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Salzburg, 


gedruckt und im Berlage bey Franz Taver Dupte, Buqdruder und 


Buchhaͤndler am Michaelsplatze Nro, 73. 
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2, Sutelligenz-Bfatt 


Stüdn. Salgburg den 3. Jäner 1825, 


Verordnungen... 
der k. E. Landes, und Kreisftelle, und 
der übrigen Behoͤrden. 


Nr. 581. 
er, G. V. 


BVerſteigerungs⸗rundmachung. 
(Die Veraͤußerung der Staatsherrſchaft Sierning 
betreffend. 

Bon der k. 8. Staats: und Fondögüter: Beräus 
Berungd: Rommiffion der Provinz Defterreih ob 
der Enns wird hiermit befannt gemacht, daß mit 
bober Bewilliguug der k. k. Staats: und Fonds⸗ 
güter » VBeräußerungs » Hoflommiffion vom ı7tem 
Movember 1824, den 14tenHornmung 1825, 
im Rathöfanle des bierortigen 8, k. Reglerungs⸗ 
gebäudes , die im Traunfreife entlegene Staats 
berrfchaft Sierning der dffentliben Verfteigerung 
andgefegt, und an dem Beſtbiether unter dem 
Vorbehalte der Beftätigung der ka k. Staats: und 

ondögüter s Veräußerungs s Koflommiffion vers 

auft werben wird, 

Die vorziglihften Gefältgegenftände dieſer 
Hertſchaft find: die jaͤhrlichen Urbarialgeldgas 
ben von 143 Örundunterthanen in einem unvers 
änderlichen Betrage von 351 fl. 223 fr., der Nas 
tural⸗Kornerdieuſt mit 2333 Megen Korn, und 
3533 Megen Haber, 72 Zugrobotbtage; die urs 
barsmäßige Schutzſteuer pı. 15 fr. vom jedem 
Inwohner eined Grundunterthand, die roperzentir 

en Laudemial: und Mortuargebübren bey Bes 
igveränderungen unter Lebenden vom liegenden, 
und bey Zodrfalld » Berbandlungen vom liegens 
den und fahrenden Vermdgen; das fogenannte 
in Geld reluirte Sterbhaupt bey mehreren Uns 
terthauen; das Markts oder Standelgeld, die 





patentmäßigen Grundbuchs⸗, adeliden, Richters 
amtds und Juſtiztaxen; endlid der Groß: und 
KleinsZehent auf 5168 Joch gut Fultivirter Acker⸗ 
gründe. Außer den vorerwähnten grund: und 
erichtöberrlicen Ertragsrubrifen befigt die Herr⸗ 
—* noch eine eigene Deminikal Maverey bes 
ftebeud in 232 Joch 11 Quadrasklafter Gärten, 

47 Joch 8 Klafter Aecker, 834 Job 4 Alafter 

iefen, 65% Jod ı Klafter Waldung, #3 Jod 
17 Hlafter Seien, und ein folid gebauted im 
gutem Bauftande bergehaltened Schloß. 

Als Uusrufspreis iſt nah dem Durchſchnitte 
ber Ergebniffe der von den Jahren 1810 bis 1821, 
mit Ausnahme der Jahre 1817 und 1818, in die 
Staatsönetto:Kaffa eingefloffenen, und nad dem 
jedesjährigen Gelddurchſchnittskurſe auf Metalle 
münze reduzirten baaren Geldabfuhren bie Sum⸗ 
me von 116183 fl. 32% fr. Kv. Mze., Sage: Eins 
mal Hundert Sechzehn Tauſend, Ein 
Hundert, Drey und Achtzig Gulden 
32% fr. Kv. Mze. beſtimmt worden, 

Zum Ankaufe diefes Staatögutes wird Jeder⸗ 
mann zugelaffen, der bierlandes zum Realitätens 
Befige überhaupt geeignet ift, und jenen, der in 
der Regel nicht landtafelfäbig ifi, Fommt im 
Bent, als er die Herrfhbaft Sierning unmittels 

ar vom Staate erfieht, die mit Zirknlar: Ders 
ordnung ddo. azften April 1818 ber Regierung 
fund gemachte allerhochſt bewilligte Nachſicht 
der Landtafelfäbigkeit und die Damit verbundene 
Befrevung von Entridtung der doppelten Guͤlte 
für ſich und feine Erben in gerader abfleigender 
Linie zu ſtatten. 

Mer bey der Verfleigerung für einen Dritten 
ein Anboth machen will, „bat fi vorläufig mit 
einer recbtebindigen auf biefem Alt kautenden 
Vollmacht „feines Kommittenten aus zuweiſen, 
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nebſtbey aber bat jeder Kaufluſtige den zehnten 
hell des Ausrufspreiſes mit 11618 fl., fage: 
Eilf Taufend Sechs Hundert Achtzehn 
Bulden 8.M., als Kaution glei bey der 
Verſteigerung zu Handen der Kommiffion entwe⸗ 
der baar, oder in bffentliheu auf Merallınduze 
und auf Ueberbringer lautenden Staatepapieren 
nach ihrem furdmäßigen Wertbe zu erlegen, oder 
eine auf diefen Betrag lautende von der k. k. 
Kammerprofuratur vorläufig geprüfte und als 
bewährt beftätigte Sicherftellungsurfunde beyzus 
bringen, Die baar erlegte Kaution wird dem 
Erfleber für den Fall der Ratififation des Vers 
Faufes in den Kaufſchilling bey dem Erlage der 
erftien Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten aber. wird fie fogleih mad geendeter 
Rizitation, fo wie dem Beftbiether, wenn die Ras 
tiffation nicht erfolgen follte, gleib nach der 
erbffneten Verweigerung bderfelben zurüdgeftelle 
werden, 
Der Käufer hat Übrigens den Kaufſcilling, 
wenn er denfelben nicht fogleib ganz berichtigen 
wollte, zum Drittentbeil binnen vier Wochen nach 
erfolgter Genehmigung bed Verkaufes noch vor 
der Gutsuͤbergabe zu erlegen, den verbleibenden 
Reit kann er gegen dem, daß er denfelben auf 
der erfauften Herrſchaft in erfter Priorität vers 
ſfichere, mit jährlihen Fünf von Hundert in Kons 
Bentionsmänze und in balbjährigen Raten verzinfe, 
Binnen fünf Fahren in 5 gleichen Raten bezahlen. 
Mer die Herrfbaft in Augenſchein nehmen will, 
Bat ſich an die Verwaltung in Sierning zu wens 
den; die ausführliche Gutsbeſchreibung aber, die 
buchhalteriſchen Anfbläge und Nusweife, fo wie 
Die näheren Verkaufsbedingniſſe kdunen täglich 
zu den gewdbnlichen Amtsſtunden bey der hieſi⸗ 
gen k. k. Staatsbuchhaltung und bey der Staats⸗ 
guter · Adminiſtration eingefehen werden, 
Linz, den a2. November 1824. 
Bon der f. k. ob der eunſiſchen Staats— 
Güter« Beräußerungd:Kommiffion. 
Johann Nep. Freyherr v. Stiebar, 


Nro, 37682 Referent. 
ro, . * 
Kundmadung. 

Bey dem fandesfärftlihen Pfleggerichte Brau⸗ 
nau im Funfreife it durch die Ernennung des 
Alerander Schattauer zum Pfleger in Lofer, 
die Adjunftenftelle in Erledigung gelommen, mit 
welcher ein jäbrliber Gehalt von 600 fl. K.M. 
W. W. verbunden if 

Die Kompetenten ug dlefe Stelle baben ibre 
Seſuche, in welchen die zurädgelegten juridifcben 
Erudien und die Beftandenen vorgefchriebenen 


Juſtiz⸗ and politifchen — nach zuweiſen 
ſind, laͤngſtens bis ee Jäner 1825 bey 
ber Landedregierung einzureichen. 
Don der Faiferl..Lönigl. ob der ennfis 
iben Landes » Regierung. 
Linz, deu 11. Dezember 1824. 
Michael Hb 


er, 
k. k. Regierung s 


Eretär. 


Nro, 15700. 
Kundbmadung. 
(Fleiſchſatz für den Monat Jaͤner 1825.) 
Nah vorgenommener genauer Berechnung hat 
im Monate Yäner 1925 folgender Gab des 
banfmäßigen Rindfleifbes zu befteben, als: 
in der Kreiöftadt Salzburg und in den k. k. 1. f. 
Pfleggerichten des Flachlandes das a 
.o..5, kr. 


und 
in jenen des Gebirglandes zu..... 4 fr. 
Die k. k. landes fuͤrſtlichen Pfleggerichte und der 
Stadtmagiſtrat Salzburg haben darauf zu ſehen, 
daß dieſe Satzungsbeſtimmungen aufrecht erhal⸗ 
ten und auch die Vorſchriften in Abſicht auf die 

Zuwage ıc. genau beobachtet werben. 
Kaiſerl. !bnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 29. Dezember 1824. 
©r. k. k. apoftol. Maäjeftät wirfl. Kämmerer, 
Regierungeratb und Kreiöhauptmann, 
Karl Graf zu WelspergsRaitenau, 
Johann Baprift Libifch, 
Kreis» Sekretär, 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis ⸗Hauptſtadt. 


Amortiſationse-Edikt. 

Bon dem f.E Stadt» und Landrechte des Her⸗ 
zogtbums Salzburg wird hiermit befannt gemacht: 

Es ſey auf Anfuchen des k. k. Kilialfisfalams 
tes dabier, im gneießlicher Vertretung der Hof: 
und Schloßfapelle in Bliembab, kak. landeds 
fürftliden Pfleggerichts Werfen, in die Ausfers 
tigung der Amortiſationkedikte über den angebs 
Kb in Verluft geratbenen, von Maria Grechen⸗ 
berger, ehemaligen Befigerin eines Häufels nebit 
Garten in der Moosleithen, befagten Pflegars 
— der Hof⸗ und Schloßkapelle in Bliem⸗ 
ach unterm sıten September 1784 auf 50 fl. 
RM. oder 41 fl. go. W. W. K. M. gerichtlich 
andgefellten, der von Ehriftian Miefer, derma- 
ligen Befiger der erwähnten Realität geleifieren 
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——22 dleſes Kapitals ungeachtet, in dem 

pothekenbuche noch vorgetragenen Schuld» und 
uterpfandebrief gemwilliget worden, 

Daber haben alle jene, welche diefe Urfunde 

In Handen haben, oder hierauf aus was immer 
für einem Rechtegrunde einen Auſpruch zu mas 
en gedenken ,- ibre bdießfälligen Rechte binnen 
einem Fahre vom Tage ber Ausfertigung Dies 
ſes Eodiftes anzurechnen, vor diefem P. . Stadt 
und Landrechte fo gewiß an m und aus⸗ 
utragen, widrigend nad Verlauf dieſer Friſt 
Niemand mehr gebdrt und diefe Urkunde auf 
weiteres Unlangen des k. k. Filialfiskalamtes 
dabier für amortifirt erflärt werden würde. 

Salzburg, den 10. November 1824, 


edit 

Don dem k. k. Etadts und Landrechte bed 
Herzogtbums Salzburg wird hiermit befannt 
gemadt: 

Es ſey Urfula Auer, vormalige Hausmeifterin 
im ®. 8, Lyzealgebaͤude, im lebigen Stande, mit 
Hinterlafung einer legtwilligen Anordnung, in 
welcer fie ihre nächften Berwandten zu gleichen 
Theilen zu Erben einfegte, am ızten Septem⸗ 
ber v. 3. verftorben. Da nun nicht alle geſetz⸗ 
lien Erben derſelben bisher bekannt find, 5 
werden diefe aufgefordert, ihre Anſpruͤche auf 
dent dießfälligen Berlaß binnen einem Jahre 
von untengefegten Tage an, fo gewiß entweder 
felbft oder durch Benollmächtigte vor diefem k. k. 
Stadt⸗ und Landrechte anzubringen, widrigens 
. mit den anmefenden und fich gehtrig auds 

weifenden Erben das Mbhandlungsgefhäft ges 
pflogen, und ber Berlaß jeuen aus den fi Mels 
benben eingeantwortet werben würde, welchen 
er nach dem Geſetze gebühret. 

Salzburg, den 19. Auguſt 1824. 


Belfanntmahung. 

Zur Einhebung der erfien Rate der neuen 
Ermwerbfteuer pro 1825 werden für die Bewohs 
ner der Kreithauprftadt Salzburg folgende Tage 
feſtgeſetzt, als: 

Montag, ber zte Jaͤner 1825, Vormittags 
fir die Hauenummern rincl.a5. Nadmittags 
für die H.N en. 26 incl. 50, 

Dienftag, der gte Jäner, Vormittags für die 
HR. 5ı incl. 75. Nachmittags für die H. N. 
76 incl. 100. 

Mittwoch, der zte Jaͤner, Bormittagt für die 
H. N. sorincl.ı25. Rachmittags für die H. N. 
126 incl. 150, . 


‚ Freytag, derzte Fäner, Vormittags für die 


‘ 
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“N. 151 incl. 175. Nachmittags für die H. N. 
176 incl, 200, » 

amftag, ber gteFäner, Vormittags für die 
H. N. or incl. 225. Nachmittags für die H. N. 
226 incl. a50, 

Montag, ber sote Zäner, Vormittags für 
bie H.R..251 incl, 275. Nachmittags fir bie- 
H. N. 276 incl. 300, 

Dienftag, der ırte Fäner, Vormittags für 
die H. N. gor incl, 325. Nachmittags fir die 

. N. 326 incl. 350. 

Mittwoch, der ıate Jaͤner, Vormittags für 
bie H.N. 351 incl. 375. Nachmittags ddr die 
HN. 376 incl. 400, 

Donnerflag, der 13te Jaͤner, Vormittags 
für die H. N. 4oꝛ incl, 425, Nachmittags für 
die H. N. 426 incl, 450. 

reptag, der 14te Jaͤner, Vormittags fir 
HN. 451 incl 475. Nachmittags für die H. N. 
476 incl. 500, 

Samftag, der ı5te Jaͤuer, Vormittags für 

H. N. 501 incl, 525. Nachmittags für die H. N. 


- 526 incl. 54a. 


"Montag, der a7te Jaͤner, Vormittags fär die 
Vorftade Nonnthal und Riedenburg. Nachmits 
tags für die Vorſtadt Müln und Leben. 

Dienfiag, ver ıgte Jaͤner, Vormittags für 
bie Vorſtadt Stein. Nachmittags für Schall⸗ 
moos und Froſchham. 


Kalſerl. Idnigl. Rentamt Salzburg, 
den 29. Dezember 1824. 


Breyvmanı, 
Reutbeamter. 


Geburtss, Trauungs s und Sterbfaͤlle. 


Pfarre Mülln. 

(Bom 23. bid 31. Dezember.) 
Geboren: 1 Kind weibl. Geſchlechtes. 
Gehorben: Maria Anna Gradpeuntner, 

Untermeßnerswittwe vom Bärgerfpitale, 73 Jahre 
alt, au der. Entkräftung. 


St. Jjohannd: Spital. 

 (Bom 22.bisd 31. Dezember.) 

Geſtorbeu: Kaſpar Poſchacher, Mebger: 
kuecht, ledigen Standes, 60 Fahre alt, au Blut⸗ 
harnen. — Herr Adam Ried, F, k. Wegmeiſter, 
verehelichten Standes, 50 Jahre alt, an Auszeh⸗ 
sang. — Joſeph Hausleithner, Schuhmacherge⸗ 
ſell, ledigen Standes, 47 Fahre alt, an der funs 
genſchwindſucht. 
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ueberſicht 
über die Getreide⸗Preiſe und Feilſchaften in 
der k. k. landesfürftlichen Kreis s Haupts 
ftade Salzburg. 





(Nah dem a0 fl. Fuße berechnet, vom Dezember 1824.) 
en m — 





Getreld:Preife fammt Gerreidfchilling. |f- kr.Ipf 


Mehlberweigen >. 0. + ]216 2 
Bäderweigen | +» _-,.,,.. 23H & 

orn der dſterreich. Metzen] ı142] 3 
Gerfte Pe a 22] 2 
Haber . * “ .« 1 409 3 


Mebl- Preife ohne Tare. 


emelm. |? 


—n 


ſtr. pfl. ſer. ſpf 









7 4Meb. 20 —|—[48[—1—1321— 
& ; 40\—1—1241—1—|16— 
* iMaͤßl/ 12 IA — — 
SMaß —32 
axzmäpt ıl2 I—| 1 — 


Das Maͤßl gemeiner Gries 
Der Metzen weitzene Kleyen 
Der Meten roggene Kleyen 


Brod⸗Tare. 
zu 2 pf. . 
zu ı fr. 
zu 2 fr. 
zu 3 kr.. 
zu 2 pf- 
zu ı fr. 
zu 3 kr. 
Roggen-⸗Brod. 
Der weiſſe Roggenlaib, oder 


Beden zu) 30. 


Der Lehenlaib zu 5 kr. 2p 
Der ſchwaͤrzere 


Heusumd Stroh⸗Preiſe. 
en das ſuͤße 
w das fauere 
traf) 


Semmelbrod 
Strutzenbrod 


* * + + 


tr. Hr. + 


eigener | 


’ 


re 
.» er + + 


f- 


* 


ſ 
= * = 
—— 


der Zentner 
” ” 


. 
” 
“ 





Fleiſch⸗Preife. 
Das Pfund Zleifch vom bankmaͤßigen Viehe taxirt 


5t.—pf. 
(Ohne Tare.) 

Das Pfund Kaldfleiih . » » » 6. apf. 
* „ Schweinfleifch .. 0. 8 tr. ıpf, 
” „ Schaafflelid - -» » 5 fr. —pf. 
— — fie, Flecke, rind. kunge 2kr. 2pf. 
” eder . - * - 2} . 5 tr. — pf. 








Unſchlittkerzen-Preife. (Ohne Taxe. 
Das Pfund Kerzen wir weißem Did 144 > 
»» „ ſchwarzem Docht 134 fr. 

2 * Seife 135 r. 


Fiſſche. (Ohne Taxe.) 
orellen 26 fr. 
arpfen 184 fr. 
— 133 Er. 
eißfifhe zo fr. 
Mac 8. (Ohne Tare.) 
Das Pfund weiße Wachskerzen x fl. 36 Er. 
* * gelbe dtto. ı fl. 30 fr. 


* 


* ol3. (Ohne Taxe.) 
Das dfterreich. Klafter hartes Holz 4 fl. 30 fr. 
weiche oder Fichten = und Thannen⸗ 
holz 2 fl. 54 fr. 
Klafter Aftyolz 3 fl. ı2 fr. 


— — — — — — — 
Wochen-Markts-⸗Artikel. 
(Auch ohne Tare.) 

Schmalz dad Pfund 144 fr. 
Butter das Pfund A fr. 

Eier, Städe 4 zu 3E fr. 

Alte Hennen das Stüd 125 fr. 
Funge Hühner das Stuͤck 134 fr. 
Kapaunen das Stuͤck — Ir, 
Tauben das Paar ı5 fr. 

Erbfen das bfterreich. Maͤßl 18 fr. 
Linfen das Maͤßl ıy Er. 

Brey das Mäfl 24 kr. 

Bohnen dad Mäfl ı9 fr. 
Zwetſchgen (gedörrte) ſteyeriſche das Maͤßl aßz kr. 


Magiftrat der k. k. landesfärftlihen 
Kreiss Hauptfiadt Salzburg. 


* 


Heffter, NRuffegger. 


k. L. vuͤrgermeiſter. 


13 
B. Der äußern Kreisbezirke. 





Konvokations⸗Edikt. 


Bom k.E. landesfaͤrſtlichen Pflege und Krimis 
nal» unterfauchuugegerichte Tamöweg wird hiers 
mit allen, denen daran gelegen ift, bekannt ges 


macht: 

Es ſey von biefem Gerichte Im die Erbffuung 
eines Konkurfes Äber das gefammte im Herzogs 
thume Salzburg befindliche bewegliche und unbes 
wegliche Bermdgen des Jobann Hinterbers 
ger, Efferbauern zu Bifbelsvorf, dann Beſitzers 
des Johann Pihlerifhen Schloßbaueru⸗ 
gutes_zu Moßham, gemilligt worden, . 

" Daher wird Jedermann, der am diefen Effers 
Bauern oder audy an die Johann Pichleriſche Nach⸗ 
iaffenſchaft eine Forderung zu ftellen berechtiget 
zu feyn glaubt, aumit erinnert, diefe feine Kor» 
derung bis Montag den agften Fäner ı825 
in Beftale einer fbtmlichen Klage wider die ger 
ſammte Kreditorfhaft entweder —2 bey die⸗ 
fen Gerichte einzureichen oder dieſelbe am ger 
dachten ayften Fäner mundlich zu Protokoll abzus 
eben, und im derſelben nicht nur die Richtigkelt 
einer Korderung, fondern auch dad Recht, Kraft 
deifen er im diefe oder jeme Klaſſe geſetzet zu 
werden verlangt, zu erweiſen, als widrigens 
nach uß des eben beftimimten Tages Niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre 


Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, in | 


Ridficht des geſammten im Herzogthume Salze 
burg befindlihen Vermogens des Johann Hin⸗ 
terbergers fowohl als des an ihm gebrachten ob. 
Pihlerifben Nachlaſſes ohne Ausnahme auch dann 
abgewiefen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationdredht gebiprte, oder weun fie auch 
ein eigenes But-von wiederhohlt gedachter Dop⸗ 
delmaſſe zu fordern haͤtten, oder weun auch ihre 
Gorberung auf ein liegendes But derfelben vor 
gan wäre, daß alfo folche Gläubiger, wenn 

e etwa in diefe Maffen ſchuldig ſeyn jollten, bie 
Schuld ungehindert des Kompenfationds, Eigen⸗ 
thumss der Pfandrechtes, das Ihnen fonft zu 
flatten gefommen wäre, abzutragen verhalten wers 
deu würden, ' 

Zum Berſuche der Güte, ſowohl der Gläubiger 
unter id, befonders in Hinſicht auf die Doppels 
majfe, als auch diefer Gläubiger mit dem Ges 
meinfchuldner,- dann zur Beftellung eines Maſſa⸗ 
Kurators, fo wie zur Aufſtellung eined Kreditos 
ren s Husfchuffes und emdlih zur Vernehmung 
der. Anträge der Kreditotſchaft hinſichtlich diefer 


l—b 
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Konkursmaſſen wird Samflag der agfte Jäner 
1825, Vormittags um g Uhr befimmt, und hie zu 
faͤmmtliche Gläubiger unter dem Anhauge vorge» 
laden, daß die rg ee als in die Stims 
men der Mehrheit der Gläubiger einwilligend ans 
gefehen werden follen. 
Tamsweg, den 10. Dezember 1824. 
Gruber, Pfleger. 


Kundmabung. 

Die Hoclöbliche k. k. allgemeine Hoflammer 
bat mit hoher Enrfchließung vom: 23ſten Olto⸗ 
ber d. 3., Zabl 39189, nad) Jntimat, der wohls 
Idbliben © Ef. ob der ennfifden Staats⸗ und 
— —— Linz, de dato 6tem 

ovember d. %., Nro, zor7, angeordnet, daß 
die i. . Yagdrevier Taxenbach, dann die Revier 
Bad» und Hofgaſtein, im Verſteigerungswege 
dffentlid den Meiftbierhenden in Pacht berlaſ⸗ 
fen werden Pbnne. ' 

Die öffentliche Verſteigerung dieſer Jagbreviere, 
zu welcher jedoch nur jene Lizitanten, welche 
nah F. g. des allerhochſten Jagdpatentes von 
1786 bierzu geeigenſchaftet find, — wers 
den fhnnen, wird am 24ften Jaͤner ı825 
Vormittags von 9 bi6 12 Uhr, In der Amtskanz⸗ 
lep des unterzeichneten Jagdamtes zu Fiſchborn. 


uuter Vorbehalt der allerhächften Ratififarion, 

vorgenommen werben. 

Der Querufspreis IR 

von der Fagbrevier Tarendah . nofl. sofr. 
.. ⸗ Badgaften „ 40 ⸗ 50 ⸗ 
‘+. J Sofgaften „16° 40 » 


.®®. 

Die Pachtzelt IR auf die Dauer von drey 
Jahren beflimmt. 

Die näheren Auskuͤnfte ber den Wildprets 
ftand und Fagdrevierögrenzen fhnnen im Der Kanye, 
ley des unterzeichneten Jagdamtes jederzeit eins 
gefeben werben, 

RE. Walds und Domainen» Jagdbamt 
Fiſchhorn, den 22. Dezember 1824. . 
Zunger, Oberfdrſter. 


Bermifhte Aufſaͤtze. 


- XUlierlienm 

Im vorigen Sommer traf die irländifche Graf⸗ 
{daft Maja auf einer Strecke von, vier englis 
fen Quadrarmeilen ein Hagelſchlag mit ber 
außerordenrliben Mertwürdigleit, daß man in 
den Hagelldrnern einen merallifhen Kern fand, 
der mach chemifcher Unterfuhung aus Schwefels 
kies beſtand. 
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Kaiſer Obi Hoamti, vor Chriſti olgendes iel wird von der frepwilli 
—— Katie berühmte Shehiae Oi ee 3 u ge Erg ir 
erbaut, We auer, welde Grenze efe en Jaina⸗Banias en alle Jahr acht e 
Mauer war mit allen Kruͤmmungen Ba 500 er Einer derfelben beſchloß einmal, sotase 
Stunden lang, 6 bis 7 & breit und 36 Fuß zu faſten. Um aöften July vorigen Jahreeé fing 
hoch — von gebadenen Steinen, und.(welder er feine Hungerzeit an und hörte am z5ften Augu ſt 
= zu ——— en!) biefe Mauer iſt von * raue A —— — ſeht = 

en Zataren — ohne Pulver und Bley, von einemn ran worauf er erflärte: er wolle 

—— derſelben, —— 2 .. nun, gar — eſſen. — * — 

egen, und das ganze fand —8 o in u arb er na tägigem Faften ; feine et 
alle u — Daun auf die Bade dienen, Fbigteen behielt er bis *8 beu letzten Tag. i 
ero worden! 





ft Boy tem 
der Verkäufe auf folgenden Getreide - Märkten des Salzburger umd Jun⸗Kreiſes. 
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Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts -» umd 
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Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


MT 


Tzburg. 





Stüd 2 Salzburg den 7. Jaͤner ı825, 


Verordnungen 
der k. k. Landes, und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 


Niro, 3798. 
Kundmadurg. 

Bey dem landesfürftliden Pfleggerichte Brau⸗ 
mau im Junkreiſe tft durch Die Ernennung des 
Ulerander Schattauer zum Pfleger in “ofer, 
die Adjunktenftelle in Erledigung gekommen, mit 
welcher ein jährliher Gehalt von 600 fl. K. M. 
B. WB. verbunden ift. 

Die Kompetenten um diefe Stelle haben ihre 
Geſuche, in weichen die zurädgelegten juridiſchen 
Studien und die beftandenen borgefchriebenen 
Juſtiz⸗ und politiſchen Prüfungen nadzumeifen 
find, längftens bis ı5ten Jaͤner 1825 bey 
der Landeödregierung einzureichen. 


Bon der kaiſerl. konigl. ob der ennfis 
ſchen Landes » Regierung. 
Linz, den 11. Dezember 1824. 
Mibael Kdoger, 
k. k. Regierungs s Sekretär, 


Nro, 29072. 
Kundmadung. 

Durch die Befbrderung des Leopold Radling⸗ 
mayr zum kontrollitenden Pfleagerichts⸗Adjunkten 
nach Viechtenſtein iR bey dem landesfürfliden 
Pfleggerichte Ried im Innviertel die ſyſtemiſirte 
Rechts- und Konzepss: Praktifantenftelle mir dem 
Gehalte jährliher zwepyhunderr Oulden M. DM, 
28. W. erledigt worden. ’ 

Die Bewerber um diefen Dienfipoften haben 
ihte mit den Etwdiens und Eittens, wie aud 
mit den allfäligen Dienfizengniffen belegten Ges 


ſuche bis 24 Ren f,M. Jaͤner 1925 bey dies 
fer Regierung zu überreichen, ö 
Don der faiferl. ?dnigl. ob der ennfis 
[ben Landesregierung. 
Lin). am 24. Dezember 1824. 


chael Hoͤger, 
Faiferl, koͤnigl. Regierungs⸗Sebretaͤr. 


Nro. 21573. BR > 
Berfteigeruungd » Rundmabung 
des kaiſerl Ebnigl. Landwirthſchafts— 
VerſuchsHofes. 

In Beine einer allerhoͤchſten Eutſchließung wird 
der Baifer!. Ebnigl. Landwirridafts: Berfuhs: Hof 
zu Neubäufel bey Linz, Nro, 503., unter der 
Grundberrfchaft Luftenfelden zu Steyregg, mite 
telſt dffentlicher Verfteigerung unter dem Vorbe⸗ 
balte der Beftätigung der Baiferl. !buigl. Landess 
fielle au deu Meiftbierbenden verkauft, und hie⸗ 
zu die Verfteigerungs » TZagfagung auf den 15. 

ebtuar 1825 im Rathézimmer des hiefigen Ef. 
ee ebäudes feftgefegt. 

Diefer zu verlaufende Hof befteht aus Aeckern 
von 24 Joch 133243 Quadrat » Klafter, und 
Wiefen von 4 Joch 281 Quadrasllafter, (movon 
beynahe 3 Joch in Heder umgewandelt wurden), 
nad den Joſephiniſchen Grundertrags s Bgen, 
und endlich aus dem Hofe ſelbſt, defien Beſtaud⸗ 
sheile dieſe find; unter der Erde; eim gewblbter 
Keller auf 300 Eimer, 5 Klafter lang, 24 Klaf⸗ 
ter breit; eim zweyter Keller a Alafter lang, ı$ 
Klafter breit. Zu ebener Erde: eine Mayrſtube, 
eine Dienfiborhen : Kammer, ein Vorhaus, ein, 
gewbilbte Küche, Speid: und Zeugkammerl, alles 
mit Etulfaturbdden ; ein gemwbdlbter Pferdeſtall 
auf 3, Pferde, ein gewblbter Kuͤhſtall auf 16 
Stüde Rindvleh, eine gewdlbte Einjeg, ein Bes 
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baͤltniß auf Pflaͤg und Eagen, 5 hoͤlzerne Schwein⸗ 
ſtaͤlle, ein Wagenſchupfen, die udthigen Holz⸗ 
lagen, woruͤber ſich Futterboden befinden, endlich 
ein Stadel mit zwey gedielten Tennen. Im er⸗ 
ſten Stocke befinder ſich ein Feiner Getraidkaſten 
mit eiſerner Thuͤt und Eſterich, ein Futterboden, 
daun ein zweyter kleiner Getraidſchuͤtiboden ohne 
Eſterich; feruer eine Wohnung, beftebend aus 
einer Kammer mitStuffaturboden, einem Vorhauſe 
und 3 Zimmern mit Stuffaturbdden , worüber 
der Boden mit Ziegeln aepflaftert it. Im Gars 
ten befinden fi ein Trink, und Begußbrunn, 
dann ein Brunn zum Ubpumpen der Jauche; 
endlich find auch noch zwey hoͤlzerne Retiraden 
vorhanden. Ueberdieß befinden ſich bey dieſem 
Hofe theils tragbare, theils ausgeſetzte junge 
Bäume, welche ſammt den in der Baumſchule 
befindtihen Bäumen beyläufig 530 Städe bes 
tragen. 

Mit bem Belige diefes Hofes find nachſtende 
Laſten verbunden: Eine jäbrlide Grunditeuer 
von 68 fl. 33 fr €. M., Waſſerbau⸗ und Ro: 
bot-Relution pr. 6 fl. 30 fr. C. M., der Fleiſch⸗ 
aufſchlag dermalen mit 9 fl. 10 fr. W. W., ein 
Beytrag zur Kranken⸗- und Berforgungsanftalt, 
die berefchaftlihen jährliden Urbarialgaben von 
af. sr WW. E Sch. Der jährliche 
Getreiddienft an Koru 22 Metzen 4 Maßeln, an 
Hafer 23 Megen 2 Maßeln, beydes im großen 
Maß, der ganze Zehent, die Naruralrobor zur 
Grundgerrfbaft, und endlich die Häuferiteuer, 

Dagegen haben nah dem Grundbache der Herrs 
ſchaft Luftenfelden 6 Hausbefiger zu Neubäuiel 
unter Haud:Rr. 496., 497-, 499... 500. , 501. 
und 502. alle zufammen zofl. 3. W. W. 
E. 5%, jährli unter vem Titel: Herrnforderung, 
zu den zu verfaufenden Hofe beyzutragen, 

Zum Wasrufspreife diefes Laudwirthſchafts⸗ 
Verſuchs⸗Hofes wird der bey der mit Berüds 
ſichtigung der Laften vorgenommenen Schaͤtzung 
entfallene Werth pı. Biertauiend Acht 
bundere Abtzig Gulden Com. Münze 
W. W. beflimmt. 

Wer an der Verſteigerung Antheil nehmen 
will bat als Kaution den zehnten Theil des 
Yudrufspreifes bey der Berfleigerungs: Rommifs 
fion entweder baar , oder in bffentlihen auf Mes 
tallmuͤnze and Weberbringer lautenden Staats⸗ 
papierennadrigrem fursmäßigen MWertbe zu erles 
gen, oder eine auf diefen Betrag lautende rechts⸗ 
ailtige Sihberftelungs « Urkunde beyyubringen. 
Die Kaution im Baaren wird den Meiftbierhens 
ben für den Fall der höbern Marififation der 
Verfteigerung ia den Kauffhiling bey dem Er⸗ 
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lage ber erften Rate eingerechnet, den übrigen 
Kaufswerbern aber wird diefelbe nach geendigter 
Beriteigerung,, fo wie den Meiftbierhenden, wenn 
die Ratifikation nicht erfolgt, ſogleich mach ges 
—— Verweigerung derſelben zuruͤckgeſtellt 
werden. 

Der Erſteher des Landwirthſchafts, Verſuchs⸗ 
Hofes bat ferner, wenn er den angebothenen 
Kaufſchilling nicht fogleich berichtigen wollte, die 
Hälfte veffelben vier Wochen nach erfolgter Ges 
nehmigung des Kaufs noch vor der Uebergabe 
zu berichtigen, die andere Hälfte fann er gegen 
dein, daß er fie auf dem erfauften Hof in erfter 
Priorität verſichert, und mit jaͤhrlichen Aüuf 
von Hundert in C. Münze nud im halbjährigen 
Raten verzinfet, binnen fünf Jahren vom Tage 
der Uebergabe gerechnet, mit fünf gleichen jähr« 
lien Ratenzahlungen abtragen. Jedoch muß 
über diefen Rauffdillingsreft eine befondere fürms 
libe Schald » Urkunde, wozu der Käufer deu 
Stämpel berfdaffen muß, audgeflellet , und auf 
dem Wirthſchaftshofe einverleibt werden , welche 


‘Einverleibung zualeib mit der Unſchreibung bes 


Käufers an die Gewähr zu gefhbeben hat, weßs 
bald dem Käufer nur eine ausdrädlide hierauf 
bedingte Aufiandung ertheilet werden wird. 

Es wird eine Gemwäprleiftung durch drey 
Jahre vom Zeit der Uebergabe bloß für den Fall 
zugeſichert, wenn binnen diefer Zeit das Eigens 
thum des Wirtbſchafto-Hofes felbft von einem 
Dritten in Auſpruch genommen, und die Vers 
tretung nach Vorſchtift der Gerichte + Ordnun 
verlangt werden wird. Außerdem finder feld 
bey behaupteter Derlegung über die Hälfte, oder 
aus was immer für einem Recbtögrunde Feine 
Gewaͤhrleiſtung flatt, und der Käufer faun dep» 
bald die Gültigkeit des Vertrages nicht anfech⸗ 
ten. 

Der Verkauféakt iſt für den Beſtbiether ſogleich 
durch die Fertigung des Pizitationd Protokolls, 
für den Verkäufer aber erft durch die erfolgte 
Ratififation verbindlich. 

Im Kalle der Beitbiether ſich weigerte , den 
fchriftliden Kontraft zu fertigen, vertritt das 
ratifizirte Pizirations s Protokoll die Stelle des 
ſchriftlichen Kontraktes, es fol dazu von dem 
Erftern oder auf deſſen Koften der Haffenmäßi 
Stämpel beygeftellt werden , und der Verkäufer 
bat im diefem , fo wie in dem Kalle, wenn der 
Käufer die Zahlung der erſten Kauficillings« 
Hälfte binnen den feitgelegten vier Wochen nach 
erfolgter Genehmigung ded Kaufes nicht leiften 
wollte, die Wahl entweder den Deftbierher zur 
Erfüllung der Lizitarionds Bedingungen zu vers 
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‚ ober bie Realität auf deſſen Koften und 

et auch im abminifirativen Wege neuerlich 
fell zw biethen, und die Differenz ded neuen 
Deſtbothes zu dem Geinigen au ibm zu erholen, 
wo fodann der durch die Kaution erlegte oder 
verfiderte zoprozentige Abſchlag der zu erfegens 
den Differenz zurüdbebalten, wenn aber der 
nene Beftborb feines Erfages bebürfte „ oder in 
fo fern die Kaution denfelben überſteigt, als 
verfallen eingezogen werden wird. 
‚ Der Verkäufer fol gleichfalls nach Willkuͤhr 
berechtiger feyn, wenn der Adufer nad erfolgter 
Uebergabe des Kaufgegenftandee die Zahlung des 
übrigen Kaufſchillings und ber bedungenen 5pros 
jentigen Zinfen nicht zu den oben befliimmten 
Friſten leifter , oder fonit den Kaufebedingungen 
wicht pünktlich nachidmmt, die verkaufte Realis 
rät im- adminiftrariven Wege zurüdzunehwmen, 
und auf Gefahrund Koften des Vertrag brechen⸗ 
den Käufers neuerlich feil zu biethen, und mes 
gen allfälligen Kauffchillingd-Abfalled oder fonftis 
gen Schadens fich an: demmbisher erlegten Kaufs 
ſchilliugs⸗ Hurbeile, fo wie an dem gefammten 
Vermögen des Käufers zu erbolen. 

Die Erämpelgebühr zu einem Eremplare der 
über den Kauf aufzufertigenden Vertrags: Urkuns 
de, dann die Karen, Gebühren, und fonfligen 
Auslagen, welche die Beränberung des Befigers 
einer Realität rach den beftehenden Einrichtun⸗ 
gen mit fi bringt, bat der Käufer allein zu 
tragen. 

Don der kaiſerl. Ednigl. ob der ennfis 
fben Landes: Kegierung. 

Linz, den 19. November 1824. 

Franz v. Mor, 
k. ?. RegierungssSefretär. 





—uudmachunmg. 
(Die Veräußerung der Kameral: Herrfhaft Puͤrn⸗ 
fein betreffend. 

In Gemaͤßheit doher Hoflammer: Bewilligung 
wird die im ebern Muͤhlkreiſe des Landes Oeſter⸗ 
reih ob der Enns entlegene Staatsherrſchaft 
Pürnfein, fo wie fie gegenwärtig vom Gtaate 

beſeſſen und benügt wird, ſamut Zugebdruugen, 
mit Ausnabme der von dem Fürften und Gras 
fen von Stabrenberg zu Ritterlehen verliehenen 
Höfe und einer Hofftade zu Neindling, dann 
bed Zeheuto von Walchshof daſelbſt, im Wege 
ber oͤffeutlichen Verfteigerung an den Meifibier 
theuden mis Vorbehalt der hohen Hofkammer⸗ 
Beſtaͤtigung kaͤuflich hintan gegeben. Die Vers 


‘ ben im gerader abfieigender Linie 
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fleigerung wird am 7ten März 18925 im 
Marbözimmer des biefigen k. k. Negierungdger 
bäudes vorgenommen werden. Zum Anfaufe Dies 
fer Herrſchaft wird Jedermaun zugelaffen, der 
bierlandes Mealisäten zu befigen geeignet if, 
und jenen, die im der Megel nicht landtafelfäs 
big find, wird die Befreyung von Entridtung 
ber doppelten Gülte für ſich und ihre Leibesers 
—— 


Dieſes feilgebothene Staategut ehet im der 


Gruudherriichteit über 583 Bauern, 258 Haͤus⸗ 


ler, 59 Ueberländ; oder ledige Grundfiüdebefiger, 
deren unterthänige Realitäten zufammen goo in 
33 Pfarreyen zerfireut -liegen. 

Ueber alle dieſe Untertbanen und deren ne 
leute übt die Herrfchaft die Zivilgerichtsbarkeit 
in und außer Etreitfachen aus, verwalter die 
Kommiffariartgefbäfte von 4 Pfarreyen, und ift 
zugleich Steuerbezirksobrigleit vom 14 Gemein⸗ 
ben. Die Kriminalgericttebarkeir ift jedoch bey 
diefem Staategute ohne eigenen Landgerichtöbes 
zirk und wur auf 100 im vorbantenen Urbario 
bezeichnete Unterthansgüter beſchraͤnkt. Eben 
fo vortheilbafe für die Herrſchaft übe dieſelbe 
über bie Gotteehäufer Et. Ottmar zu Kirchberg, 
Et, Stephan am Wald, Et. Erbard zu Helfen» 
berg und Er. Johann am Meinberg bloß das 
Vogteytecht aus, indem das Patronatérecht über 
biefelben und die damit verbundenen Laſten dem 
Religiontfond zugewiefen find. 

Iu Folge dieſer Rechte ergeben ſich für die 
Herrſchaft folgende Renten: Eie bezieht mäms 
lich von den Grundunterrhauen in Eterbfällen 
die zoperzentigen WMortuargefälle vom reinen 
Dermdgen der Verlaſſenſchaft, in Beſitzveraͤnde⸗ 
zangefällen als Känfen, Uebergaben, die 10per⸗ 
zentigen Laudemiengelder, jedoch letztere bloß 
von der Schaͤtzung bed liegenden Vermbgens, 
und die geſetzlichen Grundduchs⸗, adelichen Rich⸗ 
teramts und Juſtiztaxen. Deßgleichen bat die 
Herrſchaft den Bezug der Kornerdienſte und Sack. 
zehente vom 474 eigenem und 76 fremben Uns 
terthanen mit. einem jährliden Betrage von 4% 
Metzen Waiten, 205457 Megen Korn, 35 Mep. 
Gerſten uud 418975 Metzen Hader, und ver Nä⸗ 
sturallüchendienfte in einer jährlichen Gefammts 
gebühr von 890 Stuͤck Hühner und 10828 St. 
Ener; weitere Gefällögegenftände machen die 
Robotbgelder, Gelddienfte, Mohns, Erbfem: und 
SänjesReluition, Haargelder, Holzvienfte und 
Mildgelver, Heudienfie, Stiftgeld, Fiſchdienſt, 
Errobgeld, Schuitterfuhrgelder ꝛc. aus. 

Außerdem has die Herıfchaft eine eigene Maye⸗ 
sep, welde ein Flaͤcheummaaß an Aeckern 7733 
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Joch aa Klafter, und an Wlesgründen 407; Joch 
235 Klafter faſſet, und mit mehr als zureichen⸗ 
den durchaus feſtgebauten Defonomiegebäuden 
und zwey gerdumigen Getreldkaͤſten verſehen iſt. 
Der Betrieb dieſer Wirthſchaft iſt wegen bes 
ten Bodens vortheilhaft, und wird durd die 
äbe der Gründe von den Wirthſchaftsgebaͤuden 
und dem Schloffe, fo mie durch die von dem 
äuslern gegen eine geringe Bezahlung zu lei» 
ende Roboth noch mehr begünftigt; beträchtlis 
ber find jedoch die zu diefer Herrichaft gebb- 
eigen Foͤrſte, die nah dem neu vorgenommenen 
Ausmaß und Vermarktung 92154 Job und 17 
Klafter faffen, in einer mäßigen Entfernung 
vom Schloſſe Tiegen und zum Holzabfag vors 
theilhaft find. Ferner if mit diefer Hertſchaft 
das Braͤuweſen mit 23 zugemiefenen Wirthen 
verbunden, davon ſich die Diererzeugung im 
Durchſchnitte jährlih auf 5500 Eimer beläuft, 
und für die bersfchaftlihen Renten um fo ers 
giebiger ift, da das Hofamt, dann die Aemter 
Hölling, Muttengrub, Blumau und Kirchberg, 
die zum herrſchaftlichen Braͤuhaus benbthigte 
Gerfte A 4 Er. pr. Metzen dabin zu führen, und 
der Hofmäller zu Pärnftein das Malz fir das 
1* chaftliche Dräupaus zu brechen verpflichtet 
u 


Nebſtbey aber Hat die Hercſchaft auch eime 
eigenthumliche feit unfürdenfliche Zeit ausgeäbte 
Taferugerechtigkeit, welche in dem ſchoͤn und gut 

bauten 3 Etagen hoben und geräumigen berrs 
Ppaftlihen Schuttkaſteu zu Obermühl an der Dos 
mau audgeäbt wird, den Zagbrezug bey 16 Wirs 
then von jedem Eimer ausgeſchaͤnkten Gerränfes 
a4 Maß, eine nie unbetraͤchtliche Rlußs und 
Teichfiſcherey, einen 12000 Stuͤck Ziegel! auf 
einen Brand faflenden Brennofen, und die auds 
fchließende Fagdbarkeit im einem Umkreiſe von 
6 Meilen. 

Endlich gebdrt zu diefem Dominium noch ein 
an der Mich! gelegene, nad alter Art feſtge⸗ 
bautes Schloß, mit den Wohngebäuden fir herr⸗ 
ſchaftliche Beamte und Diener, fo wie das in 
der Nähe des Scloffes gelegene Arreſtgebaͤude. 

Sämmtliche berrfhaftliche Gefälle neben nad 
ber im Fahre 1819 verfaßten Dominital,Faffion 
einen jährliden Ertrag von 12615 fl. 45] fr. 
Konventionsmänze, 

‘ Zum Uusrufspreife der Herrſchaft Puͤruſtein, 
weidhe außer den allgemeinen landesfärftlichen 
Steuern und Abgaben und gewöhnlichen Regies 
often Feine befonderen Verbindlichkeiten hat, ift 
nah dem Durchſchnitte ber Ergebniffe der von 
bem Fahre ıg10 bis 1821, mit Uusnahme der 
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Jahre 1817 und 1918 im bie Gtaatönettolaffe 
eingefloffenen, und nad dem jedesjährigen Geld» 
durchſchnitts kurſe auf Metalmänze redazirtem 
baaren Geldabfuhren der Uusruftpreis ausge⸗ 
mittelt worden mit der Summe von 87103 Guls , 
den 7ů kr., d.i.: Sieben und Achtzig Taus 
feud, Ein Hundert und Drey Gulden 
75 fr. R. M., von welcher bad roperzentige Reus 
geld pı. 8710 Gulden, fage: Acht Taufend 
Sieben Hundert und Zehn Gulden Koms 
ventiondmiinze glei bey der Verfteigerung zu 
Handen der Kommiſſion entweder baar, oder in 
bffentliben auf Merallmänze und Ueberbringer 
lautenden Staatöpapieren nach ihrem kursmaͤßl⸗ 
gen Werthe zu erlegen, ber eine auf diefen Bes 
trag lautende vorläufig von der k. k. Kammer⸗ 
profuratur geprüfte und für bewährt befundene 
Sicherftelungsafte beyzubringen if; weldes 
baar erlegte Reugeld dem Meiſtbiether für den 

al der hoben HoflammersRatifitation in deu " 

auffbiling bey dem Erlage der erften Rateu⸗ 
zahlung eingerechnet, den übrigen Kauftwerbern 
aber nad) geembeter Lizitation, fo wie dem Beſt⸗ 
biether, wenn die hohe Genehmigung nicht ers 
folgen ſollte, gleich nad geſchehener Verwelge⸗ 
rung zuruͤckgeſtellt wird. 


Der Erfteber bat übrigen, wenn er den gans 
zen Kaufſchilling nicht ſogleich erlegen wollte, 
das Drittel davon binnen vier Wochen nad 
erfolater Genebmigung des Kaufes noch vor 
der Uebergabe zu berichtigen, die verbleibenden 
zwey Drittel aber, die er auf ber erfauften 
Schulden freyen Herrfbaft in erfler Priorirdt 
verfibern, mit jährlichen fünf von Hundert in 
KonpentionsmÄnze und in halbjäprigen Raten 
verzinfen muß, binneu 5 Jahren vom Tage ber 
Uebergabe gerechnet im gleihen 5 Raten zu bes 
zablen. 

Die näheren Berlauföbedingniffe, die ausfuühr⸗ 
lie Beſchreibung der Herrſchaft, die buchhaltes 
rifhen Anfchläge und Ausweiſe koͤnnen vom heus 
tigen Tage au p deu gewoͤhnlichen Amtoſtun⸗ 
den bey der ff. ob der ennfifchen Provinzial⸗ 
Staatöbubhaltung und bey der k. k. Staarsgüs 
ter: Adminiftration täglih eingefehen werden. 


Linz, ben 28. November 1824. 


Bon der. k. ob der ennfifhen Staats 
Güter: Beräußerungs: Kommiffiom. 


Sohbann Mep. Krepberr d. Stiebar, 
Referent. - 
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Nr. 584. 


&. 8.8. 
Berfteigerungds:-Runbmadhung. 
(Die en des Truentenftifts-Benefiziumd 

etreffend. 

Bon der f. f. Staatds und Kondsgäter: Beräus 
Berungs: Kommiſſion der Provinz Defterreih ob 
‚ber Enns wird hiermit erbffmer, daß die zum ob 
der eunfifhen Religionsfonde eingezogene Truens 
tenftiftung nädhft Steyr im Traunfreife den 
raten Mir, 1825, im Rathsſaale des biers 
ortigen ‚f, f. Regierungsgebäudes der dffentlichen 
Berfteigerung auegefegt, und an dem Beſtbie⸗ 
ther unter dem Vorbehalte der Beſtaͤtigung der 
R. 8. Staatd: und Fondegäter-Beräußerungds KHofs 
tommiffion verkauft werden wird. 


Die feilgebothene Stiftung, welche als ein 


felbfitändiges Dominium bey der ob der ennfis 
ſchen Landrafel inliegt, befteht in dem Bezuge 
der jährliben Geldgaben von 31 Grundunters 
rbanen in einem unveränderliben Betrage von 
280 fl. 50lr.; des Maturals, Getreid⸗ und Kür 
hendienftes mit 2 Megen 13 Maßl Waiten, 
£ Megen 123 Maßl Korn, ı Meten 34 Maßl 
erfte, 66 Megen 9% Maßl Hafer, 40 Reiften 
Haar, 2 Laͤmmer, 6Stuͤck Bänfe, aı Stuͤck Huͤh⸗ 
ner und 200 Stuͤck Ever; des ganzen Feldzehents 
auf 12044 Joh Meder, der Winkelfteuer von 
jedem Inwohner eines Unterthans; ber 1opers 
zentigen faudemialgebühren vom liegenden Vermb⸗ 
gen bey Befigveränderungen unter Lebenden und 
bed 1operjentigen Mortuard vom reim verbieis 
benden Mobiliars und Realvermdgen bey Tods 
falsverhandlungen; des herkommlichen Sterb⸗ 
bauptes pr. so fl. bey 2r Unterthanen; endlich 
ber adeligen Richteramtd,, Grundbuchs⸗ und 
Juſtiztaren. 

Uls Ausrufspreis iſt nach dem Durchſchnitte 
der Ergebniſſe der in den Jahren 1810 bis 1821, 
mit Ausnahme der Jahre 1817 und 1818, in die 
Religionefonds Kaſſa rein eingefloffenen, und 
sah dem jedesjäbrigen Gelddurchſchnittskurſe 
auf Konventionsmänze reduzirten baaren Geld» 
abfuhren die Summa ausgemittelt worden mit 
8227 fl. 32$ fr. Rv. Mze., d.I.: Acht Taus 
fendb Zwey Hundert Zwanzig Sieben 
Gulden z2$ fr, — 525 

Zum Aukaufe dieſes Dominiums wird Jeder⸗ 
Bann zugelaſſen, der hierlandes zum Realitaͤten⸗ 
Beſitze Überhaupt geeignet iſt, und jenem, ber in 
ker Regel nicht landtafelfäpig iſt, fbmmt bie 
mit Zirfulars Verordnung ddo. ayfteu April 1818 
der Regierung fund gemachte allerhochſt bemils 
ligte Nachſicht der Landrafelfähigfeit und die das 
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mit verbundene Befreyung von Entrihtung bee 
doppelten Guͤlte für fih und feine Erben in ges 
rader abfleigender Linie zu ftatten. 

Wer bey der Berfeigerung für einen Dritten 
ein Anboth machen will, bat fich vorläufig mit 
einer rechtöbindigen auf diefem Alt lautenden 
Vollmacht feines Kommittenten auszumeifen, 
nebſtbey aber bat jeder Lizitant den zehnten Theil 
des Qusrufspreifes mit gaa fl., fane: Acht 
Hundert Zwanzig Zwey Gulden Kon— 
sentionsmänze, als Kaution glei bey der 
Verfteigerung zu Handen der Kommiſſion entwes 
ber baar, oder im dffentlihen auf Merallmänze 
und auf Weberbringer lautenden Gtaatöpapieren 
nach ihrem furdmäßigen Werthe zu erlegen, oder 
eine auf diefen Betrag lautende von ber F.f, 
Kammerprofuratur vorläufig geprüfte und als 
bewährt beftätigte Sicherftellungdurkunde beyzu⸗ 
Bringen, Die baar erlegte Kaution wird dem 
Erfteber für den Fall der Rarifilation des Ders 
kaufes in den Kauficiling bey dem Erlage der 
erften Ratenzahlung eingerechnet, deu übrigen 
Kaufswerbern aber wird fie ſogleich mad been⸗ 
deter Lizitation, fo wie dem Befibierber, wenn die 


"Rarifitariom nicht erfolgt, nad gefchehener Vers 


weigerang. derfelben zurüdgeftellt. 

Der Käufer bat übrigens den Kaufſchilling, 
wenn er benfelben mie fogleih ganz erlegen 
wollte, zur Hälfte binnen vier Wochen nad) der 
berabgelangten Ratififation noch vor der Guto⸗ 
übergabe zu berichtigen, die andere Hälfte Tann 
er gegen dem, daß er fie auf dem erfauften Dos 
minium in erfter Priorität verfichert, mit jähre 
lien Fuͤnf von Hundert in Konventionsmänze und 
in halbjäbrigen Raten verzinfe, binnen fünf Jah⸗ 
ren in fünf gleichen Raten bezahlen. 

Die umftändliche Gurebefchreibung,, die buch⸗ 
halteriſchen Auſchlaͤge und Ausweiſe, und die näs 
heren Berfaufsbedingniffe kEdnnen bey der k. k. 
Staatd, und Fondsgüter Adminiſtration täglich 
za den gewdhulichen Amtsſtunden eingefehen 
merden. Linz, den 3. Dezember 1824. 

Bon der... ob der ennfifhen Staatbs 
gürers Beräußerungds Kommiffion. 
Johaun Mep. Freyh. v. Stiebar, 
Referent. 


Intelligenzwefen 
A. Der Kreis s Hauptftabt, 
Pe ER 


Edikt. 
Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird durch gegenwaͤrtiges 
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Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, aus 
mit befaunt gemadt : 

Es fey von diefem Gerichte in die Erbffnung 

eines Konkurſes über dad gefammte im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbemweglis 
be Vermögen des Karl Grau, bürgerlichen 
Kottundruders :in der Riedenburg, gewilliget 
worden, 
- Daher wird Jedermann, der an erfigebadhten 
Verſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtigt 
zu feyn glaubt, anmit erinnert, bisdenaszften 
YJäner 1825 bie Anmeldung feiner Forderuug 
in Geftalr einer foͤrmlichen Klage wider ven Hofs 
und Gerichtsadfaten Dr. Iguatz Joſ. Steinharpr, 
welchem für dem Kalle der Berbinderung der Hofs 
und Gerichtsadvokat Dr, Joſeph Hartnagl, als 
Subftitut beygegeben ift, als aufgeſtellten Ber: 
sreter der obgedachten Konkursmaſſe bey diefem £. k. 
Stadt: und Landrechte ald gewiß einzureichen, und 
in Diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Korderung, 
fondern auch das Recht, Kraft defien er in diefe 
oder jene Alafje gefegt zu werben verlangt, zu 
armeifen, als widrigend nach Verfließung des — 
beſtimmten Tages Niemand mehr angehbrt wer⸗ 
den, und diejenigen, die ihre Forderung bis das 
bin nicht angemeldet haben, in Rädficht des ges 
fammten im Lande Salzburg befindlichen Vermd⸗ 
gens des Eingangsbenannten VBerfehuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfationsreht gebühre, 
ober wenn fie auch ein eigened Gut von der 
Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchulde⸗ 
ten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwan in die Mafje fchuldig ſeyn follten, 
die Schuld ungehindert des Kempenfationds, 
Eigenthumds oder Pfandrechres, das ihnen fonft 
zu Statten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleich wird faͤmmtlichen Gläubigern erins 
wert, daß zur Wahl eines Kreditoren: Auejchufles 
und zur definitiven Beftätigung des einftmeilen 
in der Perfon des Jakob Piforti, bürgert. Weiße 
geibirrfabrifanten dabier, aufgeftellten Konkurs: 
maffaverwalters oder Auewabl eines heuen, dann 
gerieaum der auf die künftige Verwaltung ber 

ontursmaffe Bezug habenden Punfte, die Tags⸗ 
fagung auf den agften Jäner 1825, Bor 
mittags 9 Uhr, bey diefem E.f. Stadt: und Land⸗ 
rechte angeordnet werde, wozu ſaͤmmtliche Gläus 
biger mit dem Anhange vorgeladen werden, daß 
fie bey berfelben entweder in Perfon oder durch 
gefeglih bevollmaͤchtigte Vertretet zu erfcheinen 
baben. 

Salzburg, den 4. Dezember 1824. 








26. 
B. Der äußern Kreisbezirke. 


Edi. fe 
"Dom dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleg » und 
Kriminals Unterfuhungsgerichte Goldegg, wird 
auf geſchehene Fnfolvenz » Erklärung ded Kranz 
Plenk, Uleinbefigers ded hefurbaren Exhlögle 
gutes zu Muͤhlbach, allen denjenigen, denen daran 
gelegen ift, biemit bekaunt gemadt ; 

Ee ſey von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurfes über das gefamnıte im Lande 
Salzburg befindliche, beweglide und uubewegs 
liche Bermbgen des gedachten Franz Plenk ges 
williget worden. 

Es wird daher Jedermann, der an erfigebadhten 
Verſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtigt 
zu ſeyn glaube, aumit erinnert, am 31. Jaͤuer 
1825 die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt 
einer formlichen Klage wider dieſe Konkursmaſſe 
bey dieſem Pfleggerichte alſo gewiß einzureiden 
und in felber nie nur die Nictigkeit feiner 
— ſondern auch das Recht, Kraft deſ⸗ 
en er im dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu wers 
den verlangt, zu ermeifen, widrigens nad Vers 
fließung des obenbeflimmten Tages Niemand 
mehr gehdrt werden, und diejenigen, die ihre 
Forderungen bis dahin wicht angemeldet haben, 
in Ruͤckſicht des gefammten in Deiterreih ob der 
Enns und dem Herzogthume Salzburg befindlis 
hen Bermdgens des Franz Plent, obne Aus⸗ 
nahme aud dann abgewiefen feyn fellen, wenn 
ihnen wirflih ein Kompenjationsredt gebübrte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maffe 
zu fordern bitten, oder wenn ihre Forderung 
auf ein liegendes But des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, alfo, daß ſolche Gläubiger, wenn 
fie erwa in die Maffe fhuldig ſeyn follten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfationd:, Eigen⸗ 
thums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu 
Starten gefommen wäre, abzutragen gehalten 
werden würden. 

Zugleich wird befaunt gegeben, daß man zum 
Verſuch gütliber Ausgleibung der Kreditoren, 
zur Beſtaͤttigung des aufgeftellten Dermbdgends 
Derwalters oder zur Wahl eines neuen Aura: 
tors, daun zur Beſchlußfaſſung über ng ar 
Kauftanborhe, und Feftjegung weiterer Berfüs 
gungen den 1. Februar 1825 um 9 Uhr Dors 
mirtagd in dießſeitiger Pfleggerichts s Kanzley 
eine Zagfagung anberaumt babe, bey welder 
die Plenfifden Gläubiger entweder perſbonlich 
oder durch legal Bevollmächtigte zu erfdeinen 
unter dem Rechtẽuachtheile aufgefordert werden, 
daß die abwefenden Areditoren als den Beſtim⸗ 
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treten erachtet werden würden. 
Goldegg, am 24. Dezember 1824. 


®. !.landesf. Pfleg- und Kriminals 
Unterfuhungdgeridht Goldegs. 


Pichler, Pfleger. 


Belfanuntmadbung. 
Demnach dahier der Play eines Gerichtödies 
nerögehilfen erledigt ift, fo haben bie, fo ſich 
bierzu geeignet finden, ihre Bitte darum, mit 
den erforderlichen Belegen, bis ı5ten Januar 
1825, bierfelbft einzureichen. 


Rt. Iandesfärklides Pfleg und 
Kriminals Unterfuhungsgeridt 
Mattighofen, ben 30. Dez. 1824. 


Kundmabuhg. 


Die bocibblihe k. k. allgemeine Höftammer 
bat mit bober Enrfchließung vom azften Dftos 
der d. J. Zabl 39189, nad Jutimat. der wohls 
ſdblichen £. £. ob der ennfifchen Staat: und 
Sondögäters@dminiftration, Linz, de dato 6ten 
Sloveruber d. J., Nro. 7077, angeordnet, daß 
die PP. Jagdrevier Taxeubach, dann die Revier 
Bads und Hofgaſteln, im Verfteigerungdwege 
bffentlih den Meiftbierhenden in Pacht überlafs 
fen werben fbnne. 

Die dffentlide Verſteigerung diefer Jagdreviere, 
zu welcher jedoch nur jene Lizitanten, welche 
ua F. 8. des allerhoͤchſten Jagdpatentes von 
1786 bierzu geelgeuſchaftet find, zugelaffen wer⸗ 
den fonnen, wird am 24ſten Jaͤner ıRa5, 
Vormittags von 9 bis 12 Übr, in der Amtskanz⸗ 
lep des untergeichneten Jagdamtes zu Fiſchhorn, 
wuter Vorbehalt der allerhbchften Ratififation, 
vorgenommen werden. 

Der Yusrufepreis ift 


von der Jagbrevier Tarendah . aofl.zofr. 
.. . Badgaflein „. 40,50» 
.s a Hofgaflein „. 16 » 40 » 
BB. 


Die Pachtzeit iſt auf die Dauer von drey 
Sabren beflimmt, 

Die mäberen Auskuͤnfte über den Wildprets 
fand und Fagdrevierögrenzen fbnnen in der Kanz⸗ 
lep des unterzeichneten Jagdamtes jederzeit eins 
gefehen werben. 


R. !. Wald: und Domainens Jagdbamt 
gifphporn, den aa. Dezember 1824. 


Zunyer, Dberfdrfer. 


— ss 
mungen der Mehrzahl bei Unmefenden beyge⸗ 
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C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Lotterie- Anzeige 

3) Am ı7ten Februar, wenn nicht 
früher, geſchieht ohne Ruͤcktritt die Zies 
bung der Herrſchaft Irnharding, im 
Oberöfterreich nächft Wels, wofür eine Abld⸗ 
fungefumme von 60,000 fl. in zogern oder 150,000 
fl. W. W., und des großen Buß, Schmelz: und 
Hammerwerkes zu Edlach, 10 Meilen von Wien, 
wofür eine Abldfungefumme von 20,000 fl. iu 
aogern oder 50,000 fl. W. W. dem Gewinner 
angebothen wird. ; 

Mie diefem Spiele find außer den Haupttrefs 
fern noch 2247 Treffer von 20,000 fl. bis 12 fl. 
W. W., im Gefammtbetrage von 290,164 fl. 
B. W. verbunden, und kann jedes Loos zinal 
gewinnen. 

Dieſe Herrſchaft geboͤrt ihrer Lage nach 
den ſchduſten in dieſer Provinz, und kann a 
Fruchtbarkeit und Kultur von feiner übertroffen 
werden. 

Die Erträgniffe in Geld bringen allein jaͤhr⸗ 
lich 11,380 fl. W. W. ein, und die an Natura⸗ 
liem find ebenfalls ſehr betraͤchtlich. Das präde 
tige heriſchaftliche Schloß if mit weitläufigen 
Beamtenwohnungen und einem ſchoͤnen Garten 
umgeben. Das Guß⸗, Schmelz: und Hammers 
wert zu Edlach, in einem aͤußerſt romantifdhen 
Thale, am Fuße des Schneeberges, iſt erſt vor 
wenig Fahren durch eine fehr zweckmaͤßige, aber 
auch ſehr koftipielige Einrichtung zur Gußſtahl⸗ 
erzeugung erweitert worden, Es befinder ſich 
dabey ein großer Mayerhof mit bedeutender 
Delonemie und Waldung. 

Das große Wohnhaué fammt den erforberlis 
ben, meiftenss neu erbauten Werk nud Wirth⸗ 
fbaftägebäuden find im beften Zuſtande. 

Die Zahl der Loofe it 108.000 und Y50@ 
Freploofen und koſtet das Stil 10 fl. DR. 
ober 4 fl. 48 kr. NM. W. 


2) Ehenſo werden am roten März, 
ohne Rüdtritt, die bier Häufer in Bas 
den nebit dem Pihönifchen Dominikalze- 
bent ausgeipielt, und zwar durd 166,627 
ẽooſe und gooo Bratitgewinnftlonfe. Für das 
erfte Haus und dem Zehent wird dem Gewinner 
eine Bbldfungsfumme von 

fl. 200,000 — für dad zweyte don 
s 60,000 — s » dritte =» 
s» 30,000 — * « vierte = 
* 15,000 en W. W. gebothen, 
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Der Mebengewinnfte find 10596 im Beträge 
von 293.798 fl. W. W. Das Loos koſtet 10 fl. 
W. W. oder 4 fl. 3. R. W. 

3) Am söten April ift ebenfalls ohne 
Rüdtritt Die Ziehung von den drey 
vereinigten Mealitäten, nämlich der 
Herrſchaft Kaſchno Augezd in Böhmen, 
einem Gute und Cottonfabrique in 
Borarlberg und einem Haufe in Wien, 
welche durch 105,500 foofe und 9500 rothen und 
blauen Gemwinnft» und Zreploofen ausgeſpielt 
werden, und wofür dem Gewinner 

für die erfte „ fl. 125,000, 

⸗⸗zweyte s 75,000 uud 

s s Dritte. ° 50,099 

MW. W. gebothen werden, 

Der Gefammttreffer find 5215 an Geld im 
Werthe von 335,334 fl. W. W. undan filbernen 
Geſchirreu 7360 Loth. Dad Loos koſtet 10 fl. 
m. m. oder pr 8 fr. R. W. 

4) Auch bey der Lotterie der gro 
Herrſchaft Busk iſt bereits dem Ruͤc⸗ 
tritte entfagt und die Ziehung wird un⸗ 
widerruflih am ısten Juny und Die 
darauf folgenden Tage vor fich gehen. 

Selbe wird durch 127,000 Looſe und 6000 
Freylooſe auögefpielt, und dem Gewinner eine 
Abloͤſung von 500,000 fl. W. W. angebothen. 

Die Nebeutreffer beſtehen in 2407, im Ges 
fammtberrage von 158,400 fl. W. W. Das Loos 
Fofter ı5 fl. WW. oder 7 fl. 1a kr. R. W. 

Looſe davon ſind bey Unterzeichnetem zu ha⸗ 
ben, fo wie von nachſtehenden Ausſpielungen, als: 

5) von den 2 großen Haͤuſern am Graben in 
Wien, weldye durch 185,200 Looſe und 10,000 
sorhe Gewinnftloofe ausgeipielt, und wofür dem 
Gewinner eine Abidfungefumme von 750,000 fl. 
WB. W, geberben wird. _ 

. Der Mebeutreffer find 1357r Im Betrage von 
420,002 fl. 5tr. W. W. Die Ziehungen find 
in Wien am zoten und aöften September und 
Pofter das Loos 15 fl. W. MW. oder 7 fl, ız kr. 


6) Bon dem fürftlid Lubomirsfifhen Palais 
in Wien, welches durch 84250 Looſe und 6000 
Gratislooſe audgefpielt, und wofür dem Gewins 
zer eine Ablbfungsfumme von 225,000 fl. W. W. 
geborhen wird. Der Nebentreffer find 2201 von 
35000 fl. bis safl.W. W. im Gefammtbetrage 
von 68,625 fl.und gıg für die 6000 Grarisloofe 
son 500 bi6 ı Dufaten, zuſammen 4000 Stüd 
Dußaten. . _. ‘ . 

Die Ziehung geſchieht am rzten September 


‚ıga5 ünb 


Es empfiehlt ſich alfo zur 
ahme 
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bad Roos loſtet 10 fl. W. W. oder 

4 fl. 48 tr. R. W. 
So lange deren vorhanden find, werden bey 

allen dieſen Lotterien bey Abnahme von 10 Loos 

fen die betreffenden Gewinnſt⸗ oder Freylodoſe 
unentgeldlid gegeben, auch find. die Pläne, wors 
aus das Mäbere erfeben ift, gratis zu haben. 
geneigten Loosab⸗ 

Späth junior. 
Das Gewbld am Refidenzplage Nr. 48, wels 

bes die ‚Gebrüder Teuſt von Nugsburg bisher 

inne hatten, iR auf künftigen Faftenmarkt zu 
vermierhen, und dad Mähere zu erfragen bey 
Br. Späth. 

Bey Ar. Eav. Dupyle, Buhdruder und Buch, 
bändler auf dem Mibaelds Plage Nro, 73, 
ift zu haben: 

Geſchichte der Religion Jeſu Chriſti. Bon Fried. 
2. Orafen zw Etolberg , fortgefegt von Fried. 
von Kerz. Des Werkes 16ter oder der Kortfes 
gung ıter Bd, gr. 8. Wien fl. 

Herr v. Kerz, ald Schriftfteller in Deutſch⸗ 
fand bereits raͤhmlichſt bekauut, bar fi auf 
vielfältige Aufforderungen mehrerer Gelehrten 
endlich eutſchloſſen, das berühmte Werk des 
fel. Grafen Stolberg fortzufegen. Der gerade 
Wahrheitsfiun, die umſichtigen Geſchichtekennt⸗ 
niffe, unermädeter und erleuchteter Fleiß, und 
die mit der Stolberg'ſchen Feder imnigft be: 
freundete Darftellungsart des Hrn. Befaffers, 
laffen eine regelmäfftg fortgefegte, umfaffende, 
licotvolle und kritiſch bearbeitere Geſchichte ers 
warten, wovon man ſich ſchon bey Durchſicht 
bes fo eben erſchienenen ıten Bandes überzeus 
gen wird, 


Bermifhte Auffäge. 


UllexrTlenm. 

Kurz vor dem Thore eines Landſtaͤdtchens zer: 
brach ich meinen. Stiefel von der Pfeife, I 
ließ beym Durchfahren an der Thüre eines Dredhbs 
lers halten, den Berluft zu aa Fünf Gro⸗ 
fdem follte der neue foften. „Geht's nicht für 
vier?” — ‚Nein,‘ erwiederte die Frau im Las 
den: „er ift vou meines Maunes beftiem Horn!“ 


Unlängft fiel bey Fernambuck in Brafilien ein 
Regen von einer Urt Seide, die mehrere Perior 
nen in fleinen Quantitdten gefammelt baben. 
Es erſtreckte ſich derfelbe Über einen Flaͤchenraum 
von ungefähr Ey Stunden zu Lande, aud eben 
fo weit übers Meer, und ein frauzdſiſches Schiff, 


das hier anfam, war damit bededt. 
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Defterreitfchee 


Stütz Salzburg den 10, Jaͤner 1855, 


‚» 


Verordnungen , 
der B, k. Landes.» und Kreisftele, und 
der übrigen Behörden, 


Nro, 28467. ‚ 
Kundm 





dung. 
In dem Junwiertel ift: 

») dur die Befbrverung des Michael Wege: 
ler zum Pfleger in Raͤdſtadt die Pflegerfielle 
in Wildshut, mit welder ein fpitemifirter 
Gehalt jährlider Eintaufend Gulden M. M. 
W. W. nebſt Fteynohuung gegen Leitung 
einer Kaution von Eintauſend Fänfhundert 
Gulden verbunden ift, und 

2) durch die Befbrderungsdes Joſeph Bartſch 

Pfleger nach Werfen eine Adjunkten⸗ 
Helle bey dem Pfleggerihte Mauerkirchen, 
mit welcher ein fpftemifirter Gehalt a 
der Sechehundert Gulden M. M. W. W 
verbunden iſt, im Erledigung gekommen. 
Die Bewerber um einen oder den andern dies 
fer Dienfipoften. haben ihre mit den Studien, 
Sittlichkeits- und Dienfizeugniffen, fo wie mit 
den Wablfaͤhigkeitsdekreten belegten Geſuche, in 
welchen hinſichtlich der Pflegerfielle in Wildshut 
aud dad Bermibgen zur Kautionsleiftung nach⸗ 
zuweiſen ift, bi6 23ften k. M. Jäner 1825 
bey diefer Regierung Ein überreichen. * 
Bon der kaiſerl. kduigl. ob der ennfis 
ſchen Landes: Hegierung, 
Cinz,'ven 23, Dezemiber 1824. 
Mihbael Hbdger, 
k. k. Regierungs: Selretär. 


” 


Nro, 29072. 
— Kundmachung. 
Durch die Befdrderung des Leopold Radling⸗ 


Schreibpauſchauls mit 


mayr zum fontrollirenden Pfleggerichts⸗Adjunkten 
nach Viechtenſteln iſt bey dem landesfürſtlichen 
Pfleggerichte Ried im Junviertel die Toflemifirte 
Rechts⸗ und Konzepts. Praftifantenfelle mir dem 
Gebalte jaͤhrlicher zweyhundert Gulden M. Di, 
W. W. erledige worden, 

Die Bewerber um dieſen Dieußpoflen haben 
ihre mit den Studien Mnd Sitten: , wie. auch 
mit den allfäligen Diänfizeugniffen belegten Ge⸗— 
ſuche bis aaften PM QäAner 1825 bey dies 
fer Regierung zu überreichen, 

Bon der Faiferl. Ednigl. ob der ennfis 
Shen Landesregierung, 

Linz, am 24. Dezember 1824. 

Michael Hoger, 
kaiſerl. konigl. Regierungs » Sefrerät. 


Erledigte Wegmeifterefiellen. 
Im Lande ob deri Enns find zwey — 
ſteroſtellen zu beſetzen, mit welchen ein jahrli— 
ber Gebaltg von 300 fl. K. M. W. W. mit dent 





.Vorrtuͤckungerechte in die 350 fl. K. M. W. W. 


und zugleich den Bezug eines Reiſepauſchals 
mit jahrlichen 30 fl. 8. M W. und eines 


[2 [2 mM. 
jaͤhrlichen Sf. 8. M. 
W. W. verbunden ift. 


. We jene, welde eine diefer Etellen zu erhals 
ten wünfden, baben fih bis zıftlen #, M. 
Zäner mir ihrem Gefuche an die k. k. ob der 
ennfifhe Baudireftion zu wenden, und bierlm 
fib +) über die erhaltene Vorbildung in der 
Matbemarif, erworbene Kenntniffe und Faͤhig⸗ 
keiten im Straßenbaufache, Zeichnen ıc., welche 
das hohe Hoffanzlepdekret vom ı6ten März 1820, 
Neo. 7251, bey Unftellungen im Baufache vors 
ſchreibtz =) über ihr Alter; 3) über einen uns 
tadelhaften Lebenswandel, und 4) über das Wem 


Intelligenz ⸗Blatt 


von Salzburg 


\ 
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mogen, eine Kautlon mit zoo fl. K. M. W. W. 
leiſten zu koͤnnen, aufzumweifen, wonach felbe den 
weitern Beſcheid werden erhalten oder zur vor⸗ 
ſchriftlichen Prüfung einberufen werden, 
Bon der k. Baus Direltiom 
Linz, den 27. Dezember 1824. 


Nro. 585, 


St. G. P. 
Berſtelgerungs ⸗Kundmachung. 
(Die Veräußerung der Engelözellifyen Parzels 
fen betreffend, 

u Gemäßpeit hoher Hoflammer: Bewilligung 
wird das zum k. k. bierländigen Meligiondfonde 
gehörige Dominium der Engelszelifhen Parzels 
fen mittelft dffentlicher Beriteigerung unter Dors 
bebalt der hohen Hofkammer⸗ Beſtaͤtigung am dem 
Meiftbiethenden verkauft, und zu deffen Ankauf. 
auch alle jene chriſtlichen Käufer, welde zum Be⸗ 

he landeäflier Güter der Regel nah nicht 

big find, zugelaffen; auch deufelben, wenn fie 
gedachtes Dominium unmittelbar vom Gtaate 
eeſtehen, für ſich und ihre Leibeserben in abfleis 
geuder Linie die Diepens von ber Landtafelfär 
bigfelt ertheift, und ſolche daher aleibfalls von 
der Entribtung der doppelten Gälte befreyer, 

Diefes Dominiam befteht im der Grundherr⸗ 
tidjfeit Aber 172 Unterthanen, nämlid: über 45 
Bauerngäter, 53 Häusler, 58 ledige Grundftddss 
Befiger, und 16 Erbrechts⸗ Zeheut · Eigentbimer, 
welche fAmmtlich unter dem Umte Prambach und 
: Vormwald, und bis auf drey im Mühlviertel in 
der Pfarre St. Martin gelegene. Unterthanen, 
Im Hausruckdiertel zerftreut liegen, und es if 
mit diefer Grundberrlichkeit zugleih das Recht 
des Bezuges unabäuderlicer Urbarialgefäle an 
Geld» und Naturals Kdrnerdienften, danu an fons 
traftmäßinen in Geld reluirten Kädyendienften 
und der Winkelſteuer von den, bey den Grunde 
untertbanen wohnenden Jaleuten; fernere das 
Recht des Bezuged eines zoperzentigen Laude⸗ 
minmd und Mortuars, fo wie der geſetzlichen 
Grundbubs:, adeligen Richteramts⸗ und Juſtiz ⸗ 
taren verbunden, wovon nad) Abzug der Aus⸗ 
lagen im fünfjährigen Durbfänitte das jährliche 
reine Erträgniß auf 1396 fl. 23. K. M. W. W. 
buchalterii angeſchlagen wird. Zur bffentlis 
hen Keilbietbung dieſes Dominiums wird num 
auf den agfen März 1825 die Berfleiges 
ruagd:Tagefagung anberaumt, an weldem Tage 
fi& daher die Kaufsluftigen im biefigen Regie⸗ 
rungsgebäude im zweyten Stocke im Rathözims 
mer einzufinden haben. 

Dierdey wird zufolge Hohen’ Hofkammerdekrets 





Berfleigerung 
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vorm ayflen November 1924, ‚Zahl ber Yubs 
ruföpreis auf 15500 fl., d. I. Zehn glufXen 
fend Fünf Hundert Gulden Kous. Münze 
B. B. angenommen, und von diefem Yusrufss 
preife iſt dad zoperzentige Reugeld mit 1550 fl. 
fage: ——— Hundert Künfzig 
Bulden Kond. Minze W. W. glei bey der 
in Baarem, oder mittelt eines 
von der k. f. Kammerprofuratur annehmbar bes 
fundenen Bärgfbafts » Inftruments zu erlegen, 
weldes Reugeld fodann dem Meiftbiethenden 
an dem angebothenen Kaufſchillinge, bey dem 
erften Zahlungsratum eingerechnet, dem übrigen 
Lizitanten aber gleich nach vollendeter Lizitatiom 
zuruͤckgeſtellt wird, 

Der Meiftbierhende bat ferners, wenn er den 
—— Kaufſchilling nicht ſogleich ganz 
berichtigen wollte, die Haͤffte deſſelben nach er⸗ 


folgter Hoflammer » Beltärigung noch vor der 


Uebergabe dieſes Dominiums baar zu erlegen, 
bie andere. Hälfte aber binnen fünf Jahren im 
fünf gleichen jaͤhrllchen Raten abzuführen und 
diefen Kaufſchillingsreſt bis zur Zablang mit 5 
Perzent zu verzinfen, auch auf dem erfauften 
Dominium auf dem erften Sage lanpräflich eins 
verleiben zu laffen, mo jedoch bey allfälligen meh⸗ 
reren gleichen Meiſtaubothen derienige den Bors 
zug erhalten würde, welder den Kauffcilling 
entweder gleich ganz, oder etwa im fürzeren Zeits 
friten zablen zu wollen ſich erklärt. Die fon» 
Rigen näberen Verkaufsbedingnifle, dann die ges 
nauereBeicreibung, die budhalteriſchen Auſchlaͤge 
und Ausweiſe konnen übrigens vom heutigen 
Tage an zu den gewöhnlichen Amtesftunden bey 
ber k. k. Provinzial» Staarebuhbaltung oder bey 
der k. 8. Staatögüter : Ybminiftrarion allhier täg« 
lih eingefeben werden. 
Ling, den 3. Dezember 1924. 
Bon der. E 0b der ennfifhen Staat 
Güter: Beräußerungd:KRommiffion. 
Johann Mep. Freyhett v. Stiebar, 
Referent. 


Sntelligenzweifen. 
A. Der Kreiss Hauptftabe, 


- Belanntmadbung. 

Sn Folge heben — — Auftrages vom 
ar. Oktober d. J., Zahl azrıı , dann freisämts 
licher Intimation vom 2.Nov. d. %., Zabl 13295, 
iſt die Verpachtung des magiftratifden Eifen« 
Niederlage » und Lbrfhen » Gefäles auf dem 
Wege bffentliher Feilbiethung beſchloſſen warden. 
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Verſtelaerung Janer k. J. 
48 Uhr Morgens Ad en Kanz⸗ 


tt. 
Ei .. Weitere Beatnartfe befteben ; 
’ 07 2) wird.diefes.Gefäll auf drev Jahre, nämlich 
vom 1. May 1825 bis dahin 1828 verpach⸗ 
tet, um bie Pachtjumme von 380 fl. €. M. 
WB. W. ausgerufen, und 
'a)- vorbebälıfich dober Regierungs Genehmigung 
dem Meiftbiethenden mit dem ausdrüdliden 
Bedingniffe überlaffen, daß er den jährlidgen 
Yacht +» Schilling nah dem zu erſte heuden 
Setrage jedes Jahr ſogleich anticipando 
Wbaar erlege. 4 
3) De Benfret räumt dagegen bem Pächter 
die biöberigen Bezüge diefed Gefaͤls ſammt 
'  nentgeldlicher Ueberlaffuug des dermaligen 
" Schreib» oder Amtözimmere, dann Die dazu 
Dis nun verwendeten .drey Gewblbe und 
: einen Keller in dem ftädrifhen Niederlags⸗ 
* d ein. 
Pf») Die —2 mit Controlle verſehene Ma⸗ 
‘ mualführung muß aus dem Grunde beybe⸗ 
- 5° Balten werden, um dadurch erforderlichen 
ER = 34 bidſſe Aber den Verkehr inländis 
fer Erze geben „ ober Beſchwerden 
der Parthepen entweder würdigen, oder ab» 
°F Weifen gu fbnnen. -; 
5) Verfeben, melde waͤhrend bed Pachtes In 
der Qmtirung vorfallen, umd die damit 
— gerbiindlihe Verantwortung und Naftung, 
fällt, ohne daflr die Mefponfabilitär des 
J Magiſtrates in Anſpruch nehmen zu fonnen, 
dem Pächter zur Laſt, weßbalb derfelbe die 
bisher deponirte Kaution von 1000 fl-R. M. 
für. den in Handen habenden Gürer: Werth 
bey , Erfiehung der Verfteigerung gleichfalls 
auch baar, oder in .annehmbaren Schulds 
> Briefen zu erlegen bat. _ 
‘Weiterer noch allenfalls erforderlichen Auf⸗ 
febtäffe wegen Faun ſich der Pachtluſtige bey 
dem Magiftrate erhohlen. 
Magifirar der & 8. laudes fürſtl. Kreis 
Hauptſtadt Salzburg, am 29. Dezember 


| hr? ffter, 
et. ‚Yürgermeifter, 


Geburts⸗, Tranungs« und GSterbfäle. 
6 > Doms Stadtpfarre. rs 
(Bom 23. Dez. 1824 bis I Yäner 1925.) 
Geboren: 6 Kinder, 3 männl. Geſchlechtes, 
wornnter Zwillinge, und 3 weibl. Geſchlechtes. 
Geſtorben: Johaun Dichtmann, Herr⸗ 


Ruſſegger. 


— — — 
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ſchaftskutſcher, Wittwer, 85 Jahre alt, an Als 
tersſchwaͤche. — Johaun Ferfil, Conventhaus⸗ 
knecht im Stifte St. Peter, 47 Jahre alt, an 
ber Windwaſſerſucht. — 2 Kinder, bas erfte 
männl. Gefchledtes, ı2 Stunden alt, an Ges 
burtsſchwaͤche, das zweyte weibl. Geſchlechts, 
4 Jahre alt, am Faulfieber. 

Stadtpfarre St. Andrä. 

(Bom 17. Dez. 1824 bio 7. Jaͤner 1825.) 

Geboren: 4 Kinder maͤnnlichen Geſchlechtes. 

Geſtorben: Therefia Welchenberger, Uns 
pfrändnerin im Bruderbaufe allpier, ledigen St. 
65 Jahre alt, an der Bruftentzäudung. — Junge 
frau Elifaberh Pawernfeind , genefene liche 
Spe zerey⸗Haͤudlers⸗Tochter, 46 Jahre alt, am 
Blutſchlage. — 2 Kinder maͤunlichen Geſchlech⸗ 
tes, das etſte 14 Tage alt, au der Ftaiſe, das 
ate 4 Jahre alt, am Group. 


B. Peivats Befanntmadungen, 


Künftigen Donnerflag, am raten 34 ner, 
werden in bem fogenannten Stumpfegger- Haus 
Nro. 95 im der Kaygaſſe, Vormittags von 9 bis 
—— >= —— — a 5Ubr, —— 

ebene Hausgeraͤthſchaften, als: Zinn⸗ * 
Tiſche, Eng * und 


Leibwaͤſche und Rleidungftäde gegen ſogleich baare 


Bezahlung im Wege der oͤffeutlichen Berfteiges 

rung hintaugegeben, wozu die Kaufslufligen 

geladen werden, RE 
Salzburg, den 7. Jaͤner 1825. 


Bermiſchte Aufſaͤtze. 


Charade. 
cvierſilbig.) 
Als ich noch ein Knabe war 
Roͤtheten wohl meine Wangen 
Und verrietben offenbar 
Dft mein kladiſches Merlangen 
: Die zwer erften Silben nur; — 
un Ir kannte feine Schmerzen 
e find auf jeder Flur 
2 Zoeunde warmer Kinderberien, = 
Und mein theures Baterbau 
WBot fie mir in allen Fden; 
auch bevm Spiel der binden Maus 
‚Ben bem Kreusball und Verſtecken 





- 


ls ih laum noch Tanpliaı wer : 


wi da hab’ ich 
der lehten fhmerzlih Paar 
Beuge meiner Leiden waren; 
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Kaiferl. Königl. 
Amts» und 





burg 


Stüd4 Salzburg den ı4 Jaͤner ı825, 


der k.k and Te und 
er k. k. Lan un eiöfte 
der übrigen Behörden, ; “ 


Nro. 27603. 
Kundmadung. 

Die hohe Hoflanzley ift mir der k. k. allges 
meinen Hoflammer dahin übereingefommen, daß 
ber Handel mit Zitronen, Pomeranzen, 

eigen, und andern ähnlichen Frucht— 

attungen gegen Beobachtung ber wegen der 
Haufirpäffe beftebenden Vorſchriften allgemein 
frey gegeben werde, 

In Folge hoben Hoflanzleybelrets vom azſten 
v.M., wird fomit die Freygebung diefed Hans 
beld mir den benannten Fruchtgattungen zur alls 
gemeinen Keuntniß gebracht. 


Don der kaiſerl. kdnigl. ob der ennfls 
[ben Landes „Regierung. 
Linz, den 9. Dezember 1824. 


Bernd. Gottlieb Freyh. v. Hingenau, 
kaiſerl. fönigl. Regierungss Präfident. 


Rob. Benz, 
kaiſerl. königl. Hofrath. 
Leopold Kreyberr v. @rtel, 
kaiſerl. königl. Regierungs » Rath. 


- Nro, 28467. 
Kundmadung. 
In dem Junviertel ift: 

3) durch die Befdrderung des Michael Weges 
ler zum Pfleger in Radſtadt die Pflegerftelle 
in Wildshut, mit welcher ein fpftemifirter 
Gehalt jährliher Eintaufend Gulden M. M. 
W. W. nebit Fteywohnung gegen Leiftung 





einer Kaution von Eintaufend Fuͤnfhundert 
Gulden verbunden ift, und 


2) durch tie Befdrderung des Joſeph Bartſch 
zum Pfleger nab Werfen eine Adjunkten⸗ 
fiele bey dem Pfleggerihte Mauerkirchen, 
mit. welcher ein fpftemifirter Gehalt jährlis 
ber Sehehundert Gulden M. M. W. W. 
verbunden ift, in Erledigung gekommen, 

Die Bewerber um einen oder den andern dies 
fer Dienfipoften haben ihre mit den Stubleus, 

Sittlichkeits⸗ und Dienftzeugniffen, fo wie mit 

den Wahlfähigkeitödekreten belegten Geſuche, in 

welchen hinſichtlich der Pflegerftelle in Wildshur 
auch das Vermoͤgen zur Kautionsleiftung nad» 

zuweifen ift, bis a3ften k. M. Fäner 1825 

bey dieſer Regierung zu überreichen, 


Don der Faiferl. Ednigl. ob der ennfis 
[ben Landes; Megierung.. 


Linz, den 23. Dezember 1924. 
Michael Hbger, 
8, k. Regierungs:Sefretär, 


Nro, 29072. 


KSundmadung. 

Durd die VBefdrderung des Leopold Radlings 
mayr zum fontrollirenden Pfleggerichts-⸗Adjunkten 
nab Biechtenftein ift bey dem landesfürftliden 
Pfleggerichte Ried im Innviertel die foftemifirte 
Rechts⸗ und Konzepts, Praftifantenftelle mit dem 
Gehalte jaͤhrlicher zweyhundert Gulden M. M. 
W. W. erledigt worden. 


Die Bewerber um biefen Dienftpoften haben 
ihre mit den Studien» und Eittens, wie auch 
mit den alfähigen Dienfizeugniffen belegten Ge⸗ 
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ſuche bis 24 ten k. M. Jäner 1825 bey dies 
fer Regierung zu überreichen. 


Don der kaiſerl. Ebnigl. ob der eunfis 
a hen Landesregierung, 


Linz, am 24. Dezember 1824. 
Michael Hoͤger, 
kaiſerl. koͤnigl. Regierungs » Sekretär, 
Nro. 62. 
— s Yusfhreibung 
zur Wiederbefegung der bey dem k. k. boͤhmiſchen 
Fiskalamte erledigten mit dem Gehalte jährliher 
1000 fl. verbundenen Fiskaladjunktenſtelle. 

Gemäß hohen Hoflammerdefrets vom 9ten 
d.M..'3. 47333, wird auf allerhöchfte Eutſchlie⸗ 
Bung Sr. Majeftät vom azften v. M. zur Wies 
berbefegung der, bey dem E. 8. bdhm, Flokalamte 
erledigten, mit einer jäbrliden Befoldung von 
3000 fl. verbundenen Fisfalapjunfenftelle, biers 
mit ein neuer Konkurs Bis zum agflen Fe—⸗ 
bruar 1825 mit dem Bepfaße ausgeſchrieben, 
daß die mit den erforderliden Kenntniffen und 
Eigenfbaften verfehenen Individuen, welche diefe 
Gtelle zu erhalten wunſchen, ihre Geſuche mit 
den gebdrigen Zeugniffen über ihre Kenutniſſe, 
- Dienftleiftung und moralifche Eigenfbaften, dann 
fonftigen Behelfen, innerhalb der oben beraumten 
Konkursfrift bey dem Landesguberninm einzu⸗ 
bringen und zu gewärtigen haben, daß fodann 
gemeinfbaftlib mit dem k. k. Appellatlonsge⸗ 
richte die Kompetenten der vorgefchriebenen Prüs 
fung aus den in das Unterthaus- und Fiskalfach 
einſchlagenden Zuftizs und politifhen Gegenftäns 
den unterzogen, umd benfelben ein Unterrhand«, 
ein Banfals und ein Lehnsfall zur Bearbeitung 
auferlegt werden wird. , 

Uebrigens kann diefe Fisfaladjunftenftelle vers 
mdg allerhoͤchſter Entfbliefung Sr. Majeität 
vom ayften Dftober I. J. Fein Individuum er⸗ 
balten, welches mit alle Erfordernifje befigt, 
die zu der Erlangung der Advolatur in den Haupt⸗ 
flädten vorgefchrieben find. 

Endlich wird bey diefer Konkure aus ſchreibung 
zugleid bemerkt, daß derjenige, welchem die Fis⸗ 
Faladjunftenftelle zu Theil wird, von dem Zeits 
‚punkte des Autritts derfelben, ſich der Advokazie 
eben fo, als jeder andern Privardienftleiftung 
nänzlih zu enthalten und ausſchließend ſich 
der mit diefer Fisfal: Adjunkteuftelle verbundenen 
Dienftleiftung zu widmen haben wird, 

Prag, deu zı. Dezember 1824. 

Binzen; Mapal, 
laiſerl. Eonigl. Qubernial » Sekretär, 
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Nr. 15335. 
Kundmadung. 
Nachftebende Unzeige über die Herausgabe 
bed von dem Herren Hoflekretär von Hempels 
Kürfinger bearbeiteten Haupt: Repertoriums über 
fämmtlihe vom Jahre 1740 bis 1821 in 79 Bänden 
erfhienenen politifben Gefegfammlangen, wird 
biermit zur Kenntniß der’ dießkreifigen Unterdms 
ter wegen allfälliger Abnahme diefes hoͤchſt ges 
meinniügigen und jedem Gtaatäbeamten gewiß 
febr willfommenen Werkes gebracht. 
Kaiferl, Ebnigl. Kreisamte Salzburg, 
ben 22. Dezember 1824. 

Gr. J. k. apoſtol. Majeſtaͤt wirft, Kämmerer, 
Rrgierungsrath und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu Welspergs Raitenau. 
Johann Baptiſt Libifc, 
Kreis » Selretär. 


u „Amzeise. 
Durch die ge von J. G. Ritter 
v. Moͤsle's fel. Witwe, in Wien, am Graben 


Nro, 1144, wird im Pränumerationdwege nach⸗ 
folgeudes Werk angekündet: — 


Alphabetiſch⸗ rzuoiegiſch⸗ Ueberſicht 
er 


k. f. Gefege und Verordnungen 
vom Fahre 1740 bis zum Ba bes Jahres ıR20, 


a 
Haupt » Repertorium 
über bie i 


tbeild mit boͤchſter Genehmigung, theils unter 

Aufſicht der Hofſtellen in 79 Bänd. erfbienenen 

politifhen Öefeßfammlungen, 
Bearbeitet und unter der Aufſicht der k. k. vereis 
nigten Hofkanzley —— eben von Herrn Joh. 

Nep. Fr. v. Hempel: Ki er, k. E, wirklis 

. chem Hof, Selretär. 

In den beglüdten k. k. Defterreihifchen Staa⸗ 
ten beſtand ſchon durch Jahrbunderte die weiſe 
Verfuͤgung, daß alle —— Edikte, Eirculare, 
Befehle, Patente, Normalſen, Verordnungen, kurz 
alle Zuftiz«, Cameral⸗ und politiſchen Anotdnuun⸗ 
gen, geſammelt wurden, und im Drucke erſchie⸗ 
nen And. 

Dieß beweifen die Landesorbnungen, der Co- 
dex Austriacus, die Gefegfammlungen Marien 
Therefiens, Joſephs, Leopolds, und Sr. des jegt 
regierenden Kaifers Majeftdt. 

Seit dem Jahre 1740, das ift, feit ber Regie⸗ 
rungssEpohe Ihrer Majeflät der Kaiferin Ma: 
ria Thereſia, umfafer diefe Sammlung, mit Eins 
ſchluß der Regifter, 79 Oltavbände. 
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Sind au wirklich diefe Geſetzſammlungen mit 
mehr und minder tauglichen Juhalts⸗Regiſtern 
verfehen, fo bat ſich doch ſchon durch eine Reihe 
von Fahren der vielfeitige Wunſch, felbfl der 
ediegendften Geſchaͤftsmaͤnner, ausgeſprochen, 

er alle dieſe bereits zu einer fo großen Anzah lBaͤn⸗ 
de angewachſenen Sammlungen um fo mehr ein 
gutes, wiſſenſchaftlich zuſammengeſtelltes Haupt» 
Repertorium zu erhalten, al6 es für jeden Ges 
ſchaͤftomanu im Allgemeinen, und für jede Bes 
börde, für jeden Math, für jeden Staatöbeamten 
intbefondere, eine aͤußerſt wuͤnſchenewerthe Er⸗ 
ſcheinung ſeyn wuͤrde, die in ihrem Gelingen den 
ungerbeilten Danf einerndten dürfte. 

Der Herr DBerfaifer, der bereitd durch viele 
Fahre im Eonceptfade in allen Dienfteöftufen 
ſich praftifche Geſetzkunde eigen machte, erhielt 
auf fein Anfuben die Bewilligung zur Heraus⸗ 
gabe dieſes Werkes. 

Es erſcheint nun, und zwar unter Aufſicht 
der hoben vereinigten RE. Hoffanzley. 

Es wird eine kurze, deutliche, und hinſichtlich 
ded Gegenftandes eine zufammenhängende Uebers 
fide der Gefege und Anorduungen gewähren, 
Bey jeder Anordnung wird der hoͤchſte Regent, 
der Monatötag und das Fahr angeführt, der 
Band und die Seite, unter welden die Verord⸗ 
nung zu finden ift, angezeigt, auch bemerkt, ob 
ed ein Patent, ein Normale, ein Eircular, eine 
Anorduung einer einzelnen Regierung u. dgl. ift; 
der Juhalt des Gefeges wird im mdglichfter Kürze 
und Deutlichfeit berührt, und die gleichartigen 
gefeglihen Verfügungen werden in der Zolgens 
reihe, wie felbe I re zufammengeftellt, 
Die Materien, 3. B. das Geiſtliche, Militärs, 
Sanitäts:, Studien, Steuer⸗, Zollwefen, mdgs 
lichſt in Zuſammenhang gebracht. 

Dieſes Werk wird für jene Behorden und Ges 
fhäftsmänner, welche bereitd zum Gebraude 
ihrer Amtswirkſamkeit die erwähnten Geſetzſamm⸗ 
lungen befigen, ein hoͤchſt erwuͤnſchtes Huͤlfemit⸗ 
tel und der Schläffel zu den bereits vorbandes 
nen angeführten Gefegbänden feyn; aber auch 
für jene wird dieſe denkend zufammengefellte 
Ueberficht fehr willkommen feyn, welche einzelne 
Berordnungen nachſchlagen, oder die Beſtimmun⸗ 
gen im Zufammenhange fennen wollen, die über 
einzelne Gegenflände in einer Reihe von acht⸗ 

9. Jahren durch vier Regenten erlaffen worden 
nd, Wie erwänfht fir jene, welche einer 
Ueberficht zur Prüfung aus der Geſetzkunde bes 
dirfen, und wie näglib für alle Geſchaͤftsmaͤn⸗ 
ner, deren Berufdarbeiten ed nothwendig maden, 
ältere Gefege bey der Hand zu haben, und mit 
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den meuern in Verbindung zu fehen, was fie mit 
großem Zeitaufwande, und nach einem mühes 
vollen Durcblättern von vielen, in 79 Bänden 
erfireuten Megiftern aufzufucben fi gendthiger 
eben, und die endlich doch wegen Mangelhafs 
tigkeit der Repertorien nicht aufgefunden werden 
konnten. 

Die allſeitige Nachfrage nach einem ſolchen 
Haupt:Repertorium, bie Weberzeugung, 
daß dieſes Werk nicht nur jeder hoben Hofftelle, 
jeder Landesbehbrbe, jedem Kreitamte, jedem 
Magiftrate, jedem Land: und Pfleggerichte, jedem 
Dominium, Agenten, Advokaten, und vielen huns 
dert Geſchaͤfts- und Privatmaͤnnern erwuͤuſcht 
ſeyn werde, gewaͤhrt der vorſtehenden Buchhand⸗ 
lung um fo. mehr die beruhigende Ueberzeugung 
eines guten Abfages, als fie ihrer Seitd nichtẽ 
unterläßt, für eine entfpredende Ausgabe Sorge 
zu tragen. 

Das ganze Merk erſcheint in g bis 10 Bäns 
ben, jeder ungefähr 40 Bogen ſtark, auf fbds 
nem weißen Druckpapier, mit guten lesbaren 
Lettern in Groß⸗Oktad gedrudt, 


Um nah dem Wunfche des Herrn Verfaſſers 
das Werk in einem moͤglichſt wohlfeilen Preife 
zu liefern, bat fid die Derlagehandlung ents , 
ſchloſſen, darauf bi Ende Januar 1825 eine 
woblfeile Pränumerariou zu erdfinen, und zwar: 


für jeben Band auf Drudpapier 4fl.8.M. 
2:8 s» ss Gchreibpapir6ös » » 
» 0 ss WBelinapir 8: « = 


Die Pränumeration wird angenommen allhier 
in der Verlagebandlung und in allen foliten 
Buchhandlungen der Provinzial: Hauprftädte. Mit 
Eude des Monats März 1825 kann der erfte 
Band dieſes Werkes von den Herren Praͤnume⸗ 
ranten bier, und in den Provinzialſtaͤdten viers 
zebn Tage darnach, gegen Vorweifung des in 
Händen babenden Prännmerationsfceines, da 
wo fie pränumerirt haben, in’ Empfang genoms 
men, und fogleich wieder auf den folgenden Band 
Pränumerirt werden, worauf ſodann alle drey 
Monate der naͤchſte Band bis zu deffen Beendis 
gung erfcheinen wird, Nachher wird das Merk 
im erdbbhten Ladenpreife verkauft. 


Die Namen der Herren Pränumeranten werden 
dem Werke vorgebrudt, daber man um deutliche 
Ungabe der Namen und Charakter bitter. 


Mien, im November 1824. 
3. ©. Ritter v. Moͤſle's fel, Wittwe 


Buchhandlung, 
ı* 
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ad Nrum. 319, 
Kundmachung. 
(SubarrendirungssBerbandlungen.) 
Vermdg Erinnerung des k. k. Hausruckkreis⸗ 
amtes dd. zten d. iſt die Verpflegung der k. k. 
Beſcheller während der Beſchellzeit im Wege der 

Subarrendirung fiber zu ftellen. 

Die kommiffionelle Verhandlung in ber Bes 
fbellftation Sr. Georgen im Attergau für 
den beyläufigen ganzen Bedarf von 

426 Brods 


> Er * 
⸗ un 
Se — ———— J 3 Pfund 
.; In der Befchells 


852 
wird am aöften Jaͤuer d. J 

ftation Mondfee ebenfalls für das beyläufige 
ganze Erforderniß von 


| Portionen, 


426 * 
568 Hafer⸗ 2 
284 Heu A 10 Pfund und Portionen, 


568 Streuſtroh⸗ & 3 Pfund 
am 27ſten Jaͤner d. J. um 8 Uhr Morgens, 
ſtatt finden. , 

In der Kordonds und Marfchftation Franken⸗ 
markt wird am agften Jaͤner d. J. das für 
die Kordonsmanuſchaft und für unvorbergefehene 
Durchmaͤrſche benläufige täglide Erforderni 
vom erften May bis Ende Dftober d. J. mit 
303 Brods und 300 Hafer, dann vom erften May 
bis-Auguft d. 3. mit 300 Heuportionen durch 
Subarrendirung fiber geſtellet. 

Diefe Verhandlungen werden baber zu dem 
Ende zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit 
jene, welche bieran Antbeil nehmen wollen, ſich 
einfinden, und ihre gr der Behandlungs⸗ 
Kommiffion ſchriftlich übergeben. 

Kaiferl. !dnigl. Kreisamt Salzburg, 
den ı1. $äner 1825. 
Sr. k. k. apoftol. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmanu, 
Karl Graf zu Welspergs Raitenau, 
Johann Baprift Libiſch, 
Kreis» Sekretär. 


Spntelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptftadt. 
Bekanutmachung. 
Gemäß hohem Regierungsdekrete vom 4ten 


Nopember v. J., Zahl 24542, und Kreisamts⸗ 
Intimatien vom zöten November v. J., Zahl 





48 


13830, muͤſſen die uhthigen Bauherſtellungen 
ia dem milden Leihhauſe dabier nach gi * 
worfenen und rebktifizirten Koſtenanſchlaͤgen im 
Wege der oͤffentlichen Verſteigerung vorgenoms 
men werben. 

Die betreffenden Koftenanfchläge,, weldhe ben 
dem gefertigten Umte täglich eingefehen werden 
können, betragen; 


Un Maurerarbeit. . . . 124fl. ok. 
» Zimmerarbeit. . . » 132055 # 
s» Giülofferarbeit „. » » 12.328 
s Gteinmegarbeit » » » 20,28» 
se Blaferarbeit . x.» 828° 
s Spänglerarbeit . » 236⸗ 
® Qnftreicherarbeit Er + 13 39 s 

Zufammen . 310 fl. 38 fr. 
Ss. M. m, W. 


Die Verſtelgerung dieſer Baulichkeiten wird 
am zıflen Jaͤner l. J. Morgens 9 Uhr, auf 
dem milden Leihhauſe vorgenommen, und die Aus 
führung derfelben nach eingehoplter Ratifikation 
dem Mindeftbiethenden unter der Bedingung 
überlaffen werden, daß der Erftcher vom Tage 
der Derfieigerung an, die Verwaltung aber erft 
nach erfolgter hoher MRegierungsd: Genehmigung 
dafür verbändlich werde. 

Magiftrar der &, k. landesfürftl. Stadt 
Salzburg, am 8. Jaͤuer 1825. 
Heffter, Ruffegger. 

k. k. Buͤrgermeiſter. 


Bekanntmachung. 

Das unterfertigte Forſt. und Jagdamt findet 
ſich veranlaßt, die im k. k. Zwirkgaden zu Salz⸗ 
burg dermalen beſtehenden Wildpretepreiſe hier, 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, 

Es koſtet nämlich 
A. vom friſcheu Wildpretedes Hirſches 

und Wildſtuͤckes: 

bad Pfund Eemmerr . -. 2... 8ER W. 
detto. Brut, Schlegelu. Rüden 5 « » s 
betto. Schulter .o. — 34, s s:. 9 
detto. Borfhlag . 2.380 € 

B. Bom frifhen Gäms, Wildpret: 
dad Pfund Nüden und Schlegel . 7. R. W. 
betto. Schulter und Brut . 6er ss » 

C. Bom Rebewilde: 

ein Rüden von einem flarten Rebe zfl.ı4 fr. 
⸗ ⸗ ⸗mittleren s — s 508 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ eringen ⸗ — » 44 > 
s Schlegel» ⸗ — . Isa0s 
N) » e . mitlerense Ir. 55 
3 D ⸗ s geringen = 1: —: 
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eine Schulter und Wand vom ſtarken Rebe az kr. 
. ..8 ⸗ ⸗mittleren ⸗19⸗ 
⸗ „= oo 8 9 = geringen » 108 


D. Dom übrigen Wilde: 
ein ausgewachfener Haas zur Schußzeit fammt 


deu Balg Pe 48 kr. R. W. 
ein junger Haas detto. . 308 = 5 
eim aufgewadfener Safan . afı —e s » 
ein Haſlhuhn . 0. 0 4 45 .e 3 
ein Steinbubn oo 0... 36, 0 
ein Feldhuhn Pe ee re 35 . 9 
ein Schueehuhn Pe en "+ ZEUGE BE 
ein Auerhahn Pe ee re 48 .. 8 
ein Schildhahn . 8 2 8 8“ 49 .» 8 3» 
eine Waldfhnepfe » 0. 0. 248 0. 8 
eine Moosihnepfe „oo. 188 u" 
eine Stodwildente „2 nn. 24: 0 8 
eine Wildttaudbe - » 2... IOoı a 9 


Rt. Forſt- und Jagdamt 
am 8. Jaͤner 1825. 


dv. Koch⸗Sternfeld, Oberfbrfter. 
B. Der äußern Kreisbezirke. 


Borladbung. 

Molfgang Berghammer, lediger Juwohner Im 
Wilariate Alm dieß Gerichts, iſt am Zten Sep⸗ 
tember 1821 mit Hinterlaffung eined Bermdgens 
pi. 941 fl. 40 fr. Konventions » Münze Reichs⸗ 
waͤhrung geflorben, ohme daß feither, der dffents 
lichen Unfforderuug de dato 16. November ıgar 
ungeabtet, auf diefen Ruͤcklaß Anſpruͤche vorges 
bracht worden find, 

Um daher diefe Verlaſſenſchafts Abhandlung 
ihrer Beendigung zuzuführen, werden auf Ans 
finnen des IbbI. k. 8. Kiefalamtes zu Salzburg 
de dato agſten Dezember 1823 alle diejenigen, 
melde entweder als Erben oder ald Gläubiger, 
oder aus was immer für einem Rechtsgrunde 
Anſpruͤche machen zu fonnen glauben, wieders 
bohlt wufgefordere, dieſe binnen der Friſt von 
eivem Jahre, ſechs Wochen uud drey Tagen 
entweder felbft, oder durch einen gebbrig Bevoll⸗ 
maͤchtigten bey dem unterfertigten Gerichte um 
fo gewiffer geltend zu machen, widrigens das 
Abbandlungẽgeſchaͤft ordnungsmaͤßig —34 
und der Ruͤcklaß ohne weitere Ruͤckſicht extradirt 
werden würde, 


R. E Tamdesfärftlihes Pfleggericht 
Saalfelden, am u Jaͤner 1824. 
endl, Pfleger. 
Weiß, Adjunft. 


— — — 





Salzburg, . 
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Feilbiethungs-Edikt. 

Da ſich bey der zur Verſteigerung der Ma⸗ 
thias Winkleriſchen Gantrealitäten zu Maus 
terndorf auf dem aoften Dezember d. J. feſtge⸗ 
pi ıften Tagtfagung feine zuschubern Kine 
er eingefunden haben, fo werden zum Berlaufe 
diefer Realitäten nuter den in den Amtöblättern 
Mro. 99 und 100 und der Zeitung Stuͤck 245 
befannt gegebenen Ausdrufspreifen und Bedin⸗ 
gungen weitere Tagéſatzungen 

auf den zoften Jaͤner 
und dem ıgten J 1825 


anberaumt, mit dem Beyfage, daß im Falle diefe 
Realitäten auch bey der zweyten Lizitationd« 
tagsſatzung am zoften Jaͤner 1825 nicht 
um deu Schäßungspreid oder darüber folte vers 
kauft werden koͤnnen, foldhe bey der dritten Tags 
fagung am ıgten Rebruar 1825 auch unter 
der Schätung verfauft werden, 

Die Lizitation wird wieder in dem Mayrbraͤu⸗ 
baufe in Mauterndorf vorgenommen, wozu Kaufs⸗ 
liebbaber eingeladen werden, 


8. 8. landesfürſtliches Pfleggericht 
St. Michael, den 24. Dezember 1824. 
Kern, Pfleger. 


Edbdifkt. 

Von dem k. k. landeéfuͤrſtlichen Pfleg⸗ und 
Kriminal⸗Unterſuchungegerichte Goldegg, wird 
auf geſchehene Inſolvenz⸗-Erklaͤrung des Franz 
Plenk, Aleinbefigers des bofurbaren Schlogl⸗ 
gutes zu Muͤhlbach, allen denjenigen, Denen daran 
gelegen ift, biemit befannt gemacht : 

Es fen von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurſes über das gefammte im Lande 
Salzburg befindliche , bewegliche und unbeweg« 
lihe Vermoͤgen des gedachten Kranz Plenk ges 
williget worben. 

Es wird daher Jedermann, ber an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Korderung zu ftellen berechtigt 
zu fepn glaubt, aumit erinnert, am 31. Yäner 
1825 die Anmeldung feiner Korderung in Geſtalt 
einer foͤrmlichen Klage wider diefe Konkursmaſſe 
bey diefem Pfleggerichte alfo gewiß einzureichen 
und in felber nie nur die Richtigkeit feiner 
gern) fondern auch das Recht, Kraft def» 
en er in diefe oder jene Klaffe geleit zu wers 
den verlangt, zu erweifen, widrigens nach Vers 
fließung des obenbeflimmten Zages Niemand 
mehr gehdrt werden, und diejenigen, die ihre 
Bean bis dahin nicht angemeldet haben, 
n Ruͤckſicht des gefammten in Defterreich ob der 
Eunsd und dem Herzogthume Salzburg befindlis 
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chen Vermbgens des Kranz Plenk, ohne Aus⸗ 
nahme auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von ber Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Berfchulderen vorges 
merkt wäre, alfo, daß foldye Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfations: , Eigens 
tbumds oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu 
Statren gefommen wäre, abzutragen gehalten 
werden würden, 

Zugleich wird befaunt gegeben, daß man zum 
Verſuch gütliber Ansgleibung der Kreditoren, 
Be Beflättigung des aufgeflellten Vermdgends 

erwalters oder zur Mahl eined neuen Kuras 
tors, dann zur Befhlußfaffung über allenfälige 
Kaufsanbothe, und Zeftfegung weiterer Verfüs 
gungen den 1. Februar 1825 um 9 Uhr Bors 
mittags in bdießfeitiger Pfleggerihts » Kanzley 
eine Tagſatzung anberaums habe, bey welder 
die Plenfifben Gläubiger entweder perfdnlich 
oder durch legal Bevollmächtigte zu erſcheinen 
unter dem Rechtnachtheile aufgefordert werden, 
daß die abweienden Kreditoren ald den Beftims 
mungen der Mehrzahl der Unwefenden beyges 
treten erachtet werden würden, 

Goldegg, am 24. Dezeniber 1824. 


8. E. landesf. Pfleg- und Ariminab 
Unterfuhungsgeridt Boldegg. 


Pichler, Pfleger. 
C. Privat; Befannemahungem 
Der ganze zweyte Stod des Kaufmann Gſchni⸗ 


‚ger Haufes Nro. 54 in der Judengaſſe, beſte⸗ 


dend: aus 4 heigbaren Zimmern mir Alkoven, 
einem unbeigbaren Zimmer, einer geräumigen 
lichten Kuche mir anftoffender Speife, eigenen 
Abtritt, dann einem Hoͤlzgewoͤlbe, Keller » Uns 
tbeil und einer Kammer im sten Stode, ift auf 
Rünftiges Faſten Ruperti zu vermietben, und die 
Bedingniffe bey dem buͤrgerl. Handelömanne M. 
v. Reichel zu erfahren. 


Vermiſchte Auffäge 


Der reifende Schneider. 
In einer der erften Städte Suͤddeutſchlands 
fangte unlängft ein Reifender an. Seln Anzug 





‚war der zierlifte, den man fich denken kann; 


das feinfte Tuch, der finnreichfte Schnitt beurs 
funderen den erften Elegant aus der erften Stadt 
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der Welt. Diefer Elegant war — ein Commis 
voyageur eines Kleidermachers zu Paris..... 
Er führte nicht eingeprefte Felleifen, nicht lang⸗ 
blätterichte Mufterfarten mit fi; feine ganze 
Fnduftrie lag im feiner Vrieftafhe, die eine 
Sammlung der !bitlihften Zeichnungen von Mos 
beanzigen fir Männer, mit Muftern vom dem 
feinften Zube belegt, enthielt; Zeichnungen, die 
nob wenigſtens drey Monate lang ein Secret 
de portefeuille bleiben werden, ehe fie in die 
Deffentlichkeit durch unfere Movdejournale treten 
werden. Wuc hatte diefer Reijende den wah⸗ 
ren Takt fo inne, daß er fib nur in die Hdus 
fer der Reichen erfter Klaffe verfügte. Einem 
fo feinen Manne konnte keine Thüre verſchloſſen 
bleiben; von den meiften wurde er mit jener 
Auszeichnung aufgenommen, die ſolch nuͤtzlicher 
Wiflenfbaft gebührt; nur einige Wenige, die 
man wohl Fennt, ließen ihn kalt Reben, ohne ' 
feine Unerbietung zu bemugen. Sein Triumph 
war darum micht minder glänzend; fein Portes 
feuille ſchwoll auf von den Maafen, die er 
genommen; die promptefte Spedition, mit dem 
nächften Poftwagen aus Paris wurde zugefagt, 
und zugleich fi erboten, auf jede DOrdre, ents 
bielt fie au nur zwey Worte, auch in der Folge 
die neueften Anzüge zu liefern, da er die Maaße 
wie Heiligthämer, mie Beyfegung des Namens, 
Titels und Wohnortes, aufbewahren werde. So— 
dann die eigene Adreſſe auf den Tiſch legend, 
empfahl ſich das Kunſtmaͤunchen, um feine Bes 
mübungen zur Eivilifirtung der Deutfben.... 
anderwärtd fortzufegen. (Ya Paris miürde man 
einen reifenden Kleidermader, der den Kranzos 
fen Kleider aus London oder Berlin zu liefern 
verſprochen hätte, hoͤflichſt eingewickelt und über 
die Grenze gefchafft haben.) 


Charade. 
Zum frommen, armen Daſeyn eingeweiht, 
Doch frey von Sorgen, lebt in Einſamkeit 
Das Erfte; denke bir ein geiftig Weſen. 
Im Zweyten bente bir dad Gegentheil: 
Der Böbel tritt ed mit den Füßen; feil 
um Millionen iſt ed auch, erlefen 
Sein Ehönites Könige, Mit dem Gebilde 
Des Ganzen ſchmuͤctt ſich Helfenburgs Gefilde, 
H. K. B...x. 





Aufloͤſung der Charade in Nro. 3. 
Sreudenthränen. 


———— 54 


Summariſcher Ausweis 
über den Perſonal⸗ Stand des Bürger : Spitals und des Bruderhauſes in Salzburg im 4. Quartal 183}. 
CMoware Auguſt, September und Dftober 1824.) 
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Summariſcher Ausweis 


über alle von dem verſchiedenen Armen-Fonds betheilten Perſonen im 4. Quartal 1833. 
(Monate Auguſt, September und Oktober 1824.) 
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a) Wochen - Almofen » Empfänger. || 666 || 10 a7 || 649 
re) äbrlic Unterftüste . 2.» + » 61-1 — NT 6 
—— HRIITERRIS — Bi — il m 
Bir PÜL = =: 02.00. | ao li ı7 — | 139 
e) auf dent Lande angefliftete Kinder ul — N 35 
If) Arme Meitende..... ...n. 6b || 98 — ji 85 
Kranfenpflege: | 
ar teprofenbaus . ch 04 45% | 21 4 1 24 
ae eine . 6 a 2 6 
; rrenbauß.. 2-20 cn0 nr. ı — 1 — 
& rante in pet Stadt . ... 207 | — 25 18a | | 
1. Beardbniß:- Tond. 6 — 2 24 || 
IV. Hafner’fher Domeitifen: gun! 9 — _ 9 ! 
V. — — Wusiattungs:fond| —! a — 
U. — — Lehriungen wm 29 | . 1 | Bl 
} Summa .... . || agao 1 234 I 65 1669 9 


8.8. Berwaltung der ftädtifchen Stiftungen, Saliburg dm 13. November 1824. 


ter, üllbauer, Berwalter, 
f. k. Bürgermeifter. ae "Eontrolleur, 


55 — — 56 





Haupt» Ausweis 


aller in den dffentlihen Kranken s und Werforgungs » Häufern verpflegten und d ten, d 
Unterftägungssgonds betbeilten Yerfonen in Satyburg ‚ — — . use 
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Benennung 
ber oͤffentlichen 
Wohlthaͤtigkeits Aujtalten, 








2 
ne 


ge 

ben im 4. Quartal 
Grand 
be des 


erbliebe 
mit Schlu 
4. Duartals ı823)24. 


Bemerfungen, 


Aufgenommen 
ı 


im4. Quartal ı823)24.| 













@ntlaiten oder 


Uebernommener 








ranfen s Häufer. 


ern | 
ul a 


geprofen = Haus | | | Mit Inbegriff der Hofkitqiſchen 
m Aufarabliiensnnkait T ir |» =] 54 |If und Lahareth- Etiſtung. | 


Irren-Anſtalt. | “ | 18 | ı5 ; 
I. Berforgungd s Häuger 
I | | 
” _ | 37 


IL Unterfägungs =» Fonds. 
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St, Ehrbart: Spital, 
Pfrändner und Unpfrändner, 











1» 








Gebähr: Fond, _ | 1 | 1 = | 


Knaben: Waifen: Fond. | 61 u n| | | j 













Mäbhen: Waifen: Fond. “| 1 1 | »| 
Rehriungen-Waifen: Konb.| 10 1 1 J | 

















Haupt:Summe 


‚aller unterftüsten Perſonen. | | 163 | 208 


| » 
Salzburg am 20. Dezember 1824. 


Kaiferl, Fönigl. Verwaltung der Iondesfürftlichen Stiftungen. 


Mainer, Berwalter. . 
v. Trauner, SKontrollenr. 


605 
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Sale Koͤnigl. > Hefterreichifches 
Amts» und. 5  Sntelligenz- Blatt 


| von Salzburg. 
Stüdd5. Salzburg den 17. Jäner 1825, 





En bu nu De; 
der Eaiferl. Eönigl. Landes, und Kreiöftelle, und der übrigen Behörden. 


* Privilegien-Regiſter. 
CoAllerhoch ſte Eutſchließuug de dato 14ten Oktober 1824.) 


































© |, Namen der Perfonen, Datum | #3 
22] denen das Privilegium ertpeilt * der | 5 
Ei — — Gegenſtaud des Privilegiums. Privile: | 5 
— giums⸗ 5 
Wohnort derſelben. urtunde. 6 
— a 
34794) Vinzenz Jalob Selka, Inhaber Verbefferung feines bereits privilegirten Billards, ı 
m28 | mehrerer Privilegien. Wohnh. wonach zur beftändigen borizonten Lage der Billard: Jahr. 
in Wien, Stadt, Nodmariens platte während des Spieles eine mit Bentilen verfe: 
gafe Niro, 376. bene Unterftüßung angebradt werde, und der Tiſch 
auch eine ovale Form erbalten könne. | 
chael Kaliner, Inbaber eine Abermalige Verbefferung der Nägelerzeugungge] 5 
Privilegiums auf eine Verbeſ⸗ Maſchine, welche im Weſentlichen darin bejtebe: 1) Sahre- 


729 | ferung der Nägeierzeugungs: dag eine neue Vorrichtung das Eiſen zuNägeln bade, 
mafhine., Wohnh. im Wien, und zugleih forıme; 2) daß eine andere neue Mor: 
Kanditraße Niro, 306, rihtung die Köpfe der Nagel forme; 3) daß man, 

obne Befeitigung der Befeftigungsichrauben, die Ober: 
und Unterlagen aus ihren Vorrichtungen nebmen, 
mithin jeder Arbeiter, ohne Hemmuna des Ganges 
der Maſchine einen Febler au dem Kabrifate entde: 
den und verbeffern fönne; 4) daß jedes Durchbohren 
des Gußſtahls ben der Vorrichtung oder das Auflegen 
des Stables auf Eifen vermieden werde; enblih 5) 








eruhar remann, Medbant:]| Grfindung vier neuer bev allen Gattungen gefärb: | 

F fer. Wohnh. in Karolinenthal. ten Leders anwendbarer, Maſchinen, und zwar: ı) Jahre. 
einer, ſewohl für die größte Haut als für das kleinſte 

Fell geeigneten, von Jedermann ohne alle Anmweifung 

und mit der geringiien Kraftäußerung in Bewegung 

zu fenenden Falzmaſchine, welde gegen das font) 

üblibe Verfahren drev: bis viermal mehr Arbeit lie: 

fere, jeden Schuirt oder Zwider in ben Stoff verdine| 





— 









— 60 
HB Namen der Derfonen, | Datum E 
denen das Privilegium ertheilt — — U De 
EER nie ik und { Gegenftand des Privilegiums. _ Yeiolle: FE 
Fr r ft e me: — 
za Wohnot derfelben. urkunde.| & & 
a ey. dere, eine weit grö Meinheit und Glei . oA * 
29 4 her es Leders ve —* und das —A X 
g e; — a) einer Spaltmaſchine, womit man die 
rößte Haut, fo wie das Eleinite Fell, auseinander 
I ten könne, welches jedob vor der Gärbung ge: 
chehe, und wodurd das 


eine bedeutende Quantitä 


des Gaͤrbeſtoffes erfpart 

werde; — 3) einer, von einem Kinde — fe 

und zwölf Jahren handzubabenden Appretirmafhine, 

mit welder man das Kell mit einem Unfaße ganz 

überfahren, und gegen bie jegige Methode, u 
oppe 


alzen und Schlichten, und 
i 


zwey Anſaͤtze erfordere, das Ite leiſten könne; 


endi ei i = 
5 ne ine gleich vortheilhaften Glanz oder] 


edrih und Kar t n:]_  Werbeflerung in Werfertigumg Der Sommer, Mi - — — 

baber eines Priv ealums aufiWinterbüte, welche im We kurlihen arin beftebe, Jadre. 

eine neue Gattung von Häten,|ı) daß man bey den Sommerbäten von Fifhbein nicht 

—— ar 88* Jan. nur den Kern, ſondern durch Zurichtung auch den Fa: 

un i 

... Stadt, Raglergalelwenden, und dadurd den Hüten größere Wohlfeilheit 
t0. 297. 
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ftebe; wodurch die Hüte an Leichtigkeit, Elaftigität 
und Eleganz — von dem Einfluſſe der Witte: 
zus Rt le 

alten. 





3568| Matbias Müller, bürgerl. In: ı) Verbefferung der über den Geiten liegenden 5 
6 firumentenmaher und Inhaber|flaviatur zur Erzielung ibrer gröfern Volllommen: Jahre. 
weyer Privilegien, dann defz|beit und Halıbr eit, wie aud ihrer leichtern Berfer: 
—8 Sohn, athia er.itigung und Ausbeſſerung, eine neue Einrichtung auf 


to, 502, 


einen Stift mit fei- 
nem elaftifben Widerhalte verbunden, und mittelft 
beffelben in einem Augenblide heraus und bineim zu 
nebmen —5* ibn beqnem beledern, intoniren und 
einem elaſtiſchen Widerhalte genau anpaſſen, ſomit 
olllommenheit des gan nitruments und Tones 
a en; b) e bev Querfortepiano's und 
zugleich bev Flügeln anmwendbare Art, wo das Ham: 
merwert mit Siebzungen unter der Klaviatur rube, 
und der Mebanismus ebenfalls mittelſt eines Gtif: 
tes ſich zergliedere; endlich e) auf diejenige Art, 
wo ber Hammer fammt Ka fel und elaftifihem Wider: 
halte mittelbar auf dem Klavier feit ftebe, und ſich 
denfelben zu jeder beliebigen Vorkehrung beraus 
herein nehmen laffe, woben übrigens zu bemer: 
fen fomme, daß der inmwendige Korpusfarg an der 
bintern Spitze nob einmal fo hoch als gewöhnlich 
fep, und bis an den Stimmitod auslaufe , um ber 


- - 
















* | Namen der Perſonen, Datum 2} 
EE Ben — ee FEAR Gegenſtand bed Privilegiums, —— SE 
Ei Wohnort derfelben, Urkunde, ae 


Seitenfpannung mebr — und Stimmung zu 
verfhaffen; daß der Nefonanzboden von dem Stimm: 
de a efondert liege, um beifen Zerreißen und Zu: 
er eben zu verhindern, und dag man ohne 
en gu auf den Pedal zu halten, dur einen Kritt] , 
das Klavier fogleih um einen halben oder ganzen 
Ton, nah Verlangen auch um zwey bis drev Töne 
öber fpielen Fünue; =) Verbeſerung des mechani: 
ben Notenpultes, mittelft deſſen man durch eine 
Bewegung des Fußes die Notenblätter fehr fchnell 
vor: und rüdwärts umzuwenden im Stande ſey. 2 


Canerbochſte Eutſchließung de dato 15ten Oktober 1924.) 


Ku irade rivilegltterſ. Merbefferung der Water-Twift:Mafchiue, welch 
Se mehsretnk ‚geht — * ſt⸗ ni‘ v e 
* | Wohnd. in Münde 


5 
im Wefentlibften darin beitebe, ie Spindel, Jahre. 


orf. ohne einer Reparatur zu bedürfen, einen fehr ſchnei— 

len und dod ruhigen Kauf aushalten fünne, und daf 

man bierburd, fo wie durch eine —* Vorrichtung 

an ber Spuhle in zwölf Stunden mit 160 Spindeln 

re Sanrker Geſpinnſt von Nro, 18 zu erzeugen im 
nde fev, 


















nton Schmidt, bärgerl. Gelb: Entdedung, jede offene noch fo hobe Stiege mit: 
und Silberarbeiter. Wohnh. telſt einer einzigen Lampe oben und unten volllom: 
*3 —* a ERROR; men zu beleuchten. 
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obnb. Imı Erfindung eined nes, mit 
Wien, welchem man alle Debl:, Fett:, Wagen: 
fhmeer: und fonftigen Shmußfleden aus Baumwolle, 
Seidenzeng, Sammet, Tuch und Kafimir fehr leicht 
und gefbwind berausbringen könne. 




















ep a esperger, lan: — » und Silberborten, wie auch Bor: 
u desbef. Pofamentirer. Wohuh.iten aus Seide und Harras auf dem Pofamentirer: Jahre, 
in Wien, Mariabilferftraße|Stuble in balbrunder form zu erzeugen, fo, daß bie: 
Nro. 258. Gewölb in der Stadt felben, wenn fie an bevden Enden jufammen genäht 
in der Seißergaffe Niro, 425. ſud, an dem Gako oder Korfenbute nur oben ange: 
| edt und etwas feitgemadt zu werden brauben, um 
ch ohne eine Falte durbaus gehörig anzufhließen ; 

# fie ferner ihren Deffain vollfommen bemerkbar 
maden; fi bey Abnuͤhung einer Seite, auf die an: A 
x dere durch dag Unterfutter unbefchäbigt erhaltene, um:| - 

wenden laffen, dauerhafter und woblfeiler fepen und] 
das Meinigen bes Gyato's erleihtern. 3 l 
Erfindung einer Water: Ewilt:Spindel, welhe 
erg der Borrihtung nur vier Loth fhmwer fen; Jahre. 
* leicht und ganz rubig laufe, feine Schwingung 
ju affe, in vielen Jahren Feine Meparatur erfordere, 
ie Erzeugung einer weit größeren Quantität guten 
a Barnes, und durb eine eigene Vorrichtung bey dem 
Abnehmen und Auffteten der Spuhlen die Erfparung 
der Hälfte an Zeit möglih made, übrigend nah Be: 
i —— der Sache auch bey Spuhl- und —* 
o wie bey Flachs ſpinn- und Zwirnmaſchinen mit dem 
* eſten Erfolge angewendet werden loͤnne. 















ey eta, “Jubaber einer 

-89 Baummwolfpinnfabrif in Fiſcha⸗ 

mend. Wohnh. in Wien, Neu: 
bau Rev. 203, 


1* 


. u | 94 
(aAllerhoͤchſte Entfhliepung de dato asften Ditober 1854.) 







— Namen ben — Datum 7 
2—| denen das Privilegium ertheilt der 

88 > worden ik. und , Gegenftand des Privilegiums. Privile:| S 

& Wohnort derfelben. * 


| rtunde. 










36882 Franz Kratzer, Galanterlewaaren⸗ Verbeſſerung, welche im Weſentlichen darin be— 
EB Fa —— und Karl Hirfäfeld,iftebe: ») 9 die @inr * —* = den 
alanterie:Tifhler., _Wohnb.unterm arten Auly I. 9, privilegirten Galanteriege: 

beyde in Wien, Neuftift beumigeuftänden vereinfacht fev; dann a) daf die Leber: 

gerne Ritter, — Niederla sine — und anderer ſchon früber gebräuchlichen 
na der Stadt, am Koblmarkt Salanterie s Gegenftände, wie aub der Frauenskeib: 
Niro, 1148, Binden ıc, aus Leder und andern Stoffen, viel wobl: 
Eu ainer und ſchneller als bisher verfertigt wer: 


‚ Verbeflerung der Heberfihube, mweonab biefelben 
in jeder beliebigen Korm verfertigt werden können, 
und folgende vortheilbafte @igenfhaften baden: 1) 

be in den Abfägen inwendig eine mebanifbe Vor: 

richtung angebracht ſey, mittelit welder man dur 
einen Schläfel die ſchon fertigen Ueberfhube, tie: 
feln und Schube von verfhiedener Länge feit anpaf: 
fen könne; 2) daß eine an dem Miemen befindiice, | 
aud auf andere Gegenftände anwendbare Federfhmalle, 
eigener Art, das Aus: und Anziehen erleihtere, das 
Auffhnallen des Miemens überfäffig mache, und zur 
rößeren "einen. be deffelben bevtrage, enblib 3) 



















Jahre, 


aß durd einen befonderen Medanidmus inwenbig 

in den Abſaͤtzen Steigeifen angebracht feven, welde 
man mit dem erwähnten Schlüffel beraus und wieder 
urüd ziehen fonne. 













37736 Jobann Alo nzl, gießer: 
u meifter, un 0 ee Georg 
Dans, Zinngießermeiſt. Wohnh. 
erſterer Reulerchenfeld Nr, ı6, 
leßterer in Wien, St. Ulrich, 
Pelitangafle Nro, 26, 


5 
Jahre. 








Anton Baal — nichts leiden; wegen des bey dieſer Maſſe beſindli— 
de nMien, Wie⸗chen fetten Körpers ihre Elaſtizitaͤt ſowohl in als 





daß die mit dem erforderlichen Kenntniſſen und 
Eigenfbaften verfehenen Individuen, welche diefe 


Nro. Be: 
ü onfurd s Nusfdhreibung 


ur Wiederbefegung der bey dem k. k. boͤhmiſchen 
Fisfalante erledigten mit dem Gebalte jährlicher 
1000 fl. verbundenen Fisfaladjunftenftelle, 
Gemäß hohen Hoflammerdefretd vom gten 
d. M., 3. 47333, wird auf allerhdchfte Entfchlies 
Bung Er, De dt vom va v.M. zur Wies 
derbefegung der, bey dem k. k. böhm. Flokalamte 
erledigten, mit einer jährlichen Befoldung von 
3000 fl. verbundenen Fisfaladjunfenftelle, hier« 
mit ein neuer Konkurs bis zum 24ften ges 
bruar 1825 mit dem Beyſatze ausgefchrieben, 


Stelle zu erhalten winfhen, ihre Geſuche mit 
ben gebdrigen Zeugniffen über ihre Kenntniffe, 
Dienftleiftung und moraliſche Eigenſchaften, dann 
fonftigen Behelfen, innerhalb der oben beraumten 


Koufursfrift bey dem Landergubernium einzus 
bringen und zu gewärtigen haben, daß fodaun 
gemeinfchaftlid mit dem k. k. Appellationdges 
richte die Rompetenten der vorgefchriebenen Prü« 
fung aus den in das Unterthants und Fiskalfach 
Hufäilagenben Juſtiz⸗ und politiſchen Gegenftäns 
den unterzogen, und denfelben ein Unterthands, 
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ein Bankal. und ein Lehnsfall zur Bearbeitung 
auferlegt werden. wird, , 

Uebrigens kann diefe Fiskaladjunftenftelle vers 
mdg allerböchfter Entfbliefung_ Gr. Majeftät 
vom 24ften Oktober I. 3. Fein Individuum er⸗ 
halten, welches nicht alle Erforderniffe befigt, 
die zu der Etlangung der Advokatur in den Haupt⸗ 
flädten vorgefchrieben find. 

Endlich wird bey diefer Konkureausſchreibung 
ugleid bemerkt, daß derjenige, welchem die Fis⸗ 
baladjunftenfele zu Theil wird, von dem Zeits 
punkte des Antrittö derfelben, fi der Advolazie 
- eben fo, als jeder andern Privatdienfleiftung 
änzli zu enthalten und ausfchließend ſich 
der mit diefer Fiskal:Adjunktenftelle verbundenen 
Dienftleiftung zu widmen baben wird, 

Prag, den ar. Dezember 1824. 

Binzen; Mapal, 
kaiſerl. kodnigl. Gubernials» Sekretär. 


Nr. 25208. 
Konkurs » VBerlautbarung 
für die Katecheten« und zugleich Direftoräftelle 
an der Anabenbanptfchule zu Pirano in Iſtrien. 

Kür die an der Knabenhauptſchule zu Pirano 
erledigte Stelle eined Katecheten, den zugleich 
die Direltion der Hauptſchule obliegt, wird der 
Konkurs bis zum ı5tenZebruar 8,5. aus⸗ 
geſchrieben. 

Diejenigen Prieſter, welche fuͤr dieſes Lehramt, 
womit ein jaͤhrlicher Gehalt von fünfpundert Gul⸗ 
den Konvefltionsmünze aus der Gemeindekaſſe 
verbunden ift, einfommen wollen, haben ihre Ges 
fuche bis zur beitimmten Friſt bey diefem Gus 
bernium einzureihen, und fich darin über ibr 
Alter, Vaterland, ihre Dienflleiftungen, über die 
zurücdgelegten pbilofopbifhen und theologifchen 
Studien, und insbefondere über den katechetiſch⸗ 
pädagoaifchen Lehrkurs, fermer über die Kennrnig 
der deurfcben und italienifhen Sprachen und über 
ihre Moralität mittelft Zeugniffed des vorgefegs 
ten Ordinariats gehbrig audzumeifen, 


Dom, Gubernium des Rüäftenlandes, 
Trieft, den 15. Dezember 1824, 


Nro, 67: 
nr masane 
In dem Innvlertel ift: 
1) durch die Befbrderung des Michael Weges 
ler zum Pfleger in Radſtadt die Pflegerftelle 
in Wildshut, mit. welcher ein ſyſtemiſirter 
Gehalt jaͤhrlicher Eintaufend Gulden M. M. 
W. W. nebft Freywohnung gegen Leiſtung 





66 
einer Kaution von Eintauſend Fuͤnfhundert 
Gulden verbunden iſt, und 

2) dur die Befdrderung des Joſeph Bartſch 
zum Pfleger nab Werfen eine Adjunftens 
ftelle bey dem Pfleggerihte Mauerlirchen, 
mit welder ein foftemifirter Gehalt jährlis 

‚ er Sechéhundert Gulden M. M. W. W. 
verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um einen oder den andern die⸗ 

fer Dienſtpoſten haben ihre mit den Studien⸗, 

Sittlichkeits- und Dienfizeugniffen, fo wie mit 

den MWahlfäbigkeitödefreren belegten Geſuche, in 
melden hinſichtlich der Pflegerftelle in Wildshue 
auch das Vermdgen zur Kautionsleifltung nach⸗ 

zuweifen it, bis 23 ften k. M. Jaͤner 1825 

bey diefer Regierung zu überreichen. 


Bon der Faiferl. fbnigl. ob der ennfis 
ſchen Landes: MKegierung. 


Linz, den 23. Dezember 1824. 


Mibael Hbger, 
k. k. Regierungs⸗Sekretaͤr. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Befanntmadung. 

Gemäß hohem Regierungsdekrete vom 4ten 
Movember v. J., Zahl 24542, und Kreisamts⸗ 
Zutimation vom ıöten November v. J., Zahl 
13830, müffen die udthigen Bauherſtellungen 
in dem milden Leihhauſe dahler nad dem ent⸗ 
worfenen und refrifizirten Koftenanfchlägen im 
Wege der oͤffentlichen Verſtelgerung vorgenoms 
men werden. 

Die betreffenden Koſtenanſchlaͤge, welche bey 
dem gefertigten Amte taͤglich eingeſehen werden 


konnen, betragen: 

Un Maurerarbeit. . . . 1424 fl. ok 

s Zimmerarbeit . . . - 132255 # 

s Schlofferarbeit „ . ». 12032» 

s GSteinineßarbeit „ x - 20,28 = 

s Glaferarbeit . .» ». » 8:28» 

s Spänglerarbeit . x. x 7:36» 
⸗Auſtreicherarbelt » x 4230 r 

. Bufammen . 3r0fl. 38 fr. 

—— 


Die Verfteigerung dieſer Baulichkeiten wird 
am zuſten Janer l. J. Morgens 9 Uhr, auf 
dem milden Leihhauſe vorgenommen, und die Aus⸗ 
füprung derfelben nah eingehohlter Ratififation 
dem Mindefibiethenden unter ber Bedingung 
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überlaffen werden, daß ber Erflcher vom Tage 

der Verfteigerung an, die Verwaltung aber erft 

nad ——*— hoher Regierungs: Genehmigung 

dafür verbündlich werde, 

Magiftrat der k. k. landesfärftl. Stadt 
Salzburg, am 8. Jäner 1825. 


k. ALTER Ruffegger. 


Belauntmadhung. 

Das unterfertigte Forft» und Jagdamt findet 
ſich veranlaßt, die im k. k. — zu Salz⸗ 
burg dermalen beſtehenden Wildpretepreiſe hler⸗ 
mir zur oͤffentlichen Kenutniß zu bringen, 

Es koſtet nämlich 
A. vom friſchen Wildpretedes Hirſches 

und Wildhädes: 
das Pfund Eemmr . » ... 8E.RM. 
detto. Bruſt, Schlegelu. Rüden 5 # s s 
detto. Schulter . . . . . 35 e — 

detto. Vorſchlaag 2. 300 58 

B. Bom frifhden Gäms, Wildpret: 
dad Pfund Rüden und Schlegel . 7 kr. R. W. 
detto. Schulter und Bun . 60 = 5 
C. Bom Rebemwilde; 
ein Rüden von einem ftarten Rebe afl. 14kr. 
mittleren s — s 508 


. ⸗ ⸗ ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — ⸗— 44⸗ 
⸗Schlegel⸗ ⸗ arken = 1s20s 
a B ⸗ s mittlerens ⸗1⸗5⸗ 


⸗ ⸗ s geringen s ze —s 
eine Schulter und Wand vom ftarfen Rebe 25» 
⸗ ⸗——— ss ss mitleens 19⸗ 
3 eo ss geringen s 108 


D. Dom übrigen Wilde: 
ein ausgewachfener Haas zur Schußzeit ſammt 


den Bay » 2 2 2 2 2. BER. 
ein junger Haas bett. . . . 208 5 s 
ein aufgewacfener Faſan. af. —e s 5 
ein Hafltupn . 0 4 45 .»s8 8 
ein Steinfubn . x 2 0 0.3689» 
ein Feldhuhn . . 2. . 35 ss» 8 
ein Schnechuhn . Pe er 7 vr ur 
ein Auerhahn . Tr 2 8 8 0° 09 48 .n 2.2 8 
ein Schildhahn . 0. 0. 0 He 40 » .:. 6 
eine Waldfchnepfe » 2 2 0 0 248 0 » 
eine Moosfhnepfe »- 2 2. 88 9 0 
eine Stodwildente . 2 0. 249 ss 
eine Wildtaude . 2 2 2. IOs 0 
8.8, Forſt- und Jagdamt Salzburg, 


am 8. S$äner 1825. 
v. Koh: Öternfeld, Oberfdrfter, 
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Geburts s, Trauungss und Sterbfäle, 
Doms Stabtpfarre, 
— * re Ben * 
rden; Maria Eggmayr, ledige Dienfts 
magd, 61 Fahre alt, am Nervenfchlage, ⸗ 
Bürgerfpitals Stadepfarre. 
(Bom 31.De;. 1824 bis 14. $äner 1825.) 

Getraut: Herr Joſeph Wenzelbofer, ange» 
bender Kaminkehrermeifter im Markte Golling, 
25 Jahre alt, mit Zungfrau Xhberefia Burm, 
Bräumeifterstochter im Markte Hauzenberg in 
Baiern, 30 Fahre alt. 

Geitorben: Jungfrau Martha Bagner, 
Zafbenmeifterstochter, ledigen Standes, 61 Fahre 
alt, an der Waflerfucht. — ı Kind männlichen 
Geſchlechts, 17 Wochen alt, an der Abzehrung. 

Stadtpfarre St. Andrä. 

(Bom 7. bis — Säner.) 
Geboren: 2 Kinder männl. Geſchlechtes. 
Geftorben: Katharina Reiner, Dienftniagd, 

ledigen Standes, 73 Zabre alt, au der Entkr fs 
tung. — Herr Franz Pollbammer, Mufikus, 
Wittwer, 59 Jahre alt, am der Abzeyrung. — 
Herr Johann Sildſchwerdt, bürgerlicher Silbers 
arbeiterdfohn, ledigen Standes, 31 Fahre alt, 
au ber Übzehrung. — Andreas Kinaft, Zimmers 
mann, verebelichten Standes, 47 Fahre alt, am 


Blutſturze. 
Pfarre Muͤlln. 

(Bon 1. bis 14. Jaͤner.) 
Getraut: Joſeph Braitfuß, Schkittenjchneis 
dersſohn von Muͤlln, 36 Jahre alt, Koch in dem 
Auguflinerfloter zu Muͤlln, mit Regina Binazer, 
Miüllerstocpter von Junfprud, 32 Fahre alt, und 
geihworne Hebamme alldort, 

St. Johannsd: Spital, 
(Bom 7. bi 14. Jaͤner.) 
Geſtorben: Herr Johann Lechner, k. k. 

Reismeiſter in der Feſtung, ledigen Standes, 
62 Fahre alt, am Gedaͤrmbrand. 


B. Der äußern Kreisbezirke, 


⸗ E d i t t, 

Don dem k. k. landesfürftlichen Pfleg » und 
Kriminals Unterfuchungtgerichte Goldegg, wird 
auf geſchehene Fnfolvenz » Erklärung des Franz 
Plenf, Alleinbeſitzers des hofurbaren Schlögls 
gutes zu Muͤhlbach, allen denjenigen, denen daran 
gelegen it, biemit befannt gemacht : 

Es fey von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurfes über das gefammte im Lande 


69. 


Salzburg befinbliche , bewegliche und unbeweg: 
liche Bermdgen ded gedachten Franz Plenk ges 
williget worden. 

Es wird daher Jedermann, der an erſtgedachten 
Berſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt 
zu keyn glaubt, aumit erinnert, am 31. Jaͤner 
1825 die Anmeldung feiner Korderung in Geftalt 
einer formlichen Klage wider diefe Konkursmaſſe 
bey diefem Pfleggerichte alfo gewiß ‚einzureichen 
und in felber nit nur die Richtigkeit feiner 

orderung, fondern aud) das Recht, Kraft defs 
2 er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu wers 
den verlangt, zu erweifen, widrigens nad Vers 
fließung bed obenbeflimmten Tages Niemand 
mehr gebdrt werden, und diejenigen, die ihre 
 Korderungen bis dahin nicht angemeldet haben, 

Brian des gefammten in Oeſterreich ob der 
Eund und dem Herzogtbume Salzburg befindlis 
chen Wermdgens bed Kraus Plent, ohne Aus⸗ 
nahme auc dann abgemiefen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfationsrecdht gebührte, 
oder wenn fie aud) ein eigenes Gut von ber Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verfbuldeten vorge⸗ 
merft wäre, alfo, daß ſolche Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Mafle ſchuldig ſeyn follten, die 
Schuld ungehindert ded Kompenfationsd:, Eigens 
tbumss oder Pfandrechted, Das ihnen fonft zu 
Starten gefommen wäre, abzutragen gehalten 
werden würben. 

Zugleich wird befaunt gegeben, daß man zum 
Verfuch gutlicher Ausgleihung der Kreditoren, 
zur Befättigung des aufgeftellten Vermdgeus⸗ 
Derwalters oder zur Wahl eines neuen Kuras 
tord, dann zur Beſchlußfaſſung Über une 
Kaufsanbothe, und Feſtſetzung weiterer Derfüs 
gungen den 1. Februar 1825 um 9 Uhr Bors 
mittags im dießfeitiger Pfleggerichts » Kanzley 
eine Tagfagung auberaumt habe, bey welcher 
die Plentiſchen Gläubiger entweder perfdnlich 
oder durch legal Bevolimaͤchtigte zu erſcheinen 
unter dem Mechtönacpiheile aufgefordert werden, 
daß die abweienden Kreditoren als den Beſtim⸗ 
mungen der Mebrzahl der Anweſenden bepgen 
tretem erachtet werden würden, 

Goldeng, am 24. Dezember 1824. 


K. &.landesf. Pfleg» und Kriminals 
Unterfuhungsgeriht Boldegg. 


Pichler, Pfleger. 
Zeilbiethungs⸗Edikt. 
Da ſich bey der zur Verſteigerung der Ma⸗ 


thias Winkleriſchen Gantrealit aͤten zu Mau 


— — — 
— 
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terr dorf auf dem 2Aoften Dezember d. J. fegen 
fegten iſten Tagefagunz keine annehmbare Käus 
fer eingefunden haben, fo werden zum Berkaufe- 
diefer Realitäten unter dem in ben Umtsblättern 
Nro. 99 und zoo und der Zeitung Stüd 245 
befannt gegebenen Ausrufepreifen und Bedin⸗ 
gungen weitere Zagsfagungen 

auf den 20ſten Fäner 112 

und deu ıgten Februar 5 
anbesaumt, mit dem Beyfage, daß im Falle dieſe 
Realitäten auch bey Der zweyten Lizitations⸗ 
tagsfagung am zoften Jaͤner, 1825 nit 
um den Schätungspreis oder darüber follte ver: 
Fauft werden fönnen, ſolche bey der dritten Tags 
fagung am ıgten Februar 1825 aud unter 
der Schägung verfauft werben. 

Die Lizitation wird wieder in bem Mayrbräus 
baufe in Mauterndorf vorgenommen, wozu Kaufss 
liebhaber eingeladen werden, 

8. f. landesfürſtliches Pfleggericht 
St. Michael, den 24. Dezember 1824. 
Kern, Pfleger. 


Deffentlide Lizitatiom. 
Baureparationen bey der Pfarrlirdhe, dann Pfarrs 
und Schulhaufe zu Oberwang betreffend. 

Zur Behebung ber Baugebrechen bey der Pfarr⸗ 
firche, dem Pfarrhofe und Schulhaufe zu Ober⸗ 
wang hat die hohe Landedregierung die Summe 
DE 000 denen. Wal.ı2i 
genehmiget, und ed entfallen hieran 

A. bey der Pfarrkirche: 


a) auf Maurerarbeit . . » G6o fl. — Er. 
b) s Zimmermanndarbeit . . 740 — ⸗ 
5 s hHamdlangerarbeit „ . Ioo «31» 
d . Materiale . eo 208 ° 44 LEE 
Summa. . 443 fl. 15 Fr. 
B. Bey dem Pfarrhofe: 
a) auf Maurerarbeit . . 2. 47fl.36Fe. 
b) s Zimmermanndarbeit. . 13136 = 
c) » SHandlangerarbit „ » 42,16» 
d) » Hafuerarbeit » » » + 100 — #8 
e) s Gclofferarbit « . . 18: 36° 
f) » Xifblerarbeit. . » » 33,1 — ⸗ 
s Materiale . » . . - 85 1 59 ® 
Summa . . 351 fl. 3 kr. 
C. Bey dem Schulhauſe: 
a) auf Zimmermaunsarbet. .  5f.36fr. 
b) s Handlangerarblt „ +» 3.308 
- €) s KTifchlerarbeit. » .. 1901 —# 
3 s Ghloferabit „. ». 448 8 
€ 5 Materiale . 0.2 000. + 15 ——®. 
Summa » » 47 fl. 54 tr. 
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Die Ueberlaſſung biefer Urbeiten iſt mittelſt 
dffentlicher Lizikation an dem Mindeſtbiethenden 
augeordnet, uud indem dieſe Lizitation am Dienftag 
ben ı5ten Kebruar d. J., um 9 Ubr früh, 
in diefortiger Gerichtekanzley abnehalten wird, 
und bis dahin die Koftenanfhläge und Bors 
ausmaße zur Einſicht bereit liegen, werden alle 
jene, welche das Ganze, oder einen. Theil diefer 
Urbeiten zu Äbernehmen gedenken, zu erfcheinen 
eingeladen, - 

8. 8, fürſtl. Wrede'ſches Herrfhaftds 
Gericht Mondfee, als Vogtey, am 
6, Jaͤner 1825. 

Joſeph Bott, 
Herrfchaftse » Richter. 


C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Bey Severin Wanerflorfer, 
Galanteries und Baummollmaaren » Händler in 
Salzburg, if za haben von Joſeph Kranz Keys 
fer in Gray, das k. k. ausfwließend privilegirte 

Aromatifche Oraper Waſſer. 
Das Flaſchl zu IH tr. R. W. 

Diefed Waſſer vereint nicht nur die Kraft und 
Eigenfbaft des Koluer Waſſers, fondern übers 
sriffe es noch weit durd feinen unendlich feinen 
Geruch and erproßten Wirkung, a 


Am ı7ten 





Totterie- Unzeigenm. BEER R 
Februar, wenn sicht früher, geſchieht ohne Ruͤcktritt die 
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Pafta, zum Abriehen der Barbiermeffer, 
Das Bühs! A 3o fr. 
Dieſes ift das einzige Mittel, die Raſiermeſ⸗ 
fer immer rein ſchneidend zu erbalten, ohne felbe 
auf dem Steine abzuziehen, Dann 


Sehr gute, vortrefflich gepolfterte Abzieh- 
riemen zu ıfl.ı2Er,, ıfl. 24 ft. undafl, 
Don den Herren Gebrüder Rospini in Grag 


Barbier » Seifenpulver, 
welches befouders für Herren, die ſich felbft Ras 
firen, beſtens diene, indem felbes vom angenchs 
men Geruch iſt, und ſchuell einen haltbaren 
Schaum madt. 
Das Schachterl auf ein Jahr eingerichtet: 24 fr. 


Debl- Slanz » Indigo » Tufch » Wichfe 
aud der ?.f. priv. Soda, Spodium und Patents 
iger rg der Gebrüder Sailer in Grag. 
ad Ziegel zu a fr. und & fr. 


Im Haufe Nro. 141 in der Kapgaffe, iſt zu 
eur Ruperri d. 5. im zweyten Stocke ein 

uartier, beftehend in 4 Zimmern, a Rüden, 
einer Dachkammer, einem NKellerantbeil, und 
einer Holzlege, gegen billigen Mierhzins zu bezies 
ben, und das Mäbere bey dem Eigenthimer 
Mid. Stadler, bürgerl. Kleidermader, wohnhaft 
über 2 Stiegen im Haufe Nr, 5 in der Kirche 
gafe, zu erfragen, 


Ziehung der Herrſchaft Irnharding, in Oberöfterreich naͤchſt Wels, mofdr eine 


Nblbfungsfumme von 


60,000 fl. in 20gern oder 150,000 fl. W. 


W., und des großen Guß—, 


Schmelz: und Hammerwerkes zu Edlach, 10 Meilen von Wien, wofuͤr eine Abldfungsfamme von 
20,000 fl. im 20gern oder pP fl. W. W. dem Gewinner angeborhen wird, 


Mir diefem Spiele 


nd außer den Haupttreffern noch 2247 Treffer von 20,000 fl, bis 12 fl, 


DB. W., im Gefammsberrage von 290,164 fl. W. WB. verbunden, und kaun jedes Loos Zmal 


gewinnen, 


Diefe Hertſchaft gebbrt ihrer Lage nach zu den fchbnften im diefer Provinz, und kann an 
Fruchtbarkeit und Kultur von Feiner übertroffen werben, 
Die Erträgniffe in-Geld bringen allein jährlid 11,390 fl. W. W. ein, und die an Naturas 


lien find ebenfalls ſeht beträchtlich. 


Beamtenwohuungen und einem ſchͤnen Garten umgeben. Das 
in einem aͤußerſt romantifhen Thale, : am Zuße des Schueeberges, iſt erft vor 


werk zu Edlach, 


Das praͤchtige herrſchaftliche Schloß ift mis weitläufigen 


ußs, Schmelz: und Hammers 


wenig Jahren durch eine fehr zweckmaͤßige, aber auch fehr koftipielige Einrichtung zur Gußſtahl⸗ 


erzeugung erweitert worden. 
nomie und Waldung. 


E86 befindet fi dabey ein großer Mayerhof mit bedeutender Oeko⸗ 


Das große Wohnhaus fanımt den erforderlichen, meiftens men erbauten Werks und Wirth; 


(daftenebäuden find im beften Zuftande. 


Die Zahl der Loofe ift 108,000 und 9500 Freploofen und Fofter das Stid zo fl, W. W. 


oder 4fl. sl R. W. 
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Mit Hoher Bewilligung 
wirb 


eine'neue Anzahl von 3000 Stuͤck roth gedruckten Gratis⸗Gewinnſi-Looſen, 
die alle ohne Ausnahme gewinnen müfen, ' 
bey ber großen Lotterie ' 


der vier Häuſer in Dade 
und einer herefchaftlichen Befigung im Wiertel ober dem Mannhardts: Berg, 
beren Ziehung den 10. März 1825, mo nicht früher, unabänderlih Statt finder, 
ausgegeben 





Di vielfältigen großen und fehr bedeutenden Vortheile ‚diefer Lotterie find von dem verehrlichen 
zn. ſowohl im Zus ald auch im Autlande (durch die Begänfigung des dffentlichen Loofes 

erfaufee), dergeftalt anerfannt und gewürbiget worden, baß bereits ſeit einiger Zeit die 6000 
Stuͤck rothe Gratis:Gewinnft:Loofe, deren jedes einen ſichern gewiffen Gewinn machen muß, gänzs 
lid vergriffen wurden. Seitdem find uns von einer fehr nahmhaften Anzahl Spiellufiiger unauts 
gelegt wiederhoblte lebhafte Wunſche bezeugt und geäußert worden, ſich noch in den Beſitz derglei⸗ 
en gewinnender rorhen Gratid:Looje fegen 7 kdnuen. Um nun einerfeits dieſem dringenden . 
langen zu eutfprechen, andererfeirs aber diefe Verloofung in dem bisher fo vorzüglich auegezeich⸗ 
neren glädlichen Kortgange zu erhalten, bat ſich der Eigenthilmer der Mealitäten entſchloſſen, "eine 
neue Unzapl von 3000 Stuck ebenfalld roch gedrudten, den frübern 6000 Stüd ganz glei kom— 
menden, rothen Gratid:Gewinnf:Loofen zu beſtimmen, ohne dadurch die im diefem Spiele enıhals 
tene Zotal:Summe der Looſe zu vermehren, und bierzu die hohe Bewilligung erhalten. 

Diefe neuen 3000 Stuͤck rothe Gratis» Gewinnftloofe, deren Nummern vom ganzen Spiele 
ausgeſchieden, und durch den Druck bffentlich befannt gemacht werden, werden, gleich den frühern 6000 
Stuͤck Gratids:Gewinnft:Foofen, zwep Mahl gezogen, genießen daher nicht nur alle diefelben Rechte 
und Bortheile wie die ſchwarzen, fondern diefe 3000 Bratis:Gewinnft:Loofe mißen noch inebeſon⸗ 
von, jedes ohne Ausnahme, laut nachſtehender neuen Berheilung, einen fibern Gewinn machen, 

bmlich : 
ı Treffer von 400 Stuͤck Dukaten im Golde 
x . 


400 Städ Dufaten 
100 


} 5 100 s ® s 5 . * ’ 5 

2 [2 [3 50 ° s — U} . - r 100 ° s 

4 ⸗ . 25° 8 . . . ’ . . 100 3» E 

92 » A ı 5» 2 “0. 0.1992 5 5 
1000 ., « ä einen halben Souveraind’or In Golde — 1000 Stuͤck j 


halbe Souverainsd’or in Golde 


3000 Treffer, im Gefammtbetrage von 1000 Stüd halben Souve- 
»  rainsd’or in Golde und 2692 Stuͤck FF, Duk. in Golde. 


Bon beute an erhalten demnach alle jene, die 10 Stuͤck ſchwarze Looſe aufein Mahl gegen nleich 
baare Bezablung abnehmen, ein rothes Gratis:Gemwinnfi:fo 08 unentgeldlich, und zwar in 
fo lange, * * hierzu beſtimmte neue Anzahl von 3000 Stück rothen Gratis, Gewinnft s Loofen 
nicht vergriffen iſt. 

Nachdem aber fir einen großen Theil dieſer neuen 3000 Stuͤck gewinnender rothen Gratis⸗ 
Gewinnſt⸗Looſe ſchon zum Voraus zahlreiche Beſtellungen gemacht find, fo haͤlt das unterzeichnete 
Großhandluugshaus ed um fo mehr für feine Pflicht, das geehrte Publikum hierauf aufmerkſam 
zu machen, als daffelbe mir aller Gewißheit vorauefieht, daß auch dieſe neue Anzahl von 3000 
Stück Grarits®emwinnfl:Loofen in Fürzefter Zeitfrift vergriffen ſeyn wird. j 

Bier bedeutende Realitäten: Gewinnfte, mit fo zahlreichen großen Geldtreffern, hat noch Feine 
frägere ähnliche Ausſpielung ausgewiefen, es find nämlich zu gewinnen: 

2 





—— — — 
1 Treffer, das groͤßte Haus in Baaden, Nro. ga, der 


enbaf genannt, 


und die ſtaͤndiſche Beſtzung des een Dominitals 


ehents im Diertel 0. d. M 


. B., oder als Abldfungefumme 200,000 fl. W. W. 


x « . — Fe —— ——— vollſtaͤn⸗ 
ger pr a tun er eine Abl von 
x s ba * Haud, Nro. Pr ebendafelbft,, mit Holfändis see 
ger Einrihtung, oder als -Abldfungsfumme - . . ,30.0000 . » 
x das Haus, Mro, 77, ebeudafelbit, oder als Abldfung „. 15,000 « 
Es und ferner:- 
1 . von baarenn... FR ae . . 10,000»  ® 
1 6 . s D . . . * = . . 5,000 ’ s 
4594. . = im baarem Geldbetrag on . 0 2 2: 72,008 ° 
4600 Zreffer in einem Gefammtbetrage von . 393.040. W. W. 


9000 Gewinuſte der 9000 Stuͤck rothen Gratis:BewinnfsLoofe in Dutas 
ten und halben Souverainsd’or in Golde, oder in 


. 23600 Treffer im Gefammtbetrage von . , 


.« 151,701 fl. 40 kt. W. W. 
544,741 fl. oh. W. W. 


Bey biefen anfbaulihen Vortheilen hält das unterzeichnete Großhandlungshaus jebe weitere 


Uuempfehlung diefer Lotterie für überfldffig. 


dem Lotterien Looſe zu haben bey 


Wien, den 10. Dezember 1824. 
M. Ladenbader et Comp. 


Das Loos Foftet 10. W. W. oder afl. 48 kr. K. m. W., und find von bey: 


Dad Gewblb am Refidenzplaße Nro. 48, wel⸗ 
ches die Gebrüder Tenfi von YUugeburg bisher 
inne hatten, iſt auf kuͤnftigen Faſtenmarkt zu 
vermiethen, und das Nähere zu — bey 

gr Späth 


Der gange zweyte Stod des Kaufmann Gfchnis 
iger Haufes Nro. in der Judengaffe, beſte⸗ 
bend: aus 4 beigbaren Zimmern mit Alkoven, 
einem unbeigbaren Zimmer, einer gerdumigen 
lihten Küche mit anftoffender Speiſe, eigenen 
Abtritt, danu einem Holzgewoͤlbe, Keller » An: 
tbeil und einer Kammer im 4ten Stode, ift auf 
Fünftiges Faſten Ruperti zu vermierben, und bie 
Bedingniffe bey dem buͤrgerl. Handelsnanne DR. 
», Meicyel zu erfahren, 


Belauntmadung. 

Donnerlag ben zoften Januar werden 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags 
von = bis 5 Uhr im Döllerergäßchen, Haus 
Nro. 69 über eine Stiege, verſchiedene Einrich⸗ 
tungen, als: ein gutes Kortepiano, Käiten, 
Zube, Seffel, Kanape, Spiegel, eine Stodubr, 
Küceneinrichtung. und mehreres andere, gegen 
ſogleich baare Bezahlung in Reichswaͤhrung vers 
fkeigert werden. 


. Mnterzeichnete bat i des Kaufs, 
mann $ lie —E * 8 


pyäth junior. 


ſchen Flachs zu verfaufen, und empfichle ſich 
zu geneigtem Zufpruche beftens, 
Margaretha Meunhidlin. 


Vermiſchte Auffäse 


Melfons letzte Augenblicke in der Schlacht 

bey Trafalgar, 

(aus dem vor Kurzen erfhienenen Werke: Naval 

listory of Great Britain etc. by Nrenton Esqu. 
Capt. R.n, III. vol,) 

Nelfon war in der Brühe des Tages der 
Schlacht voller Muth, und dußerte ein großes 
Vergnügen bey der Ausficht, der Seemacht Kranf: 
reib® und Spaniens einen todtlichen Streich 
verfegen zu fonuen, Des Sieges gewiß, erflärs 
te er, er würde nicht anders zufrieden ſeyn, als 
wenn er mweuigftens zwanzig Linienfchiffe genom⸗ 
men hätte. Sonderbar iR es, daß er oft ſchon 
vorher geſagt hatte, der az. Oktober würde der 
Tag bed Gieges ſeyn, denn das fey, wie er 
behauptete, ber glüdlichfte Tag im ganzen Fahre 
für feine Familie, 

Ehe die Schlacht begann „ zog er ſich In feine 
Kajdte zuruͤck, und feßte das merkwuͤrdige Ge» 
beth auf, das, weil es im volleſten Umfange 
erfüllt wurde, fein Gedaͤchtniß den. Engländern 
fo tbeuer und unvergeßlich gemacht bat. 

„Moͤge der große Gott, den ich anbethe, 


and zum 


„senden: und ebrenvollen Sieg verleiben.. Md⸗ 
7 fein unedles :Benebmeu bey 
meter 
, vor ! k 
Diette bleiben. "Was meine eigene’ Perfom 
„anbetrifft, fo befehle ich mein Leben dem, 
‚mich gefbaffen bat; mödge fein Segen 
„meine ug it trönen, meinem Baters 


de treu zu dienen; ihm uͤbergebe ich mich 
zu YA Saar, Ta id vertheis 
[23 gen 0 


Um halb —5* br —* —* et in ber 
Mitte des ——— ie Ih ac 
nten 


e um nad 
rei —— die linke — = 


urch or —— ae Gerber das Halsbein, drang 
in die Vruft, und blieb in einem der ads, 
bei fteden. Er fiel ſogleich mit dem Gefichte 
auf das 3315 Der a eg Secker 
von der kd Marine und Seeleute 
eilten Ihre — n. und Soßen“ ibn af. als 
der au ber Larboard Se 
* den Admiral verwundet ſah. 
age nach Te Ran erwieders 
. re Anführer: „Sie haben mir den 
Reit 8 — das will ich doch nicht 
fü —* „Ja doch,“ fagte 
der ferbende ee, en grad ift mir . 
on Mi chuß war-ungefähr in einer 
ntfernung * u *8 geſchehen. Die 
Stelle, wo d ft auf dem Deck 
mit einem dun L —21 
Jndeß der —8* — dem Schiffsraume ges 
bracht wurde, dachte er immer der großen Gorge, 
die ihm oblag, ja er befümmerte fib aub um 
. Meinere Dinge nod in dem Todeslampfe. Nach⸗ 
dem er noch verfcbiedene Befehle ertheilt hatte, 
bedeckte er fi miit dem Safe ** Geſicht, um 
sicht von Pu ——— erkaunt zu 
sea.| De aum war. er eos: und Gters 
den 2* Eben war ein Lieutenant und 
des. Capitaͤns Secretaͤr verſchieden, als der 
— rt fib zum Admiral begab, Er wurde 
zue Eu —5 Lager gebracht, da ſagte 
dnnen nichts mebr fü fi mich tun, ich 
BR: | mehr zu lebeu. Das Rücgrad 
ehfhoffen.” Der Wundarzt fab bald, 
Rn om Recht hatte, verbehlte aber den Zus 
Berwundeten, bis die Schlacht ents 
ee, In dem Todesfampfe verlangte 
Nelſon immerwährend nah Hardy, allein es 





-immer flär 
fib ‚eben a 
traf traf beyzuſtehe 

Nelfons Seite verfchieden. 


rief er .ernfilih: „Bor Unter 
ite war, - 
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dauerte lange, ehe dieſer das, verlaſſen 
konnte , denn der Oberbefehl während des Gefech⸗ 
ted war num auf ibn übergegangen. Endlich. 
erfchien Hardy ‚und MNelfon fragte fogleich: wie 
es ſtehe ‚mit der Schlacht ? — „Gebr gut, Mops 
lord: ‚** verſetzte den Gapitän , „wir baben zmdlf _ 
bis vier hu fe eindlice Schiffe in unjerer Gewalt, 
be Avant * ſcheint anf die. Victory 
geichen — aben, um fie in den Grund 
je bohren ; ich Kay wi zwey bis drey unferer 
ſten Schiffe an 8 herangezogen, uud zweifle 
nicht, die Abfiche zu vereiteln.“ 
Die An njeigen des mabendem Todes wurden 
er, der Wundarzt fonnte nichts mehr 
tbun, undverließ ibn, um andern Verwundeten 
en. Judeß waren- —I Rapkıee n 
3 inuten na 
feinem erften Befudhe im Raume fehrte Capitän 
Hardy zuräd, und wuͤnſchte dem Admiral Gluͤck, 
daß nun vierzehn bis fünfzehn feindliche Linien⸗ 
fbiffe genommen fenen. — „Gut!“ fagte Nelſen, 
„aber id bätte auf zwanzig gewettet!“ Dann 
‚ Hardy vor Uns 
fr!" — Hardy erwiederte: "6 glaubte, My: 
lord,, ‚Admiral Eolingwoed würde nun die Leis 
tung der Angelegenheiten über fi nehmen.” — 
“er lang’ id lebe, nicht, will ich hoffen „” 
fagse Nelfon, und verſuchte, fi, wiewohl ver: 
gebens, im Bette aufzurichten. — ‚Unter, Hars 
dy.“ — „Col ih das Signal geben, Sir?’ 
fagte Hardy. — „Ga! men Nelfon, „waun 
ich lebe, werd’ ich anfern.‘‘ — darauf begab 
ſich der Eapuan auf's Quarterdeck, und Nelſon 
dankte mit dem letzten Athem Sort, daß erfeine 
Pflicht babe erfuͤllen kͤnnen, und gab filnf Mi: 
nuten nach vier Ubr Nachmittag in dem Raume 
der Victory den Geift auf. (U.d. Wand.) 


Wahre Anekdote, 

(Bom Thierfreunde Dupont de Remours erzählt.) 

Da man ebedem abgerichtete Hunde zum Bra: 
tenmwenden gebrauchte, ift befaunt. Bor 55 — 60 
Fahren hielt man ihrer zwey im College du 
Plessis in Paris, welche fih auf ibr Geſchaͤft 
fo gut verftanden, daß der Braten nie anbrannte, - 
und fie, wenn er gar war, welches fie am Ge 
ruch und an der Zeit bemerften, den Ro mit 
Bellen davon benachrichtigten. Shr Tagwerk war 
übrigens nicht ſchwer. Sie Ibfeten einander darin 
ab, mit dem Unterfchiede, daß der eine nur zwey 
Tage in der Woche zu wenden hatte, naͤhmlich 
Montags und Mittwochs, der andere dagegeu 
drey, Sonntags, Dienflags und Donnerttags. 
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— Am Sreptag und Sonnabend, mo es Fein durch das offene Thor mach bem Plage Cambrap, 
leiſch en fie frey. Die Hunde fägten we fein Kamerad mit den —— —3 

—* in dieſe Unordnung ; jeder kanute feine Tage te, rennt ihn Über, fchleudert ihn vor fih bin, 

und ließ ih ohne Widerſpruch in das Rad bringen, en und zaufet ihn bey den Ohren, und bringe 

. An einem Mittwoch hat der Koh fi vers ibm auf diefe Weiſe vor den Koch geichleppt, 

griffen, und will den unrechten, der Tage vors mit der deutlihen Pautomime, weiche in Worte 

ber gearbeitet Harte, eiufpannen, aufgelbet, den Sinn ausdrädte: Oler iſt der 
Das dünkt dem Hunde ungerecht; er knurrt Mittwochshund, laß ihn arbeiten!“ 

reißt * Re —— 8 in — Mintel (m. bi — 

der Kuͤche om Koch verfolgt, zeigt er die —— 

Zähne, und droht, zu beißen. Der Koh ergreift Auflöfung der Charade in Mro. 4 

einen Knuͤttel; jegt fpringt der Hund uber die ‚ Das Shlööhen Moͤnch ſte in auf dem 

Dalbthür der Rüge, läuft über den Sculhof Moͤnchberge bey Salzburg. i 
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Kaiſerl. Königl, 
Amts und 


2 & ni ; 
— 


—2 
un } 


von Salzburg, 


10 6 





en 





Stüd 6. Salzburg den an Janer 1855, 


Verordnungen 
der k. k. Landes» umd Kreiöftelle, und 
der übrigen Behörden, _ 


Nro, 93. , 
‚Sunrdmadung. 

Die von dem ehemaligen Probfien in Salz 
burg, Chriſtoph un von Lamberg, geftifteren 
zwey Stipendien, ſJedeo zu 43fl. aofr. K. M. 
R. W. find durch den Austritt des Steiner und 
Holzegger, von dem Schuljahre 1834 in Erledis 
gung gekommen. 

Zur Erlangung biefer Stipendien find nad 
der Beflimmung des Gtifterd nur Schüler der 
Kbeologie geeignet, welche ſich verpflichten, den 
geiftliden Stand anzutreten. Der Stipendien: 
genuß dauert nur durch zwey Fahre, jedoch darf 
in dem Falle, als ein Graf Lambergifcher Stifts 
ling nab dem zjährigen Genuffe ded Gtipens 
biums noch nicht in ein Seminarium oder Pries 
ſterhaus untergebracht wäre, wegen feines guten 
wiffenfdaftliden Fortganges aber, oder bey feis 
ner Mittellofigkeit, eine weitere Unterflägung 
verdiente, für denfelben zufolge ded hoben Stus 
dien: Hoffommiffionds Defretes vom ısoten May 
1821, Zahl 3189, auf die Verleihung eines Etis 
pendlums aus dem Religionsfonde angetragen 
werben. 

Diejenigen Schiller der Theologie, welde eines 
diefer Lambergifhen Etipendien zu erhalten 
wuͤnſchen, baben ihre Geſuche biß 10. Hors 
nung 1825 bey dem k. k. Kreitamte zu Salz⸗ 
burg zu Aberreihen, und diefelben mit folgenden 
Delegen zu verfeben: 

3) mit dem Tauffcheine, dann mir den Armen: 
und Geſundheits zeugniſſen; in dem leteren 


muß aud enthalten feyn, ob ber Bittfteller 
die natärlichen Blattern oder die Impfung: 
mit gutem Erfolge überftanden habe; 

2) mit den Studiens und Sittenzeugnifjen vo 
ben zwey Gemeftern des Schuljahres von 
1823 auf 1924; 

3) find. der Name, das Vermbgen, der Stand 
und bie ‚etwaigen Dienfljahre des Waterk, 
wie aud bie Anzahl der noch umverforgtem 
Kinder defietben anzuzeigen. Endlich 

4) ift nebft dem Namen des Bittſtellers auch 
anzuführen, ob derfelbe ganz oder halb, und 
zwar im leßteren Kalle vom Vater oder von 
der Mutter verwaifer ſey, und ober biöher 
ein Stipendium oder einen Erziehungebeps 
trag und woher, genieße, 


Vonder Faiferl, fbnigl. ob der emnfis 
fhen Landesregierung. 
Linz, am 8. Säner 1825. 
gran; v. Mor, 
8. 8, Megierungs =» Sekretaͤr. 


Nro. 66460. 
Konkurs⸗Ausſchreibung 

zur Wiederbeſetzung der bey dem k. k. böhmifchen 
Fiskalamte erledigten mit dem Gehalte jaͤhrlicher 

2000 fl. verbundenen Kisfaladjunftenftelle, 

Gemäß hohen Hofkammerdekrets vom gtem 
d. M., 3. 47333, wird auf allerhoͤchſte Entſchlie⸗ 
Bung Gr. Majeftät vom 25ften v. M. zur Wie⸗ 
berbefegung der, bey dem k. k. böhm. Fiskalamıe 
erledigten, mit einer jaͤhrlichen Befoldung vom 
z000 fl. verbundenen Fisfaladjunfenftelle, biers 
mis ein newer Konkurs bis zum 24ſten Fe⸗ 
bruar 1825 mit dem Bepfage ausgefchrieben, 
daß die mit den erforderlihen Kenniniſſen und 
Eigenſchaften verfehenen Individuen, welche diefe 
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Stelle‘ zu erhalten winfhen, ihre Gefuche mis 
den gebdrigen Zeugniffen über ihre Kenntniffe, 
Dien tleiftung und moralifhe Eigenfhaften, dann 
fonftigen Behelfen, innerhalb der oben beraumten 
Konkursfriſt bey dem eigen ana einzu: 
Bringen und zu gewärtigen haben, daß fobann 
gemeinfhaftlid mit dem k. k. Appellatiousge⸗ 
richte die Kompetenten der vorgeſchriebenen Pruͤ⸗ 
fung aus.den in das Unterthane: und Fisfalfacdh 
einfchlagenden Juſtiz⸗ und politifhen Gegenftäns 
den unterzogen, und denfelben ein Unterthands, 
ein Bankal⸗ und ein Lehnsfall zur Bearbeitung 
auferlegt werben wirb, — 
Uebrigens kaun dieſe Fiskaladjunktenſtelle ver⸗ 
mdg allerhochſter Entſchlleſung Gr. Majeſtaͤt 
von a24ſten Oktober I. J. Fein Judividuum ers 
halten, welches nicht alle Erforderniſſe beſitzt, 
die zu der Erlangung der Advolatur in den Haupt⸗ 
ſtaͤdten vorgefchrieben _find. 
Endlich wird bey biefer Konkureausſchreibung 
sunli@ bemerkt, daß derjenige, welchem die Fiss 
aladjunktenftelle zu Theil wird, von dem Zeits 
punkte des Antritts derfelben, fi der Advokazie 
eben fo, als jeder andern Privatdienftleiftung 
gänzlich zu enthalten und autfhließend fi 
der mit diefer Fiskal⸗Adjunktenſtelle verbundenen 
Dienftleitung zu widmen baben wird, 
Prag, den 21. Dezember 1824. 
‚ Binzeu; Mapal, 
kaiſerl. königl. Gubernial » Selretär. 
Nro. 15471. 
er PERTTTNTTT 
Die hobe #. k. Hofkammer hat mit Dekret ddo. 
nv. M.. Zahl 43021, Über die vorgefommene 
rage: „Wie die Quieszenten, welche ihre Dienft« 
jahre nicht auswelfen und feinen Quiedzentens 
ehalt beziehen, bey Dieufteserledignngen und bey 
päteren sig auf den Genuß ihrer normals 
mäßigen Gebühren zu behandeln feyen,’ zu ents 
fließen befunden, daß in Gemäßbeit der wegen 
Unterbringung der Quieszenten beftebenden Uns 
ordnungen auf die Wiederanftellung derfelben, 
fie mdgen im Bezuge des Quieszentengehaltes 
bereitö fliehen oder nicht, der Bedacht zu neh⸗ 
men fey, daß ihnen auch bey der fpäter erfols 
genden Bemeflung der Quieözentengebalt, wenn 
fie aud) im der Zwifchenzeit dur einen Neben: 
erwerb fich den Unterhalt verfchafft haben, doch 
immer de retro, vom Tage der eingezogenen Bes 
foldung, anzumeifen fomme, und daß baber zur 
Schonung des Aerare, damit ed nicht an Qules⸗ 
zenten, welche im Genuffe eigener Suftentationds 
mittel, oder eines Mebenerwerbed, die Beybrins 





.— 
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gung der Dienſtdokumente, zur Bemeffung des 
Quieszentengehaltes abſichtlich, um nicht zur 
Dienftleiftung aufgefordert zu werden, unterlafs 
fen, nad) Jabren bedeutende Quisszentengebaltss 
beträge nachtraͤglich auszuzahlen habe, den in 
Duieszentenftand verfegten Beamten zur Bey⸗ 
bringung ihres bofumentirten Dienftjahre:-Aubs 
weiſes, ein monatlicher PraͤkluſiveTermin feſt ⸗ 
geſetzt werde. Er 
Welche hoͤchſte Unordnung in Folge hohen Mes 
gierungsauftrags vom ten d. M., 3.27306, 
biermit allgemein befaunt gegeben wird. 
Raiferl. koͤnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 27. Dezember 1824. 
Sr, k. k. apoftol, Majeftät wirkl. Käınmerer, 
Regierungsrath und Kreiöhauptmann, 

Karl Graf zu Welsperg-Raitenau, 

Johaun Baptift Libiſch, 

Kreis Sebretaͤr. 


ad Nrum. 310, 
Kundmadung. 

(SubarrendirungssBerbandlungen.) 

Nah der Erdffnung des Idbl. k. k. Hautruds 
freisamtes zu Weld werden zur Gicerftellung 
bes Verpflegsbedarfes für die Maunſchaft und 
Pferde während der Beicellzeit, das ift, vom 
sflen März bis aoften July d. J., nachſtehende 
Subarrendirungen vorgenommen ; 


I. 

am agften Jaͤuer db. J., —* Ubr Morgens, 
in der Amtékanzley des Diſtriktskommiſſariats 
Peuerbach für den tägliden Bedarf vom 

3 Brodportionen & 13 Pfund, 

7 Haberportionen & 4 Pfund, 

4 Heuportiouen & 10 Pfund, und 

8 Streuftrobportionen A 3 Pfund. 


Für bie ganze Beichellzeit wird daher ber Bes 


darf von 426 Brods 
994 Hafer⸗ . 
568 Heus und Portionen 


1136 Etreuftrobs 
Im Wege der Subarrendirung ficher geftellt. 
II. 
am agfen Jaͤner d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
in der Amtskanzley des Marktgerichts zu Neu » 
marft für den täglihen Bedarf von 
3 Brods 
54 Hafer 
3 Heus und 
6 Streuſtroh⸗ 
Für die ganze Befchellzelt beträgt demnach der 
fider zu flellende Bedarf: 


Portionen. 
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26 Brod⸗ nigſtnehmenden, unter Beobachtung der geſetzlf⸗ 
Zus Hafers Portionen Ken Normen vom aöflen Juny 1820, Nro, EA 
426 Heus und ’ am ıoten Februar 1825, im Amtezimmer 
852 Streuſtroh⸗ des k. k. Kommerzial⸗Zollamtes Hallein vorge⸗ 


Diefe Verhandlungen werden demnach zu dem 
Ende allgemein befannt gemacht, damit jene, 
welche bieran Antheil nehmen wollen, fib an 
den bezeichneten Tagen und Drten einfinden, 
und ihre Anborhe der Kommiſſion ſchriftlich übers 
reichen. i 
Kaiferl. kEbnigl. Kreisamt Salzburg, 

den 17. Jaͤner 1825. 

Sr. k. J. apoftol. Majeftär wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreiöhauptmann, 
Karl Graf zu Welsperg-Waitenau. 

Sobann Baprif Libifc, 
Kreis » Sekretär. 


Intelligenswefen. 
A. Der Kreis ⸗Hauptſtadt. 


Konvolations » Ebifr. 

Bon dem k. k. Stadt: und Laudrechte ded 
—— Salzburg wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht: 

Es ſey Joſeph Bach, verwittibter Mau⸗ 
rergeſell dahier, am zıten März d. J. dahier 
mit Tode abgegaugen. Da nun die Juteſtater⸗ 
ben deſſelben den geſammten Verlaß ſeinen Glaͤu⸗ 
4 Wi abgetreten haben, dieſe aber hierorts uns 
bekannt find, fo werden alle jene, welde an 
die Verlaſſenſchaft des erwähnten Joſeph Bach 
aus wad immer fir einem MRedtögrunde Ans 
ſpruͤche zu machen gedenken, aufgefordert , ihre 
dießfälligen Anmeldungen am 4ten März 
1825, frühe am 9 Uhr, ben diefem k. k. Stadt» 
und Landrechte entweder perſonlich, oder durch 
legal Bevollmaͤchtigte um fo gewiffer anzubrins 
en, widrigens mir diefem Berlaffe ohne weiterer 

Fre nach dem Geſetze vorgegangen werben 
würde, 

Salzburg, ben 30. Dezember 1824. 


Belanntmadbhung. 

Da bie am 7. July 1823 ausgefchriebene Lizitas 
tion des. Zollhauebaues am Dürnberg, in Bezug 
auf den Baugrund felbft, die Genehmigung der 
wohllobl. 8.8, ob. der ennſiſchen Zollgefällen: Ad⸗ 
miniftration nicht erhalten hat, je wird im Folge 
bober Aubefehlung vom aaften Juuy v. J. 
Nro. 3787, eine neue Lizitation der Arbeiten der 
Profeſſtoniſten und der Materialien an den We⸗ 


nommen werben. 
Die Gegenftände derfelben find: 
3) die Maurerarbeiten im Ausrufs⸗ 
j 2 pur. .'. 2 + 93fl. 49 fr, 
e Maurermaterialien detto. 298 » 28 » 
2) die Zimmermannsarbeiten dtv. 50 = 26 » 
bie Zunmermannsmaterial. dto. 


3) die Tifchlerarbeiten detto.. s 36 
4) die Schlofferarbeiten detto.. 67» 14 = 
5) bie Unftreiherarbeiten beito.. 145 4 # 
6) die Glaferarbeiten detto. 12 = 8 
7) die Hafnerarbeiten bett, . 2001 —» 


Zufammen . . 705fl.a6 fr. 
LM. W. W. 
Es werden daher alle jene, welche bey dieſem 
mit kuͤnftigen Fruͤhjahre am Fuße des ſogenaun⸗ 
ten Reckthurmfelſens beginnenden Bau, vorbe⸗ 
nannte Arbeiten und die Beyſchaffung der Mas 
terialien übernehmen wollen, eingeladen, am bes 
zeichneten Tage im berübsten Ümtslokale, wo 
auc der Bauplan und die Koftenvoranfchläge eins 
gefehen werden koͤnnen, fi einzufinden und ihre 
Augebothe zu Protokoll zu geben, 


8. 8. Zollgefällen» Infpeltorasr 
Salzburg, am 11. Jauer 1835. 


Lizitationd» Anfindbigung. 
Kinftigen Montag den z4ften d. M., wird 
von 10 bis 11 Uhr Vormittags, anf unterfertige 
ter Amtékanzley die Wegbringung des bey der 
Almkanalraͤumung ——— auf der ſoge⸗ 
nannten Petererwieſe, bey dem Reitſamer Wa— 
ſcher im Nounthale, befindlichen Schoders, weh 
cher in die Salzach zu führen iſt, im Verſteige⸗ 
rungswege an den Mindeftbierheuden hindan 
gelaffen, wozu Unternehmer eingeladen werden. 
Kaiferl, Ednigl. Rentamt Salzburg, 
ben 18. Jaͤner 1825. 
DBreymann, 
Rentbeamter. 


B. Deräußern Kreisbezirke. 


Konvokations -Edikt. 

Vom R. k. landeefürfilihen Pfleggerichte Salze 
burg wird durch gegenwaͤrtiges Ei t allen denjes 
m welchen daran gelegen it, befannt ges 
macht: 

Es habe g ranz Winkler, und ſeine Ehe⸗ 
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wiethin Theres , gleichtheilige Beſitzer bes hof⸗ 
urbaren Guts Hochreit am Heuberg, Pfarre 
Gnigl, um Güterabtretung gebeten, und es fey 
dieſem zu Kolge in die Erdffuung eines. Kons 
Purfes über das gefammte im Herzogthume Salze 
burg befindliche, liegende und fahrende Bermds 
gen gefagter Eheleute gewilliget worden, 
M Daher wird Jedermann, welcher an diefe Ehe⸗ 
leute eine Forderung zu machen bat hiemit aufs 
gefordert, bis 22. Kebruar des Jahres ıRa5 
feine Forderung in Geſtalt einer formlichen Klage 
gegen ben aufgeftelten Konkurs⸗Maſſavertreter 
Hr. Lizentiaten Flamliſchberger, k. k. Hof⸗ und 
Gerichtsadvokaten dahler bey hieſigem Gerichte 
um ſo ſicherer einzureichen, und in ſelber nicht 
nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzet zu werden verlange, nachzuwei⸗ 
fen, widrigen Falls nach Umfluß des let gemeld⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehdrt werden würde, 
und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin 
nicht angemeldet habeu, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Herzogthume Salzburg befindlichen Vers 
mdgend beräbrter Eheleute ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen werden mäßten, wenn ihnen 
auch wirklich ein Kompenfationsredht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maſſa 
zu fordern hätten, oder ihre Korderung auf ein 
liegendes Gut der Verfchulderen vorgemerkt wäre, 
daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die 
Mafle fbuldig ſeyn ſollten, die Schuld unges 
bindert des Kompenſations⸗, Eigenthumss ober 
fandrechtes, das ihnen fonft zu flatten ges 
— waͤre, abzutragen verhalten werden wuͤr⸗ 
en. 

Zugleich wird zum Verſuche einer allenfalls 
guͤtlichen Ausgleihung dieſer Konkursſache, Aus⸗ 
wahl eines neuen oder Beſtaͤtigung der bereits 
aufgeſtellten Maſſakuratoren, dann Beforgung 
andere bieber gehdrigen Geſchaͤfte auf 25. Frs 
bruar Tagsfahrt allda angelegt, bey welder 
ſaͤmmtliche Gläubiger entweder felbft oder durch 
binlänglid Bevolmächtigte vertreten, und um 
fo ſicherer zu erfbeinen haben, als die Ausbleis 
benden den Befchlüffen der Mehrheit der erfchels 
—— Glaͤubiger beygetreten erachtet werden 
wuͤrden. 

Kt, landesfuürſtliches Pfleggericht 
Salzburg, am 13. Jaͤner 1825. 
v. Gutrath, 





Vorladung. 
Joſeph Niederberger, geboren 1805, 
ein angenommenes Kind des Sebaſtian Nieders 
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derger, Bauerd am Meißlgut in Uakenberg, Haus 
Nro. 6, der Pfarre I if zur —XE 
Konſkriptions⸗Reviſion nicht erſchienen. 

Derſelbe wird hiemit oͤffentlich vorgeladen, in 
> von drey Monaten bey diefem k. k. 
andes fuͤrſtlichen Pfleggerichte um fo gewiſſer zum 
Rechtfertigung über feine unbefugte übweſenheit 
ſich zu feien, widrigeufalls er nad Umflu 
diefed Termines, unnachſichtlich nah Vorſchrift 
ber allerböchiten Derorduungen behandelt wers 
deu würde. 

Lofer, den gten Yäner 1825. 

8. 8. landesf. Pfleggeriht Lofer. 

Sufan, Pfleger. 


Belanutmabung. 

Vom k. k. landes fuͤrſtlichen Pfleggerichte Wers 
fen wird anmit befannt gemadt: „ 

Es feye vom diefem Pfleggerichte in die Erdffr 
nung eined Konkurſes Über das gefanımte im Hers 
zogthume Salzburg befindliche Vermögen des Pe⸗ 
ter Grünwald, Bauerd am Gure Hornleirhen, 
dießfeitigen Pfleggerichts, gewilliger worden. 

Es wird baber Jedermann, der an diefen Des 
ter Grünwald, am Gute Hornleithen , eine Fors 
derung machen zu fbnnen glaubt, anmit erine 
nert, bi6 zum gten Februar I. J. 1825, 
'die Anmeldung feiner Korderung in Geflalt einer 
förmliden Klage wider die Johann Gränwaldie 
ſche Konkursmaſſe bey dem unterzeichneten Pflegs 
gerihte um fo gewiſſer einzureichen, und in dies 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Korderung, 
fondern auch das Recht, Kraft deſſen er in diefe 
oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, zu 
erweifen, als widrigenfall6 nach Verlauf obbe⸗ 
flimmten Tages Niemand mehr gehört, und jene, 
welche I en bis dahin nicht angemels 
ber haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Her⸗ 
zogthume Salzburg befindliden Vermogens des 
Ueberf&uldeten ohne Ausnahme aub dann abr 
gewiefen ſeyn follen, wenn ibnen wirflih ein 
Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut von der Mafle zu fordern haͤt⸗ 
ten, oder wenn auch ihre —— auf einem 
liegenden Gute des Ueberfchuldeten vorgemerkt 
wäre, fo, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie 
etwas in diefe Maſſe ſchuldig ſeyn follten, bie 
Shuld ungehindert des Kompenfatlond«, Pfand⸗ 
und Eigenthumstechtes, dad ihnen fonften zu 
Statten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden, 

Zugleih wird zum Verſuche einer gürlichen 
QYusgleidung diefes Schuldenweſens, Beſtellung 
eined Maffaverwalter® und anderer Maflaanges 
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legenbeitem auf den otengebruar ıga5 eine 
Tagsfahrt angefegt, an welcher ſaͤmmtliche Pe: 
ter Gruͤuwaldiſche Gläubiger um fo gewifler das 
bier zu erſcheinen haben, ald die Ausbleibenden 
den getroffenen Befchläffen der Mehrzahl der ers 
fhienenen Gläubiger als beygetreten erachtet 
werben ‚würden, 

Kt. landesfürſtliches Pfleggericht 

Werfen, am 30, Dezember 1824. 
. Hainzlmaper. 


Bekanntmachung. 

Dom k. k. landes fuͤrſtlichen Pfleggerichte Wer⸗ 
fer wird hiermit bekannt gemacht: 

Es ſeye von dieſem — in die Er⸗ 
bffnung eines Konkurſes über das geſammte im 
Herzogthume Salzburg befindliche Vermoͤgen der 
Fohbann Steinerifhen Eheleute am Gais 
gergute im der Frig, dießſeitigen Pfleggerichts, 

illiget worben. ; 

Es wird daher Jedermann, der an biefe Johann 
Steinerifhen Eheleute eine Forderung machen zu 
kdunen glaubt, ammit erinnert, bis zum zıflen 
Jäner l. J. 1835, die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geftalt einer fbrmlichen Klage wider 
die Steinerifben Eheleute, reſpeltive ihre Kou⸗ 
kursmaſſe, bey dem unterzeichneten Pfleggerichte 
um fo gemiffer einzureichen, und im diefer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern 
auch das Recht, Kraft defien er im diefe oder 
jene Klaffe gefegt zu werben verlangt, zu ers 
meifen, als mwidrigenfalls nach Verlauf des obs 
beflimmten Tages Niemand ‚mehr gebdret und 
jene, welde ibre Forderung bis bahin nit aus 
gemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 
Herzogthume Salzburg befindliben Bermdgens 
der Ueberfhuldeten ohne Ausnahme auch daun 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebübrte, oder wenn fie au 
ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern hät: 
ten, oder wenn auch ihre Forderung auf einem 
liegeuden Gute der Ueberſchuldeten vorgemerkt 
2 ſo, daß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn ſie 
etwas in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die 
Schuld ungehindert des Kompenſations⸗ Pfand⸗ 
und Eigenthumsrechtes, das ihnen ſonſten zu 


Statten gelommen wäre, abzutragen verhalten 


werden würden. 


leich wird zum Verſuche einer guͤtlichen 


—*3 dieſes Schuldenweſens, Beſtelluug 
eines Güterverwalterd. und anderer Maſſaange⸗ 
legeuheiten auf den 1ſten Februar l. J. eine 
ng angefegt, an welcher fämmtliche Steis 
neriſche Gläubiger um fo gewifler dahier zu ers 
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feinen haben, als bie Nusbleibenden den getröfs 
feuen Beſchlaͤſſen der Mehrzahl der erfchienenen 
Gläubiger als beygetreten erachtet werden würden, 
8 8. landesf, Pfleggeriht Werfen, 
am 31. Dezember 1824. 
Hainzimapyer, 


BeilbietbungssEdilt. 

Vom E, £, landesfürftlihen Pfleagerichte Neus 
markt wird hiermit befannt gemacht: 

Es ſey auf Einfchreiten des Herrn Konrad 
Miegger, Hofe und Gerichtsadvofaten in Salz⸗ 
burg, als bevollmädtigter Vertreter der Frau 
Eleonora Borian und ded Herrn Ehriftian Pauerns 
feind, buͤrgerlicher Handeldmann, als Berminder 
ber Ftauz Anton Gorianſchen 5 Kinder im Eres 
Iutionswege in die erbetene bffentliche Feilbiethung 
bes von Joſeph Weſenauer, Alleinbefiger des 
zur Stadtpfarre Salzburg erbrechtlich grundbas 
sen Mieplbauerngutd zu Lengroid, dann des in 
walzender Eigenſchaft vorhandenen, zum Ibbl. 
Stifte St. Peter in Salzburg granduntertpänis 
gen fogenaunten Pfeßland, alles in der Pfarrey 
Köftendorf entlegen, gewilliget worden. 

Zu dieſer Lizitation werden folgende 3 Tags⸗ 
fagungen im den dieffeitigen Pfleggerichtskanzley 
abgehalten: 

bie I. den 14ten Kebruar 1825, 
IE, den 14ten März 1825. 
UL den ı14ten April 1825. 

Sollte obbemeldetes Anweſen bey der erſten 
und zweyten Tagsſatzung nicht Über den Schär 
gungewerth pr. 1015 fl. A. M. W. W. au Mann 
gebracht werden konnen, fo wird felbes bey der 
dritten Tagsſatzung au unter dem Schaͤtzungs⸗ 
wertbe bintangegeben. 

Die Beftandtheile der Realität kEͤnnen an Ort 
und Stelle, die darauf baftenden Laften bey den 
obbemeldeten Grundherrſchaften und bey diefen 
Pfleggerichte, wo auch die Lizitationsbeningniffe 
zur Einfichr bereit liegen, eingefehen werden. 

Kaufsluftige werden daber eingeladen, an obis 
gen Tagen um 9 Ubr früb, ich bey unterfertigs 
tem Pfleggerihte einzufinden. ; 

8. 8. landesfürſtliches Pfleggericht 
Neumarkt, den zz. Jaͤuer 1825. 
Keidel, Pfleger. 


Bant ss Edike 


WBom k. 2. landesfücftl. Pfleggerichte Zaren 


bad wird biemit befannt gemacht: 

Es ſey über das gefanımte im Lande Galzs 
burg befindliche bewegliche und unbewegliche Ders 
mbgen des Jakob Bauer, Alleinbefiters des 
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inkamerirten Guts Oberriſtfeichten zu St. Ges 
orgen, der Konkurs erbffnet worden. Daher wird 
Jedermaun, der wider den Verſchuldeten eine 
Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
biemit erinnert, bis den ıgten Februar d. J. 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt eis 
ner fdrmlihen Klage bey diefem Pfleggerichte 
alfo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht nur 
die Richtigkeit ‚feiner — ſondern auch 
das Recht, Kraft de 

Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu ermeifen, 


als widrigend nad Ablauf ‚des erfibeftimmten . 


Tages Niemand mehr gebdrt, und diejenigen, 
die ihre Forderungen bis dahin nicht amgemeldet 
baden, in Rückſicht des gefammten im Lande 
Salzburg befindliden Vermoͤgens des Eingänge 
benannten Berſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirk⸗ 
lich ein Kompenfationdrecht gebührte, oder wenn 
fie auch ein- eigenes Gut von der Maffe zu fors 
dern hätten, oder wenn auch ibre Forderung 
auf ein liegendes Gut der Maffe vorgemerkt 
wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig feyn follten, die Schuld 
ungehindert des Kompenfariond:, Eigenthums⸗ 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zw flatten 
gelommen wäre, abzutragen verhalten werben 
würben. .. 
Zugleich wirb zur Wahl oder Beftätigung des 
Bermögens » Derwalterd und Krebitoren » Auss 
ſchüſſes, dann zum Verſuche einer gütigen Aus⸗ 
tragung diefer Konkursſache auf den 21. Februar 
d. 3. Vormittags um 8 Uhr Tagſatzung anbes 
saumt, mwobey die Gläubiger fo gewiß zu ers 
fcheinen haben, als die Uusbleibenden den Ber 
flüffen der Mehrzahl der Auweſenden bepger 
sreten erachtet werben. 
8. k. laudesf. Pfleggericht Taxeubach, 
den zoten Jaͤner 1825. 


odel, 
Pfleggerichts⸗Verweſer. 


Konlurs, Edifer 

Dom k. k. landeefuͤrſtlichen Pfleggerichte St. 
Johann wird hiermit. bekanut gemacht: . 

Es fey von diefem Gerichte in die Erbffnuug 
eines Komkurfes über das gefammre im Lande 
Salzburg befindliche, beweglibe und unbeweg» 
liche Vermögen des Simon Oſtermann, am 
gräflich Plagifhen Gute Pfenwarth: zu Schütt, 
Haus: Ro, ı1, der Pfarre Wagrain, und feiner 
mitbeurbarten Ehewirtbin Marta, gebornen 
Eilbergafßner, gemwilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der an erſigedachte Vers 


en er in. .diefe ober jene: 


92. 
ſchuldete eine Jordeung zuflellen betechtigt zu ſeyn 


glaubt, aumit erinnert, bis Deu 14. Februar 
d, 3. feine Forderung in Geftalt einer fbrmlichen 
Alage wider die Simon und Maria Oftermanns 
ſche Konkursmaſſe bey diefem Pfleggerichte alfo 
gewiß einzureihen und in diefer nicht nur bie 
Richtigkeit feiner Forderung, ſoudern auch das 
Met, Kraft beffen er in diefe oder jene Klaſſe 
gefegt zu werden verlangt, zu erweilen, als wis 
drigend nad Verlauf des erfibeftimmten Tages 
Niemand mehr angehbrt werden, und diejenigen, 
die ihre Forderungen bis dahin nicht angemelder 
haben, in Rüdfihe des gefammten im Herzogs 
thume Salzburg befindlichen Bermdgens der bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud) dann 
abgewiefen ſeyn follen, wenn ihuen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebäbrte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut aus der Mafle zu fordern haͤt⸗ 
ten, oder menn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes Sur der Verfchulderen vorgemerkt wäre, 
daß alfo ſolche Gläubiger, weun fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehins 
best bes. Kompenfationss, Eigentbumss oder Pfand⸗ 
rechtes, das ihnen fonft zu Starten gefommen 
wäre, abzutragen verhalten werden wilsden, 
Zugleich wird zur Wahl eined Bermoͤgeusver⸗ 
walters und Krebitoren⸗Ausſchuſſes, oder zur 
Beitätigung des bereitd aufgeftelten, daun zum 
Beiſuche gütiger Austragung diefer Ronkursfache, 
Tagsfahrt auf Mittwoch Dem 16ten Kebruar 
d.5., Vormittags um g Uhr, bey diefem 8. f. 
Pfleggerichte anberaumt, bey welcher die Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, ald 
die Unsbleibeuden dem Befchluffe der Mehrzahl 
der Unwefenden bepgetreten erachtet werden 
würden. 
8. 8. landesfärflihes Pfleggericht 
St. Johann, ben 12. Jaͤner 1925. 
Bachauer, Pfleger. 


Konvolationds Edikr, 

Vom k. k. landeofuͤrſtlichen Pfleggerichte Lofer 
wird hiermit bekannt gemacht: 

= endlichen Berichtigung der aus einem Des 
pofitum von. 167 fl. 24 fr. Reichswaͤhrung beftes 
benden Verlaſſeuſchaft des am ıöten Ditober 
7814 geftorbenen quieszirten Pfleggerichts⸗Ober⸗ 
ſchreiber Joſeph Thaddaͤ Goͤſchl zu Lofer, 
welche aber ſchon nad) dem inventariſchen Stande 
vom. saten Dezember ı815 von den Schulden 
bedeutend uͤberwogen wird, fey im die dffenrliche 
Borladung aller Berlaffenfhaftsgldubiger oder 
Erben gewilliger worden. 

Daher haben alle, welche am biefen Verlaß 
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aus wad immer für :eimem Meihtögrunde Au⸗ 
fpräche zu machen gedenken, zur Anmeldung 
und Liquidirung ihrer Forderungen am zı len 
März 1825, Vormittags um 9 Uhr — 
lich oder durch legal Bevollwaͤchtigte um fo ſiche⸗ 


di f. &ı Pfleggerichte zu erſcheinen, 
— — 2 dieſer 34 die Verlaſ⸗ 


ſeuſchafts verhaudlung ohne weitere Kuͤck ſicht nach 


dem Geſetze erfolgen wird. 
8. E. landesfürſtliches Pfleggericht 
Lofer, den 31, Dezember 1824. 
’ Sufan, Pfleger. 


Deffentlihe Lizitatiom. 
Baureparationen bey der Pfarrkirche, Daun Pfarrs 
und Schulhaufe zu Oberwang betreffend. 

Zur Behebung ber Baugebrechen bey der Pfarre 
firche, dem Pfarrhofe und Schulhaufe zu Obers 
wang hat die hohe Landesregierung die Summe 
von — J * * . * . hd . 5 + 742 fl. ı2 fr. 
genehmiget, und ed entfallen hieran 

A. bey ber Pfarrkirche: 
a) auf Maurerarbeit . . . 
b) s Zimmermanndarbeit . 


” 60 fl. — kr. 
c) ⸗andlaugerarbeit 
2 * 3 F * 


74 ⸗— ⸗ 
100 # 31 s 
208 44 5 


443 fl. 15 fr, 


ateriale-. 0 » 
Summa . 


B. Bey bem Pfarrhofe: 


u auf Maurerarbeit . ee 4 fl. fr. 
3 s Zimmermanndarbeit . . = ⸗ x s 
c) »s Handlangerarbeit „- . 42168 
4) s Hafnerarbit . » 2. 101 —1 

e s Sılofferarbeit .. 18 — 36 

f) » Zifblerarbit. 2. 33⸗—⸗ 

® Materiale . 02 008. 85 ® 59 s 


Summa. . a5ıfl. 3fr. 
C. Bey dem Schulhauſe: 


a) auf Zimmermaunsarbeit. „.  5fl.36Fr. 
3 ⸗Haudlaugerarbeit 330⸗ 
cReu⸗Tiſchlerarbeit./.. 91 —s 
d) ⸗Schloſſerarbei 4:48 5 
‚e) . Materiale a Br a 2 20 15 0 —# 

Summa .. » 47 fl. 54 fr. 


Die Ueberlaſſung diefer Arbeiten iſt mittelft 
dffentlicher Lizitation an dem Mindeflbiethenden 
ängeordnet, uud indem diefe Liziration am Dienftag 
den ız5ten Februar d,F., um 9 Uhr fruh, 
in dießortiger Getichtskauzley abnehalten wird, 
und bis dahin die Koflenanfchläge und Vor⸗ 
ausmaße zur Einſicht bereit liegen, werben alle 
jene, welche das Ganze, oder einen Theil diefer 
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Arbeiten zu übernehmen gedenben, ju erfcheinen 
eingeladen, i 


K. k. fürfl. Wrede'ſches Herrſchafts⸗— 
Gericht Mondfee, als Dogtey, am 
6. Jaͤuer 1825. 

Joſeph Bott, 

Herrfhafts », Richter. 


C. Privars Befanntmadungen, 


—  Muldndigung. 

Am 29. Jaͤner d. J. werden Vormittags von 
Em zı Uhr im ſtaͤdtiſchen Getreidelaften auf 
em Gries allbier, -gegen ſogleich zu feiftende 
bare Bezahlung in C. M. W. W., 150 Megen 
Hafer in 7 Partien Ticitando — — Das 
Nähere ift im Haufe Nro. 32 im sten Stocke 
zu erfragen, 


Kundmachung. 

Der 4te $. der Statuten des allgemeinen Witt⸗ 
wen⸗ uud Waiſen⸗ Penfions: Juſtikutes zu Wien, 
verpflichtet jeden auswärtigen Aufnahmewerber 
umd jedes auswärtige Mitglied ihre, mit dem 
Juſtitute zu verhandelnden Gefchäfte, durch einen 
Bevollmächtigten in Wien beforgen zu laffen. 

Um der aus diefer Verpflichtung fürjene, die - 
bierorts Feinen Bekannten haben, entiteheuden 

enbeit zu begegnen, haben ſich die Herren 
Inftiturss Mitglieder: 

Sobaun Bab. Benvenuti, bärgerlicher 
Handelömann, wohnt am Haarmarkt Nro. 734. 

Joſeph Auguft Elg, der Rechte Doktor, 
Hofs und Gerichtsadvokat, wohnt in der Woll: 
jeile Nro. 775. 

Emerih Tb. Hobler, fürftl. Schwarzen 
berg'ſcher Ruth und Bibliothefar, wohnt am 
neuen Markt Nro. 1054. 

Joſeph Hype, ver Rechte Doktor, Hof:, Ges 
richts⸗ und Hofkriegsraths Advokat, wohnt in 
der Spieglgaffe Nro. 1098. 

Anton Dbermälter, Wirchfhafts » Math, 
wohnt am Hof Nro. 418. 

Auton Wirth, bürgerlicher Upotheker und 

= gi wohnt in der Spiegigaffe 


. 1008, 

aus ae Antriebe und menſchenfreundlicher 
Dienftbefliffenbeit erborhen, Bevollmaͤchtigungen 
in Angelegenheiten des Juſtituts unentgeldlich 
amd bloß gegen Bergütung der damit verbundes 
nen eigenen Nuslagen, zu übernehmen. 

Seder Auswärtige, welcher feinen Bevollmaͤch⸗ 
tigten für die Weforgung feiner Juſtitutsangele⸗ 
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genbeiten ** weiß, kann ſich daher an 
einen von ihnen wenden, und durch denſelben 
feine Geſchaͤfte, fie mdgen in der Mitrheilung 
von Aufllärungen und Ausfänften, in der Eins 
reihung von Geſuchen, in der Hebermittlung der 
Statuten und anderer Juſtitute-Druckſchriften, 
oder mir Zahlungsleiftungen und dergleichen bes 
ftehen, bey dem Juſtitute beforgen laſſen. 

Don der Direftion des allgem. Witts 


wen und Waiſen-Penſions⸗FJuſtitutes 


in Wien, den 2. Dezember Tr 
Joh. Wilb. Ridler, 
Jufituts » Direktor, 
Frauz Wallner, 
Infituts » Sekretär. 


Belanutmadbung. 
Das Mufeum zu Salzburg fiebt ſich zur fols 
genden Bekanntmachung veranlaßt, 
Es hat dasfelbe den doppelten Zweck des ges 
bildeten Publikums — würdige Unterhaltung und 
Bildung. Den erften ſucht e6 zu erreichen durch 


Geſellſchaft und Mufik, den zweyten mirtelft ente 


ſprechender zen. Letere bar es auf das 
ganze jahr vertheilt in doppelter Weife — durch 
ein Lefezimmer, offen täglich von g Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends, durch Das ganze Jahr — 
verſehen, einerfeitd mit dem erforderlichen Lands 
karten, Wörterbüchern und andern Hilfsmitreln 
zur beliebigen Berathuug, andererfeitö mir allges 
meſſenen £efeartifeln nad deu drey Hauptber 
därfniffen der Wiffenfbaften und Kunft, der Unters 
haltung und angenehmen Belehrung, der Zeiters 
eigniffe und novelliftifhen Nachrichten. Um den 
Genuß dieſer Zeitſchriften wo nicht vielfeitiger, 
doch bequemer zu machen, läßt man fie auch 
noch in befondern Kaͤſtchen die Runde wochen⸗ 
weifemaden. Die Aufgabe der Unterhaltung 


bat der Verein ſich zu Idfen gefegt hauptſaͤchlich 


in den Wintermonaten, indem in den Sommers 
monaten Galzburgs ſchoͤne Natur zum wohlthaͤ⸗ 
tig erheiternden Genuß einladet. In den ſechs 
MWintermonaten vom November bis April werden 
in der Advents und Kaflenzeir 4 kleinere mufilas 
lifche Produktionen und 2 große Konzerte gegeben. 

Ju ber doppelten Zwifchenzeit, welche die laus 
tere gern nad Sitte in Anſpruch nimmt, wech⸗ 
feln - ähnlicher Weife 4 Tanzgefellſchaften und 


Bälle. 

Dieß alles IR den orbentlichen Theilnehmern 

währe für jährlich viergebn Gulden 
Reit 8: Währung. And für dem befchränfs 
ten Antheil, welche Manche nur für die kurze 


Zeit eines oder des andern Mowases an diefen pfiehlt 
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Vortheilen des Vereines: zu nehmen geneigt find, 
if geforgt worden durch die Elurichtung, daß für 
einen Monat mit a fl. 24 fr. die Mufeumsfaffe 
entibädiger wird, Auch die außer Galzburg 
Lebenden hat unter den Beſchraͤnkungen der Noth⸗ 
mendigkeit — das Mufeum thunlichſt bedacht, 
wenn ‚fie fi unter gleichen Bedingungen den wie 
begreiflich, fpätern Anrheil am dem Käfthen ge 
a laffen. 
ad Mufeum darf fi wohl das Zeugniß ger 
ben, daß für dieſe Beptragsfumme Beine andere 
Privatanftalt Gleiches und fo viel leifte, 
Die Lefeartitel und Zeitſchriften des Mufeums 


nd: 

die Unterbaltu nd il⸗ 
eh re en 
2) für Wiſſenſchafto⸗ und Kunflbedarf Sie 


benzebn; 
3) für politiſche und Zeitungsnachrichten Neun 
Stuͤcke 


Salzburg, ben 15. Yäner 1825. 
Die Vorſteher des Mufeumt- 


 fotteriesinzeige 

2) Um ızten Februar geidiebt die Ziebuug der 
ſchoͤnen Herrſchaft Fruharding in Ober 
dfterreih naͤchſt Wels, wofdr eine Ablds - 
fungefumme von 150,000 fl. W. W., und 
des großen Buß rs, Schmelz» und Hammers 
werkes zu Edlach, wofür eine Abldfungds 
ſumme von. 50,000 fl, W. W. dem Gemwins 
ner angebothen wird. Mir diefem Spiele 
find, außer den zwey Haupttreffern,, nebft 
40 Bor » und Nachtreffern, uoch 2207 Geld» 
gewiunfle,. van 20,000, 10,000, 5000, 
1000, 500, und fa abwärts bis 1a fl. W. 
W., im Gefanmebetrage von 90,164 fl- W. 
W. verbunden. Jedes Loos kaun 3 Mal ges 
mwinnen, und das Roos foflet of. W. W. 

oder 4fl. in zogerm. 
a) Und am ıdten März, ebenfalls beſtimmt 
ohne Ruͤcktritt, Ift die Ziehung der 4 Hdus 
fer im Baden und des Pſchoniſchen Domis 
uial⸗Zehents. Kür das erfte Haus und dem 
+ Bebent- wisd dem Gewinner eine Abldfungs:« 
ſumme von 200,000 fl., für dad zwepte 
60,000 fl., für das dritte — fl., und für 
das vierte 15,000 fl. WB. MB. gebothen. Der 
Nebengewinnfte find 10596, im Betrage 
von 193.790f. W. W. Das Loos keſtet 

sofl. W. W. oder fl. In zogern, 


u deren geneigten 5— Ag! ri —* 


113 


Kaiſerl. Königl, 
Amts - und 








— 


von Salzburg 





Stüd 8. Salzburg dem 28. Jaͤner ı835, 


der k. k. THEM. le, und 
er Landes» und Kreisfte 
der übrigen Behörden. i 


Nro, 93. 
Sundmadung. 

Die von dem ehemaligen Probften In Salz⸗ 
burg, Ehriftopy Grafen von Lamberg, En 
zwey Stipendien, jedes zu 43fl. aofr. K. M. 
MR... find dur den Austritt des Steiner und 


Holzegger, von dem Schuljahre 183% in Erledis _ 


gung gelommen, 

Zur Erlangung biefer Stipendien find nad 
der Bellimmung bes Stifterd nur Schüler ber 
Theologie geeignet, welche ſich verpflichten, den 
geiftliden Stand anzutreren. Der Stipendiens 
genuß dauert nur durch zwey Fahre, jedoch darf 
in dem Balle, ald ein Graf Lambergifcher Stifts 
ling nad dem zjährigen Genuffe des Stipen⸗ 
diums noch nicht in ein Seminarium oder Pries 
fterhaus untergebracht wäre, wegen feines guten 
wiſſenſchaftlichen Fortganges aber, oder bey feis 
ner Mittellofigkeit, eine weitere Unterfidgung 
verdiente, für denfelben zufolge des hoben Stus 
dien: Hoffommiffionss Defretes vom ıgten May 
. 2821, Zahl 3189, auf die Verleihung eines Stis 
pendiumd aus dem Meligionsfonde angetragen 
werben. 

Diejenigen Schüler der Theologie, welde eines 
biefer a Age Stipendien zu erhalten 
wänfhen, haben ihre Gefuhe bis 10, 2. 
nung 1825 bey dem k. f, Kreisamte zu Salz⸗ 
Burg zu überreichen, und diefelben mit folgenden 
Belegen zu verſehen: 


1) mit dem Tauficheine, dann mit den Armens 
und Geſundheits zeugniſſen; in dem letzteren 


muß aud enthalten feyn, ob der Bittſteller 
die natürlichen Blattern oder die Impfung 
mit gutem Erfolge überflanden habe; _ 

a) mit den Studiens und Sittenzeugniffen von 
ben zwey Semeſtern des Schuljahres von 

‘ _ 1823 auf 1824; 

3) find der Mame, dad Vermdgen, der Stand 
und die erwaigen Dienfljahre des Vaters, 
wie aud die Anzahl der mo unverforgten 
Kinder deffelben anzuzeigen. Endlich 

4) ift nebft dem Namen des Bittſtellers auch 
anzuführen, ob derfelbe ganz oder halb, und 
zwar im leßteren Kalle vom Vater oder von 
der Mutter vermwaijer ſey, und ob er bisher 
ein Stipendium oder einem Erziehungebeys 
trag und woher, genieße, 


Bon der Paiferl. Ednigl. ob der ennfi 
.fhen Landesregierung. 
Linz, am 8. Säner 1825. 
gran; v. Mor, 
k. k. Megierungs s Sekretär. 


Nr. 29079. 
Konkurs s Ausfhreibung 

Bey dem k. k. 0b der eunſiſchen Fiefalamte 
zu Linz find zwey Fiskaladjunktenſtellen erledigt. 

Zur Beſetzung einer dieſer beyben Adjunkten⸗ 
ſtellen wurde von der k. k. ob der eununſifchen 
Regierung bereits unterm igten September 1823 
ein Konkurs ausgefbrieben und abgehalten; da 
jedoch feiner der ſich gemeldeten Komperenten 
den Befig aller zur Erlangung einer Fiskalad⸗ 
junktenftelle vorgefchriebenen Erforderniffe ause 
bat, wozu der a, b. Entſchließung Er, 
. f, Majeftär vom 24ſten Dftober 1824 gemäß, 
weil die Fiefaladjunkten Anwälde der Krone find, 
auch alle zus Erlangung der Advokatur in einer 
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PYrovinzialgauptftadbt vorgefchriebenen Bebinguns 
gen erfordert werden, zu welchen außer der Dok⸗ 
tordwirde noch alle übrigen gefeglihen Erfors 
deruiffe ndthig find, fo wird in Folge boher Hof⸗ 
fammersBerordnung vom gten Dezember v. J., 
Zahl 47329, für beyde obbemeldte Fiekaladjunk⸗ 
tenftellen ein neuerlider Konfurd erdffuer, und 
diefer am ı4ten, ı5ten und ı6ten März 
1825, bey diefer Landesitelle abgehalten werden, 
Der bdießfälligen ie aus der juridifchs 
politifhen und Kameralgeſetzlunde haben fi 
alle Bewerber, mit einziger Ausnahme derjenigen, 
welde ſich mit einer von ber hohen Hofkammer 
bieräber erhaltenen fpeziellen Nachſicht auswel⸗ 
fen, zu unterziehen, fi jedoch vorläufig um Zus 
laffung zu derſelben fohriftlich zu melden, und 
ihre Geſuche mit den Zeugniffen über die erwors 
benen gefeglich erförberlichen Kenntniffe im Juſtiz⸗ 
und politiiben Fade auszuweiſen. 
Don der kaiferl. fönigl. ob der ennfls 
' [ben Landes » Regierung. 
Linz, den 12. Jaͤner 1825. 
Aloys Edler v. Schwinghaimb, 
kaiſerl. kdnigl. Regierungs⸗Sebkretaͤr. 


Nro. 699. 


Befaunntmadbung,. 

Durch den Tod deöE F. Kreisarztes zu Wels, 
Johann Baprift Ritter von Hartmann, ift die 
‚Kreidarztensftelle dafelbit erledigt. 

Die Kompetenten um diefe Stelle, mit welder 
ein ag von 600 fl. K. M. W. W. 
verbunden ift, haben ihre gehdrig belegten Ges 
fucbe bis längftens ı5ten März d. 5. bey der 
t, f. Regierung einzureichen. 

Linz, den ır. Jaͤner 1825. j 

Uloys Edlerv. Shwinghbaimb, 
Faiferl, koͤnigl. Regierung s Sekretär, 


Befaunntmabung 
"des k. 8, ſteyr. kaͤrntneriſchen Guberniume. 
Da bey dem k. k. Ailial-Kameralzahlamte 
zu Klagenfurt die fuftemijirte AUmtsfchreiberds 
ee mit einem Fahretgehalte von dreyhundert 
ünfzig Gulden in Erledigung gefommen iſt; 
fo haben jene, welde fib um diefe Stelle bes 
werben wollen, ihre Geſuche, belegt mit den 
Zeugniffen über ihre bisherige Dienftleiftung, 
Kenntniffe, Moralität, ihr Lebensalter, über. die 
bey einem Ef, Zahlamte gemachte Prüfung aus 
der Rechnungs: und Kaffa: Manipulation und 
über die Fähigkeit, feiner Zeit eine Kaution von 
1000 — 1500 fl. leiften zu koͤnuen, bis leiten 
Jaͤner 1825 bey diefem Gubernium einzureichen, 
Grag, am 14, Dezember 1824. 
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Antelligenzwefen. 
A. Der Kreis s Hauptftabe. 


Bekanutmachumg. 

Da die am 7. July 1823 ausgefchriebene Lizita⸗ 
tion des Zollhausbaues am Dilrnberg, in Bezug 
auf den Baugrund felbft, die Genehmigung der 
wohlloͤbl. Bf. ob der ennſiſchen Zollgefällen: Ads 
miniftration nicht erhalten hat, fo wird in Kolge 
bober Unbefehlung vom 22ſten Juny v. J. 

10. 3787, eine neue Lizitation der Arbeiten der 


N 
"Profefftoniften und der Materialien an den Wes 


nigfinehmenden, unter Beobachtung der gefeglis 
ben Normen vom aöften Juny 1820, Nro. 3458, 
am soten Februar 1825, im Amtszimmer 
bes k. k. KommerzialsZolamtes Hallein vorge 
nommen werben, 

Die Gegenftände bderfelben find: 
2) die — im Ausrufs⸗ oh 

pre e Pu» . en ee 3 +4 . 

die Maurermaterialien detto. Pe ⸗ a . 
2) die Zimmermannsarbeiten dto. 50 = 26 « 

bie — —— dto. 1i3 # 14 # 
3) die Tifchlerarbeiten detto. „ 36» 3° 
4) die Schlofferarbeiten derto. „ 67» 14 ⸗ 
5) die Anſtreicherarbeiten detto.. 14 # 4 
6) die Olaferarbeiten detto, „ 12 = 8a 
7) die Hafnerarbeiten detto. 2.0 — ⸗ 


Zufammen .. . 705 fl. 26 fr. 
KM. W. W. 


Es werben daher alle jene, welche bey diefem 
mit fünftigen Zrübjahre am Fuße des fogenauns 
ten Reckthurmfelſens beginnenden Bau, vorbes 
nannte Arbeiten und die Beyfhaffung der Mas 
terialien Übernehmen wollen, eingeladen, am bes 
zeichneten Tage Im berübrten Ämtelokale, wo 
auch der Bauplan und die Koftenvoranfchläge eins 
geichen werden fünnen, fi einzufinden uud ihre 
Ungeberhe zu Protokoll zu geben. 

8. 8. Zollgefällens Infpeltorat 
Salzburg, am ıı. Jaͤner 1825. 


Baus Lizitationds Ankindigung. 
Vermdg hoher Landesregierungs: Entfhließung 
de dato agften Dftober v. %., Nro. 22376, if 


die unterm Zoften Funy v. $. mit anderen Baus - 


arbeiten um den mindeften Anboth lizitirte und 
über den Ausrufspreis erftandenen Schreinerare 
beit zur Erabilirung bdreyer Lehrzimmer filr die 
St. Andrd:Schule im Virgilianum nit gench« 
—* dagegen aber die wiederhohlte Fizitirung 
— ee Gegenſtandee neuerdings angeordnet wors 
en 
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Ju Folge dieſer hoben Berfügung wird diefe 
izitation zur Herftellung der befraglichen Schreis 
nerarbeit um den mindeften Anboth auf unters 
ertigter Amtskanzley am Donnerflag den zten 
nftigen Monats, vong bis ro Uhr Vormittags, 
vorgenommien werden, wozu ſaͤmmtliche buͤrgerl. 
Shhreinermeifter erfcheinen fbnnen. 
Kaiferl,. dnigl. Rentamt Salzburg, 
ben 24. Jäner 1825. 


Bau:Rizitationd-Anfündbigung. 

In Kolge hoher Verfügung der k. k. hochlob⸗ 
lichen Landesregierung 
v. J., Nro. 5328, wurde die Ausbeſſerung des 
Auwurfes und Verputzung der äußeren Fronten 
des k. k. Dikaſterialgebaͤndes in Salzburg im 
Wege der Lizitation um den mindeſten Anborh 
angeorönet. 

Diefe Lizitation wird daher am sıten ,M. 
Kebruar, von 9 bis 11 Ubr Vormittags, auf 
unterfertigter Anitokanzley vorgenommen, und 
bierbey die Herftellung der betreffeuden Maurers 
arbeit nady dem rätifijirten Koftenanfhlage um 
21280. K. M. W. W. in Ausruf gebracht werden, 

Saͤmmtliche Maurermeiſter oder andere Baus 
Unternehmer werden daher zu diefer Lizitationds 
Abhandlung eingeladen. 

Kaiferl, Ebnigl. Rentamt Galzburg, 
den 25. Jaͤner 1825. | j 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Konvokations-Edikt. 

Dom k. k. landeefuͤrſtlichen Pfleggerichte Salz⸗ 
burg wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denje⸗ 
nigen, welchen daran gelegen iſt, bekannt ges 
macht: 

Es babe Franz Winkler, und feine Ebes 
wirthin Thetes, gleichtheilige Befiger des bofs 
urbaren Gute Hocreit am Heuberg, Pfarre 
Gnigl,:um Güterabtretung gebeten, und es fey 
Diefen zu Folge in die Erdffnung eines Km: 
kurſes über das gefammte im Herzogthume Galzs 
burg befindliche, liegende und fahrende Vernda 
gen gefagter Ebeleute gemilliget worden. 

Daher wird Zedermann, welcher an diefe Ehe⸗ 
leute eine Forderung zu machen bat hiemit aufs 

efordert, bis 22. Kebruar des Jahres ı825 


eine Forderung in Geſtalt einer fürmlichen Klage 


gegen den aufgeftellten Konkurs: Maffavertreter 
Hr. Lizentiaten Flamliſchberger, ka k. Hof: und 
Gerichtsadvokaten dahier bey biefigem Gerichte 
um fo ficherer einzureichen, und im felber nicht 
nur die Richtigkeit der Forderung, fondern auch 


e dato a4flen- Quguft - 
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bad Mecht, Kraft deffen er i fe ober jene 
Klaffe gefeger zu werden verläffge, nadhzumeis 
fen, widrigen Falls nad) Umfluß des legt gemelds 
teri Taged Niemand mehr gehdrt werden wilrde, 
und biejenigen, die ihre Forderungen bis dahin 
nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Herzogthume Salzburg befindlichen Vers 
mögens berührter Eheleute ohne Ausnahme auch 
daun abgemwiefen werden müßten, wenn ihnen 
auch wirklich ein Kompenſationsrecht gebuͤhrte, 
oder wenn ſie auch ein eigenes Gut von der Maſſa 
zu fordern haͤtten, oder ihre Fotderung auf ein 
liegendes Gut der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo foldye Gläubiger , wenn fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld unges 
bindert des Kompenfationd: , Eigenthumsn ober 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten ges 
kommen wäre, abzutragen verhalten werden würs 


den, 

Zugleih wird zum Verſuche einer allenfalls 
guͤtlichen Ausgleihung diefer Konkursfache, Aus⸗ 
wahl eines, neuen oder Beftätigung ber. bereits 
aufgeftellten Maffaturatoren, bann "Beforgung 
andere bieher gehdrigen Geſchaͤfte auf 25. Fe⸗ 
bruas Tags fahrt allda angefegt, bey welcher 
ſaͤmmtliche Gläubiger entweder felbft oder durch 
binlänglid Bepollmächtigte vertreten, und um 


‚fo ſicherer zu erfbeinen haben, als die Ausblei⸗ 


benden deu Beſchluͤſſen der Mebrbeit der erfcheis 
ah Glaͤubiger beygetreten erachtet werden 
würden, 


8. landesförkliches Pfleggerige 
Salzburg, am ı3. Jaͤner 1825. 
v. Gutrath. 


Defanntmabhung 
Nachdem der unbekannte Inhaber jened Buͤrg⸗ 
ſchafts- und Unterpfandsbriefed pr. 500 fl. R. W., 
welchen Thomas Kendler, Beſitzer des 
Wirthshauſes und Bartens an der Trinkgaſſe im 
Markte Werfen, unterm arften: May 1716 für 
Georg Ref, Birth im Markte Werfen, zu 
Bunften der frau Maria Sabina v. Bud 
holz ausgeftelle hat, fi bishero dahier nicht 
—— obwohl er unterm 5ten Dezember 1823 
ffeutlich aufgefordert worden, benfelben sub 
poena nuliitatis binnen einem Sabre dabier zu 
produziren, fo wird aumit diefer Bürgicaftss 
und Unterpfandsbrief nad diefem nun fruchtlos 
verftrichenen Termine ald unll und nichtig erflärt, 
8. k. landesfuͤrſtliches Pfleggericht 
Werfen, am 18. Jaͤner 1825. 
P Hainzlmaper. 
ı 
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Serichtö,Beyirtes zur an — rg — Salzburg wird hiermit difentlich 














Des Rapitals S huldners 





Der Sauldobligetion 













Bohnort. Datum. Betrag in 





Drefgaft. | Gericht. | Zap.) Monat. ta KiseB. M. 








| 
| 
z | Auna Dengein . + » | St. Martin. Lofer, 1733 März. 23 | 1060 | 8833 
| 
| 


2 Vorige. detto. detto. 1804 | Oltober. | z20 | ıo 
3 Johann gaiftauer » » | Kaifau. detto. | 2802 | Bette. | 25 | z00.| 833 
4 | Weter Niederberger . » Reit, betto. 2809 | Mpri. az100 834 





1 5 | Johann Faiſtauer - » Zaiſtau. detto. 1802 | Dezember. 


—8 
8 
8 


6 Janatz Burzenrainer . | Broßumwies. | Saalfelden. | z790 | Oktober. | a6 | 2301 1913 


Schuldner Joſeph Keiner 


* 


7 | Hans Deutinger (je ie St. Belt, Soldegg. | 1777 | Auguſt. 25 | 300 | 250 
8 | Franz Kalftauer. ... | Kalfam. Lofer. 1780 März. 31] 600 | 500 
t 


Es werden daher alle jene, welche diefe Urkunden in Handen haben, oder darauf aus was immer 
- Sabre, ſechs Wochen und drey Tagen fo gewiß bey unterfertigtem kaiſerl. koͤnigl. Iandesfürftlien 
und diefe Urkunden außer aller Kraft und Wirkung gefegt werben. 


K. k. landesf. Pfleggericht 
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tions ar edit 
‚ bekannt gemacht, * nachſtehende Schuldobllgationen für verſchledene Stiftungen bed hiefigen Pfleg⸗ 


S Benennung 
Dopothel - der kreditirenden 
Stiftungen 










Das Lohfeierergätl fammt der Taferne —— St, WVon nebeuſtehender Obli * haftet der Stif. | 
und allen —— Hofur⸗ tung nut noch 1000 Reichewaͤhrung · 
bariſcher Grundherrſchaft. 


Die hintern Thaͤller vom Gut Hallen⸗ — 
ſtein gehrochen. Hofurb. Grund⸗ 
herrſchaft. 


Das — Sl detto. 
t. Derrrifcher Fl herrſchaft. 

Das Sechlerguͤtl ſammt — und detto. 
Peintl in Reit. Hofurbariſcher 
GSrundhertſchaft. 


D + W in d eii b 
En | wet 


Die we zu Frohuwies, vor, detto. 


Urb wies grund⸗ 
ne nl —— 
8 Gut lei St. Weit. otteshaus St. Di chuldbrief wurbe Muͤl 
— — ge St i er * = ug * — .. * ie 16a zburg, 


ftellet , fe 
—X 2777 au — ee Unfen fen edit, 


Das Grunds[Q 8 Chriſti⸗Bru⸗Di Töbrief kam d C des Glaͤu⸗ 
— A 09 En et 


—— 
für einen Grand einen Auſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihre a Rechte binnen einem 


Pfleggerihte anzubringen und auszutragen, widrigend nad Berlauf bdiefer ſemand mehr gehbrer, 


Lofer, dm aoften Jaͤner 1825. 
Sufan, Pflege, 
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Konvokatlons-ESdikt. 
Vom k.k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Lofer, 


wird hiermit befannt gemacht: 


m 


Zur endlichen Berichtigung der aus einem Des 
pofitun von 1607 fl. 24 Tr, Reichöwährung befter 
benden Berlaffenfhaft- des am ıöten Dftober 
1814 geftorbenen quieszirten Pfleggerihts: Obers 
ſchreiber Joſeph Thaddaͤ Goͤſchl zu Kofer, 
welche aber ſchon nach dem inventariſchen Stande 
vom ıa2tem Dezember ıgı5 von den Schulden 
bedeutend Überwogen wird, fey in die oͤffentliche 
BVorladung aller Berlaffeufchaftsgläubiger oder 
Erben gewilliger worden, ——— 

Daher haben alle, welche an dieſen Verlaß 
auf. was immer für: einem MRechtögrunde ı Uns „ 
ſpruͤche zu machen gedenken, zur: Anmeldung 
und Liquidirung ihrer Forderungen am zıften 
März 1825, Vormittags um g Uhr peridns 


lid oder durch legal Bevollmächtigee um fo ſiche⸗ 


ser vor diefem ®,?. Pfleggerichre zu erfcheinen, 
widrigens nach Verlauf dieſer Zeit die Derlafs 
ſeuſchaftsverhaudlung ohne weitere Ruͤckſicht nach 
dem Geiege-erfolgen wird, - 
R. f. landesfürftlibes Pfleggericht 
Xofer, den 31. Dezember 1824. 
* Suſan, Pfleger. 


Gante⸗-⸗Edikt. 

Dom k. k. landesfuͤrſtl. Pfleggerichte Taxen⸗ 
bach wird hiemit bekannt gemacht; 

Es fen über das geſammte im Lande Salz 
burg befindliche beweglidye und unbeweglihe Vers 
mbdgen des Jakob Bauer, Ulleinbefigers ded 
infamerirten Guts Oberriftfeibten zu St. Ges 
orgen, der Konkurd eröffnet worden. Daher wird 
Jedetmann, der wider den Verſchuldeten eine 
Forderung zu fellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
biemit erinnert, bis den. ıgten Februar d. J. 
die Anmeldung feiner Forderung. in Geſtalt eis 
ner fbrmlichen Klage dey dieſein Pfleggerichte 
alfo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, Kraft defien er im. dieſe oder jene 
Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu ermweifen, 
als widrigens nach Ablauf des erſtbeſtimmten 
Tages Niemand: mehr gehört, und diejenigen, 
die ihre Forderungen :bi6. dahin nicht angemeldet 
baben, in Ruckſicht des gefammten.im Lande 
Salzburg befindlichen Vermdgens ded Eingangs 
benannten Werfhuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirk⸗ 
lich ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gut von der Maffe zu fors 
dern bitten, oder wenn auch ihre Korderung 


. 
— — 
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auf ein» liegendes Gut der Maſſe vorgemerkt 
waͤre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe ſchüldig ſeyn follren, die Schuld 
ungehindert des Kompenſations⸗, Eigenthbumds 
ober Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten 
— wäre, abzutragen verhalten werden 
mwürben. _ 

Zugleid wird zur Wahl oder Betätigung des 
Bermdgensi» Berwaälters und Kreditoten » Auds 
ſchuſſes, dann zum Verſuche einer gütigen Auss 
tragung diefer Koukursſache auf den 21, Februar 
d. J. Dormittags um 8 Uhr Zagfagung ande: 


raumt,. mobey bie Gläubiger fo_gewiß zu er ·⸗· 


feinen haben, ald die Ausbleibenden den Bes 
ſchluͤſſen der Mehrzapl' der : Unmweienden beyges 
tretem eradbtet werben... ' 
KR. k. laudesf. Pfleggerinbt TZarenbach, 

ben zoten Jaͤner 1825. 

' — Model, 
. Pfleggerichts: Verweſer. 

Gaunt-Edikt. 

Bomb k. landesfätſtl. Pfleggerichte Taren⸗ 
bad) wird hiermit allen denjenigen, weichen dars. 
an gelegen iſt bekannt gemacht: 

Es ſey auf Ableben des Andrä Schwab, 
Alleinbeſitzer dee Gutes Kerſch und Mußbaum in 
ber Ottſchaft Hopfberg, H. No. = und:g, 
Pfarre Tarenbac ; über das gefammte im Lande 
Salzburg , befiudliche, bewegliche und unbe⸗ 
mweglihe ‚Bermdgen der Undrä Schwabiſchen 
Vetlaſſenſchaft der Konkurs erdffuet worden. Das 
ber wirb jdermaun, deram biefe Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn 
glaubt, hiermit erinnert, bis den aıten Februar 
1825 die Unmeldung feiner Forderung in Geftalt 
einer fbrmiichen Klage, bey diefem P. f. landess 
fürftlipen: Pfleggerichte alſo gewiß einzureidhen, 
und in dieſer nicht mur die Wichtigkeit feiner 
eig fonderg auch das Recht, Kraft def» 
en er in dieſe oder jene Klaſſe gefegt zu wers 
den verlangt, zu erweifen, als widrigens nad 


‚Ublauf. des erfi.beftimmten Tages niemand mehr 


gebdrt, und diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin micht angemelder haben, in Rüdficye des 
gelammten im Lande Salzburg befindliden Ver: 
mbdgens der Eingangs benannten Verlaſſenſchaft 
ohne Ausnahme auch dan abgewiefen feyn fols 
len, wenn ibnen wirklich ein Kompenfations: 
recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Mafle zu fordern hätten, oder 
wenn auch ihre Forderung auf cin liegendes Gut 
der Maffe vorgemerft wäre, daß alfo folde 
Gläubiger wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig 
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ſeyn folleen, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penfationds, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, 
das ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abs 
zutragen verbalten werden wilrden. 

Zugleich wird zur Wahl oder Beftätigung des 
Vermdgens: Verwalterd und Kreditoren⸗Uusſchuſ⸗ 
ſes, dann zum Verſuche einer giltigen Austra⸗ 
gung dieſer Ronkurefache auf den 24ten Februar 
1. 5. Vormittags um 8 Uhr Tagfagung -anbes 
raumt, moben die Gläubiger fo gewiß zu erfcheis 
nen baden , als die Uusbleibenden den Beſchlüſ⸗ 
fen der Mehrzahl der Anmefenden beygetreten 
eradtet werben. 


Rt. landesfürſtliches Pfleggericht 
Tarenbach, ben 19. Jäner 1825. 


Mode l, 
k. k. Pflegg. Verweſer. 


Kontursee⸗Sdilt. 
Vom k.ak. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Et, 
Johaun wird hiermit bekannt gemacht: 

Eo ſey von dieſem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurſes über dad geſammte im Laude 
Salzburg befindliche, beweglibe und unbewegs 
lie Bermdgen des Simon Dftermann, am 
graͤflich Plagifhen Gute Pfeuwarth zu Schütt, 
Haus⸗Nio. ız, der Pfarre Wagrain, und feiner 
mitbeurbarten Ehemwirthin Marta, gebormen 
* Sildbergaßner, gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann, ber an erfigebachte Vers 
ſchuldete eine Fordeung zu ftellem berechtigt zufeyn 
glaubt, anmit erinnert, bis den 14. Februar 
d. J. feine Forderung in Geftalt einer foͤrmlichen 
Klage wider die Simon und Maria Oftermannı 
ſche Konkursmaſſe bey diefem Pfleggerichte alfo 


Br einzureichen und in biefer nicht nur bie. 


ichtigkeit feiner Forderung, fondern aud das 
Met, Krafı deffen er im dieſe oder jene Klaffe 
gefegt zu werden verlangt, zu erweifen, als wis 
drigend- nah Verlauf des erfibeftimmten Tages 
Niemand mehr angehbrt werden, und diejenigen, 
die ihre Pen bis dahin nicht angemelder 
boben, in Ruͤckſicht des gefammten im Herzogs 
thume Salzburg befindlichen Bermbdgens der bes 
nanuten Berfhulderen ohne Ausnahme au dann 
abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
KompenfationMhbr gebuͤhrte, oder wenn fie aud) 
ein eigenes Gut aus der Maſſe zu fordern haͤt⸗ 
ten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes But der Berfchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die 
Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehin⸗ 
dert des Kompenſations⸗, Eigenthumss oder Pfand⸗ 





- Tagdfahrt au 
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rechtes, das ihnen fonft zu GStaften gefommen 
wäre , abzutragen verhalten werben wilden. 
Zugleib wird zur Wahl eines Bermdbgensvers 
walterd und Kreditoren » Ausfhufles, oder zur 
Betätigung des bereitd anfgeftellten, dann zum 
Verſuche gütiger Austragung diefer Konkursfache, 
—— den 16ten Februar 
d. J., Vormittags um g Uhr, bey dieſem k. k. 
Pfleggerichte anberaumt, bey welcher die Glaͤu⸗ 
biger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als 
die Ausbleibenden dem Beſchluſſe der Mehrzahl 
der Anweſenden beygetreten erachtet werden 
wuͤrden. 
K. k. landedfürftlihes Pfleggericht 
St. Johann, den 12. Jaͤner 192835. 
Bachauer, Pfleger. 


Bekanntmachung. 

Dom k. k. landes fuͤrſtlichen Pfleggerichte Wer⸗ 
fen wird anmit bekannt gemacht: 

Es ſeye von dieſem Pfieggerichte in die Erdff⸗ 
nung eines Konkurſes über das geſammte im Hera 
jebriamı Salzburg befindliche Bermdgen bed Pes 

er Grünwald, Bauerd am Gute Hornleithen, 
dießfeitigen Pfleggerichts, gemilliget "worden, 

Es wird daher Jedermann, der au diefen Pes 
ter Gränwald, am Gute Hornleithen, eine Kors 
derung machen zu fbnnen glaubt, anmit erins 
nert, bis zum gtem Februar f. J. 1825, 
bie Anmeldung feiner Korderung in Geſtalt einer 
formlichen Klage wider die Johann Grinmwalbdir 
ſche Konkursmaſſe bey dem unterzeichneten Pflegs 
gerichte um fo gl einzureichen, und in dies 
fer nicht nur die Nichtigkeit feiner Korderung, 
fondern auch das Recht, Kraft deffen er in diefe 
oder jene Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu 
erweifen, ald widrigenfalls nach Verlauf obbes 
flimmten Tages Niemand mehr gehdrt, und jene, 
welche ihre Forderung bis dabin nicht angemels 
det haben, in Rildfibt des gefammten im Her: . 
zontbume Salzburg befindlichen Vermbgens des 
Ueberf&hulderen ohne Ausnahme auch dann ab» 
gewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirflih ein 
Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern haͤt⸗ 
ten, oder wenn auch ihre Korderung auf einem 
liegenden Gute des Ueberſchuldeten vorgemerkt 
märe, fo, daß alfo folde Gläubiger, wenn fie 
etwas in diefe Maſſe ſchuldig fenn follten, die 
Schuld ungehindert des Kommpenfationd:, Pfands 
und Eigenthumsrechtes, das ihnen fonften zu 
Statten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werben würden. 

Zugleih wird zum Verſuche eimer gätlichen 
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Uusgleichung diefed Schuldenweiend, Beftellung 
eines Maffaverwaltersö und anderer Maflaanges 
legenheiten auf den gtenebruar 1825 eine 
Tagsfahrt angefegt, an weldyer fämmtlihe Pes 
ter Grünwaldifcbe Gläubiger um fo gewiffer das 
hier zu erfcheinen haben, ald die Ausbleibenden 
ben getroffenen Beſchluͤſſen der Mehrzahl der ers 
fbienenen Gläubiger als bepgetreren erachtet 
werden würden. 

8. k. landesfärftlihes Pfleggericht 

Werfen, am 30. Dezember 1824. 
Hainzilmayer 


Belanntmadbung. 

Vom k. k. landerfürftliden Pfleggerichte Wers 
fer wird hiermit befannt gemacht: 

Es feye von diefem Pfleggerichte in die Ers 
dffnung eines Konkurfes über das gefammte im 
—— Salzburg befindliche Dermdgen der 

obann GSteinerifhen Eheleute am Bais 
gergute in der Frig, dießſeitigen Pfleggerichts, 
gemwilliget worden. 

Es wird daher Jedermann, der an dieſe Johann 
Gteinerifden Eheleute eine Forderung machen zu 
konnen glaubt, anmit erinnert, bis zum zıflen 
Janer l. J. 1825, die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider 
die Steineriſchen Eheleute, refpektive ihre Kons 
Burdömaffe, bey dem unterzeichneten Pfleggerichte 
um fo gemwiffer einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern 
auch das Reht, Kraft deſſen er in diefe oder 
jene Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu ers 
mweifen, ald widrigenfalls nach Verlauf des obs 
befimmten Tages Niemand mehr gehdret und 
jene, welde ihre Forderung bis dahın nidt ans 
gemeldet haben, in Rüdficht ded gefammten im 
Herzogehume Salzburg befindliden Vermögens 
der Ueberſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewiefen feyn Sollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern häts 
ten, oder wenn auch ihre Zorderung auf einem 
fiegeuden Gute der Ueberfbulderen vorgemerkt 
wäre, fo, daß alfo folde Gläubiger, wenn fie 
etwas in die Maffe ſchuldig feyn follten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfationd;, Pfands 
und Eigenthumsredhted, das ihnen fonften zu 
Statten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen 
Uusgieichung dieſes Schuldenweſens, Beſtellung 
eines Gürerverwalters und anderer Maſſaange⸗ 
legenheiten auf den ıftlengebruar I, J. eine 
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Tagsfahrt angeſetzt, am welcher ſaͤmmtliche Steis 
nerifche Gläubiger um fo gewifler dabier zu ers 
feinen haben, ald die Ausbleibenden den getrofs - 
fenen Beſchluͤſſen der Mehrzahl der erfchienenen 
Glaͤubiger ald beygetreten erachtet werden würden. 
K. 8, landesf. Pfleggericht Werfen, 
am 31. Dezember 1824. 
Hainzlmapyer, 


Defaunntmadbung. 
Nachdem der unbelannte Inhaber jenes Buͤrg⸗ 
ſchafts⸗ und Unterpfandsbriefes pꝛ. 200 fl. R. W. 


welchen Joſeph Oberbichler und deſſen Ehe⸗ 


wirthin Maria, Beſitzer des Wirthshauſes und 
Gartens an der Trinkgaſſe im Markte Werfen, 
unterm zaten July 1743 für Jobann Paul 
Treiber, damaliger Gerichtöfchreiber in Matte 
fee, zu Gunften der Georgi» Kapelle in Zellhof 
audgeftelt haben, fi biehero dahier nicht ges 
melder, obwohl er unterm Sten Dezember 1823 
dffenslich aufaefordert worden, denfelben dabies 
binnen einem Jahre sob poena nullitatis zu pros 
buziren und feine Rechte hierauf geltend zu mas 
den, fo wird nad diefem nun fruchtlos verftris 
chenen Termine diefer Büärgihaftss und Unters 
pfaudöbrief als null und nichtig erklärt, 
K. 8. landesfürftlihes Pfleggericdhe 
Werfen, am 18. Jaͤner 1825. 
Hainzlmapyer 


Bekauntmachung. 

Nachdem der unbekannte Juhaber jenes Schuld⸗ 
and Unterpfandbriefes pꝛ. a5o fl. R. W. welchen 
Wolfgang Steiner, ehemaliger Bauer zu 
Unterfreugberg, dieß Gerichts, unterm zten Auguft 
1757 der bowfürftliden Emigrationss Depofitens 
Kaſſe in Salzburg ausgeflelt bar, ſich biöhero 
dabier nicht gemeldet hat, obwohl er unterm zteu 
Dezember 1823 oͤffeutlich aufgefordert worden, 
benjelben binnen einem Fahre sub poena nulli- 
tatis dahier zu produziren, fo wird aumit diefer 
Schuld; und Unterpfaudsbrief nah diefem nun 
fruchtlos verfirihenen Termin als null und nich⸗ 
tig erflärt. 

8. k. landes fuͤrſtliches Pfleggericht 
Werfen, am 20. Jaͤner ı825. 
Hainzlmayer. 


Zeilbietbungss @bikt. 

Bom EB, 8, landesfürfiliden Pfleagerichte Neus 
markt wird biermit befannt gemadt: 

Es fey auf Einfchreiten des Herrn Konrad 
Riegger, Hof⸗ und Gerihtsadvofaten in Ealzs 
burg, als bevollmäcdtigter Vertretet der Frau 
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ora Gorian und des Herrn Chrifti uern⸗ 
—* bürgerlicher —A Ph 
der Franz Auton Gorianfhen 5 Kinder im Exe⸗ 


t 6 in die erbet tl iethun 
Fofeph DL.) re 3 


ur Stadtpfarre erbrechtlich grundbas 
= Foren Sn > A Bush in 
mwalzender ae —— zum! rt 
te St. Peter in Salzburg grandunterthänis 
= fogenannten Pfeß * en arrey 
Kbftendorf entlegen, gewilliget worden, 
Zu diefer Lizitation N ags⸗ 
fagungen in der dieſſeitigen Pfleggerichtẽkaͤnziey 


— Ir ß 

die I. Dem ngten, Februat 1905, 

— ie 4 1, T82 Y 
II. den ı4ten April 1825. 

Sollte obbemeldetes Auweſen bey ber erften 
und zweyten Tagsjagung ng über den Schäs 
gungswerth pr. 1015 f-A.M.W.W. an Mann 
gebracht werden können, fo -wird-felbes bey der 
dritten Tagsfagung auch vunter dem Schaͤtzungs⸗ 
werthe hintangegeben. 

‚Die Beſtandtheile der Realitaͤt Ebnnen an Ort 
und Stelle, die darauf haftenden Laſten bey den 
obbemeldeten Grundherrſchaften und bey dieſem 
Pfleggerichte, wo auch die kizitationsbedingniſſe 
zur Einficpt bereit liegen, eingefehen werden. 

Kaufsluftige werden-daber eingeladen, an obis 
gen Tagen um 9 Uhr -früb, ſich bey unterfertig: 
tem Pfleggerichte einzufinden. 

8. 8, laudesfürſtliches Pfleggericht 
Neumarkt, den 11. Jaͤner 1825. . 


Keidel, Pfleger. 
€. Privat⸗Bekanntmachungen. 





Bey Fr. Ean.Duple, Buchdrucker und Buchs 
händler in, Salzburg, hat fo eben die Preffe 
verlaffen, und ift für z fl. 12 kr. zu haben: 

Jaie (P. Aeg.) Gaſt⸗ und Gelegenheltäpredigs 
ten, bie alle verfieben und die Meiften braus 
Ken fbnnen. — Wie auch Stoff zu niglihen 
‚ Betrachtungen und Predigten. Nebſt einer 
Dreoige am Kirchweihfeſte zu AI. Gars. 1802. 

2 Geiten. 8. 1825. 

6 gibt Schriftfieller, deren Schriften fidy 
ein eigened Publitum gebildet haben, deren Eris 
ſtenz, fo wie ihr Hauptinhalt nur angezeigt zu 
werden braudt, um von jenem mit gierigen 
Händen ergriffen zu werden. 

Ein folder ift der num verewigte, im Leben 
and nach feinem Tode mit vollem Rechte hochge⸗ 
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ehtte P. Aegud Jais, Jetzt it für feine Vers 
ebrer jeder Nachlaß feiner gefeyerten Arbeiten 
eine koſtbare, heilige. Reliquie. Als eine foldye 
ſtellt ‚89 obige ganz meue Schrift desfelben Vers 
faſſers dar. Geine eigene Originalität in Ber 
bandlung, und ganz natürlicdys logifber Abthei— 
lung der gewählten, hoͤchſt praftiihen Gtoffe, 
In der ungezwungenften Popularität und Eins 
fachheit in der gen fir Sprache, unmittel⸗ 
bar vom Herzen fließend, und in die Herzen 
Aberfließend, bat ibn ſchon lauge in bie Klafie 
unferer erſten katholiſchen Prediger. und chriftlis 
chen Lehrer gefegt. Ganz überflüffig wäre das 
ber ein weiteres Anpreifen diefes feines Nade 
laſſes, und es t nur die Auzeige desſel⸗ 
ben,’ welcher aus 19 ausgeführten Predigten , 
eben fo vielen Stoffen zur Erbauung und zu Pres 
digten, und aus 24 meiſt ſehr kurzen redigt⸗ 
entwuͤrfen beſteht. 

Der Geiſt weht, wo er will; und bier wehte 
er wohl ſicht⸗ mad fühlbar im hohen Grade! 


Verfleigerungd: Bekanntmachung. 
Kinftigen Montag den:gıften Zäner 
werben Vormittags von g:bis Uhr und Nach: 
inittags von 2 bis 5 Uhr in dem v. Robinige 
Haufe in, der Kirchgaſſe Nro.:214,: im erſten 
Stocke, Mannskleider, Spiegel, Uhren, Käften, 
Tiſche, Seffel, Kanape, .Zafeln, Kupfer, weißes 
und ‚anderes Erdengeicirr, Betten, Keibswäfche 
und andere Geraͤthſchaften, gegen baare Bezah⸗ 
lung in Konventionsmuͤnze nad Reichswaͤhrumg 

an den Meiftbierheuden dffentlich verſteigert. 
Salzburg, ben 25. Jäner 1895, 


Dienfigefud. 

Ein junger Mann vom untadelhafteflen Kou⸗ 
duite , mit entiprechenden Faͤhigkeiten im Kan 
—5* mit einer ſehr leẽbaren —— 
wie auch im Rechnungsfache gebt, und im 
Eonzepiren fehr brauchbar, wänfcht bey irgend 
einem Jbblihen Herrfchaftögerichre unterzuloms 
men, 

Wegen ollenfallfig geneigten Verlangen über 
felben nähere Auskunft zu erhalten, bitter man, 
Fb an Herrn Michael Wochiuger, bürgerlichen 
Braguer in Galzburg, zu wenden. 


Fuͤr naͤchſtes Faften:Ruperti ift in dem Haufe 
ro. 222 über 2 Stiegen eine Wohnung von drey 
Zimmern, Kuͤche, Holzlege und Kelleranspeil zu 
vermiethen. 
2 
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232 
j Totterie- Anzeigen— 
Den 17. Bebrnar 
| wird. die Ziehung. der. großen Rotterie 
' Ber fhbmem.; e “ | 1 ji . hr 
Here THE; 
“ wofdr eine 2 -- - — — 


Abloͤſungs ſumme bon 60,000 fl. K. M., oder 150,000 fl. Wiener Waͤhr. 
und des großen J 
Guß-, Schmelz: und Hammerwerkes zu Edlach, 
wofuͤt eine J — * 
Abloͤſungsſumme von 20,000 fl. K. M., oder 50,000 fl. Wiener Waͤhr. 
angebothen wird, vorgenommen werben; felbe enthält: — 


1 Treffer, bie Herrſchaft Jrunhardiug, oder . W— 150,000 fl. W. 
ı ss ba 83 Schmelz: und Hammerwerk zu Edlach, ober —— * 
1 a zu . v . . . . . . . . . 20,000 # ss # 
1 zu 10,000 # ss » 
ı . zu . . “ “ 0} “ . 5,0008 ss #8 
2 [ zu 1009 fl. D D “ * . 3.008 ® ss 
8 ® zu 5oo fl . “ . . ’ 5 » . 4,0008 ss » 
30 . zu 200 fl . . ‘ » . . . “ 6,008 » 
50 ⸗ zu zoofl . . “ ‘ “ - 5,000: » » 
100 ⸗ zu +50 fl . . . 5,0008 # # 
re ⸗ —*— 210,020» ⸗⸗ 
1 s . - . ® ı81 :.# 8 
ae 00! fl — 
Vaqtreffer; Ben nd BE ZUBE Eee BEE BEE Zu Zr Ze se 


2249 Treffer, in einem Gefammtbetrage von . » =» “0.290.164 fl. W. W. 


Die ſchuldenfreye Uebergabe dieſer Realitäten erfolgt ſogleich, und die Auszahlung der 
Geldgewinnfte 14 Tage nad der Ziehung, von dem dafilr haftenden Großpandlungspaufe Grup: 
ner — in Wien. * f — 

ach beendigter Ziehung erfcheint die gedruckte arithmet eordnete Lifte d 
Nummern mit an Bene — —— 8 Lifte der gezogenen 


Das Loos koſtet 10 fl. W. W. oder 4fl. 48. R.W., und kann drey Mal gewinnen, 


2) Ebenſo werden am rroten März, Der Nebengewinnſte find 10596 im Betrage 
ohne Rudtritt, die vier Häufer in Ba— —* 193,793 fl. W. > Das Loos koſtet zo fl. 
den nebft dem Pſhoͤniſchen Dominikalze- "7, W. vder 4 fl. ste R. W. 
bent ausgefpielt, und zwar dur 166,627 m ıöten April ift ebenfalls ohne 


w:| 
8 d i E ; i 
feste und 9022 Öratisgeminflsoe. Sir das GRÜtrIFE die Ziehung don, den Dren 


bereinigten Realitäten, nämlich der 

ine blb 

Se 2ooooo für dab zuevte von  Derrihaft Kafchno Augesd in Böhmen, 
. 60,000 — » « Dritte einem Gute und Gotkonfabrique in 
s 30.000 — # » biete Vorarlberg und einem Haufe in Wien, 


s 15,000 — W. W. geborhen, welche durch 105,500 foofe und 9500 rothen and 


133 


blauen Gewinnft: und 
werden, und moflr dem Gewinner 

für die erfte . fl. 125,000, 

= 0. jweple. = 75.000 und 

.. » dritte „ » 50,000 
W. W. geborhen werden. 

Der Geſammttreffer find 5215 an Geld im 
Bertbe von 335,334 fl. W. W. und an filbernen 
Geſchirren 7360 ford. Das Loos koſtet 10 fl, 
W. W. oder 4 fl. 48 kr. R. W. 

ar 


4) Auch bey der Lotterie der großen 
Herrſchaft Busk ift bereits dem Ruͤck⸗ 
fritte entfagt und die Ziehung wird uns 
widerruflih am ısten Juny und die 
darauf folgenden Tage vor fich geben. 

. Selbe wird durch 127,000 foofe und 6000 
Breplofe ausgefpielt, und dem Gewinner eine 
Ablbſung von 500,000 fl. W. W. angebothen. 

Die Mebeutreffer befteben im 2407, im Ges 
fammtbetrage von 158,400 fl. W. W. Das Loos 
koſtet 15 f. W. W. oder 7fl. 12. R. W. 

Loofe davon find bey Unterzeichnetem zu has 
ben, fo wie von nachſteheunden Ausfpielungen, als: 


5) von den 2 großen Käufern am Graben in 
Wien, weldhe durch 195,200 Looſe und 10,000 
rothe Gewinnftloofe audgefpielt, und wofür dem 
Gewinner eine Abldfungsfumme von 750,000 fl. 
W. W. gebothen wird, 

Der Nebentreffer find 13571 im Betrage von 
420,002 fl. 5 m. Te en find 
in Bien am ıoten und zöflen September und 
gg dad Loos 15 fl. W. W. oder 7 fl. 12 Er. 


reploofen ausgeſpielt 


* Bon dem fuͤrſtlich Lubomirskiſchen Palais 
in Wien, welches durch 84250 Looſe und 6000 
Gratislooſe ausgefpielt, und wofdr dem Gewin⸗ 
ver eine Abldfungsfumme von 225,000fl W. W. 
ge bothen wird. Der Nebentreffer find 2201 von 
15,000 fl. bid 12 fl. W. W. im Gefammtberrage 
deu 68,625 fl. und 919 filr die 6000 Bratislonfe 
von 500 bis ı Dufaten, zufammen 4000 Stuͤck 
Dufaten. 

Die Ziehung geſchieht am 17ten September 
1825 und das Loos koſtet 10 fl. W. W. oder 
4 fl. 48 kt. R. W. 

So lange deren vorhanden find, werden bey 
allen diefen Rosterien bey Abnahme von 10 Loos 
fen die betreffenden Gewinnks oder Zreyloofe 
unentgeldlich gegeben, auch find die Pläne, wor⸗ 
aus das Nähere zu erfehen ift, gratis zu haben, 

Es empfiehlt fi alfo zur gemeigten Loosab⸗ 
nahme Spärp junior. 
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Das Gewolb am Reſidenzplatze Nro. 48, wels 
des die Gebrüder * von Augsburg bisher 
inne hatten, ift auf fünftigen Faſtenmarkt zu 
vermiethen, und das Mähere zu erfragen bey 


gr. Spaͤth. 





Bermifhte Auffäge 





Der verhaͤngnißvolle Kolbenſtoß. 


Die berühmte Schlacht von Fleutus hatte bes 
gonnen, als auf den linken Ylägel plöglid die 
Meiterey einen beftigen Angriffunternabm. Ein 
junger Eonferibirter war etwas am Arm verwuns 
bet und mollte fi zuruck zieben, aber fein Ser⸗ 
geant rief ihn mit einem kraͤftigen lub zuruͤck. 
„Wohin da? Hier ſteht der Keind! Sich ber, 
fo wehrt man ihn ab!” Der Sergeant lud, 
fhoß und traf; lud wieder, ſchoß und traf 
wieder. Der Eonferibirte zagte noch, als ein 
Präftiger Kolbenſtoß des Sergeanten ihn vollends 
an feine Pflicht mahnte; er Iud auch fein Ges 
wehr, ſchoß fleißig mit und verachtete zuletzt die 
Heine Wunde, Der Anfang war gemacht; ber 
junge Eolbat befanı jet Vertrauen. Das Sid 
begänftigte ihn, er Hatte oft Gelegenheit, ſich 
aus zuzeichnen, und flieg mit der Zeit bis zum 
General. Als er einſt in Polen den Befehl 
gibt, ale Marodeursd zur Strafe einzubringen, 
trifft dieß Loos auch einen alten Gergeanten. 
Das Gericht hat bald erfaunt, man führt ihn 
zum Richtplatz. Zufällig flieht der General am 

enfter. „dien, mein General!‘ ruft der Des 
liquent. Dem General fällt die Grimme auf, 
er läßt Halten, den grauen Krieger zurüd rufen. 
„Ich bin, Herr General, derjenige der bey 
Fleurus Ihren Much mit einem Kolbenfioß ans 
ſachte!“ — Der General Rute, es war der alte 
Sergeant von Fleurus. Des Generals Mitleid 
und Danfgefühl ward rege; er geftand ſich, daß 
wirflid jener Kolbenkoß in dem unerfahruen 
Herzen den erften Impuls zu feiner Bravheit 
gegeben, die ihm jeßt bis zum General gehoben, 
Er ließ den Sergeanten noch einmahl vernehmen, 
und eö fand ſich, daß ber arme Teufel fogar 
unſchuldig war: er hatte die junge Mannſchaft 
am Marodiren hindern, fie zufammen treiben 
wollen. Der Freigefprocdhene ward auf der Stelle 
Dffizier und der befte Freund des Generals, bis 
Beyde durch ein eigenes Geſchick in denfelben 
—— von Fleurus (1815), den Heldentod 
anden. 
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Kalferl, Konigl. 


von Sa | 





138 


Oeſterreichiſches 
Intelligenz ⸗Blatt 


zburg. 


Stüd y. Salzburg den 31. Jäner ı825, 


Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 





Nro. 29393 · 
KSundmadung 
(Die Errichtung dreyer Bolleftanten » Memter 
Neuſtift, Hinterfiffel, und an der Te 
möäble, im Müplkreife betreffend.) 
» Mit hohem Hoflammer: Defrete vom ro A 
d. J. 34: 34579, wurde Die proviſoriſche Er: 
richtung von ‚drey: Bollettanten:Memtern, nehm⸗ 
lich zu Neuftift:, Hinterichiffel, und amder Tems 
pelmüble, im k. k. Mübplfreife, zur Belebung 
des Grenz⸗Verkehres und vermehrten Aufſicht 
genehmiget.. 

Diefe drey Bollettanteu »s Yemter, welche mit 
dem 1. Febr. 1825 ihre Umtirung beginnen wers 
den, haben fi nad) ihrer Beſtimmung blos für 
den täglihen Grenzverkeht, lediglich mit der 
Koufumo » und Effito.Erpedirumg der daſelbſt für 
den tägliben Verkehr vorfommenden gemeinen 
Wrtikel, in Gemäßpeit_der allgemeinen Zollords 
nung vom Fahre 1788, erneuert im Jabre 1807, 
and der fpäter erfloßenen Zollvorſchriften zu bes 
faffen , folglich in feinem alle ein Trauſito⸗Er⸗ 
pedition vorzunehmen. 


* Errichtung dieſer drey Bollettanten: Aemter 
wird demuad mir dem Bepſatze zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht, daß es allen zollpflichtigen: 
Partepen unter dem im Zollpatente und in dem 
nachgefolgten Berfhärfungs: Vorfchriften enthals 
tenen Strafen zur Pflicht gemacht werde, ſich 
mit ihren Eins und Ausfuhrs-Artikeln bey dem 


Bollettamen⸗Amte ju melden, und ſich zur Amts⸗ 
haudlung ohne Weigerung zu ſtellen. 


Bonder kaiſerl. Pdnigl. ob der ennfir 
ben fandedregierung. 


Linz, am 31. Dezember 1824. 
ttlieb Freyh. v. Hingenau, 
-Regierungd» Präfident, 










b. Ben;, 
[. königl. Hofratb. 

g Ritter v. Hartmann, 
kaiferl, königl. Megierungs » Rath. 
Nr. 29079. 

Koufurd s Nusfhbreibun 
Dep dem k. 2. ob der ennfifhen Fiokalamte 
zu Linz find zwey Fiskaladjunktenſtellen erledige, 
Zur Belegung einer diefer beyder Adjunkteu⸗ 
Rellen wurde von der k. k. ob der ennfiichen 
Regierung bereits unterm ıgten September 1823 
ein Konkurs ausgeſchrieben und abgebalten; da 
jedoch feiner der ſich gemeldeten Kompetenten 
den Befig aller zur —* einer Fiskalad⸗ 
junktenſtelle vorgeſchriebenen Erforderniffe aus⸗ 
Fer bat,.wozu der a. b. Entſchließung Gr. 
2. Mojeftät vom 24ſten Dftober 1824 gemäß, 
weil die Fiekaladjuukten Anwaͤlde der Krone find, 
auch alle zur Erlangung der Advokatur in einer 
Proviuzialyauptftadt vorgefchriebenen Bedingune 
gen erforders werden, zu welchen außer der Dofe 
tordwärde noch alle Übrigen geſetzlichen Erfors 
derniffe udthig find, fo wird in Folge hoher Hof⸗ 
lammer: Bersrdnung vom gtem Dezember v. J. 
Zahl 47329, für beyde obbemeldte Fiekaladjunk⸗ 
senitellen ein neuerlicher Konkurs „erbffuer , und 
biefer am 14ten, ı5ten und 16ten März 
2825, bep biefer Landeöfielle abgehalten werben. 
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Der dießfäligen Prüfung aus der juridifchs 
politifhen und Kameralgefeglunde haben fi 
alle Bewerber, mit einziger Ausnahme derjenigen, 

lche ſich mir einer von der hoben Hoflammer 
bierüber erhaltenen fpeziellen Nachficht auswei⸗ 
fen, zu unterzieben, ſich jedoch vorläufig um Zus 
lafung zu derfelben fchriftlih zu melden, und 
ihre Geſuche mit den 25 über die erwors 
benen gefeglich erforderlichen Keuntniſſe im Juſtiz⸗ 
und politifhen Fache auszumeifen. 

Von der faiferl. koͤnigl. ob der ennfls 
ſchen Landes „Regierung. _ 

Linz, den 12. Jaͤner 2825, 

Aloys Edler v. Schwinghaimb, 
kaiſerl. Idnigl. RegierungssSelretär. 


Nro. 699. 
BDBeltlanntmadbung. 

Durch deu Tod des E. k. Kreisarztes zu Wels, 
Johann Baprift Ritter von Hartmann, if die 
Kreisarztensſtelle dafelbit erledigt. 

Die Komperenten um diefe Stelle, mit welcher 
ein Jahresgehalt von Hoo fl. K. M. W. W. 
verbunden ift, haben ihre gehdrig belegten Ges 
fuche bis längftens s5ten M 5. bey der 
k. k. Regierung einzureichen, 

Linz, dem ır. Jaͤnuer ı 

Aloys Edler vo. 
kaiſerl. koͤnigl. Reg 











Nro, 791. 
Kundmadung. 
Mir hohem Hoflammerdekrete vom ar. v. M., 
3. 49575. wurde laut hoher Megierungs. Derords 
nung vom 7. d. M., 3. 20, bewilligt, daß dem 
Poftmeifter der Station Hofgaftein das jeweilig 
feRoeiehte Rittgeld jowohl für Werarial » als 
Privatritte, und zwar für erftere aus dem Brief⸗ 
poftgefälle, mitteld buchbalteriſcher Abrechnung 
nach der Audmaß von 3 Poiten zu bezablen ſey. 
Kaiferl. kdbnigl.Kreisamt Salzburg, 

ben 24. $äner 1825. 

Er. k. k. apoftol. Majeftärt wirft. Kaͤmmerer, 
Regierungsrathb und Kreidhanptmann , 
Karl Graf zu Welsperg-Raitenau. 
Johann Baprift Libifc, 
Kreis » Belretär. 


Nro, “ 
Kundmadbung. 

Zur Sicherftellung des Werpflegöbedarfes im 
Wege der Subarrendirung für die, während der 
für diefen Kreis beftimmten Beſchaͤlzeit, im dies 
fem Fahre aufgeftelle werdende Mannſchaft und 





140 
Pferde Morden die Verhandlungen für die Sta, 
tion S en am roten Kebruar zu Seekirchen, 
für die Station Strobl am zsıten zu Strobl, 
für die Station Saalfelden am ızten zu Saals 
felden, für die Station Stuplfelden am ıKten 
k. M. Bebruar zu Stublfelden um 9 Uhr friih 
vorgenommen werden, und beträgt der Bedarf 


für die ganze Defchälzeit in d 
Beckicden einälze n der Station 


426 Brods 
1136 Hafer 
568 Heu & 10 Pfund 


in der Station Strobl 

366 er 

2 Haſer⸗ .. 

Kr — 10 > 

7 treuſtroh⸗ agPfd,, 

in Der @tation Saaltelpen 
366 Brod⸗ 
976 Hafers 

488 Deus A so Pfund 

976 Streuftroh: A3 Pfd., 

in der Statiom Stuplfelden 
366 Brods 


Portionen. , 


976 Hafers 
488 Heu⸗ a 10 Pfund |. 
976 Streuftroh: a3 Pfd, 


Alle jene, welde bieram Antheil zu nehmen 
denten, werden baber aufgefordert, an den bes 
immten Tagen und Stunden zu erfbeinen, und 
ipre Unbothe der Behandlungskommiſſion ſchrift⸗ 
lich zu überreichen, et 


Kaiferl. !bnigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 27. Jaͤuer 1825. 

Sr. k. k. apoftol. Majeftät wirkt. Kämmerer, , 
Regierungerath und Kreishauptmann, 
Karl Oraf su Welsperg-Raitenau. 
Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Kundmachung. 
(Subarrendirungs Ausſchreibung für die k. k. 
Beſchaͤlſtationen.) 
Gemäß Erdffnuug des k. k Junkreisamtes 
wird zur Sicherſtellung des Verpflegsbedarfes der 
im Junkreiſe ftationirten Beſchaͤlpferde und. dazu 
gebbriger Mannfbaft auf die Dauer der Beſchaͤl⸗ 
jeit vom ıften März bis zoften July d. J. eins 
verſtaͤndlich mit dem Ibbl. 8. k. Verpflegsmaga⸗ 
zine zu Braunau die Subarrendirung in nachge⸗ 
—— Stationen und Tagen vorgenommen 
werden. 
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Zu Mauerkirchen für die Unterkunftsſtatlon 
Altpeim am gten Februar d. J., um gUht Bors 
mittags. Der Bedarf befteht allda im täglich 

Brodportionen zu 13 Pfund, 74 Portionen Has 
* zu 3 Metzen, 4 Portionen Heu a zo Pfund, 
uud 8 Portionen Etreuftrob zu 3 Pfund, 

Dbernberg für Die Gtationsorte St. Mars 
tin und DObernberg am soten Kebruar d. J. um 

Uhr früh. Das täglide Erforderniß für die 
Defälftationen beftebt in nachbenannten Natu⸗ 
ralien: für die Station Et. Martin in 3 Brod⸗, 
s Hafer, 3 Heus und 6 Streuftrobportionen, für 
die Station Obernberg in 3 Brods , 64 Hafer⸗, 
4 Heus und 8 Streuſtrohportionen. 

Zu Scheerding wird die Berbandluug am 11. 
Gebruar, Morgens 9 Uhr, filr die drey Dequars 
" tierumgdorte Guben, Zeil und Siegharding vors 
genorhen werden, wobey nachfolgend angegebener 
Bedarf erheifcht wird: für Suben 3 Brod», A 
Hafers, 4 Heu⸗ und 8 Streuftropportionen, für 
Zell 3 Brod», 3 Hafer, = Heu⸗ dann 4 Stroh⸗ 
portionen, für Giegbarding 3 Brods, 5 Hafer, 
3 Heu⸗ und 6 Gtreufirobportionen. 

u Ried endlih finder die Subarrendirungss 
Berhandlung am 14ten Kebruar, Vormittags un 
9 Uhr, für die Beſchaͤlſtation Ried flatt, wobey 
das tägliche Erforderniß in 3 Brod⸗, 5 Hafers, 
3 Heus und 6 Streuftrobportionen beſteht. 

ie Unternehmungsluftigen werben zu bdiefer 
Verhandlung zu erfheinen aufgefordert, und has 
ben ihre Anbothe der am dem genannten Orten 
gegenwärtigen Kommiffion verfiegelr zu übergeben. 
Kaiferl. kbnigl. Kreisame Salzburg, 

ben 26. Jaͤner 1825. R 
©r. k. k. apoſtol. Majeftät wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreidhauptmann, 
Karl Graf zu Welsperg-Raitenau, 

Johauu Baptift Libiſch, 
Kreis Sekretär, 

Lizitationd-Belanutmadung. 
(Ju Betreff des zur * des Platſch⸗ 

berges im Marburger Kreife hoͤchſten Orts 

genehmigten GStraßenbaues. } 

Se. Majeſtaͤt haben mir allerhoͤchſter Entfchlier 
ßung vom ıgten März 1824 die Umlegung der 
Trieſter Kommerzial: Hauptfiraße vom Platſch⸗ 
Berge in dad durchaus ebeme Zirfnigrhal allergnaͤ⸗ 
digſt zugenehmigen, zur Heritellung dieſes menew 
Straßenzuges einen Koftenaufwand von 282828 fl. 
47. M. m. zu bewilligen, und bie Vollendung 
dieſes Baues in ben nächften 3 Jahren, vom 
Sabre 1825 angefangen, zu befehlen geruhet. 

Da nun der neue: Straßenbau fchon mir Ans 
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fang des Formmenden Fruͤhjahres 1925 zu begin⸗ 
nen bat und hierzu die Verwendung einer Sunme 
DOOR 2 0 0 0 8 10o,/ooo fl. 8. M. 
bewilligt wurde, fo werden im Jahre 1825 über 
Abzug der auf 2 2 2 0 0. 26,382 fl. 
veranfchlagte Grundvergätungen, Requiſiten und 
Regiekoften, folgende Gegenftände im Wege der 
bffentlihen Berfeigerug an den Mindeftforderns 
den bindangegeben werden, als: 

a) die Abs und Ausgrabung von 13344 Kubils 

Klafter Erde; 

3 die Erdaufbämmung vom 12684 Aubifflafter; 

c) die Lieferung an 6823 Knbilflaft. Bruchftein, 

Hierbey wird noch Nachfiebendes zur vorldu⸗ 
figen Wiſſeuſchaft befannt gemacht: 

z Iſt im Durchſchnitte der Ausruföpreis 
a) für die Kubikklafter Erde bey der Ab» und Uus⸗ 
grabung auf 45 kr. oder zufarhen auf 10008 fl. 
b) für die Kubilllafter Erde bey der Aufdaͤm⸗ 
mung auf ı fl, 30 fr, oder zufammıen auf 
19026 fl. und 
ec) die Kubikklafter Steine auf den Bauplag 
geftelle Cin fo ferne dieſelben nicht Strecken⸗ 
weife verfleigert werden könnten, wobep die 
Preife nah den einzelnen Diftaugen bey der 
Lizitationskommiſſion auch einzeln ausgerus 
fen werden würden) einftweilen im Durch⸗ 
fnitte auf gfl. oder zufammen 54584 fl. 
K. M. feſtgeſeizt. 

2) Die kLizitation wird am 15. Maͤr 1825 
Ir dem von der Kreisſtadt Marburg 34 und von 
dem Marke Eprenpaufen 3 Stunden entfernten 
Drte Sr. Egiden um g Uhr Vormittags unter 
dem Borfige des k. k. der Gubernialraths und 
Kreishauptmanns zu Marburg, Friedrih Otto 
Beginnen, und die Dauerzeit der Lizirariom nady 
dem Bedarfe von Seite der Kommiffion beftinnme 
werden. 

3) Zur moͤglichſten Erleichterung der Unters 
mehmer wird die Ausrufung der obigen Gegen⸗ 
genftände nach dem Erforderniß für jede einzelne 
Straßſtrecke vom 2000 oder hoͤchſtens 4000 Hlaf⸗ 
ter gefchehen, jedoch wird fich vorbehalten, diefe 
Gegenftände nach geendeter theilweifen Lizitation 
auch mir Zufammenziehung der hierbey gemach—⸗ 
ten theilweifen Anborhe im Ganzen zur Berfteir 
gerung zu bringen. 2 

4) Die Pläne koͤnnen Bey der k. k. Provins 
Hal: Baudirelrion zu Gräß eingefehen werden. 

Die Liziratiomebedingniffe find folgende: 

I. Müffew die Aus: und Abgrabungen genau 

nach den hierüber verfaßten Längen» und Quers 

rofilen, dann nad den hierüber auégeſteckten 

fäplen vorgenommen, und jene Quantität der 
ı 
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daraus erhaltenen Erde, die zu den Aufdͤmmun⸗ 
gen nicht gebrauct wird, auf dde Pläge verfuͤh⸗ 
ret werden, damit dem Landmanne on jeinen urs 
baren Gründen kein Schaden verurfacht wird, 
Die dven Pläge zur Abladung der uͤberfluͤſſi⸗ 
‚gen Erbe werden vor dem Beginnen der Lizita 
tion angezeigt werben, ‚4 
Die Planirung der Straßenfläbe muß nach 
der Mitte einen 4 Zoll bohen Rüden erhalten, 
welder gegen das beyderfeitige Straßenende im⸗ 
mer abnimmt, und am Rande der Flaͤche aus» 


laͤuft. 

II. Muͤſſen die Aufdaͤmmungen alle jene Aus⸗ 
ladungen befommen, welche die auf jede Etras 
Genlinie korrefpondirenden Querprofile ausmeilen, 
Sie mäffen ſchichtenweiſe, und zwar jede Schicht 
nicht höher ald 6300 hoch angelegt, und vor 
Aufaͤhrung einer jeden nachfolgenden Schicht 
feftgeftoßen, feftgeführt oder mittelſt Pferden 
feftgetreten werden. _ 

IH, Die Seitengräben müffen an trodenen 
Stellen auf der oberu Flaͤche 5 Schuh, am Bos 
deu 2 Schub und in der Tiefe ı Schub 6 Zoll, 
an weichern Stellen oben 6 Schuh, unten 2 Schub 
und in der Tiefe 2 Schub meffen. 

IV, Stehet dad Erkenutniß über die Güte, 
Aechtheit und Annehmbarkeit der geleifieten Ars 
beiten, oder gelieferten Gegenftände auffclies 
Bend der k. k. Baudirektion, ohne Berufung auf 
ein anderes techniſches Erfenutniß zu, und der 
Unternehmer bat fi diefem Erkenntniffe mir dem 
Beyſatzze vertragsmaͤßig zu unterziehen, daß, weun 
der eiue oder der andere der angefübıren Gegens 
fände nab dem Befunde der f. k. Provinzials 
Baudirektion nicht ganz der vorbeſchriebenen Urt 
entfprechend bergeitellt werden follte, er ſich über 
Dad Mangelnde die Einleitung einer neuen fir 

itation ganz auf feine Koften und Gefahr ges 
fallen fafle. 

V. Die Steine werden nach Fubifchen Klafı 
tern, wovon jede 216 kubiſche Schuhe enthält, 
gebroden, und auf die ihnen angewiefenen Pläge 
von der Linie Nro. ı8 bis influfive KR verfühs 
ret. Sie werden in der Laͤnge von a Klaftern, 
Breite von 1 Klafter und Höhe von + Klafter 
von dem Kontrahenten auf die neue Straßens 
flaͤche fogeftaltig aufgeſchlichtet, daß eine derley 
Klafter von der andern jederzeit eine Klafter ents 
ferut, oder zwifchen diefen kubiſchen Maſſen ein lee 
rer Zwiſcheuraum von einer Klafter belafjen wird, 

Um allen Bevortheilungen, die bey Aufſchlich⸗ 
tung der Steine im kubiſche Kafter zu entſtehen 
pflegen, vorzubeugen, werben folde nicht gemefs 
fen, fondern der Beweis, ob dleſe Klafter voll 


— 
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zählig 216 Aubiffchube enfhalten, dadurch herge⸗ 
ſtellt. wenn die Steine, die fi im einer derley 
Kubilflafter befinden, zur Ördndung einer Strecke 
in. derfänge von 2 Rlaftern, Breite von 4 Alaf⸗ 
tera und Hoͤhe von YZoll hinreihen, und wen 
bey dem Leiftenmauern mit einer derley Klafter 
eine Länge von 16 Klafter, Breite von ı Schuß 
6 Zoll uud Höhe von ı Schuh 6 Zoll hergeſtellt 
werden . 

Sollte man bey Erbauung obiger Dimenfionen 
mit dem gelieferten Steinklaftern nicht auslans 
gen, fo wäre dieſes ein Beweis, daß fie das 
Maaf von 216 Kubikſchuhen nicht enthalten und 
in diefem Falle müßte jeder gefundene: Abgang 
erfege werden. Uebrigens verſteht es ſich von 
felbit, daß durchaus harte, zur Herftellung einer 
Strafengrundlage volltommen geeianete, bimreis 
hend große Steine geliefert werden müſſen. 
Alles mürbe- oder zu Beine Geftein wird nicht 
nur nicht angenommen, fondern menu es ſcheu 
geſtellt worden feyn follte, auf Koften des Kons 
trabenten von der Straßenflaͤche weggeſchafft 
werden. 

Vor dem Beginnen ber Lizitation werden Mur 
fier der braumbaren Steinarten vorgelegt, und 
‚die Drte angezeigt werden, wo fie zu finden find, 

'L Die Kontrahenten müſſen fid den zum 
Etrapenbau und zur Gteinerzenguug erforder: 
liben Urbeitözeug nud das Pulver ſelbſt beys 
ſchaffen und für die Reparation deffelben ſelbſt 
forgen, obne von dem Fonde eine Bergiltung aus 
fpreden zu fünnen. 

VII Der Bau muß bi6 ı5ten April 1825 
angefangen, und die aus den Übgrabungen, Auf⸗ 
dämmungen und Planirungen beftehenden Ars 
beiten bis Ende November beendet werden, die 
Verführung der Steine hingegen wird bis Ende 
Februar 1826 beftimmt. 

VIII. $eder, der au der Verſteigerung Antbeil 
nehmen will, muß als Kaution den zehnten Tbeil 
des QAusruföprerfes bey Anfang der Berfteigerung 
entweder baar, oder in dffentliben auf Metalls 
miünze und auf den Ueberbringer lautenden Staato⸗ 
papieren nach ibrem Furemäßigen Werthe erler 
legen, oder eine auf diefen Betrag lautende, vors 
läufig von der Lizitationsfommiffien nab den 
Vorſchriften der FF. 230 und 1374 des allge» 
meinen bürgerliben Geſetzbuches geprüfte und 
als bewährt. beitättigte fideijuſſoriſche Sicherſtel⸗ 
lungsakte bepbringen. Die erlegte Kaution wird 
dem Erfteher nach beemdeter und von der k. k. 
Provinzialbaudireltion gut befundener Arbeit, den 
Übrigen Mitlizitanten aber gleib nach befchlefs 
feuer Berfteigerung wieder zuruͤckgeſtellt werben, 
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1X. Hinfichtlih der Yablungeleiftungen wird 
bedungen, daß bey’ den Erdarbeiten nach Brei 
digung. des erſten Drutheils das. erfie, nach 
Beendigung ded zweyten, dad zweyte, und nad 
Beendigung bed dritten Dristbeils,s’über voraus⸗ 
gegangene Unterfubung uud: .befundene Zweck⸗ 
möäßigfeis ‚der Arbeitsleiſtung, das letzte Drittel 
bes Erſte hungspreiſes gegen geſt aͤmpelt⸗ von dem 
bauführenden Juſpektor oder Jugenieur korami⸗ 
firte Quittung, bey dem k. k. Kreitamte zu Mars 
burg. bezabit. werben. 

Bey der Steinlieferung hingegen wird binfichts 
lich des großen Geldbetrages, um den Kontra⸗ 
henten eine Erleichterung zu verſchaffen und fie 
in den Stand zu ſetzen, ihre Arbeiter und Ben 
leute gefchwinder befriedigen zu &hnnen, feſtge⸗ 
ſetzt, daß nach jedem abgelicfersen Zwölftheile, 
mit Ausnahme des legten, die Zahlungen nad 
obiger Art geleifter werden. Hingegen muß das 
legte Ratum fo lange unvergütet gelaſſen wers 
den, bid man ſich bey Legung der Steingrundis 
tung Hberzeugt haben wird, daß jebe der gelies 
ferten Kubilllafter das erforderlide Maaß von 
216 Kubikſchuhen enthalten babe, 

X. Wird fib die bobe Gubernialbefätigung 
des Lizitationsaktes ausdrüdlich vorbehalten. 

Al. Der Erfteber ift von feiner Seite gleich 
vach gefertigtem Yizirarioneprotofol nicht mehr 
berechtigt zurädzurreren.. Im Falle der Erftes 
ber ſich weigerte, den ſchriftlichen Kontrakt zu 
unterfertigen, vertritt das. ratifizirte Lizitationds 
Protolol die Stelle deffelben. ' 

Es muß dazu auf Koften des Erficherd der 
Haffenmäßige Stämpel bepgeftellt. werden, und 
dad Aeratium bat die Wapl, entweder den Ers 
fteher zur Erfüllung der ratifizirten Lizitationss 
Bedinguiffe zu verhalten, oder auf deffen Gefahr 
und Koften eine neue Lizitation auszufchreiben 
und vorzunehmen, und ſich hinſichtlich der Diffes 
renz des neuen Anborhes zum Frübern an der 
erlegten Kantion zu erhohlen. 

AI. Sollte aber der neue Auborh Feines Er, 
ſatzes bedürfen, oder die Kaution derfelben über: 
fteigen, fo wird die ganze Kaution oder der Reft 
derfelben eingezogen. 

Diefe neue Lizitarion auf Gefahr und Koften 
des Kontrabenten fol -au dann ftatt ‚finden, 
weun.ber Erfteber nach dem. errichteten Kons 
tralte eine: oder Die andere Koutraktebedingung 
nicht puͤnttlich zubälr, wo fodann dem Aerarium 
das Recht zufichen wird, wegen.einer hieraus 
entitebenden Benachtheillgung, bey nicht ausreis 
cheuder Kaution, auch von dem übrigen Bermb⸗ 
geu des Erſtehers, welcher Beine, mie immer gear 
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re Hat, den Regreß 
a ob en, ⸗ I.“ £ 
: Graͤtz, denag.. Dezember 7824. 


e efanntmadung , 

best, 2. (tepr, kaͤrntneriſchen Guberniums. 

. Nachdem bey dem k. k. fteyr. Kamerals und 
Kriegezablamte zu Graͤtz die zwente Kaffieröftelle 
mit einem Jabresgepalte von. 700 fl. gegen Ers 
lag einer Kautien von 1000 fl. in Erledigung 
gefommen If, fo haben diejenigen, welche ſich 
um dieſe Stelle bewerben wollen, ihre Gefuche, 
bie mir Zeuguiffen, und zwar von einem k. $, 
Zahlamte über die beitandene Prüfung aus der 
Rechnungs- und Kafjeführungdfunde, dann bite 
berige Verwendung. und Kenntniß ſowohl des 
fameral und politifhen Fonde, ald auch insbes 
fondere der Kriegds uud Snpaliden: Kaffagefchäfte, 
dann über die Moralitit, Berdienfte, Lebensals 
ter und bie Fähigkeit, eine Kaution von 1000 fl. 
leiften zu können, belegt feyn möſſen, bis ı5ten 
Hornung 1825 an dieſes Gubernium zu übers 
seien, Gräß, am 29. Dezember 1824. 


Sntelligenzwefen. 
A Der Kreis: Hauptflade. 


Bau; Lizirations: Ankändigung. 

Bermdg bober Landesregierungs: Entſchließung 
de dato agften Oktober. v. J., Nro, 22376, iſt 
die unterm Zoften Juny v. %. mit anderen Baus 
arbeiten um den mindeften Anboth lizitirte und 
über den Ausrufepreis erftandenen Schreinerars 
beit zur Erabilirung dreyer Lebrzimmer für die 
St. Andrä,Schule im Birgilianım nicht genebs 
miget, dagegen aber die wiederbohlte Vizitirung 
diefed Gegenftandes neuerdings angeordnet wors 


en. 

In Folge diefer boben Verfügung wird diefe 
Lizitation zur Herftellung der befraglichen Schreis 
nerarbeit um den mindeften Anboth auf unters 
fertigter Amtölanzley am Donnerftag den ztem 
finftigen Monate, vong bis 10 Uhr Vormirtagt, 
vorgenommen werden, wozu fämmtliche bürgerl. 
Schreinermeiſter erfcheinen können, 

Kaiferl. fbnigl. Reutamt Salzburg, 
den 24. Jaͤner 1825. 


Geburtss, Trauungs⸗ und Sterbfäle, 
Doms GStabdtpfarre, 
(Bom 14, bis ag, Jaͤner.) 
. Geboren: 5 Kinder, 3 männl. Geſchlechtes, 
morunser Zwillinge, und 2 weibl, Geſchlechtes. 
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Getraut: Herr Leonard Tafaffer, aus Tyrol 
ebürtiger Sattlergefell, 33 Jahre alt, mir Elifas 
erh Strobl, Hausbodenbefigerin allhier, 33 J. 

alt. 

Geftorben: 4 Kinder; das ıfle männlichen 
Geſchlechts, nothgetauft an Geburttfhwäde; 
dad ate weiblichen Geſchlechts, = Jahr alt, an 
der Gedärmfrais; das Zte männl. Geſchlechts, 
ı Monat alt, an der Außzehrung; das 4te männs 
* Geſchlechts, 5 Monate alt, an der Stick⸗ 

nid. 
Bürgerfpital» Stadtpfarre. 

(Bom 21. bis 28. FJäner.) 

Geboren: z Kind maͤnnl. Geſchlechtes. 

Geforben: Anna Maria Fallbacher, ledige 

— 41 Jahre alt, an der adzedturs. 
tadtpfarre St. Andrä. 
(Vom 14. bis 28. Jaͤner.) 

Geboren: 4 Kinder, 3 weibl, und ı männl. 

Geſchlechtes. 
‚. Geftorben: Thereſia Schopper, Maurerpo—⸗ 
blierswittwe, 65 Jahre alt, an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht. — x Kind männlichen Geſchlechts, 7 Wo⸗ 
en alt, an ber Fraiſe. 
Gnigl und Aign. 
(Bom 2ı. bis 28. Jäner.) 

Geboren: 3 Kinder, 2 männl. und ı weibl. 
Geſchlechtes. 

Geftorben: Thomas Girlinger, geweſener 
Mayr im Steigerhof, nun Juwohner im Bren: 
ner Heiftererhaus zu Schallmoos, verehelichten 
Standes, 70 Jahre alt, am Brand, — ı Kind 
maͤunlichen Geſchlechts, 4 Stunde alt, an Ges 
burtsſchwaͤche. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


Konkurs, Edift. 

Bon dem k. f. Pfleggerichre Mitterfill wirt 
dur gegenmärtiged Edikt hiermit befannt ges 
macht? Es fey von diefem Gerichte auf vorläm 
figed Anſuchen der Gläubiger in die Erbffnung 
des Konkurfes über das im Herzogthume Salzs 
burg befindliche bewegliche und unbewegliche Vers 
mbgen des Anton Geber, am Oberaſchamle⸗ 
hen zu Neukirchen, gemilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der am diefen Ber: 
fihulderen eine Korderung zw flellen berechtigt zu 
feyn glaubt, biemit erinnert, bis ag. Februar 
2825 die Unmeldung feiner Klage wider die 
Konkurdmaffe bey diefem Pfleggerichte fo gewiß 
einzureichen, und in felber die Richtigkeit feiner 
Forderung, und das Recht, im Diefe oder jene 
ãlaſſe gefegt zu werden, zu etweiſen, widrigene 
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nach Ablauf diefed Termins Niemand mehr ges 
bört, und diejenigen, die ihre Korderungen bis 
dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht des 
gefammten: bier Landes befindlichen Bermdgens 
des DVerfchuldeten ohne Ausnahme aub dann 
abgewiefen feyn follen, wenn ihmen wirklich rin 
Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern haͤt⸗ 
ten, oder wenn ‚auch ihre Forderung auf das 
Haus des Verſchuldeten einverleibt wäre, alfo, 
daß foldhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
f&uldig ſeyn follren, die Schuld ungehindert des 
Kompenfationds ‚. Eigenthumds oder Pfandrechs 
tes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gefommen wäre, 
abzutragen werbhalten werben wuͤrden. 
Zugleich wird zur Wahl eines Bermoͤgensver⸗ 
walters und Kreditoren⸗Ausſchuſſes, oder Bes 
Rärigung des Aufgeftellten, dann zum Verſuche 
gütiger Austragung diefer Konfursfacbe Tagiagung 
auf den 3ten März 1825, 8 Uhr früh, bey 
biefem k. 8. Pfleggerichte anberaumt, wobey bie 
Gläubiger fo gewiß zu erfbeinen haben, als 
die Ausbleibenden den Beſchluͤſſen der Unmefen, 
ben beygetreten erachtet werden würden. 
8.8 1. f. Pfleggerihr Mitterfill, 
den 15. Jaͤner 1825. 
Regulati, 


Bom 8, f. landesfuͤrſtl. Pfleggerichte Taxen⸗ 
bach wird hiermit allen denjenigen, weldyen dars 
an gelegen ift befannt gemacht: 

Es ſey auf Ableben des Andrä Schwab, 
Ulleinbefiger des Gutes Kerfh und Nußbaum in 
ber Ortſchaft Hopfberg, H. Nro. 2 und 3, 
Pfarre Taxenbach, Über das gefammte im Lande 
Salzburg, befindlide, bewegliche und unbe 
wegliche Vermbgen der Andrä Schwabiſchen 
Verlaſſenſchaft der Konkurs erbffnet worden. Das 
ber wird jedermann, der an dieſe Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn 
glanbt, Hiermit erinnert, bis den aıten Februat 
1825 die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt 
einer fdrmlichen Klage, bey diefem kak. landes⸗ 
fürftliden Pfleggerichte alſo gewiß einzureichen, 
und in dieſer nicht nur die Nichtigkeit feiner 
Forderung, fondern auch das Recht, Kraft defs 
fen. er in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu wer: 
den verlangt, zu erweifen, als widrigens nad 
Ablauf des erft beſtimmten Tages niemand mehr 
gebdret, und diejenigen, die ihre Forderung bie 
dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des 
gefammten im Lande Salzburg befindlihen Vers 
mdgens der Eingangs: benannte Berlaffenfhaft 
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obue Ausnahme audy dann abgewiefen feyn fols 
leu, wenn ihnen wirklid ein Kompenfationds 
recht gebuͤhrte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Mafle zu fordern hätten, oder 
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
der Maffe vorgemerfe wäre, daß alfo foldye 
Gläubiger wenn fie erwa in die Maffe fbuldig 
ſeyn folleen, die Schuld ungehindert de Roms 
penfations«, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes , 
das ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abs 
zutragen verhalten werden würden. 

Zugleih wird zur Wahl oder Beftätigung des 
Vermögens: Berwalters und Kreditoren: Nusfchufs 
fes, dann zum Verſuche einer, gütigen Auttras 
gung diefer Konfursfadhe auf. den 24ten Februar 


saumt, wobey die Gläubiger fo gewiß zu erfcbeis 
nen haben, ald die Ausbleibenden den Beichläfs 
fen der Mehrzahl der Auweſenden bepgetreten 
erachtet werden. 
8. t. landesfürſtliches Pfleggericht 
TZarenbac, den 19. Jaͤner 1825. 
Model, 

k. k. Pflegg. Verweſer. 


Bekauntmachung. 

Nachdem der unbekannte Inhaber jenes Bärgs 
ſchafts⸗ und Unterpfandöbriefes pꝛ. 500 fl. R. W. 
welchen Thomas Kendler, Beſitzer des 
Wirthohauſes und Bartens'an der Trinfgaffe im 
Markte Werfen, unterm arten May 1716 für 
Georg’ Ref) Wirth im Markte Werfen, zu 
Gunften der 
bolz andgeftellt hat, ſich o dahier nit 

emeldet, obwohl er unterm sten Dezember 1823 
ffentlich aufgefordert worden, denfelben sub 
poena nullitatis binnen einem Jahre dahier zu 
produziren, fo wird aumit diefer Buͤrgſchafts⸗ 
und Unterpfandöbrief nad diefenm nun fruchtlos 
berftricherren Termine ald null und nichtig erflärt. 
8. E. lamdesfürftlibes Pfleggericht 
Werfen, am 18. Jaͤner 1825. 


Hainzlmayer | 


Belanntmadung. 
Nachdem der unbelannte Juhaber jenes Buͤrg⸗ 
ſchafts⸗ und Unterpfandöbriefed pr, 200 fl. R. W. 
welben Jofepb Oberbichler und deffen Ebes 


wirthin Maria,’ Befiter des Wirthshauſes und 


Gartens an der Trinlgaffe im Markte Werfen, 
unterm ı2tem July 23 für JZobann Panl 
Treiber, damaliger ichteſchrelber in Matt» 
fee, zu Gunflen der Georgi⸗Kapelle in Zellhof 
audgeftellt haben, fi bishero dahier nicht ges 
melder, obwohl er unterm sten Dezember 1823 





au Marta’Sabima v. Buds- 
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bffentlich aufgefordert worden, denfelben dabier 
binnen einem Fahre sub poena nullitatis zu pro: 
duziren und feine Rechte hierauf geltend zu mar 
en, fo wird nad diefem nun fruchtlos verftris 
chenen Termine dieſer Bürgfchafts, und Unters 
pfandöbrief als mul und nitig erflärt. " 
8. 3. bandesfürftlihes Pfleggeriche 

Werfen, am 18. Jäner 1825. ’ 

Hainzimayer, 
Bekaunntmachung. 

Nachdem der unbekannte Inhaber jenes Schuld⸗ 
und Unterpfandbriefes pr. 250 fl. R. W., weldhen 
Wolfgang Steiner, ehemaliger Bauer zu 
Unterfreugberg, dieß Gerichts, unterm zten Auguſt 


I. 5. Vormittags um 8 Uhr Tagſatzung anbes " Kalle v — Tuer Eiigeptiobe-Depafkene 


n Salzburg ausgeftellt hat, ſich bishero 
dahier nicht gemelder hat, obwohl er unterm sten 
Dezember 1823 oͤffeutlich aufgefordert worden, 
benjelben binnen einem Jahre sub poena nulli- 
tatis dahier zu prodnziren, fo wird anmit diefer 
Schuld: und Unterpfandsbrief nah diefem nun 
— verſtricheuen Termin als nall und nich» 
tig erklärt. 

J k. landesfürſtliches Pfleggericht 
—Werfeu, am 20. Jaͤner 1825. 
Hainzlmayer. 


C. Privars Befanntmadungen, 


! Ball-Anzeige 
Mit hoher Bewilligung werden im biefigen 

Rathhansfaale von der hiefigen Theater: Unter: 
nehmung, während bes gegenwärtigen Came- 
vals drep maskirte Bäle abgehalten werden: 

‚Der ıte Donnerftags am zoten Kebruar, als 
zur Feyer des allerbbchften Geburtöfeftes Fhrer 

ajeftäten unfered allergnädigften Kaifers 
und unferer allergnädigften Kaiferin, von 6 
bis 12 Uhr; der ate Sonntags am ızten, von 8 
bis 4 Uhr Früh, und der zie, am Faſtnachts⸗ 
bienftage dem ızten, von 6 Uhr Abends bis 12 
Uhr Mitternadts. 

Mastenkleider werben ebenfalls von gefertigs 
ter Unternehmerin entlehnt. 

Die Bewirthung mit Speifen, - Betränfe und 
Erfrifbungen hat Thaddaͤ Koller, Gaſtgeb zur 
Schiepftätte, übernommen; und indem derfelbe 
eine” gute und billige Bedienung verſichert, 
empfiehlt ſich felber einem verehrungsmwärdigen 
Publikum, 


Das Nähere ertheilt der Auſchlagszettel. 
Ei eines zahlreichen Zufpruches vertrdftend, 
gehorfamfte 
8. Hain, Directrice. 
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Das Mißverftändniß. 

Ein junger Menfd harte ih um eine. Anftels, 
lung bey dem Bergs und Hüttens Departement: 
"beworben. Er mußte ſich deßhalb einer Prüfung. 
unterwerfen; einer feiner Examinatoren_war der 
Profeſſot der Chemie, K., und dieſem war er 
“oc befonders dur einen Mann von Einfluß 
empfohlen worden. Der Eräminator ſuchte das 
her dem jungen Mann die — — u 





erleichtern, und ſtellte feine 
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Fragen fo, daß da⸗ 
rin die richtige Antwort faſt ſchon verftedt lag. 
Endlid fragte er ibnr „Was geſchieht, wenn 
man Sauerſtoff oder Orygen fättige ?' Der 
Befragte ſchwieg. Der Eraminator wolte ihm 
die Antwort: er orpdirt, beifen und fagte: 
jr or — nun, er or — Der junge Menfch, 
die ‚gute Abſicht nicht ahnend, nabm dieß ges 
waltig übel und ſagte: „Herr Profeſſor! wenn 
ich auch midt alle bre Fragen beantworten 
kanu, fo muß id mir doch dergleiben Grobheis 
ten verbitten.“ (D. Band.) 


‚a 3 ig 
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Kaiſerl. Königl, 


Amts ⸗ und * > R N 


von Sa 





— — 


Verordnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 


Nro.. 699. 


Bekanntmacung. 





Durch deu Tod des kak. Kreisatztes zu Wels, 


Johann Baprift Ritter von Hartmann, ift die 
—— daſelbſt erledigt. 

Die Kompetenten um dieſe Stelle, mit welcher 
ein Jahresgehalt von 600 fl. R.M. W. W. 
verbunden ift, haben ihre gehdrig belegten Ges 
fuche bis längftend ı5ten März d. 5, bey der 
k. k. Regierung einzureichen. 

2inz, den 11. Jaͤner 1825. 

Aloys Edlerv. Schwinghaimb, 
Paiferl, koͤnigl. Reglerungs⸗Sekretaͤr. 


Bekauntmachung 

des k. k. ſteyr. kaͤrntneriſchen Guͤberniums. 
Nachdem bey dem k. k. ſteyr. Kameral⸗ umd 
Kriegt zahlamte zu Graͤtz die zweyte Kafſiersſtelle 
mit einem Jahtesgehalte von 700 fl. gegen Er⸗ 
lag einer Kaution von 1000 fl. in Erledigung 
gefommen ift, fo haben diejenigen, welche ſich 
am biefe Stelle bewerben wollen, ihre Geſuche, 
die mit Zeugniffen, nnd zwar von einem k. k. 
— uͤber die beſtandene Pruͤfung aus der 
echnungs⸗ und Kaſſefuͤhrungskunde, dann bie⸗ 
berige Verwendung und Kenntniß ſowohl der 
dameral und politiſchen Fonde, ais auch indbes 
ſondere der Kriegs⸗ und eg Sr 
dann über die Moralisht, Verdienfte, Lebensals 
ter und die Fähigkeit, eine Kaution von 100 fl. 
leiften zu konnen, belegt ſeyn mäfen, bis 15ten 
Horuung 1825 an biefed Gubernium zu übers 

reichen, Gräg, am 29. Dezember 1824. 
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Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


u 


Iburg 





Stüd ıo. Salzburg den 4 Februar 1838, — 


Nro, 986. 

— Aundmachumng. 

Zur Sicherſtellung des Verpflegsbedarfes Im 
Wege det Sudarrendirung für die, während der 
für diefen Kreis beftimmten Beſchälzeit, in Dies 
fm Fahre aufgeſtellt werdende Mannſchaft imd 
Pferde werden Die Verhandlungen für die Star 
tion Seelitchen am roten Februar zu Eeefirden, 
ür die Station Strobl am zıten zu Etrobl, 

e die Station Saalfelden am 17ten zu Gaals 
felden, für die Gration Stuhlfelden am ı$tem 
k. M. Februar zu Srublfelden um 9 Uhr früb 
vorgenommen werben, und beträgt der Bedarf 
für die ganze Befälzeit in der Station 
Seekirchen 


426 Brod⸗ 
11365 Hafer⸗ 
568 Heu⸗ A 10 Pfund 


1136 Etreuftrobs Ag pfd,, 
In der Station Strobl 
366 * — 
2 Hafer⸗ 
#7 BL a 10 Pfund 
732 Streuſtroh⸗ A3Pfd., 


in ber Station Saalfelden) Portionen. 
366 Bi 
afers 
* eus A so Pfund 
976 Streuſtroh⸗ ä3 Pfd., 
tn der Station Stuhlfelden 
366 Brod⸗ 
976 Hafer 
488 Heus a 10 Pfund 
976 Streuſtroh⸗ ä3Pfd. 


Alle jene, welche hieran Autheil zu nehmen 
gebenfen, werben daher aufgefordert, an den be⸗ 
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Rimmten Tagen und Stunden zu erfhheinen, und 

Ihre Unborbe der Behandlungslommiffion ſchrift⸗ 

lich zu überreihen. . 

Kaiſerl. !bnigl, Kreisamt Salzburg, 
ben 27. Yäner 1825. 

Sr. k. k. apoftol. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreishauptmaun , 
Karl Graf zu Welsperg⸗Raitenau. 

Johanu Baprift Libifch, 
Kreis s Sefretär. 
Nro. 1087. 
Kundmadbung. 
(Fleifhbfag für den Monat Februar 1825,) 
Nach vorgenommener genauer Berechnung bat 
im Monate Februar 1925 folgender Satz des 
banfmäßigen Rindfleifbes zu beftehen , als: 
: in der KRreisftadt Salzburg und in den k. k. 1. f. 
Pfleggerichten des Flachlandes dad Pfund 


Un nn rer ner + tr. 


und 

in jenen des Gebirglandes zu»... .. 44 fu 

mM. W. W. 

Kaiſerl. Ebnigl. Kreisamt Salzburg, 
den a9. Jaͤner 1825. 

Sr. k. k. apoſtol. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
Regierungerach und Kreishauptmanu, 
Karl Graf zu Welsperg- Raitenau, 
Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Kundmachung. 
Nach Auftrag des hoben Regierungédekretes 
vom 2aſten Dezember 1824, Zabl 29097, wird 
biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
gegen das, dem Martin Dietrich, Maurerpolier 
zu Sceerding, mit allerhbchfter Eutſchließung 
vom ızten May 1824 auf 5 Jahre verliehene 
Privilegium auf folgende Entdefung in Sanis 
tätsrädfiten fein Anftand obwalte: 

1) daß bey der Brauerey der Dörrofen ganz 
entbehrlich gemacht, die Malzddrrung durdy 
Leitfandle, welche von Eifenbleh und ges 
mauert feyen, bloß mit dem Pfannenfeuer 
bewerkſtelliget; ſomit das zur gewoͤhnlichen 
Dörrungsmerbode nothige Holz erſpart werde, 

2) Daß man felbft zum Sude des Bierd nur 
den vierten Theil des erforderlichen Holzs 
guantumd bedürfe. 

3) Daß für den Fall, ald der refernirte Ddrrs 
ofen nad Belieben des Bräuerd, ober in 
Folge eingetretener Umftände eigends ger 
beigt würde, die Heigung ohne Nachtheil 
für das Malz mit weichem Holze jeder 
Gattung geſchehen fhnne, endlich 
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4) daß das mach ber neuen Methode gebbrrte 
Malz eine ungleich lichtere Karbe, mehr 
Kraft und mehr Geſchmack bebalte und ein 
in mehrfacher Beziehung befferes Bier liefere. 


Kalferl, !dnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 29. Jaͤner 1825. 

Sr. k. k. apoftol. Majeftät wirt. Kammerer, 
Regierungsratb und Kreidhauptmann , 
Karl Graf zu Welspergs» Raltenau, 
Johann Baptiſt Libiſch, 

Areis⸗Sekretaͤr. 


Kundmadbung. 

Zufolge allerhbchfter Eutſchließung vom 16ten 
Auguft 1824 wurde dem —— Karl Johann 
Aecault, za Mailand, Contrada della Spiga 
Nro. 793, eln fünfjäpriges Privilegium auf die 
Verbefferung, den roben Zucker bloß durch thie⸗ 
riſche Schwärze und Ochſenblut, mit Ausſchluß 
aller ſonſtigen Ingredienzien zu raffiniren, vers 
liehen, und mit hohem Regierungedekrete vom 
6ten Jaͤner 1825, Zahl ı, wird In Folge Hoir 
Bauzleydelretes vom zaften Dezember v. J. 3. 

8049, erinnert, daß gegen die Ausdbung dieſes 
Drivilegimne in Sanitaͤtsrückſichten kein Auſtaud 
obwalte. Welches hiermit zur allgemeinen Kennt 
nif gebracht wird. 

Kaiferl. !duigl, Kreidamt Salzburg, 
den 29. Jäner 1825. 
©r. k. F, apoftol. Majeftär wirft. Kämmerer, 
Regierungerath und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu Welsperg-Raitenau. 
Johaun Baprift Libifch, 
Kreis » Sefretär. 
Nr. 1150. 
Kundmadung. 

Gemäß erhaltener Miteheilung vom k. baier: 
ſchen Landgerichte Reichenhall ift die don der 
k. baierſchen Repierung unterm zıten November 
1824 aus Anlaß der in dieſem Kreife audges 
brodenen Maul: und Klauenkrankheir verfügte 
polizeplice Vorſichtemaßtegel wieder aufgehoben, 
und der Berfehr wie ehedem dahin wieder gebffs 
net worden. 

Welches hiermit zur allgemeinen Kenutniß ges 
bracht wird, 


Kaiferl. konigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 1. Februar 1845. 
©r. k. k. apoftol. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungdratb und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu Welspergs Raitenau. 
Johann Baptift Libiſch, 
Kreis » Sekretär. 
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| EEE Ta Pr Bee Tr Be 17 
mache 
von der ! 
u k. böpmifben Staatsgäters Beränf: 
ferungs » Aommiifiom. 
(Die Studienfondeherefhaft Woporzan und 
Bernardig wird feilgeboihen.) 

3u Folge Praͤſidlaldekrets der IR. Staatsguͤ⸗ 
ters Berdüußerungeboflominiffion vom ı4tem Des 
zember d. $., wird die Studienfondshersfchafe 
MWoporzan und Vernardig, am agften März 
1825, in der zehnten Vormitragdftunde in dem 
Gubernialfigungefaale dffentlich feilgebothen, und 
an den Meifidierhenden verkauft’ werden, 

Diefe vereinigte Herrſchaft Tiegt- im taborer 
Kreife, ungefähr 14 Meilen von Prag entfernt, 
und wird von den Flüfen Moldau und Luſchnitz 
burdöftrbmt. i 

Der Autrufepreis iſt auf 322,493 fl, Konv, 
Münze feſtgeſetzt worden. 

Bey diefer Herrſchaft find die Mayereyen dem 
Unterthanen ald Erbpäcdtern Überlafjen, und die 
Mobor nad dem Urbarialfontrafte vom gten 
Auguſt 1782 auf’ inımerwährende Zeiten in der 
Art relairt, daß die Unterthanen die beſtimmten 
Giebigkeiten zur Hälfte im Gelde, und zur ans 
dern Hälfte im Getreide nach beflimmten Preis 
fen abzuführen baben. 

Bisher haben jedoch die Unterthanen ihre Schuls 
digkeit im Gelde entrichtet, und zwar: 

a) an Erbgrundzind . 4259 fl. 22. W. W. 

b) an Roborreluition mit Eiuſchluß der Zinfen 
von Häufern 4773 fl. 50 fr. W. W.,- mebit: der 
Verbindlichkeit, alle Zug: und Handarbeiten, wels 
che die Obrigkeit zum Wirthſchaftebetriebe bes 
udthiget, gegen eine unabänderliche Zahlung zu 
verrichten; 

c) an Reluition der Naturalrobot von drey 
auf Dominitalgränden, dann ſechs auf Ruſtikal⸗ 
oder Gemeindgründen ſtehenden Käufern einen 
Betrag von » » 2. . 3:12. W. W. 

d) an emphireutifchen Zinfen von neu aufges 
bauten Häufern . » 2 0. + 105f.W.28, 

e) anMierbzinfen von herrfhafrliden Gebäus 

Mm... 6 und 10.5 kt. W. W. 

T) an Moborgelvern von unbehaueten Juleu— 


Eee af zo kr. W. W. 
DOD) an Schutzgeld von juͤdiſchen 


Familien 24 fl. 
. Konv, Minze, 

Bon Grundfläcden find der Obrigkeit vorbebals 
ten: 492 Metzen 14 m. Aecker, 100 Metzen 43 m. 
Biefen, 166 Megen 15 m. Huthweiden, 48 Me: 
gen gFm. Gärten, 457 Megen 75m. Zeide, 
und fie benägt nebſt dein’ von den ruͤckſichtlich 


: — — 
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bed Grundes und Bodens zum Gute Stahleh 
ehbrigen 8 Teichen im Kläßenmanße: von 92 
egen 7 m. das Wafler zum Fifcheinfage. 

Don den vorgenannten Grundfläden befinden 
ſich: 5 Metzen i4zm. Gärten, dann 370 Meg, 
34 m, Zeige in obrigkeitlidger Regie; 20 Meß, 
54m, Weder, 34 Megen 144m. MWiefen, 12 Mes 
gen 13 m. Öärten find den Beamten und obrigs 
keitlichen Dienern unentgeldlich, 22 Mep. > 
Beer, 14 Mehen gm. Wieſen, ı Metzen Gärs 
ten, gegen Entrichtung des Maffenmäßigen Zins 
fes von sg fl. a5. K. M. und az fl. 11 fr, 
WB. W. überlaffen; dann 21 Megen 10 m, Neder, 
und 3 Meken Im. Wieſen dem ebrigfeitlichen 
Branurweinbaufe zugerpeilt, und bi6 Ende Ok⸗ 
tober 1829 verpadhtet; endlich find: 428 Metz. 
227 m. Ufer, 47 Metzen 144 m. Wiefen, 166 
Megen 15 mi Huthweiden, 29 Megen 84 m. 
Gärten, dann 87 Megen 4 m. Teiche, bis Eude 
Oktober 1825. 1827 und 1830 gegen einen jährs 
liben Pachtzins von 784 fl. 534 fr., dann 57 
Metzen 10,% m. Korn, 57 Metzen 10, m. Gerfte 
und 25 Zentner 70} Pfund Heu, jedoch in der 
Art m Befland negeden, daß der künftigen Obrigs 
keit das Recht zuftebt, nicht allein die Verpach⸗ 
tung diefer Grundftüce, fondern auch alle übrigen 
Verpachtungen, bey welchen die halbjährige Auf: 
kundigung auedruͤcklich flipulirt erſcheint, gegen 
die letztere auch früher zu bebeben. 

Zu diefer Herrſchaft gebdren ferner: 

1) Ein ſchutzunterthaͤniges Staͤdtchen, ein Dos 
minıfals und fiebenzehn Ruftifalddrfer, von denen 
vier mit fremdherrfaaftlichen Unterthanen vers 
miſcht find. 

2) Das in obrigkeitlicher Regie ſtehende Braͤu⸗ 
baus in Srlin, weldes bey einem Gebräue 24 
Haß ı Eimer erzeugen kann. 

Zur Bierabnahme find 13 Zwangswirthähäufer, 
bie an emphiteutiſchen Zinfen 56 fl. 10 fr. W. W. 
entrichten, dann eilf Bierſchaͤnker, die ohne alle 
Verbindlichkeit den Schank autüben, auf der 
Herrſchaft vorhanden, Auch unterliegen von den 
33 Wirsbehäufern zehn der Laudemialentribtung 
bey Befigveränderungefällen, und bey dem frliner 
Wirthéhauſe ift der Obrigkeit dad Vorkauforecht 
vorbehalten, 

3) Ein Branntwein: und Flußhaus, welches 
bi6 Ende Dftober 1829 gegen einen jährlichen 
Zins von 230 fl. K. M. verpactet iſt. 

4) Act abverfaufte Muͤhlen, die jährlich ei⸗ 
nen Betrag von Hfl. 8. M. und 110 fi. W. W. 
in die. obrigkeitliben Renten zinfen, und bey 
Vefigveränderungen ſaͤmmtlich der Faudemialents 
richtung unterliegen, aud das Malz uud vie 
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—— unentgeldlich zu vermahlen haben, 
wobey auch noch der Müller in Srlin 69 Stuͤck, 
der Müller in Dobronig 6> Stuͤck, der Mäler 
in Podolflo 30 Stuͤck Brertklöger oder Ratten 
unentgeldlih zu verſchneiden, dann der Müler 


in Dobronig an Zins für die Ueberfubr jaͤhrlich 


10fl. W. W. in die Renten zu berichtigen- hat, 

5) Zwey abverlaufte Shwidten,, von welchen 
jaͤhrlich 6. W. W. in die obrigfeislihen Renten 
entrichtet, und bey Befigveräuderungen das Lau⸗ 
demium gezahlt wird, 

Für die im Dorfe Woporzan erbaute Gemein⸗ 
ſchmidte, wird fontraltmäßig au Zins 5fl. zo fr. 
K. M., danu als Relutum für die Berrihrung 
—— Handrobot a fl, 36 Ir. A. M. ges 
zahlt. 

6) Ein Ziegelofen, worin bey elnem Brande 
bis 18,000 Stüd Ziegeln erzeugt werden. 

7) Ein mit einem ausgiebigen Steinbrudhe 
verfehener Kallofen, - 
8 er Bauſteinbruͤche. 
9 6 in obrigkeitliher Regie ſtehende Recht 
bed Salzhaudels. 

10) Die Weinſchankgerechtigkeit, wofür ein 
jährliher Zins von 36 kr. K. M. bis Ende Dbs 
ober ı835 entrichtet wird. 

17) Au Waldungen 12,874 Meben, bie ges 
hörig abgeſchaͤtzt, und in ſyſtemiſirte Holzichläge 
eingetheilt find. i 

12) Die Jagdbarkeit in eigener Regie. 

13) Die Fluß: und Bachfiſcherey, melde ges 
gen einen jährlichen Zins von fl. zo fr. 8. M. 
bis Ende Oktober 1825 verpadtet ill. , 

14) An Uferzins werden von fremden Holze 
bändlern an den Flügen Moldau und Lufhuig 
für die Hinterlegung einer aus ı2 Klötern bes 
fichenden Zloßtafel 12 fr, W. W., und voneiner 
aufgeſchlichteten Klafter Breunholz 6 kr. W. W. 

anden ber obrigkeitlichen Renten berichtiget. 
Da einem Durchſchnitte von 6 Jahren, beläuft 
fi der Ertrag diefer Rubrif auf azı fl. 10 fr. 
W. W. jährlich, 

ı5) Ein Schloß nebft deu übrigen Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden. Eudlich;: 

16) Das Patrpnaterecht von zwey Pfarrkirchen, 
zwey Pfarreyen und drey Schulen. 

Wer an der Verſteigerung als Kaufluſtiger Tbeil 
nehmen will, bat den zehnten Theil des Ausrufs⸗ 
preifes mit 12,249 fl. 18 fr. K. M. als Reugely 
bev der Berfleigerungslommiffion baar zu erlegen, 
oder bieräber eine von ber .. KRammerprofuratur 
vorläufig geprüfte und bewährt gefundene Sicher⸗ 
flellungsalte beyzubringen. 

Dos. anf diefe Art erlegte ober fichergeflellte 


* 
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pr nl bat der Meiftbiethende, fofern er vom 
— e zuruͤck treten ſollte, ohne weiters zu ver⸗ 
eren. 


Außerdem wird aber das vom Meiſtbiethenden 
baar erlegte Reugeld auf Abſchlag der eingegan⸗ 
rer Zahſungs verbindlichkeit zuräd'bebalten, den 

brigen Lizitanten aber gleich bevm Abſchluße der 
Kizitationeverbandlung zuruͤck geftellt werben. 

Ein Drittheil des Kaufidilings muß mad 

erfolgter hoͤchſter Beftättigung des verkaufbaktes. 
und noch vor der wirklichen Webergabe der Herta 
ſchaft baar erlegt werden; dagegen werden zum 
Erlage der andern zwey Drittheile fünf Jahres 
friften unter der Bedingung zugeftanden, daß, 
folde auf der verkauften Herrſchaft in erfter 
* verſichert, und mit 5 von ioo verziuſet 
werden. 
Bepy gleichem Kaufſchillingsanbothe wird dem⸗ 
jenigen der Vorzug gegeben werden, der ſich zur 
Entrichtung des Kaufſchillings im kürzeren Sriften 
berbeplaffen wird, 

Der zur Erwerbung landtäfliber Güter in der. 
Regel nicht geeiguete Käufer, welder diefe Herte 
ſchaft unmittelbar vom Studienfonde erſteht. ers 
haͤlt die Dispens von der Landrafelfähigkeir für 
4 und feine Leibeterben im gerader abſteigender 

inie, 

Die übrigen Berlaufsbedingniffe werden ben 
ber Verfteigerungstagfagung befannt gemacht 
werben, und bie Kauflufligen Pbunen die Gutse 
beſchreibung und Abſchaͤtzung bey der hierländigen 
Staattgüteradminiftrarion vorläufig einfepen, 

Prag, am 29. Dezember 1824. 


gizitationd » Untüändigung. 

Der ärarialifde Steinfalz: Trausport in Mähren 
und Schlefien von Bielig aus, fo wie jener des 
Züffelfudfalzes von Stockerau und Korneuburg 
wird für das Jahr vom ı. April 1825 bis Ende, 
März 1826 mittels einer bey dem ?. F, maͤhriſch⸗ 
ſcoleſiſchen Kandespräfidium zu Brünn am ag. 
Hornuug d. J. abzuhaltenden bffeurlihen Ders 
fteigerung an den Beſtbiethenden verpachtet wer⸗ 


ben. 

Die zu verführende Quantität an Gteinfalz 
wird auf 189,000 Zentuer, und jener des Sud* 
falje6 auf 20,000 Zentner feſtgeſetzt, und als 
Auerufspreis der gegenwärtige kontraktmaͤſſige 
hart von sd fr. C. M. pr. Zentner und 

oftmeile angenommen werden. 

Das von jedem Pachtluftigen bey der Lizita⸗ 
tiondsRommiffion baar, oder in auf den Webers 
bringer lautenden und in Metallmänze verzinglis 
den Staassobligationeu nach iprens fursmäffigen 
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Werthe zu erlegende Meugeld beſtehet In gooo fl; 
€. M., und die von dem Beſtbiether bey ber 
Unterfertigung des Pacht» Kontraftes zu berichs 
tigende Kaution in 20,000 fl. K. M. baar, oder (mit 
Ausnahme der mit 1 Prozent verzinslichen Ob⸗ 
ligationen) in allen andern oͤffentlichen Staates 
ſchuldverſchreibungen, welche aber nur nad dem 
turamäffigen Werthe, denn fie zur Zeit des Ers 
lages haben, und ber die obige baare Kautionds 
fumme von 20,000 fl. €. M. erreiben muß, 
werden angenommen werben, über deren Bes 
richtigungs⸗Faͤhigkeit jeder Pachtluſtige ſich bey 
ver Lizitariond» Kommiſſion gehoͤrig auszumeifen 
bat. 


Zur arbßeren Erleichterung follen zwar auch 
fideijufforifhe Kautionen angenommen werden, jes 
doch bat ein jeder, der davon Gebraub machen 
will, fi ben der Lizitationdsomiffion nicht nur 
über den eigentbämlihhen Befig der zu verfchreis 
beuden Hypothek, fondern auch mittels eines 
legalen Tabulars oder Grundbuchs. Ertraftes über 
den gerichtlich auerfannten Werth derjelben, und 
über die zuläßige Sicherſtellung der Kantionds 
fumme von 20,000 €. M. gehoͤrig auszuweiſen. 

Die übrigen Pachtbedinguiße werben bey der 
Lizteation zu Federmannd Kenntniß gebracht, 
und !bunen felbe bey der k. k. Brünners Zollges 
faͤlen⸗Admiuiſtration täglich eingefehen werden, 

Bien, am 16. Fäner 1825. 





Intelligenswefen. 
A. Der Kreis: Hauptftade. 


Amortifationds Ebdilt, 
Bon dem k. k. Stadt» umd Landrecdhte des 
— Salzburg wird hiermit befannt ges 
madt: 


Es ſey auf Unfuchen der Barbara Krenner, 
bürgerliben Bädermeifterdwittwe und Alleinbe⸗ 
Äigerin der Sternbaͤckeubehauſung Nro. a35 in 
der Getreidgaffe dahiet, in die Ausfertigung der 
Umortifations: Edifte Äber den angeblich in Ver⸗ 
. luft gerathenen, von dem vorigen Befiger diefer 
Realität, Johanu Mibael Hbdri, biefigen 
bürgerlichen MWeißbädenmeifter, dem Jo haun 
GeorgFeverl, gleibfalls bürgerl. Weißbaͤcken⸗ 
meifter babier, unterm 18. refp. 23. Horuung 1893 
auf 1020 fl. K. M. R. W. gerichtlich auegeſtell⸗ 
ten, der erfolgten Heimzablung dieſes Kapitals 
ungeachtet in dem bießgerichtlichen Hypothekeu⸗ 
bube mod vorgetragenen Schuld; und Unters 
pfandbrief, gewilliget worden, ö 
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Daber haben alle jene, welche diefe Urkunde 
in Handen haben, oder hierauf aus was immer 
für einem Rechtöarunde einen Auſpruch zu mas 
chen gedenken, ibre dießfälligen Rechte binnen 
einem Jahre vom Tage der Ausfertigung dies 
fes Edikts anzurechnen, vor diefem k. k. Stabts 
und Landrechte fo gewiß anzubringen uud auds 
—— widrigens nad Verlauf dieſer Friſt 

iemand mebr gebdrt, und dieſe Urkunde auf 
weitered Unlangen der Barbara Krenuer für amor⸗ 
tiſirt erflärt werden würde. 

Salzburg, den 9. Dftober 1824. 


Amortifatiohss Edit. 

Bon dem Ef, Stadt» und Landrechte bes 
6 Frag Salzburg wird hiermit befannt ge» 
madt : 

Es fen auf Unfuben des Sebaſtian Et 
linger, Stadtpfarre Mufitus dabier, in die 
Ausfertigung der AUmortifationdsEdifte über die 
ihm aus dem Berlaffe feiner Ebegattin, Joſepha 
Etliuger, als Erbſchaft angefallene, vom Kalpar 
Wohlfahrtſtaͤtter, buͤrgerl. Lohnkutſcher und defs 
fen Ehewirthin Anna am 6ten Auguſt 1813 der 
erwähnten Joſepha Etlinger über einen ſchuldig 
verbliebenen und auf deren Behauſung Nro. 457 
in der Linzergaffe dabier, noch dermal bafıens 
den Kaufſchillingereſt pr. 500 fl. K. M. RW. 
ausgeſtelte, bey dem am Zoſten April ıRıg 
bierorts erfolgten großen Brande in Verlurft ges 
rarbeue Schuldurfunde, gewilliget worden, 

Es haben daber alle jene, welche diefe Schulds 
urfunde in Händen haben, oder darauf aus was 
immer fir einem Rechtögrunde Anfprud zu mas 
en gedenken, ibre dießfälligen Rechte binnen 
einem Jahre bey diefem k. f, Stadt; und Lands 
rechte fo gewiß anzubringen und audzutragen, 
widrigens nah Verlauf diefer Friſt Niemand 
mehr gebdrt, und dieſe Urkunde auf weiteres Au⸗ 
laugen des Sebaflian Erlinger für amortifirt ers 
Härt werden würde. 

Salzburg, den 4. September 1824. 


Bau:Lizitations-Anfdndigung. 

In — hoher Verfuͤgung der k. k. hochlob⸗ 
lichen Landesregierung de dato 29ſten Auguſt 
v. J., Neo. 5328, wurde die Ausbeſſerung des 
Uumwurfes und Verputzuug der Äußeren Fronten 
des 8. k. Difafterialgebäudes in Salzburg im 
Wege der Kizitarion um den mindeflen Auboth 
angeordnet. 

Diefe Lizitation wird daher am ırten k. M. 
Kebruar, von g bis zı Uhr Vormittags, auf 
unterfertigter Umtölanziey vorgenommen, und 
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bierben die Herflellung der betreffenden Maurers 

arbeit nady dem ratifizirten Koſtenanſchlage um 

1280 fl. K. M. W. W. in Ausruf gebracht werden, 
Saͤmmtliche Maurermeifter oder andere Baus 

Unternehmer werden daher zu dieſer Lizitationds 

Abhandlung eingeladen. 

Kaifer!. kEbnigl. Rentamt Salzburg, 

den 25. Jdner 1825. 


Bau:Lizirtationds Antändigung. 

BVerndg hoher Fanderpräfidial: Verfügung vom 
saften d. M., Nro. 267, wurde die Beyſchaffung 
mothwendiger MWinterfenfier im Chiemſeehofe 
mittelſt Lizitation am den mindeften Auborh ans 
georbnet. 

Diefe Lizitation wird daber am Mittwoch, 
den gten en d. J., um 10 Ubr Bor: 
mittags, auf unterfertigter Amtslanzley abgeban: 
delt, und bierbey folgende Preife für Arbeitsber: 
flelung nah den jufifizirten Koftenvoranfcläs 
gen in Ausruf gebracht werden, als; 

a) Schreinerardeit . . . ı61fl, 7 kr. 
b) Glaferarbeit . 2 2... 206,564 
e) Eiblofferarbeit . - » . . 139: 10 ⸗ 
B Unftreiberarbeit . » «+ 3Ber45® 
in Summa 8.M. W. W. 536 fl. 58 fr. 


Saͤmmtliche betreffende Handwerksmeiſter oder 
audere Bauunternehmer können daber nad obis 
ger Beftimmung bey diefer Lizitarion erſcheinen. 


Kaiferl. kbnigl. Rentamr Salzburg, 
den 29. Jaͤner 1825. 
Breymann, 
Rentbeamter. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Konvokations-Edikt. 

Dom P. PB. landesfurſtlichen Pfleggerichte Er. 
Johann wird hiermit befannt gemacht; 

Es feye von dieſem Pfleggerichte in die Erbffs 
nung eines Konkurſes uber das gefanımte im Hers 
zogtbume Salzburg befindliche bewegliche und uns 
beweglide Dermdgen des Perer Klauzuer, 
am Erifte Nonnbergifben Gute Hinterfeiren 
zu Maprdorf, Haus: Nro. 16, der Pfarre Bas 
grain, und feiner mitbeurbarten Ehewirtpin Mag» 
dalena, geboren Krillhofer, gewilliger 
worden, 

Daher wird Jedermann, der au erfigedachte 
Verſchuldete eine Korderung zu fielen berechtigt 
zu feyn glaubt, anmit erinnert, bie zum 5ten 
März d. J. die Anmeldung feiner Forderung in 
Geſtalt eines formlichen Klage wider die Peter 
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und Magdalena Klauznerifhe Konkursmaſſe bey 
diefem Pfleggerichte alfo gewiß einzureichen, und 
in diefer nicht nur die BRicrigkeit feiner Kordes 
rung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen er in 
biefe oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, 
au erweifen, ald widrigens nach Berlauf des erfibes 
Rimmten Tages Niemand mehr gebbrt, und dies 
jenigen, die ihre Borderungen bis dabin nicht 
angemelter haben, im Ruͤckſict des geſammten 
im NHerzogtbume Salzburg befindlichen Vermb⸗ 
gend der benannten Verſchuldeten ohne Uusnads 
me aub dann adgewiefen ſeyn folen, wenn 
innen wirklich ein Kompenfarionsrecht gebührte, 
oder wenn fie auch cin eigenes Gut aus der Mafie 


zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forde 


rung auf ein liegende Gut der Verſchuideten 
vorgemerfe wäre, daß alfo folbe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe fbulvig ſeyn folk 
ten, die Schuld ungehindert des Kompenjationdr, 
Eigeuthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen font 
zu Statten gelommen wäre, abzutragen verhals 
ten werden würden., 

Zugleih wird zur Wahl oder Beitättigung des 
Vermbgensverwalters und Kreditorenausfchufles, 
dann zum WVerfube güriger Austragung dieſer 
Koufurefahe, Tagsfahrt auf Dienftag den 
gten März d. J. Vormittags um g Uhr au: 
beraumt, bey welder die Gldubiger um fo ges 
wiffer zu erſcheinen haben, old die Ausbleiben: 
den dem Beſchluſſe der Mehrzahl der Auweſenden 
bepgetreten erachtet werden würden, 

8. 8. landesfärflidhes Pfleggericht 
St. Johann, den 26. Fäner 1525. 
Bahauer, Pfleger. 


Konkurs-Edikt. 

Don dem k. k. laundesfuͤrſtl. Pfleggerichte St. 
Michael wird hiemit bekaunt gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte in die Erdffnung 
eines Konkurſes über das geſammte im Herzogs 
thume Salzburg befindlibe, beweglihe und un⸗ 
beweglide WVermdbgen des Joſeph Pauſch, 
Qlleinbefiger des Hanfenbauernguts zu Fell ger 
willigt worden. Daber wird Jedermann, der au 
erfigedacbten Verſchuldeten eine Forderung zu 
ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, hiemit eriunerr, 
bie den 28. Kebruar d. J. feine Korderung in 
Geſtalt einer förmliden Alage wider bie Jofeph 
Pauſchiſche Koukuremaſſe bey diefem Pfleggerich⸗ 
te alſo gewiß einzuteichen und im dieſer nicht 
nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern 
auch das Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweis 
fen, ald widrigeus nach Verlauf des erfibeftimm: 
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ten Tages Niemand mehr angebbrt werben, und 
diejenigen, die ihre Korderungen bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten, 
im Herzogthume Salzburg befindlichen Bermds 
gend des benannten Verſchuldeten ohne Ausnab⸗ 
me auch dann abgewiefen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfationd: Recht gebährte, 
oder wenn fie au ein eigenes Gut aus biefer 
Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
orderung auf ein liegendes Gut des Bers 
chuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤu⸗ 
biger,, wenn fie etwa iu die Maffe ſchuldig feyn 
follten, die Schuld ungehindert ded Kompenfas 
tiond;, Eigenthums⸗ oder Pfand: Rechtes, das 
ihuen font zu arten gelommen wäre, abzutras 
gen verhalten werden würden. 
Zugleih wird. zur Wahl eines Vermdgens⸗ 
Verwalters, oder zur Beſtaͤttigung des bereits 


in der Perſon ded Johann König, Bauer am. 


Koͤßlergute zu Fell aufgeftellten, dann zur Wahl 
des Kreditoren: Uusfbufed und zum Verſuche 
gätiger Austragung diefer Konkurs⸗Sache, Tags⸗ 
fuhrt auf den 1. März d. F, Vormittags um 8 
Ubr, bey diefem k. #, Pfleggerichte auberaumt, bey 
welcher die Gläubiger um fo gewiffer zu erfcbeis 
nen haben, als die Ausbleibenden dem Beſchluſſe 
ber Mebrzahl der Anweſenden beygetreten ers 
achtet werben würden, 

8.8. landesfärflihes Pfleggericht 

St. Michael, deu 20. Fäner 1825. 
Kern, Pfleger. 


Koulurds, Edikfe, 

Vom k. k. landesfürftlihen Pfleggerichte St. 
Michael wird auf gefchehene Iufolvenzerfiärung 
ded Mathias Rauter, Wleinbefiger der Wes 
bergeufbe und einiger Grundftäde zu Mauterns 
borf, allen denjenigen, denen daran gelegen ift, 
hiermit bekannt gemadt: 

Es fey von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurſes über das gefammte im Xande 
Salzburg befindlihe, bewegliche und unbeweg⸗ 
liche Bermbdgen des gedachten Mathias Rauter, 
gewilliget worden. 

Es wird daher Jedermann, der an erfigebacdhten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt 
zu feyn glaubt, aumit erinnert, am 24. Fe⸗ 
bruar 1825 die Anmeldung feiner Forderung in 
Geſtalt einer fürmlichen Klage wider dieje Kons 
kursmaſſe bey diefem Pfleggerichte um fo gewiffer 
einzureichen und im felber nicht nur die Richtig⸗ 
keit feiner Korderung, fondern auch das Recht, 
Kraft deffen er in diefe oder jene Klaffe gefegt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, ald widrigens 


—— — — ——— 
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nach Verfließung des obbeftimmten Tages Nies 
mand mehr gehdrt werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemelder has 
ben, in Raͤckſicht des gefammten im Nerzogs 
thume Salzburg befindlichen Dermdgens des bes 
nannten Berfihulderen ohne Ausnahme auch dann 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsreche gebührre, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut aus der Maffe zu fordern haͤt⸗ 
ten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
baß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa im die 
Maſſe ſchuldig ſeyn folten, die Schuld ungehins 
dert des Kompenfations:, Elgenthums⸗ oderPfands 
rechtes, dad ihnen fonft zu Starten gefommen 
wäre, abzutragen verhalten werden würden. 
Zugleich wird zur Wahl eines Bermdgendvers 
walters oder Beftätigung des bereits in der Perfon 
des Bartholomd Meiftuiger, Uhrmacher zu Maus 
terndorf, aufgefellten, dann zur Wahl eines 
Kreditoren : Ausfhuffes, und zum Verſuche einer 
gütigen Audtragung diefer Konkursſache, Tags⸗ 
fahrt auf den a5flen Februar 1825, Vor: 
mittags um 8 Uhr, bey diefem k. k. Pfleggerichte 
anberaumt, bey welcher die Gläubiger um fo ges 
wiffer zu erfbeinen haben, als die Ausbleibens 
ben dem Beſchluſſe der Mehrzahl der Anmwefens 
den beygetreten erachtet wuͤrden. 
8. 8. landesfärſtliches Pfleggericht 
St, Michael, am 18. Jäner 1825. 
Kern, Pfleger. 


Ymortifationd» Edikt, 

Auf den Thomas Schoͤrghoferſchen nunmehr 
Benedikt Riegerſchen domkapirlifch »infamerirten 
Schlagergute zu Weiſſenbach d. G., befinder fin 
im domkapitliſchen Grundbuchsertrakte der ins 
fammerirten Realitäten der vormals domkapitli⸗ 
fben Anwaltf&aftöverwaltung in Oberfee, Fol. 
17, für die Erben des Pflegers v. Sonnenburg 
in St. Gilgen, ein Schuldkapital pr. 150 fl. 
R. W. vorgemerft. 

Da biefed Kapital nad Angabe der Thomas 
Schoͤrghoferſchen Eheleute ſchon längft heimbe⸗ 
ahlt ift, der hieruͤber unbekannt unter welchem 

atum ausgeſtellte Schuldbrief aber nicht mehe 
vorgefunden werden kann, ſo wird auf Anſuchen 
der benannten Eheleute und der nunmehrigen 
gemeinfhaftliben Gutsbeſitzer Benedikt Rieger 
und Biltoria Eisl, der allfällige Juhaber dies 
fes Schuldbriefes, oder wer auf dieſes Kapital 
fon einen rechtlichen Auſpruch zu maden vers 
meinet, biermit vorgeladen, binnen einer Fahrers 
frit den Schuldbrief um fo gewiffer zu produs 
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ziren, und feine Auſprüche auf dieſes Schuldka⸗ 
piral rechtsgenuͤglich nachzuweiſen, widrigeufalls 
der Schuldbrief für kraftlos erflärt und bie Hy⸗ 
porhet im Grundbuche delitet werden wird. 
8: B. laudesfürſtliches Pfleggericht 
St. Gilgen, am a6. Jaͤner 1825. 
Hermann, 
Pfleggerichts⸗Verweſer. 


Konkurée ⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Pfleggerichte Mitterſill wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiermit befarint ges 
macht: Ed ſey vom dieſem Gerichte auf vorlaͤu⸗ 
figes Anſuchen der Gläubiger in die Erdffnung 
des Konkurfes über das. im Herzogtbume Salz⸗ 
burg befindliche bewegliche und unbewegliche Ders 


mbgen des Anton Geber, am Oberaſchamle⸗ 


ben zu Neukirchen, gemwilliger worden. 

Daher wird Jedermann, der am biefen Ver—⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu 
fepn glaubt, biemit erinnert, bis ag. Februar 
1825 die Anmeldung feiner Klage wider bie 
Konkursmaſſe bey diefem Pfleagerichte fo gemiß 
einzureichen, und in felber die Richtigkeit feiner 
—— uud das Recht, in dieſe oder jene 

laffe gelegt zu werden, zu ermeifen, widrigend 
nad Ablauf diefed Ternind Niemand mehr ges 
bdrt, und diejenigen, die ihre Zorderangen bis 
dahin wicht angemeldet haben, iu Rückſicht des 
gefammten bier Landes befindlichen Vermbgens 
des Verſchuldeten ohne Ausnahme aub dann 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern haͤt⸗ 
ten, oder wenn auch ihre Forderung auf das 
Haus des Verſchuldeten einverleibt wäre, alfo, 
daß foldhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfationd: , Eigeuthums⸗ oder Pfandrech⸗ 
red, das ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zur Wahl eines Bermbgendvers 
walters und Kreditoren⸗Ausſchuſſes, oder Des 
fätigung des Wufgeftellten, dann zum Verſuche 
gütiger Austragung Diefer Konkurs ſache Tagſatzung 
auf den 3ten März 1825, 8 Ubr früh, bey 
diefem k. 8, Pflegaerichte anberaumt, wodey bie 
Glaͤubiger fo gewiß zu erſcheinen haben, als 
die Uusbleibenden den Beſchluͤſſfen der Anweſen⸗ 
den beygetreten erachtet werden wuͤrden. 

8: ſ. f. Pfleggericht Mitterfitl, 
den 15. Jaͤner 1825. 
Regnlati. 


Bekanntmachung. 
Nachdem der unbekannte Juhaber jenes Schuld⸗ 
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und Unterpfandbriefes pr. ago fl.R.W., welchen 
Wolfgang Steiner, ehemaliger Bauer zu 
Untertreugberg, dieß Gerichts, unterm gten Auguſt 
1757 der hochfuͤrſtlichen Emigrations⸗ Depofiten« 
Kafle in Salzburg ausgeftelt bat, ſich bishero 
dahier nicht. gemelder hat, obwohl er unterm sten 
Dezember 1823 bffeurlih aufgefordert worden, 
benfelben binnen einem Fahre sub poena nulli- 
tatis dahier zu prodmziren, fo wird anmit Diefer 
Schuld» und Unterpfandsbrief nah diefem nun 
fruchtlos verftrihenen Termin als null und nich⸗ 
tig erllärt. 
&. t. landesfüärftlides Pfleggericht 
Werfen, am ao. Jäner 1825. 
j Hainzimayer 


Bekauntmachung. 

Nachdem der unbekaunte Jnhaber jenes Vuͤrg⸗ 
ſchafts⸗ und Unterpfandsbriefes pꝛ. 500 fl. R. Wi 
welchen Thomas Keudler, Beſitzer des 
Wirthébauſes und Bartenk an der Trinkzaſſe im 
Markte Werfen, unterm ariten Way 1716 für 
Georg Mei, Wirth im Markte Werfen, zu 
Guuſten der frau Maria Gabiua ». Buch⸗ 
holz ausgeitelt har, ſich bishero dabier wide 
— obwohl er unterm sten Dezember 192 

ffeutlich aufgefordert worden, denfelben su 
poena nullitatis binnen einem Jahre dabier zu 
preduziren, fo wird aumit diefer Buürgidaftss 
und Unterpfandsbrief nach diefem man frmbrlos 
verfirichenen Termine ald null und nichtig erflärt. 

8. t. landesfärftlibes Pfleggericht 

Werfen, am 18. Jäner 1825. 
Hainzimayer 


Belanntmadhbung. 
Nachdem der uubelannte Inhaber jenes Bi 
ſchafts- und Unterpfandsbriefes pr. aoo fl. R. W., 
welchen Joſeph Oberbichler und deſſen Epes 
witthin Maria, Beſitzer des Wirthehauſes und 
Gartens an der Trinkgaſſe im Markte Werfen, 
untern zsaten July 1743 für Jobann Paul 
Zreiber, damaliger Gerichteſchreiber in Matts 
fee, zu Gunften der Georgi: Kapelle in Zellpof 
ausgeitellt haben, ſich biehero dahier ulcht ges 
meldet, obwobl er unterm 5ten Depember 1823 
dffentlich aufgefordert worden, denjelben dabier 
biunen einem Jahre sub poena nullitatis zu pror 
buziren und feine Rechte hierauf geltend zu mas 
den, fo wird mad diefem nun fruchtlos verflrie 
cheuen Termine diefer Bürgihaftss und Unter 

pfandsbrief ald null umd nichtig erklaͤrt. 
8. 8. landesfürftlibes Pfleggericht 
Werfen, am 18. Fäner 1825. 
Haluzlmaper. 
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Kaiferl. Koͤnigl. 
Amts » md 
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Stuͤck Salzburg den 7% Februar 1825, 


Berxrordnungen 
der k. k. Landes, und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 


Delfanntmadhnung 
des £, 8, ſteyr. Bärntuerifhen Guberninmb. . 


Nachdem bey dem’ ET, ſteyrt. Kameral · und 
Kıiegezablamte zu Gräg die zweyte Kaffiersftelle 
mit einem Jahresgehalte vom 700 fl. gegen Ers 
tag einer Kaution von zooo fl. in Erledigung 
gefommen if, fo haben diejenigen, welche ſich 
um. diefe Stelle bewerben wollen, ihre Geſuche, 
die mit Zeugniffen, und zwar von einem k. k. 
Zahlamte über die beftandene Prüfung aus des 
DNechnungs⸗ und Kaffeführungslunde, dann biss 
zeige Verwendung und Kenntniß: ſowohl der 

ameral und politifhen Fonde, ald aud insbe⸗ 

fondere der KRriegd: and Invaliden, Kaffagefchäfte, 
dann über die Moralität, DBerdienfte, — 
ter und die Fähigkeit, eine Kaution von 1000 fl. 
leiften zu Pönnen, belegt ſeyn müſſen, bis ı5ten 
Hornung 1825 an dieſes Gubernium zu übers 
zeichen. Graͤtz, am 29. Dezember 1824. 


Nro, 986. 
Kundmachung. 

Zur Sicherſtellung des Verpflegoͤbedarfes im 
Wege ber Subarrendirung für die, während der 
für diefen Kreis beftimmten Beſchaͤlzeit, im dies 
fem Jahre aufgeftellt werdende Maunnſchaft und 
Pferde werden die Berhandiungen für die Stas 
sion Seelirhen am zosen Kebruar zu Seekirchen, 
für die Station Strobl am sıtem zu Strobl, 
für die Station Saalfelden am ızten zu Saal⸗ 
felden, für die Station Stuhlfelden am ıgten 
3m. Zebsuar zu Stuplfelden um 9 Ups früh 





vorgenommen werden, und beträgt der Bedarf 
für «die ganze Beſchaͤlzeit in der Station 
Seekirchen 


426 Brod⸗ 
1136 Hafer⸗ 
8 Heu. A 10 Pfund 
3136 Gtreuftrob: A3Pfd,, 
in der Stastfon Strobl 
Sie 
2 Hafer 
186 Heu: & 20 Pfund 
- 32 Streuftroh: A3Pfd,, 
in ber Station Saalfelden ) Portinm; 
a 
afers 
208 Heus & 1o Pfunb 
976 Streuftroh: a3 Pfd., 
in der — Stuhlfelden 


10ds 
976 Hafers 
488 Heu⸗ & 10 Pfund 


976 Streuſtroh⸗ a3 Pfd. 


Alle jene, welche hieran Antheil zu nehmen 
gedenken, werben daher aufgefordert, an den bes 
flimmeen Tagen und Stunden au erfbeinen, und 
ihre Anbothe der Behandlungs kommiſſion ſchrift⸗ 
lich zu uͤberreichen. 


Kaiſerl. koͤnlgl. Kreisamt Salzburg, 
den 27. Jaͤner 1825. 


. &r. k. k. apoftol. Majeftät wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreiöhauptmann , 


Karl Graf zu Welsperg⸗Raitenau. 


Baptift Libifch, 
de ——— ſo 
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Nr. 1150, 
Rundmadbung. 

Gemäß erhaltener Mittheilung vom k. baiers 
(den Randgerichte Reichenhall iſt die von ber 
k. baierfhen Regierung - unterm .ııten November 
1824 aus Anlaß der in diefem Kreife audges 
brodenen Maul» und Klauenkrankheit verfügte 
polizepliche Vorfichtömaßregel wieder aufgehoben, 
und der Berfehr wie ehedem dahin wieder gebffs 
net worden, . 

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 


Kaiferl. Ednigl. Kreisamt Salzburg, 
den 1. Februar 1825. 


Sr. k. k. apoſtol. Majeftät wirkl. Kämmerer, 


Megierungsrath und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu Welsperg⸗Raitenau. 
Johaun Baptift Libiſch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Nro. 188. 
2 Kundmachung. 
Die Lehrerſtelle der erſten Klaſſe bey ber Sas 
linensAuabenfchule in Hallein ift zu befegen. 
Die Kompetenten haben ihre felbit verfaßt: und 
vorſchriftmaͤßig belegten Geſuche ‚bis ı2ten 
März bey der k. k.Schuldiſtrikts-Jaſpektion 
Hallein einzureichen. 
Salzburg im fürſterzbiſchoͤflichen Con⸗ 
fiftorium, den 3. Februar 1825. 


ad Nrum. 551. 


Kundbmadung. 

(Ueber die Lizitation des Salztransportes für dab 
Transportsjabr vom ıflen April 1825 bis 
legten März 1826.) 

Der ärarialifche Salztransport fir Böhmen 
zu Lande, und zwar an Gmundner und Hallei⸗ 
ner Sudfaly von 350,000 bis 400,000 Zentner 
aus den Oberdfterreihifhen Salzlegkätten zu 
Linz und Mauthhauſen über Budweis, und aus 
den Niederbſterreichiſchen Legflätten Stein, Stos 
derau und Korneuburg über Deutſchbrod, dannn 
eined Betrages von einigen Tauſend Zentnern 
Erieiteinfah, aus Mähren wird neuerdings auf 
ein Jahr, und zwar vom ıflen April 1925 bis 
festen März 1826, mittelft einer bey dem f. k. 
Buberniäl: Präfidium zu Prag am 14ten Fe⸗ 
bruas 1825 abzubaltenden dffentliben Ders 
fleigerung an den Beflbiether verpachtet werden. 

Zum Autruföpreife wird der bisherige Ftacht⸗ 
lohn mit af kr., fage: zwey und achtzehn vier 
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und ſechzigſtel Kreuzer in Konv. Münze pr. Zents 
ner und Poflmeile angenommen. 

Das von jedem Pachtwerber bey der Lizitation 
baar zu erlegende Reugeld (Vadium) befteht im 
Ro9o . R. M. . ohne welches Niemand zur kis 
zitatlon zugelaffen wird, 

Die von dem Beſtbiether bey der Unterfertis 
gung des Kontraltes zw erlegende Kaution wird 
auf 40,000 fl. Konventionsmänge entweder im 
Baaren oder mittelft in Konv. M. verzinslichen 
Staateobligationen nach ihrem furdmäßigen ers 
the beſtimmt, und es bat ſich jeder Lizirant bey 


‚der Lizitationsfonmiffioen auszumelfen, daß er 
dieſe Kaution zu leiften im Stande fey. 


Zur Erleihterang für begüterte Pachtwerber 
follen auch fveijufforifhe Kautlonen im Werthe 
von40,000 fl. K.M. angenommen werden. Jedoch 
bat ein Jeder, der davon Gebrauch machen will, ſich 
bey der Lizitationskommiſſion nicht nur über dem 
eigenthämlichen Befig der zu verfchreibenden Hy⸗ 
pothek, fordern aud mittelft eines legalen Tas 
bular: Ertraftes Äber den gerichtlich anerfanı 
ten Werth und über die Zäbigfeit berfelben zur 
Sicherſtellung der Kautions ſumme von 40,000 fl. 
K. M. gebbrig aus zuweiſen. 

Außerdem hat ſich noch jeder Pachtwerber ge⸗ 

börig auszuweifen, daß er alle fonfligen, ju 
Werarial » Pahrunternehmungen überhaupt uno 
insbefondere zu diefem Nerarialtransportgefhäfte 
erforderlichen Eigeufchaften befiger. 
. Die übrigen Pachtbedingniſſe werben bey ber 
Lizirarion zu Jedermauus Keuntniß gebracht 
werden, au fünnen fie ſchon jegt bey ber Pras 
ger 8. 8, Zollgefällen, Vominiftration eingefehen 
werden, 

Endlich wird noch bemerkt, daß zwar dem bes 
fiebenden allgemeinen Vorſchriften gemäß nach⸗ 
traͤgliche Anbothe außer dem Wege ber dfientlis 
den Verſteigeruug nicht angenommen werden, 
daß jedoch der Lizitationsakt, und der mit dem 
Beftbierber abgeſchloſſene Pachtvertrag erſt nach 
erfolgter Beſtaͤtigung der k. k. allgemeinen Hofs 
kammer, weiche vorbehalten wird, für das aller 
böchfte Aerarium verbindlich wird, 

Wien, am 3. Jäner 1825. 


gizitationd j„Ankündigung. 

Der drarialifche Steinfalz: Transport in Mähren 
und Schlefien von Bielig aus, fo wie jener des 
Küffelfudfalzes von Gtoderau und Korneuburg 
wird für dad Jahr vom 1. April 1835 bis Ende 
März 1826 mitteld einer bey dem k. k. maͤhriſch⸗ 
ſchleſiſchen Landespräfidium zu Bruͤnn am 28. 
Hornung d. J. abzuhaltenden dffentlihen Ver⸗ 
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ſteigerung an den Beflbiethenden verpachtet wer⸗ 


den. 

Die zu verführende Duantität an Gteinfalz 

wird auf 190,000 Zentner, und jener ded Sud⸗ 

falyed. auf: 20,000. Zentuer feftgefegt, und als 

Ausrufspreis der gegenwärtige Fontraltmäffige 

ern u von 134 fe C. M. pr, Zentner und 
oftmeile angenommen werben. 

Das von jedem Pachtluftigen bey ber Pizitas 
tions, Rommiffion baar, oder in auf dem Ueber⸗ 
bringer lautenden und in —— verzindlis 
chen Staatsobligationen nach ihrem furdmäffigen 
Werthe zu erlegende Reugeld beftehet in gooo fl. 
€. M., und die von dem Beſtbiether bey der 
Unterfertigung ded Pacht» Rontraßees zu berich⸗ 
tigende Kaution in 20,000fl.R.M. baar, oder (mit 
Ausnahme der mit 2 Prozent verzinslichen Ob⸗ 
ligationen) in allen andern bdffentlihen Staatds 
fdulpserfäreidungen, welche aber nur nach dem 
furdömäffigen Wertbe, denn fie zur Zeit des Ers 
laged haben, und dep die obige baare Kautionss 
fumme von 20,000 fl. C. M. erreihen muß, 
merden angenommen werden, über deren Bes 
richrigungs » Fähigkeit. jeder Pachtluſtige fi bey 
der Lizirationss Kommiffion gehdrig auszumeifen 

at. 

ß Zur größeren Erleichterung follen zwar auch 
fideljufforifde Kantionen angenommen werden, jes 
doch hat ein jeder, der davon Gebraub machen 
will, fid bey der Lizitationd Romiffion nicht nur 
über den eigenthämlichen Befig der zu verfchreis 
benden Hypothek, fondern auch mittels eines 
legalen Zabular: oder Grundbuhs;Ertraftes über 
den gerichtlich anerfannten Werth derfelben, und 
über die zuläßige Sicherſtellung der Kautions⸗ 
fumme von 20,000 €, M. nehbrig aus zuweiſen. 

Die Übrigen Pachtbedingniße werden bey der 
Lizitarion zu Jedermanns Kenutniß gebracht, 
und kdunen felbe. bey ver Ef. k. Brünners Zollges 
fällen s Adminiftration täglich eingefehen werden. 

Wien, am 16. Jäner 1825. 


gizitatiom 
(Zabadmaterial: Berfüprung von Hainburg nach 
Linz und Salzburg Yu WBaffer.) - 
Von der k. k. Taback⸗ und Stämpelgefällen: 


Adminiſtratlon in Oeſterrelch ob der Enns und 


dem Herzogthume Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: daß Samſtag den 26ſten Hon 
bung 1825 zu Linz, im dem dießſeitigen Amtes 
gebäude, Herrengafie rd. 772, um ro Uhr Vor⸗ 
mittags, eine dfjentliche Werfteigerung werde abs 
ebalten werben, wobey die Verführung zu Wafs 
ber eines bepläufigen Zabadquantums von 11009 
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Zentuern von Hainburg mach Linz in 4 Trans⸗ 
porten, bann von beyläufig 3000 Zentnern von 
— nach Salzburg in zwey Transporten 
umd endlich die Ruͤckſpedirung des leeren Geſchir⸗ 
res während des Zeitraumes vom Monate April 
bis Ende September 1825 zum Zwecke hat. 

Diejenigen, welche fi auszumeifen vermdgen, 
ein ſolches Geſchaͤft ausführen zu Ponnen, und 
vorzugämeife die Schiffahrreunternehmer, werden 
baber eingeladen, bey der vorzunehmenden Bers 
fReigerung entweder in Perfon, oder durch mit 
fpeziellen Bollmachten verfehene Etellvertrerer 
zu erfbeinen und fi mit der vorgefchriebenen 
Kaution von 1100 fl. und räckſichtlich 300 fl. 
entweder in Baaren oder bffentlichen Staareoblis 
gationen zu verfehen, weil ohne dem vorausge⸗ 
gangenen Erlag diefer Kaution Niemand zur Ders 
fleigerung zugelaffen werden wuͤrde. 


Uebrigend Finnen die Lizitationsbedingniffe 
während der Amtsſtunden, von 8 Uhr Morgens 
bis = Uhr Nachmittagẽ, bey der Abminiftrationds 
Regiftratur vorläufig eingefehen werden.‘ 

— —— —— — — 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis s Hauptflade. 


Feilbiethungs-Edikt. 

Bon dem k. k. Stadts und Landrechte ded. 
Herzogthums Salzburg wird hiermit bekannt 
gemacht: 

Es ſey auf Exekutionseinſchreiten des Michael 
Hanſelmann, der Arzneykunde Doktor allhier, in 
bie oͤffentliche Feilbiethung der dem Johann 
Darer, buͤrgerl. Muͤllermeiſter, und deſſen 
Gattin Eva, angehdrigen Realität, als; 

Der fogenannten Wald: oder Wiethalermiühle 
Mro. 51. im Nonnthale, mit der hierauf radis 
zirten Müllerögerechtigkeit, nebſt dem an diefer 
Bebaufung angebanten Stadl, den zwey dazu 
gebdrigen Grundftdcden und einem Garten, dem 
adelichen Frauenkloſter Nonnberg mit Grundherrs 
ſchaft unserwörfen, und zu 52 anlaırbar, ges 
williget, und zu dieſer Verfteigerung der agfte 
Hornung und agfte März d. 3. beftimme 
werden. 

Die Kauftluftigen haben daher am biefen Tas 
gen, früb um 10 Uhr, bey diefem £, 8, Stadt; 
und Landrechte zu erfcheinen, und ihre Anbothe 
gu Prorolol zu geben. 

Der Schätungss refp. Ausrufspreis beſteht in 
2y98 fl. 20 f W. W. K. M. 

12 
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Die bey diefem Derlanfe eintretenden Bebings 
niffe beſtehen in folgenden: 

1) batder Meiftbierhende das Kapital pı. 1259 fl. 
W. W. K. M., wegen weldem die Zeilbies 
thung angefucht wurde, nebit den ausſtaͤu⸗ 
digen Zinfen, zu Handen des Erekutionsfühs. 
rers ſogleich baar zu erlegen. 

2) Muß der Käufer die übrigen, auf biefer 
Mealitär baftenden Schulden, infoweit der 
Meiſtboth ſich erfireden wird, übernehmen, 
wenn die Gläubiger ihre Kapitalien vor ges 
ſchehener Aufländigung nicht annehmen 
wollten, 

Die auf diefem Reale baftenden Abgaben und 
Bürden befteben in den gewdhulichen jährliden 
Steuern, als: 

a) von der Bebaufung Nr. 5r pꝛ. ı fl. 52 kr. apf. 
b) von den 2 Grundſtuͤcken p. 150,3» 
c) vonder Müllerögerechtfame an 

Gewerböfteum . » . » 
dann in der zu dem adelichen Frau⸗ 
enflifte Nonnberg dahier jährlich 

zu eutrichtenden Stift pı. . . 591572» 

Uebrigens wird bemerkt, daß, wenn ſich bey 
den erften zwey Feilbierhungen fein Käufer fins 
den follte, nach vorläufiger Einvernebmung der 
Hypothekarglaͤubiger auch zur dritten Zeilbierhung 
werde gefchritten werden, 

Salzburg, ben 19. Jäner 1825. 


Amortifationds Edit. 
: Ben dem k. f. Stadt» und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt ges 
madıt: 

Es ſey auf Auſuchen der Barbara Krenner, 
bürgerliben Baͤckermeiſterswittwe und Alleinbe⸗ 
figerin der Sternbädenbebaufung Nro. 235 in 
der Getreidgafle dahier, in die Ausfertigung ber 
AmortifartondsEdifte über den angeblich in Vers 
luft gerasheuen, von dem vorigen Befiger dieſer 
Mealirtät, Zobann Michael Hbdri, hiefigen 
bürgerliden Weißbädenmeifter, dem Johann 
Georg Feyerl, gleichfalls birgerl. Weißbaͤcken⸗ 
meifter dahiet, unterm 18. teſp. 23. Hornuug 1803 
auf 1000 fl. K. M. R. W. gerichtlich ausgeſtell⸗ 
ten, der erfolgten Heimzahlung dieſes Kapitals 
ungeachtet in dem dießgerichtlidben Hypotbheken⸗ 
bucbe mod vorgetragenen Schuld: und Unters 
pfandbrief, gewilliget worden. 

Daher haben alle jene, melde dieſe Urkunde 
in Handen baben, oder Hierauf auf was immer 
für einem Rechtẽegrunde einen Auſptuch zu mar 
chen gedenken, ihre Dießfälligeu Rechte binnen 
einem Jahre vom Zage des Ausfertigung dies 


i 
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fed -Edilts anzurechnen, vor diefem 2, k. Stabts 
und Landrechte fo gewiß anzubringen und aus⸗ 
zuttagen, widrigens nach Verlauf biefer Friſt 
Niemand mehr gebdrt, und diefe Urkunde auf 
weitered Anlangen der Barbara Krenuer für amor⸗ 
tiſirt erklärt werden wilrde, 

Salzburg,-den 9. Oktober 1824. 


Bau⸗Lizitatious Ankündigung. 

Bermdg boherLandeepräfidial: Verfügung vom 
aaften d. M., Nro, 267, wurde die Beyſchaffun 
nochwendiger MWinterfenfter im Chiemſeehofe 
mittelft Lizitation um den mindeften Anborh ans 
geordnet, z 

Diefe Lizitation wirb daher am Mittwoch, 
ben gten an d. J., um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, auf unterfertigter Amtokanzley abgehau⸗ 
beit, und hierbey folgende Preife für Urbeitöhers 
Rellung nab den jufifizirten Koſtenvoranſchlaͤ⸗ 
gen in Ausruf gebracht werden, als: 


a) Schreinerarbelt . «,. . ı6ıfl zn 
b Glaferarbeit ..o." » ..% 206 ® 56 B 
ce) Schlofferarbeit . » » » » 130 210 # 
d) Unfireiberarbeit . » » . 38-450 


in Summa K. M. W. W. 536 fl. 58 fr. 
Saͤmmtliche betreffende Handwerkömeifter oder 
andere Bauunternehmer fbnnen daher nad. obis 
ger Beftimmung bey diefer Lizitation erſcheinen. 


Kaiferl. !dnigl. Rentamt Salzburg, 
ben 29. Jaͤner 1825. ' 
Breyvmann, 
Rentbeamter. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfaͤlle. 
Doms Gtadtpfarre. 

(Bom 28. Jaͤner bis 4. Kebruar.) 
Geboren: ı Kind weibl. Geſchlechtes. 
Getraut: Wolfgang Anabl, Kutſcher zu 

Et. Peter, 51 Jahre alt, mit Zungfer Katharina 
Rabl, aus Baiern gebürtig, 44 Jahre alt. — 
Martin Hoͤllbacher, Hauebodenbefiger und Tag» 
ldbner, 40 Sabre alt, mit Elifaberh Brunner, 
aus dem k. k. Pfleggerichte Salzburg gebärtig, 
32 Sabre alt, ⸗ 
Geſtorben: Frau Anna Pfeilſchmidt, Kam⸗ 
mer: Laquais⸗Wittwe, 65 Jahre alt, am ben 
Bolgen eines Naſenpolypo. — ı Kind mdunms 
ichen Geſchlechts, 4 Wochen alt, an der Abzeh⸗ 
rung. 
Bürgerfpital» Gtadtpfarre. 
Geboren: 3 Kinder, 1 männl, und 2 weibl. 
Geſchlechtes. 
Geforben: Katharina Muͤller, Zimmer, 
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manndwittwe, 74 Jahre alt, an der Auszehrung. 
mer: Herr Friedrich Kühn, bürgerlicher Bärs 
meifter in der Getreidgnaffe, 43 Fabre alt, an 
der Auszehrung. — ı Kind männl, Geſchlechto, 
4 Jahre alt, am Stickhuſten. 
. Pfarre Müllm j 
(Bom 27. Jäner bis % Bebruar.) 
BGeboren: 2 Kinder ungleichen Geſchlechts. 
Geforben: ı Kind weibl. Geſchlechte, an 
Geburtoſchwaͤche gleich nab der Nothtaufe. 
—St. Johanns⸗Spital— 
(Bom ag. Jaͤner bis 4. Februar.) 
Geftorben: Herr Andreas Fournier, Kells 
ner, ledigen Standes, 31 Jahre alt, an der Lun⸗ 
geuſchwindſucht. 


B. Der außern Kreisbezirke. 


Konkurs ® Edikt. 

Bon dem k. k. Pfleggerichte Mitterſill wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiermit bekannt ges 
madr: Es ſey von dieſem Gerichte auf vorlaͤu⸗ 
figes Anſuchen der Glaͤubiger in die Erdffuung 
bed Konkurſes über das im Herzogthume Salz⸗ 
burg befindliche bewegliche und unbeweglide Vers 
mbgen des Anton Geber, am Oberaſchamle⸗ 
bew zu Meulirchen, gewilliget worden. 

Daher wird Federmann, der an diefen Ders 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu 
feyn glaubt, biemit erinnert, bis ag. Februar 
1825 die Anmeldung feiner Klage wider die 
Konkursmaſſe bey diefem Pfleggerichte fo gewiß 
einzureichen, und im felber die Richtigkeit feiner 

orderung, und dad Redt, im diefe oder jene 

laffe gelegt zu werden, zu erweifen, widrigens 
nad Ablauf diefes Termins Niemand mehr ges 
bdrt, umd diejenigen, die Ihre Korderungen bis 
dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht des 
gefammten bier Landes befindlihen Wermdgens 
des Verfchuldeten ohne Ausnahme aub Daun 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern bäts 
ten, oder wenn auch ihre Forderung auf das 
Haus des Verſchuldeten einverleibt wäre, alfo, 
daß ſolche Oldubiger, wenn fie etwa In die Maffe 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſations⸗, Eigenthums⸗ oder Pfaudrech⸗ 
tes, das ihnen ſonſt zu ſtatten — wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zur Wahl eines Vermbgensver⸗ 
walterd und Krediteren⸗Ausſchuſſes, oder Bes 
Rärigung des Nufgeftellten, dann zum Berſuche 
gütiger Austragung diefer Konlurs ſache Tagfagung 


—— 
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auf den 3ten März 1825, 8 Uhr früh, bey 
biefem 8.8. Pflegaerichte anberaumt, wobey die 
Släubiger fo gewiß zu erſcheinen haben, als 
die Ausbleibenden den Beſchluͤſſen der Unwefens 
den bepgetreten erachtet werden wuͤrden. 

8 8 1. fe Pfleggericht, Mitterfill, 

den 15. Jaͤner 1825. 
Regulati, 


Konlurss Edike, 

Dom k. k. Iandesfärftlichen Pfleggerichte St. 
Michael wird auf geſchehene Infolvenzerfiärung 
bed Mathias Rauter, Alleinbefiger der Wes 
bergeufbe und einiger Grundftäde zu Mauterns 
erf allen denjenigen, denen daran gelegen ift, 
hiermit bekannt gemacht : ' 

Es fey von diefem Berichte in die Erbffnu 
eined Konfurfes über das gefammte im Lande 
Salzburg befindliche, beweglibe und unbewegs 
liche Vermdgen des gedachten Mathias Rauter, 
gewilliget worden, 

Es wird daher Jedermann, der an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtigt 
zu feyn glaubt, anmit ‚erinnert, am 24. ts 
bruar 1825 die Anmeldung feiner Forderung in 
Geſtalt einer fbrmlichen Klage wider diefe Kon⸗ 
kursmaſſe bey diefem Pfleggerichte um fo gewiſſer 
einzureichen und in felber nit nur die Richtig» 
keit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweifen, ald widrigens 
nad —— des obbeſtimmten Tages Nies 
mand mehr gehdrt werden, und diejenigen, vie 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet has 
ben, in Rüdfiht des gefammten im Herzog⸗ 
tbume Salzburg befindlichen Vermögens des bes 
nannten Berfchulderen ohne Ausnahme auch danu 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Konpenjationsrecht gebübrte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut aus ber Maffe zu fordern haͤt⸗ 
ten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerft wäre, 
daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die 
Maſſe fbuldig ſeyn follten, die Schuld ungehins 
dert des Rompenfationd:, Eigenthumds oder Pfand⸗ 
recbted, das ihnen fonft zu Statten gekommen 
wäre, abzutragen verhalten werben würden. 

Zugleidy wird zu Wahl eined Bermdgensvers 
walters oder Beftätigung des bereitd in der Perfon 
des Bartholomaͤ Meiftniger, Uhrmacher zu Maus 
serndorf, aufgeftellten, dann zur Wahl eines 
Kreditoren: Ausfbufes, und zum Derfuche einer 

tigen Austragung diefer Konkursſache, Tages 
—* auf den 25ſten Februart 1825, Bor 
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mittags um g Uhr, bey dieſem k. k. Pfleggerichte Vormittags, werden dießorts go Oeſterr. Metzen 
- anberaumt, bey welcher die Gläubiger um fo ges Korn und 150 Deſterr, Metzen Haber in Partien 
wiſſer zu erfheinen haben, als die Yusbleibens zu so und ı5 Metzen mit Worbebalt höherer 
den dem Befchluffe der Mehrzahl der Anmefens Ratifikation im Berfteigerungdwege veräußert, 


den bepgetreten erachtet würden. 
Kt. landesfürftlihes Pfleggeridht Welches hiermit allgemein bekaunt gemacht wird, 


St. Michael, am ıg. Jäner 1825. RIf, den 3. Februar 1825. 
Kern, Pfleger, 
8. 8. Geſtätt⸗Oekonomle⸗Juſpektion. 
. Berfteigerung® » RAundmadung. i 
Am Moudtag den aıften dieß, um ıollgr Aman, JInſpektor. 


Eee . ti: 8 t. 

Dom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Lofer wird hierdurch dffentlich bekannt gemacht: 

Es befinden ſich in der pfieggerichtlichen Depoſitenkaſſe nachſtehende Berräge, von denen 
der Aufenthalt der Eigenthuͤmer oder ihrer Erben unbekannt ift: 





Des Umtds Depofitums 








Betrag in 











IE Dbligarionen.! Baarſchaft. 
15 Gegenftand. Eigenthämer. ei ————— 
* R. W. W. W. R. W. W. W. 
KEIM TRAM IS M. 
| fl. (Er. ipf.ld, er. iof.hn. \Er.ipt.iR. Ir. pt.‘ 
EEE 
Iusfprung und TitelunbefannelDaltbafar Grau . » . ml — 12 54. —l10145/— 
2 Wie vor Nro. 1. Nikl. Haunsberger, Schmied: | | | | | 
fohn von inten . . . 1-11 13l 7l—T10 56|—! 
| 3 Wie vor unbelannt. Voriger Niklas Haunsberger [3949| 2133 11 ılıölıg! a 13135 2 
Wie No, 1. Maria Millauerin, Herkom⸗ h 


men, Aufenthalt und perfdn: 
liche Verhaͤltniſſe gaͤnzlich 
uubekaunt 
5 Johann Sandſchuͤtz, beym Die unbefannten Erben det 
Entmannbauerinlinfenver | Verſtorbenen . + . 
ftorbenen, unmwiffend wo get: 
bärtigen Weber : Anappens 
| I Berlaffenfhaft. 
6 Lbhnungeguthaben für den Joſeph Guͤnther, dermal un: 
| Joſeph Guͤnther, gewefenen] wiffend we . « + +» | 
| Gemeinen beym E. b. 4. fi: 
niens Znfanterie s Regiment. | 








45j22| 237148] 3l18j40| zlı5/33] 2 


-i-|-]-i—— 29l14'—i24l21| 2 











Daher werden die Eigenthämer und ihre Erben, fo wie überhaupt alle jene, welche auf 
diefe Depofiten: Beträge aus was immer für einem Mechtegrunde Auſpruͤche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, in Zeit von einem Sabre, ſechs Wochen und drey Tagen fi bierum allda anzus 
melden, und ihre vießfäligen Rechte hierauf auszutragen, widrigens nad Verlauf diefer Krift, 
ohne weitere Raͤckſicht, nach gefegliher Veorfhrift Damit verfahren werden wärde. 

8. f, Iandesfürftliches Pfleggericht Lofer, den 27. Jaͤner 1825, 


Sufan, Pflege, 


rear 
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Ymortifationds Erfenntniß. 

Bermdg Salzach Kreisblatt (Jahrgang 1815, 
Stück 77. Pag. 1162,) wurde auf Anfuchen der 
Stiftungs » Mdminifiration Straßwalchen, durch 
das vormalig fhnigl. baier. Landgericht Neus 
markt , unterm 18. Sept. 1815 das Amortifatis 
ond:Edift über die zu Verluſt gegangene Oblis 

ation der Vikariatstirche Neumarkt, pr. 200 fl. 

.W., Nro. 1006, auegefertiget. 

Nachdem nun nad längft verfloffenem Termin 
der Beſitzer derfelben ſich bis jegt nod nicht ges 
meldet bar, fo wird ſolche biemit als kraftlos, 
und jeder allenfallfige Inhaber derfelben feines 
Qnfpruches als verluflig erflärt. 


K. k. landesfürftlides Pfleggericht 
—Neumarkt, am 27. Jaͤner 1825. 
Keidel, Pfleger. 


AYmortifationdr Edit, 

Auf dem Thomas Schoͤrgboferſchen nunmehr 
Benedikt Riegerſchen domfapirlifch » infamerirten 
Schlagergute zu Welfenbach d. G., befinder ſich 
im domkapitliſchen Grundbuchsertrafte der ins 
fammerirten Realitäten der vormals domkapitli⸗ 
{dem Anmaltfdafreverwaltung in Oberſee, Fol. 
17, für die Erben des Pflegers v. Somnenburg 
in St. Gilgen, ein Schuldkapital pr. 150 fl. 
R. W. vorgemerkt. 

Da dieſes Kapital nach Augabe der Thomas 
Schoͤrghoferſchen Eheleute fchom längft heimbes 
ahlt ift, der hierüber umbefannt unter weldem 

atum ausgeſtellte Schuldbrief aber nicht mehr 
vorgefunden werden ann, fo wird auf Aufuchen 
- der benannten Eheleute und der nunmehrigen 

gemeinſchaftlichen Guröbefiger Benedikt Mieger 
und Biltoria Eidl, der allfällige Inhaber die: 
ſes Schuldbriefes, oder wer auf diefed Kapital 
font einen rechtliben Anfprub zu maden vers 
meinet, hiermit vorgeladen, binnen einer Jahres⸗ 
fri den Schuldbrief um fo gewiffer zu prodas 
ziren, und feine Anfpräde auf diefes Schuldka⸗ 
piral rechtsgenuüglich nachzuweiſen, widrigenfall6 
der Schuldbrief für kraftlos erflärt und die Hy⸗ 
pothek im Grundbuche deliret werben wird. 


R. k. laudesfürſtliches Pfleggericht 
&t. Gilgen, am 26. Jaͤner 1825. 
Hermann, 

Pfleggerichts⸗Verweſer. 


Konkurs⸗Edikt. 
Bon dem k. k. laudesfuͤrſtl. Pfleggerichte St. 
Michael wird hiemit bekannt gemacht: 
Es ſcy von dieſem Gerichte in die Erbffnung 
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eines Konkurſes über das geſammte im Herzog⸗ 
thume Salzburg befindliche, bewegliche und uns 
bewegliche Vermoͤgen des Joſeph Pauſch, 
Alleinbeſitzer des Hanſenbauernguts zu Fell ge⸗ 
willigt worden. Daher wird Jedermann, der an 
erſtgedachten Verſchuldeten eine Forderung zu 
ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, hiemit erinnert, 
bis den 28. Februar d. J. feine Forderung in 
Geftalt einer fürmlichen Klage wider die Sofeph 
Pauſchiſche Koukursmaſſe bey diefem Pfleggerichs 
te alfo gewiß einzureiben und im diejer niche 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern 
au dad Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Alafje gefegt zu werden verlangt, zu erweis 
fen, ald widrigensd nach Verlauf des erſibeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr angebbrt werden, und 
diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin mie 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten, 
im Herzogtbume Salzburg befindlichen Vermdb⸗ 
gens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnab⸗ 
me aub dann abgemwiefen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfations; Recht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigened Gut aus diefer 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 

ordberung auf ein liegendes Gur des Ders 
chuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläus 
biger, wenn fie etwa iu die Maffe fchuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
tionds, Eigenthums⸗ oder Pfand: Rechtes, das 
ihnen ſonſt zu ftatten gefommen wäre, abzutras 
gen verhalten werden würden. 

Zugleih wird zur Wahl eined Mermdgenss 


«Verwalterd, oder zur —2* des bereits 


in der Perſon des Johaun Koͤnig, Bauer am 
Koͤßlergute zu Fell aufgeftellten, dann zur Wahl 
bed Kreditoren : Ausſchuſſes und zum Verſuche 
guͤtiger Austragung diefer Konkurs⸗Sache, Tags⸗ 
fahrt auf den 1. März d. J., Vormittags um 8 
Ubr, bey diefem k. k. Pflengerichte auberaumt, bey 
welcher die Gläubiger um fo gewiffer zu erfcbeis 
nen baben, als die Ausbleibenden dem Befchluffe 
der Mebrzahl der Anweſenden beygetreten ers 
achtet werden wilrden, 


8.2. landesfärfilihes Pfleggericht 
St. Michael, den 20. Fäner 1825. 


Kern, Pfleger. 


Belanntmadung. 

Um ı3ten Map v. J. verflarb bier Audreas 
Schnigbofer, lediger Inwohner zu MWinding, 
bießfeitigen Pfleggerichts, ohne legtwillige Anord⸗ 
nung, 

Da nun feine naͤchſten Unverwandten dahier 
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nicht befannt find, fo werden diefelben und übers 
baupt alle diejenigen, welche auf diefe Verlaſſen⸗ 
{daft aus was immer für einem Rechtegrunde 
Anſpruoͤche zu machen gedenken, anmit nad 
dert, binnen einem Fahre und Tag a dato ſich 
dießfalld bier um fo gemiffer zu melden und 
ihre Anſprauͤche vorzubringen, ald nach Berftreis 
bung diefes Termins die Abhandlung diefer Ders 
laffenfdaft vorgenommen, und demjenigen Mels 
denden eingeantwortet wird, dem fie nach dem 
Grfege gebübret. 

8. PR. fandesfärftlided Pfleggeridt 
Werfen, den 6. Auguſt 1824. 

Hainzlmapyer. 


Konvokations-Edikt. 

Bom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte St. 
Johann wird hiermit bekannt gemacht: 

Es ſeye von diefem Pfleggerichte in die Erdff⸗ 
nung zined Konkurſes über dad nefammte im Her⸗ 
zogtbume Salzburg befindliche bewegliche und uns 
beweglibe Vermoͤgen des Peter Klauzner, 
am Stifte Nounbergifben Gute Hinterfeiten 
zu Mayrdorf, Haus: Nro.16, der Pfarre Was 
grain, und feiner mitbeurbarten Ehewirtpin M a gs 
dalena, geboren Krillpofer, gewilliget 
worden, 

Daher wird Jedermann, der an erfigebadhte 
Verſchuldete eine Forderung zu ſtellen berechtigt 
zu feyn glaubt, anmit erinnert, bi6 zum 5ten 
März o. 5. die Anmeldung feiner Korderung in 
GeRalt einer formlichen Klage wider die Peter 
und Magdalena Klauzuerifhe Konlursmafle bey 
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diefem Pflegnerichte alfo gewiß einzureichen, und 
in diefer nicht nur die Richtigkelt feiner Forde⸗ 
rung, fondern aud das Recht, Kraft deffen er in 
diefe oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, 
uerweifen, ald widrigens nad) Verlauf des erftbes 

Immten Tages Niemand mehr gebdrt, und dies 
jenigen, die ibre Korderungen bis dahin wide 
angemelter haben, in Rüdficht des gefammten 
im Herzogthume Salzburg befindliben Vermb⸗ 
gens der benaunten Verſchuldeten ohne Ausnah⸗ 
me auch dann abgewieſen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirflih ein Kompenfationsrecht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes But aus der Maffe 
zu fordern bätten, oder wenn auch ihre Korbes 
rung auf ein liegendes Gut der Verſchuideten 
vorgemerkt wäre, daß alfo folbe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn folls 
ten, die Schuld ungehindert des Kompenfationsr, 
Eigenthums⸗ oder Pfandrechted, das ihnen fonfl 
zu Starten gelommen wäre, abzutragen verhals 
ten werden würden. 

Zugleich wird zur Wahl oder Beftättigung ded 
Vermdbgensverwalterd und Kreditorenausſchuſſes, 
dann zum Verſuche gütiger Nustragung biefer 
Koukursſache, Tagsfahrt auf Dienftag den 
gten März d. 3., Bormittags um g Über aus 
beraumt, bey welder die Gläubiger um fo ge 
wiffer zu erſcheinen baden, als die Ausbleiben: 
ben dem Beichluffe der Mehrzahl der Anwefenden 
beygetreten erachtet werden würden, 

8. 8 laudesfürſtliches Pfleggericht 
St. Johann, den 26. Jaͤner 1825. 
Bachauer, Pfleger. 


c. Privat s Befanntmahungen, 


totterie 


Anzeige 


Den 17. Februar 
wird die Ziehung der großen Rotterie 
der ſchoͤnen 


Herrſchaft 


Irnharding, 


wofuͤr eine 


Abloͤſungsſumme bon 60,000 fl. K. M., oder 150,000 fl. Wiener Währ., 
und bes großen 
Guß-, Schmelz: und Hammerwerkes zu Edlach, 
wofür eine 


Abloͤſungsſumme von 20,000 fl. K. M., ober 50,000 fl. Wiener Waͤhr. 
angeborhen wisd, vorgenommen werben; felbe enthält; 
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se Zeeffer, die Herrſchaft Irußarding, ode..110000 fl. RW. 
Fr Wu "2 Ai Schmelz: unb Hammerwerk zu Edlach, oder Fe .. 
ı s Fer » . D . . . . - . . 20,000 8 ss 98 
Pe | ® zu . a . . * . . 0} * . ” 10,000 s s 9 

x '® zu . . . . . * . . . 5 . 5.008 8 8 
3 .‚;n 2000 fl. . . . . . - . . . 3.0008: 8 9 
. 8 ß au 300 jl. * . . . . . D . . 4,0008 8 98 

30 ’ zu 200 fl. . . . . . J 6,008 s # 
' 50 — zu ı00fl, . D . * . ° . . 5,003 » 8 
..200 u zu 50 fl. . X u... . 0 . “ 5008 #9 
501 u zu 20 fl. . . . . . . 0 . . 30,020 ss s 8 
1512 Li zu 12 fl. J J 18,144 :»s 0 8 
i een ) 98 100 fl. . . . J .® ..# » 0 4,000 8,» & 
2249 Zreffer, in einem Gefammtbetrage von - “2 2. 290,264. WB. 


. Die fduldenfrepe Uebergabe dieſer Realitäten erfolgt fogleib, und die Wutzablung der 
von dem dafiir haftenden Großhandlungshaufe Grup: 


Geldgewinnue 14 Tage nad der Ziehung, 
ner et Ddrflling in Wien. 


Nach beemdigter Ziehung erfheint die gedruckte arichmetiſch geordnete Liſte der gezogenen 


Nummern mit ibren Gewinnften. 


Das toos Foftet 10 fl. W. W. oder 4fl. 48 Fr, R.W., und fann drey Mal gewinnen, 


Es empfiehlt ſich alfo zur geneigten Loosabnahıne 


Das Gewblb am Refidenzplage Nro. 48, wel⸗ 
ches die.Gebräder Tenfi von Augsburg biöher 
Inne barıen, ift auf künftigen Faſteninarkt zu 
vermiethen, und das Nähere zu erfragen bey 

ör. Späth, 


"Sm Haufe Nro. 484 neben der Gt, Andräs 
kirche find zwey Gewoͤlber zu vermietben. Das 
eine iſt heigbar, Das andere aber bloß mit einer 
- Kenereffe verfehen, kann aub ald Küche gebraucht 
werden. Eie kdunen täglich oder auf Faflens 
Muperti bezogen werden, und das Naͤhere hier— 
- von iſt bey Georg Laſchenzky im Kay zu erfahren, 


» Bermifhte Auffäge 


Der Richter 

In der Lombardftraße der Stadt Gallomay In 
Irland, fiebt man an einem Haufe einen fhwars 
sen ‚Marmorftein, in dem ein Todtenſchaͤdel mit 
zwey Beinen ausgehauen find. Diefes Deukmahl 
erinnert an eine Begebenheit, vie in der Ges 
ſchichte nod wenig ihres Bleiben hat. 

Games Lund, ein woblbabender, aber auch 
durch feine Ehrlichkeit unter feinen Mitbirgern 
in Anſehen ftehender Kaufmann, wurde im Jabre 
1526 zum Bürgermeifter feiner Vaterſtadt Gallos 

ap ernannt, Nicht lange nach feiner Ernens 
nung ſchickte er feinen einzigen Sohn Patrik mit 


Späth junior. 


einem eigenen Schiffe nah Bilbao in Epanien, 
um daſelbſt bey einem feiner alten Corteſpon— 
benten Wein einzulaufen, 

Patrit war, ohne daß. es der Vater geahner 
batte, längft in feiner Varerftadt dur ſchlechte 
Gefellfcaften verdborben worden, hatte eben nicht 
auf die ehrlichſte Weife ſich in Schulden geftärze, 
und war deßhalb iters in Geldverlegenheit. Eine 
Reife nach Epanien war ihm daher. willlommen, 
theild feinen Hang zur Veränderung zu. befries 
digen, theils auf eine Zeit feinen Gldubigerm 
aus den Augen zu fommen, Der Umfland, daB 
fein Vater feit langen Zabren ber einen uneine 
geſchraͤnkten Credit befaß, verleitete den jungen 
Lonck, die zum Einfauf des Weines beftimmten 
Gelder zu unterfclagen. 

Endlich landete, nach einer gluͤcklichen Fahrt, das 
Schiff im Hafen von Bilbao, wo er von dem fpanls 
fbenKaufmanne auf das zuvorkomendſte empfans 
geu wurde, und ohne Auftand die erforderliche Pas 
dung Weines erhielt; doch ſchickte der Spanier 
feinen Enkel mit nach Irland, nicht ſowohl um 
die Bezahlung für den Wein in Empfang, fonr 
dern vielmehr um dafelbfi wegen des Einfrigen 
Briefwechſels Abrede zu nehmen. 

Vergnuͤgt ſah Fernando, fo hieß der junge 
Spanier, mit Patrik, der mit ibm von gleichem 
Alter war, die Yaterländifden Kuͤſten dahin 
ſchwinden; er freute ſich, einmahl in die Berne 
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zu kommen, und fein edles und offenes Merz 
glaubte in dem Frländer einen Freund gefunden 
ju baben ; wirklich ſchienen Gleibheit des Ws 
verb, des Strandes und des Gewerbes, bie 
heizen der Juͤnglinge an einander zu feffeln, 

Unrerdeffen fegelte das Schiff, obne durch 
irgend eine Gefabr aufgehalten zu werden, rubig 
fort. ‚Mir jedem Tage naͤherte es ſich mehr und 
mehr dem Drse feiner Beſtimmung, wo ſich num 
des jungen Lynck ſchaͤndlide Detrügerep offens 
baren mußte. Um diefer Eutdeckung auszuwei⸗ 
en, fält er auf den ſchrecklichen Gedanken, 
feinen jungen Freund aus dem Wege zu räumen, 
Er prüfte deßhalb des Schiffvolks Gefinnung; 
brachte die Mehrheit desfelben auf feine Seite 
und bedrohte die Uebtigen. Meuſcheufurcht ift 
grbßer als Gottesfurcht. 

Ju der Nadot des fünften Tages ihrer Reife, 
ward Fernando aus dem Bette geriffen, und, 
obne auf Das Flehen des Ungliidlichen zu hören, 
über Bord geworfen, 

Bald darauf landete dad Schiff an Jrlands 
Käften, wo er mit Kreude von feinem Bater 
und feinen Freunden empfangen wurde, Der 
Bater war mir dem Berichte und dem Geſchaͤfte 
Patrifs fo zufrieden, daß er Ihm ein eigenes 
Eapital zuwies, mit dem er ficb ſelbſt etabiliren 
konnte. In Hinficht des Mordes glaubte ſich 
Parritvollommen ſicher; begann ein ordentliches 
Leben, bewarb ib um die huͤbſche Tochter eines 
Bürgers feiner Vaterſtadt, und erhielt ohne weis 
ter6 die vaͤterliche Einwilligung. 

Der Tag zur Hochzeit war bereits beftimmt, 
als einer der Matrojen, der Theilnehmer am 
Morde des Spanierd war, gefährlich frank wur⸗ 
de. Was in der Freude ſchweigt, was betäubr 
eine Zeitlang rubt: das Gewiſſen, erwacht auf 
bem einfamen Kraufenlager defto ſchrecklicher. 

Der Kranke ließ den alten Lynck zu ſich birten, 
und befaunte ihm umſtaͤndlich feines Sohnes 

raufame That. Lange fiand er da, der alte 

er, fo erfhroden, fo gebeugt, daß er kein 
Wort reden konnte, — „Die Gerechtigkeit. fol 
verfdhut werden !” rief er endlich aus. 

Er wanlıe nach Haus, und ließ ſofort feinen 
Sohn mit allen denen feſſeln, die ſich mit ibm 
bed Verbrechens ſchuldig gemacht hatten. Er 
leitere ein’ peinliches Verbdr ein, und die Schuls 
digen geſtanden das Verbrechen. Der Bater, 
als Bürgermeifter, ſprach das Urtheil Äber den 
Sohn. Er verdammte ihn zum Tode. „Wäre 
ein anderer als dein unglüdlicher Vater dein 
Richter,“ fagte.der alte Lynck, „fo würde ich 

end um bein Leben bitten, odgleih ein Mord 
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dein Daſeyn befledt hat. Aber ih — ich ſelbſt 
bin Richter! — Sterben ſollſt du. Zum letzten 
Maple fließet, meine Thraͤnen und tilgt die 
vaͤterliche Liebe, die. für ihn noch in meinem 
Herzen gluͤht. — Sohn! bitte den Himmel, daß 
feine Gnabe dir nicht auf ewig verſchloſſen bleibe, 
—— bleibe, der einen Mord auf feiner 

eele hat. 


Nachdem Patrif fein Tobdedurtbeil vernommen 


batte, ward er wieder ins Gefängniß seideft, 
und eine kurze Zeit zu feiner Hinrichtung bes 
Rimme. Alle Bürger, deren Zabl fid wohl auf 
drey Taufend belief, waren erfchroden und ges 
rührt. Freunde und Verwandte umringten den 
alten Bater, und befbworen ihn, feines Sohnes 
zu ſchonen. — Bergebens! — 

Die gebeugte Murter nahm ihre Zuflucht zu 
deu Vornehmſten ihrer Zamilie. Eie Draßte be 
endli dahin, daß fie ibn gewaltfam zu retten 
verfpraben, wenigfteus aus Liebe zur Ehre der 
Zamilie. 

Der Vater erfahr ed, und ließ den Ungläds 
lien Im fein eigenes Haus bringen, und Diefes 
von Gerichtebedienten umgeben. In feiner 
eigenen Gegenwart mußte der Henler den Stiick 
um feines Sohnes Hals legen. — 

„Du haft nur nod) wenige Augenblicke zu leben, 
mein Sohn! Brauche fie, um deine Seele zu 
retten, und jeßt, — mod diefe Umarmung — 
bie legte — vom deinem unglädliden Vater.“ 
Er winfte nun. Der Strick wurde in eine Winde 
geſchlungen; der Denker z0g den Abrper empor; 
In wenig Augeublicken war fein Sohn nice, 
mehr. (U. d. Wand.) 


Charade. 


(3 Silben.) 
Mas traget die Seufger der liebenden Bruft, 
Die zärtlich geh der Milden; 
Iſt treu und verſchwiegen, bringr Echmerzen und Luk 
Aus nahen und ferden Gehlden? — 
Meine Erſte — fie kommt mit geregeltem Lauf, 
Loͤſſt Zweifel und Sorgen und Erwartungen auf! — 


Was ihmüden bie Großen der Erde mir Pracht, 
Als Beugen von Neibtbum und Würde; 
Was ift auf den Straßen bey Tag und bey Naht 
- Mit leichter und fhwererer Bärde? — 
Die beyden Andern — fie tragen, ſchließen dich eis 
Und halten den Grazien die Füßen fiets rein. 


Mein Ganzes führt Silber, führt Güter und Gold, 
Dursfreuzet die Länder det Erde; 

Giebt ab und nimmt auf, ift Meifenden hold, , 
Macht Brüder bey * und Beſchwerbe. 

Oft bringt ed und Freunde, bie wir lang nicht gefeh'n, 

Sein Eriheinen bringt Freude, und Trennen fein @eb'n, 


Ueberſicht 
über die Getreide⸗Preiſe und Feilſchaften in 
der k. k. Sandesfürftlichen Kreis: Haupt - 
ſtadt Galjburg. 


Mad dem sofl. Fuße berechnet, vom Jäner 185.) 
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Fleifd:Preife 
Das Pfund Fleiſch vom bankmaͤßigen Viehe taxirt 


Tare.) 5 kr. ı pf. 
Das Pfund —— ... 6m apf. 
”„ ” Schweinfleifd . .. er ir 
” „ Ecaaffeiih . . 
* » Bü: Bi, * ‚Lunge 38 44 
” eber. » — str. —Hf. > 





Unfblittfergen:Preife. Emm Eur? 
Das Pfund ‚Kerzen mit weißem Docht 14 

”„ ” ” „ ſchwarzem Docht 1 
Seife 133 fr. 


(de. (Ohne Zare.) 





Das Dur Sn 26 fr. 
” » Jarpfen 28 fr. 
„ ”„ Hechten kr. 


We ßfiſche * kr. 


Wachs. (Ohne Taxe.) 
ze Pfund a Madötergen ı ft 
zur, w I ud dtto. 


* 2 


36 ir 
30 fr. 


"96 (Ohne Tare.) 
Das bditerreih. FR hartes Holz 4 
„ » weiche oder wen zund -hannens 
holz 2 fl. 54 
” ” Klafter Aitholz — 12 fr, 


— — — — — — — — — —— 
Wochen-Markts⸗Artikel. 

(Auch ohne Taxe.) 

Schmalz dad Pfund 14$ fr. 

Burter das Pfund nie 

Eier, Städe 5 zu 34 

Alte Hennen das ie 12} * 

Junge Hühner das Stuͤck 1354kr. 

Kapaunen dab a. — fr. 

Zauben das Paar st. 

Erbfen dat bRereid, Maͤßl * 

Linſen das Maͤßl 19 fr. 

Brey das Maͤßl 24 * 

Bohnen das Maͤßl 19 

Zwetſchgen (gedderte) — das mit a5. 


Magiftrat der 8, k. landesfärſtlichen 
Kreids Hauptfadt Salzburg. 


k. k. di ; Ruffegger. 


‚zo. 
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der Vertiuſe auf folgenden Setreides Märkten des Salzburger - und Inn Areiſes. 
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Kaiſetl. Koͤnigl. 
Amts - und 


von © al burg, 


* 


.. & t ü ck 1 2. & a 
| Verordnungen 

der k. E, Landes» und Kreisftele, und- 
der Übrigen Behörden, 


Nr. 1150, 
Kundmadung. 

Gemäß erhaltener Mittheilung vom E. balers 
ſcheu Landgerichre Reichenhall ft die vom der 
k. baierſchen Regierung unterm zıten November 
1824 aus Anlaß der in dieſem Kreife ausges 
brodenen Maul⸗ und Klauenkrankheit verfügte 
polizepliche Vorfihremaßregel wieder aufgehoben, 
und der Berfehr wie ehedem dahin wieder gedffs 
net worden. 

re an zur allgemeinen Kenntniß ge: 


bracht wird, 


Kaiferl. Fbnigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 1. Februar 1825. 
Sr. k. k. apoftol. Majeftät wirft, Kämmerer, 
Regierungdrath und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu Welspergsfaitenau, 
Johann Baptift Libiſch, 
Kreis s Sekretär. 


Nro, 1124, 
Kundmachung. 

Mit allerhoͤchſter Entſchließung vom a7ten 
July 1824, wurde dem Franz Ungermann;, zu 
Prag Nro. 1020, auf die Berbefferung, den fos 
genannten ſchwediſchen Kaffee ſowohl aus dem 
Astragalus creticus, als auch aus dem einheis 
miſchen Astragalus, gefhmwinder und möhlfeiler 
als Cichorienkaffee und dergeſtalt zu bereiten, 
daß man ihn mit oder obme Mil genießen 
fonne, ein Privilegium auf 5 Jahre verliehen, 
Welches hiermit nad Auftrag des hohen Regies 








1) 
5 


- Oeſterreichiſches 





lzburg den ı.. Februar 1825, | 


rungödelreted vom 6ten -Fäner- I. $., Fr 2, 
mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß 
gebtacht wird, daß gegen die Ausubung diefes 
Privilegiums zufolge hohen Hoffanziendekreres 
vom aaften Dezember 1824, Zahl 38048, In Gas 
nitaͤtsruͤckſichten fein Hindernig obwaite. 


Kaiferl. Ednigl. Kreisamt Salzburg, 


den 1. Februar 2828. 
Sr. k. k. apofiol. Majeſtaͤt wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreishauptmann , 
Karl Graf zu Welsperg: Raitenau. 
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* Intelligenz⸗Blatt 


Johann Baprift Libiſch, 


Kreis : Sekretär. 


Zur Nr, 8. 
&. ©. V. 
Kundmadung. 


De 


(Betreffend die zur Verfteigerung der zum ſteyer⸗ 


maͤrk. Studienfonde gebdrigen, in Kärnten, 
Klagenfurter Kreifed, liegenden Parzelle der 
Illytiſchen Staatsherrſaft Millkadt, 
welche von dem Verwaltungkamte der k. k. 
kaͤrntueriſchen Staatsherrſchaft Viktring vers 
waltet wird), 
Den 28ften Februar d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, wird in der kak. Burg zu Grdg im 
Souvernements:Rathefaale die zum fleyermärs 
kiſchen Studienfonde gebbrige, in Kärnten, Klar 
genfurter Kreifes, liegende Parzelle der Jüyris 
[ben Staatsherrſchaft Millſtadt, welde von dem 
Verwaltungsamte der k. k. kaͤrntneriſchen Staates 
berrfchaft Viktriug verwaltet wird, oͤffentlich 
feilgebothen, und an den Meifibiethenden vers 
fauft werden, 
Der Ausrufspreis iR 5831 fl. 5er. K. M. das 
it: Fünftauſend Uchthunderr Ein und 
Dreyßig Gulden zkr. 8. M. 
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Die Beſtandtheile diefer Gült find: 35 Unter 
thanen und 7 Zulehen. i 
Diefe entrichten: 
Au Urbarszins ..: 2.37. BD 
s Robabgeld . « 9:46 1 5 a 
« Zinsgetreidreluition 160» 8» » 
Der Klaubzebent bey mehreren Zebentbolden 
in den Gemeinden Goritſchach, Schiefling und 
Sellach, des Bezirkes Poͤrtſchach und Keutſchach. 
Der Sackzeheut mit 


z Megen 13] m. Weißen, 
59 . 13% s Kom, 
47 = 2145 » Gerfte oder Hirfe, 
4 6 6 Hafen 
12 » — s SHaiden, und 


3. B. W. im Gele. 
An Klelurechten: 
2 Schweinfhultern, 


z Henne, 
4 Heudl, 
69 Stuͤck Ever, 


12 Pfund Hechten, 

177 Stuͤck Reinaugen. 

Ya Burgfriedsgefällen: 

fl. 423. W. W. an Gerichtézius von ber 
Heriſchaft Leonftein zu Pottſchach. 

Die Rauffreyaelder: und Mortuarienbezüge und 

die paltirten Ehrungen. 

Ms Käufer wird Jedermann zugelaffen, der in 
“Kärnten Realitäten zu befigen fäbig if. 

Denjenigen, welde nicht landtafelfähin find, 
Emmt bierben, wenn fie diefe Guͤlt erftehen, für 
fie und ihre Leibeterben, in gerader abfleigender 
Linie die allerhoͤchſt bemilligte Nachſicht der Lands 
tafelfähigleit und die damit verbundene Ber 
freygung von der Entrihtung des amnobilisirten 
Zinsguldens zu Statten. 

Wer an der Berfleigerung Tbeil nehmen will, 
hat als Kaution dem zehnten Tbeil des Aus— 
ruföpreifes, folglich 583 fl. K. M. bey der Vers 
fteigerungslommiffion entweder baar, oder in 
dffentlichen auf Merallmänze und auf den Ueber⸗ 
bringer lautenden Staatspapieren nad ihrem 
kursmaͤßigen Wertbe zu erlegen, oder eine von 
dem k. ĩ. Flekalamte als bewährt gefundene. fideis 
jufforifbe Sicherftellung beyzulegen. 

Wenn Jemand bey der Verſtelgerung für einen 
Dritten einen Auboth machen will, fo it er ſchul⸗ 
dig, ſich vorher mit einer rechteformlich für dies 
fen Alt ausgefteliten und gebbrig legalifirten 
Vollmacht feines Kommittenten auézuweiſen. 

Die Hälfte des Kaufſchillings ift gleich nach ers 
folgter Genehmigung des Berlaufsaltes und noch 
vor der Uebergabe zu berichtigen. 
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Die andere Hälfte des Kaufſchillings Kann 
gegen dem, daß fie auf die Guͤlt ordentlich vers 
ſichert, und mit Fuͤnf vom Hundert in 8. M. 
verzinfet wird, binnen fünf Jahren in gleichen 
Ratenzahlungen abgetragen werben. 

Die zur Wirbigung des Ertrages bienenden 
Rechnungsdaten und die Beſchreibung der Gilt, 
fo wie auch die ausführliben Kaufsbedingungen 
koͤnnen täglich bey der k. k. ftepr. kaͤrntu. Staatds 
güter » Adminiſtration naͤchſt der ka k. Burg im 
fogenannten Vicedomhauſe eingefeben werden. 


Don der k. k. ftevermärkifh » färntnes 
sifbenGtaattgüäter- Beräußerungss 
Kommiffion. 

Grät, ben ı2. Jaͤner 1825. 
Anton Shärer v. Waldheim,” 
k. k. Gubernials und Präfivial, Selrerär. 


Nro. 188. 
Sundbmadung. 

Die Lehrörftelle der erften Alaffe bey der Sa⸗ 
linensAnabenf&bule in Hallein ift zu befegen, 

Die Rompetenteu baben ihre felbft verfaßt, und 
vorſchriftwaͤßig belegten Gefube bis ı2tem 
März bey der k. k. Sıuldifiritis » Infpeltion 
Hallein eiuzureiben. 


Salzburg im fürfterzbifhbflibengon 
fiftorium, den 3. Februar 1825. 


Belanntmadbung. 

Die Erpofitur im Thomathale, Dekanates 
Taméweg, it zu befegen, und bie Kompetenten 
baben ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen allda 
einzulegen. \ 
Salzburg im Fürſt Erzbiſchoflichen 

Konfiforium, am 9. Febtuar 1825. 


ad Nrum. 551. 
Kundmadung. 
(Ueber die Lizirarion des Salztraneportes für das 
Zranetportejabr vom ıften April 1825 bis 
leuten März 1826.) . 

Der ärarialiihe Salztransport für Bbohmen 
zu Lande, und zwar an Ömuntner und Halleis 
ner Sudſalz von 350,000 bis 400,000 Zentner 
aus den Dberbfierseihifhen Salzlegflätten zu 
Linz und Mauthhauſen über Bubweid, und aus 
den Niederbſtetreichiſchen Legſtaͤtten Etein, Gros 
derau und Korneuburg Über Deutſchbrod, dann 
eines Betrages von einigen Tauſend Zentnern 
Sıldjteinfalz aus Mähren wird neuerdings auf 
ein Fahr, und zwar vom ıflen April ıg25 bis 
legten März 1826, mitselft einer bey dem f.f. 
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GuberniaksPräfidiune zu Prag am raten ges 
beuar 1825 abzubaltenden difentliden Ver⸗ 
fieigerung au den Beſtbierher verpachter werden, 
Zum Auerufspreife wird der bisherige Fracht⸗ 
lohn mit a3 8r., fage: zwey und achtzehn vier 
und fechzigitel Kreuzer In Konv. Münze pr. Zent⸗ 
ner und Poſtmeile angenommen, 

- Das vom jedem Pachtwerber bey der Lizitation 
baar zu  erlegende Reugeld ( Vadium) befteht in 
Rooo fl. K. M., ohne welches Niemand zur Lis 
zitation zugelaffen wird, 

-Die von dem Beftbiether bey der Unterfertis 
gung ded Kontraftes zu erlegende Kaution wird 
anf 000. fl. Konventionsmuͤnze entweder in 
Baaren oder mittelft im Kouv. M. verzinsliben 
Etaateobligationen nad) ibrem farsuıäßigen Wer⸗ 
tbe. beftimme, und ed bat ſich jeder Lizirant bey 
der Lizitationskommiſſion ausjumweifen, daß er 
Diefe Kaution zw leiften im Stande fey, 

Zur Erleichterung für begürerte Pachtwerber 
folen auch fideijufjorifhe Kanıionen im Werthe 
von 40,000 fl, K.M. angenommen werden. Jedoch 
bar ein Jeder, ber bavon Gebrauch madyen will, ſich 


bey der Lizitations kommiſſion nicht nur über dem’ 


eigent hͤmlichen Befig der zu verſchreibenden Hy⸗ 
othet, fondern au mittelſt eines legalen Tas 
ular, Ertraftes über den gerichtlich anerfanns 
ten Werth und über die Faͤbigkeit derfelben zur 
Sicherſteluung der Kautionsfumme von 40,000 fl. 
K. M. gebdrig auszumweifen. 

Außerdem bat ſich noch jeder Pachtwerber ges 
bdrig auszumeilen, daß er ale fonftigen, zu 
Yerarial s Pahtunternehmungen überhaupt und 
insbeſondere zu dieſem Nerarialtransportgefchäfte 
erforderlichen Eigenſchaften beſitzet. 

Die uͤbrigen Pachtbedingniſſe werden bey der 
Lizitation zu Jedermauns Keuntniß gebracht 
werden, auch koͤnnen fie ſchon jetzt bey der Pras 
ger 8. k. Zollgefälleu: Adminiftrarion eingefehen 
werden, 

Endlih wird noch bemerkt, dag zwar den bes 
flehenden allgemeinen Vorfchriften gemäß nach⸗ 
traͤgliche Unborhe außer dem Wege der dffentlis 
hen Verfleigerung nit angenominen werden, 
daß jedoch der Lizirarionsaft, und der mit dem 
Beſtbiether abgeſchloſſene Pachtvertrag erft nach 
erfolgter Beftätigung der k. k. allgemeinen Hofs 
fammer, welde vorbehalten wird, für das allers 
böchfte Yerarium verbindlich wird, 

Wien, am 3. Fäner 1825. 


gizitationd » Unfüändigung. 
Der drarialifche Steinfalz: Transport in Mähren 
und Schlefien von Bielig aus, fo wie jener des 
Küffelfudfaljes von Stoderau und Korneuburg 


* 
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wird für das Jahr vom x. April 1825 bis Ende 

März 1826 mittels einer bey denn PR, F, maͤhriſch⸗ 

ſchleſiſchen Landespraͤſidinm zu Brünn am 28. 
Hornung d. 3. abzubaltenden dffentlihen Wers 
Bogen an den Beftbiethenden verpachtet wers 
en _ 

Die zu verführende Quantität an Gteinfalz 
wird anf 180,006 Zentner, und jener des End? 
ſalzes auf 20,000 Zentner feftgefeßt, und als 
Ausruföpreis der gegenmwärtige fontrattmäffige 
aeg von 13} fr. C. M. pr. Zentner und 

oflmeile angenommen werden, 

Das von jedem Pachtluſtigen bey der Lizitar 
tiond, Kommiffion baar , oder in auf den Uebers 
brivger lautenden und in Metalmänze verzinelis 
hen Staateobligationen nady ihrem furemäffigen 
Werthe zu erlegende Reugeld beſtehet in Rooo fl. 
€. M., und die von dem Beſiblether bey der 
Unterfertiguug des Pacht: Kontrafres zu berich⸗ 
tigende Kaution in 20,000 fl. K. M. baar, oder (mit 
Ausnahme der mit x Prozent verzinslichen Obs 
ligationen) in allen andern dffenrliben Staates 
ſchuldverſchreibungen, welche aber nur nach dem 
karsmaͤſſigen Werthe, denn fie’ zur Zeit des Er⸗ 
lages haben, und der die obige baare Kautionss 
fumme von 20,000 fl. E. M. erreichen muß, 
werben angenommen werden, über deren Ber 
richtigungs « Fähigkeit jeder Pachtluſtige fidh bey 
Lizirationd : Kommiffion gehdrig aue zuweiſen 


Zur größeren Erleichterung follem zwar auch 
fideijufforifde Kautionen angenommen werden, jes 
doch hat ein jeder, der davon Gebrauch machen 
will, fi bey der Lizitationds Romiffion nicht nur 
über den eigenthämlichen Befitz der zu verſchrei⸗ 
benden Hypothek, ſondern auch mittels eines 
legaleu Zabulars oder Grundbuch Ertraftes über 
den gerichtlich anerkannten Werth derfelben, nnd 
über die zuläßige Sicherſtellung der Kautionss 
fumme von 20,000 C. M. gebdrig aus zuweifen. 

Die übrigen Pachtbediugniße werden bey der 
Lizitation zu Jedermanns Kenntniß gebrachr, 
und fbnnen felbe ben der k. k. Brünner  Zollges 
fälen: Apminiftration täglich eingefehen werden, 

Wien, am 16. Yäner 1825. 


ad Nrum. 116, 
Lizirationds Unkändigung, 
(Wegen Verpachtung des Balztraneporres anf 
der Moldan aus den Budweiſer Salzmagas 
.. in bie Salzmagazine zu Moldautein und 
n jene zu Prag, für die Zeit von iſten April 
1825 bis leiten März 1828.) 
Der Merarialfalztaneport auf der Moldau aus 
ben Budweſer Magaziuen in jene zu Moldau 
1 
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tein und zu Prag, für die Zeit vom ıflen April 
1825 bis legten März 1828 wird in zmep von 
einander abgefonderten Abrheilungen verpachtet, 
ndmlid auf der Flußftrede von Budweis nach 
Molvautein, und auf der weitern Zlußftrede von 
‘ Moldautein bid Prag. — — 

Dieſem zufolge wird auch bie Lizitation- die⸗ 
ſes Saljtransported am 21ſteu Horunngl. J. 
bey dem k. k. böhmifchen Landepraͤſidium für 
jede dleſer Abtheilungen beſonders vorgenommen 
werden, Jedoch erhält derjenige, welcher nach 
Beendigung dieſer beyden Lizitationdafte den 
Salztrantport auf beyden diefen Streden um 
einen dem Nerarium vortbeilgaftern Anboth übers 
nimmt, vor den Uebrigen deu Vorzug. 

Die Hauptbedinguiffe find folgende: 

a) Wird der Saljtransport dem Beftbiethenden 

auf drey nad) einander folgende Jahre vom 
ıften April 1825 bis legten März 1828 
überlaffen; mwobey als Frachtlohn für die 
Strede von Budweis bi6 Moldantein der 
Derrag von Drey und Drey Fünftel 
Kreuzer K.M., und für die Strede von 
Moldautein bis yes der Betrag von Neun 
und Einen Halben Kreuzer 8. M. 
pr. Zentnerfaffel zum Ausrufopreiſe feſtge⸗ 
fegt ift. ; 

b) Uebernimmt der Pächter die Verbindlichkeit, 
jedes Jaht während der Floͤßungszeit auf 
der Strede von Budmeld bis Moldautein 
150,000 bis 160,000 Zentnerfafleln und auf 
der Zlußfirede von Moldautein bis Prag 
130,000 bis 140,000 Zentuerfafleln Salz, 
jedes zu 110 Pfund Sporco und 100 Pfund 
Netto Wiener: Gewicht, und wenn es die 
Mothmwendigkeit erfordern follte, auch ein grd« 
Bered Quantum um den bedungenen Preis 
zu verführen, Gegeufeitig aber ift der Paͤch⸗ 
ter zu feinem Anfprube auf Eutſchaͤdigung 
berechtigt, wenn die k. k. boͤhmiſche Zollges 
fällen s Ybminiftration ſich beſtimmt finden 
folte, ein geringered Quantum zum Traus⸗ 

“port anzuweiſen. 

©) Wegen richtiger Erfüllung der durch deu Kon» 
tralt eingegangenen Verbindlichkeiten bat 
der Kontrahent gleich nady Ausfertigung des 
Kontraftes für den Trandport auf der Strede 
von Budweis bis Moldautein Uhrtaufend 
Gulden und für den Transport auf der 
Strecke von Moldautein bis Prag Zehn: 
taufend Gulden K. M. entweder im Bags 
ren oder lu verzinsliden Staatepapieren nach 
dem börfenmäßigen Kurfe des Erlagdtages, 
mit Ausnahme der 13 Obligationen zu Hans 
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den bed Merariumd du erlegen, über betem 
Berichtigungsfähigkeit jeder Pachtluftige ſich 
bey der Lizitarionsfommiffion gehdrig auds 
weifen muß, 
d) Vor Erbffuung ber: Lizitation baben bie 
Pachtluſtigen eim Reugeld (Vadium) mit 
103 von der für jeue der zwey Trandportse: 
ſtrecken, für welche fie ligteiren wollen, bes 
flimmten Kaution, d. i. für die Etrede von 
Budweis bis Moldautein mit Acht h un⸗ 
dert Gulden und für jene von Moldaus 
tein bid Prag mit Eintanfend Gulden 
K. M. entweder im Baaren -oder in auf 
den Ueberbringer lautenden, in K. M. 
verzinsliden Staatetpapieren mit Ausnahme 
von 18 zu erlegen, Endlich 
e) erhält der Lizitationdale für dem Erſteher 
(dom durch die Unterfertigung des Lizitas: 
tioneprotofolls verbindende Kraft, tritt aber 
für das Aerarium erft dann in. Wirkung, 
wenn berfelbe die Beflätigung der k.k. alls 
gemeinen Hoflammer erhalten haben wird. 
Die übrigen Pachtbedingniffe werden bey der 
Lizitation zu Federmanns Kenntniß gebracht; und‘ 
kdunen auch von jegt an bey der k.k. bohmiſchen 
Zollgefälen ⸗Adminiſtration taͤglich eingefehen 
werden, 
Wien, am 19. Fäner 1825. 


Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis s Hauptftade, 


- Feilbiethungs-Edikt. 

Bon dem k. k. vereinten Stadt: und Lands 
rechte des Herzogthums Salzburg wird hiermit 
befannt gemadt: 

Es fey nad dem Antrage der einvernomme⸗ 
nen Hupotbefargläubiger bey fruchtlofem Ablaufe 
des erften und zweyten Feilbiethungetermines 
in die dritte Feilbſethung machbefchriebener, bie: 
ber unveräußert gebliebener, zur Konturdmaffe 
bed verforbenen Herrn Hieronymus Grafen 
von LodronsLaterano, gehbrigen Mealitäs 
ten, ale: 

A. In der Kreishauptfiadt Salzburg: 
3) des obern Primogeniturd: Pallaft » Stodes, 
Haus: MNro, 514, vom Mirabel»Bogen refp. 
von der großen neuerbauten Keuermauer an 
bis zum großen Einfahrtthor mit Inbegriff 
aller dazu gehlcigen Keller und Gewölbe, 
und des KHälfte» Unfchlages der bey dem 
Pallafte befindlichen, befonders inventariſch 
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geſchaͤtzten Brunnflußrechte ; bin Ausrufs⸗ 
wipreife Pr. u I 4243 EWR. 
und mir Auenahme des beſonders um zoo fl. 
WIM. K. MR feilzubietheuden, ar naͤmlichen 
Sio e befiudlichen großen Weinkellers ſammt 
ielaenn Bapgewötben, im’ Außrafepreife pr 
igdıget a We RM 
3) Des unteren Pallaftiterkes,; dem Priefterhaufe? 
isgegen uber, vom zroßen Einfahriörpore au 
bis zum. Hannibalftode mir Inbegriff des 

‘© andern Hälfte »Unflags> ver oberwähuten 
Brunnflußrechte in folgenden 2Abtheilnugen: 

a) vom Hanibalftode an bis zur erfien Feuers 
2" mauer,  mit-den’darla befindlichen ‚nen zus 
gerichteren Kleinen Mietbwobnungen Im ers 
fien md. zweyten Stode, der jögenguuten 


"Mrfoftallung, anftoßenden' Zeugkamimer, 


Gewölben und Kleinen Kellern, dann ‚den 
dazu — Bruͤnnftußrechte, im Aus⸗ 
rufepreife pr. 47224 1N. 68. W. W. K. M. 

b) Von ermähnter Feuermauer an bis zum 
großen Einfahrtthore und der atem Feuers 


"mauer mit der fogenannten welfchen Stals 


lung, dem Bründlzimmer obern Thor, den 
Archivs und Kuüchengewolben und der fos 
‚genannten Weißenbädwohnung, dan dem 
dazu gehörigen Brünnflußrebte, im Aus⸗ 
ufspreife pꝛ. 2992 fl, 34 fr. W. W. K. M. 

3) Der gewblbten fogeuannten Pofftallung im 
Pallaftyofe auf 7 Pferde, im Ausrüfspreife 
u 300 fl. W. RM und 

4) der dem unterm Stode angebauten großen 

Stalung auf 16 Pferde mir der Branditätte 

der auf dem Stalle beftandenen Wohnungen, 

Zeug: und Sattellammer, jedod mir Aus⸗ 

nahme des Durchfahrtbogens in den Feigens 

garten und deſſen Area, wie fie dermal fies 
ber und ohne Macheheil derfelben, im Aus: 

rufeprelſe pa"... goof. W. W. K. M. 

Bgm Bezirke des FE landesfürftl. 

Pfleggerichtes Neumarkt. 

Des in den Edikten vom 13ten April und 
a5iten Juny 1822 beſchriebenen Schloſſes 
Seeburg am Wallerſee, unweit des Marktes 
Seekirchen, mit einer eingeweihten ſchoͤnen 
Kapelle, dem Schloßwalle und dazu gebds 
rigen Hofdrunnflußquellen ober dem Schloffe, 
dann der übrigen in der beſonders hierüber 
vorhandenen Beichreibung verzeichneten Bes 
fRandtbeilen, und mir Inbegriff der zur Ka⸗ 
pelle unzertrennlich gebdrigen, in felber, in 
der Sakriſtey und im Kapellthurme befinds 
lichen, beſonders um den Schägungepreis, 
mit Zuſchuß von 5fl. p. c. abzuldſenden Ge: 
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raͤthſchaften/in einehr> Oeſammtausrufs⸗ 
dreiſe pr. 3705fl. 52 kr W. W. K. M. 
2) Der * und Krebsfanggerechtigkeit in der 
aus dem Wallnerfee fließeuden Ächen, mit 
Adem Mrebsfang ober dem Muͤhlgraben, im 
Auorufepreiſe pꝛ. 41ft. 40 ki. WB. FR. M. 


DD eu: oder Kotellenmeiherälunter deim ' 
—1* chen/ enen Quellen und einem 
77 Brihablafe-verfeben, — EIKE 2 


In rl, — 83 fl. do WB. . D —X 
4) Des Fiſchweihers ober dem Muͤhlhaͤuschen, 
nicht weit vom. Schloffe Seeburg entlegen, 
im Ausrufspr. von 33fl. 20 kr. W.W. K.M. 
5) Des von Dh gebauten „ bermal. verpach⸗ 
teten Kifcbbehälters unter dem Schloffe See⸗ 
11 burg, im Ausruföpreifepr. 8 fl, zofr. W. W. 
K.M., fo wie au 
6) in. die Verfieigerung der im Schloffe Sees 
burg: vorhandenen Hauseinrihtung und Ges 
rätbfcbaften, Dann der ſchͤnen Gemäldes und 
Kupferſtichſammlung gewilliget, und zur Ders 
fteigerung dieſer Kaufsobjekte folgende Tage , 
‚ beftinmt worden, ald zu den R 
Kaufsobjelten in ber Stadt; 
der ıfte März, i 
und zwar: Nero, 2 um .. 1.4 2) 3 
ro. 2. erſte Abtheilung um 3 Uhr, ° 
weyte Abrheilung um 4 
er ate März, 


Kaufsobjelrte Nro, 3. um , 3}us 
IM: ‚sr .2.um . % 
Zu den Käufsobjeften in Seeburg: 
ber zıfe tr}, 
und zwar zu No. 1. um „. . 10 
. .:s 2.um .„. 11 
oz. - . 2a)üße, 
s 4 um ... 3 
⸗ 5 um 4 


bann der 22ſte März, 
zur Mobilienverfleigerung im Schloſſe Seeburg, 
mit Anfang um 9 Ubr Vormittag. 

Zugleih wird aud in die von der Konfurss, - 
majjaverwaltung gebethene ‚erfte Geilbiethung der - 
zur Konkursmaſſe gehdrigen realen Weisbäders 
meiſt ersgerechtſame im der Bergfiraße dabier, im 
Ausruföpreife pr. .. i0oo fl. W. W. K. M. 
—— und hierzu der Zie Maͤrz d.F;, 

achmittags 3 Ubr, beftimmt. 

Die Kaufsluftigen, welche die nähere Befchreis 
bung der Kaufsobjelte und die Kaufsbedingniffe 
entweder bey dem Maffevermalter, Herr Johann 
von Laufenſteln, oder in der dießgerichtlichen 
Regiftratur einfehen fbnnen, haben daher an den 
beftimmten Tagen und Stunden bey den Feils 
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biethungen der’ hier befindlichen Realitäten, bey 
diefenn 8. k. Stadts und Landrecte, zu Den Feil⸗ 
bietbungen der Seeburgifben Realitäten und des 
dortigen Mobiliarvermdgens aber im Schloſſe See: 
burg bey ‚der dahin abgeorbneten Stadt⸗ und 
Laudtechts⸗ Commiſſion, zu 'erfcheinen, and das 
felbit ihre Anbothe zu Protofoll zu geben; Übris 
gend werden, wenn bey diefer dritten F ung 
feine Unborhe über oder um die Schägunpspreife 
erfölgen föllten, die Realitäten auch. unter. dens 
felben bindan gegeben werden, 
Salzburg, den 26. Jaͤner 1825. 


— Bekanutmachunmg. 

Nachdem bey der am 24ſten d. M. abgehal⸗ 
ten Feilbiethungstagẽeſatzung kein Kauféluſtiger 
um den zur Verlaſſeemaſſe der Urfula Sten⸗ 
bacher gehdrigen freyeigenen Hausboden über 
2 Stiegen in der Behauſung Nro. 2 in der Dfeis 
fergaffe erſchienen ift, fo wird die II Feilbiethung 
diefes Hauebodens am 7ten Maͤrz d. J., Fruͤhe 
um ro Uhr, unter dem indem Edikte vom 7ten 
Dezember v. J. bekannt gegebenen Bedingungen 
bey diefem -B,-?. Stadt⸗ und Landrechte abges 


halten werden.:  ' 
Salzburg, den 26. Yäner 1825. 


Belauntmahung. 
Für das Sonnenjahr 1825 werben die Preife 


BEE. ' gmgiegelofen Zur Stadt 
eiofemi ur 
1 delest: | "geführt: 





1000 Mauerziegel ; 12 Gulden | 14 Gulden 
21000 Öoggeißel :» :» 11 » 13 a 
1090 Dachziegel, diefe i 
mit einjäbrlicher Hafs 
tungsverbindlichkeit - 28 « 


— — — 
Reichs⸗Waͤhrung 


feſtgeſetzt. Das Städ Pflaſterziegel bleibt nach 
den verfchiedenen Groͤßen zu bereits befanntem 
Preiſe. 
Bey der bereits allgemein anerkanuten emini⸗ 
- renden guten Qualitaͤt des Erzeugungsfloffes, 
bedarf es feiner befonberen Empfeblung mehr, 
und wird folglih nur reele prompte Befdrberung 
der anfgegebenen VBeitellungen zugeſichett. 
Salzburg, den 8. Februar 1825. 
Magiſtrat der kak. landesfüärftl. Kreis: 
Hauptftade Salzburg. 
Heffter, Ruffegger. 
k. t. Buͤrgermeiſter. 


320.3 


# 
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— Befanutmachumng 

‚Bey der herannaheuden gehenmefe wiıd das 
beſteheude Verboth des Tabackrauchens auf df: 
fentliben- Strafen, und Plägen, auf welden 
Markthuͤtten und Waarenauelagen find, zu Jes 
dermauus Wiſſenſchaft in Erinnerung gebracht, 
widrigen Kalle die Uebertreter dieſes Verbothes 
ohne Rüdfibt der :Perfonen angehalten, ‚und 
nad) Umſtaͤnden mod befonders von der beirefs 
fenden Behörde beftrafr werden würden, 

Ach Polizens: DberCommiffariat 

.»&alzburg, am.5. Februar. 1825. 

Unton Chrilian Schramke, 
ı: 88. dirigirender Polizeps Dber : Commilfär, 

Wildleder. Werkäuf. 

Die die ‚Arariot, Wilbledenverfteigerung 
wird, am Montag den zıten d. M, auf dem uns 
rerfertigten Amte abgehalten .merden, und um 
9 Ubr Morgens beginnen. 

Welches hiemit zur dffentlihen Kenutniß ger 
bracht wird, 

HK d Forte uud Jagdamt Salzburg, 

am tem Rebruar 1825. 

v. Koh» Sternfeld, Oberfdrfter. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Kounturs. Edife 
Bou dem k. k. landesfürfil.Pfleg und Krimis 
nal-Unterfubungsgerichte Tamsweg wird biemit 
allen, denen daran gelegen ift, befannt gemacht ; 
Es ſey von diefem Gerichte in die Erdffuung 
eines Kowkurfes über dad gefammte im Herzogs 
thume Salzburg befindliche, bewegliche und uns 
beweglide Vermögen des Georg Saudener, 
Leithner zu Keuſching, gewilligt werden, 
Daher wird Jedermann, der an ‚erfigedachten 
Gemeinſchuldner eine Forderung zu flellen be 


rechtigt zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis zum 


ı2ten März 1825 die Aumeldung feiner Kors 
berung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider 
die Georg Sandtueriſche Koukuremaſſe bey diefem 
Gerichte fo gewiß einzureihen und im felber 
nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fon: 
dern auch das Recht, Kraft deffen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geiegt zu werden verlangt, zu ers 
weifen,; widrigens nach Verlauf des beitimmten 
Zaged Niemand mehr angebört werden würde, und 


, diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht 
‚ augemelder haben, in Rüdficht des geſammten, 


im Herzogthume Salzburg befindliden Vermb— 
gend des Eingange benanusen Verſchuldeten Georg 
Saudtner ohne Ausnahme auch Dann abgemwiefen 
feyn follen, wenn ihnen wirklih ein Kompenjas 
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tions: Meibtgebührte, oder wenn fie auch ein eige⸗ 
nes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder 
wenn ihre Forderung auf ein liegended Gut bed 
BVerfchuldeten vorgemerkt wäre, alſo, daß ſolche 
Gtäubiger ; wenn fie erwa in die Maſſe ſchuldig 
feyu ſoüten, die Schuld ungehindert des Rompens 
fations: ; Eigenthums⸗ oder Pfaud· Rechtes, das 
ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abzutra⸗ 
gen verhalten werden würden, or 

Unter einem- wird zur Wahl eines Wermbdgends 
Verwalterd und Areditoren » Ausfchufjed oder Des 
ftättigung des bereits aufgeſtellten, dann zum 
Verſuche der Güte, Tageſatzung auf den 16. 
März 1825, um gUühr Vormittags, bey dieſem 
Pflengerichte anberaumt, wobey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als bie 
Abmwefenden den Beſchluͤſſen der Mebrzahl der 
Unmwefenden beyttetend erachtet werben. 


Tamömeg, den 5. Februar 1825. . 
®ruber m, p. 


Konfurd. Edit, = 

Bon dem & RP. landesfuͤrſtlichen Pflege und 
Kriminal:Unterfubungsgerihte Tamsweg wird 
bierniit affen, denen baran gelegen iſt, befamut 
gemadt: 

Es fey von diefem Gerichte in Die Erdffuung 
eined Konkurſes über das, gefanmte iu Herzog⸗ 
thume Salzburg befindliche bewegliche und unde⸗ 
meglide a A bes Rupert gerte: 3 
am Weilbartergute zu Keuſching. gewi 6 worden. 

Daher wird Jedermann, der an erſtgedachten 
Gemeinfhuldner eine Bemeung zu ftellen berech⸗ 
tige zu feyu glaubt, anmit erinnert, bis zum 
ııten März 1825 die Anmeldung feiner For⸗ 
derung iu Geſtalt einer foͤrmlichen Alage wider 
die Rupert Feningetiſche Konkursmaſſe bey diefeın 
Gerichte fo gewiß einzureichen, ‚und in felber nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, Kraft deflen er in dieſe oder jene 
Klaffe gefegt zu werden verlangt, zu erweifen, 
widrigend nad) Verlauf des beflimmten Tages 


Niemand mehr angebdrt werden würde, und, 


diejenigen, die ihre Korderung bis dabin nicht 


angemeldet baben, im Rüdfit, ded gefammten 
im Herzogthume Salzburg befindlichen Bermbs 


aens ded Eingangs benannten Verfhuldeten Rus 
pert Keninger ohne Ausnahme auch daun ads 
ae feun. follen,. wenn. ihnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, alfo, daß folde Bläubiger, 
wenn fie etwa In die Maffe ſchuldig feyn ſollten, 
die Schuld mngehintert des Kompenfations-, 


D 
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Eigentgumds ober Pfandrechtes, das ihnen font 
zu ſtatten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. s 
Unter einem ‚wird zur Wahl eined Dermbgends 
verwalterö und Areditoren « Uusfhufes, oder 
Betätigung ded bereitd: aufgeftellten, dann zum 
Verſuche der Guͤte, Tagſatzung auf den ı5ten 
März 1825. um 9 Uhr Vormittags, bey dies 
fem Pfleggerichte anberaumt, wobey fämmtliche 
Gläubiger um fo gewiffer zu erſcheinen haben, 
als die Ubwefenden den Beſchlüſſen der. Mebre 
zahl der Anweſenden beytrerend erachter werden. 
Tanıdweg, deu 5, Februar 1825. 
Gruber mp 


Bekanutmachung. 

Mit hoher Regimial-Bewilligung vom roten 
Dezember 1824, Nro. 26898, die das k. k. Kreis⸗ 
amt des Junviertels den 3. Jaͤner auhero mit, 
tbeilte, iſt die Meftauration des Schul: uud 
Mepnerbanfet zu Palting fürzulebren, und der 
Belauf der Baukdften davon im Wege der Ders 
fteigerung unter den gewoͤhnlichen Kautiond:Bes 
dingungen. und unter Vorbehalt höherer Genehs 
migung zu verlaffen, und zwar: 

2 der Materialien „— 0... 155|l. 11 kr. 
a) der Handwerkerarbeiten . „ 187 #.27».. 
. Da nun zu diefer Verfleigerung an deu Min— 
definebmenden der r7iediefes, Nachmittags 
um 2 Ubr, beſtimmt ih, fo wird foldes hierdurch 
dffentlih befauut gemacht, mit dem Bepfügen, 
daß dahier jederzeit und Jedermann die Einſicht 
der Boranfhläge und des Bauplanes freyſtehe. 

8. ?. laudesfürſtliches Pfleggericht 

Martigbofen, am 1. Februar 1825. 


Konvokations⸗Edikt. 

Vom k. k. landes fürſtlichen Pfleggerichte St: 
Johann wird hiermit bekannt gemacht: 

Es ſeye von dieſem Pfleggerichte in die Erbff⸗ 
mung eines Konkurſes üͤber das geſammte im Here 
zogthume Salzburg befindliche bewegliche und uns: 
bewegliche Vermbgen des Peter Klauzuer, 
am Stifte Nonnbergiſchen Gute Hinterfeiten 
zu Mavrdorf, Haus: Nro.ı6, der Pfarre Was 
grain, und feiner mitbeurbarten Ebewirthin Mags 
dalena, geboruen Krillhofer, gewilliger 
worden, 

-Daber wird Jedermann, ber au erfigebacdhte 
Berſchuldete eine Korderung zu flellen berechtigt 
5 feyn glaubt, anmit erinnert, bis zum sten 

ärz d. J. die Unmeldung feiner Korderung in 
Gehalt einer foͤrmlichen Klage wider die Peter 
und Magdalena Alauzuerifbe Konkursmaſſe bey 
diefem Pfleggerichte alfe gewiß einzureichen, und 
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ih biefer nicht‘ nur die Nichtigkeit feiner Forde⸗ 
zung; fondern auch das Mecht, Kraft deſſen er in 
diefe oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, 

erweifen, als widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 

immten Tages Niemand: mehr gebdrt, und die⸗ 
jenigen , die ihre Forderungen bis dahbin micht 
angemelvet haben, in Rüdfiht des gefanımten 
im Herzogthume Salzburg befindlichen. Vermd⸗ 
gens der benannten Verſchuldeten obne Ausnah⸗ 
mean dann abgewiefen ſeyn folen, wenn 
ihnen wirflid ein Kompenſationérecht gebührte, 
oder wenn ſie auch ein eigenes Gut aus der Mafle 
zu fordern hätten, oder. wenn aufe: ihre Forke: 
rung auf eim liegendes Our der Verfchulderen 
vorgemerft wäre, daß alfo folde Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Mafe ſchuldig feyn fpll: 
rin, die Schuld ungehindert des Konpenfationd:, 
Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen fouft 
zu Starten gefommen wäre, abjutragen veihals 
ren werden wilrden. 

Zugleich wird zur Wahl oder Befiättigung des 
Bermögendverwalterd und Kreditorenausſchuſſes, 
dann zum Verſuche güriger Anetragung dieſer 
Konkursſache, Tagsfahtt 
sten März d. %., Vormittags um 8 Uhr ans 
beraumt, bey welcher die Gläubiger um fo ges 
wiffer zu erfheine haben, als die Ausbleiben: 
den dem Befchluffe der Mehrzahl der Anmwefenden 
bengetreten erachter werden würden. 
8. £ landesfürftlihes Pfleggericht 

—St. Fohann, den 26. Jaͤner ı%25. 
Bachauet, Pfleger. 


Amortifationd: Edift. 

Auf dem Thomas Schoͤrghoferſchen nunmehr 
Benedikt Riegerſchen demfapitlifch » infamerirten 
Schlagergute zu Weiffenbach d. G., hefindet fich 
im domkapitliſchen Grundbucsertrafte der ins 


kammerirten Realitäten der vormals domfopitlis 


ſchen Anmwaltidaftsverwaltung in Oberfee, Kol. 
17, für die Erben. des Pfleger v. Sonnenburg 
ir St. Gllgen, ein Schuldkapital pi. 150 fl. 
R. W. vorgemerft. 

Da dieſes Kapital nad) Augabe der Thomas 
Schoͤrghoferſchen Eheleute ſchon längft beimbe⸗ 
zahlt iſt, der hieruͤber unbekannt unter welchem 
Datum ausgeſtellte Schuldbrief aber nicht mehr 
vorgefunden werden kann, ſo wird auf Auſuchen 
der benannten Eheleute und der nunmehrigen 
gemeinihaftlichen Guröbefiger Denedift Rieger 
und Viktoria Eisl, der allfällige Inhaber dier 
fes Schuldbriefed, oder wer auf diefes Kapital 


— — 








auf Dienſtag den‘ 
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fonft einen rechtlichen Auſpruch zu machen ver, 
meiuet, hbiermit vorgeladen, binnen einer Jahres 
friſt den Schuldbrief um ſo gewiſſer zu produ⸗ 
ziren, und feine. Anuſptüche auf diefes Schuldfar 
pital rechtsgenuglich nadzuweilen, widrigenfalls 
der Schuldbrief für Fraftlos erflärt und die Hy⸗ 
pothet im Grundbuche deliret werden wirtd. 
RE. landesfürſtliches Pfleggericht 
St. Gilgen, am 26, Jaͤner F 
ei 2 " Hermann, 
Pfleggerichts⸗Verweſer. 


WBerſtelgerunge ⸗Kundmachung. 
"Um Mondtag den arften dieß, um 1ollhr 
Bormittags 'werden dießorte go Deiberr. Meden 
Kdın ind 150 Deſterr. Metzen Haber in Partien ' 
Zu 10 und 15 Metzen mir Vorbehalt höherer 
Ratififarion im Werfteigerungswege veräußert. 
Welches hiermit allgemein befamıt gemacht wird. 
Mif, den: 3. Februar 1825. 
K. k. Gefätts Defonomie-Jufpektion. 


0, man, Inſpektor. 


©. Privass Befannemahungen. | 
Anzeige. 

Am Samſtag den ı2ten dieſes Monats, am 
allerhoͤbſten Geburtetage Er. Majeſtaͤt unſers 
allergnädigften‘ Kaiſers, wird wach Lem geende⸗ 
ten feperlichen Gottesdienſte in der Domfirdie 
von Denen durch Ablbfung der Freykarten zum 
neben Fabre eingegangeuen‘ Bepträgen im 
Narbhausfaale für dürftige Handwerks » Lehr» 
jangen das übliche Lehrgeld bezahle, und am’ 
mebrere eben ſolche mitrellofe Andivitnen eine 
Auẽtheilung von Leinwäfhe vorgenommen wer⸗ 
den, wozu jedermann eingeladen wird, 

. Ealzburg, am sten $ebruar 1825. 

ie Vorfteher des Mufeume, 

‚Im Haufe Nro, 484 neben der St. Andräs 
fire find zwey Gewoͤlber zu vermierben. Das 
eine iſt heigbar, das andere aber bloß mit einer 
Feueteſſe verſehen, fanm aub ald Küche gebraucht 
werden. Sie kdnnen täglich oder auf Faftens 
Nuperti bezogen werden, und das Mähere hier⸗ 
von iſt bey Georg Laſchenzky im Kay zu erfahren. 
— — e — ⸗ — — 


Auflöfung der Charade in Nro. 11. 
Poſtwagen. 








von Salzburg 





Stüd ‘a Salzburg den ı4 Februar 1825, 





| ARE EI TS AR, 
der Faiferl. Fönigl. Landess und Kreisftene, und der übrigen Behörden. 


Privilegien: Regifter. 
(Allerhoch ſte Entfhließung de dato gten November 1824.) 


























ES Namen der Perfonen, Datum =E 
22] denen das Privilegium ertheilt ARE br | „= 
£2 Ka Ik ab ‘ Gegenſtand des Privilegiums, Privile| E2 
ou W | giums⸗ =>: 
g» ohnort derſelben. Urkunde. an 
e 2 * 
721305. Müller, Mechaniker. Woh Entdeckung, eine neue Gattung von Scharnier: (Habre- 





| Wien, Stadt, Singerſtraffe hindern und Sederkloben unter der Benenuung Geringe 
Niro. 806. feberfarnieren und Epringfloben aus allen Metal- 

len zu verfertigen, welde er ſodann an den von ibm 
aus Pappe und Papiermacee fabripirten Scharnier: 
Tabadsdofen und au anderen für derley Scharnier: 

[ bänder geeigneten Gegenftände anwende, | 








3380| John Browne, #. großbrittanmmi- Verbeferung, mittelft einer befondern — 57— 
903. fher Kapitain. Wohnd. der:|das Gas zufammen zu preffen und traabar zumachen, Sabre. 
jeit in Wien, EeaBetpRaBt| | | 
ro. 
\ ——— De En a nennen mn nn nes —— —— —— ur PR Fe an ur u 
39974 ohann Griedric Yezval, Hegens-); Erfindung einer Edireitmafdine, mit welder —F 
Y nn bori, Wohnh. in Leutſchau. une oder drev Eremplare mit der gewöhnlihen Ge: Sabre» 
| "fhmwindigteit auf einmal gefhrieben werden können, | | 








40065 Ehriftian Georg Jafper, öffentl) Entdedung einer Malirkr:, ‚einer Mubrigir: und] 5 
"gay | Ser Gejellfhaiter der Buch- eiuer Linirmaſdhine für Handlungsbäher, dann für Ne: Jahre, 
9 handlung Moͤrſchner und Jaſper. ten und Shulfchreibpapier, weibe Mafhinen in ihren 
Wohnd. in Wien, Stadt, Kohl:/Erfolge alle bisher bekannten übertreffen, und fich 
marft Niro. 257. insbejondere dadurch auszeichnen, daß man die Quer: 
linien der Handlungsbüher mir beliebigen Farben feiz 
ner, als es mit Blevfedern möglich ſey, auftragen 
könne; daß man fie beym Echrefben nicht wegwifce ; 
daf die Linien überhaupt auf allen Seiten eines Bu— 
des oder Heftes in derfelben Diftanz zufammen tref: 
fen; daß fie dem geſtohenen oder Ivtbograpbirten an! 
Schönheit und Reinheit nicht nahſtehen, und daß das 
Papier nict naßgemacht zu werden braude, 1 
'von feinem Leimbeſtandtheile nichts verliere, 





ES Namen der Perfonen, 
52] denen das Privilegium ertheilt 
328 worden ift, und 


E43 Wohnort derfelben. | ’ 





40213 Anton Ferdinand Drerler 


| 
Leh⸗ 
— Tu rer im b. k. 


Verbeſſerung, unter der Benennung Schulpapier, 

Eivil : Mädtten: ein Schreibpapier zu erzeusen, welches durd fihtbare| . 
Venſionale. Wohnh. in Wien, Linien den Anfängern das Schreiben erleihtere 
Alfervorftabt, Feldgaffe Nr.1ı36./gleihmäßige Entfernung und das richtige Verb 
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Datum zE 

der nu 

Gegenftand bes Privilegiums,. Privile: | ES 
siums: | SE 

urlunde.| az 








dienis 


er Buchſtaben, fo wie überhaupt die Spmetrie der 


| En nee 5* es * eigenen —** 
gen Verfertigung der geogr en 
Schularten diene. ——— | 


Kundmadung. 

(Berreffend die Verfteigerung der zum kaͤrntner'⸗ 
ſchen Kameralfonde gebdrigen, in Kärnten, 
Klagenfurter Kreifes, liegenden Parzelle von 
der Illyriſchen Staatsherrſchaft Villach eins 
verleibten Guͤlt Feldkirchen. 

Den agften Februar d. J., Vormittags 
um so Uhr, wird in der kek. Burg zu Gräg im 
Gouvernementd s Ratböfaale die zum färntuer’s 
ſchen Kameralfonde gebdrige, in Kärnten, Alas 
genfurter Kreifes, liegende Parzelle Ver zur Illv⸗ 

rifhen Staateberrfhaft Villac gebörigen Guüͤlt 
Feldkirchen, welche Parzelle gegenwärtig von dem 

erwaltungsamte der . f. kaͤrntneriſchen Staats: 
berrfbaft Viktring verwaltet wird, dffentlich 
feilgebethen, und an den Meiftbierhenden vers 
kauft werden. 

Der Ausruftpreid iſt 591 fl. 32 fr. 8. M. das 
it: Fünf Hundert Ein und Neunzig 
Gulden 32 fr. 8. M 

Zu diefer Gilt geböret: 

Der Gongauer Wald in der Gemeinde Steuer: 
berg, Bezirt Glanega, 23 Pollen von Bilıring, 
nad der Joſephiniſchen Steuerregulirungtauss 
maß 50 Joch enthaltend. an 

Der Goggauer See nad der Joſephiniſchen 
Steuerreguiſrungausmaß mit 22 Joch und 3 
ruͤckſaͤßigen Unterthanen, 

Die Untertbanen entribten 9 fl. 4 kt. W. W. 
Urbardzind, und die Kauffrengelder, Mortuarien 
und paltirten Ehrungen. 

Als Käufer wird Jedermann zugelaffen, der iu 
Kärnten Realitäten zu befigen fähig iſt. 

Denjenigen,, welche wicht Tandtafelfäbig find, 
hmm bierbev, wenn fie diefe Guͤlt erftehen, für 
fie und ihre Leibeterben, in gerader abfeigender 
Linie die allerhochſt bewilligee Nachſicht der Lands 


tafelfähigfeit und die damit verbundene Be: 
freyung von der Entrihtung des umnobilitirten 
Zinsguldens zu Statten. 

Wer an der Verfleigerung Theil nehmen will, 
bat als Kaution dem zehnten Theil des Aus— 
rufepreifes , folglich 59 fl. K. M. bey der Bers 
fteigerungslommiffion entweder baar, oder im 
dffenrlihen auf Metallmuͤnze und auf den Ueber⸗ 
bringer lautenden Staatöpapieren nad ihrem 
fursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine von 
beim k.k. Fiekalamte als bewährt gefundene fideis 
juforifde Sicherſtellung beyzulegen. 

Wenn Jemand bey der Verfteigerung für einen 
Dritten einen Unborb machen will, fo iſt er ſchul⸗ 
dig, fib vorher mit einer rechteformlich für dies 
fen Akt ausgeftellten und gehdrig legalifirten 
Vollmacht feines Kommittenten auézuweiſen. 

Die Hälfte det Kaufſchillings ift gleich nad) er: 
folgrer Genehmigung des Verkaufsaftet und noch 
vor der Uebergabe zu berichtigen, 

Die andere Hälfte des Kaufſchillings Pan 
gegen dem, daß fie auf die Guüͤlt ordentlich ve:s 
ſichert, und mit Fünf vom Hundert in K. U. 
derzinfet wird, binnen fünf Jahren in fünf gleis 
wen Ratenzahlungen abgetragen werben, 

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden 
Rechnungsdaten und die Befchreibung der Guͤlt, fo 
wie auch die audführliben Berkaufsbedingungen 
kdnnen täglich bey der k.k. ſteyermaͤrkiſch » Pärnts 
ner’fben Staatögilter » Adminiftration naͤchſt der 
k. k. Burg im fogenannten Vicedomhauſe einge: 
ſehen werden. 


Bon der kak. ſteyermärkiſchö⸗kärntne— 
riſchenStaatéegüter-⸗Veräußerungs— 
Kommiffion. 

Gräß, den 12. Fäner 1825. 
Anton Schärer v. Waldheim, 
k. k. Qubernial- und Praͤſidial⸗Sekretaͤr. 


213 


Zur Nro. g. 
St. G. B. 
Kundmachung. 

(Betreffend die Verſtelgerung der zum flevermärs 
kiſchen Studienfonde gebbrigen, in Kärnten, 
Klagenfurter Kreiſes, liegende Varzelle der 
Illytiſchen Staatkherrfhaft Millftate, 
weldhe von dem Verwaltungkamte der eher 
maligen kaͤrntneriſchen Staatsherrſchaft Alt 
bofen verwalter wird.) 

Den 2gfien Februar ı825, Vormittags 
um io Uhr, wird in der k. k. Burg zu Graͤtz, im 
Gouvernements,Rarhefaale, die zum fleyermärs 
kiſchen Studienfonde gebbrig., ı Kärnten, Kla⸗ 
genfurter Kreifed, liegende Parzelle der illyriſchen 
Staatshertſchaft Miüſtatt, welde von dem Vers 
mwaltungsamte Nithofen verwaltet wird, dffents 
li ausgebothen, und an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, 

Der Auerufepreis ift 192 fl. K. M. das if: 
Ein Hundert Zwey und Neunzig Gulden 
Konventionsmünze. 

Die Beftandtheile diefer Gilt beftehen in 24 
ruckſaͤßigen Unterrhanen und 2 Zulehen im Werbs 
bezirte Wulroß und Albeck, welde 23 fl. 123 Er, 
W. W. Urbarzins, 25 fl. 12 fr. W. W. Ro 
bathrelultion und am Zebentrefolution 113 fl. 
836.98., eutrichten; dann ı$ Tag Fuhrro⸗ 
bath leiſten. 

Endlich 
die Kauffreygelder, Mortuarien, und flipulirten 
Ehrungen zu bezahlen haben. 

Als Käufer wird Jedermann zugelaffen, der in 
Kärnten Realitäten zu befigen fähig ift. 

Denjenigen, welche nicht landrafelfähig find, 
nme bierbey, wenn fie diefe Gült erfiehen, für 
fie und ihre Leibeserben in gerader abfleigender 
Linie die Allerhoͤchſt bewilligre Nachſicht der fand, 
tafelfäbigkeit, und die damit verbundene Bes 
freyung von der Entrihtung des unnobilitirten 
Zineguldens zu Statten. 

Wer an der Verfleigerung Theil nehmen will, 
bat als Kaution den zehnten Theil Des Audrufss 
preifes, folglich 19 fl. 8. M., bey der Verfleis 
gerungelommifjion entweder baar, oder in oͤf⸗ 
fentlien, auf Metalmänze und auf den Uebers 
bringer lautenden Etaatepapieren nad ihrem 
kursmaͤßigen Wertbe zu erlegen, oder eine von 
dem ?, ?. Fiekalamte als bewährt befundene 
Adeijufforifde Sicherſtellung beyzulegen. 

Wenn Jemand bey der Berfteigerung fir einen 
Dritten einen Unberb machen will, fo it er ſchul⸗ 
dig, ſich vorher mis einer rechteformlich für dies 
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fen Akt ausgeftelten und gehdrig Iegalifirten 
Vollmacht feines Kommittenten aufzuweifen. 

Die Hälfte des Kaufſchillings ift gleich nach 
erfolgter Genehmigung des Verkauftaltes, und 
nod vor derliebergabe au berichtigen. Die ans 
dere Hälfte des Kaufſchillings fann gegen dem, 
daß fie auf die Guͤlt ordentlich verſichert und 
mit Fünf vom Hundert in K. M. verzinfer wird, 
binnen fünf Jahren in fünf gleichen Ratenzah⸗ 
lungen abgetragen werden. 

Die zur Wilrdigung des Ertraged dienenden 
Rechnungtdaten und die Beſchreibung der Gülr, 
fo mie auch die aus fuͤhrlichen Verkaufsbedinguns 
gen !bnnen täglich bey der k. k. ſteyerm. kaͤrutn. 
GSraatsgäter Abminiftration naͤchſt der k. k. Burg 
im fogenannten Vicedomhauſe eingefeben werden, 
Bon der k. k. feyermartifhslärntne 

rifhen Staatsgäter: Beräußerungss 
Kommiffion, 
Graätz, am ı2. Yäner 1825. 
Anton Schürer v. Waldheim, 
k. k. Gubernials und Präfidvial: Sekretär. 


Belanntmadbung. 

Die Erpofitur im Thomarbale, Defanates 
Tamsweg, ift zu befeßen, und die Kompetenten 
haben ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen alida 
einzulegen, 

Salzburg im Fürſt-Erzbiſchoͤflichen 
Konfiforium, am 9. Februar 1845. 


ad \rum. 551. 
Kundmachung. 

(Ueber die Lizitation des Salztraneportes fuͤr das 
Trausportojahr vom aſten April 1825 bis 
letzten Maͤrz 1826.) 

Der aͤrarlaliſche Salztransport für Bbhmeu— 
zu Lande, und zwar an Gmundner und SHalleis 
ner Sudſalz von 350,000 bis 400,000 Zentner 
aus den Sberdſterreichiſchen Galzlegfiättien zu 
Linz und Mauthhauſen über Badweis, und aus 
den Niederbiterreichifchen Legflätten Etein, Etor 
derau und Korneuburg über Deutf&brod,, dann 
eines Betrages von einigen Tauſend Zentnern 
Erüdjteinfalz aut Mähren wird neuerdings auf 
ein Jahr, und zwar rom ıflen April ıg25 bis 
legten März 1826, mittelft einer bey dem k. k. 
Bubernial: Präfidium zu Prag am ı4ten Fe⸗ 
bruar 1825 abzubaltenden dffentliden Bere 
fieigerung an den Befibierher verpachtet werden. 

Zum Querufepreife wird der bieherige Fracht⸗ 
lehn mit 238 kr., fage: zwey und achtzehn vier 
und ſechzigſtel Areuzer in Konv. Münze pr. Zents 
ner und Poftmeile angenommen, 

1 » 
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Das von jedem Pachtwerber bey der Lizitatiom 
baar zu erlegende Reugeld (Vadium) befteht in 
kooo fl. K. M., ohne welches Miemand zur Li⸗ 

sitation zugelaffen wird. 

- — Die von dem Beftbiether bey der Unterfertis 
gung des Kontraftes zu erlegende Kaution wird 
auf 40,000 fl. Konventiondminze eutweder in 
Baaren oder mittelft in Konv. M. verzinsliben 
Staatsobligationen nah ihrem furdmäßigen Wers 
the beftimmt, und es bat fich jeder Lizitant bey 
der Rizitationdfommifiion auszuwelſen, daß er 
diefe Kaution zu leiften im Stande fey. 

Zur Erleichterung für begiterte Pachtwerber 
follen auch fiveijufforifhe Kautionen im Werthe 
von 40,000 fl, K.M. angenommen werden, Jedoch 
bat ein Feder, der davon Gebrauch machen will, ſich 
bey der Lizitationskommiſſion nicht wur über den 
eigenthuͤmlichen Befig der zu verfbreibenden Hys 
potbef, fondern auch mittelft eines legalen Tas 
bular,Ertraftes über dem gerichtlich anerkaun⸗ 
teu Werth und über die Faͤhigkeit derfelben zur 
Sicherſtellung der Kautionsfumme von 40,000 fl. 
K. M. gebdrig auszumeifen. 

Außerdem hat ſich noch jeder Pachtwerber ges 
bdrig auszumweifen, daß er alle fonftigen, zu 
Yerarial » Pahtunternehmungen überhaupt und 
iudbefondere zu diefem Aerarialtransportgefhäfte 
erforderlichen Eigenſchaften bejizer. 

Die übrigen Pachrbedinguiffe werden bey der 
Liziration zu Gedermanns Keuntuiß gebracht 
werden, auch koͤnnen fie fchon jet bey der Pras 
ger 8. k. Zollgefällen: Adminiftration eingefegen 
werden, 

Endlich wird noch bemerkt, dag zwar den bes 
ftehenden allgemeinen Borfchriften gemäß nach⸗ 
träglibe Anbothe außer dem Wege ver dffentlis 
en Berfteigerung nicht angenommen werden, 
daß jedoch ber Lizitationsaft, und der mit dem 
Beſtbiether abgeſchloſſene Pachtvertrag erft nad) 
erfolgter Beſtaͤtigung der k. k. allgemeinen Hofs 
fammer, welche vorbehalten wird, für das allers 
boͤchſte Herarium verbindlich wird. 

Wien, am 3. Jaͤner 1825. 


Lizitationds Ankäündigung. 

(Wegen Verpachtung des Salztrankportes auf 

der Moldau aus den Budweiſer Salzmagas 

zinen in die Salzmagazine zu Moldautein und 

in jene zu Prag, file Die Zeir vom ıften April 

1825 bis legten Mär; 1828.) 

Der Werarialfalztaneport auf der Moldau aus 
den Budweifer Magazinen in jene zu Moldans 


tein und zu Prag, für die Zeit vom ıflen April" 


1825 bie legten März 1328 wird in zwey von 
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einander abgefonderten Abtheilungen verpachtet, 
nämlid auf der Flußitrede von Budweis nad 


‚ Moldautein, und auf der weitern Flußſtrecke vom 


Moldautein bis Prag. 

Diefem zufolge wird auch die Lizitation dies 
fed Saljtransportes am aı len Hornungl.. 
bey dem k. k. böhmifchen Landespräfivium für 
jede diefer Abtheilungen befonders vorgenommen 
werden. Jedoch erhält derjenige, welcher nach 
Beendigung dieſer beyden Lizitarionsafte dem 
Salztrantport auf beyden diefen Streden um 
einen dem Herarium vortheilhaftern Unboth Übers 
nimmt, vor deu Uebrigen den Vorzug. 

Die Hauptbedingniffe find folgende: - 

a) Wird der Saljtransport dem Beftblethenden 
auf drey nad einander folgende Jahre vom 
ıftlen Wpril 1825 bis legten März 1828 
überlaffen; wobey als Frachtlohn für die 
Strede von Budweis bis Moldautein der 
Detrag von Drey und Drey Fünftel 
Kreuzer K. M., und für die Strede vou 
Moldautein bis Prag der Betrag von Neun 
und Eiuen Halben Kreuzer K. M. 
pꝛ. Zentnerfaffel zum Ausrufspreiſe feſtge⸗ 


etzt iſt. 

b) Uebernimmt der Pächter die Verbindlichkeit, 
jedes Fahr während der Floͤßungszeit auf 
ber Strecke von Budweis bis Moldautein 
150,000 bis 160,000 Zentnerfaffeln und auf 
der Flußftrede von Moldautein bis Prag 
130,000 bis 140,000 Zentnerfaffeln Salz, 
jedes zu 110 Pfund Sporco und 100 Pfund 
Nerto Wiener: Gewicht, und wenn es bie 
Morbwendigkeit erfordern follte, aud ein grds 
Bered Quantum um den bedungenen Preis 
zu verführen. Gegenfeitig aber ift der Paͤch⸗ 
ter zu feinem Auſpruche auf Eutſchaͤdiguug 
berechtigt, wenn die k. k. bohmiſche Zollges 
fällen » Adminiftrarion fib beſtimmt finden 
follte, ein geringeres Quantum zum Trans⸗ 
port anzumeifen. 

©) Wegen richtiger Erfüllung .der durch den Kon⸗ 
traft eingegangenen Berbindlichkeiten bat 
der Kontrabent gleich nach Ausfertigung des 
Kontraktes für den Trantport auf der Strecke 
von Budmweis bit Moldautein Achttauſeud 
Bulden und für den Transport auf der 
Strede von Moldautein bis Prag Zehns 
taufendGulden K.M. entweder im Baas 
ren oder in verzinslihen Staatspapieren nad 
dem börfenmäpigen Kurfe des Erlagstages, 
mit Ausnahme der 13 Obligationen zu Haus 
ben des Merariums zu erlegen, über deren 
Bericptigungefähigfeir jeder Pachtluſtige ſich 


a — — — — 
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bey der Lizitationskonumiſſion gehbrig aus⸗ 
weiſen muß. 
d) Vor Erdffnung der Lizitation haben vie 
Pachtluſtigen ein Reugeld (Vadium) mit 


3 der für jene der zwey Traneportzz222327 
—— ı 2) Des unteren Pallajtftodes, dem Prieſterhauſe 


fireden, für welche fie lizieiren wollen, bes 
flimmten Kaution, d. i. für die Etrede von 
Budweis bid Moldautein mit Achthuu— 
dert Gulden und für jene von Moldans 
tein bis Prag mit Eintanfend Gulden 
K.M. entweder im Baaren oder in auf 
den Ueberbringer lautenden, in 8. M. 
verzinsliden Staatepapieren mit Ausnahme 
von ı2 zu erlegen. Eudlic 
erhält der Lizitationsaft für dem Erſteher 
ſchon dur die Unterfertigung bed Lizitas 
tiontprotofolls verbindende Kraft, tritt aber 
für dad Aerarium erft dann in Wirkung, 
weun derfelbe die Beflätigung der kak. alle 
gemeinen Hoflammer erhalten haben wird, 

Die übrigen Pachtbedingniffe werden bey der 
Liziration zu Jedermannd Kenutniß gebracht, und 
fonnen auch vom jegt an bey ber k.k. bbhmifcen 
Zollgefälen : Adminiſtration taͤglich eingefehen 
werden. 

Wien, am 19. Jaͤner 1825. 


Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptfladt. 


Feilbiethungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. vereinten Stadt- und Lands 
rechte des Herzogthums Salzburg wird hiermit 
bekannt gemacht: 

Es fey nad dem Untrage der einvernemmes 
nen Hypothefargläubiger bey fruchtloſem laufe 
des erften und zweyten Feilbiethungetermines 
in die dritte Feilbſethung nachbeſchriebener, bie: 
ber underäußert gebliebener, zur Koukursmaſſe 
des verfiorbeuen Herrn Hieronymus Grafen 
von LodronsLarerano, gehbrigen Realitds 
ten, ale: 


A. im der Kreishauptftadbt Salzburg: 


7) des obern Primogeniturds Pallaft « Stodes, 
Haus: Nro. 514, vom Mirabel»Bogen refp. 
von der großen meuerbauten Feuermauer an 
bis zum großen Einfahrtthor mir Inbegriff 
aler dazu fra Keller uud Gemwbdlbe, 
und bed SÄlftes Anfchlaged der bey dem 
Pallafte befindlichen, beſonders luventariſch 
geſchaͤhten Brunnflußrechte, im Autrufss 
preiſe pr.» 42431. 40 W. W. K. M. 


e 
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und mit Nutuabme bed befonderd um zoo fl. 
W. W. K. M. feilzubiethenden, im naͤmlichen 
Stocke befiudlichen großen Weinkellers ſammt 
Meinem Faßgewoͤlbe, im Ausrufepreiſe pı. 

43.40. W. W. K. M. 


gegen über, vom großen Einfahrtethore an 
i6 zum SHannibalftode mit Inbegriff des 
andern Hälfte : Anfhlags der oberwähnten 

Brunnflußrechte in folgenden zUbrheilungen © 

a) vom Hanibalftode an bis zur erften Feuers 
mauer, mit den darin. befindlichen neu zus 
gerichteten Beinen Miethwohnungen im ers 
ften und zwepten Stode, der fogenannten 
Arkoftallung, anftoßenden Zeugkammer, 
Grwblben und kleinen Kellern, dann dem 
dazu gehoͤrigen Brunnflußrechte, im Aus⸗ 
sufspreife pꝛ. 4724 fl. 68. W. W. K. M. 

b) Von erwaͤhuter Feuermauer an bis zum 
großen Einfahrtthore und der atem Feuers 
mauer mit der fogenanuten welſchen Stals 
lung, dem Bründlzimmer obern Thor, den 
Archivs und Küchengewoͤlben und der for 
genannten Weißenbaͤckwohnung, dann dem 
dazu gehörigen Brunnflußrecbte, im Auss 
a pꝛ. 2992 fl. 234. W. W. 8. M. 

3) Der gemblbten fogeuannten Poftftallung im 

Pallafipofe auf 7 Pferde, im Ausrufspreife 

7 300 fl. W. W. K. M. und 

der dem unterm Stocke angebauten großen 

Stallung auf 16 Pferde mit der Brandftätte 

der auf dem Stalle beftandenen Wohnungen, 

Zeugs und Sattellammer, jedoch mit Aus⸗ 

nabme des Durchfahrthogens in den Feigen⸗ 
garten und deffen Urea, wie fie dermal ſte⸗ 
bet und ohne Nachtheil derfelben, im Aus⸗ 

suföpreife pı . . 400 fl. W. W. K. M. 

B. Im Bezirke des k. k. landesfärftl. 

Pfleggerichtes Neumarkt. 

1) Des in den Edikten vom 13ten Aprll und 
a5ilen Juny ıB22 befhriebenen Schloſſes 
Seeburg am Wallerfee, unweit des Marktes 

- Geelirhen, mit einer eingeweibten ſchoͤnen 
Kapelle, dem Schloßwalle und dazu gebds 
rigen Hofbrunnflußquellen ober dem Echloffe, 
dann der übrigen in ber befonder& bierüber 
vorhandenen Beichreibung verzeichneten Bes 
ftandtheilen, und mit Inbegriff der zur Kas 
pelle unzertrennlich gebbdrigen, in felber, im 
der Sakriſtey und im Kapellthurme befind⸗ 
liben, befonvders um den Schägungepreis, 
mit Zuſchuß von 5fl. p.c. abzuldfenden Ges 
raͤthſchaften, in einem Gefammtausrufss 
preife pꝛ. .. 3705f.52,B.W.RM. 


nr 
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2) Der Fiſch⸗ und Kreböfanggerechtigfeit in der 
aus dem MWallnerfee fließenden üchen, mit 
dem Kreböfang ober dem Müblgraben, im 
Yusrufspreife pı. 41 fl. 40 k. W. W. K. m. 
Des Ferchen⸗ oder Korellenweihers unter dent 
Mibipäuschen, mit eigenen Quellen und einem 
Fliſchablaſſe verfehen, im Ausrufepreife pı. 

0... + Bl... KM. 

4) Des Fiſchweihers ober dem Miplhduscen, 
nicht weit vom Schloſſe Seeburg entlegen, 
im Auerufspr. von 33fl.aofr. W. W. K.M. 

5) Des von Holz gebauten, dermal verpad« 
teten Kifchbehälterd unter dem Schloffe See: 
burg, im Audrufspreife pr. gfl. 20 kr. W. W. 
K. M., fo wie auch 

6) in die Verſteigerung der im Schloſſe See: 
burg vorhandenen Hauseinrichtung uud Ge; 
raͤthſchaften, daun der ſchdnen Gemälde; und 
Kupferfiihfammlung gewiliget, und zur Ber. 
feigerung dieſer Haufsobjekte folgende Tage 
beftimmt worden, als zu den 

Kaufsobjelren in der Stadt: 
ber ıfte März, 
und zwar: Nro.1.. um . .. 2 
Nro. 2. erfte Abtheiluug um 3 ) Uhr, 
zweyte Abtheilung um +) 
der ate März, 
Kaufsobjekte Nro. 3.um . 3 usr, 


2 4. um 
Zu den Kaufsobjeften in Seeburg: 


ber aıjle Mürjs, 
und zwar zu Mro. 1. um. . . ı0 - 
. 2.uM .„ . 11 j 
:, 2.u0m .„ . 2)Upr, 
z 4. um * . 3 
® u 


5. m * * 4 
dann der a2fte März, 
zur Mobilienverfteigerung im Schloſſe Seeburg, 
mit Anfang um 9 Uhr Vormittags. 

Zugleid wird aud in die von der Konkurs: 
maffaverwaltung gebethene erſte Feilbierhung der 
zur Konkursmaſſe gehdrigen realen Weisbäders 
meifterögerechrfame in der Bergftraße dabier, im 
Auerufspreife pr . . iocð fl. W. W. K. M. 
gewilliget, und hierzu der Zie Mär; d.G, 
Nachmittags 3 Uhr, beftimmt. 

Die Kaufsluftigen, welche die nähere Befchreis 
bung der Kaufsobjefte und die Kaufebedingniffe 
entweder bey dem Maffeverwalter, Herr Jobaun 
don Laufenftein, oder in der dießgerichtlichen 
Regiſtratur einfehen kdunen, haben daher an den 
beftimmten Zagen und Stunden bey den Feil⸗ 
diethungen der bier befindlichen Realitäten, bey 
diejem k. k. Stadts und Landrechte, zu den Feil⸗ 
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blethungen der Seeburgiſchen Realitaͤten und des 
dortigen Mobiliarvermoͤgens aber im Schloſſe See⸗ 
burg bey der dabin abgeordneten Stabl, und 
kandrechts⸗ Commiffion, zu erfcheinen, und das 
ſelbſt ihre Andothe zu Protokoll zu geben; übris 

end werden, wenn bey diefer dritten eilbiethung 
feine Aubothe über oder um die Sch Bungspreife 
erfolgen follten, die Realitäten auch unter dens 
ſelben hindan gegeben werden. 


Salzburg, den 26. Zäner 1825. 


Belanntmadhung. 
Fuͤr das Sonnenjahr 1825 werden die Preiſe 
für das 
Imäiegelofen; Zur Stadt 
gelegt: geführt: 
— — En u, 
1000 Mauerziegel . 12 Gulden 14 Gulden 
2000 Goggeifel . . 11 s 13 » 
1020 Dadıziegel, dieſe 
mit einjäbrlidher Hafs 
fungsverbindlihket 28 = 


Reihe « Währung 
feſtgeſetzt. Das Gtüd Pflaſterziegel bleibt na 
— Groͤßen zu bereits befanntem 

reife, 

Bey der bereits allgemein anerfannten emini- 
renden guten Qualität des Erzeugniſſes, bedarf 
e# feiner befonderen Empfeblung mehr, und wird 
folgli nur reele prompte Beförderung der aufs 
gegebenen Beſtellungen zugeficert. 

Salzburg, den 8. Februar 1825. 
Magiftrat der EP, landesfürſtl. Kreik: 
auptfiadt Salzburg. 
fter, Ruffegger. 
k. k. Bürgermeifter, 


Wildleders Verkauf. 

Die dießjährige drarial. Mildlederverfteigerung 
wird am Montag den zıten d. M. auf dem uns 
terfertigten Amte abgehalten werden, und um 
9 Uhr Morgens beginnen, 

Welches hiemit zur dffentlichen Kenntnif ges 
bracht wird. 

8. E. Forſt⸗ und Jagdamı Salzburg, 

am 7ten Februar 1825. 

v. Koch⸗Sternfeld, Dberfbriter. 


Verzeichniß 
ber Domprediger während der 
aftenzeit 1825. 
onnabende, den ıgten Februar, 


| 30 . 





Am erften 
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Herr Sebaſtian Braunbuber, geifilicher 
Katb, Dechant und Pfarrer zu Abitenporf.: 

Um Dienftage, den aafien Februar, Herr Anton 
Ai berr, Kooperator zu Defterseichild 
Laufen. or . 

Um Donnerftage, dem 24ſten Februar. Heer Rus 

— pert MWogenfperger, Benedifin u 
Gt. Peter und k. k. Gpmnafial: Prof r 

Am zweyten Sonnabende, den aöften Febtuar, 
Herr Franz Joſeph Hendler, Pfarrölurat 
im Nounthale. 

Am Dienftage, den ıflen März, Herr Andreas 
Dberholzner, Kooperator zu Siezenbeim, 

Um Donnerflage, den :gtem März Herr Maris 

‚milian Jaͤhndl, Beneficiar zu St. Mars 
tue, dann Doms und Urfuliner: Beichtvarer. 

Am dritten Sonnabende, den zten März, Herr 
Eigmund Bartſch, Pfarrövilar zu Seeham. 

Am Dienflage, ven gten März, „Herr Anton 
Alois Prog, Koadjuter zu Großgmain. 

Am Donnerftage, den roten März, Herr Gers 
maun Haigmann, Nuguftiner zu Muülln. 

Am vierten Gomnabende, den Taten März, 

err Johann Baptiſt Empl, Stadtvikar in 
allein. 

Am Dienftage, den ı5ten März, Herr Joſeph 
Anton Rovara, Kurarlanonifars: Provifor 
zu Seekirchen. 

Am Donnerſtage, den 17ten März, Herr Guals 
bert Spornberger, Frauziekaner dabier. 

Am fünften Sonnabende, den ıgten März, 
Herr Johann Baptiſt Wichtlhuber, Koads 
jutor und Katechet in Hallein. 

Am Dienfiage, den aaften März, Herr Aloys 
Schmid, Koadjuter in Thalgau. 

Am Donnerflage, den 24ſten März, Herr Pater 
Bonus, d. 3. Kapuziner Guardian allhier. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfälle. 
Doms Stabtpfarre. 

(Bom 4. bis 11. Kebruar.) 
Geboren: x Kind männl. Gefcblechts. 
Geftorben: Frau Anna Honill, Revierfbrs 

fteröwittwe von Klefbeim, 79 Jahre alt, an der 
Bruſtwaſſerſucht. — Wilibald Kaferer, Poſtknecht, 
ledigen Standes, 52 Jahre alt, am Schlagfluß. 
Kerner: 2 Kinder, das iſte weiblichen Geſchlechts, 
2 Wochen alt, am Brande; das ate männlidyen 
Geſchlechts, 8 Monate alt, an der Stickfrais. 

BürgerfpitalsGtadtpfarre. 
Geboren: 1 Kind männl. Geſchlechtes. 
Getraut: Herr Johann Ehrnberger, bürgerl, 

Buchhändler und Buchbinder dabier, Witrwer, 
46 Jahre alt, mit Zungfer Antonia Gasparerti, 
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birsert. Nleinermarherstochter von hier, 24 Jahre 


alt. 

Geftorben; Herr Johann Waldner, Polis 
3e9:Thorichreiber vor dem neuen Thore, verehe⸗ 
lichten ®&taudet, 55 Jahre alt, an einem fcbleis 
enden Nervenfieber. — Herr Wolfgang Dedert, 
birgerl;  Weinwirth zum goldenen Hirſchen in 
ber Betzeidgaffe, verebelichten Standes, 33 Jahre 
alt, au der Auszehrung. — Frau Therefia Ster⸗ 
ner, Soldatend: Witwe, 63 Jahre alt, an Euts 
kraͤftung. 4% 

Stadtpfarre St. Andrä. 
(Bom 28. Jäner bis ı7. Februar.) 

Geboren: 6 Kinder, 3 weibl, und 3 männl. 
Geſchlechtes. 

Getraut: Herr Andrä Rockenſtein, anges 
bender bürgerlicher Guͤrtlermeiſter allbier, 25 J. 
alt, mit Jungfrau Barbara Jungwirth, Bauers⸗ 
tochter von Rubmaunebd, #. E. Pfleggerichts 
Viechtenſtein im Innviertel, 29 Sabre alt. — 
Herr Karl Mayer, Befbäftefünrer des Herrn 
Michael Fink allhier, 29 Fahre alt, mit Theres 
fia Platner, Bauerstochter von Wappersberg, 
k. baierſcheu Landgerichts Vilshofen, 23 Jahre 
alt. — Herr Zofeph Reiter, Kleiderpuger allbier, _ 
32 Fahre alt, mit Therefia Schdrghofer, Nagels 
ſchmiedgeſellenſtochter von Siegsdorf bey Trauns 
fein in Baiern, 27 Jahre alt. 

Geſtorbeu: Gertraud Reiſchl, Unpfrändnes 
rin im Bruderbaufe alihier, ledigen Standes, 
76 Jahre alt, an der Entkräftung. — 4 Kinder, 
das ıfte männliben Geſchlechte, 4 Jahr alt, an 
ber Fraiſe, das are weiblichen Geſchlechts, gleich 
nad) der Nothtaufe, an Schwaͤche, das Zte weibs 
lien Geſchlechts, y Wochen alt, am der Abzeb⸗ 
rung, dad te auch weiblichen Geſchlechts, 3% 
Fahre alt, am Croup. 

Pfarre Miülln. 
(Bom 4. bis 11. Februar.) 

Getraut: Simon Prözuer, Bauersfohn vom 
Krachergut zu Biehhaufen, Steinmeggefell und 
Hausbeſitzer auf der Riedenburg, Nr. 11., ledis 
gen Standes, 32 Fahre alt, mir Maria Haigles 
fperger, Bauerstodhter vom Duferergut zu Wals, 


ledigen Etandet, 32 Fahre alt, 


Geftorben: Theres Hoͤllweger, Bergmwerlds 
Kanzelliftenstochter von bier, ledigen Standes, 
91 Fahre alt, am Schleimſchlag. — Joſeph Ris 
iter, verebelihten Standes, gemwefeuer Kranleus 
wärter im 8.8. St. Sobannisfpitale dabier, 53 
Fahre alt, an ter Auszehrung. — Franz Bims 
mer, ledigen Standes, — Kellner in der 
Stadt, am der Auszehfung, 43 Jahte alt. — 
Georg Zahnenfchlag, ledigen Standes, verabſchie⸗ 
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deter P. k. tnteroffizier, 87 Jahre alt, an der als 
gemeinen Waſſerſucht. 
Gnigl und Yigm. 

(Bom 28. Fäner bis 11. Kebruar.) 
Geboren: ı Kind weibl. Geſchlechtes. 
BGeftorben: Maria Schneider, verebelichte 

MWebermeifterin und Inwohnerin im Karlftorfers 
ſtoͤckl Nro. 34. im aͤußern Steinviertel, 40 Jahre 
alt, an der Lungenentzündung. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


efaunetmwadbun 


3 k 
Nachdem fich fir die ur Johaun Si. Ober⸗ 


reitetſchen Gantmaſſa gehoͤrige Alpe Rettenfeld, 
fo ein Ausbruch aus der Salcheggalpe Hods 
karn genannt und 65 Graͤſer enthält, und im 
Pfleggerichte Taxenbach entlegen und hofurbar 
ift, auch bey der zwepten Berftelgerungdtagsfa« 
gung ſich Fein Käufer gefunden hat, fo wird felbe 
zum drittenmahle zum oͤffentlichen Verkaufe auds 
geſchrieben, und zu diefer Verfaufeverhandlung 
ber 7te März d. 3. beftimmt. 

Es haben daher alle Kauföluftigen am beſtimm⸗ 
ten Zage, Vormittags um 9 Uhr, im biefiger 
Umtekanzley zu erfdeinen, wobey zugfeich bes 
merfr wird, daß die Übrigen Bedingungen immer 
alda Page werden konnen. og 

K. k. landesfärftlihes Pfleggericht 

Goldegg, amg.Kebruar 1825. 
Pichler, Pfleger. 


Ameortifationds Erfenntnif. 

Dermdg Ealzadı Kreisblatt (Jahrgang 1815, 
Stuͤck 77, Pag. 1162,) wurde auf Unſuchen der 
Stiftungs » Bominiftration Straßwalben, durch 
das vormalig fonigl. baier. Landgeriht Neus 
markt , unterm 18. Sept. 1815 das Amortifatis 
ons; Ediks über die zu Verluft gegangene Oblis 
gation der Vikariatokirche Neumarkt, pr. 200 fl, 
N. W., Niro, 1006, ausgefertiget, 

Nachdem nun nad läugft verfloffenem Termin 
der Beſitzer derfelben ſich bis jetzt noch nicht ges 
meldet bat, fo wird ſolche hiemit als Praftlos, 
und jeder allenfallfige Juhaber derfelben feines 
Unfpruches als verlufiig erklärt. 

8. k. landesfürklihes Pfleggericht 
Neumarfe, am 27. Yäner 1825. 
Keidel, Pfleger. 
Belanntmahbung. 

Am »3ten May v. J. verfiarb hier Andreas 
Schnitzhofer, lediger Inwohner zu Winding, 
Dießfeitigen Dileggericht®, ohne legtwillige Anord⸗ 
mung. 


—— — 
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Da nun feine naͤchſten Unverwandten dabier 
nicht befannt find, fo werden diefelben umd übers 
haupt alle diejenigen, welche auf diefe Verlaſſen⸗ 
ſchaft aus was immer für einem Rechtsgrunde 
Unfprücde zu machen gedenfen, anmit aufgefore 
dert, ‚binnen einem Fahre und Tag a dato ſich 
b 6 Hier um fo gewiſſer zu melden und 
ib fprücdhe vorzubringen, ald nach Berftreis 
ung diefes Termins die Abhandlung diefer Ders 
laſſenſchaft vorgenonmnen, und demjenigen Mels 
benden eingeantworter wird, dem fie nach dem 
Brfege gebibren 
8. k. landesfärflihes Pfleggericht 
Werfen, den 6. Muguft 1824. 

v. : ° Dalinzlimapyer. 


Koulards Edilr 

Bon dem #, k. landesfürftl. Pfleg: und Krimi⸗ 
nal:Unterfuchungtgerichte Tameweg wird biemit 
allen, denen daran gelegen ift, befaunt gemacht: 

Es fey vom diefem Gerichte in die Erbifuung 
eines Konkurfes über das gefammte im Herzog⸗ 
thume Salzburg befindlihe, bewegliche und uns 
bewegliche Dermdgen des Georg Sandtner, 
Leithnet zu Keuſching, gewilligt worden, j 

Daber wird Jedermann, der an erſtgedachten 
Gemeiuſchuldner eine Forderung zu flellen bes 
techtigt zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis zum 
jeten März 1825 die Anmeldung feiner Kors 
derung in Geſtalt einer fbrmliden Klage wider 
die Georg Sandtnerifche Koukursmaſſe bey diefem 
Gerichte: jo gewiß einzureihen und in felber 
nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fons 
dern auch das Recht, Kraft beifen er im diefe 
oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, zu ers 
weifen, widrigens nach Verlauf des beitimmten 
Tages Niemand mehr angebdrt werden wuͤrde, und 
diejenigen, die ibre Korderungen bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Rüdfiht des gefammten, 
im Herzogthume Salzburg befindliden Vermb⸗ 
gend ded Eingangs benannten Verſchuldeten Georg 
Sandtner ohne Ausnahme auch dann abgemiefen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfa s 
tions, Recht gebührte, oder wenn fie aud ein eiges 
ned Gut von der Mafje zu fordern hätten, oder 
wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, alfo, daß ſolche 
Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig 
feyn follten, die Schuld ungehindert des Kompeim 
fationdse, Eigenthumss oder Pfand, Rechtes, das 
ihnen fonft zu flarten gekommen wäre, abzutra: 
gen verhalten werden würden. 

Unter einem wird zur Wahl eines Bermdgends 
Berwalters und Kredisoren s Ausfchuffes oder Bes 
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Aättigung des bereitd anfgeftellten, dann zum 
Verfuche der Güte, Tagtlagung auf den 16. 
März ı825, um glhr Vormittags, bey diefem 
Pfleagerichte anberaumt, wobey fämmtliche Gläus 
biger um fo gewiffer zu erſcheinen haben, als die 
Qhmefenden ben Beſchluͤſſen der Mebrzahl der 
Unmefenden beytrerend erachtet werden, 


Tamsweg, den 5. Februar 1825. 
Gruber m.p. 


Konkurs. Edife 

Bon dem k. k. landesfürfiliben Pflegs und 
Kriminal: Unterfubungsgerichte —— wird 
biermit allen, deuen daran gelegen iſt, bekannt 
gemadt: 

Es fey von diefem Gerichte in die Erdffnung 
eined Konkurfed über das gefanmte im Herzogs 
tbume Salzburg befindliche bewegliche und unbes 
weglibe Vermoͤgen des Rupert Keninger, 
anı Weilhartergute zu Heufching, gewilligt worden. 


Daher wird Jedermann, der an erfigedachten 
Gewmeiuſchuldner eine Forderung zu ftellen berech⸗ 
tigt zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis zum 
ııten März 1825 dieUnmeldung feiner For⸗ 
derung im Geſtalt einer foͤrmlichen Alage wider 
die Rupert Feningerifhe Konkaromaſſe bey. dieſem 
Berichte fo gewiß einzureichen, und in felber nicht 
nur die Richtigkeit feiner Korderung, fondern auch 
bad Recht, Kraft deſſen er im, dieſe oder jene 
Alaſſe geſetzt zu werben verlangt, zu ermweilen, 
widrigend nad Verlauf des beflimmten Tages 
Niemand mehr angehbrt werden würde, und 
diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, im Rückſicht des gefammten 
im Herzogthume Salzburg befindliden Vermb⸗ 
gend ded Eingangs benannten Verfhuldeten Rus 
pert Feninger ohne Ausnahme auch dann, abs 
gewiejen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationdrecht gebührte, oder wenn ihre. For⸗ 
derung auf ein Tiegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, alfo, daß folde Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig feyn fellten, 
bie Schuld ungebinderr ded Kompenfations:, 
Elgentyumds oder Pfandrechtes, das ihnen fonft 
zu flatten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Unter einem wird zur Wahl eines Bermbgends 
verwalterö und Kreditoren » Ausfchufles, oder 
Beftärigung des bereitd aufgeftellten, dann zum 
Verſuche der Güte, Tagſatzung auf den ı5ten 
März 1825, um 9 Uhr Vormittags, bey dies 
fem Pfleggerihte anberaumt, wobey fämmtliche 
Gläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, 
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als die Abwelenden den Beſchluͤſſen der Mehrs 
zahl der Anweſenden beytretend erachtet werden. 
Tamsweg, den 5. Kebruar 1925. 
Gruber m. p. 


c Privat: Befanntmahungen, 


In der Weidingerfchen Leihebibliothel auf dem 
Rathhausplatze ift zu haben: 

Darftelungen der 12 Jahrhunderte Salzburgs. 
Bom Jahre 582, das ift: vom heiligen Rus 
pertud an bis zu dem Fahre 1682, dem Erz⸗ 
bifhofe Mar Gandolph oder dem Ende des 
ııren Fabrhunderts, ſammt Titelfupfer, Ras 
pitelmapen und Dedilation. Zufammen 15 
Blätter. 48 kr. 

Darftellungen der Leidensgeſchichte unſers Herra 
und Heilandeé, in 17 Blättern. 48 fr. 

Zauners Ehronif. 10 Bände. ıofl. 

Iſt mal zu haben, 

Nachrichten vom Zuflande der Gegenden und - 
Stadt Juvavia vor, während und nad Bes 
berrfhung der Rbmer bis zur Ankunft des h. 
Hupertud und von deſſen Verwandlung in das 
heutige Salzburg. Fol. Salzb. 1784. a fl. zofr. 

Unpartepifhe Abhandlung von dem Staate des 
hoben Erzitifts Salzburg und deſſen Grunds 
verfaffung zur rechtlich und gefhichtmäßigen 
Prüfung des fogenannten juris regni der Hers 
De —— entworfen im Sapre 1765. 

ol. ıfl. zofr. 

Die Salzburgifhen Forftorbnungen von 1524 ıc, 
4. Galjburg 1796. 30 fr. 

Salzburgiſche Chroͤnik, das it: Beſchreibung des 
Landes, Stiftung ıc. von Franz Duckher. Mit 
Kopfern. 4. Salzburg 1666. 

Geſchichtserzaͤblung des Hallein'ſchen Salzweſens 
im hoben Erzſtifte Salzburg ꝛc. Fol. Salzburg 


17671. 2fl. 48 fr 
Schweſer (Eh. H.) kluger Beamter, 17 Bände, 
Nürnberg 1768. Hfl. 48 fr. 
Reformation bed baierſchen Landrechtẽ nach Ehrifti 
unfers Heilmachers Geburt im 1518ten Fahre 
aufgerirer. In Zol. auf Pergament. t 
Auch find allda mehrere Zenrner alte Buͤ⸗ 
her pfundweife zu haben, 


Bey 5. X. Oberer ift zu haben: Hirtenbrief 

Er. hochfuͤrſtlichen Gnaden unfers hochwür⸗ 
digften Herrn Herrn Erzbiſchofs ıc. ıc. an den 
gefammten Klerus und alle Gläubige der 
rg zen über die h. Faſten 1825 
Fol. geb, Sfr, 
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&:. Lotterie - AUnygeige 

Mir hoher Bewilligung 

. wirb 
eine neue Anzahl von 3000 Stüd roth gedruckten Gratis⸗Gewinnſt⸗Looſen, 


die alle ohne Ausnahme gewinnen müffen, 
bey der großen Lotterie 


der vier Häuſer in Daden 


und einer herrſchaftlichen Befigung im Viertel ober dem Mannhardts-Berg, 
deren Ziefung den 10. März 1825, to nicht früher, unabänderlich Statt finder, 
ausgegeben. F 





Die vielfältigen großen uud fehr bedeutenden Vortheile diefer Lotterie ſiud von den vetebrlichen 
Yublitum, ſowohl im Fur ald auch im Autlande (durch die —— des dffentlichen Looſe⸗ 
wertaufes), dergeſtalt auerfannt und gewuͤrdiget worden, daß bereits ſeit einiger Zeit die 6900 
Eräd rothe Gratis: Gewinnft:Loofe, deren jedes einen ſichern gewiffen Gewinn machen muß, gäuzs 
fich vergriffen wurden. Seitdem find uns von einer ſehr nahmbaften Anzahl Spirllufliger unauss 
gefetzt wiederhohlte lebhafte Wünfhe bezeugt und geäußert worden, ſich noch in den Befig dergleis 
hen gewinnender rothen Gratis⸗Looſe fegen zu kduuen. Um num einerfeirs dieſem dringenden Ders 
fangen zu entfprechen, andererfeird aber dieſe Verloofung in dem bisher fo vorzäglih auegezeich« 
treten gläclihen Zortgange zu erhalten, hat fi der Eigenthimer der Nealitäten entſchloſſen, eine 
neue Anzahl von 3900 Städ ebenfalls roth gedrudten, den frübern 6900 Städ ganz glei kom: 
fhenden, rothen Gratis:GeminnftsLoofen zu beſtimmen, ohne dadurch die in diefem Spiele enthals 
tene Total»Summe der Loofe zu vermehren, und bierzu die hobe Bewilligung erhalten, 

Diefe neuen 3000 Stuck rothe Gratis: Gewinnftloofe, derem Nummern vom gänzen Gpiele 
ausgefbieden, und durd den Druck dffentlich befannt gemacht werden, werden, gleich den frühern 6000 
Eid Gratis:Gewinnft:-Foofen, zwey Mahl gezogen, genießen daher nicht nur alle dieſelben Rechte 
und Bortbeile wie die ſchwarzen, fondern dieſe 3000 Bratid:Gewinnft:Loofe mäßen noch imsbefom 
dere, jeded ohne Ausnahme, laut nachſteheuder neuen Berheilung, einen ſichern Gewinn machen, 
naͤhmlich: 

Treffer von 400 Stuͤck Dukaten im Golde . 400o0 Stüuͤck Dukaten 


1 — ”„ 100 [ E [ 2 100 . ⸗ 

2 ⸗ ⸗50⸗ ⸗ " ⸗ 3100 ⸗ ⸗ 

4 ⸗ ⸗ 25 . s ⸗ . . . . 100 4— . 
1992 . u." 2 ⸗ ⸗ 8 . . . . 1992 e⸗ ⸗ 
1000» einen halben Souveraind'or in Golde — 1000 Stuͤck 


halbe Souverainsd'or in Golde 


2000 Treffer, Im Geſammtbetrage von 1000 Stuͤck halben Souve- 
ypooTrefl ⸗ rainsd'or in Golde und 2692 Stuͤck k.k. Duk. in Golde. 


Don heute an erhalten demnach alle jene, die 10 Stuͤck ſchwarze Looſe auf ein Mahl gegen gleich 
baare Bezahlung abnehmen, ein rorbes Gratid:Gewinnfi:$oo6 unentgeldlib, und zwar in 
fo lange, * hierzu beſtimmte neue Anzahl von 3000 Stuͤck rothen Gratis-Gewinuſte Loofen 

t vergriffen iſt. 
* Nachdem aber fiir einen "großen Theil diefer neuen 3000 Stuͤck gewinnender rothen Gratis⸗ 
Gerwinnft:Foofe ſchon zum Voraus zahlreiche Beftellungen gemacht find, fo hält das unter zeichnete 
Broßhandlungsbaus ed um fo mehr für feine Pflicht, das geehrte Publikum hierauf aufmerkſam 
zu machen, als daſſelbe mit aller Gewißheit vorausſieht, daß auch dieſe neue Anzahl von 3000 
Stuͤck Gratie⸗Gewinnſt; Looſen in Fürzefter Zeirfrift vergriffen feyn wird. 
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WVlee bedentende Mealltaten⸗ Gewinuſte, mit ſo zahltelchen großen Gelbtreffern, hat nach ine 
fedgere ahnliche Ausſpielung ausgewieſen, es find nämlich.zu gewinnen: 
 aKeeffen das größte Haus in Baaden, Nro.'82, der Krauenhof genannt, 
und die ſtaͤndiſche Beſitzung des Pſchoͤniſchen Dominikals 
ents im Viertel d. d. M. B., oder ald Ablöfungkfumme 200,000 fl. W. W. 
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ı das große Hans, Nro. 83, ebenfalls in Baaden, mit vollitäns 

diger prächriger Einrihrung , oder eine Ubldfung von G6o,000os = 
1 s das große Haus, Mro, 42, ebendaſelbſt, mit vollſtaͤndi⸗ 

er Eintichtung, Wer ald Abldfungefuomme .-  . 30,006. « 
ER In das Haus, Med. 77, ebendafelbft, ader als Abldſung. 15,000 » 


wo. und ferner: 

1 . von baaren . 

1 s L * 

4594in baarem Geldbetrage von 
4600 Treffer in einem Geſammtbetrage vou 
9000 Gewinnfte ber 


13600 Treffer im Gefammtbetrage von . 


9009 Städ rorhen GratisGewinnftsLoofe iu Dufas * 
ten und halben Souverainsd’or in Golde, oder in R 


— 
- - ” . 
+ * 


151,701 fl. of. W. W. 
544,741 fl. gofr. W. W. 


Bey diefen anfbaulicen Vortheilen hält das unterzeichnete Großhandlungshaus jede weitere 


Auempfehlung diefer Lotterle für überfläffig. 


baben bey 


: Rotterie» Anzeige 

Bey Unterzgeihnetem find noch Loofe 
jur Uusfpielung der Herrſchaft Irn— 
bardbihg, wovon die Ziehung am ı ztem 
dieß Monats geſchieht, je haben. 

Auch werden den ıoten M n beftimmt und 
unwiderruflich die vier Häufer in Baden nebft 
dem Pfpdnifchen Dominikalzebent ausgeſpielt. 
& das erfte Haus und dem Zehent wird dem 

ewinner eime Abldfungsfumme von 200,000 fl, 
filr das zweyte 60,000 fl., für das dritte 30,000fl. 
und für das vierte 15,000 fl. WB. W. gebothen. 


Nebſt diefen vier Hauptgewinnften find noch 


10,596 ſehr große Geldgewinnſte, danı au bes 
deutende Gewinnfte in Gold für die rorben Gras 
ti6:Gewinnftloofe, die alle ohne Ausnahme ges 
winnen milfjen, verbunden, und wovon alle jene, 
welche 10 Stuͤck ſchwarze Loofe auf ein Mahl 
gegen glei baare Bezahlung abnehmen, ein fols 
ches rothes Gratit:Gewinnftloos, fo lange deren 
noch vorhanden find, unentgeldlich erhalten. Das 
8008 koſtet fl. WW. oder 4 fl. im zogemm, 
und zu deren geneigten Abnahme ſich beftens 


-_ Sigmund Haffner. 
ige 


“n e . 
In der Engelapothefe in der Linzergaffe find 
za haben: die gegen Lungenſchwindſucht und 


Wien, den 10. Dezember 1824. 
» Ladenbader et Comp. 


Das 8008 koſtet 10 ſl. W. W. oder 4fl. 48kr. K. M. R. W., und find zu 


Spyath junior 


Yuszehrung empfehlungswirdige Moos » Choco⸗ 


lade von der beiten Gattung; Content, ein in 


Bruftkrankpeiten vortrefflihes Praͤſervatlvmlttel; 
frifcher Geſundheits kaffee von befonderer Güte; 
ein Handwafchpulver, das die Haut rein und 
weid macht; dann Eau de Cologne, Kirfchens 
geift, Pfirfigskiquer, Franzbranntwein ıc, ıc, 


Auf nähftlommende Rupertizeit iſt im Geiß: 
lerhauſe Nro. 231. auf dem Kollegiplag ein heit: 
bares Gewblb zu vermiethen. Nähere Auskunft 
hierüber giebt das Zeitungs: Eomptoir, 


Bermifhte Auffäge 


— — 


Erbauliche Todes anzeige. 
(Aus der Stettiner Zeitung.) 


Das innige Gefügl meines zärtlich geliebten 
Gatten ift am 24. d. M. ſauft ımd felig ents 
ſchlafen. Das Leiden meiner feunt Peiner beffer 
als id, bey jegiger Kofalität, Hemmung der 
Geſchaͤfte, und nur die Laſt, die ſich im Gans 
zen auf mir waͤlzt. Er, der Verſtorbene, war 
go mein Gatte, er theilte jede Gefahr des 

ebend mit mir; darum ich allen ein fo baldb 
ges und feliges Ende wuͤnſche, unter Verht⸗ 
tung aller Eondolation. ( D. Band.) 


238 — — 232 


- Anwendung des Alauns zum Fenerlöfchen. Das fo formirte Paͤckchen, das im Papier oder 
Es ift eine vielleicht zu wenig befannte Gas —— fepm | *— zu n *5 
che, daß der Alaun der Einwirkung des Feuers wis Dr ’ u. are nie regg re gr - 
derſteht, und das diefe (dhwefelfaure Thonerde, muß, die Deuts aben.mushetıe, nah Berhilte 
befonders mit gemeinem Thone in größerer Menge 5; .. , 
Ä endet, aud) das Feuer zu löfchen vermag. MB ded Brandes — in das entflammte Feuer 
Su Nies Ende nehme —8 ne gefaͤllige Menge geworfen wird, zerſpriugt, und das Feuer loͤſcht. 
{ al d bringe in ser Mire Dieſes Mittel dürfte beſonders beum Waſſerman⸗ 
pe hin ampendbar ſeyn und ‚bey jedem Verſuche 


einen tuchtigen Schuß Pulver, am welchen eine ‚el — es i 
Zuündrdpre befeftigt oder angebracht werden muß. —— — ſteheuden Bran 
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Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts » und 
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Oellenelhiſthes 
Intelligenz Blatt 


753burg. 





Stüd 1% Salzburg den 18. Februar 1825, 


Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftelle, umd 
der übrigen Behörden. 


Nro, 2532. 
Rundmadung. 

In der Provinz Defterreih ob der Enns iſt 
eine 8. k. Kreis Ingenieursſtelle mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Gehalte von 600 fl. K. M. in Erledigung 
gelommen, 

Diejenigen, weldye fi um diefe Stelle bewers 
ben wollen, haben ihre Geſuche bis 20ſten 
März d. 3. an dieſe Landesftelle zu uͤberrei⸗ 
Ken, und fi darin nach Vorfchrift des hoben 
Hofkanzleydekrets vom ı6ten März 1820, Zahl 

251, über ihre Häbigkeiten und bisherigen! Dienfts 
eifungen Im Eivils, Straßen: und Waflerbaus 
fache, fo wie auch Über Ihre Moralitaͤt gehdrig 
audzumelfen, 
Von der kaiſerl. Pbnigl. ob der ennfis 
ſchen Landes „Regierung. 
Linz, den 3. Zebruar 182 
Karl Rapder, 
t. k. Regierungs⸗ Sekretaͤr. 


eizitations-Ankündigung. 
(Wegen Verpachtung des Salztranoportes Auf 
der Moldau aus den Budweiſer Salzmaga—⸗ 
pe in die Salzmagazine zu Moldautein und 
a jene zu Prag, für die Zeit vom zften April 
1825 bis legten Mär; 1828.) 

Der Yerarialfalztaneport auf der Moldau aus 
den Budweifer Magazinen in jene zu Moldaur 
tein und zu Prag, ei die Zeit vom ıflen April 
1825 bis legten März 1828 wird in zwey von 
einander abgefonderten Abtheilungen verpachtet, 





naͤmlich auf der Zlußftrede von Budweis nad 
Moldautein, und auf der weitern Flußſtrecke von 
Molvautein bis Prag. 

Diefem zufolge wird auch die Lizitation dies 
ſes Saljtrandported am aıften Hornung l. J. 
bey dem k. k. bohmiſchen Landespräfivium für 
jede diefer Abtheilungen befonderd vorgenommen 
werben. Jedoch erbält derjenige, weicher nach 
Beendigung dieſer beyden Lizitationdafte den 
Galztraneport auf beyden diefen Streden um 
einen dem Aerarium vortbeilhaftern Auboth übers 
nimmt, vor den Uebrigen den Vorzug. 

Die Hauptbebingnifje find folgende: 

a) Wird der Salztransport dem Beftbierhenden 
"auf drey nad einander folgende Fahre vom 
ıflen April 1825 bis legten März 1828 
überlaffen,; wobey als Frachtlohn für die 
Strede von Budweis bis Moldautein ber 
Betrag von Drey und Drey Fünftel 
Kreuzer 8. M., und für die Strede von 
Moldautein bis Prag der Betrag von Neun 
und Einen Halben Kreuzer 8. M. 

1 — zum Ausrufspreiſe feſtge⸗ 


est iſt. 

b) Uebernimmt der Pächter die Verbindlichkeit, 
jedes Jahr während der Fldßungszeit auf 
ber Etrede von Budweis bis Moldantein 
150,000 bis 160,000 Zentnerfafjeln und auf 
der Flußftrede von Moldautein bis Prag 
130,000 bi6 140,000 Zentnerfaffeln Ealz, 
jedes zu zıo Pfund Sporco und 100 Pfund 
Merto Wiener: Gewicht, und wenn es die 
Nothwendigkeit erfordern forte, auch ein grds 
ßeres Quantum um den bedungenen Preis 
zu verführen. Gegenfeitig aber ift der Paͤch⸗ 
ter zu feinem Unſpruche auf Entfbädigung 
berechtigt, wenn die 8, k. boͤhmifche Zollges 
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fällen « Nbminiftration fib beflimmt finden 
follte, ein geringeres Quantum zum Trans: 
port anzuweiſen. 
©) Wegen richtiger Erfüllung der durdy den Kons 
traft eingegangenen Berbindlihkeiten ‚hat 
der Kontrabent gleich nad) Ausfertigung des 
Kontraftes für den Transport auf der Strede 
von Budweis bie Molvantein Uchttauſend 
Outden und für den Transport auf der 
Strede von Moldautein bis Prag Zebns 
taufend Gulden K. M. entweder im Baa⸗ 
ren oder in verzinslichen Staatspapieren nach 
dem börfenmäßigen Kurfe des Erlagdtages, 
mir Nudnahme der 18 Obligationen zu Haus 
den des Aerariums zu erlegen, über deren 
Berichtigungsfähigkeit jeder Pachtluftint fich 
bey der Lizitationslommiffion gehörig aus⸗ 
weifen muß. : ' 
:d) Vor Erdffuung der Lizitation haben bie 
Pachtluſtigen ein Reugeld (Vadium) mir 
102 von der fir jene der zwey Transportös 
ſtrecken, für melde fie: lizitiren wollen, bes 
ſtimmten Kaution, d. i. für die Strede von 
- Budwels bis Moldautein mir Acht hun—⸗ 
dert Gulden und für-jene von Moldaus 
tein bis Prag mir Eintaufend Gulden 
K. M. entweder im Vaaren oder in auf 
den Weberbringer lautenden, in 8. M. 
verzineliden Staatspapieren mit Ausnahme 
von 12 zu erlegen. Endlich 
erhält der Lizltationsaklt filr den Erſteher 
ſchon durch die Unterfertiguug des Lizitas 
tioneprotofolls verbindende Kraft, tritt aber 
für das Merarium erft danı in Wirkung, 
wenn derfelbe die Beflätigung der k. k. alls 
‚gemeinen Hoflammer erhalten haben wird. 
Die übrigen Pachtbedingniſſe werden bey ber 
eizitation zu Federmanns Kenntniß gebracht, und 
fonnen auch von jegt an bey der kak. boͤhmiſchen 
Zollgefaͤllen⸗Adminiſtration taͤglich eingeſehen 
werden. 
Wien, am 19. Jaͤner 1825. 


Intelligenzweſen. 
A. Der KreisHauptſtadt. 


Feilbiethungs-Edilt. 

Von dem k. k. vereinten Stadt- und Land⸗ 
rechte des Herzogthums Salzburg wird hiermit 
befannt gemacht: 

Es fen nad dem Untrage ber einvernommes 
nen Hyporbefarglänbiger bey fruchtloſem Ablaufe 
des erfien und zweyten Zeilbierhungerermines 


— 


e 


— — — 
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in bie dritte Keilbiethung nachbeſchriebener, bis— 
ber unvetaͤußert gebliebener, zur Konkursmaſſe 
des verſtorbenen Herrn Hieronymus Grafen 
von ae Laterano, gehbrigen Mealitäs 
ten, ale: u de 


A. in det Kreishauptfiadt Salzburg: 


z) bed obern Primogeniturd; Pallaft » Stodes,' 
Haus: Nro, 314, vom Mirabel»Bogen refp. 
von der großen neuerbauten Keuermauer an 
bid zum großen Einfahrtehor mit Inbegriff 
aller dazu a Keller und Gemblbe, 
und des Hälfte» Anfchlages der bey dem 
Pallafte befindlichen, befonders — 

— geſchaͤtzten Brunnflußrechte, im Audrufs⸗ 
preiſe pꝛ... 4243fl. 40 kt. W. W. K. M. 
und mir Aukenahme des beſonders um zoo fl. 
W. W. K. M. feilzublethenden, im naͤmlichen 
Stocke befindlichen großen Weinkellers ſammt 
kleinem Faßgewoͤlbe, im Ausrufspreife pr. 

. 3743f. 40 kt. W. W. K. M. 

2) Des unteren Pallaſtſtockes, dem Prieſterhauſe 
gegen über, vom großen Einfahrtithore au 
i6 zum Hannibalſtocke mit Jubegriff des 
andern Hälfte: Anfblags der oberwähnten 
Brunnflußrecbte in folgenden zUbtheilungen : 

a) vom Hanibalftode an bis zur erften Feuer⸗ 

mauer, mit den darin befindlichen neu zus 

erichteren Meinen Mietbwohnungen im ers 
Ren und zweyten Stode, ber fogenannten 
Arkoftallung, anftoßenden Zeugfammer, 
Gewblben und Keinen Kellern, dann dem 
dazu gebdrigen Brunnflußrechte, im Auts 
ruföpreife pi. 4724 fl. 6kt. W. W. K. M. 

b) Bon erwaͤhnter Feuermauer an bis zum 
großen Einfahrtthore und der aten Feuers 
mauer mit der fogenannten welfchen Stals 
lung, dem Bruͤndlzimmer obern Xbor, den 
Archiv: und Küchengewblben und .der ſo⸗ 
genannten Meißenbädwohnung, dann dem 
dazu ‚gehörigen Brunnflußrecbte, im Aus⸗ 
rufepreife pr. 2992. 348. WB. W. K. M. 

3) Der gemdlbten fogeuannten Poftftallung im 

Pallaſthofe auf 7 Pferde, im Ausrufspreife 


pı cof.W.W. K. M. und 
Er angebauten großen 


* [2 [3 


4) der dem unterm 
Stallung auf 16 Pferde mit der Brandflätte 
ber auf dem Stalle beftandenen Wohnungen, 
Zeug: und Sattelfammer, jedoch mit Außs 
nahme des Durchfahrtbogens in den Feigens 
garten und deſſen Urea, wie fie dermal fles 
bet und ohme Nachtheil derfelben, im Auss 
zufepreife pP. .» . of. W. W. K. M. 
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B. Im Bezirke ded.-t. & landesfärftl. 
st, Pfleggeribtes Neumarkt. 
7) Des in den Edikten vom ıztem April und 
asften Juny 1822 beſchriebenen Schloſſes 
ESeeburg am Wallerſee, unweit des Marktes 
Seekirchen, mit einer eingeweihten ſchoͤnen 
MMapelle, 48 her — —— a 
rigeun Hofbrunnfindquellen ober dem offe, 
—* % übrigen in der befonders hierüber 
vorhandenen Befchreibung verzeichneten Bes 
ftandtheilen, und mir Inbegriff der zur Ka⸗ 
pelle unzertreunlich gebdrigen, im felber, in 
." der Sabkriſtey umd im Kapelithurme befinds 
— lichen, beſonders um’ den Schaͤtzungspreis, 
mit Zuſchuß von 5 fl. P.c. abzuldfenden Ges 
raͤthſchaften, in ‚einem Geſammtausrufs⸗ 
preife pr. ⸗2 3705 fl. 5a Ir, W. W. K. M. 
2) Der Fiſch⸗ und Kreböfanggerechtigfeit in der 
aus dem Walluerfee fließeuden Uchen, mit 
dem Kreböfang ober dem Müblgraben, im 
Qudrufspreife pꝛ. gıfl.gof.W.W.H.M. 
Des Ferchen⸗ oder Korellenweihers unter dem 
Muͤhlhaͤnschen, miteigenen Quellen und einem 
Fiſchablaſſe verfeben, im Ausrufspreife pr. 
.83fl. 20 kr. W. W. KM. 
4) Des Fiſchweihers ober. dem Muͤhlhaͤuschen, 
nicht weit vom Schloffe Seeburg euslegen, 
im Yuerufepr. von 33fl. 2o kr. W. W. K. M. 
5) Des von Holz gebauten, dermal verpach⸗ 
teten Fiſchbehaͤlters unter dem Schloſſe See: 
burg, im Ausrufspreiſe pr. gfl. 2o kr. W. W. 
K. M., fo wie auch 
6) in die Verſteigerung der im Schloſſe Semi 
burg vorhandenen Hauseinrichtung und Ges 
rärbfchaften, dann der fhbnen Gemälde: und 
Kupferſtichſammlung gemilliget, und zur Ber: 
fteigerung diefer Kaufsobjekte folgende Tage 
' befimmt worden, als zu den 


Kaufsobjelten in der Stadt: 
; der sffie März, , 
und zwar: Nro.2. um . . .» 2] 

ro. a, erfie Abtheilung um 3; Uhr, 
zweyte Ubtheilung um +) 

* foebi — ärz, 

aufsobjefte Niro, 3. um „3 

4 z 4 um * 3 pr, 

Zu deu Kaufsobjelten in Seeburg: 

der aıfle rt), ’ 

und zwar zu ro, z. um 

E 2, um 
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dann ber a2fte März, 
zur Mobilienverfteigerung im Schloſſe Seeburg, 


‚mit Anfang um 9 Uhr Vermittags. 


Zugleib wird auch im Die von der Konkurs⸗ 
maflaverwaltung gebethene erſte —** der 
zur Konkursmaſſe gehdrigen realen Welsbaͤcker⸗ 
meiſtersgerechtſame im ber Bergſtraße dahler, im 
Yusruföpreife pı .. . 1000f.B. W. K. M. 
—— und hierzu der Zie März d. J. 

achmittags 3 Uhr, beſtimmt. 

Die Kaufsluſtigen, welche die nähere Beſchrei⸗ 
bung der Kaufsobjelte und die Kaufébedingniſſe 
entweder bey dem Maffeverwalter, Herr Johann 
von Laufenftein, .oder in der dießgerichtlichen 
Regiftratur einfehen können, haben daher an den 
beftimmten Tagen und Stunden bey den eils 
biethungen der bier befindlichen Realitäten, bey 
diefem k. k. Stadts und Pandrechte, zu den Feils 
bietyungen der Seeburgiſchen Realitäten und des 
dortigen Mobiltarvermdgens aber in Schloffe Sees 
burg bey der dabin abgeorbneten Etadts und 
Landresite » Commiffion, zu erfcheinen, und das 
ſelbſt ihre Unbothe zu Protokoll zu geben; übris 
end werben, wenn bey diefer dritten Feilbiethung 
eine Anborhe über oder um die Schaͤtzungspreife 
erfolgen follten, die Realitäten auch unter dens 
felben hindan gegeben werden, 

Salzburg, deu 26. Jaͤner 1825. 


Konvofationd. Edifr. 
. Bon. dem k. 8. Stadt: und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt ges 
macht: 


Es ſey Joſeph Bach, verwittibter Maus 
rergeſell dahier, am 1aten März d. J. dahier 
mit Tode abgegangen. Da nun die Snteflaters 
ben defjelben den gefammten Verlaß feinen Gläus 
Digerh abgetreten haben, diefe aber bierorrs uns 
befannt find, fo werden alle jene, welde an 
die Verlaſſenſchaft des erwähnten Joſeph Bach 
aud was immer für einem Rectögrunde Ans 
fprüche zu machen gedenken, aufgefordert, ihre 
diepfälligen Anmeldungen am gten März 
1825, frühe um gübr, bey diefem f. k. Stadrs 
und Landrechte entweder peridnlib, oder burch 
legal Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer anzubrins 
gen, widrigend mit dieſem Verlaffe ohne weiterer 
Rüdfiht nach dem Geſetze vorgegangen werben 
würde, 

Salzburg, den 30. Dezember 1824. 


Bau-Lizitations-Ankündigung. 

Ju Folge hoher Anbefehlung werden über Her⸗ 
ſtellung verſchiedener Baureparationen von mebs 
seren unter rentaͤmilicher Verrechuung ſteheuden 

1 
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Merarialgebäuden auf unterfertigtem Reutamte 
folgende Lizitarionen abgehandelt, und diefe Her⸗ 
ſteliungen demjenigen überlaffen werden, der eine 


oder die andere diefer vorlommenden Bauarbeiten . 


um ben mindeſten Anboth erfichen wird, und 


zwar: 
I, Lizitation, 
am Dienftage den 22ften d.M. Februar, 
Vormittags 9 Uhr, 


A. Ueber Ausbefferung der Dachung im Vir⸗ 


gilianifchen Kapitularhauſe: 
a) für Zimmermannsarbeit mit dem Ausrufs⸗ 
preife Pr io 0 0 0 0 + z9ıf.5ae 
b) Maurerarbeit oo 0 0 4248 
c) Spänglerarbeit . - 13, 2 


Summe in W. W. K. M. 209 fl. ıglr. 


B, Ueber folde Reparationen der Dadyung des 
Fürft Salmifhen Kapitularhaufes : 

a) für Maurerarbeit . 4fl.5olk. 

b) Zimmermannsarbeit . . :. 139 » 30 # 

3 Klampfererarbeit » + +. 9, 58» 

in Summa . 153[fl. 18 kr. 


C. Ueber erforderliche Reparationen in der Woh⸗ 
nung ded Hauswarts vom Theatergebäude: 
a) filr Maurerarbeit . . . . 42fl. ger 
b) Zimmermannsdarbeit . . . 30,50% 
ce) Schlofferarbeit . - 10:26» 
d) Hafnerarbeit . - 840⸗ 
Summe . gafl. gr 
I. Lizitatiom, 
am Mittwob den 23ſten Februar d. J., 
ebenfalld um 9 Uhr Vormittagb, 
A. Ueber erforderliche Baureparatureu bey dem 
Fiſcherhaus in Liefering: 
* für —— .. 27 f. 14 kr. 
Ueber Herſtellung eines beſchaͤdigten Ofeus 
im zweyten Stocke des Fuͤrſt Salmiſchen 
Kapitularhaufes: 
a) für Hafnerarbet » » » . ızflasfe 
€. Ueber Dachreparatlon vom Theatergebäube: 


3— ® » 


® * * 


* + . “ 


a) für-Zimmermannsarbeit . :. 6öfl.5gFr. 
b) Maurerarbelt . » 2 2. 61 —s 
c) Kupferfhmiedarbit . ». . 7042» 


dh Klampfererarbeit. » ı . . 2,25 ° 

im Summa . 83fl. 6kr. 

D. Ueber Dachreparation vom Schuͤttkaſten 
im Gries, 

a) für Zimmermaunsarbeit . - 39fl.50Fr. 

b) Maurerarbeit „2 0 0. As 2% 

ce) Spänglerarbeit » » » + » 7,48: 

Summa . 48 fl. 40kr. 
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X. Weber verſchiedene Baureparaturen im St. 
Johannsſchloßl am Mönchöberge, als: 
1) über Husbefferung der Bruftmauer, der Ras 
mine, dann Dachreparaturen: 
a) für Maurerarbeit . . . zızfl.özkr 
b) Zimmermannsarbeit . » +. 13308 » 
©) Klampfererarbeit . . . .__ 159» 


in Summa . asıfl.ay tr, 
2) Ueber Reparaturen vom Kapellenſchloßl: 
a) für Zimmermannsarbeit . . 36 fl. 25 kr. 
b) Maurerarbeit . 2 2 2 » 229208 
€) Klampfererarbeit . 0. . 155 30 » 


in Suuma . 74fl.ı5fr. 


Zu diefen hiermit ausgefchriebenen Baulizitas 
tionen Phnuen fAmmtliche betreffende Handwerkss 
meifter zur beflimmten Zeit auf angeführter Kanz⸗ 
ley erſcheinen. 

Kaiſerl. konigl. Rentamt Salzburg, 
den ı2. Februar 1825. 
Breymangn, 
Rentbeamter. 


Eichenholz⸗eferungs-Lizitation. 

Zur Hauptreſtauration der Bruͤcke über die 
Salzach dabier, werden noch mehrere Eichens 
ſtaͤmme erforderlich, deren Lieferung in Eiziras 
tionewege zu geſchehen bat. 

Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu unter⸗ 
nehmen gedenfen, werben daher zu diefer Lizis 
sation, welche den aaten d. M. Morgens 10 Uhr 
auf des Unterzeichneten Bureau abgehalten wird, 
und auch da taͤglich die Lieferungs,Bedingniffe 
ai werden konnen, zu erſcheinen eingelas 


en. 
Salzburg, am ı2. Hornung 1825. 
Hagenauer, 
k. k. Amts: und Areis⸗Ingenieurt. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Konvokations-Edikt. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Meumarkt im Herzogthume Salzburg wird durch 
gegenwaͤrtiges Edilt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, anmit befannt gemacht: 

Es fen von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurfed über das gefanımte im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche. und unbewegliche 
Bermdgen des Jakob und der Anna Maria 

ube, gemeinfame Befiger des Stift Nonns 

— Kachbauernguts zu Hankham, gemwilligt 
worden, 





241 


Daher wird Jedermann, der an erſtgedachte 
Verſchuldete eine Korderung zu ftellen berechtigt 
zu feyn glaubt, anmit erinuert, bis den zoten 
März d. J. die Anmeldung feiner Forderung in 
Geftalt einer fdrmlihen Klage bey dieſem 
2, k. Pfleggerichte allfo gewiß einzureichen, und in 
diefer nicht nur die Michrigleimsfeiner Korderum 
fondern auch das Recht, Kraft defien er in diefe 
oder jene Klaffe gefeht zu werden verlangt, zu 
erweilen, ald widrigens nach Verfließung des erfts 
beftimmten Tages Niemand mehr angebdrt wer⸗ 
den, umd diejenigen, bie ihre Korderung bis 
dahin nicht angemeldet haben, in Rädficht des 
gefammten im Lande Salzburg befindlichen Ders 
mbdgens der Eingangs benannten Verſchuldeten 
ohne Ausnahme aub dann abgewiefen feyn fols 
len, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationds 
recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein liegended Gut ber 
Verſchuldeten vorgemerft wäre, daß alfo folde 
Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig 
feyn follten, die Shuld ungehindert des Kompens 
fariond: , Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das 
ibnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, abzutras 
gen verhalten werden würden. 

Zugleidy wird hiermit befannt gegeben, daß 
man zum Verſuche giürlicher Ausgleidung der 
Kreditoren, zur Befchlußfaffung Über Veräußerung 
der in Konkurs verfallenen Realitdt, daun Feſt⸗ 
fegung wgiterer Maffaangelegenheiten auf Mons 
tag den ĩ4ten März d. J., Vormittags um 

br, im dießſeitiger Pfleggerichtekauzley eine 
ogfagung anberaumt babe, bey welcher Die 
fänmtliben Fuchs'iſchen Gläubiger entweder pers 
ſonlich oder durd legal Bevellmaͤchtigte zu ers 
feinen unter der Rechtswohlthat aufgefordert 
werden, daß die bievon abwefend bleibenden Ares 
ditoren als den Beftimmungen der Mehrzahl der 
Unwefenden nad dem Betrage der Forderungen 

bengetretem erachtet werden wilrden. 
8. . landesfärftiibes Pfleggericht 

Neumarkt, den 7. Februar 1825. 
Keidel, Pfleger. 


Amortiſatlons⸗Edikt. 

Anton Hofer, am Hartlgute zu Ellmau 
und deffen Gattin Maria Schrofner, haben 
am 6ten Februar 1754 der Frau Unna Maria 
Kerſchbaumer, verehelichten Reitlechner, Verwe⸗ 
fers. Battin in Ebenau, eine General» Verſchrei⸗ 
bung pr, 209 fl. R. W. errichtet, ſolche aber laut 
Gutmabidein de dato aten Jaͤner 1782 an die 
Frau Gläubigerin wieder heimbezahlt; zu wels 
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dent Ende Anton Hofer am saten Jaͤner 1782 
den ldbliden Sr. Martin:Gotteshanfe in Thal⸗ 
“ gegen balbjährige Auffündung, Zinszeit Ses 
aftiani, landesgebraͤuchigem Zinsfuße und Vers 
pfändung feines bofurbaren ganzen und halben 
Hartlguted zu Ellmau, einen Schulöbrief pr. 
350 fl. R. W. ausftellte, welder aber im Fahre 
1807 im Eeffionsmwege ein Eigenthum der IbbL, 
—— am Sommerholz geworden, und dies 
er leßtere vom nunmehrigen Befiger des Hartls 
guts, Rupert Zelluer, heimbezahlt worden iſt. 

Da beyde Schuldurfunden ddo, 6ten Kebruar 
1754 und ddo, ıgten Jaͤuer 1782 in Berluft 
nerathen find, fo wird auf Anſuchen der Idbl. 
Vogten der Filiallirhe am Sommerbolz in die 
Ausfertigung der Amortifarions;Edifte über ges 
nannte Schuldurfunden gewilliger. 

Es haben daher alle jene, welche diefe Schulte _ 
urfunden in Händen haben, oder darauf aus 
was immer für einem Rechtéegrunde Anſpruch 
zu machen gedenken, ihre dießfälligen Rechte bins 
nen einem Jahre vom Tage der Ausfertigung 
diefes Edikts angerechnet, bey dieſem E, F. 
landesfürftliben Pfleggerichte um fo gewiffer ans 
zubringen und auszutragen, als widrigenfall& 
nach Berlauf diefer Frift Niemand mehr gebdrt 
und diefe Schuldurfunden auf weiteres Ynfücen 
für amortifirt erklärt werden würden. 


RK. k. landesfürftlihes Pfleggericht 
Thalgau, den 72. Februar 1825. 


Hermann, Pfleger. 


Befanntmadung. 

Nachdem ſich für die zur Johann of. Ober⸗ 
reiterfeben Gantmaſſa gehörige Alpe Rettenfelo, 
fo ein Ausbruch aus der Salcheggalpe Hoch⸗ 
farn genannt und 65 Grdfer enthält, und im 
Pfleggerichte Taxeubach entlegen und Hofurbar 
ift, auch bey ber zweyten Verfteigerungstagsfas 
Bung ſich fein Käufer gefunden hat, fo wird felbe 
zum drittenmable zum dffentlien Verkaufe aus 
geichrieben, und za diefer Verkaufsverhandlung 
ber zte März d. J. beftimmt, 

Es haben daher alle Kaufsluſtigen am beftimms 
ten Tage, Vormittags um 9 Uhr, im biefiger , 
Amtékanzley zu erſcheinen, wobey zugleich bes 
merkt wird, daß die Übrigen Bedingungen immer 
alda eingefehen werden können. 


8. 8. landesfärftlihes Pfleggericht 
Goldegg, amg. Februar 1825. 
Pichler, Pfleger. 
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mach uno 


MRachſtehende fünf Schulobriefe werden zufolge Amortiſations⸗⸗Edikts vom aten Jaͤuer 1924 


wegen nicht geſchehener Borlegung berfelben als ungältig erflärt und das. Unterpfand aufgehoben, 














chenick. 





Laud, das Nudlergͤtl 
genannt, Grundbuch 

















E| ; Srundhern. Datum [apitalien 
ẽ dobjekt. ‚IR; 
x Gläubiger. Shuldner Dfandobjeft (oft; : Ider stunde. ini AR 
| Arte 
1 Unna Heifin, [Georg Neureiter et Ein Gut Schnidlſchraͤt) Beutelle⸗ 5. Ypril 
Witrfrau in] uxor Maria Fels] in der Voregger Horb) heubar. 1685. gool — \ 
Salzburg. finger. Grundbuch Fol, 7. | 
15 Johann EraftlFofepb Gulder et Dad Gut Niedermdpi] Domfapitt. | 16. July 
Wirth im ux, Maria Eiblin.| und eine Fail⸗ oderſnunmeht dası 1804. 5800 — 
Erispt. Mauthmuͤhle. allerhoch ſte #. | 
f, Aerar. | 
3igofeph Stoibe⸗ Peter Schudll. Grundſtuͤck Wurau, desto, Jag. Februar y | 
rerin Hallein, Gruudb. Fol. 3. 1764. | aoo) — 
VBurger · Spital Urſula Hölmweger, Eine Stube u. Rammer K.k. allerboͤch:.) 2. April | 
in Haflein. fammt Grundftücden) ſtes Werar. 1777. 480 — | 
beym Wilpenhefhaͤu—⸗ 
ſel zu Adnet. Grund⸗ 
buch Fol. 206. 
51 Sebaftian Michael Reiwald et Das Haberpeuntl farhır detto. 1. May | 
mweitern halben Jauch 1790. 5] —; 


| Liembager. | uxor Maria Gra⸗ 


Fol. 568 et 569. 





8. 8 landes fürſtliches Pfleggericht Golling, am 12. Februar 1825. 


Amortifarionds Erfenntniß. 

Vermbg Salzadh: Hreiöblart (Jahrgang 1815, 
Stuͤck 77, Pag. 1162,) wurde auf Unfuchen ber 
Stiftungs » Adminiftration Straßwalchen, durch 
das vormalig Fönigl. baier. Landgeriht Neu⸗ 
marfr , nnterm 18. Sept. 1815 das Amortiſati⸗ 
end: Edife über die zu Verluſt gegangene Oblis 
gation der Vifariarskirhe Neumarke, pr. 200 fl. 
R. W., Nio. 1006, ausgefertiget. 

Nachdem nun nach längft verfloſſenem Termin 
der Beſitzer derſelben ſich bis jetzt noch nicht ges 
melder bat, fo wird ſolche biemit als Frafılos, 
und jever allenfallfige Inhaber derfelben feines 
Anfpruched als verluftig erflärt. 


8. f. landesfärftlides Pfleggericht 
Neumarkt, am 27. Jaͤner 1825, 
Keidel, Pfleger. 


Pauernfeind, Pfleger. 


editrer 
Bon dem k. k. Degoerihte Oberuberg im 
Inukteiſe, Defterreih ob der Enns, wird durch 
gegenwärtiged Edikt alen denjenigen, denen 
daran gelegen ift, hiemit befannt gemacht: 


Es fey von diefem Gerichte auf die erklärte 
Zahlungsunfäbigkeit und Gdterabtretung des Gis 
mon Mair, b, Bierbrauers im Marfte Obern« 
berg, in die Erdifnung des Konkurſes über das 
gefanımre im Lande Deflerreih ob der Enns ber 
findlibe, bewegliche und unbewegliche Vermoͤ⸗ 
gen des obigen Simon Mair, Befiger des 
Braueranmwefens H. Nro, 77. im Markte Obern⸗ 
berg, gemilligt worben. 

Daher wird Jedermann, der an dem erſtgedach⸗ 
ten Derfhulderen eine Rorderung zu ftellen bes 
sechtigt zu feyn glaubt, hiemit erinnert, bis 
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zaten März ı 8235 die Anmeldung feiner Forde⸗ 
rung entweder mündlich oder in Geſtalt einer fdrms 
lichen Klage fchriftlih wider gedachten Eimon 
Mair bey dafigem k. k. Pfleagerichte fo gewiß eins 
zureichen und in-felber nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
deffen er in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu wers 
den verlangt, zu erweifen, widrigens nach Ver⸗ 
lauf des eritbeftimmten Tages Niemand mehr ges. 
hört werden wird, und viejenigen, die ihre For⸗ 
derungen bis dahin nicht angemelder haben, in 
Ruͤckſicht des gefammten, im Lande ob der Enns 
befindlichen beweg⸗ und unbeweglichen Vermb⸗ 
gend ded Verſchüldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen- ſeyn follen, wenn ihnen wirks 
lich ein Kompenfationd, Recht gebührte, oder wenn 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Vers 
ſchuldeten vorgemerkt wäre. 
Dbernberg, am ı7. Jäner 1825. 
KR. k. Pfleggericht Dbernberg. 
Grdbbner. 


Berfanntmehbung. 

Am ı3ten May v. J. verflarb bier Andreas 
Echnigbofer, lediger Inwohner zu Winding, 
dießfeirigen Pfleggerichts, ohne legtwillige Anords 
nung. 

Da num feine naͤchſten Anverwandten dabier 
nicht befannt find, fo werden diefelben und übers 
baupt alle diejenigen, welche auf diefe Berlaffens 
fbaft aus was immer für einem Rechtögrunde 
Anfprüche zu machen gedenken, aumit aufgefors 
dert, binnen einem Jahre und Tag a dato ſich 
dießfalls bier um fo gewiffer zu melden und 
ihre Anfpräche vorzubringen, ald nach BVerftreis 
Kung diefed Termins die Abhandlung diefer Ders 
laffenfhaft vorgenommen, und demjenigen Mels 
denden eingeautwortet wird, dem fie nach dem 
Geſetze gebuͤhret. 

K. klandesfürſtliches Pfleggericht 
Werfen, den 6. Auguſt 1824. 
Hainzlmayer. 


Dritte Lizitarionds Tagdfakung,. 
Mühle zu Hobenzell.) 

Don dem Pfleggerichte der gräflich von Tauf⸗ 
kirchenſchen Herribaft Aurolzmuͤnſter im Zuns 
freife wirb biermit befaunt gegeben. 

Nachdem bey der am 7ten dieß abgebaltenen 
weyten Lizitationsfagung Fein annehmbarer Käus 
her der Micael Auleitneriſchen Müble zu Hos 
benzel fammt Zugebdr erſchlenen ift, fo wird 
die dritte Tagsſatzung auf Montag den zten 
März I. J., Vormittags, in dießortiger Pfleg⸗ 
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gerichtöfangley vorgenommen, und dieſe in einer 
zum Gewerbebetriebe fehr vortbeilbaften Lage 
und gutem Banzuftande befindlibe Mahl- und 
Saͤgmuͤhle auch unter der Schäyung hindanges 
geben werben. 
Qurolzmänfter, am 8. Februar 1825. 
Fißlthaler, Pfleger 


Baus Lizitationss Ankündigung. 
In Folge hoben Regierungsdekretes vom gten 
Jaͤner J. J., Zahl 29582, und woblldblicher Baus 
direfriond: Zntimation da dato ı2ten Jaͤner l. , 
Nro. 94, wurde die Herftellung einer Stügmaner 
auf der Gafteiner Straße, gte Station, Zte Uns 
terabtheilung, in der fogenannten Klamm im 
Wege der Lizitarion um den mindeften Auborh; 
angeordnet, 

Die Verfteigerung biefer Baulichkeit wird das 
ber am ıften März I. J., um ıo Uhr Bor: 
mittags, in dem Pofihaufe zu Lend vorgenommen 
werben. 

Nah dem zenfurirten Koftenanfchlage ik 
für Maurer, Steinbrecher, Handlangerarbeit und 

Materiale. 2. 2 2. 878fl.3ofr. 
e Zimmermanndarbeit u. Materiale 234: 36 « 
beftimmt, und es fbunen der Plan und Koftens 
auſchlag, fo wie die dieffälligen Bedingniffe bey 
gefertigten Amte vom 23ſten bis aöften d. M. 
eingefeben werden. 

Welches hiermit zur dffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 


Bomt. 8. Straffenbaus fommiffa 
riat Werfen, den 14. Februar 1825. 
Geißler, 
k. E, Straßenbau: Konmiffär. 
Berfteigerungds Befanntmadung. 
Um ı. März früh um 9 Uhr werden im Monts 
forter Hof 174 Metzen Hafer und 186 Megen 
Korn baier, Maß, In Partien zu 20 Megen, 
an die Meiſtbiethenden überlaffen werden, 


8.8. Mayerevs FunfpeltionKleßheim, 
den 13. Februar 1825, 


C. Privat; Bekanntmachungen. 


Kundmachung. 
Se. k. k. Majeſtaͤt haben aus allerhbchſter 
Gnade dem gegenwärtigen Eigenthuͤmer der ehe⸗ 
malig Freyherrlich von Spilmaniſchen Haͤuſer 
am Graben, Jakob Joſeph Fiſcher, die gnaͤ— 
digſte Erlaubniß ertheilt, beſagte zwey Haͤuſer 
durch eine eigene Lotterie aueſpielen zu duͤrfen. 
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Dem zu Kolge werben dieſe beyden Käufer 
Mro. ıı22 et 1123 am Graben und der Ede 
der unteren Bräunerftraße gelegen, welche zu den 


werthvollſten und ausgezeichnetften Gebäuden der- 


Mefidenz gebdren, indem felbe ein reines jährs 
liches Erträgniß von 18,069 fl. in zogern abwerfen, 
und dafuͤr eine Abldfungsfumme von 300,000 fl. 
in zogern oder 750,000 fl. W. W. geborhen wird, 
durch 185,200 Looſe aͤ 15 fl. W. W., und 10,000 
rothen Freylooſen, welche alle ohne Ausnahme 
gewinnen muͤſſen, ausgefpielt. 

Außerdem befinden fi bey biefem Spiele 
die bisher bey noch Feiner andern Lotterie ſtatt 
gm Zahl von 13571 Geldgeminnften, im 

etiage von —— 5 fr. W. W., welche 
allein, ohne den Haupttreffer, den meiſten der 
bisherigen größeren Lottetien in deren Geſammt⸗ 
betrage gleichkommen, ja viele derſelben anſehn⸗ 
lich übertreffen. Die ſaͤmmtlichen Gewinnſte Dies 
fer Lotterie machen demnach die Summe von 
Einer Million Einmal Hundert Sie 
zes TZaufend zwey Gulden 5 Kreuzer 
W. W. aus 


Bon obigen Geldgewiunſten find 4015 Stück 
Dukaten und 9500 Stuͤck halbe Souverained'or 
oder 203.502 fl. 5 ki. W. W. für die 10,000 roth 
abgedrudten Gratisgewinnftloofe beſtimmt, wels 
che alle ohne Ausnahme gewinnen müffen, und 
in den erſten fünf Monaten nad Erbffnung des 
Spiels, bey Abnahme von 10 und daum bey 
Abnahme von 15 Loofen unentgeldlich verabfolgt 
werden, im Falle fie ſich nicht fräber vergreifen. 

Eine genaue Prüfung des Spielplanes, und 
eine Vergleichung mit allen bieher erſchienenen 
Büter s Lotterien,, liefert deu Beweis, daß nur 
jene des Theaterd an der Wien der gegenwärtis 
gen gegenüber geftelle werden fdnne, daß aber 
auch gegen dieſe gehalten vorfiehende Ausfpies 
fung viel größere Vortheile als jene dem Theil⸗ 
nehmenden darbiete. 

Bey einer um 25,900 Stuͤck mindern Anzahl 
von Loofen ift die Abldfung des Haupttrefferd 
von demfelben fo anfehnliden Belange, bie 
Spieleinlage hingegen nur 15 fl. während fie bey 
jener 20 fl. war. 

Aus den, mit befonderer Berücdfichtigung des 
Autheil nehmenden verebrliben Publikums vers 
faßten Spielplan, gebt ferner hervor, daß man 
mit einer Einlage von fünfzehn Gulden Wiener 
Währung bey zwey Hauptziebungen, und einer 
nacfolgenden Prämien » Ziehung mitfpiele, daß 
die beyden Hauptziehbungen fo auſehnliche Ges 
winnfte enthalten, daß jede für ſich fon eine 
eigene große Lotterie bilden würde, daß dem uns 
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geachtet aber dadfelbe Loos, in fo ferne es in 
den beyden erften Ziehungen Theil nimmt, wor 
durch fich die Einlage für eine Ziehung auf fünf 
Gulden Wiener Währung reduzirt und demnach 
auch diejenigen, welchen in den beyden Haupts 
jiebungen fein Gewinn zu Theil wurde, noch⸗ 
mals bey der für diefe nicht berausgefommenen 
Loofe allein beftimmten Prämien: Ziehung mits 
fpielen, woraus fi ergicht, daß bey bier Lot⸗ 
terie noch zwanzig Prämiengede zu 1000 fl. W. W. 
gewonnen werden, wenn nach dem bisher erſchie⸗ 
neuen Spielplanen das Spiel ſchon ganz beens 
digt war, und die burdhgefallenen Loofe gar kei⸗ 
nen Werth mehr hatten. 

Das Großhandlungehaus DI. Coiths Sbhne, 
welches die Ausführung diefer Verloofung übers 
nommen bat, garantirt diefes Spiel, fo wie die 
QAutzahlung der Geldgewinnfle und der augebos 
thenen Abldfungsfumme, 

Zugleich macht das Großhandlungshaus bes 
fannt, daß bey diefer Lorterie in keinem Kalle 
eine nachträgliche VWermebrung ber unabänders 
lich auf 10,-00 Stüd feftaefegten Gratisgewinnfta 
loofe, noch der übrigen Geldgewinnite Statt fin⸗ 
ben werde, fo wie. auch, daß Fein Kolleltant bes 
rechtiget jey, bey dem Loofen dieſer Lotterie eine 
unentgeldlihe Zugabe zu verabfolgen, indem das 
Großhandlungẽhaus ſich ſchmeichelt, diefe Lotte⸗ 
rie ſo ausgeſtattet zu haben, daß es ſich fort⸗ 
während der lebhafteſten Theilnahme des vers 
ehtlichen Publikums verſichert halten dürfe, das 
ber es auch nicht zugeben kann, daß einzelne 
Spekulanten zu folden, die Mehrzahl der refp. 
Käufer und Kolletranten gleich beeinträchtigen» 
den Mitteln fchreiten. 

Die Ziehungen gefchehen in Wien die ıfle am 
zoten, die ate fammt der Prämiensziehung am 
aöften September 1825. 

Das 2008 koſtet 15 fl. W. W., oder fl. aa kr. 
R. W., und ſelbe find zu haben bey 

Späth junior, 





Vermiſchte Auffäge 


Cbarade. 

Es träufelt die Erſte mit traulicher Miene 
Den Balſam der Nub* in die leldende Bruſt, 
Sie hemmt anf des Lebens umbdäfterrer Bühne 
Die ringende Sorge, die ſchwelgende Luſt. 


Dod weilt meine Zwepte im ſtillen Gemade, 
Dann ruht nit der thätige raftlofe Sinn; 
Es dränger und treibt die vergänglibe Sabe, 
Und troßt der Natur nur um eitlen Gewinn. 
M. df..ff..d..g.% 





Kaiſerl. Königl. 
Amts - umd 


von S 
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Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


lzburg. 





Stüuͤck 8. Salzburg den ar. Februar ı825, 





Verordnungen 
der k. k. Landes, und Kreisftene, und 
der übrigen Behörden. 


Nro,asa. no 
Kunbmadung 

Fu der Provinz Defterreih ob der Enns iſt 
eine: #, k. Kreis: Ingenieuröftelle mit einem jährs 
lien Gehalte von 609 fl. K. M. in Erledigung 
gefommen. 

Diejenigen, welche ſich um diefe Stelle bewers 
ben. wollen, haben ihre Geſuche bis zoften 
März d. 3. am dieſe Landeöftelle zu überreis 
«en, umd fich darin nach Vorfchrift des hoben 
Hofkanzleydekrets vom ıöten März 1820, Zahl 
7251, über ihre Fäbigkeiten and bisherigen’ Dienfts 
leiftungen im Eivils, Straßen: und Wafferbaus 
face, fo wie auch über ihre Moralität gehdrig 
auszumeifen. 


Bon der Paiferl. fbnigl. ob der ennfis 
[den Landes » Regierung. 
Linz, den 3. Zebruar 1825. 
Karl Rayder, 
k. k. Regierungs- Sefretär. 





Nro. 2415. 
Kundmadung. 

Durch den Tod des Kranz Poffelt ift die mit 
einem jaͤhrlichen Gehalte von 1200 fl. uud mit 
einem umentgeldlihen Naturalquartier verbuns 
dene Univerfitärs.Bibliorhefarsftelle zu Prag, in 
Erledigung gelommen, 

Dieß wird hiermit mit dem Beyſatze zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht: daß Diejenigen, 
welche fi Hierzu ——— glauben und 
ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, ihre mit 
den Zeugniſſen uͤber die erworbenen Sprach⸗ und 


litterariſchen Kenntniſſe, fo wie über ihre anders 
weitigen Berdienfte und Moralität gehdrig bes 
legten Geſuche bis legten April 1825 bey 
dem E. böhmifchen Gubernium zu Prag einzus 
bringen habeır. 
Bon der Faifer!. Ednigl. ob der ennfis 

(dem Landesregierung. 
‚Rinz, am 1. Februar 1825: 


Franz v. Mor, 
- Ealferl, königl, Regierungs » Sekretär. 


Nro. 308. 
Nachricht 


von der 
k. k. bobhmiſchen Staatsgüter-Verduſ—⸗ 
ferungs » Kommiffion, 
(Die ——— Schur;z wird feils 
gebotben. 

Zufolge Präfidialdefrets der k. k. Staatsguͤter⸗ 
veräußerungehoflommiffion vom 17ten November 
1824, wird die Studienfonde herrſchaft Schurz 
am aıftlen März 1.5., in der zehnten Vor⸗ 
mittagsftunde in dem Gubernial:-Sigungsjaale 
bffentlicy feilgebothen werden. 

Diefe Herrfhaft liegt im Königgräger Kreife 
und wird von dem Elbes und dem Aupafluffe 
durchſtroͤmt. 

Ihr Ausrufsprels iſt auf 80,838 fl. K. M. 
feſtgeſetzt worden. 

Als ſtandhafte Giebigkeiten entrichten die Un: 
terthanen: a) an Schmidtenzins 4fl. 30 fr. K. M. 
und 4afl. ig kt. W. W., b) an Fleiſcobaukzins 
53f. 15 kr. W. W., c) an Erbgrundzins von den 
vertheilten Mayerhofsgruͤnden 7861 fl. 42° fr. 
W. W., +, für die Robot, welche gemäß Robos 
tabolitionöfontraft vom zıften Dezember 1790 
auf immerwährende Zeiten im Gelde reluirt if, 


im Ganzen jährlid 6533 fl. 39 fr. W. W., wos 
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bey fie au die Verbindlichkeit haben, der Obrig⸗ 
keit die erforderlichen Wirtbfchaftsarbeiten gegen 
eine unabänderlide Zahlung zu verrichten, 

Zur obrigkeitlihen Dispoſition ift bloß ber 
Mayerhof in Schurz famme einigen zerfireut 
liegenden Grundftäden im Gefammtefläeninhalte 
von 4717 Metzen 145 m. Yeder, 115 Megen 2; m. 
Wieſen, 362 Megen ıı} m. Teibgränden, 5 Mer 
gen 12 m. Gärten vorbehalten. Hiervon genies 
Ben die Beamten 5 Megen 144 m. Meder, 

23 Megen 13m. Wieſen, 5 Megen sam. Gärten 
unentgeldlih; 18 Megen 144 m. Teichwiefen bes 
finden fid in obrigkeitlicher Regie, und die übrir 


gen Gründe find bis Ende Dftober 1825 gegen - 


einen Zins von 2526 fl. 193 fr. K. M., daan. 


Naturalſchuͤttuug von 17 Metzen rı$ m. Weis 


Ken. 35 Metzen 4 m. Kom, 17 Megen 1142 m, 


erften, een Arm. Hafer, umd 254 Zeutner 
253 fund Heu ‚ nebft Berichtigung —2 
entfallenden Steuern und Gaben unter der Bes 
Dingung verpachtet, daß, im Kalle der Beräußes 
rung der Herrſchaft, ſaͤmmtliche Pächter verbun⸗ 
den find, mit Ausgang jeden Jahrs gegen balbs 
jährige Aufländigung von dem Pachte abzutreten. 

Die ferneren andtheile und Ertragdrubris 
fen der Herrſchaft find folgende: 

1) Ein unterthäniges Staͤdtchen, 2 Dominis 
kal⸗ und 18 Nuftitalddrfer mir einer Bendlferung 
von 7730 Menſcheu. 

2) En Braͤuhaus on 18 Faß 3 Eimer Guffes, 
aus welchem 24 eingefaufte Wirthshaͤuſer das 
Bier abzunehmen verbunden find. 

De — Neuhaͤusier Schaͤnker zahlt 
überdieß bis Ende Oktober 1825 einen zeitweili⸗ 
gen jährlichen Zins von 4 fl. K. M. in die Renten. 

3) Ein Branntweinhaus, weldes bis Ende 
Oktober 1824 gegen einen jdhrlihen Zins von 
425. K. M. in Beftand gegeben war. 

4) Die Weinſchankgerechtigkeit und der obrig« 
keitliche Salzhandel, wovon die erflere bis Ende 
Ditober 1824 gegen einen jährliden Zins von 
Sf: K. M., der legtere auf diefelbe Zeit gegen 
einen Zins von 123 fl. Zo kr. K. M. verpachtet 


war. 

5) Siebenzehn eingefaufte Mahl, Winds und 
Deblmäplen, die jaͤhrlich 541 fl. 435 fr. W. W. 
an Zins in bie Menten entridten. Auch flebt 
bev zmweven derfelben der Obtigkeit im Falle 
des Verkaufs an Fremde das Vorkauférecht, 
und ruͤckſichtlich der Elbemähle bey Schutz das 
ri ng zu, folde zu allen Zeiten und nad 
Belieben gegen einen biligen Preis wieder an 
fi zu bringen. Ben der leßtern Mühle befins 
der ſich uͤberdieß auch eine odrigkeitliche Brett⸗ 
ſige, bey welcher der Muͤller der Obrigkeit alle 
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dahin zugefuͤhrten Brettklotzer nach Auordnung 
unentgeldlich zu ſchneiden verpflichtet iſt. 

6) Un Waldungen 4342 Metzen 15 Maßel, 
die in zwey Reviere eingerbeilt, und Be Big 
ſyſtemiſirt find. ° an: 

7) Die Zagdbarkeit in -eigener Regie, die nach 
dem Durchſcnitte der legtern 3 Jahre 119 fl. 
16, fr, K. M. und 35fl. ar. W. W. rentirt 


bat. 

8) Die Halbfeitig zuftehende Flußfiſcherey im 
der Elbe und Aupa iſt gegen einen jäbrlidhen 
Zins von 3 fl. 5ofr. K. M. bis Ende Oktober 
1825 verpadhtet. 

9) Bier Sandfleinbrüäde, von welchen einer 
zu jeder Gteinmeßerarbeit tauglich ift, und bes 
ren *8 mit 60 fl. 42 Er. jährlich ſich darſtellt. 

10) Das Patronatsrecht über fieben Kirchen, 
drey Pfarreven und fieben Schulen, Bloß über 
bie im. Dorfe Sollnan befindliche Lokalie bleibe 
das Patronat dem Religionsfonde , vorbehalten. 
Eudli 

11) ein obrigkeitlihes Schloß mit einem Nes 
bengebäude famme den erforderlichen Wohn: und 
Wirthſchaftogebaͤuden. 

Wer an der Verſteigerung als Kaufsluftiger 
Untheil nehmen will, bat den zehnten Theil des 
Ausrufspreiſes mit 8083 fl. 48 fr. KM. als 
Reugeld bey der Berfleigerungslommiffion baar 
zu erlegen, oder hierüber eine von der k. k. 
Kammerprofuratur vorläufig geprüfte umd bes 
währt gefundene Sicherfiellungsafte beyzubrins 
gen. Das auf biefe Art erlegte oder ficherges 
ſtellte Reugeld, bat der Meiftbierhende, fofern er 
vom Kaufe zuruͤcktreten follte, ohne weiters y 
verlieren. Außerdem wird aber das vom Meiſt⸗ 
biethenden baar erlegte Reugeld auf Abſchlag 
ber eingegangenen Zablungsverbindlichfeit zurüd 
behalten, den übrigen Lizitanten aber gleich beym 
Abſchluſſe der Lizitationsverhandlung zurdd ges 
ſtellt werben. 

Ein Drittheil des Kaufſchillings muß im vier 

Wochen nach erfolgter hoͤchſter Beflättigung des 
Verkauféaktes und noch vor ber wirklichen Hebers 
gabe der Herrſchaft baar erlegt werben ; dage⸗ 
gen werden zum Erlag ber andern zwey Drits 
theile fünf Fabreefriften gegen dem zugeftanden, 
daß ſolche auf der verkauften Herrichaft in eriter 
Priorität verfichert, und mit Züuf vom Hundert 
verzinfer werden, 
Bey gleihem Kauffhilingsanbothe wird dem» 
jenigen der Vorzug gegeben werben, der ſich zur 
Entribtung des Kaufſchilliugs in kuͤrzeren Sriften 
berbevlaffen wird. 

Der zur Ermwerbung landtäfliher Güter in 
der Regel nicht geeignete Käufer, welcher dieſe 
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Herrſchaft unmittelbar vom Studienfunde erficht, 
erhält die Diepens von der Landtafelfähigkeit 
für ſich und feine Leibeserben in gerader abfleis 
gender Linie: ° 

Die Übrigen Verkaufsbedingniffe werden bey 
der Berfteigerungsta efaung befannt gemacht 
werben, und die auffufligen dunen die Befchreis 


bung und Abihägung ver: Hersfchaft bey der 


Straatsgüteradminiftration vorläufig einfehen. 
Prag, am 20. Fäner 1825. 





Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptflade. 


: Konpolationds Edife 
Don dem 2, k. Etadt: und Laudrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt ger 


madt: 

Es ſey auf Einfchreiten des k. k. Filialfisfals 
amted dabier in Vertretung des biefigen Armens 
Juſtitutes in die dffeutliche Vorladung der Gläus 
biger des am 14ten Dezember v. J. mit Hinters 
lafjung einer legrwilligen Anordnung verftorbenen 
Joſeph Mayr, penfionirten falzburgifchen 
Kammerportird, gewilliget, und zur dießfälligen 
Anmeldung des gte Uprild. 3. beſtimmt 
worden, 

Es haben daher alle jene, welche an den Vers 
loß desfelben aus was immer für einem Rechts⸗ 
‚grunde Unfpräche zu madyen gedenken, an dem 

eflimmten Tage, Vormittags um g Uhr, bey 
dieſem⸗k. k. Stadt⸗ und Landrechte entweder pers 
ſdulich oder durch legal Bevollmaͤchtigte zu ers 
fbeinen und ihre Forderungen anzumelden, wis 
dtigens der dießfällige Verlaß ohne weiterer Ruͤck⸗ 
fibt abgehandelt werden mwilrde, 

Salzburg, den 9. Kebruar 1825. 


Bau-Lizitations⸗-Ankündigung. 
In Folge hoher Aubefehlung werden über Her⸗ 
ſtellung verfchiedener Baureparationen von mebs 
reren unter sentämtlicher Verrechnung ftebenden 
Nerarialgebäuden auf unterferrigrem . Rentamte 
folgende Lizitarionen abgehandelt, und diefe Hers 
ſteüuugen ‚demjenigen überlaffen werden, der eine 


‘oder die andere diefer vorfommenden Bauarbeiten 


‚um den mindeflen Anborh cerfteben wird, und 
zwar; a 
I. gizitatiom, 
am Dienflage den a2ften d.M. Februar, 
Vormittags 9 Uhr, 
A. Ueber Ausbefferung der Dachung im Zirs 
mianifhen Kapisularbaufe: 
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a) für Simmermannsarbeit mit dem Andrufdr 


> ee + 5afr. 
b) —— RE . = 
e)-Spänglerarbeit . » » » » 138 2° 


Eumme in m. W. K. M. 209 fl. 18er. 


B. Ueber folde Meparationen der Dachung des 
Für Saſmiſchen Kapitularhaufes : 


a) für Maurerarbeit . . . .  4fl.zor 
b) Zimmermanmdärbeit . . . 139 » 30 » 
c) Klampfererarbeit ni. __9:588 


in Summe . 153 fl. ıgfr. 


c Ueber erforberlihe Reporationen in der Woh⸗ 
nung ded Hauswartd vom Theatergebäude: 


a) für Maurerarbet . . . . 4afl. Ser 
b) Zimmermannsarbeit . » . 30508 
3 Schloſſerarbeit1026- 
d Hafnerarbeit u Er we er wo‘ 8: 49 ⸗ 


Summe . gafl. gr 


I Lizitation, 
am Mittwod den azften — d. J. 
ebenfalls um 9 Uhr Vormittags. 
A. Ueber erforderliche Baureparaturen bey dem 
Fiſcherhaus im Liefering: 
a) für Zimmermannsarbeit . . 27fl. 14 kr. 
B, Ueber Herſtellung eines beſchaͤdigten Ofens 
im zweyten Etode des Fuͤrſt Salmifchen 
Kapitularhauſes: 
a) für Hafuerarbeit . . . ı7[L.ı5fe 
C. Ueber Dachreparatlon vom Theatergebäude: 
a) für Zimmermannsarbeit . . H66fl. 5gfr. 
b) Maurerarbet . . . 6 


c) Kupferfhmiedarbeit . . . 7 : . 
. 4) Klampfererarbeit. 2 2. 22258 


— — — 


im Summa . 83fl. 6, 


D. Ueber Dachreparation vom Schuͤttkaſten 
im Gries, 


a) für Zimmermannearbeit . . 39fl. zokr. 
b) Maurerarbet . a 2 2. ls 28 
ec) Spänglerarbeit « . . » 7:48: 





Summa . 48 fl. got, 


E. Ueber verſchiedene Baureparaturen im St. 
Fobannefhidßl am Möndyöberge, als: 

3) über Ausbefferung der Bruftmauer, der Ras 

mine, dann Dachreparaturen ; 
3 für Maurerarbet . . 

b) Zimmermannsarbeit . . . 133 26⸗ 

c) Alampfererarbeit . . . » 1:59» 


in Summa . 351 fl.24 fr, 
2) Ueber Reparaturen vom Kapellenftddl; 
1 j = 


115 fl. 57 Pr. 
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a) für Zimmermanndarbeit . . 36 fl.azkr. 
b) Maurerarbeit . x + » . 22900» 
ce) Klampfererarbeit . » » . 15:90» 


in Summa . 74fl.ı5tr. 


Zu biefen hiermit ausgeſchriebenen Baulizitas 
tionen koͤunen fämmtlibe betreffende Handwerks, 
meifter zur beftimmten Zeit auf augeführter Kanz⸗ 
ley erfcheinen. 
Kaiferl. Ednigl, Rentame Salzburg, 

ben ı2. Februar ı8a5. 
Breymann, 
Rentbeamter, 


Eichenholz-Lieferungs⸗Lizitation. 

Zur Hauptreſtauration der Bräde über die 
Salzach dahier, werben noch mehrere Eicheus 
ſtaͤmme erforderlid, deren Lieferung in Lizitas 
tionawege zu geſchehen bat. 

Diejenigen , welche diefe Lieferung zu unters 
nebmen gedenken, werden daher zu diefer Lizis 
tation, welche den aaten db, M. Morgens 10 Uhr 
auf des Unterzeichneten Burcau abgehalten wird, 
und aub da taͤglich die Lieferungs. Bedingniffe 
eingefehen werden können, zu erſcheinen eingelas 


en. 
Salzburg, am 12. Hornung 1925. 
Hagenauer, 
k. k. Amto⸗ und KreissIngenieur. 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbfäaͤlle. 
BuͤrgerſpitalStadtpfarre. 
(Bom 11. bis 18. Februar.) 

Geboren: 2 Kinder, ı weibl, und 1 männl. 

Geſchlechtes. 
Geſtorben: Frau Joſepha Nußbaumer, Hof⸗ 
ſtallerswittwe, 76 Jahre alt, am Schlagfluſſe. 
-Gnigl und Aign. 
Geboren: x Kind männl. Geſchlechts. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Befanntmadbung. 

Nachdem fih fir die zur Johann Sof. Dbers 
reiterſcheu Gautmaſſa gehörige Alpe Rettenfeld, 
fo ein Ausbruch aus der Saldegaalpe Hoch⸗ 
karn genannt umd 65 Graͤſer enthält, und im 
Pfleggerichte Tarenbab entleaen und bofurbar 
ift, auch bey der zweyten Berfteigerungsragsfas 
Kung ſich Fein Käufer gefunden bat, fo wird felbe 
zum drittenmable zum dffentlihen Verkaufe aus: 
geihrieben, und zu diefer Verfaufsverhandlung 
der te März d. 3. beftimmt. 

Es haben aber alle Kaufsluftigen am beftimms 
ten Tage, Vormittags um 9 Uhr, in hiefiger 
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Amtskanzley zu erfheinen, wobey zugleich Bes 
merft wird, daß die va Bedingungen immer 
alda re werden fbnnen, 
8. landesfürftlihes Pfleggeriche 
Goldegg, amp. Februar 1925. 
Pichler, fleger. 


Dritte Lizitatlons» Tagslayung. 
(Miäple zu Hohenzell.) 

Don dem Pfleggerichte der gräfli von Taufs 
kirchenſchen Herrſchaft Aurolzmuͤnſter im Jans 
kreiſe wird hiermit befannt gegeben. 

Nachdem bey der am 7ten dieß abgebaltenen 
wepten Lizitationdfagung fein aunehmbarer Käus 
er der Michael Auleitneriſchen Mühle zu Hor 
benzel ſammt Zugehdr erſchienen ift, fo wird 
die dritte Tageſatzung auf Montag den 7ten 
März. F., Vormittags, in dießortiger Pflege 
gerichtöfanzley vorgenommen, und diefe in einer 
sum Gewerbebetriebe fehr vortheilbaften Lane 
und gutem Bauzuftande befindliche Mahl» und 
Saͤgmuͤhle auch unter der Schaͤtzung hindanges 
geben werben, 

Qurolamänfter, am 8. Februar 1925. 

Fislthaler, Pfleger. 


Verfteigerungss Belanntmadhung. 
Um r. März früh am 9 Ubr werben im Monte 
forter Hof 174 Metzen Hafer und 186 Metzen 
Korn baler. Maß, in Partien zu 20 Megen, 
an die Meiftbiethenden überlaffen werden, 
RK. 8. Mapyerev» Infpektion Kleßheim, 
ben 13. Februar 1825. 


C. Privar : Befanntmadungen. 


Bekanntmachung. 
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird der 
Unterzeihnete während biefer Marktzeit eine 
merkwürdige lebende Geſellſchaft 


indianifher Bufhmenfchen 
aus Meubolland, 


zu gelgen die Ehre haben, und empfiehlt fich einem 
hoben Adel, Tdbl. k. k. Militär und verehrungs⸗ 
wuͤrdigem Publitum zu einem gitigen Zuſpruch. 

Es werden taͤglich drey DVorftellungen geges 
ben, und zwar um 11 Ubr Mittags, 3 Uhr Rach⸗ 
mittags und 6 Ubr Abends, — Um Sonntage 
aber ift nur eine Vorftellung um 4 Uhr Abende, 

Preife der Pläge: Erfter Plag 24 fr. Zweys 
ter Pla ı2 kr. Leiter Plag 6 fr. 

Der Schauplatz ift im Sternbraͤu⸗Saale. 

Perer Egenolf. 
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a ce gertiertenWagelgai.., *  mu.® 
Die Mähe ber Auf den 10. März d. 3. unabaͤnderlich feftgefegten "Ziehung der Lotterie berg 


äufer in Baden, verftärft den lebhaften Abſatz der Loofe, deſſen 
ehen an zu erfreuen hatte, fo fehr, daß bereitö 


ch diefe Lotterie von ihrem Euts 
auch die zum grdßern Vortheile des fpielenden 


Publikums mit’hoher- Bewilligung‘ men geibäffenen 3000 rothen Grasid:-Gewinnfllofe, durch welche 


die urfpränfiche Gefanmmt-Kuzdhl der 
+” Das gefertigte Größhandlungsbaus Brian 
Da nun weder eine weitere Vermehrung der 


Looſe Feineöwegs vermehrt wurde, fich.ihrem Ende naͤhern. 
dieß geziemend zur allgemeinen Kenutniß, damit, 
y Glatis Gewinnſt· Looſe, noch der Geldgewinnſte 


bey dieſem Splele ſtatt finden wird , das verehrte Pudlikum darauf aufmerkſam gemacht, ſich noch 


in rechter Zeirfoiche Gewinnſtlooſe verſchaffen konuwev Ju fo lange alſo dieſe nicht ganz vergriffen 


find, erhält derjenige, welcher auf Ein 
von 10 fl. 
Zotterie enthält‘ 13600 Treffer, welche fo große 


Mahl 10 ſchwarze Loofe, das Loos zu dem niedern Preis 
DM, gegen Bezahlung abnimmt, ein Stuck rothes Gewinuſt⸗Loos unentgeldlich. Diefe 
Anzahl vom Treffern feine aller gegenwärtig bes 


ftebenden Lotterien ohne Ausnahme aufzumweifen bat, und zwarz 


ı Treffer, das größte 
imd die fl 


ws iu Baaden, Nor 82; 
ndiſche Befigung des Pichbaifhden Dominifals 


der Frauenhof genannt, 


Zehents im Viertel O. M. B;,'oder als Abloſuugsſumme ‚200,000 fl. W. W. 


2» dasgroße Haas, Nro, 83, ebenfalls in Baaden, mit volftän: 
diger prächtiger Einrichtung, oder eine Ablbfungfumme von 60,000 # ⸗ 
1 s: das Haus, Nro. 42, ebendaſelbſt, mit vollftändiger Eins 
richtung, oder ald Abldfungsfumme — . 30,000 ⸗ ⸗ 
2: = das Haus, Rro. 77, ebendaſelbſt, oder als Ubldſung. 15,009 ⸗ z 
und ferner: - 
1 s - an :baarem . . . . . + * . 10,000 # [1 
1 ® a s . . '. . f} . . + 5,000 # ⸗ 
4594 in einem Geſammtbetrage von . 23040ö— 
4600 Treffer in einem Geſammtbetrage von.. 393,040 f. W. W. 


9000 Gewinnfte der 9003 Stuͤck rothen Gratie⸗Gewinuſt · Looſe in Duka⸗ 
ten oder halben Souverainsd'or in Golde, oder in * 


13600 Treffer im Geſammtbetrage von 


151,701 fl. golf. W. W. 
544,741 fl. got. W. W. 


. . * * 


Bey diefen anfbaulichen Vortheilen hält das unterzeichnete Großhaudlungshaus jede weitere 


Anempfehlung diefer Lotterie für überfläffig. 


Das 2008 koſiet sofl. W. W. oder 4fl. 48kr. R. W. Loofe und Spielpläne find zu haben 
bev M. Lackenbacher et Comp. in der obern Bederftraße Nro. 753 im aten Stod, fo wie 
auch bey allen P. T, Herren Eollectanten des Ju⸗ und Auslandes, hier in Salzburg 


Bermifhte Auffige — 


— — 


Eroup oder Luftroͤbrenentzuͤn— 

dung der Kinder, 

Die Euftrdprenentzändung, häutige 
Bräume oder der Eroup (Erup), ift eine 
äußerft gefährliche und ſchnell sbbrlie Kinders 
krankheit, welche faſt mehr als jede andere, die 
ſchleunigſte Hilfe eines Arztes erfordert, indem 
Rettung beynahe- nur moͤglich iſt, weun in den 
erften 24 Stunden der Krankheit die wirffamften 
Mittel auf das pünktlichfte Dagegen angewendet 
werden. Bon Zeit zu Zeit ereignen ſich in bies 
figer Stadt — ard ßtentheils aus Mangel an fruͤh ⸗ 
Zeitiger Etkenntuiß diefes oft tuͤckiſch einherichleis 


bey 
Späth junior. 


enden Kinderfeindes — foldhe traurige Sterbes 
fälle; weßmegen eine kurze Schilderung des mit 
Grund fo gefürchteten Uebels mehrern Eltern 
willfommen feyn dürfte, fir die allein gegens 





. wärtiger Aufſatz auch beftimmt if. 


Die wefentlihften Keunzeichen bes 
Eroups, auf welche Eltern und Kiundswaͤr⸗ 
sberinnen vorzüglich fehen, und bey dem eriten 
Erſcheinen derfelben unverzüglich einen Arzt 
rufen follen, finds die raube Stimme oder 
Heiſerkeit, bereigene Tomdes Huftens 
und das beſchwerliche pfeiffende Ath⸗ 
men. Die raube Stimme ift das erfte, mas auf 
den Eroup aufmerffam macht. Iſt die Heiferkeit 
im Unfange auch nicht betraͤchtlich, fo nimmt 
fie doch im Berlaufe der Krankheit dergeftalt zu, 
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daß die Stimme endlich gänzli verſchwindet. 
Diefe wird beym Reden , weldes nicht ohne Ans 
firengung gefbieht, fo mie beym Schrepen, gleich» 
fam doppelt, aus einem rauhen tiefen Tone in 
den kraͤhenden, fehneidenden, feinen Diokant⸗ 
Ton ſchnell überſpringend. Der Huften gleicht 


aufaͤnglich wohl häufig einem bloffen Katarrhhu⸗ 


ften, nimmt aber bald; zuweilen auch auf der Stels 


le, einen eigenthämlidjen Zon, d. f. Eroupton an, 


der in der Regel rauh, beifer und dumpfbelleup,; 
zuweilen aber klingend if. 

Nur in feltenen Faͤllen ift dad Arhemboblen 
von allem Anfauge an erſchwert und mit einem 
ungewdhnlichen Geräufch verfebeu, woben. das 
Einathmen pfeiffend und helltdneud wird, waͤh ⸗ 
rend dad Ausarhmen dumpf und tief Klingt, 


Um dfteften muß daber ſchon die Heiſerkeit und 


der Ton des Huftens zur frühzeitigen Erkenntuig 
führen. Um aber diefelbe zu erleichtern , dürfte 
es nicht undienlich ſeyn, bier eine furze Befchreis 
bung von der Krankheit felbit zu geben. 

Leider wird der Eroup bey feinem Entſtehen 
darum oft verfannt oder micht beachtet , weil er 
bäufig faft unvermerke unter der. Geftalt eines 
gewöhnlichen Katarrhs eintritt, wobey das Kind 
anfänglid munter und fpielend, zu verbleiben 
pflegt, und blos eine heifere raube Stimme, 
und ein, nur zuweilen fonderbar tbuender Huſten 
auffällt. Auch ift weder Beſchwerde beym Echlus 
den, noch Hige, Roͤthe oder Auſchwellung im 
Munde ımd Naben zu bemerken; wohl aber 

* Hagen manche etwas größere Kinder über eine, 
beym Druc vermehrte, fchmerzhafte Empfindung 
in der Gegend des Kebllopfes und ber Luftrbhre, 
naͤhmlich vome am Halſe. Doch nicht lange 
dauert diefer aufbeinend geringe Arankheitszus 
ſtand, denn meiltens fchon nad ı bis 3 Tagen 
ftellen fid am Abend Hige, Fieber, Schlummer 
u. f. m. ein, und etwas ſpaͤter — im der Regel 
bald nach Mitternacht — entſteht ein Anfall, 
wobey dad Athmen fehr beſchwerlich, ängft: 
lich und kurz wird, und den eigenthuͤmlichen 
pfeiffenden Zon annimmt, welder mit dem Krds 
ben eines jungen Hahnes Webnlickeit 
bat. Dieſes Athmen wird von bäufigem floß: 
weifen Huſten unterbroden, welder tauh und 
tief, beifer und gleichſam bellend ift, und nicht 
unpafiend mit dem Bellen eines beifern 
Mopehundes verglien wird. Damit ift 
noch fein, oder nur weniger fläßiger weißlicht 
ſchaͤumiger Auswurf verbunden, 

Hat dieſer erſte Aufall ein oder ein paar 
Stunden gedauert, fo tritt gewoͤhnlich ein fo 
bedeutenter Nachlaß der beingfligenden Zufälle 
ein, daß das Kind wieder ein: und ruhig fort: 


oft mehr finden» läßt, 
‚mis des größten Unftrengung, und mit zurlds 
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ſchläft; am Morgen ziemlih munter erwacht, 
ja oft den ganzen Tag über auffer Bette bleibt, ige 
und fpielt, Das. Arhmen ift wieder ziemlich 
frey geworben, mur die, Helferleit dauert forg, . 
und der feltene Huften behält einen fremdartig 
Hingenden Ton. Wegen diefer ſcheinbaren Befs 
ferung unterbleibt nicht ‚felten wieder die in der 


Nacht bereits beſchloſſene Berufung eines Arztes, 
‚Me im der folgenden Nacht ein-zweypter, noch 


beftigerer Aufall die nun. im Angit- verfegten 
Ellein Hälfe zu ſuchen zwingt, leider aber nicht 
Dad Kind athmet jetzt 


gebogenen Kopie. Dabey hört man ein Seräufd, 
ein; Raſſeln GRodeln ), als wenn ſich im der 
Luftröhre etwas auf: und nieder beiwegte; auch 
werden numbfters Flocken einer zäben jcbleimigen 
Materie durdy den ſchwaͤcher und dumpfer ges 
mwordenen Huſten beraufgebradht. Bey längerer 
Dauer der Krankheit, und befonders bey größern 
Kindern werden nit felten Erücde, ja ſelbſt 
förmliche Röhren von einer weißgelblichen Haut 
autgebufter over ausgebroden, und daher beißt 
das Uebel aub bäntige Bräune Mad 
biefem zweyten Anfalle tritt wenig oder gar fein 
Nachlaß der Erflidungezufäle mehr ein, und 
ber Tod erfolgt meifiens ſchon am dritken Tage, 
wenn die Krankheit fi ſelbſt überlaffen bleibt. 

Nur ſehr felten verläuft der Eroup etwas lang» 
famer; bey einigen, befonders recht kraͤftigen 


‚Kindern tritt er dagegen auch ohne alle Bor: 


botben, mir ungemeiner Heftigkeit ein: das Kind 
liegt dann mit hochrothem aufgedunfenem Ge: 
fibte, im einem ſchlumerſuͤchtigen Zuftande da, 
aus welden es von Zeit zu Zeit dur einen Ans 
fal von Huften aufgeſchreckt wird, Diefer Hingt 
mebr bell und gellend; das Pfeiffen und Raffeln 
wird immer lauter; die Ungft und Unruhe uners 
traͤglich, und das Kind flirbr, wenn nicht ſchleu⸗ 
nigſt Huͤlfe gefchafft wird, meiftens ſchon am ers 
ften Tage der Krankheit. 

Der Group oder die Luftröhrenentzindung ift 
eine Krankheit des kindlichen Alters, 
die am häufigften von ı bis zu 7 Fahren befällt, 
weniger vom 7. bie zum ı2. Zabre, und aͤußerſt 
felten über diejed binaue, Auch leiden mehr 
Anaben alt Mädchen daran. Die gewbhnlichſte 
Gelegenbeitsurfade ift feuchte Kälte, 
wefimegen der Eroup vorziglidy in Herbite, Win: 
ter und Frtuͤhjahre — fo wie gegenwärtig, umd 
zuweilen felbit epideniſch — vorkommt; fchaͤdlich 
ift auch die Gewohnheit, die Kinder in unferent 
Alima leicht zu Heiden, und ihnen in&befondere 
die Arme und den Hals fait ganz nackt zu laifen, 
indem fie dadurch der Einwirkung einer Ealten, 
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feuchte Luft, dem Wind und Nebel noch mehr 
ansgefegt find. Das Falte Trinken aus dem 
Fa das Lecken von Schnee oder an 
Eitzapfen, das Schlafen in ganz friſch —— 
immern u. dgl., haben gleichfalls Icon den 
roup erzeugt. Endlich gehbren bieier Hauts 
ausichläge, vorzüglich Aber die Mafern oder ſ. 
9. Flecken unter die Urſachen desſelben. 
BVBorbauungsmittel gegen den Eroup 
gibt ed feine.andern, ale dag man bie Gelegens 
beitöurfachen fo viel als thunlich it, vermeide; 
daß man alfo die Kinder der Witterung entfpres 
. chend Heide; fie nicht unverſtaͤndig der Kälte 


* — 
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und Feuchtigkelt ausſetze, beſonders nach ſtarker 
Bewegung oder Erhitzung. Schadet aber eine 
aubefonnene Abhaͤrtug ober Vernachlaͤßigung 
der Kinder, fo ift anderfeitd auch aUzugtoße 
Berweiblihung nachtheilig, indem fie’ die Klei⸗ 
nen für die genannten Urfahen um fo empfaͤng⸗ 
licher macht. Bon den eigentliden Heilmits 
teln des Croups Fann bier Feine Rede feyn; 
fie find groͤßtentheils von fehr wirffamer Urt, 
und nur von einem Arzte zu verorbuen; ven dem 
Eltern und Wärtherinnen aber auf dad pinfts 
lihfte anzuwenden, wenn ja Rettung ihres 
theuern Kindes dadurch bewirkt werben folle, 


— — — — — 


Er. Pi ARTEN 1 


In Reverendissimum, doctissimum ‚ ac ‚gratiosum Dominum 
FRANCISCUM XAV. 


HOGHBICHLER, 


Archidioeceseos Salisb, Vicarium generalem, et Reverendissimi Consistorii Directorem emeritum etc. 


guum ille 
gratiosissima meritorum recognitione 
augustissimi Imperatoris Nostri FRANCISCI L 
summo Suac caesareae Majestatis Natalitio pridie Id. Febraarii M.D.CCC.XXV. 


ab 


Illustrissimo et Reverendissimo Principe Archiepiscopo Salisburgensi AUGUSTIN Ö etc. 
Moneta aurea majori cum torgue. aureo festiva solemmitate cingeretur, 


VtqVe seneX Merltis aCCeplt signa DeCorls, 


— —— —— — — — ——— 





Annis jan fessus, moritis simul indefessus 
Cfhgeris aurigravi stemmate caesareo. 

Hoc tribuit Caesar: capit hinc Acceptor honorem, 
Distributor item, Clerus et omnis item: 

Participant Patria, ac suavis Juvavia nutriz, 
Atque paterna domus: splendet ubique decus, 

Splendet honos; plausus votumque ex curdib 

instant: ' 


— Praesul, — et Heros 


„Floreat et Caesar, 
a idem iii — 





Sap. 5. ı7- 


. “ 
— — — — — — — — — — — — — —— — —— 





Aitersmäde, doc müde noch nicht an Verbienſten und 


* Ehren 
Iſt mit des Katfers Bilb golbſchwer bie Btuſt 
Dir behängt. 


Don des Katfersd Geſchenk ftrablt Ehre und Ruhm 

dem Empfänger, ; 

Dem Verteiler zugleich, felbit ja dem Klerus 
gefammt, 

Und dem Materlaub auch, und der lieblichen Mutter 

Juvaven, 

Und dem Vaterhaus: — überall Zierbe erglänzt, 


Weberall Ehre; und hoch erhebt mit bem Jubel ber 
Wunſch ſich: 
„Heil Dir Kaiſer, — Dir Hirt, — Hell Dir: 
o fetliber Held!" — 
J. A& 
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Geſundbeits⸗Pflege. fol, fo warm ich es nur dulden konnte, auf dem 
(Aus dem Prefburger Unterheitungdhatte.) leidenden Theile plätten Chain); während defs 
Yus Kremmnig meldet uns der Herr Stadt» em, was ungefähr zehn Minuten dauerte, bers 
bauptmann Matthaͤus v. Remenär unterm ſchwand zum Eritaumen der Schmerz, und ich 
aften Dezember v. 3.: „Durch den Gebrauh wurde vollfommen wieder hergeflellt. Ych made " 
der Bäder fp fpät im Herbfte zog ich, mir an einem mir es zur Pflicht, diefes einfache ittel, zum 
kühlen . Tage einen Rheumarismus im. ‚rechten Bellen Leidender folder Kr, d rar anıur 
Urme-zu. Es folgten, zafende eamensn: ‚uud Kirn 9 


die ——— ar ‚da >. ch vd _— 
3 i merzen wieder anfins 
. rg ee —— ee ätteifen Aufidſung der Charade in Te. 14 
, ige) über einen flauelfsuen .Nadtfamis .,. —— — 
— —— 


ee. I. et -» 


A i 
der Verkaͤufe auf —— —* moͤrtten des Sanburger- und Jun Kreiſes. 
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Kaiſerl. Königl, 
Amts » und 


von S 






— | 
alzburg. 
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ES Srfeneihiige 
S Intelligenz Blatt 





Stüt ı6. Salzburg den 23 Februar 1825, 


00 Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftelle, umd 
der übrigen Behörden. 


Nro, 2532; 
ot Rundmadung. — 

AIn ‚der Provinz: Defterrih ob der Enns ift 
eine 8.8, Kreis» Ingenieursftelle mit einem jährs 
lien Gehalte von 600 fl. K. M. in Erledigung 
gefommen,, r 

Diejenigen, welche fib um diefe Stelle bewer⸗ 
beu wollen, haben ihre Geſuche bis 20ſten 
März d. J. an diefe-Landesftelle zu überreis 
chen, und fi darin nach VWorfchrift des hoben 
Hoflanzleydelrers vom ı6ten März 1820, Zahl 
27251, über ihre Häbigfeiten und biöherigen Dienfts 
Leiftungen im Eivils, Straßen: und Waflerbaus 
fache, fo wie auchluͤber ihre Moralität gehdrig 
aus zuweiſen. 

Don der kaiſerl. koͤnigl. ob derennfis 
ſchen Landes „Regierung. 

Linz, den: 3. Februar 1825. 

Karl Rapder, 





k. k. Neglerungs » Selretär. 


Nro. 2415. ’ s 
Sundmadın 


Durch den Tod bed; Franz Doffelt ift bie mit. 


einem jährlichen Gehalte von : 2200 fl. und mit 


einem umentgelblichen ‚Maturalguartier ‚verbuns . 


‘dene Univerfirdts.Bibliotpefarsftelle zu Prag,. in 
Erledigung gekommen. — 

Die wird hiermit mit dent Beyſatze zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht: daß Diejenigen, 
welche fi bierzu beeigenfchafter glauben und 
ſich um. diefe Stelle bewerben wollen, ihre mit 


ben Zeugniffen über die erworbenen Sprach⸗ und 
litterarifchen Kenntniffe, fo wie über ihre anders 
mweirigen Verdienfte und Meoralität gehbrig bes 
legten Geſuche bis legten April 1825 bey 
dem f. böhmifhen Gubernium zu Prag einzus 
bringen haben, 

Bon der Faiferl: fönigl. ob der ennfis 

[ben fandedregierung. 

Linz, am 1. Februar 1825. 

5* v. Mor, 
kaiſerl. Idnigl. Reglerungs-Sekretaͤr. 
l 
_2256. 
D. V. 
KSundmadung 
der Werfleigerung der ‚Kameral » Herrfchaften 
Traismauer undDbermblbling, dann bed 
Kameralgutes Rittersfeld. 

Den aıften März 1825, um zo Uhr Bors 
mittags, werden in dem Rathsſaale der k. k. Nie 
ber: Defterreihifchen Landesreglerung, im Wege 
der: bffentliben VBerfteigerung, mit dem Vorbe⸗ 
halte der höheren Genehmigung, an den Meifts 
bierhenden. verfauft werben, 

: 1 Die Kameralherrſchaft Traismauer. 

Diefe Herrfchaft liegt in dem Viertel DO.W.W., 
an dem Zraifen-$luffe, drey Stunden von ber 
Stadt Gt. Pblten und eine halbe Stunde von 
der Donau entfernt; der Qusrufepreis dieſer 

errfhaft ift vier und —5 — Tauſend vier 

undert vier und vierzig Gulden Konv. Muͤnze. 

Die vorzuͤglichſten Beſtandtheile der Herrſchaft 
Traiemauer find: 

x) An Gebäuden: a) das Schloß im Markte 
Traidmaner; b) das Mirtbfchaftsgebäude; c) 
das Dienerhaus Nro, 6, im gedachten Markte; 
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d) daß Preßhaus fammt Meinkeller, eine Vier⸗ 
teltunde von Traidmauer entfernt; der Keller, 
der durchaus gemblbt ift, fafler bey 3000 Eimer. 

2) Un Grundftäden: a) 5 Jod 1093 Qua⸗ 
drarklafier Dominllaläder in den Rieden: Gei⸗ 
ten und Romau; b) 2 Joch 1104 Quadratklaf⸗ 
ter Dominilalgärten in der Nähe des Schloffes; 
c) 2 Joch 620 Quadrasllafter Dominifalwiefen 
in zwey Zeldrieden und 3 Joch 765 Quavratklafı 
ter DominifalsYumwielen; d) 393 Jod 513 Qua» 
dratflafter Dominikal: Auen neben der Zraijen, 
dann dieß⸗ und jenfeitd der Donau. 

) An Waldungen: 240 Joch 40744 Quabrats 
Hafer Dominifal: Waldunged, eine Stunde von 
Traidmauer entfernt. 

4) Die Grundherrlichkeit: a) ber 247 unters 
thänige Häufer in dem Marlıe Traisnauer und 
in den Dörfern Venusberg, Mitterndorf, Walt» 
leöberg, Oberndorf, Stollhofen, Frauendorf, Hil⸗ 
persborf, Gemeinlebarn, Prepwig, Reicheredorf 
und Ritteröfeld; b) über 2242 Ueberläudgewäbs 
sen in drey Grundbuͤchern; pon diefen Uebers 
ländgewähren liegen 43 am rechten Ufer bes 
großen Kamp, im Viertel DO, M. 2. . 

5) Un Geld, Naturaldienften und fonfligeh 
Bezögen: a) im Gelbe: abe Bern OR. 3 
b) an NaruralsRobath: im Durchſchultte 500 
Handrobarhtage jaͤhrlich; c) Weinmoſtdienſt: 
139 Eimer 104 Maaß Weinmoſt; d) das Lau⸗ 
demium und Mortuarium, dann die adelichen 
Richteramts⸗ und fonfigen Zaren. _ j 

6) Beiondere Gerechtfame: a) die Juflizges 
richtöbarkeit über die bebauften Untertbanen; 
die Drtsobrigkeit über die Ortſchaften: Zraiss 
mauer, Venusberg, Waltleeberg, Oberndorf, 
Mitterndorf, Stollhofen und Hilpersdorf; das 
Landgericht in eben dieſen Ortſchaften und noch 
in Frauendorf und in Ritteröfeld;  b) die hohe 
und niedere Jagd in dem Bezirke der Ortfaften: 
Traidmauer, Mitcerndorf, Stollhofen, Frauens 
dorf, Hilperöborf, Venusberg, Waltlesberg und 
Oberndorf; 2 die Fifcherey in der Traifen, vom 
der DOberndorfer Grenze bie — Einmuͤndung in 
die Donau; in der Donau in einer Länge von 
ungefähr ıroo Rlaftern; in dem Bienbache von 
feinem Urfprunge bis zur Einmdndang in_ den 
Minlbah; d) der Tag in den Drtfcaften: 
Traitmauer, Denusberg, Mitterndorf, Waltles⸗ 
berg, Oberndorf, Stolhofen und Hilpersdorf. 


11 Die Kameralherrſchaft Ober: Wölbling. 


Die Kameralperrfhaft Ober: Wblbling liegt in 
dem Viertel O. W. W.. drey Stunden von St. 
Pölten und eben fo weit vom Krems entfernt; 
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ber Ausruféreis diefer Herrfhaft it neun und 
zwanzig Zaufend ein Hunderte und fechzehn 
Gulden Konventionsmüänze. 

Die vorzäglihften Beſtandtheile biefer Herrs 
ſchaft find: % 

1) Un Gebäuden: a) das Schloß zu Landerds 
dorf, eine balbe Stunde von dem Markte Obers 
Woͤlbling entfernt; b) das Wirthſchafts gebaͤude 
bey diefem Schloffe; c) das Dienerhaus Niro. 24. 
in Ober: WBblbling. 

2) An Grundftäden: a) 6 Joch 14517 Quas 
dratflafter Dominllaläder, in mehreren Abthei⸗ 
dungen; b) ı Jod 202 Quabdratllafter Dominis 
Balgärten bey dem Schloffe; c) ı2 Joch 809 
Quadratllafter Dominitalwiefen, im mehreren 
Abrheilungen. 

3) An Dominifalwaldungen: 1710 Joch 77 
Quadratklafter. 

4) Die Grundherrlichleit:- a) über 152 bes 
hauſte Unterthanen in dem Markte Ober: Wolb⸗ 
ling und in den Dörfern: Schweinern, Landerds 
dorf, Grinz, Ragersdorf, Thalern, Viehaufen, 
Der: Kagersdorf, Ober: Zwiſchenbrunn, Grunds 
dorf, Venusberg und Wetzlarn; b) über gog 
Ueberländgewäpgren in drey Grundbüchern. 

5) An Geld, Naturaldienflen und fonftigen Ber 
zägen: a) im Gelder: 1275fl. 14 fr. W. W.; 
b) Weinmoftdient: 35 Eimer 244 Maaß Wein: 
moſt; c) Dienfitdrner: Ha} Mehen Hafer; d) 
das Laudemium und Mertuarium, dann die ades 
ligen Richteramts⸗ und fonftigen Taren. 

6) Befondere Gerechtſame: a) die Juſtizgerichts⸗ 
barkeit über die bebauften Unterthauen; die Orte⸗ 
erichtöbarfeit uber Ober: Wölbling, Echweinern, 
Grin,. Rateredorf, Diehanfen, Landersdorf, Wetz⸗ 
ların und Thalern; das Landgericht Über Ober: 
MWölbling, Unter Wblbling ,. Hausheim, Grinz, 
Ratzers dorf, Kandersdorf and Ambach; b) die 
bobe und niedere Wildbahn in den- Bezirken 
Dber: Wblbling, Landersdorf, Ratzersdorf, Grinz 
und Ambach ausfcließend; in dem Bezirke von 
Schweinern und Thalern, gemeinſchaftlich mit 
der Hertſchaft Karlftetten; c) Tag und Ums 
geld, und zwar: in Ober: Wdlbling, 
dann in den Gemeinden. Landersdorf, Ratzers⸗ 
dorf, Schweinerm und: Grinz; das Umgeld bat 
der Markt Ober: Wolbling und die zwey Wirthe 
zu Langegg zu entrichten. 


III. Das Kameralgut Ritterafeld. 


Diefes Gut liegt in dem Viertel O. W. W., 
drey Stunden von St. Pblten, und eine halbe 
Biertelftande von Traismaner.entfernt ; der Aus⸗ 
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zuföpeeid diefed Gutes iſt drey Tauſend acht 
Hundert vierzig Gulden Konv. warnen 
Die vorzäglichften Beftandtpeile biefed Gutes 


di 
ars Un Rufitalwaldungen: 5 Joch 762 Quas 
dratlafter im Gebiethe der Herrfchaft Traismauer. 

2) Die Grundberrligkeit: a) über 18 behaufte 
Unterthanen in den Obrfern Rittersfeld, Ges 
meiufebarn und Gdgersdorf; b) über 74 Uebers 
ländgewähren. ’ 

3 Un Geld, Naturaldienften und fonftigen 

Bezigen: a) im Gelde: 145 fl. 8} fr. W. W. 
b) MWeinmoftdienft: 9% Eimer Weinmoſt; c) 
an Naturalrobary: im Durchſchuitte 60 Handro⸗ 
bathtage; d) das Laudemium, Mortnarium und 
die fonftigen Zaren. 

4) Befondere Gerechtfame: a) bie dermahl 
don der Hertfchaft Traismauer verwaltete Juſtlz⸗ 
Gerichröbarkeit über die bebauiten Unterthanen, 
und die Ortsobrigkeit im dem Bezirke von Mits 
teröfeld; b) der Tatz im Amte Rittersfeld; c) 
die Schantgerecbtigkeit daſelbſt; d) die Fiſcherey 
in dem Tialſen⸗-Mühlbache vom Eintrirte bis 

un Yusfluffe dieſes Bades in die Kirterefelder 

urisdikrion. 

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelaffen, der 
2 Landes Realitäten zu befigen geeignet if. 

enjenigen, die in der Regel nicht landtafelfäs 
big find, kommt bierbey für fie und ihre Leibes⸗ 
erben in gerader abfteigender Linie, die mit der 
Regierungszirtularverorduung vom 24ften April 
1818 Fund gemachte, Allerhoͤchſt bewilligte Nach» 
ſicht der Landtafelfaͤhlgkeit und die damit vers 
bundene Befreyung vom der Entridtung der dop⸗ 
pelten Guͤlte zu Statten. 

Mer an der Berfteigerung als Kaufluftiger 
Untheil nehmen will, hat ald Kaution den zehn⸗ 
ten Theil des Ausrufepreifes bey der Verſteige⸗ 
sungslonmmiffion baar oder im bffentlichen, auf 
Metallmänze und auf Weberbringer lautenden 
Staatspapieren, nad ihrem furdmäßigen Werthe 
zu erlegen, ober eine auf diefem Betrag lautende, 
von der £, #, Nied. Defterr. Hofs und Kanımers 

turatur vorläufig geprüfte und als bewährt 

ätigte Sicherfiellungsafte beyzubringen. 

Das Dristheil des Kaufiwilings dieſer Herr⸗ 
ſchaften und diefes Gutes, wenn er den Betrag 
von 50,000 ‚Gulden überfleigt., im entgegenges 
fetten Kalle aber die Hälfte, it von dem Erftes 
ber vier Wochen nad erfolgter Genehmigung 
des Kaufes, noch vor der Webergabe zu berichtis 
gen; die in dem vorandgelaffenen Zälen verbleis 
benden er Drittheile, oder die verbleibende 
Hälfte kann er gegen dem, daß fie auf der er 


— — — 
— — 
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Bauften Herrſchaft oder auf dem erfauften Gute 
in 'erfter Priorität verfichert und mit jährlichen 
En vom Hundert in Konventionsmänze und im . 

Ibjäprigen Raten verzinfer, binnen Fünf Jah⸗ 
ren, von jenem Tage angerechnet, wo die Zah⸗ 
luug der erften Hälfte oder des erften Drittheils 
der Kaufefumme erfolgte, mit fünf gleichen jährs 
lien Ratenzablungen abtragen. 

Die übrigen Verkauföbedingniffe, Beſchreibuu⸗ 
en u. f. w. der obigen Nealitäten fbnnen an 
edem Montage, Minwoche oder Gonnabende, 
Vormittags von 9 bid ı2 Uhr, in dem Megies 
rungs· Präfidial, Burean eingefehen werden; bie 
Realitäten felbft kͤnnen Äbrigens auch von ben 
Kauflufligen in Augenfchein genommen werben, 

ien, ben a1. Jaͤuer 18925. 
Bondert. md, StaarsgätersBers 
Außerungdö»Kommiffion. 


Nro. 1717. 
Kundmadung. 

Laut hohem Hoflanzlepdefrere vom 18ten 
Dezember v. 3. bat das Mitrel der huͤrgerl. Per 
ruckenmacher in Wien gegen die Gältigkeir des dem 
dortigen bürgerl. Handelemanne Joſeph Pfundhels 
ler auf die Erfindung der Verfertigung von Mäns 
nertouren und eimer Gattung von Pelzwerk aus 
rob gefärbter Seide auf Zeugmaders oder We⸗ 
berftüblen mit allerhbchfter Entſchließung vom 
aten Dezember 1821 verliehene sjährige Priviles 
gium in Anfehung des erftern Artikels, nämlich 
die Männertouren, Eluſpruch gerhan. 

Bey der hierüber mit Zugiehung der Kunſtver⸗ 
ſtaͤndigen gepflogenen Verhandlung har ſich zwar 
die Unftatthaftigkeit dieſes Einfpruches, zugleich 
aber der Umftand ergeben, daß die von Pfunds 
beller eingelegte Beſchreibung mit der auf ihrem 
Unfdlage angemerften kurzen Karakterifirung 
der Mefenheit der Erfindung im Widerfpruche 
fiehe, indem Pfundheller nicht, wie es in leßtes 
rer heißt, die Touren felbft, fondern dem Inhalte 
der erfleren gemäß, nur den Stoff dazu, d. i. die 
baarigen Theile, auch den die neue Gattung Pelzs 
werk bildenden Zeug aus roh gefärbter Seide, 
auf Zeugmacher⸗ oder Meberftühlen verfertiger, 
diefe fodann nad beftimmten Kormen zerfchneis 
der, legtere zufammen nähe, und das Anſchließen 
au den Kopf mittelft eines eingenähten Baͤnd⸗ 
end bemirft. 

Indem daher Pfundhellerd Privilegium voll⸗ 
fommen aufrecht erhalten wird, fo wird mir Bes 
ziehung auf das Privilegienregifter (allerhöchfte 
Entfchließung vom 2ten Dezember 1821) die das 
mals veranisfie Kundmachung des in Brage fies 
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henden Privilegiums im obigen Sinne zufolge 
bohen Regierungsauftrages vom agften Dezems 
ber 1824, hl 29303, biermit berichtiger. 
KRaiferl, Ebnigl Kreitamt Salzburg, 
den 14. 4 —— 
Sr. k. k. apoſtol. Majeſtaͤt wirkt. Kämmerer, 
Regierungerath und Kreishauptmann, 


Karl Graf zu Welsperg-Raitenau, 
Johauu Baptiſt Libiſch, 
Kreis Sekretaͤr. 
Nr. 1971. 


KSundmadung. 

Da laut Hofdektets vom zıften Zäner, Ems 
pfang 5ten Februar d. J., der Zeitpunkt heran: 
nabet, wo die Zinfens@oupons zu den Parzials 
Mbligationen des durch dad Wechſelhaus Beth⸗ 
mann zu Fraukfurt am Main negozirten Darles 
hend für die Zeit vom Jahre 1826 bis 1833 
erneuert werben muͤſſen, und da es mdglich it, 
daß bey dem unterftehenden Juſtiz- und politis 
ſchen Bebdrden Obligationen des gedachten Ans 
lebens ald Depofitum, oder aus einem audern 
Titel aͤmtlich erliegen, fo bat das BR, n. d. 
Yppellationsgericht Fe! .d.M. anher das 
Erſuchen geftellt, von den Immelichen bießfreis 
figen Obrigfeiten Verzeichniſfe in ſolcher Art über 
diefe Obligationen „wie es über das Hofdekret 
vom ıgten Fäner 1817 in der Zufchrift des ges 
badten FE, 7 Appellationsgerſchts vom agften 
ZJäner 1817 und Kreitamtszirfulare vom iaten 
Februar 1817, Zahl 1329, bemerkt worden ift, 
oder bey nicht vorbandenen detley Obligationen, 
die negativen Erflärungen einzubringen und jols 
de insgeſammt unter einem an das m. b. Up: 
pellationdgeriche mir mbdglichfter Befdrderung eins 
zubegleiten. 

Die Pfleggerichte und der biefige Magiſtrat 
erhalten daher den Auftrag, hiernach fogleich 
das geforderte Verzeichniß oder die verneinende 
Anzeige anber vorzulegen, 

Kaiferl, Pbnigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 20. Februar 1825. 


Er. k. k. apoftol. Majeftät wirkl. Kämmerer, 


Regierun —— Kreishauptmaun, 
Karl Graf zu Welsperg-Raitenau. 
Johann Baptift Libifch, 
Kreis» Sefretär, 


Sntelligenzweien. 
A. Der Kreis»: Hauptfiadte. 


Befanntmadung. 
Nachdem bev ver am 24ſten d. M. abgehals 
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sen Feilbiethungstagsſatzung Fein Kaufsluftiger 
um den zur Verlaffeemafle der Urfula Steims 
bacher gehdrigen frebeigenen Hauseboden über 
2 Stiegen in der Behauſung Nro. 3 in der Pfei⸗ 
fergaſſe erſchienen iſt ſo wird die »Beilbierhung 
dieſes Hansbodens am 7ten Mä 3 d. J. Brühe 
um 10 Uhr unter dem in dem Edikte vom zten 
Dezember v. F.1befannt gegebenen Bedingungen 
bey dieſem &, £. Stadt: umd Landrechte abges 
balten werden, 
Salzburg, den 26. Jaͤner 1825. 


BellbietbungssE@bdift. 
Bon. dem k. k. Stadt uud Pandrechte des here 
zogthums Salzburg wird hiermit befannt gemacht: 


Es fey anf Erekutions einſchreiten des Michaͤei 
Hanfelmann, der Arzueykunde Doktor allhier, in 
bie dffentliche Feilbierhung -der dem Johann 
Darer, bürgerl, Mülermeifter, und deſſen 
Gattin Eva, angebdrigen Realität, ale; 

Der fogenannten Walch⸗ oder Wiethalermuͤhle 

Nro. 51. im Nonnthale, mit der hierauf radi⸗ 
Rrten Muͤllersgerechtigkeit, mebft dem an dieſer 
Behauſung angebauten Stad!, ben zwey dazu 
gebdrigen Gtundſtucken und einem Garten, dem 
adelichen Ftauenkloſter Nonnberg mit Grundherrs 
ſchaft unterworfen, und zu 52 anlaitbar, gewillis 
get, und zu diefer Verfteigerung deragfte Hor 
nang und Tte Uprild. J. beſtimmt worden, 

Die Kaufeluftinen haben daher an biefen Tas 
gen, früh am 1olihr, bey diefem Ef, Stadts 
und Landrechte zu erfcheinem, und ihre Anbothe 
zu Protokoll zu geben. 

Der Schaͤtzungẽe- refp. Yusrnföpreis befteht iu 
2998 fl. 20.0.8. K. M. 


Die bey dieſem Verkanie eintretenden Dedings 
niffe beftehen in folgenden: 


1) bat der Meiftbierheude das Kapitalpı. 1259 fl. 
W. W. K. M., wegen weldem. die Beilbies 
thung angefudht wurde, nebſt den ausftäns 
digen Zinfen, zu Danden des Ere kution ofuͤh⸗ 
rers ſogleich baar zu erlegen. . . 

2) Muß der Käufer die übrigen, auf dieſer 
Mealität haftenden Schulden, infoweit der 
Meifiborh fi erfireden wird, übernehmen, 
wenn die Gläubiger ihre Kapitalien vor ges 
ſchehener Auffündigung nicht annehmen 
wollten; * 

Die auf dieſem Reale haftenden Abgaben und 
Buͤrden beſtehen in den gewoͤhnlichen jährlichen: 
Steuern, als: 

a) von der Bebaufung Nr. 51 pꝛ. 


ıfl.5a fr, apfı 
b) von den 2 Grundftücden pr. 


»I»50,3% 
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e) vonder Müllerdgerechtfame an 
 Gewerböfteuern .-.... . 5 
dann in der zu dem adelichen raus 
enftifte Nonnberg dahier jährlich 
zu entrihtenden Stift pı. . . 5fl. 15kr. 2 pf. 
Uebrigens wirb bemerkt, daß, wenn fich bey 
ben erſten zwey Keilbierhungen Fein.Käufer fins 
ben follte, nach vorläufiger Einvernehmung der 
Hypothekarglaͤubiger auch zur dritten Feilbiethung 
werde gefchritten werden. 
Salzburg, ben 19, Jaͤner 1825. 


Verpachtung. 

Die unterm 16ten November ausgeſchriebene, 
und dem ı3ten Dezember v. J. vorgenommene 
Verpachtung ded zum biefigen Leprofenhaufeges 
börigen, fogenannten Verwalters + Garten ift vers 
mdg Freitämtl. Entf&ließung vom zi, dieß, Nr. 
3393 nicht genehmiget, fondern vielmehr unters 
fertigted Amt beauftraget worden, hierüber eine 
neue Verfteigerung vorzunehmen, welche auch 
beym unterzeichneten Amte den aten des foms 
menden Monats März Vormittags um 9 Uhr 
vor ſich geben wird, 

Es wird daber diefes allen Pachtliebhabern 
mit dem erdffuer, daß das Pachtobjekt täglich 
beficbtiget werben kͤnne, und die Pachtbeding⸗ 
nifje allda eingefeben werden mdgen. 

Mille, den 17. Februar 1825. 

8. P. Verwaltung der landesfürfilis 
. ben Stiftungen. 
Rainer, v. Trauner, 
Berwalter. Kontrolleur. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


Feilbilethungs-Edikt. 

Bon dem k. k. Tandesfürftlicben. Pfleg: und 
Kriminal « Unterfubungsgerichte Goldegg wird 
biermir befannt gemacht: 

Es fen in dem Wege des Konkursverfahrens 

in die Öffentliche Feilbiethung des vormals doms 
dechanteyiſchen nun intamerirten Sclöglgutes 
zu Mühlbach gewilliger worden. 

Der Audrufepreis ift 833 fl. 20kt. K. M. W. W. 

Uebrigens wird bemerft: . 

a) Das Gut wird entweder mit oder ohne Fahr⸗ 
niffe verkauft. . 

b) Der Käufer hat fich Über hinreichendes Ver: 
mdgen, bisherigen guten Leumund und fons 
flige Befinfäpigkeit legal autzuweifen, 

c) Die HÄbrigen Kaufebedingniffe werden vor 
der Rizitation befannt gemacht werden. 

d) Zur Verftrigerung wird der ızte März 
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* 
d. I. augeſetzt, und wird die Lizitation in 
biefiger Gerichts » Kanzley vorgenommen 
werden. . 
€) Die auf dem Gute haftenden Bırden und 
Abgaben koͤnnen bey unterzeichnetem Amte 
immer eingefehen werden, 


Boldegg, am 18. Februar 1825. 


8. k. landesf. Pfleg- und Kriminals 
Unterfußhungsgeridht Goldegg. 


Pichler, Pfleger. 


Konvokations-Edikt. 
Von dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Neumarkt im Herzogthume Salzburg wird durch 
gegeuwaͤrtiges Edikt allen ‚denjenigen, denen 
daran gelegen, anmit befannt gemacht: 

Es fen von diefem Gerichte in die Erdfinung 
eined Konfurfed Über das gefanımte im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbewegliche 
Dermdgen des Jakob und der Unna Maria 
Fuchs, gemeinfame Befiger des Stift Nonns 
bergſchen Kachbauernguts zu Hankham, gewilligt 
worden, 

Daher wird $edermann, der am erſtgedachte 
Verſchuldete eine Forderung zu: ftellen berechtigt 
zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den zoten 
März d. 3. dieUnmeldung feiner Forderung iu 
Geſtalt einer fbrmlihen Klage bey dieſem 
k. k. Pfleggerichte allfo gewiß einzureichen, und in 
diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Korderung, 
fondern au das Mehr, Kraft deffen er in dieje 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu 
erweilen, ald widrigens nach Berfliefung des erfts 
beflimmten Tages Niemand mehr angehoͤrt wers 
ben, und diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemeldet haben, in Räckſicht des 
gelammten im Laude Salzburg befindlichen Vers 
mdgens ber Eingangs benannten Verſchuldeten 
ohne Ausnahme aub dann abgewiefen feyn fols 
len, wenn ihnen wirklich ein Aompenfationgs 
vecht-gebührte, eder wenn fie aud ein eigenes 
Gurt von der Maffe zu fordern bätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gur der 
Berfuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche 
Gläubiger, wenn fie etwa im Die Maffe ſchuldig 
feyu folleen, die Schuld ungehindert des Kompenz 
fationd: ,„ Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ſtatten gelommen wäre, abzutras 
gen verhalten werden würben. 

Zugleih wird hiermit befannt gegeben, daß 
man zum Berfube gütliher Ausgleidung ber 
Kreditoren, zur Beſchlußfaſſung über Veräußerung 
der in Konkurs verfallenen Realität, dann Feſt⸗ 
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fegung weiterer Maffaangelegenheiten auf Mons 
tag den ıgten März d. I. Vormittags um 
Uhr, in dießfeitiger Pfleggerichtöfanziep eine 
Zoslekung anberaumt babe, bey welder bie 
fämmtlichen Fuchs'iſchen Gläubiger entweder pers 
fönlid oder durch legal Bevollmaͤchtigte zu ers 
fbeinen unter der Rechtswohlthat aufgefordert 
werden, daß die hievon abwefend bleibenden Kres 
ditoren ald den Beſtimmungen ber Mehrzahl der 
Unmwefenden nah dem Berrage ber Korberungen 
beygetreren erachtet werben würden. 
R. 8. landesfärftlihes Pfleggericht 
Neumarkt, den 7. Februar 1825. 
Keidel, Pfleger. 


KonturdsEbdife, 

Vom k. k. landesfürftliden Pflege und Kris 
minal:Unterfuchungsgerichte Tamsweg wird hiers 
mit bekaunt gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte auf Hinſcheiden 
bes Jofeph Dorfer, geweſenen Beſitzers am 
Madergute zu —— in die Erdffnung 
des Konkurfes Über das gefammte bier Landes 
befindlide, beweglide und unbewegliche Vers 
mdgen der Joſeph Dorferiſchen Berlaffenihaftsds 
Maffa gemilliget worden. 

Daber wird Jedermann, der anerfigebachte Bers 
laſſeuſchafts Maſſe eine Forderung zu ftellen bes 
rechtigt zu feyn glaubt, hiermit erinnert, bis 
zum ıgten März 1825 die Unmeldung feis 
ner Forderung in Geftalt einer formlichen Klage 
wider die Fofepb Dorferiſche Verlaſſenſchafts⸗ und 
Konkursmaſſe bey dieſem Gerichte fo gewiſſer 
einzureichen und in felber nit nur die Richtig⸗ 
keit feiner Forderung, fendern aud das Recht, 
Kraft deffen er im diefe oder jene Klaffe gefegt 

werden verlangt , zu erweifen, widrigend nad 
Berlauf des erfibefiimmten Tages Niemand mehr 
gebhdrt werden würde, und jene, bie ihre For⸗ 
derungen bis dahin nicht angemeldet haben, in 
Ruͤckſicht des gefammten bier Landes befindlichen 
Vermögens der Eingangs benannten Berlaffens 
ſchaftsmaſſe ohne Ausnahme auch dann abgemwies 
fen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Koms 
Penfariondredht gebührte, oder wenn fie auch nur 
ein eigenes Gut von der Mafje zu fordern haͤt⸗ 
ten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegens 
des Gut des Erblaſſers Joſeph Dorfer vorgemerkt 
waͤre, alſo, daß ſoiche Glaͤubiger, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld uns 
gehindert ded Kompenfationds, Eigenthumss oder 
Pfandrechtes, das ihnen zu Statten gefommen 
wäre, abzutragen verhalten werden würden, 

Unter einem wiıd zur Wahl eines Dermdgends 
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Verwalters und KreditorensUndfchuffes ober Bes 
fiätigung des bereitd aufgeflellten, dann zum 
Berfuche der Guͤte Ta —— auf den 21 ken 
März d. J., um gUbr Vormittags, bey biefem 
Pfleggerichte anberaumt, wobey ſaͤmmtliche Gldus 
biger um jo gewiffer zu erſcheinen haben, als die 
Abmwefenden den Beichläfien der Mehrzahl der 
Wumefenden beytretend erachtet werden, 

8.8. landesfärftlibesd Pfleg und 
Ariminals Unterfubungsgeridt 
Tamsweg, bem 10, Februar 1825. 

suber m. p. 


Dritte Lizitartionk» Tagsſatzung. 
(Mühle zu Hobenzell.) 

Von dem Pfleggerichte der gräflich von Tauf⸗ 
kirchenſchen — Aurolzmuͤnſter im Inn⸗ 
kreiſe wird hſermit bekaunt gegeben. 

Nachdem bey der am 7ten dieß abgehaltenen 
weyten Lizitationsſatzuug kein annehmbarer Kaͤu⸗ 
* der Michael Auleitnerifden Muͤhle zu Dos 
benzel fammt Zugehdr erſchienen ift, fo wird 
die dritte Tagelagung auf Montag den 7ten 
März. J., Vormittags, im dießertiger Pflegs 
gerichtöfangley vorgenommen, und diefe in einer 
zum Gewerböbetriebe fehr vortbeilbaften Lage 
uud guten Bauzuftande befindlide Mabls und 
Siamdple auch unter der Schägung bindanges 
geben werden, 

Qurolzmüänfter, am 8. Kebruar 1825. 

Fiblthaler, Pfleger 


Gemäß hochlobl. k. k. allgemeiner Hofkammer⸗ 
Entſchließung vom agſten Jaͤner d. J., 3. 726, 
und Jutimation der wohlloblichen k. k. Berg⸗ 
und Salzwefens: Direktion, Salzburg vom gten 
ec db. J., Neo. 807, wurde das k. f. Sa⸗ 

nen —— und bierzu gehorige Grundfläde 
zu Mühlbach im k. k. landesfärftlicen Dieage 
ribrebezirfe Werfen liegend, im Wege der bfr 
fentlichen Verfteigerung an den Meiſtbiethenden 
zu verfanfen bewilligt. 

Die Realitäten beſtehen: 

a) in dem. k. Forſthauſe, welches zu ebener 
Erde ein heitzbares Zimmer, eine Kammer, 
Küche und Epeitbehälter, im er ſten Ges 
ſchoſſe ein heitzbares und zwey unheigbare 
—— enthält; nebſtdem iſt mit dieſem 

ebaͤude ein Stadl ſammt Dreſchtenne, eine 
Stallung auf 4 Stück Horuvieh und ein 
Schweinſtall verbunden. 

Ubgefondert, doch neben den Haufe befin« 
der fi eine Waſchhuͤtte mit Sechtofen, ein 
Backofen und ein eigener Laufbrunnen. 
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b) An Grundftäcden nah teuer: Ratafter-Er: 
traft des Kuͤchengartl, ein Baugrund um 
dat Wohnhaus von 30,000 Quadratſchuh 
oder Fl Morgen Flaͤchevinhalt, dann ein 
zum. Haufe verliehener Eiufang von 50 AI. 

Das Forſihaus ift im die bffentliche Brandafs 
feturanz = Anftale mit einem: Kapitalsanſchlage 
von 270 fl. R. W. einverleibt. 

Die auf diefen Objekten radizirte Grund» und 
Hausfteuer beträgt dermalen nad Steuer: Katas 
fter Bormerkung jaͤhrlich 56} fr. K. M. W. W. 

Saͤmmtliche Realitaͤten werden um den — 
richtlichen Schaͤtzungewerth von 190 fi. K. M. 
W. W. ausgerufen. 

Zur Vornahme dieſer Verſteigerung wird bie 
Zagefagung auf den 14ten März 1828, 
in der unterzeichneten Amtskanzley von 8 
sa Uhr Vormittags beflimmt. 

. Der Meiftbiether bat von dem. erflandenen 

Kauffdillinge zo Prozent ald Reugeld —— 

nad erfolgter doher Verſteigerungs⸗Ratifikation 

aber über Adzug des ſchon erlegten Reugeldes 
den ganzen Kauffchilling im 20 fl. Fuße zu erlegen: 

Kaufslaftige'werden daber eingeladen, ſich an 
dem befagten Tage und Drte zur Verſteigerung 
einzufinden, 

8. & Salinen-Forſtamt Werfen, 

den as. Bebruar ı825. 
ob. Steiner, 
8.8, Oberfbrfter. 


Baus Lizitationds Ankündigung, 


Ju Kolge hohen:Regierungsdelreret vom gtem. 


Yäner [.F., Zahl 29582, und woblbbliher Baur 
direftiond: Iutimation da dato ıaten Jaͤuer LG, 
Nro. 94, wurde die Herfiellung einer Stägmauer 
auf der Gafteiner Straße, gte Station, Zte Uns 
terabtheilung, in der fogenannten Klamm im 
Wege der Lizitation um den. mindeften Anborh, 
angeorbuel, 
ie Verfteigerung biefer Baulichleit wird das 
her am ıften März I. J., um ıo Uhr Bors 
mittags, in dem Poſthauſe zu Lend vorgenommen 
werben. 
Nah dem zenfurirten Koftenanichlage ift 
für Maurer, Steinbrecher, Handlangerarbeit und 
Materiale. 2 2 2 878 fl. zo kr. 
s Zimmermanntarbeit u. Materlale 33» 36 « 
beftimmt, und ed !bunen der Plan und Koftens 
anſchlag, fo wie die dießfälligen Bedingniffe bey 
gefertigten Amte vom agzſten bis aöften d. M. 
eingefehen werben. 








'danır Tänze, 
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Welches hiermit zur dffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 


Bomt.  Straffenbaus Rommiffas 
riat Werfen, den 14. Kebruar 1825. 


Geißler, 
k. k. Straßenbau: Kommiſſaͤr. 


Bekanutmachung. 

Das Anweſen des Andreas Eder, Frag⸗ 
ners im Teiſendorf, welches in einem Haufe, 
worauf bisher die Fragnerey geübt wurde, 
Wurzgärthen, und Birgergrund im 
Zelter, Moofe beftebt, wird 

am Samflag den aöften März l. J. 


Vormittags 9 Uhr, im hieſiger Gerichtöfanzley 
offentlich verfteigert. 


Kaufsliebbaber werden bierzu eingeläden, und 
ze die Gläubiger des Andreas Eder aufs 
gefordert, an dem nämlichen Tage zu erſcheinen, 
fofern es noch nicht gefchehen feyn follte, die 
Forderungen zu liquidiren und den weitern Vers 
bandlungen beyzumohnen. 


Adnigl. baierſches Landgericht Laufen, 
am 15. Februar 1825. 
Kuttner, Laudrichter. 


C. Privat⸗Bekanntmachungen. 





Bey Bened. Hader Kunſt⸗ und Muſikhaͤudler 
wird Subfeription angenommen auf die Forts 
fegung von den beliebten 


Unterbaltungen für das Pianoforte. 


Diefe Sammlung enthält eine Auswahl bes 
liebter Stüde aus den neueften Opern ohne Text, 
Maͤtſche, Rondos u. f. w. fo wie 
auch ſchoͤne Themas aus größern Werken. Don 
Monat Januar an, erſcheint alle Monat ein 
5 Bogen ftarkes Heft mit farbigem Umfchlag 
um den Außerft biligen Preis von 48 kr. für 
Jene, welche auf ı2 Hefte fubferibiren. Der 
Preis der einzelnen Hefte it ı fl. zo kr. Auch 
find ‚noch ‚complete, Eremplare von den früs 
bern 12 Heften im Gubferiptionspreis von 12fl. 

u haben. Ferner find noch Loofe und Pläne 
ür 10 fl. W. W. 8 4fl. 48 kr. R. Waͤhr. zur 
Ausſpielung der 4 Hau ſer in Baden, wovon 
die Ziehung den zoten März in Wien unabaͤn⸗ 
derlich ftatt finden wird, zu haben, 
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Rad rich 
der bedeutenden Vermehrung der Vortheile bey der Lotterie von Praſchno⸗Augesd. 

Das Großbandlungshaus Bonnet de Bayard in Wien macht hiermit befannt: daß es bie 
Allerhoͤchſte Bewilligung erhalten bat, bie ohnehin fo bedeutenden Vortheile der feiner Leitun 
anvertrauten Lotterie von PrafchnosUugedd, deren Ziehung auf den ıöten April 1825 ummiderrufs 
lich feftgefegt bleibt dur 2285 neue Geldtreffer mit einem für felbe beftimmten neuen Geldbetrag 
von fl. 24820 vermehren zu dürfen, ohne die beftebende Zahl von 115000 Looſe felbft zu vergrds 
Bern, mwodurd die fämmtlihen Treffer von 5215 auf 7500 gebracht werden. ’ 

Die: bey num entfagtem Rädtritte und Vermehrung der neuen Wortheile befonderen Vorzüge 

diefer- Yusfpielung beftehen darin: 

a) daß bey der Fleinen Anzahl von den zum wirklihen Verkauf beftimmten Loofen zu dem ger 
wbbnlihen Preife von fl. 10 per Loos dennoch fünf bedeutende Haupttreffer vorhanden find, 
worunter ſich drey verfchiedene beträchtlide Realitäten befinden. . 

b) Daß nebft dieſen Realitäten noch durch die meuerdingd gemachte Vermehrung an Treffern 

nunmehr 6897 Geld» und 600 Eilbergewiunfte. ald Mebentreffer beſtehen, worunter die zwey 
bedeutende Treffer dom fl. 15000 und fl. gooo enthalten find. 

ec) Daß. bey diefer Lotterie 600 Stuͤck Silberprämien von bedeutenden Werthe im Gewicht von. 
7360 Loth fein Silber fid befinden, und darunter viele einzelne Gewinnfte von mehr als 
150, 75, 50, 40 und 30 Loth Silber eine vorzügliche Ausgleichung diejer Ausfpielung, 
mie noch bey Peiner andern der Fall war. 

d) Daß obmgeachter der bedeutenden Treffer» Vermehrung von 2285 und dem auf felbe botirten 
Geldbetrage von fl.24820 feine Gattung von Loofen vermehrt worden iſt, und endlich 

e) daß diefes ganze Spiel, da nun ald unabänderlih die Ziehung für den ıöten April 1825 
beftimmt ik. zu feiner vollen Ausführung nur. 6 Monate und einige Tage. bedurfte, weil 
die Looje zwar vom ıften Auguſt datirt, erft den ıften Dftober 1824 auögegeben werden 
fonnten, und dad Spiel felbft kundgemacht wurde, 


uUeberſicht der 
alten Gewinuſte, neuen Gewinnſte. 

1400 botirt mit  . fl. 30143448. 

350 2 3 ..». 4929 Loth Silber De ee Te er Be VE 350. 
1750 für alle 0 215000 foofe. 2 2 0 nennen. 1750 
3015 Zreffer mit fl. 31850. . für bie blauen Freylooſe allein . . 3015. 

— dergleichen fl. 11820. „ « biefe 6000 s vermehrt 985. 

200 dergleichen fe 2000. .„ s bie 3500 rothen Sreploofe allein. 200, 

— bergleiben - fl. 12000. . ® s 350 s s vermehrt 13400. 

250 dergleichen mit - 2431 Loth Ei . 2 2 a0 nen. 25% 
5215 alte Treffer, Neue Treffer . . 7500 


zufoammenftellung 





.0.0. 
. 








200 Gcdinfln 0 0 0 0 0 0 re een ee 
175 Vortreffer in Silber im Gewichte von . . 24645 Loth . 
175 Nadteefr e “ 5 B ” 00. 24645 Loth -. 

4000 Geparattreffer für die blauen Krenloofe « - 2 2 2 0a 

1500 [} * s s rotben Freylooſe f} * * . fr} 
250 s s ⸗ rothen Freylooſe . . 2431 Loth .» . 


7500 ft 0 0 0000 ein. 7360 Loth... Fe 


Das Loos koſtet H.ıo WW. oder fl.4 fr. 48 K. M. R. W., und felbe find 
zu baben bey Spaͤth junior 


fl. 301,484. 


fl. 43.670. 
fl. 15,000. 


nn #9» 


* 
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Kaiferl. Königl, 
Amts - und 
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Defterreichifches 





Städ ı7. Salzburg den 28. Februar 1825, 


Berordnungen 
der übrigen Behoͤrden. 


Nro. 2415, 
Kundmadbung, 

Durd den Tod ded Franz Pofielt iſt die mit 
einem jährlichen Gehalte von 1200 fl. und mit 
einem unentgeldlihen Naturalquartier verbuns 
bene Univerfiräts,Bibliorhefaröftelle zu Prag, in 
Erledigung gelommen. 

Dieß wird hiermit mit dem Beyſatze zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht: daß Diejenigen, 
welche ſich bierzu beeigenfchafter glauben und 
fih um diefe Stelle bewerben wollen, ihre mit 
den Zeugniffen über die erworbenen Sprach: und 
fitterarifihen Kenntaiffe, fo wie über ihre anders 
weitigen Berdienfte und Moralität gehdrig bes 
legten Geſuche bis legten April 1825 bey 
dem k. böhmifcyen Gubernium zu Prag einzus 
bringen haben. 


Bonder kaiſerl. Pbnigl. ob der ennfis 
ſchen Landesregierung. 


2inz;, am 1. Februar 1825. 





z.. v. Mor, 

kalſerl. fonigl. Regierungs s Sekretär, 
Sntelligenzweien. 

A. Der Kreiss Hauptftabe. 
Borladungds Edit. 

Don dem k. k. Stadt» und Landrechte des 


Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 





Es babe die hieſige ledige Thorftehers = Xochs 
ter und Juwohnerin, Katharina Hoͤrl, um die 
dffentliche Vorladung ihres über 30 Jahre abs 
mwefenden Bruders, Got epb Hbrl, falzburgis 
ſchen Soldaten s Sohnes, gebethen. 

Da nun in diefes Gefuch gewilliget worben iſt; 
fo wird gedachter Fofepb Hörl, wenn er noch 
am Leben feyn follte, hiermit zu dem Ende vor 

eladen, um ſich binnen einem Jahre bey Dies 
—8 k. k. Stadt⸗ und Landrechte fo gewiß zu 
melden, als im widrigen Falle, wenn er Si 
rend diefer Zeit nicht erfchiene , oder das Gericht 
nicht auf eine andere Urt in die Keuntniß feines 
Lebens fegte, zur gerichtlichen Todes, @rklärung 
geſchritten, und deffen hinterlaffenes Vermdgen 
nad) den Gefegen behandelt werden wilrde, 

Salzburg am 14. Julius 1824. 


AmortifationdsEpdike, 

Bon dem k. k. Stadts und Landrechte des Her⸗ 
zogthums Salzburg wird hiermit befannt gemacht : 

Es fey auf Anſuchen des k. k. —— 
tes dahier, im geſetzlicher Vertretung der Hof⸗ 
und Schloßkapelle in Bliembach, F. k. landess 
fuͤrſtlichen Pfleggerlchts Werfen, in die Ausfers 
tigung ber Amortifationdedikte über den angebs 
lich in Verluft geratbenen, von Maria Grechen⸗ 
berger, ehemaligen Beſitzerin eines Häufels nebft 
Garten in der Moosleithen, befagten Pflegges 
geridhts, der Hof: und Schloßfapelle in Bliems 
bad) unterm zıten September 1784 auf 50 fl. 
MR. oder 41 fl. go fr. W. W. 8. M. gerichtlich 
ausgeftellten, der von Chriftian Miefer, dermas 
ligen Befiger der erwähnten Realität geleifteten 
Faͤckzahlung diefes Kapitals ungeachtet, in dem 
Hypothekenbuche noch vorgetragenen Schulds und 
Unterpfandöbrief gemwilliget worden. 
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Daber haben alle jene, welche biefe Urkunde 


iu Handen haben, oder hierauf aus was immer 
für einem Rechtögrunde einen Unfprud zu mas 
hen gedenken, ihre dießfälligen Rechte binnen 
einen Jahre vom Tage der Ausfertigung dies 
ſes Eviftes anzurechnen, vor diefem f. f. Stadts 
und Landrechte fo gewiß anzubringen und auss 
utragen, widrigend nach Berlauf diefer Friſt 
Niemand mehr ‚gebdrt und diefe Urkunde auf 
mweitered Unlangen des k. k. Filialfiskalamtes 
dahier für amortifirt erflärt werden würde. 
Salzburg, den 10, November 1824. 


Berpadhtung. 

Die unterm ıöten November ausgefcdhriebene, 
und den ı3ten Dezember v. J. vorgenommene 
Verpachtung des zum biefigen Leprofenhaufe ges 
börigen, fogenannten Bermwalters s Garten ift vers 
mdg Freisämel. Entfbließung vom dieß, Nr. 
1393 nicht genehmiget, fondern vielmehr unters 
fertigte Amt beauftraget worden, bierüber eine 
neue Verſteigerung vorzunehmen, melde auch 
beym unterzeichneten Amte den aten des kom⸗ 
menden Monate März Vormittags um 9 Uhr 
vor ſich geben wird, 

Es wirb daber diefed allen Pachtliebhabern 
mit dem erdffuet, daß das Pachtobjekt täglich 
befichtiger werden koͤnne, und die Pachtbeding⸗ 
niſſe allda eingefehen werden mögen, 

Mille, den 17. Februar 1825. 


R. !. Berwaltung der landesfürftlis 
ben Stiftungen, 
Rainer, v. Trauner, 
Berwalter. Kontrolleur. 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbfaͤlle. 
Doms Stadtpfarre. 
(Bomrr. bis 25. Februar.) 

Geboren: 4 Kinder, 3 männl. und ı weibl. 
Geſchlechtes. 

Geftorben: Der hochwuͤrdige, hochgelehrte 
Herr Franz Aaver Hochbichler, General: Vikar; 
Fürft ⸗Erzbiſchoflicher Salzburgiſcher geheimer 
Rath, Eonſiſtorial-Direktor und Mariaͤ Schnee⸗ 
ſtifte⸗Kanouniker ıc., 92 3. alt, am Schlagfluß. — 
Glifaberb Machreich, Baummollenhändlerstochter, 
22%. alt, an Berftung eines Lungengeſchwuͤrs. — 
3 Kinder, wovon das ıfte männl. Geſclechts, 
44 Jahre alt, an der Luftröhren » Entzündung; 
das ate weiblichen Geſchlechts, 2F Jahre alt, am 
Keuchhuſten; das Zte weiblichen Geſchlechts, 
JJahr alt, an der GehirnEntzuͤndung. 
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Birgerfpital: Stabtpfarre. 
(Bom 18. bis 25: Februar.) 

Geboren: ı Kind männl, Geſchlechtes. 

Geftorben: Herr Jakob Auer, Hofbrunns 
meifter, verebelidhten Standes, 75 Yahre alt, an 
der Bruftwaflerfucht. 


Stadtpfarre St. Andrä, 
(Bom ıı1. bis a5. Februar.) 

Geboren: 4 Kinder weiblichen Geſchlechtes, 
mworunter ı Kind tode geboren. 

Geforben: Herr Franz Bat, Beſtandmetz⸗ 
ger, ledigen Standes, 55 Fahre alt, an der Brufts 
waſſerſucht. — ı Kind weibliben Geſchlechtée, 
19 Wochen alt, an der Fraiſe. 


Pfarre Müllm 
Geboren: ı Kind männl. Geſchlechts. 


St. Jobannds» Spital. 
(Bom 18. bis az. Februar.) 
Gehorben: Mathias Kueblaucher, Tagloͤh⸗ 
Auf ledigen Standes, 48 Jahre alt, am Schlag⸗ 
uffe. 


B. Der äußern Kreisbezirfe 


Einberufungs » Edit. 

Don dem k. k. landesfürftliden Pfleggerichte 
Salzburg wird biemit befannt gemacht: 

Es fey Leopold Kapfer, angeblich außers 
ehelich geborner, abgetretener Märzmüller zu Urs 
fprung, beylid 72 Fahre alt, unterm zteun May 
d. 5. in der Papiermäble zu Lengfelden ohne 
befannte Erben und Gläubiger geftorden, und 
daher deffen berrenlos befundene Verlaſſenſchaft 
von dem k. k. Fiskalamte Salzburg für das 
hoͤchſte Aerar als kaduk in Anfprudh genommen. 

Um aber das böcdfte k. k. Aerar in diefer 
Sache gegen alle allfälligen lern fiher zu 
ftellen, werden auf Unfuchen des lobl. k. k. Kiefals 
amtes dahier alle jene, welche ald Erben oder 
als Gläubiger au diefe Verlaſſenſchaft aus was 
immer für einen Rechtsgrunde Anſpruͤche mas 
ben zu Finnen glauben, biermit aufgefordert, 
foldye binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen vom nachftehenden Datum an, fo gewiſſer 
bierort# felbft, oder durch einen Bevollmächtigs 
ten anzubringen und rechtögültig auszuweiſen; 
ald-widrigenfalld der Berlaß nad dem Geſetze 
abgehandelt und ohne weitere Ruͤckſicht ertradirt 
werden würde. 


Kaif. Ebnigl. landedf. Pfleggericht 
Salzburg, den 16. July 1824. 


v. Gutratb. 


x 
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Feilbierthungs: Edit, 

Bon dem Ef. #. landesfuͤrſtlichen Pfleg: und 
Kriminal « Unterfubungsgerichte Goldegg wird 
hiermit befannt gemacht: 

Es fey in dem Wege ded Konkursverfahrens 
in die dffentliche Zeilbſethung des vormald dom⸗ 
dechauteyiſchen nun infamerirten Schlöglgutes 
zu Muͤhlbach gewilliget worden, 

Der Ausrufspreis ift 833 fl. aofr. K. M. W. W. 

Uebrigens wird bemerkt: 

a) Tas Gut wird entweder mit oder ohne Fahr: 

niffe verkauft. 

b). Der Käufer hat ſich Über hinreichenbes Ber: 
mbdgen, bisherigen guten Leummnd und fons 
flige Befigfähigfeit legal auszuweiſen. 

c) Die übrigen Kaufsbedingniffe werden vor 

der Pizitarion befaunt gemacht werben. 

d) Zur Berkiisums wird der ızte März 
d. 5. angelegt, und wird die Lizitation im 
biefiger Gerihtd » Kanzley _ vorgenommen 
werben. 

e) Die auf dem Gute haftenden Bilrden und 
Abgaben können bey unterzeichnetem Amte 
immer eingefehen werben. 


Goldegg, am 18. Februar. 1825. 
8. bh landedf..Pfleg» und Ariminals 
Unterfubungsgeridht Ooldegg. 
Pichler, Pfleger. 
Konvokations-Edikt. 


Bon dem k.k. landesfürftliden Pfleggerichte 
Neumarkt im Herzogthume Salzburg wird durch 


gegenwärtiged Edikt allen denjenigen, benen 


daran gelegen, anmit befannt gemacht: 

Es fey von diefem Gerichte in die Erdffuung 
eined Konfurfed über das gefammre im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbewegliche 
Vermdgen des Jakob und der Anna Maria 

uds, gemeinfame Beſitzer des Stift Nonns 

ergſchen Kachbaueruguts zu Haukham, gewilligt 
worden. 

Daher wird Jedermann, der an erſtgedachte 
Verſchuldete eine Forderung zu ſtellen berechtigt 
zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den zoten 
März d. J. die Anmeldung feiner Forderung in 
Geftalt einer fbrmlihen Klage bey dieſem 
2, 8, Pfleggerichte allfo gewiß einzureichen, und in 
diefer nicht nur die Richtigkeit jeiner Forderung, 
fondern auch das Recht, Kraft deſſen er in Diefe 
oder jene Klaffe gelegt zu werben verlangt, zu 
erweilen, ald widrigens nach Verfließung des erfts 
beflimmten Tages Niemand mehr angehört wers 
den, und Diejenigen, die ihre Forderung bis 
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dahin nit angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
gefammten im Lande Salzburg befindlichen Vers 
mdgensd der Eingangs benannten Verfchuldeten 
ohne Ausnahme auch dann abgewiefen feyn fols 
len, wenn ihnen wirklid ein Kompenfationds 
recht gebübrte, oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maffe zu fordern bätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein liegended Gut der 
Berſchuldeten vorgemerft wäre, daß alfo folde 
Gläubiger, wenn fie erwa In die Maffe ſchuldig 
feyn follten, die Schuld ungehindert des Kompenz 
fationds, Eigenthumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abzutra⸗ 
gen verhalten werden würden. 

Zugleich wird hiermit befannt gegeben, daß 
man zum Verſuche gütlicher Ausgleidung der 
Kreditoren, zur Beſchlußfaſſung über Veräußerung 
der in Konkurs verfallenen Realität, dann Feſt⸗ 
fegung weiterer Mafjaangelegenheiten auf Mons 
tag den 14ten März d. J., Vormittags um 
9 Uhr, in dießfeitiger Pfleggerichtöfanglep eine 
Zogfatung anberaumt babe, bey welder die 
ſaͤmmtlichen Fuchs'iſchen Gläubiger entweder pers 
fdnlih oder durch legal Benellmächtigte zu- ere 
f&beinen unter der Rechtswoblthat aufgefordere 
werden, daß die bievon abwefend bleibenden Aires 
ditoren ald den Beftimmungen der Mehrzahl der 
Anweſenden nah dem Betrage der Korberungen 
beygetreten erachtet werden würden, 


8. 8 landesfuͤrſtliches Pfleggeriht 
Neumarke, ven 7. Februar 1825. 


Keidel, Pfleger. 


Kontfurss&@pdikfe 

Dom k. k. landesfürftlichen Pflegs umd Kris 
minal:Unterfuchungsgerichte Tamsweg wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte auf Hinſcheiden 
des Joſeph Dorfer, geweſenen Beſitzers am 
Radergute zu Aymannedorf, in die Erbffnung 
des Konkurſes über das gefammte bier Landes 
befindlihe, beweglide und unbemwegliche Vers 
mdgen der Joſeph Dorferifchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffa gewilliget worben, 

Daher wird Jedermann, ber an erfigebachte Ders 
laſſenſchafts⸗Maſſe eine Forderung zu ftellen bes 
rechtige zu ſeyn glaubt, biermit erinnert, bis 
zum ıgten März 1825 bie Anmeldung fets 
ner Forderung in Geſtalt einer formlichen Klage 
wider die Joſeph Dorferiſche Verlaſſenſchafts⸗ und 
Konfursmaffe bey dieſem Gerichte fo gewiffer 
einzureichen und in felber nicht nur bie Richtige 
keit feiner Sorderung, fondern au das Re, 

1 J 
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Kraft deffen er In dieſe oder jene Alaffe gefegt 
—— verlangt, zu erweiſen, widrigend nach 
slauf des erfibeftimmten Tages Niemand mehr 
gebdrt werden würde, und jene, die ihre For⸗ 
derungen bis dahln nicht angemeldet haben, in 
Ruͤckſicht des gefammten bier Landes befindlichen 
Vermoͤgens ber Eingangs benannten Berlaffens 
ſchaftsmaſſe ohne Ausnahme auc dann abgewies 
fen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Koms 
penfationdrecht gebührte, oder wenn fie auch nur 
ein eigenes Gut von der Maffe zu * haͤt⸗ 
ten, oder wenn ihre Forderung auf ein llegen⸗ 
des But des Erblaffers Joſeph Dorfer vorgemerkt 
wäre, alfo, daß foldye Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffe [buldig ſeyn follten, die Schuld uns 
ehindert des Kompenfationd:, Eigenthums⸗ oder 
Dfandrechtes , das ihnen zu Statten 
wäre, abzutragen verhalten werben wuͤrden. 
Unter einem wird zur Wahl eines Vermogens⸗ 
Verwalters und KreditorensAusfhufles oder Bes 
ſtaͤtigung des bereitd aufgeftellten, dann zum 
Derfuche der Guͤte Tagsfagung auf den aı fen 
März d. J. um g Uhr Vormitrage, bey diefem 
Pfleggerichte anberaumt, wobey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die 
— den Beſchluͤſſen der Mehrzahl der 
Unwefenden beytretend erachtet werden, 


8. t. landesfürſtliches Pflegiumd 
Kriminals Unterfuhungsgeriht 
Tamsweg, den 10, februar 1825. 


Gruber m. p. 


Amortifationds Edife 


Bom k. k. landesfürftlihen Pfleggerichte St. 
Sobann wird hiermit befanut gemacht: 

Es fen auf Anfuhen des Joſeph Schub» 

bart, bürgerl, Sthdelwirtbs und Befiger- der 
.fogenanuten Neuthauner⸗Behauſung im Markte 
Si. Johann, in die Ausfertigung der Amortiſa⸗ 
tions; Edifte Äber die angeblich in Verluſt ges 
rathenen, von dem ehemaligen Befiger dieſer 
Realität, Martin Mofer, der Frau Katharins 
Dettenbadherin, Obverweferin in Gaftein, unterm 
ıgten Map 1717 auf 600 fl. R. W. ausgeftells 
ten, ber erfolgten Heimzahlung dieſes Kapitals 
ungeachtet, in dem dießgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Fol. ız noch vorgetragenen Schulöbrief, 
gewilliget worden. 

Daher haben alle jene, welche diefe Urkunde 
in Händen baben, oder aus was immer für einem 
Grunde einen Auſpruch auf felbe zu machen gedens 
fen, ihre dießfälligen Rechte binnen einem Jahre 
dom Tage der Ausfertigung diefes Ediktes an zu 
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rechnen, vor biefem k. F. Pfleggerichte ſo gewiß ans 

singen und audzutragen, widrigens nach Ver⸗ 

uf diefer Friſt Niemand mehr gebbrt und dieſe ra 

Funde auf weiteres Unlangen des Joſeph Schubs 

bart für amortifirt erflärt, und die Bewilligung 

zur Löfchung der Hpporhel im Grundbuche ers 
theilt werben wuͤrde. 


8. 8, landesfürſtliches Pfleggericht 
St. Johann, am 17. Zäner 1825. 
Bahauer, Pfleger. 


Amortifationd » Widerruf. 
Nachdem auf die bffentliche Vorladung vom 
aaften November 1824, eingefbaltet dem Salz⸗ 
burger Amts- und Jutelligenzblatte Stuͤck 98, 
99 und zor, jene Urkunde vom gten April 1760, 
melde in bdiefen Blättern angeführt erfcheint, 
nunmehr zur Borlage gebracht, und das noch 
darauf ſtehende Eigenthumsrecht erwiefen wor⸗ 
den ift, fo wird hiermit auf Auſuchen des Eigens 
thuͤmers diefer Schuldurfunde das Amortifationds 
Edit vom zaften Movember v. J. widerrufen 
und außer Wirkſamkeit gefegt. 


8. k. landesfürſtliches Pfleggeridt 
Saalfelden, — Februar 1825. 


emdL, Pfleger. 


Vorladungs⸗Edikt. 
Barbara Kirchbacher, von Schoͤßwendt, 
iſt ſchon über 39 Jahre, unbelaunt wo, abweſend. 
Da nun die Erben derfelben um die gerichts 
lie Zobdeserflärung angeſucht haben, fo wird 
biermit Barbara Kirchbacher oder ihre alfällis 
gen Nachkommen dffentlih vorgeladen, binnen 


einem Jahre zu erfheinen, oder da& gefertigte 
Pfleggericht auf eine andere Urt von ihrem fes 


ben und Uufenthaltsorte oder der legten Eriftenz 
um fo gewiffer in Kenntniß zu fegen, ald nach 
Derlauf eined Yahred über weiters Anlangen 


‚ber Erben zur Todeserflärung gefchritten und ibe 


Vermdgen unter bie gefeglihen Erben vertheile 
werden würde. } 
8.8. landes fuͤrſtliches Pfleggericht 
Mitterſill, den 13. November 1824. 
Regulati. 


Gemäß hochlbbl. k. k. allgemeiner Hofkammer⸗ 
Entihliefung vom agflen Jaͤner d. J., 3. 726, 
und Jutimation der wohlloͤblichen k. k. Berge 
und Salzweſens⸗Direktion, Salzburg vom greu 
gras db. J., Nro. 807, wurde dab k. k. Sa⸗ 

nen Forſthaus und bierzu gehbrige Grundftäde 
zu Mühlbach im k. k. landesfürftlichen Pflegge⸗ 
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richtobezirke Werfen liegend, im Wege ber oͤf⸗ 
fentlichen Berfteigerung an den Meiftbiethenden 
zu verfaufen bemilligt. 


Die Realitäten beftehen: 


a) im dem ®, f. Korfihaufe, welches zu ebener 


Erde ein heigbares Zimmer, eine Kammer, 
Küche und ESpelsbehälter, im erftien Ge⸗ 
fhoffe ein beigbares und zwey unheigbare 
Zimmer enthält; nebſtdem iſt mit diefem 
Gebäude ein Stadl ſammt Drefchtenne, eine 
Stallung auf 4 Stuͤck Hornvieh und ein 
Schweinftall verbunden. 

Abgefondert,, doch neben dem Haufe befins 
det ſich eine Wafchhitre mir Sechtofen, ein 
Badofen und ein eigener Laufbrunnen. 

b> An Grundſtuͤcken nah Steuer: Katafter:Ers 
traft des Kücengartl, ein Baugrund um 
das Wohnhaus von 30,000 Quadratſchuh 
oder Itl Morgen Flaͤcheninhalt, dann ein 
zum Haufe verliehener Einfang von 50 OR 


Das Forſthaus ift in die Öffentliche Brandafs 
fefuranz » Anftalt mit einem Kapitalsanſchlage 
von 270 fl. R. W. einverfeibt, 

Die auf diefen Objeften rabizirte Grund⸗ und 
SHansfteuer beträgt dermalen nach Steuer: Katas 
ſter⸗ Bormerfung jäbrlihd 564 fr. K. M. W. W. 

Saͤmmtliche Realitäten werden um den ges 
richtlichen Schaͤtzungewerth von 190 fl, K. M. 
W. W. ausgerufen, 

Zur Vornahme dieſer Verſteigerung wird die 
Tagefagung auf den 14ten März 1825, 
in der unterzeichneten Amtskanzley von g bis 
12 Uhr Vormittags beſtimmt. 

Der Meiftbierher Hat von dem erftandenen 
Kauffcillinge zo Prozent als Reugeld fogleich, 


nach erfolgter höher Verfteigerungs:Ratififation , 


aber über Abzug des ſchon erlegten Meugeldes 
den ganzen Kauffchilling im zo fl. Fuße zu erlegen. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, ſich an 
dem befagten Tage und Drte zur DVerfteigerung 
einzufinden. 


8. u Salinens Zorfamt Werfen, 
den a1. Februar 1825. . 

J Joh. Steiner, 

k. k. Oberfdrfter. 


Berſteigerungs⸗Bekauntmachung. 

Das Unmwefen der Joſeph Sperl'ſchen 
Bierbrauers Eheleute im Marfte Waging wird 
auf den Antrag der Gläubiger 

am Dienftag den agften März l. J. 
dffeutlich verkauft. 





290 


Diefed Anweſen beftehet in 
3) Zafernwirtböbehaufung mit realer Wirths⸗ 
und Taferngerechtigkeit fammt Stallungen 
und Gtadel; 
2) Braubaufe mit realer Braugerechtigkeit für 
braunes Bier; 
8) einem Stadel vor dem Markte; 
4) acht fogenanuten Zoichen oder gefbnderten 
Heinen Güter Rompleren; 
3 einem Ungerl; 
6) einer Wiefe; 
7) einem Grad: und Wurzgarten; 
8) einem Einfange im Birgermoofe} 
9) den Haus, Wirtbfchaftes, Dekonomie-Eins 
richtungen, Viehe und verfchiedenen Vor⸗ 
richtungen, 
Der Geſammtinhalt der Grundftüde hat bepläufig 
30 Tagwerk 36 Dez. Aderfeld, 


21 F 79 ⸗Wieswachs, 
7: 65 s Joy 


Der Berkauf gefhieht im Ganzen oder nach 
den befondern Abtheilungen, 

Kaunfsliebhaber werden eingeladen, mit Zeugs 
niffen über Bermdgen, Gewerböfenntuiffe und 
andere Eigenſchaften verfeben, an dem ges 


nannten Tage im Markte Waging, Vormittags 


HUbr, bey der landgerichtlichen Kommiffion ſich 


— 
ab Anweſen kann täglich eingeſehen werben. 
Kdnigl. baierfhesfandgerihtfaufen, 
im $fars Kreife, am 15. Februar 1825. 
Kuttner, Landrichter. 


C. Privat s Befanntmahungen. 


Belauntmadbung 
Ich gr mir hiermit die Ehre einem hohen 
Mel, bl. k. k. Militär „und verehrungswuͤr⸗ 
digen Publikum die ergebenſte Anzeige zu macheu, 
daß meine Gefelfcbaft indianifher Buſch⸗ 
menfhben nobh Sonntags und Montags in 
den früher befannt gemachten Stunden zu ſehen 


find. 

Judem ich übrigens für dem bisherigen zahl» 
reihen Beſuch meinen verbindlihften Danf abs 
ftatte, empfehle ich mich zu fernerem geneigten - 
Zuſpruch. 


Peter Egenoif. 


Uterariſche Machricht und Bitte, 
Bon dem Werke, welches ich unter dem Ti⸗ 
tel: „Geſchichte, Geographie und Statiſtik des 
Erzherzogthums Defterreich ob der Enns,” her⸗ 


ayı 


ausgebe, wird der Muͤhlkreis zuerſt erſcheinen. 
Die Geſchichte desſelben und der allgemeine geo⸗ 
graphiſch ſtatiſtiſche Umriß davon find bereits 
vollendet und durch ſachkundige Männer geprüft, 
deren -Urtheile und Bemerkungen forgfältig bes 
nugt wurden. Nun arbeite ib an dem biftos 
rifchr, geographiſch⸗ſtatiſtiſchen Detail der Kom⸗ 
miffariate des Muͤhlkreiſes, mit dem dazu gehds 
rigen Pfarren und Ortſchaften. Hierwegen habe ich 
mich feit dem Monate May 1824 an alle Diſtrikts⸗ 
Konmiffariate, Pfarren und Markgerichte entwes 
der ſchriftlich um Motizen gewendet, oder dieſel⸗ 
ben perfbnlich abgehohlt. Es find nur noch Einige, 
welche Untwort verfprachen , aber daran verbius 
dert wurden. An dieſe ergeht num, zur Erfpas 
rung wiederhohlser Korrefpondenzen,, die Bitte, 
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dad, was fie zur beffern und richrigern Beurtheis 
lung des Varerlandes (eine Hauptabſicht) bey: 
tragen wollen, guͤtigſt in möglichfter Bälde an 
mid zu befördern. Dabep erftatte ich den beften 
Dank. allen Jenen, die bereits fo vortrefflide 
Benträge zu. dem Traum, Hausruds, Zuns und 
Ealzburgerkreife abgegeben haben, jo, wie ich 
zugleich erſuche, daß auch von. dort her das 
Weitere, was noch geliefert werden fann und 
will, bald eiufomme. Ich ‚werde Leine Mühe 
fparen, dasjenige reel zu verarbeiten, was Quels 
lenitubium, Briefwechfel „ perfbnlihe Bekannt: 
ſchafteu uud Selbſtſehen verſchafft haben. So 
denn empfehle id auch mein Unternehmen, 
Linz, im Februar. 1825. 
B. Pillmein. 


Lotterie» Buzeige 
Die Nähe der auf den 10. März d. 3. unabänderlich feit F— Ziehung ber Lotterie der 4 
Häufer in Baden, verftärft den lebhaften Abſatz der Loofe, deſſen ſich diefe Lotterie von ihrem Ent» 
ftehen an zu erfreuen batte, fo febr, daß bereits auch die zum grdßern Vortheile des |pielenden 
Publikums mit hoher Bewilligung ueu gefbaffenen 3000 rothen Gratis-Gewiunſtloſe, dur welche 
die urfpränglihe Gefamme:Unzahl der Koofe keineswegs vermehrt wurde, fich ihrem Ende nähern. 
Das gefertigte Großhandlungshaus briugt dieß geziemend zur allgemeinen Kenntniß, damit, 
ba num weder eine weitere Vermehrung beriey Gratis. Gewinnft.Loofe, noch der Geldgewinnfte 
bey diefem Spiele ftatt finden wird, das verehrte Publilum darauf aufmerkffam gemacht, ſich noch 
in rechter Zeit ſolche Gewinnflloofe verfhaffen fünne. Ju fo lange alfo diefe nicht ganz vergriffen 
find, erhält derjenige, welder auf Ein Mahl 10 ſchwarze Loofe, das Loos zu dem niedern Preis 
von zofl. W. W. gegen Bezahlung abnimmt, ein Stüd rothes Gewinnft:foo8 unentgeldlib. Diefe 
Lotterie enthält 13600 Treffer, welche fo große Auzahl von Treffern Beine. aller gegenwärtig be: 
flehenden Lotterien ohne Ausnahme aufzumeifen bat, und zwar: 
1 Treffer, das größre Haus in Baaden, Nro. 82, der Fraueuhof genannt, 
und die ſtaͤndiſche Beligung des Pichdnifden Dominikals 
Zehents im Diertel O. M. D., oder als Abldfungefumme 200,000 fl. W. W. 


2.» das große Haus, Nro. 83, ebenfalls in Baaden, mit vollftäns 
diger prächtiger Einrichtung, oder eine Abldfungfumme von 60,000 s s 

1 ⸗das Haus, Meo, 42, ebendaſelbſt, mit vollſtaͤndiger Eins 
richtung, oder als Abloͤſungs ſumme 30,000 ⸗ 
x» das Haus, Nro. 77, ebendaſelbſt, oder aldAbldfung . 15,000. 

und ferner: 

ı . am baaren Pe . en . . 10,000 ⸗ . 
1 e⸗ [3 B . . ) . . . + . 5,000 # E 
4594 « in einem Gefammibetrage von — — 73,040 » , 


4600 Treffer in einem Gefammtbetrage von „. 5 . — 
9000 Gewinnfte der 9000 Stuͤck rothen Gratis⸗Gewinnſt. Looſe fu Dufas 
ten oder halben Souverainsd'or in Golde, oder in 151,701 fl. co. W. W. 
13600 Treffer im Gefammtbetrage von ». +. . ‘ “-  . 544741 fl. 40 kt. W. W. 

Bey diefen anfbaulicen Bortheilen hält das unterzeichnete Großhandiungshaus jede weitere 
Anempfehlung diefer Lotterie für überflüffig. 

Das Loos Fofter 10fl. W. W. oder 4fl. 48 Pr. R. W. Loofe und Epielpläne find zu haben 
bey M. Lackeubacher et Comp. in der obern Bederfiraße Mro. 753 im aten Stock, fo wie 
auch bey allen P, T, Herren Eollectanten des Ins und Auslandes, hier in Salzburg 

bey Späth junior, 


393,040 fl. 28. W. 
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in defunctum 


» ter reverendum ac doctissimum Dominnm 


FRANCISCUM XAV; HOCHBICHLER, 
5 = Vicarium.Generalem, ey 
Reverendissimi Prineipalis - Archiepisgopalis '. 
 » Gonsistorii Salisburgensis Directorem 
Te nn nn 
Canonicum ad Nives. 


Fasscıscvd Cazsan jam marima praemia magnis 
plurima pro meritis distribucbat ; iis * 

aequus honorabat meritos meritoque colendos. 
Vult, ut tradantur praemia dignz palam. 

_ Nuper erat festi ter lacta Juvavia®) testis, 
Aureus a justo Caesare missus enim 

torques praecollens est et elementis imago 
aurea Presbytero pro gravibusque suis 

pro multisque suis meritis, ‘in rebus agendis 
dexteritate, fide, sedulitate sua. 

Hic vir hic insignis [quem gratia Caesaris almi 
distinzit, patrise quem decorare **) Pater 

jussit] Faascıscus Kavsrıus Hocunıcnıuaus #9) 
ter meritis plenus, ter- venerandus erat. 

Consiliator erat, tune Consistorii et almi 
Director prudens et vigil, isque diu, 

Hic zelosus erat pro relligione #**®) tuenda 
cathölicaque fide; strenuus ille fuit 

ipsemet in sese semper; probitate coruscis 
moribus exemplum praebuit inde suis. 

’Eximie clarus virtute merebat honorem, 
distinguique palam, ter bene jamque diu. 

Ter praestans fuit Hicce Vicarius et Generalis, 
metropolis nostrae jura sacrata tuens, 

Jam pridem virtus meruisset praemia; pridem, 
per merita, externo dignus honore fuit. - 
Cum probus bieque senex heros insignibus illis 
publice honorandus sicque colendus erat, 
his laetans Princeps ae Archiepiscopus almus 

mox Auvsvsrimvs rite colebat eum. 





*) Salipolis, Salisbargum. 
"*, Syllaba hujus verbi,” quod a vocabulo „de- 
eus* est ortum, zesunda est brevis. 


*) Hichexameter finit ad modum Yirgiliani: magnum 
Jovis incrementum. 


**) Syllaba prima brevis duplicatione literae 1. pro- 


longata est, ut in versu Virgilii: antigua popu- 
lum sub relligione tueri. 


—— — 
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Scd rin praerallens is.— tantis egregii⸗re 


tot tot-pro meritis, dignus honore gravi — 
vix decoratus erat, nobis mors abstulit illum ! 
ecce repentine! Sustulit ista pjum 
leniter e mundo, deduzit ad astra beandum, 
. obdormire eui contigit in Domino, 
Defuncti eorpus sacra Michaelis in aede 
‚ vidimas &xpositum; presbyterale fuit: 


-- weste decoratum*y: casula nigroque biretto; 


iäque mianus, ut mos ter pius essc solet, 


“ effigiem dederant Crucifixi semper amati. 


- Defuneti facies quam placideque bona, 
quamque screna fuit! - Certe certissimus index 
tranguillique animi paeificiquo beni! 
Mortuus est felix ; merces manet ampla merentem, 
Uli sit requies, terra levisque, precor. 

Quam longus comitatus"*) erat ; Miserereque psalmus 
quam funestus erat, lugubris atque querens 
cantus; quotque preces sacras audivimus omnes! 
Hine, qui garriret, nemo fuitque pius!! 

Fama Sacerdotis praeclari lausque superstes 
semper erit; Praestaus bocce meretuf enim. 


‚Cordibus e nostris nunquam delebitur ejus 


mncemosynon; sic non immemor ullus erit. 


Salisburgi, aa2da Februarii 1855. 


Prof, emerit. Casp. Jok. Nep. Stephan, 
caes, reg. bibliothecae custos. 





*) Sed syllaba hujus verbi, cum hoc a vorabulo 
„decor' sit ortum, secunda est lomga. 


Debueram, ratione gravi, nonnulla notare 
quae modo Critiee sin? Zolle dieta EID3. 


0) Yulge: corductus. 





Ueber das nahe Welt:Ende, 


Alte Mütterchen und ihre Anhänger baben in 
ber legtern Zeit die Schwaben am Geifte nicht 
wenig mit einer Borberfagung des baldigen Melts 
unterganges geängftiget. Worauf .fie ihre Bes 
bauptung fügen, macht den Inhalt verſchollener 
Scharteken früherer Jahrzehende aus, die bier 
ald Bertelbrief wieder in die Scene der Zeit ges 
fegt werden. — Das duͤſtere Gerücht ſchleicht ges 
rade jegt, wo die Elemente ein wenig mit eins 
ander Überworfen zu feyn fcheinen, als ein, die 
Leichtgläubigen noch mehr fchredendes, blaffes 
Gefpenft herum. 


u u machen; und zum jüugften Tag voreilig Naturforſcher g nr ob 
lafen, das rechte Mittel gar nicht, die über wiffen oe ahnen, ft, wie Bb 

Sünder befehren; denn biefe werden darin und Menſchen-Geſchick, * zu —— 
nur den Kroft finden, bis dahin noch recht aus- und ſtehet in Gottes Hand. Fraget doch — 
gelaſſen leben zu konnen; die rechtlichen Leute mal einen fechzigjährigen 8 Beobachter, ob 
aber —— —* wie alles zukuͤnftige, ruhig an er welß, oder gar ſelnen A weitet, was 
ſich fomme morgen für Wetter feyn wird 

Bas die "ehrpeinlichteit einer ſolchen Erd» 'ca d. Wand.) 

— — —ñ — — ——— ’ 


Es ift eine dmmlide Kunft, den Leuten bau⸗ FE nur bie fe den 
Jar — 


A 3 1 9 
der Verkäufe auf folgenden Setreiien maͤctten des En und Sun s = 


I] Geld: | Ber: [Mittel] Geld, || Wer: [Mittel] Geld: a 
| 
| 













Ver: 
kauft. 


Mittel] Geld» || Der: [Mitte 


Preis. Berragitauft.]Preis.|Berrag tauft.]Preis, Br Pe Preis, | Betro 
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Kaiferl, Königl. 
Amts -» und 





Deferreihinhes 
Intelligenz⸗Blatt 


N 


von Salzburg. 





2. Berordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisitene, und 
ber übrigen Behörden, 


Nro, 1863. 
..  kundmahbung 
(Die Herabfegung des Ausgangẽ zolls auf Brannts 
wein, Bramtweinlager ıc., betreffend.) 

Die FE, allgemeine hohe Hoffammer Hat im 
Einverftäudnifje mit der 8,8. vereinten Hoflanzs 
ley zur Befdrberung der Ausfuhr des Dranntweind 
beſchloſſen, Den. Yusgangszoll für die umger der 
a. Nro, 12. des Fr — vom 16. 

eptember 1818 , bekamt gemach⸗ 
ten Getr nee enannten Artifel: Brannts 
wein, Branntweingeilt und Sranzbranntwein, jo 
wie auch Lagerbranntwein und ansgebranntes 
Bronntweinlager von Achtzehu Kreuzer. auf S.ies 
ben Kreuzer vom Miener Sporco Zentner fps 
wohl im. der Ausfuhr nach dem Auslande, als 
nah den Provinzen des Kdnigreihs Ungarn 
herabzufegen. Eben dieſer Betrag ift von dem 
—— Gegenſtaͤnden bey der Ausfuhr. aus 

ngarı nad) den deutſchen Provinzen an Effitos 
Dreyßigſt zu entrichten; bey der Einfuhr nad 
dem letzteren aber die Hälfte des ‚gegen für das 
Ausland befteheuden Eingangszolles an dfterreichis 
ſchem Konſumo⸗Zoll, fo wie biöher einzuheben; 
der ungarifde Konfumo:Drengfäft bey der Eins 
fuhr: der gedachten Artikel aus den veutfchen Pros 
ur endlich iſt noch fortan nach der erften 
Rubrik des Tarifed vom Jahre 1795 zu beneh: 
men und abzunehmen, 

Diefe neue Zollbeftimmung, deren Wirffamfeit 
vom Tage der bffentlihen Kundmachung einzus 
treren hat, wird fomis im Folge hohen Hofkam— 





Stud ı6, Salzburg den 4. Märı 825, 


merdefreted vom ıgten, Empfang aaften Yäner 
l. J., 3.1585, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Don der kaiſerl. Eönigl, ob der ennfis 
ſchen Landes: Regierung. 
Linz, den 26. Jaͤnner 1825. : 


Bernd, Gottlieb Freyh. v. Hingenau 
taiſerl. konigl. RE NH j 


Rob. Benz, 
u kaiſerl. fönigl. Hofrath. 
Friedrich Ludwig Ritter v. Hartmann, 
Faiferl, Tönigl, Regierungs » Rath. 


Nro, 2875. 

"Allgemeine Kundmadhung. 

(Die Erläuterungen des Fonigl. baierfden Malz⸗ 
aufſchlags⸗ Patents vom 28ſten July 1807 
über das Strafverfahren bey Uebertretungen 
des Malzaufſchlags⸗Gefaͤlles betreffend.) 


Nah Anordunng des hohen Hofkammerdekre⸗ 
tes de dato ı5ten Dezember 1824, Zahl 3— 
wird in Beziehung auf Das im Herzogipume Salze 
Burg, im Sunfreife, und in der vormaligen Parse 
zelle des Hausrudkreifes beftehende Malzaufs 
ſchlagsgefaͤll, Folgendes ald Anhang zur Kund: 
madung vom 23jten Oftober 1824, Nro, 23950, 
zur allgemeinen Wiſſeuſchaft gebracht. 


§. 1. 

Sir den Fall, als ein Malzmuller oder eine 
malzaufſchlagspflichtige Partey ſich den Nachfus 
&ungen der Gefälldbeamten und Diener wider⸗ 
ſetzen, den Eiulaß in die Gebäude verwehren, oder 
auch nur verzögern würde, foll ein foldhes Vers 
fahren den im Malzauffhlagspatente $. 19. bes 
zeichneten Vergehungen des heimlichen Malzbre: 
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chens gleich geachtet, und mit den darin borges 
fehenen Strafen geahndet werben. 


5 2. 

Die zufällige, nach Abführung des eingefpreng« 
ten Malzes zur Mühle oft zum Vorſchein kom⸗ 
mende Mehrung ded in der Bollete augegebe« 
nen Malzquantums darf, wenn fie firaflod bes 
handelt werden will, bey einem balerſchen Schef: 
fel, das it: bey ſechs baierfihen Metzen, hoͤch⸗ 
ftens einen ganzen baierfhen Megen, und fo im 
Verhaͤltniſſe zum ganzen Malzquantum betra: 
gen. MUeberfteigt aber der Mehrbefund diefes 
feitgefegte Quantum, fo ift derfelhe als Gefälls, 
Bevortheilung zu erkennen, und von Seite des 
Müllerd fogleich zur weiteren Verfügung dem 
Unterauffchläger,-oder bem betreffenden Zollamte 
anzuzeigen, welche unter Beyziehung zweyer 
glaubiwärdigen Zeugen die Abmaaß wiederhoblt 
vorzunehmen, und den ganzen Thatbeftand von 
‘dem Müller und den Zeugen mitgefertiget, zur 
weitern Entſcheidung zu leiten haben, 


$. 3. —F 
‚ Würde jedoch der Müller überwiefen, dieſe Ans 
zeige entweder ganz unterlaffen, oder nicht ſogleich 
nad Wahrnehmung der That, fondern erft nach 
Verlauf einer Stunde gemacht zu haben, fo iſt 
demſelben die im $. 21. des Malzauffcblagepas 
tents ausgeſprochene Strafe anzuerkennen, 


$. 4 

Die im $. ar. des Malzaufichlagspatents bes 
ftimmte Strafe tritt auch gegen jenen-Mäller 
ein, bey welchem Malz, es mag gebromen oder 
noch ungebrochen. ſeyn, ohne bedeckende Bollere 
au Fr oder welcher überwiefen wird, ein 
unbedecktes Malz bereits aus der Mühle wegges 
ſchafft zu haben. 


* 5. 

Außer der patentmäßigen Strafe, welche in 
dem vorbefagten Falle den Malzmüller trifft, dab 
Vergeben mag nun in einer den Malzgewerbs⸗ 
leuten eigenthänlichen Oder auch fremden Malz⸗ 
Mühle Statt gefunden haben, bat auch gegen 
den Eigenthämer des Malzes jene Strafe in Ans 
wendung zu fommen, die in $. 19. des Malzs 
aufſchlagẽpatents feit . if. 


Der Eigenthiämer oder Pächter einer Malz⸗ 
müble, fo wie der Eigenthilmer oder Pächter jedes 
malzaufichlagspflitigen Gewerbes iſt baftend 
für die Handlungen feiner Diener, mithin gebals 
ten jede aus einer Malzgefälls » Beruntreuung 
feines Diener bervorgebende patentmäßige Strafe 
ohne weiters zu bezahlen. 
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$. 2 

Wenn ein Anzeiger und Ergreifer vorhanden 
it, fo find die eingehenden Strafbeträge im 
Sinne des $. 24. des koͤnigl. baierfchen Malzs 
aufſchlagspatents zwifchen beyden fo zu vertheis 
len, daß jeder davon die Hälfte der gefeglich 
beſtimmten Belohnung erhält. - Sind von der 
einen oder andern Geist mehrere Theilnehmer 
an ber Hälfte vorhanden, fo hat die Tbeilung 
jeder Hälfte nad der Zabl der Kbpfe zu gleichen 
Tbeilen zu geſchehen. Iſt hingegen fein Anzeis 
ger vorhanden, fo fällt der ganze gefegliche Ans 
theil dem Ergreifer zu. x 


$. 8. 

Dem Yuzeiger, wozu jeder Menſch befugt ift, 
wird, fals er es wuͤuſcht, die ftrengfte Verſchwie⸗ 
genheit feines Namens zugefidert; nur muß 
die Anzeige, das Vergeben, dann Zeit und Ort 
beftimmt und deutlich ausdruͤcken. Wie übrigens 
jede nad Erfenutuiß der Behdrden wahr befuns 
dene Anzeige auf vorbenannte Art wird belohnt 
werden; fo wird im Gegentheil derjenige der 
mutbwillig oder argliftig falſche —— macht, 
als ein Verlaͤumder angejeben, und als folder 
nad den Strafgefee behandelt werben, 


Der Straffällige — gefeglichen Strafe 
no den dem Grfälle entgangenen Aufſchlag und 
die Unserfachungstoften zu vergitem . 


z $. 10. 2 4 
Derjenige, welcher in gefaͤllsſchädlicher Abſicht 
ein Gefaͤlls-⸗Individuum durch ein Geſchenk zu 
beſtechen ſucht, ſoll nebſt det auf das unternom⸗ 
mene Vergehen geſetzten Patentalſtrafe, auch noch 
den Werth des beabſichteten Geſchenkes zehnfach 
als Beſtechungöſtrafe zu erlegen gehalten ſeyn. 
Dasjenige Gefälls: Zndivivunmm aber, welches das 
Geſchenk angenommen bar, ift des Dienftes zu 
entjegen.. Weun hingegen das Gefaͤlls-Indivi⸗ 
duum von dem erhaltenen Geſchenke feiner vor 
gelegten Behoͤrde gleidy die Anzeige macht, fo 
wird ihm das gegebene Gefchenf fowohl, als die 
eingehende Strafe zur Belohnung uͤberlaſſen. 


5.- IE 
"Die Verjährung einer Malzaufſchlags⸗Ueber⸗ 
tretung wird den übrigen Gefällen gleich, auf 
den Berlauf von Fuͤnf Jahren feilgefegt; nur 
ruͤckſichtlich der entgangenen Aufſchlagẽgebuͤhr 


tritt Beine Verjährung ein. 


$. 12. 
Sollte eine in einer Malzaufſchlags⸗Uebertre⸗ 
tung befangene Partey aus anerkanuten erheb⸗ 
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Uchen Urſachen zur Untetſuchung und Berantwors 
tung vor dem Malzaufſchlagsoberamte in Salzbu 

— serfcheinen nicht vermdgend ſeyn, 4 
kann die Eluveruehmung und Unterſuchung einer 
ſolchen Partey von dem naͤchſtgelegenen, fuͤr 
jeden Fall aber beſonders zu delegirenden Zoll⸗ 
oder ſonſtigen Gefaͤllsamte vorgenommen werden, 


8. 12. 

Die Entfcheidung und Schdpfung der Notios 
nen über Malzauffchlagd:Uebertretungen bat vom 
beutigen Tage an, im erfter ‚Jußanı nicht mehr 
von dem Malzauffhlags;Oberamte in Salzburg, 
fondern von dem dortigen Zollgefällen,Fnfpefros 
rate aufzugeben. 

In Rekursfällen wider die Eutfcheldungen des 
eben genannten Inſpektorats, ift ſich an Die Zolls 
gefällen: Derwaltung in Linz ald zweyte, und 
an die kaiſerl. kdnigl. allgemeine Hofkammer als 
dritte Juſtauz zu wenden, 


. 1% 
Dom ıftlen November 1824 angefangen, find 
den kaiſerl. fönigl. Zolämtern zu Hallein, Lofer, 
Oberndorf, Radftadt, Salzburg, Ab, Braunau, 
Dbernberg, dem Inſpektorate in Nied, der kegs 
ſtaͤtte Schaͤrding, und dem Kommerzialzollamte 
Engelhardtezell, die rg ed re 
fbäfte an die Stelle der bisher dort beftandes 
nen Malzunterauffchläger übertragen. 


Bon der Faiferl. fönigl. ob der ennfis 
[ben Landesregierung. 


Linz, am 6. Februar 1825. 


Bernb. Gottlieb Freyh. v. Hingenau, 
kaiſerl. fönigl. Regierungs » Präfident. 


Mob. Benz, 
kaiſerl. konigl. Hofrath. 
Joſeph Felner, 
kaiſerl. nigl. Regierungs: Rath. 
Nro. 2 * 
(anmeldungsfriſt für die Gläubiger 
bes Johann Z60lnapy betr.) 

Die Kbniglih ungarifhe Statthalterey in Ofen 
bat. über Eiuſchrelten des-Magifirars in Temes⸗ 
war. das Anſuchen gefellt, daß bekannt gemacht 
werde: 

Die Friſt zur Anmeldung ver Konkursglaͤubi— 
ger des Kaſtenverwalters Johann Zeblnay ſey 
zwar auf den 28ſten Auguſt 1824 feſigeſetzt und 
der Konkureprozeß au dieſem Tage eingeleitet 


worden. 
Da aber. in dieſer Friſt nicht auch zugleich der 


Nro. 3358. 


302 


Prozeß on beendigt werben konute, fo bleibe 
ed den Glaͤubigern noch unbenommen, ihre Pis 
quidatlons. und Klaffififationsflagen nachträglich 

anzubringen. . . ° 
Bon der Faiferl.-Ehnigl. ob der ennfis 
fben Landes «Regierung. 

Linz, dem 11. Februar 1825. 
Mibael Hbger, 

k. k. Regierungs⸗Sekretaͤr. 


Nro. 1736. J 
Kundmachung. 

Der Magiſtrat in Temeswar hat bey der k. ungari⸗ 
ſchen Statthalterey in Ofen, aus Veranlafjung 
eines Geſuches der Elifaberh Levendig, nachher vers 
ehelichten Urbany, das Anfuchen geftelt, daß, das 
mit in Hinſicht auf eine getilgte, oder vielmehr 
veraltete Waifenfchuld derfelben pꝛ. 250 fl, W.W,, 
melde auf dem Erbgute eined Schuftergefellen, 
Georg Monn herruͤhrt, die Richtigkeit gepflogen 
werden fbnne, der Aufenthaltsort deffelben außs - 
geforjchet werden möchte, 

Es wird daher Jedermann aufgefordert, wer 
von diefem Georg Monn Kenniniß har, bievon 
Nachricht zu geben, und inöbefondere wird allen 
Diftriftöfommifjariaren und Dominien zur Pflichr 
gemacht, dießfalls die geeignete Erhebung zu 
pflegen, und wenn fie etwas in Erfahrung brins 
gen follten, die Anzeige hierher zu erftatten. 
Don der k. k. ob der ennfifhen kam 

des » Regierung. 

Linz, am 11. Februar 1825. 

Mibael Hobger, 
k. k. Megierungd s Sekretär. 


Kundmadung. 
Da in Folge eines Einfchreitens der k. ungas 
tiſcden Diſtriktualtafel jenfelts der Donau zu 
Tyrnau, und eines dadurch erwirkten oberges 
richtlichen Spruches den Gläubigern der Koͤn⸗ 
kursmaſſe des Grafen Joſeph Nyary, welche noch 
feine Klage anhängig gemacht haben, ein Präs 
MufiosZermin bis aten May ı825 zur Ans 
meldung und Liquidirumg ihrer Forderungen bes 
willigt wurde, fo wird diefed über Anſuchen der 
k. ungarifchen Statthalterey in Ofen, zur allges 
meinen Kenutniß gebracht. 
Don der k. 8, obder ennfifhen fan 
des s Regierung. 
Linz, dem 14. Februar 1825. 
Michael Hdger, 
Baiferl, koͤnigl. Regierungs » Sefretär. 
I 


- 
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Nro. 2264 ur rs 422* 
Kuudmadhumg. a. 
(Zleifhfag. für den Monat März 1825.) ' 
Im Monate März 1825 hat nach vorgenom⸗ 
mener genauer Berechnung. folgender Satz deb 
banfmäßigen Rindfleifches zu beſtehen, als: 
in der Kreisftadt Salzburg und in dent, #.L f. 
Pfleggerihten des Flachlandes das Pfund 


1 Ve EEE 7 r. 


und 
in jenen des Gebirglandes zu ..... 4E Tr. 
mM Dit} K 


* * ’ 


Kaiferl, Ebdnigl, Kreisamt Salzburg, 
ben 24. Februar 1825. 

Er. k. k. apoſtol. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmaun, 
Karl Graf zu Welsperg⸗Raitenau, 
Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 

ad Nrum. 4340. 
Kuudmachung. 

Für die in dem Monate May db. J. in der 
Pfarre Prambachkirchen im Diſtriktskommiſſa⸗ 
riate Dachöberg, dann in den Monaten Juny 
und Zuly d. J. in den Pfarren Hartkirchen und 
Aſchach im Diſtriktskommiſſariate Aſchach dislo⸗ 
cirte Kavallerie-Escadron wird die Sicherſtellung 
des täglichen Verpflegsbedarfes von 130 Brods 
und FouragePortionen im Wege der Eubarrens 
dirung Statt finden, und bie dießfällige kommiſ⸗ 
fionele Verhandlung am zıfleu März d. J. 
zu Prambachkirchen, am aaften Maͤrz d. J. 
zu Aſchach vorgenommen werden. 

Dieſes wird hiermit über Anſuchen des k.k. 
Hausruckkreisamtes zu dem Ende oͤffentlich bes 
Fanut gemacht, damit jene, welche hieran Antheil 
nebmen wollen, an den genannten Orten und Tas 
gen ſich einfinden, und ihre Anbothe der Bes 
bandlungsfommiffion ſchriftlich übergeben. 
Kaiſerl. fbnigl. Kreisamt Salzburg, 

ben 1. Bein. 1825. 

Er. k. k. apoftol. Majeſtaͤt wirkt. Kämmerer, 
Megierungdrath und Kreiöhauptmann , 
Karl Graf zu Welspergsfaitenau. 
Johann Baptiſt Libifch, 
Kreis » Sefretär, 

2320. 

DW; 
—Ruudmachung 
der Verſteigerung der Kameralherrſchaft Arnd: 

dorf und des Kameralgutes Oberloiben. 

Am 28ſten März 1825, Vormittags am 
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zo ihr; werben in dem Nathsfaale ber k. 1 Nies 
Demo onen Landesregierung, im Wege 
er -dffentlichen. Derfteigerung , "mit dem Vorbe⸗ 
balte der: höheren Genehmigung, an den Meiſt⸗ 
bietheuden verkauft werden: oo 0 0, 009 

+» Die Kameralherrſchaft Arusdorf. 

Dieſe Herrſchaft liegt in dem B. O. W. W. 
nahe an der Donau, drey Stunden oberbalb der 
Stadt Mautern; der Ausrufspreis dieſet Herr⸗ 
ſchaft iſt ſechs und zwauzig tauſend ſechs hun⸗ 
dert achtzig ein Gulden K. M. 

Die verdaticſten Beſtaudtheile der Hertſchaft 
Urnsdorf ind: - 

7) An Gebaͤuden: a) das Schloß in dem Dorfe 
Hofarnsborf mic den dazu gebdrigen Stallungen 
und Wirtbfhaftögebäuden, einem Preßhauſe und 
—9 gewoͤlbten Weinkellern auf 3000 Eimer; 
dab Dienerhaud; c) dad Forſt haus zu Laugegg. 

2) An Grundſtuͤcken: 2).7 Jode 707 (.Rlafs 
ter Weder; b) 2 Joche 139 IK. Gärten im ſie⸗ 
ben Abtheilungen; €) 13 Joche 365 DKl. Wie: 
fen und Raine; d) 1 Joch gı6 [IKL. Huthweis 
den; e) 33 Joche 1244 DAL. Beinglrten. 

3) Un Waldungen: 2425 Joche 1218 IRlafter, 

4) Die Grundherrlichfeit: a) Über 47 unters 
thänige Käufer zu Oberarusdorf, 6 zu Hofarnss 
dorf, 47 zu Mitterarnödorf, 11 zu Badyarnsdorf, 
4 zu St. Johann, 10 zu Neffelftauden, 13 zu 
Zangegg und 9 zu Struden; b) über 409 Ueber 
ländgewähren. 

5) Un Koͤrnerzehenten: a) ber ganze Kbrners 
und Fleine Zebent von 43 Joden 1015 [)Rlafter 
Aeckern; b) der halbe Kbrners und kleine Zehent 
von vier Soden 510 [)Klafter Hedern in den 
Burgfrieden Bach⸗ Mitrer:, Hofs und Oberarus⸗ 
dorf und St. Johann. Bi 

6) Un Meinzehenten: der ganze Weinzebent 
von 164 Johen 1892 IRlaftern MWeingärten, 
gleichfalls in diefen Burgfrieden. 

7) Un Geld», Naturaldienften und fonftigen 
Dezigen: a) im Gelde 3 fl. 48 fr. K. M. und 
777 fi. 44Rkr. W. W.; b) 45 Pfund Unſchlitt, 
3 Achtel Schmalz, 6 Städ. Gaͤnſe, 8 Hendl, 
48 Hühner, 380 Kaͤſe oder Eyer; c) Bergrecht 
und Weinmoftdienft: 290 Eimer 30 Maaß; d) 
Dienftlörner: 106 Megen Korn, 5 Metzen Has 
fer; e) das Laudemium und Mortuarium, danu 
die adelihen Richteramts, und fonfligen Tarem; 
f) das Standgeld von den Märkten zn Langegg. 

8) Befondere Gerechtſame: a) die Ortönbrig: 
keit über die Drtſchaften Bade, Mitters, Hofer 
und Oberarusdorf, St. Johaun, Langegg und 
Nefielftauden, dann dad Landgericht in deu 
Drröbezirken Arnedorf, St. Johaun, Aggsbach, 


RR . 


Aggſtein, Langegg ımd Nefielftauden umd abwaͤrts 
bis an die Grenze von Roſſatz beym fogenannten 
Kienfiod; die Konferiprioneobrigkeit in den zwey 
Pfarren Langegg und Arnodorf; b) die hehe und 
niebere Jagd in dem Bezirken‘ Urssdorf, St. 
Johaun. Langega und Meffeltauden ; c) die Bis 
ſcherey in der Hälfte der Donau vom fogenanns 
sen Maadftein im Kienftod bis aufwärts zur 
Gerichtsleithen; d) der Tag zu Bach, Mitrers, 
Hof: und DOberarnedorf, Et. Johaun, Langegg, 
Neſſelſtauden und Tiefenbach. 


II, Das Kameralgut Oberloiben.“ 


Das Kameralgut Oberloiben liegt in dem Vier⸗ 
tel O. M. B. zwiſchen der Herrſchaft Duͤrnſtein 
und Unterloiben, eine Stunde von Krems und 
Stein entfernt, Der Ausrufspreis diefes Gutes 
ift zwölf taufend ein hundert fünfzig ein Gulden 
Konventionsmuͤnze; jedoch wird die Ausbierhung 
dieſes Gutes dergeſtalt Statt finden, daß zuerft 
das Gut Oberleiben für fich allein mit dem Aus; 
ruföpreife von ſechs taujend ein Gulden Kons 
ventionemünze, und fodann, ebenfalls abgefons 
dert, die diefem Gute cigenthiämlichen, unten ans 
gefuͤhrten Weingdrten von 37 Jochen 725 Nlafs 
teru, mir dem Ausruföpreife von ſechs taufend 
ein hundert fünfzig Gulden 'K. M.; endlich zus 
legt beyde vereint werden ausgebothen werden, 

Die vorzäglichften Beſtandtheile des Gutes 
Dberloiben find: , 

1) An Gebäuden: das Amte⸗ und Preßhaus 
im Dorfe Oberloiben. 

2) Un Grunpfläden: a) 2 Joche 1513 TAI. 
Aecker im Thalland bev Krems; b) 37 Foche 
25 OkKlafter Weingärten in den Gemeinden 

ber; und Unterloiben, Dürnftein, Kreme, Reb: 
berg und Imbach. 

) Die Grundperrlichleit: a) über 2g unters 
thänige Haͤuſer; b) über 97 Ueberlaͤndgewaͤhren. 

4) Un Geld:, Naturaldienften und fonftigen 
Bezügen: A) im Gelde 156 fl.6} fr.; b) 22 Städ 
Hühner; C) Bergrecht: und Naturaldienft: Mofts 
Mein 127 Eimer; d) das Laudemium und Mor⸗ 
tuarium. 

5) Befondere Gerechtfame: a) die Orté⸗ und 
Konferiprionss Obrigkeir über Oberleiben; b) der 
Tatz zu Oberloiben. 

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelaffen, der 
bier Landes Realitäten zu befigen geeignet ift. 

Denjenigen , die in der Regel nicht landtafel: 
fähig find, kommt hlerbey für fie und ihre Leis 
beserben in gerader abfteigender Linie, die mit 
der Megierungss Eireular s Werorduung vom 24. 
April 1818, kundgemachte allerhbchſt bewilligte 


— —— — 
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Nach ſicht der Landtafelfaͤhigkeit und die damit 
verbundene Befreyung von Entrichtung der dop⸗ 
pelten Guͤlte zu Statten. 

Wer an der Verſteigerung als Kaufluſtiger 
Antheil nehmen will, hat als Kaution den zehns 
ten Theil des Ausrufspreiſes bey der Verfteiges 


rangd: Fommiffion baar, oder in dffentlichen, auf 


Metal» Münze und anf Weberbringer lautenden 

Etaatöpapieren, nach ihrem kursmaͤßigen Wers 

the zu erlegen, oder eine auf diefen Berrag laus 

tende, von der k. 8. Hof: und Nied. Deflerr. 

Kammerprofuratur vorläufig geprüfte und al‘ 

Arien beftätigte Sicberftellungss Alte beyzus 
ngen. 

Das Drittheil des Kaufſchillings diefer Herr 
fbaft und diefes Gutes, wenn er den Betrag 
von 50,000 fl, Konventiond » Münze überfteigt, 
im entgegengefeßten Falle aber die Hälfte, ift 
von dem Erfteher vier Wochen nach erfolgter 
Genehmigung des Kaufes, noch vor der Mebers 
gabe zu berichtigen; die in den vorausgelaffenen 
Fällen verbleibenden zwey Drittheile oder die 
verbleibende Hälfte fann er gegen dem, daß 
er fie auf der erfauften eis t oder auf dem 
erfauften Gute in erfter Priorität verſichert, und 
mit jährlichen fünf vom Hundert in Konventionss 
Minze und in halbjährigen Raten verzinfer, in 
fünf gleichen jährlihen Raten, von jenem Tage 
angerechnet, wo die Zahlung der erften Hälfte 
oder des erfien Dritiheils der Kuuffumme erfolgte, 
abtragen. 

Die Übrigen Verfaufsbedingniffe, Befchreibun: 

en u.f.w. der obigen Realitäten, können an 
jedem Montage, Mittwoche und Sonnabende Vor⸗ 


‚mittags von 9 bis ı2 Uhr in dem Präfidialbus 


reau der #, k. Nied. Regierung eingefeben wers 
den, fo wie auch die Realitäten felbft in Aunens 
fein genommen werden koͤnnen. 
Wien, den 30. Jaͤner 1825. 
Von der k. f.un.d. Staarsgäters Ber: 
äußerungdö: RKommiffion. 


Nr. 7489. 
Kundmadung 
ber Beräußerung der dem Kameral, Aerarium anu⸗ 
gehdrigen zwey landſchaftlichen Häufer zu Gräg 
in der Hofgaffe sub Consc.Nr. 34 und 35. 

Den aıfleu März 1825, Vormittags um 
10 Uhr werden die dem KameralsXerarium aus 
gehdrigen zwey landſchaftlichen Häufer zu Gräg 
in ber Hofgaffe sub Nro. 34 und 35, und zwar 
jedes einzeln im Wege der dffentlichen Verfteis 
gerung im der k. k. Burg zu Gräg im Rathoſaale 
des f, f, Guberniums veräußert werden. 


ee 
— 


307 


Der Audrufapreis diefer Häufer ift, und zwar: 
für jenes sub Nro. 34 zunaͤchſt des Theaters, 
welches indgemein auch das Fleine Ballhaus ges 
nannt wird, auf 4140 fl. K. M., das iſt: Bier 
tauſend Einhundert Bierzig Gulden 
K. M., und fir dat gegenuͤberſtebende Haus 
sub Nro. 35 auf 1348 fl. 40 Ir. K.M., das if: 
Eintaufend Dreybundert Bierzig Acht 
Gulden gofr, K. M. beſtimmt worden. 

Das Haus Mro, 34. enthält unter der Erbe 
einen Keller auf 16 Startin, und eine Meine ges 
mblbte Einfäg, Zu ebener Erde 2 Zimmer, ı Ks 
be, ı gewdlbte Kammer, dann im einer andern 
Abtheilung ebenfalls 2 Zimmer, ı Kabinett, 1 Ads 
ce nebſt einem kleinem Speisgewoͤlbe. Im ers 
ſten Stockwerke 7 Zimmer, 2 Kabinette, 1 Küche 
und ı Speisnemdlb. Im zwenten Stockwerke 
+ Zimmer, 2 Kabinette und z Feine Küche. 

Die Beftandtpeile des Haufes Nro. 35 find: 
unter der Erde ein Keller auf 7 Startin, und 
zunaͤchſt an der Hofgaffe eine Eitgrube, Zu 
ebener Erde 2 Zimmer, ı Kammer, ı Rüde, 
2 gemanerte Holzlegen, ı Wagenſchupfe, ı Stals 
fung auf 4 Pferde, und 2 Kammern. Ym erften 
Erodwerke ı Zimmer, 1 Kuͤche und 2 Kammern, 

Zum Unfaufe wird Jedermann zugelaffen, der 
in Steyermark Nealiräten zu befigen geeignet ift. 
Denjenigen, die nicht landrafelfähig find, fünmt, 
wenn fie die Häufer erftehen, für fib und ihre 
Leibeserben in abfteigender gerader Linie die 
Nachſicht der Landrafelfäpigkeit, und die damit 
verbundene Befreyung von der Entrichtung des 
unnobilitirten Zinsguldend in Hinficht diefer Haͤu⸗ 
fer zu Statten. 

Mer an der Verfteigerung ald Kaufeluftiger 
Untbeil nehmen will, bat den zehnten Theil des 
Ausrufspreifes bey der Verfteigerungefommiffion 
entweder baar oder im dffentlichen auf Meralls 
muͤnze und auf Ueberbringer lautenden Staates 
papieren nad ihrem Furemäßigen Werthe als 
Kaution zu erlegen, oder eine auf dieſen Betrag 
lautende, vorläufig ven der Kammerprofuratur 
geprüfte, und ald bewährt beftätigte Sicherftels 
lungeatte beyzubringen. 

Wenn Jemand bey der Verfteigerung für einen 
Dritten einen Auboth machen will, fo ift er ſchul— 
dig, ſich vorher mit einer rechtöfoͤrmlich für dies 
fen Akt autgeftellten und gehdrig legalifirten Voll: 
macht feines Kommittenten audzumeifen. 

Die Hälfte des Kaufſchilliugs ift vier Wochen 
nach erfolgter Genehmigung des Verkaufsaktes 
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die ans 
tere Hälfte hingegen kann gegen dem, daß fie 
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auf dem erfauften Haufe im erfter Priorität ver: 
fidert und mit jährliden Künf vom Humdert in 
Konventionsmuͤnze und in balbjährigen Raten 
verzinfet wird, binnen fünf Jahren vom Tage 
ber Uebergabe gerechnet, mit fünf gleichen jährs 
liben Ratenzahlungen abgetragen werben. 
Diejenigen, welche die Haͤuſer in Augenſchein 


:nebmen, und fonftigelleberzeugung fich verfchafs 


fen wollen, baben fib am dae f, k. Marchfutter⸗ 
amt in Gräg zu wenden. 

Auch koͤnnen die ausfuͤhrlichen Berkaufsbes 
dingniſſe bey der k. k. ſteyermaͤrkiſch⸗ kaͤrntnet'ſchen 


Staatsguter⸗Adminiſtration eingeſehen werden, 


Bon der ka k. Staatögüter s Berduße 
rungd-Kommilfion in Steyermark 
und Kärnten, 

Gräß, am 29. Jäner 1825. 
Anton Schürer v. Maldbeim, 
f, k. Gubernials und PräfivialsSekrerär. 





Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptftadte. 


Bekanntmachung. 

Es war herkoͤmmlich, daß alle Getreidverkaͤufer, 
welche auf der hieſigen Schranne aufſchütte⸗ 
ten, ihr Getreid dem Schrannenknechte anvers 
trauten, und ihm den Verkauf desſelben nad 
beſtimmten Preiſen uͤberließen. 

Dieß gab Veranlaſſung zu mehreren Unords 
nungen, Eigenmächtigkeiten, und zu Verkürzun⸗ 
geu der Eigenthämer. 

Der Schrannenkuecht borgte, wie das der Kal 
bey dem ſeit längerer Zeit verftorbenen Sta d⸗ 
ler war, oft unvorficyrig binaus, und bereitete 
badurc wegen vielfältiger Uneinbringlichkeit den 
©erreidebändlern offenbaren Nachtheil. 

Man hat folglid, um diefen Unfug zu fleus 
ern, die fremden aufgeſchuͤtteten Betreidvorrärhe 
zu ſchützen, und dadurch das Vertrauen für die 

ffentliche Schrannenanftalt zu fördern, ben 
Schrannenſchreiber Lorenz Epbecker, zur 
Führung einer tabellarifben Buchung über die 
vorfindliben Getreidvorräthe, zum Eimpfange 
bed baaren Erldjes uud deſſen pünktliche Abs 
führung an den Eigenthimer verbindlidh gemacht, 
und ibm zur erforderlichen Aufficht über das las 
gernde Getreid den Schrannenknecht Matb. 
Eder, beygegeben; beyden aber zuſammen die 
Erlegung einer Kaution von 1000 fl. R. M. 
oder g33fl. 20 kt. WW. K. M. aufgetragen, 


* 
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welche bereitd auch in der ſtaͤdtiſchen Amtskaſſe 
hinterlegt iſt. 

Der Magiſtrat, welchem nach bereits noch in 
Wirkſamkeit beſtehender hoben Landesregierungs⸗ 
Verordnung vom 18. July 1805, $. 10, die 
polizeyliche Aufſicht uͤber die biefige Schrannens 
anftalr obliegt, bringt die dießfalls gerroffene, 
für den Verkäufer begiinftigende Vorkehrung zur 
dffentlihen Kenntnif , und gemährtigt zugleich 
aus eben demfelben Grunde die erwuͤuſchte lebs 
baftere Zufuhr zur hiefigen Schraune. 
Magiftrat der ER, landesfärftl. Kreis— 
Hauptftadt Salzburg, den 1. März ıga5. 


ter, R : 
tr Bürgermeifer RSalnN 
B. Der äußern Kreisbezirfe, 


Bant:Edile, 

Dom k.k. landesfürftl. Plegs und Kriminals 
Unterfuhungs» Gerichte Tamsweg wird hiemit 
befanut gemacht: —— a‘ 

Es ſeye von diefem Gerichte auf Fnfolvenzs 
Erflärung in die Erdffnung eines Konkurfes über 
das geſammte im Hetzogthume Salzburg befinds 
lie, bewegliche und unbewegliche Bermdgen 
des Jakob Gell, Bauerd am Andrä Gur zu 
Zanfwarn, und Käufers des grbdern Theile 
der obern Freudenwiefe aus dem Zehendhofen zu 
Leſſach, gewilliget worden, _ 

Daher wird Jedermann, der an diefen Jakob 
Gel, refp. an feine odendbenannten Realitäten 
eine Forderung zu flellen oder was immer für 
Anfprüce zu machen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, diefe feine Forderung in Geftalt 
einer foͤrmlichen Klage bis zum 14. März d. J. 
wider die gefanimte Kreditorf&haft entweder ſchrift⸗ 
lich bey diefem Gerichte einzureichen, oder dies 
felbe an dem gedachten Tage Vormittags 9 Uhr 
mündlich zu Protokoll zu geben, und in dieſer 
Anmeldung nit nur die Richtigkeit feiner For⸗ 
derung, fondern auch dad Recht, Kraft deſſen 
er- im diefe uber jene Klaffe gefeit zu werden 
verlangt, zu erweifen, ald widrigend nach Ums 
fluß des beftimmten —— Niemand mehr ges 
bört werden ; und diejenigen, die ihre Korderuns 
gen bis dahin nicht mit angemelder haben, in 
MRidfihr des gefamnıren Jakob Gellſchen Bers 
mdgens mit Einfluß des Zehend Wieſen⸗Un⸗ 
theils zu Leffady, ohne Ausnahme aub dann abs 
—— ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein 

ompenſations⸗Recht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut aus gedachter Maſſa zu 
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fordern Hätten, ‚oder wenn ihre Korberung auf 
eines ber bezeichneten liegenden Güter vorges 
merft wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfarionds, Eigens 
thums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu 
ftatten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. Zum Verſuche der Gute, dann 
zur Beſtellung eines neuen Maffa: Kurators, fo 
wie zur Ernennung der Kreditoren Ausſchüſſe 
und endlich zur Vernehmung der Gläubiger über 
Anträge binfichtlich der Konkutsmaſſa felbft , wird 
am nämlihen Tage Nachmittags 2 Uhr Tags» 
fagung beftimmt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter dem Unbange vorgeladen, daß Die Ausblels 
benden den Beicdhläffen der Mehrzahl der Unwes 
fenden werden beygetreten etachtet werden, 
Zamdweg, den 8. Februar 1825. 

Gruber, Pfleger. 


KonkursEdikt. 

Vom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleg⸗ und Kris 
minal· Unterſuchungsgerichte Tamsweg wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte auf Hinſcheiden 
des Joſeph Dorfer, gewefenen Beſitzers am 
NRadergute zu Atzmannsdorf, in die Erbffnung 
des Komkurfes über das gefammte hier Landes 
befindliche, beweglide und unbewegliche Vers 
mögen der Joſeph Dorferifhen Verlaffenfchaftss 
Maſſa gewilliger worden. 

Daher wird Jedermann, ber an erfigebachte Ders 
laſſenſchafts⸗Maſſe eine Forderung zu flellen bes 
rechtigt zu feyn glaubt, biermir erinnert, bis 
zum ı8ten März 1825 die Anmeldung feis 
ner Forderung in Geſtalt einer fbrmlichen Klage 
wider die Joſeph Dorferifhe Berlaffenfbaftds und 
Konkursmaſſe bey bdiefem Gerichte fo gewiller 
einzureichen und im felber nicht nur die Richtigs 
feit feiner Korderung, fondern au das Recht, 
Kraft deffen er im diefe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweifen, widrigens nach 
Verlauf des erftbeflimmten Tages Niemand mehr 
gehört werden wirde, umd jene, die ihre Fors 
derungen bis dahin wicht angemeldet haben, in 
Rüdficht des gefammten bier Laudes befindlichen 
Bermdgens der Eingangs benannten Verlaffens 
Ihaftsınafle ohne Ausnahme aud dann abgewie- 
fen. ſeyn follen, wenn: ihnen wirklich ein Kom⸗ 
penfationsrecht gebübhrte, oder wenn fie auch nur 
ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern bäts 
ten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegens 
des But des Erblaffers Joſeph Dorfer vorgemerkt 
wäre, alfo, daß foldye Gläubiger, wenn fie etwa 
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in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld un⸗ 
gehindert des Kompenſations⸗, Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen zu Statten gekommen 
wäre, abzutragen verhalten werben würden, 
Unter einem wird zur Wahl eines Bermdgend« 
Derwalterd und. Kreditoren⸗Ausſchuſſes oder Bes 
ftätigung des bereitd aufgeftellten, dann zum 
Verfuche der Güte Tagsſatzung auf den aıften 
März d. J., um 8 Uhr Vormittags, bey diefem 
Pfleggerihte anberaypnt, wobey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die 
Abweſenden den Beſchluͤſſen der Mehrzahl der 
Anweſenden beytretend erachtet werden. 


8.8, landesfürſtliches Pfleg und 
Kriminals Unterfubungsgeridt 
Tamsw eg, deu 10. Februar 1825. 


Gruber m. p. 


Gemäß hochloͤbl. k. k. allgemeiner Hofkammer⸗ 
Entſchließung vom zgften Jaͤner d. J., 3. 726, 
und Jutimalion der. wohlloblichen k. k. Berg⸗ 
und Salzweſens⸗Direktion, Salzburg vom gten 
Februar d. Z., Nro, 807, wurde daß k. k. Sa⸗ 
linen —— und bierzu gebdrige Grundftüce 
zu Mühlbach im k. k. landesfürflicden Pfleages 


richröbezirfe Werfen liegend, im Wege der dfs 


fentlichen Berfieigerung an den Meiftbierhenden 
zu verkaufen bewilligt. 


Die Realitäten beſtehen: 

a) in dem k. k. Forſthauſe, weldhes zu ebener 
Erde ein heigbare& Zimmer, eine Kammer, 
Küche und Speiebehälter, im erften Ger 
fchoffe eim heitzbares und zwey unbeigbare 

immer enthält; mebftdem iſt mit biefem 

ebäude ein Stab! fammt Drefchtenne, eine 
Stallung auf 4 Stuͤck Hornvieh und ein 
Schweinſtall verbunden, 

Ubgefondert, doch neben dem Haufe befins 
der fi eine Waſchhuͤtte mir Sechtofen, ein 
Badofen und ein eigener Laufbrunnen. 

b) An Grundſtuͤcken nad Steuers Katafter:Ers 
traft des Kücbengartl, ein Baugrund um 
das Wohnhaus von 30,000 Quadratſchuh 
oder Zt Morgen Flaͤcheninhalt, dann ein 
zum Haufe verliehener Einfang von zo TAI. 

Das Forſthaus ift im die dffentliche Brandaſ⸗ 
fefuranz s Anftalt mit einem Kapitalsanfhlage 
von 270fÜ.R. W. einverleibt. 

Die auf diefen Objeften radizirte Grunds und 
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Haus ſteuer beträgt dermalen nad Steuer: Ratas 
fer: Bormerfung jährlib 564 kr. . M. W. W. 

Saͤmmtliche Realitäten werden um den ges 
richtlichen Schägungswerth von 190 fl. 8. M. 
W. W. ausgerufen, 

Zur Vornahme dieſer Verſteigerung wird die 
Tageſatzung auf den 14ten März 1825. 
in der unterzeichneten Amtskanzley von g bis 
ı2 Uhr Vormittags beftimmt, 

Der Meiftbierher hat von dem erflandenen 
Kauffhilinge zo Prozent ald Reugeld foglei, 
nad erfolgter hoher Verfteigerungs:Ratififation 
aber über Abzug des ſchon erlegten Meugeldes 
den ganzen Kauffchilling im 20 fl. Fuße zu erlegen. 

Kaufdluftige werden daher eingeladen, fi an 
dem befagten Tage und Orte zur Verfteigerumg 
einzufinden. 


K. k. Salinen-Forſtamt Werfen, 
ben 21. Februar 1845. 


Joh. Steiner, 
k. 8. Oberfdrfter. 


C. Privarı: Bekanntmachungen. 


Bey Fr. X. Oberer iſt zu haben: Bulle 
des er Jubilaͤums für das 
heilige Fahr 1825 bon Sr. päpftliben 
Heiligfeit Leo XII. Werkünder filr die 
Salzburger Erzdidzefe von Sr. hochfuͤrſtlichen 
Gnaden dem Hochwuͤrdigſten Herrn Herrn 
ig re ꝛc. ꝛc. Bol. geb. 6, , 

erner: 

Ueber das Heilige Jubeljahr in Rom, ndmlid 
über das hohe Alter diefer heiligen —* und 
die herkoͤmmlichen Gebraͤuche am Anfange und 
am Schluſſe desſelben. Nebſt einem Ublaßges 
— 8. Im Ueberz. geb. 5 fr. — Im Falz 
3 r. 


Dienſtgeſuch. 

Ein junger Mann, welcher ſich mehrere Jahre 
bey 'bffenrlihen Aemtern als Amtsſchreiber qua⸗ 
lificirte, und ſich bierdber mit aͤmtlichen pflicht⸗ 
maͤſſig ausgeſtellten ſehr empfehlungswürdigen 
Zeugniſſen auszuweiſen im Stande iſt, ſucht in 
dieſer Elgenſchaft Dienſt. Naͤhere Auskunft hier⸗ 
über giht Mathias Oechsler, wohnhaft in "der 
Getreidgaſſe dabier im Kaufmann Manginhaus, 
Nro. 326 im erften Stod, 
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Kaiferl. Königl, 
Amts» und 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz ⸗Blatt 


> 


von Salzburg 





Stüd ı9 Salzburg den 7. März 1825, 


Berordnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreiöftelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro, 23536. 


evpiten 
(Anmeldungsfrif für die Gläubiger 
bes Fobann Z80lnay betr. 

Die Koͤniglich ungarifhe Statthalterep In Ofen 

hat über Einfchrelten des Magiftrars in Temeds 
war das Anſuchen geftellt, daß bekannt gemacht 
werde: 
° Die Frift zur Anmeldung der Konkursglaͤubi⸗ 
ger des _Kaftenverwaltere Johann Zsolnay jey 
zwar auf den 28ſten Anguft 1824 feſtgeſetzt und 
der ———— an dieſem Tage eingeleitet 
worden. 

Da aber im diefer Friſt nicht auch zugleich der 
Prozeß ganz beendigt werden konnte, fo bleibe 
ed den Öläubigern noch unbenommen, ihre Lis 
quidationds und Klaffififationsklagen nachträglich 
anzubringen. 


Bon der kaiſerl. Ebnigl. ob der ennfis 
ſchen Landes »Regierung. 
Linz, den ıı. Februar 1825. 
Mibael Höger, 
k. k. Regierungs:&efretär. 


Nro. 1736. 
Kundmachung. 

Der Magiſtrat in Temeswar hat bey der k. ungari⸗ 
ſchen Starthalterey in Ofen, aus Veranlafjung 
eines Geſuches der Elifaberh Levendig, nachher vers 
ebelichten Urbany, das Unfuchen gefiellt, daß, das 
mit in Hinſicht auf eine gerilgte, oder vielmehr 
veraltete Waiſenſchuld derfilben » 250 fl. W.W., 


melde aus dem Erbgute eines Schuftergefellen, 
Georg Monn herruͤhrt, die Nichtigkeit gepflogen 
werden kbnne, der Aufenthaltsort deffelben auss 
gefotſchet werden moͤchte. 

Es wird daher Jedermann aufgefordert, wer 
von dieſem Georg Monn Kenntuiß bat, hievon 
Nachricht zu geben, und indbefondere wird allen 
Difritisfommiffariaren und Dominien zur Pflicht 
gemacht, dieffalld die geeignete —— zu 
pᷣflegen, und wenn ſie etwas in Erfahrung brin⸗ 
—— ſollten, die Anzeige bierher- zu erſtatten. 

on der k. k. ob der ennfifhen fan 

bed» Regierung. 

Linz, am 11. Februar 1825. 

Michael Hbuer, 
k. k. Regierung s Sekretär. 


Zur Nr. 36. 
St. ©. ®, 
Kundmadung 

e Berfleigerung der färntner'fhen Kameralfonds⸗ 

errſchaft Ariel ch ſammt der Frobnleihuamss 
Bruderſchaftsguͤlt Mernig, jedoch mir Ausſchluß 

der in Stevermark liegenden Bicedomgült, 

Um agften März il. J., Vormittags um 
zo Uhr, wird in der k. k. Burg Im Rathöfaale 
des k. k. Guberniums zu Graͤtz, die kaͤrntuer'ſche 
Kameralfondeperrfbaft Frieſach ſammt der aus 
drey Unterthanen beſtehenden Frohnleichnamsbru⸗ 
derſchaftsgult Metnig in Kärnten, mit Ausſchluß 
der in Steyermark liegenden Vicedomguͤlt, df⸗ 
fentlid verkauft werden. 
Der Yusrufspreis iſt 12 fi. ıı3 kr., das 
it: Ein und ee aufend Zwey 
„Hundert Dreppig Bulden 112 Kreuzer 
— — 

Die Beſtandtheile, Gerechtſamen und Nutzun⸗ 


— — 
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gen diefer an der Rommerzialftraße liegenden, 
wey Poſten von der Stadt Er. Veit und drey 

often von der Stadt Klagenfurt entfernten 
Staats herrſchaft find: 

1) Un Gebäuden: das herrſchaftliche Amts⸗ 
haus in der Stadt Frieſach mit einem großen 
und kleinen Hofe, einer gewoͤlbten Pferdeftallung, 
mit einer Waſchkuͤche und mit einer Wagenhütte, 
dann eim gemauerter drey Stodwerte hoher ®e: 
treidfaften, ein Glashaus, ein Mayerhaus, ein 
—— und das alte Schloßgebaͤude Pe; 
teröberg, 

2) An Grundfilden: 2 Joh 332 OAlafter 
Meder, 18 Joh 1576 DRlafter Wiefen, ı Goch 
77 DAlafter Gärten, ı Jod 830 ORlafter Huth 
weiden, 191 DJoch Waldungen, der Bicedomberg 
bey Friefab genannt. 

3) Un Unterthanen: 17 rüdfäßige und 36 
Zulehensunterthanen. 

4) Un Feldzehenten: der Getreids, Heu⸗ und 
Meine Feldzehent im mehreren Gegenden des Klas 
nenfurter Kreifes theils allein, theild mit andern 
Zehentobrigkeiten. 

5) An Jagdbarkeit: die bobe und niedere 
Jagdbarkeit innerhalb des Burgfriedens der Mus 
nizipalftadt Frieſach. 

6) Un Fifherey: die Alleinfiſcherey in den 
Fluüſſen Metnig und Olfa Innerhalb des erwaͤhn⸗ 
ten Burgfriedens, und in dem Stadtgraben zu 
Frieſach. 

7) An Untertbantgiebigkeiten: a) An unſtei⸗ 
gerlichem Gelddienſte 603 fl. 233 fr.; b) an ums 
veränderliden Garbenzinfungen 7 fl. 314 fr.; ©) 
im Gelddienſte 33 fl. a6 fr.; d) an kaufrechtlich 
veräuferten Garben⸗ und eigentbämliden Sad, 
zebentgeldern sg fl. 533 kr.j e) au Robathen: 
35 Tage Zugs und 21 Handrobathen. 

8) An Kleinrechten: ı Paar Zilzftiefel, ı Stuͤck 
Hechten, 27 Stuͤck Hendeln, 2 Stuͤck Faſching— 
buͤhner, 160 Hühner, 434 Eyer, 88 Laͤmmer, 105 
Pfund Haarteiſten. 

9) An Sackzehenten: 90 Metzen 15 Maßl 
Weitzen; 243 —* 68 Maßl Korn; 17 Metzen 
123 Maßl Gerfte; 481 Megen $ Mapl Hafer. 

10) Die Laudemiens und Mortuarienbezüge, 
dann firirten Ehrungsbetraͤge. 


Als Käufer wird Jedermann zugelaffen, der 
in Kärnten Realitäten zu befigen fähie it. Deus 
jenigen, welche. nicht landrafelfähig find, kͤmmt 
bierbey, wenn fie diefe Herrfcbaft erfleben, fuͤr 
fie und ihre Leibeserben in gerader abfteigender 
Linie die allerhbchft bewilligte Nachſicht der Lands 


tafelfähigkeit, und die damir verbundene Bes " 


316 


— von Entrichtung der doppelten Guͤlte zu 
atten. 

Wer an der Verſteigerung Theil nehmen will, 
bat als Kaution den zehnten Theil des Ausrufss 
preifes, folgli 4123 fl. Ronventionemänze bey 
ber Verfteigerungslommiffion baar zu erlegen, 
oder eine von dem k. k. Fiekalamte ald bewährt 
gefundene fideijuſſoriſche Sicherſtellung bey zulegen. 

Wenn Jemand bey der Verſteigerung für einen 
Dritten einen Auboth machen will, fo ift er fchuls 
dig, ſich vorher mit einer rechrefdrmlich für dies 
fen Akt ausgeitellten und gebdrig legalifirten Dolls 
macht feinet Kommittenten ausdzumeifen, 

Die Hälfte des Kaufſchillinge, oder, wenn fols 
der über 50,000 fl. betragen follte, das Drits 
theil hiervon, iſt gleich nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung des Verkaufſaltes und noch vor der Webers 
gabe zu —— 

Die andere Hälfte, oder die andern zwey Drits 
theile fdunen gegen dem, daß fie auf der Herrs 
ſchaft gefeglih verfidert, und mit Fünf vom 
Hundert in Konventionsmunze verzinfet werden, 
binnen fünf Jahren in fünf gleihen Ratenzah⸗ 
lungen abgetragen werben, 

Die zär Würdigung des Ertraged dienenden 
Rechnungsdaten und die Beſchreibung der Herr 
[tar (0 wie auch die ausführlichen Werfaufss 

edingungen fbnnen täglidy bey der k. k. ſteyer⸗ 
maͤrkiſch⸗kaͤrntner'ſchen Staattgäteradminiftration 
naͤchſt der d. £, Burg im fogeuannten Vicedom⸗ 
baufe eingefeben werden. 

Mer die Hertſchaft felbft im Augenſchein zu 
nehmen wuͤuſcht, bat fih an das Verwaltungss 
amt Friefach zu wenden, 


Bon der k. k. fteyermärktifh : färnene 
rifben&taategäter: Berdäußerungds 
Kommiffion, 

Oräß, den zr. Jaͤner 1825. 
Anton Schärer dv. Waldheim, ” 
k. k. Gubernials und PräfivialSekrerär, 


ad Nrum. 2378. 

Kundmadun 8 
(Subarsendirungs » Verhandlung für den Som⸗ 
mer Gemefter 1825.) 

Gemäß Erdffnung des k. k. Junkreisamtes vom 
a2ften Kebruar d. J., ift die Sicherftellung der 
Militär: Verpflegung in dem dießjährigen Soms 
mer: Semefter vom ıftlen Map bis Ende Oftos 
ber& neuerdings durch Subarrendirung einzuleiten; 

Die Verhandlungen bierzu werden an den nach⸗ 
folgend — * und Orten Statt haben. 

1) In der Station Braunau am a7ten 
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März deJ., Vormittags un 9 Uhr, für bie 
Sarnijon zu; Braunau. Der tägliche Bedarf an 
Brod befteht. aus 52 Portionen A 13 Pfund, mo⸗ 
matlih 15 —32 Kerzen und 130 Bund Bett⸗ 
firob A 12 Pfund auf 3 Monate, 

- 9): Un eben dieſem Tage wird zu Braunau auch 
die Verpflegung mit Brod für die Kerbonsftätionen 

—— zu taͤglichen 4 Portionen, 


agenau ⸗ ⸗ 4 ⸗ 
He ® s 2 ’ 
Neufirden = 5 a2 8 
Dfternberg » ⸗ 3 —⸗ 


Rotendbub + 5 4 ⸗ 
auf obgenaunte Zeit behandelt werben. 

3) Am gten März d. J., um gühr Bors 
mittags, wird die Subarrendirungs: Verhandlung 
fir nachftehende Kordonsftationen zu Wildss 
hut vorgenommen werden, und zwar mit einem 
täglichen Bedarf an Brod 

für die Station —— pꝛ. 3 Portionen, 

ch 


. — e⸗ 215 ® 
Pr ⸗ Maib —e 2 

a = Radegund = 5 s 
— — Ettenau 4 ⸗ 
co N Dftermietbing» 3 ⸗ 
— Riedersbach ⸗ 3 ⸗ 
e⸗ ⸗ St. Pantaleon⸗ 2 ⸗ 


Der Bedarf für die Station Ach an Kerzen 
iſt monatlih 3 Pfund, folglich die ganze Kons 
traftözeit beyläufig 18 Pfund. 

4) Zu Maftighofen mwirb am 9. März, 
Früh 9 Uhr, fir Wie Korbonsftation Friedburg 
ein täglicher Brodbedarf von 5 Portionen, und 
ein gleicher Bedarf für die Station Mattighofen 
dafelbft behandelt werden. 

5) Für die Station Altheim wird am ro, 
März, Vormittags 9 Uhr, der Bedarf an Brod 
von täglid 20 Portionen, und jener zu Mauer: 
tirchen von täglich 8 Brodportionen beym k. k. 
Pfleggerihte Mauerkirhen durch Gubarrens 
dirung in Verhandlung genommen werden, Es 
wird gleichzeitig auch der Bedarf von monatlich 
3 Pfund Kerzen für die Station Altheim behandelt, 
- 6) 3u DObernberg wird die Eubarrendis 
zungöverhandlung am zızten d. M. März 
auf nachfolgende tägliche Erforderniß gepflogen 
werden: 


für St. Martin 3 Brodportionen, 
s Wndiefenhofen 7 » 
s Mitterding 3 ⸗ 
⸗Odbernberg 14 
s Kirchdorf - 3 5 
Milheim 5 ⸗ 
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Überbieß wird auch der Kerzenbedarf für Oberu⸗ 


berg beſtehend jeden Monais aus drey Pfund 
am naͤmlichen Tage behandelt werden. 


7) Zu Scheerding findet die Verhandlung 
am ı2ten März, 9 Uhr Vormittags theils 
für die dortig eg Militär: Mannfchaft, 
theild für ven f, k. Kordon und allenfaͤllige Durch⸗ 
märfche Statt. 

Das Erforberniß beſteht aus nachbenannten 
Naturalien: 

in der Station Scheerding 37 Brodportiouen, 
monatlich 22 Pfund Kerzen, vierteljaͤhrig 
118 Bund Bettſtroh. Kür Durchmaͤrſche 
taͤglich 10 Brodportionen, 5 Haferportios 
nen, 5 Heuportionen, 
in der Station Tauffirhen 1 Brodportion, 

⸗2 ⸗ lorian 2 
⸗ llerheiligen 3 ⸗ 
»Stdbichen 5 D 
s Merftein 5 . 
s Giepbarding 4 ⸗ 
RM + 
» z 
® 


“ 
“nr nn u u 


BE 

8 

® 

[2 

‚ aab 2 

Milibald = 

.. St. Marieunkirch. 4 — 
Die Portion Hafer iſt zu Be en, die Portion 
- Heu aber auf 10 Pfund beftimmt. 


8) Für die im pfleagerichtlichen Bezirke Vlech⸗ 
tenftein beftehenden Kordondftationen wird bie 
Verhandlung zu Viechtenſtein am 14. März 
d. J., um gübr, Start finden. Hiebey tritt 
an Beylieferungs: Erforderniß für die nachgenanns 
ten Stationen ein 

für Haibach täglich 6 Brodportionen, 
und alle Monate 3 Pfd. Kerzen, 


s Kubing 3 Brodportionen, 
⸗Achleiten 3 ⸗ 
⸗Junnleiten 3 ⸗ 
s Gattern 8 ⸗ 
⸗Freiuberg 3 ⸗ 
s Kaften 3 ⸗ 
s Dfternberg 3 . 
⸗»Schoͤrgenegg 3 ⸗ 
⸗Urſchendorf 3 ⸗ 
⸗WViechtenſtein 3 
⸗Aſchenberg 4 
s Kopfing 5 a 
s Miünzlirhden 9 ⸗ 


Zu dieſen Verhandlungen werden die Unters 
nehmungsluftigen an den vorbeftimmten Tagen 
und Orten zu erfcheinen und ihre Anbothe der 

Is 
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Kommiffion fhriftlich und muͤndlich zu aͤberrei⸗ 
chen eingeladen. 
Kaiferl, !bnigl, Kreisamt Salzburg, 
ben 2. Mär; 1825. 
©r. k. k. apoſtol. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmaun, 
Karl Graf zu Welsperg-Raitenau. 
Johaun Baptiſt Libifch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 
Nr. 534. 
Belfanntmadung. 

Das Bilariat Hopfgarten im Brirenthale if 
zu befegen. 

Die Kompetenten haben ihre vorfchriftmäßig 
belegten⸗· Geſuche innerhalb 4 Wochen allda eins 
zureichen. 

Salzburg im Fürſt⸗Erzbiſchoͤflichen 
Koufiftorium, am 4. März 1925. 


Spntelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptflabt. 


Borladungds Edit, 
Don dem k. k. Stadt» und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit bekannt 


emacht: 

Es babe die hieſige ledige Thorſteherd⸗Toch⸗ 
ter und Inwohnerin, Katharina Hoͤrl, um die 
Öffentliche Vorladung ihres über 30 Jahre abs 
wefenden Bruders, Fofepb Hbrl, falzburgis 
(den Soldaten » Sohnes, gebetben. 

Da nun in dieſes Geſuch gewilliget worden iſt; 
fo wird gedachter Joſeph Hoͤrl, wenn er noch 
am Leben feyn follte, hiermit zu dem Ende vors 

eladen, um fich binnen einem Jahre bey dies 

m #,. k. Stadts und Landrechte fo gewiß zu 
melden, als im widrigen Falle, wenn er waͤh⸗ 
rend diefer Zeit nicht erſchiene, oder dae Gericht 
nicht auf eine andere Art in die Keuntwiß feines 
Lebens fegte, zur gerichtlichen Todes, Erklärung 
geſchritten, und deffen hinterlaffenes Dermdgen 
nach den Gefeen bebandelt werden würde, 

Salzburg am 14. Zuliud 1824. 

Belanntmahbung. 

Es war herfdmmli, daß alle Getreidverkaͤufer, 
welche auf der hiefigen Schranue auffcütter 
ten, ihr Getreid dem Scraunenfnechte auvers 
trauten, und ibm den Berfauf bedjelben nach 
beftimmten Preifen überließen. 

Died gab Veranlaffung zu mehreren Unords 
nungen, Eigenmäctigkeiten, und zu Verkuüͤrzun⸗ 
gen der @igenthimer. 

Der Schrammenkuecht bergte, wie das der Fall 
ben dem ſeit längerer Zeit verftorbenen Sta ds 
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ler war, oft unvorſichtig hinaus, und bereitete 
dadurch wegen vielfältiger en a ben 
Getreidebändlern offenbaren Nachtheil. 

Dan hat folglib, um diefen Unfug zu ſteu⸗ 
ern, bie fremden aufgeſchuͤtteten Getreidvorräthe 
r * ‚und dadurch das Vertrauen fuͤr die 

ffeutliche Schrannenanſtalt zu fordern, dem 
Schrannenſchreiber Lorenz Eybecker, zur 
Fuhrung einer tabellariſchen Buchung über die 
vorfindlichen Getreidvorraͤthe, zum Empfan 
bed baaren Erlbſes und deſſen puünktliche Abs 
fuͤhrung an den Eigenthuͤmer verbindlich gemacht, 
und ihm zur erforderlichen Aufſicht über das las 
gernde Getreid den Schrannenkuecht Math. 
Eder, beygegeben; beyden aber zufammen die 
Erlegung einer Kaution von 1000 fl. R. M. 
oder 833 fl. 20 kr. W. W. K.M. aufgetragen, 
welche bereits auch in der ſtaͤdtiſchen —8* aſſe 
binterlegt iſt. 

Der Magiſtrat, welchem nach bereits noch in 
Wirkſamkeit beſtehender hohen Laudesregierungs⸗ 
Verordnung vom 18. July 1805, $. 10, die 
polizeylicde Aufficht Aber die hiefige Schrannens 
anftals obliegt, bringt die dießfalld getroffene, 
für den Verkäufer begänftigende Vorkebrung zur 
dffentlihen Kenutniß, und gewährtigt, zugleich 
aus eben demfelben Grunde die erwinfchte lebe 
baftere Zufuhr zur biefgen Schranne, 
Magiftrat der kak. landesfüärftl. Kreis 
Hauptſtadt Salzburg, den 1. März 1825. 

Heffter, Ruffegger. 

k. k. Bürgermeifter. 


Geburts⸗, Trauungss und Sterbfaͤlle. 
Stadtpfarre St. Andrä, 
(Vom az. Februar bis 4. März.) 
Geboren: a Kinder männlichen Geſchlechtes. 
Geſtorben: Frau Elifaberh Mitterfteiner, 
RKaradiniersgattin, verehelichten Standes, 60 F. 
alt, am Schleimſchlage. — ı Kind männl. Ges 
ſchlechts, 14 Jahre alt, am Waſſerkopfe. 
Pfarre Miülln. - 

Geftorben: Viktoria Dirſchlmayr, ledigen 
Standes, Weißbädermeifterstochter von Muͤlln, 
2 Sabre alt, am der Lungenſchwindſucht. — 

n Kind männlichen Geſchlechts, 5 Wochen alt, 
an der Frais. 

St. Jobannds Spital. 

Geſtorben: Herr Zofepb Huber, bürgerlis 
der Bordenmacher, verehelihten Standes, 37 F. 
alt, an der Lungenſchwindſucht. — Herr Franz 
Schmalzer, Ragelibmidr, ledigen Standes, 469. 
alt, au ber Brufiwafferfuht. — Herr Johann 
Weindl, Krankenwaͤrter, ledigen Standes, 49 J. 
alt, an der Lungenſchwindſucht. 
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Weberfiht‘, 
über Die Getreides Preife und Feilfchaften in 
| der f. £, landesfürftfichen ‚Kreis: Haupts 
Bm Salzburg · 4 
Ri. FL nr, 
(Nah dem ao fl, Fuße — vom Februar 1835.) 
Pr —— —— — — 





Getreid⸗Preiſe ſammt Getreidſchilling. fl./fr.Ipf 


alazl x 


Mehlberweitzen 
Baͤckerweitzen ” * * . * 2 z 


Korn der bfterreich. Megen | 21441 
Gerſte —W 11 * 
Haber “an — 37 









Oeſterr. Maaf. 
+» 


Imap 1 37 = 
Das Maͤßl gemeiner Grid . 
Der Metzen weitene Kleyen » 
Der Meben roggene Kleyen . 


BrodsTare 





u 2 pf. + | 
Semmelbrod r 1 m ee | um 

zu 2 rt,» . . I ı7 3 
Strugenbrod -uz3te.. . ẽ 26,24 

zu 2 pf. . 1 1 
Weitzenbollbrod —J vo 42 
u 3 kr. « 1 1112 
DEREN 

Der weiffe Roggenlaib, . ’ 

tr. 2 . ’ . 10 
Weden zu 5 tr. a pf. tag ul 
Dir Lehenlaib zu 5 fr. af R 4-1— 
Der ſchwaͤr zere Bad BE 





eu das filße F 
eu das fauere der zZeumer 
troh el — — 
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„U glieifdPreifte 
Das Pfund gleifh vom banfmäßigen . tarirt 


st.—pf. 
* Fr late Taxe.) . 
€ * * [2 5 rt, * 
* dla Ele ch. ». ein Ir. 
»,.n Sch affle fh . 5 fr. —pf. 
re fe, Flecke, rind ‚Lunge 2 a apf. 
4 J = Fr) eber , . * * — 5 kr. — pf. 
— — 





UnfhlirtkerzensPreife. (DhneZare.) 


Das Pfund Kerzen mit —* ie 144 =. 
” t * 
—J Seife 154 en — 
—— — —— — — 

ch Ohne Tarxe. 
en) 

”» 9" een 2 fr. 

”» 2 e 1 kr. 
” Weißfiſche = fr. 





WB ad 8. (Ohne Tare.) 


Das Pfund weiße Badöerzen 1 fl. 36 kr. 
”».,.,» gelbe dtto, 1 fl. 30 kr. 
in — 
Ho (Ohne Taxe.) 


Das oͤfterreich. Stäfter hartes Holz 4 fl. 30 Fr. 
” „weich 9 — — zund Thannen⸗ 


” PR ufbois . n. 1a fr. 


Wochen-Markts-⸗Artikel. 
(Auch ohne Care.) 
Schmalz bad Pfund 144 fr. 
Butter das Pfund ni fr. 
Eier, Stüde 5 zu 
Alte Hennen dad ne za} fr. 
unge Hühner das Stüd 134 fr, 
Kapaunen das Stuͤck — Fr, 
Tauben das Paar ı5 
Erbfen dat —* ragt 18 fr. 
Linfen das Mäßl 19 fr. 
Brey dad Maͤßl — 
Bohnen das Mäfl ı 
Zwetſchgen (gedbrrte) Wa⸗ das Maͤßl 25 ir. 





Magiftrat. der k. k. landesfuͤrſtlichen 
Kreis⸗Hauptſtadt Salzburg. 


ta. LEE BANN 
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B. Deräußgeen Küeisbefirke, 


„Einberufungs «» Edift. — 
Bon dem k. k. landesfürfklien Pfleggerichte 
Salzburg wird hiemit befannt —8 
Es fep Leopold Kapfer, angeblid außer⸗ 
ehelich geborner, abgetretener Märzmüller zu Urs 
fprung, beylid 72 Fahre alt, unterm 5ten May 
d. 3. in der Papiermüble zu Lengfelden ohne 
befannte Erben und Gläubiger geftorben, ud 
daher deffen berrenlos befundene Verlaſſeuſcha 
von dem k. k. Fiskalamte Saljburg für da 
böchfte Aerar als kaduk in Auſpruch genommen. 
Um aber das boͤchſte k. k. Aerar in dieſer 
Sache gegen alle allfälligen —I— ſicher zu 
ſtellen, werden auf Unfucben des lobl. k. k. Fie kal⸗ 
amtes dabier alle jene, welche als Erben oder 
als Gläubiger an diefe Verlaſſenſchaft aus was 
immer für einen Rechtsgrunde Anfpridye mas 
hen zu können glauben, hiermit aufgefordert, 
folbe binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen vom nachſtehenden Datum an, fo gewiſſer 
bierorts felbit, oder dutch einen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten era und rechtsguͤltig audzuweifen; 
ald widrigenfalld der Verlaß nach dem Gefege 
abgehandelt und ohne weitere Rückſicht Ertradirt 
werben wilrbe. 

Kaif. konigl. landesf. Pfleggeridht- 

Salzburg, den 16. July 1824. ' 

v. Gutrath. 


— — 
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Feilbiethungs—Edikt. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleg⸗ 'und 
Kriminal, Unterſuchungsgerichte Goldeaa wird 
biermit befannt gemacht; 

Es fey in dem Wege des Konkursverfahrens 
in die bffentliche Feilbſethung des vormals dom⸗ 


dechauteyiſchen nun intamerirten Schloͤglgutes 


zu Muͤhlbach gewilliget worden. 
- Der Ausrufspreis iſt 833 fl. 2o kr. K. N. W. W. 
Uebrigens wird bemerkt: | 

a) Das Gut wird entweder mit oder ohne Fahr: 

uiſſe verkauft. 

’b) Der Käufer bat fih Über binreichendes Vers 
"mögen, bisherigen guten Leumund umd fons 
ſtige Beſitzfaͤhigkeit egal: auszuweifen, 

_c) Die Übrigen Kaufsbedingniffe werden vor 
ber Lizitation befannt gemacht werden. 

d) Zur Verfteigerung wird der ızte März 
d. 5. angelegt, und wird die Rızitation in 
biefiger Gerichtö » Kauzley vorgenommen 
werden. 


- e) Die auf dem Gute haftenden Buͤrden und 


Mbgaben Fünnen bey umterzeichnetem Amte 
immer eingefehen werben. 


Goldegg, am 18. Februar 1825, 
8. k. landesf. Pfleg- und Kriminal 
—Unterſuchungsgericht Goldegg. 
Pichler, Pfleger. 


C. Privat: Befanntmahbungenm.- 





gorteriesQUnze 
Die Nähe der auf den 10. März d. J. unabänderlich 


ige 
feftgefegten Ziehung der Lotterie der 4 


Haͤuſer in Baden, verftärft den lebhaften Abſatz der Loofe, deflen ſich diefe Korterie vou ihrem Ent» 


fteben an zu erfreuen batte, fo ſehr, daß bereits auch die zum gibßern Vortheile des fpielenden 
Publikums mit hoher Bewilligung men gefhaffenen 3009 rothen Gratis:Bewinnftlofe, durch welche 
die urfprängliche Gefammt:Unzahl der Looſe feineswegs vermehrt wurde, fich ihrem Ende nähern. 


Das gefertigte Großhandlungshaus bringt dieß geziemend zur allgemeinen ‚Renntnif, damit, 
da nun weder eine weitere. Vermehrung derley Gratis Gewinnſt Loofe, noch der Geldgewinnfte 
bey diefem Spiele fatt finden wird, das verebrte Publitum darauf anfmerkfam gemacht, ſich noch 
in rechter Zeit ſolche Gewinnſtlooſe verſchaffen könne. In fo lange alſo diefe nicht ganz vergriffen 
find, erbält derjenige, welder auf Ein Mabl zo ſchwarze Loofe, dat Loos zu dem niedern Preis 
von ıofl. W. W. gegen Bezahlung abnimmt, ein Stuͤck rorhes Gewinnft:2oo8 unentgeldlich. Diefe 
Lotterie enthält 13600 Treffer, welche fo große Anzabl von Treffern keine ailer gegenwärtig bes 


ftehenden Lotterien ohne Ausnahme aufzuweifen hat, und zwar: 


ı Treffer, das arbörı ee In Baaden, Nro. 82, der Frauenhof genannt, 
und Die n udifche Pekgung dei Pſchoͤniſchen Dominitals 
Zehents im Viertel O. M. B., oder als Abldfungefumme 200,000 fl, W. W. 
das große Haus, Nro; 83, ebenfalls im Baaden, mit vollſtaͤn⸗ 
diger prächtiger Einrichtung, oder eine Abldfungfumme von 60,000 «= + 
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r Treffer das Haud, Meo, 4a, ebendaſelbſt, mit vollftändiger * 211 


otuug oder als Abldſungsſumme "30,000 fl. m. ®: 
x „daB Haus, Neo. 77, ebendaſelbſt, oder —— * 5000 
PR Fon m. amd: former: “ Re 
2. 0 an baaten Per‘ —W 10,000 ⸗ e 


1 — .. Te — 5,009 ⸗ s 
4594, ⸗ in einem Gefammtbetrage vom nel rn © 72,040 8 
: R Pr ut ie — —ñ — —ñ — 
4600 Treffer in einem Gefammtbetzage von » + -... 393,040 fl. W. W. 
9000 Gewinnfte der godb Stuͤck rothen Gratis⸗Gew innſt · Looſe in Dula: 
ten oder halben Souverainsd’or in Golde, oder in _ . ızuzorfl. 40 kt. W. W. 
BT bon 1 23.2 — — — — — —— — — — 
13600 Treffer im Geſammtbetrage von — — —— — —544. 741 fl. 40 kt. W. W. 
Bey dieſen anſchaulichen Vortheilen hält dad unterzeichnete Großhandlungshaus jede weitere 
Auempfehlung diefer Lotterie I“ überflüffig. 
Das Loos koſtet 10 fl. W. W. oder zfl. 48 kr. R. W. Loofe und Epielpläne find zu haben 
bey. M. Ladenbaber eb Comp. im ber obern Bederftraße Nro. 753 im aten Stock, fo wie 
auch bey allen. P. T, Herren —2 bes Jr: und Auslandes, hier in Salzburg 


ben ; Späth junior, 


Werdirare auffäge 


f In repenrtinum. obitum 
Revelendissimi Domini FRANCISGI XAV. HOCHBICHLER, 


Archidioeceseos Salisburg, Vicarii gener., Reverendissimi. Consistorüi Direetoris emeriti, et cas. reg. 
' Moneta aurea majori cum itorque 'ornatä elc., | 


f F h nocte ıgnae ad gomam Fehruarii M. D. CCC. xXXV. 
i 


i . ı , 
1 











— — — — — — — 


Cum Te‘ major honos nuper solemnis adiret Feverlich trat zu Dir juͤngſt hohe Fuͤlle der Ehre 

Alunere caesareo; Numen ait; — „Satis est Mit des Katfers Seihenf, —R die Gottheit 

oß: 

„Terrenge , Senior jam nonagenarie! famae; „Irdiſche Ehre genug, bu neungigiähriger Weifer! 

| „une, benedicte veni, et aoeipe sideream: „Komme, Gefegneter, nen — mise werd' dir 

„Te candor mentis, fervorque pius, studiumque „Relnes Gemüth, und Beier ei Se und tiefere 
„Betum satrarum, teque suada potens, „Gottlicher Dinge, und Macht —— 

„Consilium sopiens heroibus atque ;beatis „Weisheit in Rath nnd Im abet, — Hel⸗ 

* 


„Astociant sacri coetus, ri a choris!“ — „Mit den Seligen dich, u de der Himmliſchen 
or! u — 
— genitor : — fati simul atque minister So ber Hoͤchſte beſchloß; — da berührte_bder Diener 
bes Schluſſes 
Te lenis tetigit; — — lenia et ossa cubant! — Auf der Stelle Dich ſanft: — — * num fanft 
s auch im Grab! 
j J. A, 5, 


327 j a — 328- 


mM se: Ele . u 1m dieſe bie benachbarten ein.. Zu diefem 
Sobald. in RE 4 euer audbricht, sıfdhlingen fie dieſelben mit Reiten, und be eigen 
findet fi fogleih der Kapudan: Paſcha mir einer im verſchiedenen Richtungen eine Menge 
ſtarken Bededung ein. Hinter ihm folgen die ſidcke darin, Jetzt ziehen dreyßig, vierzig, * 
. Eprigen: und enerleute in guter Orduuug. Jene zig, ja mach Befinden hundert Männer daran 
baben Handfprigen,,. die fie zu zwey und zwey und das gast: Haus muß auseinander geben. 


auf den Schultern —— dieſe ſind mit Ketten er _ alle diefe Häufer nur vom 
und langen Hadenfidbden verfeben. Während —X 6 mit leichtem Fachwerk gebaut 
mm jene dad breumende Haus beſpritzen, reißen —— (Prepburg. nn 
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Kaiſekl. Königl, 
Amts - umd 


EB eſereichiſches 
ee uitelligenz-Blatt 


DEAN 
FEN 


von Salzburg 


Stüd 20 Salzburg den 11. März ı825, 

















Privilegien: Regifter. 
(allerhoͤch ſte Entſchließung de dato 11ten November 1824.) 


Be rorerdbaungen | 
der kaiſerl. Fönigl. Landes und Kreisftele, und der übrigen Behörden. 






> Namen der Perfonen, Datum 28 
[pe [4 

8: — Te Begenftand des Privilegiums, indie: sg 

Es Wohnort derfelben. = urfunde.| OE 






pri 
























40606). Henn Savill Dawp, Kaufmann Erfindung, einen neuen Apparat pur Ausduͤn⸗ 5 
aus London. Wohnb. in Wien, fung der, & * enthaltenden, Flifig eiten anzu⸗ Jahre. 
en, mittelft welchem die Bildung der Kriftalle 


bey Herrn Geymuller et Eomp.|wen 

| & fortfege, und bie er bevnabe ganz Falt ans 
em Apparate gesogen werden, ohne die —— 

u unterhrechen, oder den Apparat ausfühlen zu laf: 
ie, wodurch eine außerordentlihe Dekonomie des 
rennfioffes und folglid eine bedeutende BWerminde: 
ve. des Preifes des erzeugten Artiteld bezwedt 

e. 


wer 
zobgı Dominic Ceruti, Uhrmacher. fin ang, ev ben Handleustern eine neue Wor:] 5 

or Wohnh. in Pavia Strada nuovalrihtung anzubringen, wodurd, bloß mittelft des Dru: Jahre, 

Nro. 754. des einer de, bewirkt werde, daß ein damit In 

Verbindung ftebendes und mit der gewöhnliden . 
Schwefelfäure gefülltes Flaͤſchchen fi öffne, ein zund 
bölzen ſich in daffelbe bineintaude, dann breunend 
emporfteige und der Kerze die Flamme mittheile und 
fih indeſſen das Fläihhen ſchneü wieder zuſchliehe, 
woraus bie Mortheile hervorgehen, dab das Licht mit 
der a Geſchwindigkeit angezündet, daß oft ge: 
fäbrlihe Herausfprigen der Sawefel dure vermieden 
und eine längere Dauer des Zündfläfhhens erzielt 
werden könne. 












40643] Peter Gos, Zeuyfabrifant ansl Erfindung , ans den Yusfhuf:Eeidenfofons, ge] I 5 
ur Genf, Wohnh. in Mapland meiniglib Strufa genannt, einen vielfältig braucba: Jahre, 
Viarenna Nro. 3562, ren Stoff und insbejondere doppelhaarige und doppei: 
feitige Bettdecken von verfhiedener Barbe welde 
ausnehmend fhön, warmbaltend, leicht und ſeht a. 


| im Preife feyen, zu erzeugen, 


u 
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33 Namen ber Perfonen, — 2 J 
ren eiokfealum ertbeilt | Gegenkand des Privilegiums. Urbiie:| #8 
2& Wohnort derfelben. 8: 















er beife apiere aller Gattu Qualität 5 
A en — — durch hemi pittel ‚in Sabre. 


Ta. einer gg rei zu Vareſe. und 
* land Gontradalder Maſſe fo zu färben, daß fie den bisher aus eng: 
5 Bas = 2* dr Mae onn Krben, dab e bezogenen gefärbten 


Vapieren gleib fommen, vorzäglib zum Zeihnen 
gene in weit weniger — als ——— 
en ſeven. 


ung, ı) alle Gattungen Seinwand und Kot: | 15 
tuntächel auf eine eigenthämliche Art blau zu färben, Jahre. 
wobey die Zeuge felbit an der Qualität nicht verlies 
ren; dann ») auf alle Battungen Leinwand: und Kots 
tuntücel e Blumen —I durch eine Decke 
ji druden, obne früher bie Zeuge zu bleiben, wo— 
urch Beit und Koften eripart, und bie zes an 
erbafti würden. | 














Swchoͤn feit gewinnen n 












— ⸗ rfindung, € anoforte mit einem geraden und 

— mentenmacher. ohuhaft in einem u neu erfundenen gewölbten Reſonanzboden Jahre. 
Wien Landſiraße Nro. 207. mit verbeſerter Mechanit zu verfertigen, deſſen Ton 

weit ftärfer und noch einmal fe anhaltend als bey 


den bisherigen Inftrumenten fey. 


(Alterpöchfte Entfhließung de dato 26ſten November 1824.) 


a325/Crneft Forfbner, bürgerl. Hand:| VWerbeſſerung, bie fogenannten Waſchhoſentraͤger 
nr —5* er und Johann Daten, ſo ji verfertigen. daß fie en Dauerbaftigkeit und geld: 
he efele. Wohnh. initigkeit die gewöhnliben übertreffen, und daß man 
n, Stepbandplag Nr, 870. die Ueberzüge der Federn und die Bänder ohne etwas 
zertrennen, waſchen, und alle Beitandtheile von!- 
etall beliebig herausnehmen könne. 
42dar Franz Nobrbab, bürgerl. Tuch: Verbefferung, aus gemeiner Schaafwolle tep=[ 
—35|- händler, Wohndaft in Wien, pihtüher und Rußteppice zu verfertigen,, weldhe we: 
am Haarmarft zur blauen Ausigen den eingearbeiteten gefhmadvollen Zeihnungen 
gel Nro. 731. ein fhönes Anfeben gewähren, wegen der Ara Qua: 
fität fehr warm halten, dauerhaft und wohlfeil feven, 
jund die koftfpieligen Fußteppiche erſetzeu. 


* 
Sabre. 





Sabre. 


(allerhochſte Entfhließung de dato soten Dezember 1824.) 


42599jLanze de Peret und Friedrich € neun einer neuen Methode zur Beleuchtung 
Tr Ehmol, beude Gefellihafter|mitteltt des in tragbare Bebältniffe von jeder belie: 
“I des Haufed Ternaur andolphebigen Geſtalt gepresten Waſſerſtoffgaſes, wodurd 

et Comp. zu Paris. Mobnd.Iniht nur alle Unzutömmlickeiten und Gefahren ver: | 

eriterer zu Mavland in der Con-Imieden, fondern aud bey der Leichtigkeit, womit dieſe | 





trada del Marino ro. 1138] Beleuchtung auf jede Art und Meife und in jedem 

und lehterer zu Parid im der Tokale angewendet werden könne, und bey dem gerin- 

Vorſtadt Soiffonniere Nro. 44. gen Koften, die fie erfordere, viele bedeutende wer.) 
tbeile erreicht würden. 


57 —— gemsfener Beanate| Derbefferueg, aus Wade und etwas reinem Um | > 
Toby Meiner zu ariabilf und Joſ. ſchlitt dauerhafte, rein, bel und ruble brennende Lid: Jahre. 
Kloite, Brongearbeiter. Wohn:|ter zu erzeugen, weldhe dem * nicht ſchaden, nichts 
baft in Wien, Landſtt. Nr. 244. Unreines zurüdla en, nicht abrinnen, feinen bemerf: 
baren Rauch von ſich geben, im Preife febr billig und 
binfihtlib ihrer Schönheit und Preiswürbigfeit fo: 
| ze zu Tafel: als zu Kanzley:tihtern anwendbar 
even, 





— 
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Namen der —— ui | ee Datum = 
= denen das Privilegium ertheilt j 
z worden fit, und Gegenftand des Prisiteginme, — 


Wohnort derſelben. Urkunde, 





Mobert Reißer, Stud: und Kunft- Entdedung, welche im Mefentliben darin be: 


43058 1 
——— gießer. ti ien,itebe: Schmelzöfen von einer ganz neuen Art zu 3 
=” ee — = 8 in — mit — verfertigter euch Jahr 


fetter und die ausländiihen weit übertreffender 
Schmelztiegel, mit bloßer Anwendung von mem 
len, alle Gattungen von Metall zu ſcmelzen; 2) die 
in Franfreih fon lange bekannte nafle Sandgieferen 
einzurichten, wodurd die Gußwaaren reiner, fompaf: 
ter, in der Hälfte Zeit und zu weit billigeren Prei: 
fen erzeugt werden fonnen; 3) mittelft diefer Ein: 
rihtung umd anderer befonderer Vortbeile alle Be: 
ndtbeile zu Eifenwaaren, d. i. zu Echnallen für 
ferdbegefhirre, zu Schlöffern, Mafhinen u. f. w. aus 
ufeifen und daher woblfeiler zu verfertigen, mwoben 
das auf diefe Urt bearbeitete Eifen die Eigenſchaft 
erlange, daß es leicht verzinnt, plattirt, are g6: 
feilt, ic, glübend gefhnitten, in dünnen & P 
den vun alt gebogen werden könne, und eine fo 
Kon ai ne Politur annehme, wie der ächte engliſche 


- 


u I, und endlih 4) mittelft diefes befouderg 
eingeribteten Dfens eine neue Art Meifing-Schlag: 
roch (Meifferifhes Schlagroth genannt) von drey Sat: 
tungen, nämlich ein leicht, cin mittelmäßig und ein 
fireng flüffiges zu erzeugen, weldes bey einem febr 
geringen Hißgrade fehr rein fhmelze, obme dag ge: 
tingfte Korn zurüdzulafen, vielmeniger Borar, alel 
‚das gewoͤhnliche, erfordere, und vorzüglic zur Verfer: 
tigung von Blasinftrumenten anwendbar fey. 


er almann, eru Berbefferung,, welde im Werentlihen darin eo: v5 

— usinhaͤher und Wildelmiftehe: )Rmittelſt einer neuen Maſgine das Papier und Jahre. 
nepper, Papierfärber u. Pref:/die Leinwand fehr fhnell, regelmäßig und reiner, als 

fer. Wohnh, eriterer inWien,|bisher zu fladern; 2) durch beilere Behandlung und 
Keopolditadt —* letzterer — der chemiſchen Produkte, der Farbe und 
in Doͤbling bey Wien. er Fladern ſowohl des Papiers als der Leinwand 
j und anderer Gewebe gene Danerbaftigkeit, Glanz 

und Schönheit zu geben; und 3) mit Hülfe einer 

eigenen Mafhine eine die bisher befannten Wachs— 

leinwanden an Schönheit übertreffende, waflerdicte 

Leinwand zu bereiten, und anf diejelbe durd eine be- 

-jfondere Vorrichtung diefer Maſchine Deſſeins ana) 




































bringen, 
435711Stephan Eduard Starkloff, Gold: Entdedung, ein neues Metall von violetrblauer BE 
og, und Gilber:Galanterie:Arbeis)Farbe (Starkloff's violettblaues Metall genannt) ber: Jahre. 
ter. Wohnh. in Wien, am;vorzubringen, welches felbit alle edlen Metalle an 
Neubau Niro. 162, Haltbarkeit übertreffe feinen Grünfpan annehme, 
dem Anlaufen des Goldes Nro. ı., dem es in jeder 
Kama vorzuziehen fev, nicht ea und haupt: 
ſachlich zur Verfertigung von allen moͤglichen Arbeiten] 
und zu deu gefchmadvolliten, durch Miſchung von 
Bora und folorirter Ginlegung erzielten, mofaif: 
bnliben Verzierungen anderer edler Metalle verwen:]| . 
det werden fönne. 
4 Anton Rainer Ofenheim, Inhaber Erfindung: ı) mittelft einer neuen beweglichen ' 
— Tonga mehrerer Privilegien, Wohnd. Vorrichtung — welche aud für fih u. 5. obne Nauc: Jahr. 


in Wien Nro. 260. ang nöthig zu haben, als Ofen zum Heiken verwen- 
| et, und wegen ihrer Einfachheit in größern Häufern, 
in Fabriten und auf dem £ande leicht eingeführt wer: 

1 
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# Namen der Perfonen, Datum J 
a urtet entdet Gegenſtand des Privilegiums.  |drinite:, #E 
Wohnort derfelben. teunde, GE 













den könne, aus Steinfohlen und andern Stoffen Kob: 
lenwaſſerſtoffgas (Koblengas) zum Beleuchten mit der 
größten Eriparung von Brennmateriale zu erzeugen 
und bierbey zugleih die Nebenprodukte zu benüßen; 
2) das Gas entweder an bie zu beleubtenden Drte 
mittelft Röhre binzuleiten oder es unmittelbar aus 
dem Gazometer in Lampen oder im andere mit Lam: 
en in Verbindung gebrachte rg ju füllen und 
) diefe Gaslampen, deren man fich aleih der Oehl⸗ 
lampe, u. }. fowohl zur Haus: als zur Gaſſenbeleuch⸗ 
tung bedienen könne, fo einzurichten, dab fie weder 
Geruch, nob Maub, nob Schmuß verurfaben, an 
[per ntenfität „Der Flamme alle bieher übliden über: 
treffen und dabey wohlfeiler und ökonomischer als letz⸗ 
Itere feven. er er 
— Vebrint, — — Eutbedung, miirtelft eines von ihm erfundenen 5 
vos mund echtme iſters Subſtitut an) Mörtels nafe Keller und unterirdifhe Gewölbe aller Jahre. 
der E, 8. Ther. Ritter-Akade⸗ Art gegen das Cindringen des Waſſers bergeftalt zu 
























mie. Wohnb. in Wien, Gold⸗ ſichern, daß ſich in denfelben nicht die geringfte Feub: 
hmiedgafe Nro. 605, tigkeit mebr verſpüren lafe._ 2 
JJelob Wertheimer, Handelemannſ, Verbeſerung, welbe im Weſentlichen darin be: 5 
zaus Reutra in Ungarn. Wobnb,|itebe, durd eine Kompofitiongmafe bel brennende, Jahre. 
ns in Wien, auf der Mariaftiege und Woblgerub verbreitende, ganı feine und ordindre 
Niro, 220, Kerzen zu billigern Vreiſen als die gewöhnlicen zu 
erzeugen, wovon die der eriten Gattung gleich den 
Criſtall durchſichtig ſevyen, dußerft felten ſhmelzen oder 
itropfen, nicht fo leiht wie die Wachskerzen zerbre: 
Sen und alle biher befannten Kerzen an Schoͤnheit 
übertreffen, und die der zwenten Gattung ſowohl bin: 
fihtlich ihres_fbönern Acufern als ibrer Dauerbaf: | 
tigfeit und Preiswürdigkeit vor den Unſchlitt- und ! 
andern ordinären Kerzen den Vorzug verdienen. 
44290 Angelo Videmari, Seidenjeugfa:] wDerbeflerung, welbe im Meientlihen darin be; 1,5 
— 5 brifant. Wohnh. in Mayland'ftebe, den priv. ſchwarzen felpartigen Seidenzeug Jahre. 
9 in der Gaffe di 8. Balyatore (stofla garzata) zu Hüten, Männer: und Frauen: 
Nro, ı0ba, Hleidern, glängender, gleihmäßiger, dichter, mit für: 
—— Haare, feſter und dauerhafter, wie auch auf eine 
eichtere und minder Loitipielige Art zu verfertigen| 
und hierbey eine zwedmäßigere Kartätihmafdhine an: 
| zuwenden, | 
Nro, 3311. mit dem Bedeuten befannt gemacht, daß kuͤnftig 


Bekanntmachung. 
(Urlaub der 3dglinge der Reuſtaͤdter Militärs 
Ulademie betreffend.) 

Laut Erbffnung der hohen Hoffanzley vom 
aoften Jaͤuer d. J., Zahl 2386, haben Ge. k. 
Hobeit der durchlauchtigſte Erzherzog Johann 

als Generals» Direktor der Neuftädter Militär: Alas 
demie, befbloffen, von nun an feinem ar e 
der gedachten Afabemie mehr einen Urlan für 
die afademifhen Ferien zu bewilligen. 


Die wird biermit allgemein und indbefondere 
deu Meltern und Vormuͤndern folcher Zbglinge 


keinem Geſuche um Beurlaubung biefer Zbglinge 
würde willfabrt werden. 
Bonder Baiferl. kbnigl. ob der ennfis 
ſchen Landesregierung. 
Rinz;, am 11. Kebruar 1825. 
Franz Anton Einfer, 
Faiferl. Eönigl. Regierungd s Sekretär. 


Nro, 23536. dire 
(aumeldungsfriſt für die Gläubiger 


bes Johaun Z6olnan betr.) 
Die Königlich ungarifche Statthalterey in Ofen 
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hat über Einfchreiten bed Magiftrats in Temes⸗ 
war das Anfuchen geftellt,. daß befannt gemacht 
werde: 

Die Friſt zur Anmeldung der Konkurdgläubis 
ger des Kaftenverwaltere Johann Zsolnay ſey 
zwar auf den zgften Auguſt 1824 feſtgeſetzt und 
der Konkursprozeß an diefem Tage eingeleitet 
worden, 

Da aber in diefer Zrift nicht auch zugleich der 
Prozeß ganz beendigt werden konute, fo bleibe 
ed den Gläubigern noch unbenommen, ihre Lis 
quidationds und Klaffifitationsflagen nachträglich 
anzubringen, 
Bon der Faifer!. Ednigl. ob der ennfis 

ſchen Landes „Regierung. 

Linz, deu 11. Kebruar 1825. 

. Mibael Hdger, 
8, 8. Regierungss Sekretär. 


Nro. 1736. 
Kundmadung. 

Der Magiftrat in Temeswar hat bey der f.ungaris 
{ben Starthalterey in Dfen, aus Veranlaſſung 
eines Geſuches der Eliſabeth Revendig, nachher vers 
ehelihten Urbany, dad Anfuchen geftellt, daß, das 
mit in Hinſicht auf eine getilgte, oder vielmehr 
veraltete Waifenfchuld derfelben pı. 250 fl. W. W., 
welche auf dem Erbgute eined Schuftergefellen, 
Georg Moun herrährt, die Richtigkeit gepflogen 
werden koͤnne, der Aufenthaltsort deffelben auds 
geforfchet werden moͤchte. 

Es wird daher Jedermann aufgefordert, wer 

von biefem Georg Monn Keuntniß bat, bievon 

Nachricht zu geben, und inöbefondere wird allen 

Diftrittsfommiffariaten und Dominien zur Pflicht 

gemacht, dießfalls die geeignete —— zu 

pflegen, und wenn fie etwas in Erfahrung brin⸗ 
en follten, die Anzeige bierher zu erftatten, 

on der k. 8. ob der eunfiihen Lau— 

des » Regierung. 

Linz, am 11. Februar 1825. 
Michael Hbger, 

k. k. Megierungs » Sekretär. 


Nro, 758. 

St. G. V. 
Aundbmadung. 

(Des verfteigerungsweifen Verkaufs der im brüns 
ner Kreife liegenden Religionsfondeherrfchpaft 
Altbrinn,) 

Don der f. #, maͤhr. ſchleſ. Staatögäter: Vers 
äußerungs:Kommiffion wirb hiermit zur weitern 
dffentlihen Kenntuiß gebracht, daß die zunaͤchſt 
der k. Hauptſtadt Brünn gelegene Religionsfonds 
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herrſchaft Altbränn, am 5. April 1825 um bie 
ewoͤhnliche 9. Vormittagsftunde in dem k. k. 

uvernementögebäude zu Brünn, mit Vorbe⸗ 
balt der hoͤchſten Genehmigung, im Wege der 
oͤffentlichen Werfleigerung werde ausgebotben 
werden. 

Der Audruföpreis diefer Herrfchaft, zu wels 
her nebft dem Markte Alrbrünn und der Kolonie 
Wienergaffe nob 9 untertbänige Nuftifalgemeins 
den ,ald: Huffomig, Malomierzig, Gundrum, 
Nofternig, Orzeſchin, Leflau, Morbes, Rutkau 
und Stanowill, dann die Antheile von Zbrass 
lau und Schebetein mit einer Bevblkerung von 

280 Seelen gehbren, beträgt Einmalbundert 

eunzehntaufend Achthundert Zünfzig Gulden, 
Beafuehn Kreuzer Conv. Münze d. I. 119850 fl. 
15 %. . [2 
Die vorhin beftandenenNaturals und Perfonals 
f&uldigkeiren der Unterthanen find dur das 
eingeführte Robotabolitiondfyftern, bis auf einige 
vorbedungene Lohnarbeiten, ganz aufgeldf’t, und 
in eine ftandhafte Geldreluition verwandelt wors 
den, die fi fo, wie die emphiteutifch verlafs 
fene Realitäten und Grundfiäde auf nachflebende 
Zinfe gründen, 

a) an Urbarialgaden . . 1441fl.6 fr. 
b) an Mobotreluition . » 4941 8 50 ⸗ 
c) an Zins von neu erbaut. Häufern 456 » 32 » 
an Erbgrundzinfen „. „ 3307 ® 5iye 
e) an Naturaltöruerfhärtung 114 Meß. 24. 
m. Waigen und 169 Met. 16 m. Hafer. 


Hu Zinfen von empphiteutifch veräußerten Rea⸗ 


litäten: 
H von Mahlmüblen . 1656 fl. 40 fr. 


8 s Papiermühlen . . 24 s 13 « 
h) s Wirhebdäufen » . 476. 15% 
i) » Brandmweinpäufern . 2463: —# 
k) s Pottaſchhuͤtten 38 .— 8 
1) s Aupferbammen. . 125: —# 
m) s &chmiedten . . 40 » 30 » 
2) s Zudmalfen 0 — ⸗ 
0) ⸗Weißgaͤrberwallken. 25⸗— ⸗ 
p) » Dehlpreffen . . 31-1 

» Kifbgebalem .„ . 4ı—1 


r) » Alußfiicerey . . 2 —1 
und s) von obrigkeitlichen Häufern 296fl. 15 fr. 

Bon zeitlich verpachteten Realitäten und Ges 
fällen, fließen dermal folgende jährliche Zinfuns 
gen in die Renten ein, ale: 


a) vom obrigkeitlihen Bräubaufe 6500 fl. EM. 
b) von Tuchwalken + fl. z3 kt. W. W. 
c) ⸗Flußfiſcheree. 6:26: EM. 
d) s Sagbbarleiten .„ gı » 30 + C. M. 
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e) von berrfchaftlichen Woh⸗ 
nungen und Gebäuden . +» 76 fl. 
f) von Huttungen . 
B s Miefen » 76» 518 
) » Hopfengarten „. 47 1 — 
i) « KXelden . > s20s 
k) an Wein und Bierſchankzins 45fl. 
und detto 53. 110 s C. M. 
Nebſtdem hat: 
I) die Marktgemeinde Altbriiun von jedem, ob 
dem bafigen Mathhaufe ausgefHänften Eimer 
Wein. : 2 2 2 2 22: 5 BR 
m) die Herrſchaft Kbnigefeld von jedem im 
Huffowiger Gemeindwirtpehaufe ausgeſchaͤnkten 
Eimer Wein . 30. W. W. 
und 
n) das Gut Habrowann von jedem im Gundru⸗ 
mer und Rofterniger Gemeindwirthshauſe audges 
fhänkten Eimer Wein . .». . gr. W. W. 
an die Altbränner obrigleitlihen Renten zu ents 
richten. . 
Zerners geht ein: 
0) an Koſcherweinſchanks zins jährl. Tofl. K. M. 
8 von Fleiſchbaͤnken . 36 fl. K. M. 
an Zanzimpt . . 4fl. 30 kr. W. W. 
r) Concessionen.. .G6jfi. 
B von der Tdpferleimftätte in Stano⸗ 
WR ae 18fl. W.W. 
t) von Schaͤrfung des Eiſenerzes bey Rutkau 
für jeden zo Metzen des Erzquantums an Res 
Itlen. oo 2 02 01 01. hr. W. W. 
u) an Waffergrabenzine im Schreibwälder Bad: 
hauſe jährlid -. ». » . 3.20. WW. 
v) an Robotreluitiondzind von Profeffioniften 
“und Sinleuten -. . 43 fl. ıı Fr. C. M. 
w) an Zehendkornerſchuͤttung von der Gemeinde 
Morbes jdhrlih 20 Metzen Waigen, dann 230 
Megen Korn, und 50 Metzen Haber, wogegen 
x) die Gemeinden Gundrum und Rofternig ibre 
robotabolitionsmäffigen Schätrungslbrner, und 
jwar: erflere pr. 126 Metzen Waigen, und 126 
Metzen Gerfte, dann leßtere pı. 141 Metzen 
MWaigen, und 141 Megen Gerfte nah den im 
Monate September jeden Jahrs auf den bruͤn— 
ner Wochenmaͤrkten beftebenden Mittel: Durds 
f&nittöpreifen im Gelde reluiren. Endlich bat 
v) die Gemeinde Malomierzig von dem Felde 
Materzi die zote Garbe als Zehend abzugeben, und 
z) die Steuerfaffa an Befoldungsbeitrag für den 
Steuereinnehmer 103 fl. C. M. an die obrigkeit; 
lien Renten dermal zu leiften, 
In dem Markte Alrbrünm befindet ſich das 
obrigkeirlibe Amtegebäude für die Beamten, 
mindern Diener, und Kanzelleyen, nebft Holz: 


W. W. 
C. M. 
5 * 
c c 
s »* 
W. W. 
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lagen und Stallungen, dann einer geräumigen 
Materials und Wagenſchopfe, ferner das obrigs 
keitliche Bräuhaus fammt Binderey, und Hopfens 
garten in area pı. ı Joch 533 Quabdratklafter, 
welch erſteres, nämlich das Bräubaus gegen den 
ſchon obbemerften Zins von jährlihen 6500 fl., 
die Binderswohnung gegen jaͤhrliche 60 fl., und 
der sein ne egen 47fl. E. M. bis Ende 
Dftober 1829 in Pacht verlaffen if. 


Zunächft des Amts» und Bräubanfes ift auch 
eine in eigener Regie ſtehende Ziegelbrennerey 
fammt Defen und Schopfen vorbanden, bey 
welcher die Ziegelftätte ı Joch 92 Quadratllafter 
beträgt, und ein befonderer Theil derfelben im 
area pi. 1065 Quadratklafter mit jungen Obſt⸗ 
bäumen ausgeſetzt ift. 

Außerdem find dafelbft 1 Joch a6f Quadrats 
Mafter Gärten, welde die Beamten in partem 
salarii genießen, dann die für das Forfiperfonale 
erforderlihen Jaͤgerhaͤuſer zu Drzefbin, im 
Schreibwalde und in Zbraslau vorhanden, eudlich 
befindet ſich noch eine Heuſchopfe bey der foges 
nannten Kdnigsmühle, wo aud eine obrigkeits 
liche Wiefe in area pı, 7 Jod 10665 Quadrats 
klafter zur Erzeugung des ndthigen Heufutters 
für die hertſchaftiichen Pferde in eigener Bes 
nügung ſtehet, 5 Joch 266 Quadratllaıter Wies⸗ 
landes dafelbft hingegen zur befferen Rultivirung 
dermal geriffen, und bis Ende Dftober 1825 ges 
gen einen Zins von jährlichen 76 fl. 5ı fr. E. M. 
verpachter find. 


Weiters find noch auf diefer Herrſchaft in ab» 
—— bey den Dorfſchaften Huſſowitz, Leſ⸗ 
au, Orzeſchin, Schebetein, Rutkaͤu und —5* 
lau zerſtteut liegende Rottaͤcker, Waldwieſen, 
Gaͤrten, Hutweiden und Oedungen 44 Joch 807 
Quadratklafter vorhanden, weiche zum Theil 
den Revierfoͤrſtern zur Unterhaltung ihrer Dienfts 
kuͤhe zugewiefen, zum Theil mit Waldpflanzen 
audgefegt, und zum Theil gegen Zins zeitlich 
verpachtet find, zum Theil aber wegen ihrer 
ſchlechten, fleinigten , und den Wafferausriffen 
unterworfenen Rage dde liegen. 


Endlich befinden fib bey Schebetein und Ruts 
kau drey theils trocden gelegte, theils ald Wafs 
ferrefervoird dienende Dorfteichel in area pı. 4 
Joh 380 Quadrarklafter, welche gegen fon 
vorwärts aufgeführten Zins von jaͤhrlichen 40 fl. 
30 fr. €. M. bis Ende Dftober 1827 in Pacht 
ſtehen, und die in Reviere, dann in ordentliche 
Schläge eingerheilten obrigkeitlichen Waldungen 
faffen einen Flaͤcheninhalt von 1561 Joch 9662 
Quadratklafter, welche theild aus Laube, theils 
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aus Nadelholz beftehen, und geometriſch aufges 
nommen find. 

Uebrigens befteht der obrigkeitliche Viehftand 
bey der Herrfchaft Altbruͤnn lediglich in 2 Stuͤck 
Zuapferden, welche dem Käufer pro Fundo in- 
structo unentgeldlich überlaffen werden, 

Au Dominilalrecbten bat die Obrigkeit 

a) dem Zehend bey der Gemeinde Morbed von 
allen erfechöneren Getreidgattungen mit der zoten 
Garbe, bey der Gemeinde Malomierzig binges 

en bloß vom dem Felde Materzi mit eben diefem 
heile zu beziehen, und wie ſchon vorwärts bes 
merkt wurde, febitter die Gemeinde Morbes ges 
mäß getroffener Uebereinkunft anftatt des Zehen» 
des im Geſtroh, jdbrlib ao Megen Waitzen, 
30 Meten Korn und 50 Megen Haber in reinen 
Koͤrnern. 

b) das Recht der Juſtizverwaltung, die Aus⸗ 
übung des adelihen Richteramts und die Fuͤhrung 
der Grundbilcber ‚wit Ausnahme jener bey ber 
Marktgemeinde Alıbrdun, gegen Bezug der ges 
feglihen Zaren, und 

©) den Bezug des 5 und 10 percentigen Laude⸗ 
miums von mehreren emphiteutiſch verdußerten 
Mahlmuͤhlen, Wirthshaͤuſern, Tuch⸗ und Kupfers 
hammerwalken, Brauntweinhaͤuſern, Schmiedte, 
Wagnerey, dann einigen auderen Gebäuden 
und Auſiedlungen mit der Bemerkung, daß von 
der an das k. f, Militärärarium verkauften alt⸗ 
brünner Mahlmähle das Laudemium gegenwärtig 
vermdg beftehenden Vertrags mit jährlichen zog fl. 
193 fr. und von der Schreibwälver ehemaligen 
Tuchwalke und dermaligen Babbaufe mit jäbrs 
lihen 5 fl. 375 Er. an die obrigkeitlihen Renten 
reluirt werde. 

Endlich über die Obrigkeit Altbruͤun . 

d) das Patronatdrecht bey den Kirchen, Pfarı 
reyen, Lokalie und Schulen zu Gundrum, Morbes, 
Zbraslau und Schebetein aud, welches fammt 
allen damit verbundenen Rechten und Laften an 
den Käufer überzugeben bat, welcher auch derley 
Reiftungen zu übernehmen haben wird, wenn 
fie felbft nicht ald unmittelbare Patronatövers 
bindlichkeit, fondern aus einem andern Mechts⸗ 
titel der Herrfchaft oblie 

Die Übrigen wefeuelihhen Berlauföbedingniffe 
find folgende, als: 

atens. Wird zur Lizitation mit Ausnahme der 
Iſraeliten, Sedermann zugelaffen, der hierlandes 
Realitäten zu befigen Fäble if. _ 

Denjenigen, welde im der Regel nicht lands 
tafelfähig find, kommt, wenn fie die Herrfdaft 
Altbruͤnn erfiehen, für fib und ihre Leibeserben 
In abfteigender gerader Linie, die Nachſicht der 
Laudtafelfaͤhigkeit zu ftatten, 


— — 
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atens. Wer an ber Verſtelgerung Theil nehmen 
wil, bat den zehnten Theil des Husrufspreifes, 
mit 11985 fl. Conventionsmünze glei vor der 
Rizitarion zu NHanden der k. k. Staateguͤter⸗ 
Deräußerungd : Kommiffion entweder bar, oder 
in bffentlichen, auf Merallmäuze und auf den 
Ueberbringer lautenden Staatöpapieren, (woruns 
ter jedoc die Bankaftien nicht verftanden werden) 
nad ihrem koursmaͤſſigen Wertbe zu erlegen, 
oder eine auf diefen Berrag lautende, zur Ges 
winnung der Zeit bey dem Lizitationdafte felbft, 
vorläufig von dem k. k. Fiskalamte geprüfte, und 
als bewährt gefundene Sicherfiellungsafte beyzus 
bringen, in welcher Hinficht ſich die Kaufluftigen 
zur Gewinnung der Zeit vor dem Alte der Ders 
ſteigerung felbit, au die E,f. Kammerprofuratur 
wenden mögen. 

gtend. Wenn Jemand bey ber BVerfteigerung 
für einen Dritten lizitiren will, fo ift er ſchuldig 
fi vorher mit einer rechrefdrmlich für dieſen 
Alt auögeftellten, und gehdrig legalifirten Bolls 
macht feines Committenten auszuweiſen. 

4tend. Der Erfteber der Herrſchaft hat das —— 
theil des Kaufſchillings 4 Wochen nach erfolgter 
Genehmigung noch vor der Uebergabe zu berichti⸗ 
gen, die verbleibenden 2 Drittheile hingegen kann 
er gegen dem, daß er fie auf der erfauften Herr⸗ 
ſchaft in erfter Prioritaͤt verſichert, und mit 
jäbrliden Fuͤnf von Hundert in Conventionss 
münze, und in balbjährigen Raten verzinfer, 
binnen fünf Jahren, vom Tage der Uebergabe 
gerechnet, mit Fünf gleichen jährlichen Ratens 
zahluugen abtragen. 

Die anderweitigen Berfaufsbebingniffe werben 
bey der Verfteigerung befannt gemacht werden, 
und konnen auch früher fammt der ausführlichen 
Gutsbeſchreibung und den dazu gebdrigen Ausweis 
fen bey der. k. maͤhriſcheſchleſiſchen Staatsguͤter⸗ 
Adminiſtration eingefeben, wie auch die Realität 
felbt in Augenſchein genonmmen werden. 

Brünn, am 31. Jaͤner 1825. 
Bon der f, f. Maͤhr. Sclef. —X 
ter⸗Veraäußerungskommiſſton. 

Anton Friedrich Graf v. Mittrowskp, 

Gouverneur von Mähren und Sclefien. 
Unton Schbfer, 
k. k. M. ©. Gubernialtath. 


Nro, 9. 
Nachricht 
von der 
k. k. bbhmiſchen Staatsgüter-Veraäuſ⸗ 


ferungs » Kommiffion. 
(Die Religionsfondsherrfhaft Kbnigfaal wird 
de 
In Folge Präfivialdefrers der Ef, Etaatögd: 
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terveräußerungsboflemmiffion vom 7. Yäner I. 
J., wird die Religionsfoudéherrſchaft Königs 
faal am3o. Map I. F. in der zehnten Bor: 
mittagäftunde in dem Gubernialfigungsfaale dfs 
fentlich feilgeborhen, und an den Meiftbiethenden 
verfauft werden. 

Diefe Herrfchaft liegt im berauner Kreife an 
ben Ufern der Moldau und Beraun in eluer Ents 
feruung von anderthalb Poftmeilen von der 
Hauptſtadt Prag, und ift ſonach zu einem vor⸗ 
theilbaften Abfage ihrer Erzeugniffe vorzugsweife 
geeignet. 

Der Ausrufspreis ift auf 157,936 fl. Konv. 
Münze feſtgeſeizt worden. — 

Die Herrſchaft enthält a unterthaͤnige Maͤrkte, 
nämlich Kbnigsſaal und Rzewnitz, dann 3 Domi⸗ 
nifal und 23 Ruftifalddrfer, wovon der Markt 
Rzewuitz dann fünf Ruftifalddrfer mit fremdherr⸗ 
fhdaftliven Untertbanen vermiſcht find. 

als ſtandhafte Giebigkeiten leiften die Unters 
thanen: Mn Urbarialgaben 47fl. 22% kr., an 
Zins von Schmiedten 7 fl. 3ofr. Konv. Münze 
und ı3 fl,, an Zins von Baddfen zofl., an 
Sa von Käden 10 fl., an Zins von Fleiſch⸗ 

änfen gfl. 30 kr., au Zins von Kramläden 3 fl, 

30 fr., an Zins von eingefauften Gründen 189 fl. 
313 fr, an Zind vom Wafferleitungen ı fl. 10 kr., 
an Zins von Häufern 27 fl. 33 fr., und an 
Schutzgeld von Juden 6 fl. Komp. Münze. 

Bon den vormals beitandenen act obrigkeits 
lichen Mayerhoͤfen find fünf den Unterthanen in 
Ervpacht überlaſſen, mud es fließt biefür an 
Erbpachtzins jährlich 6686 fl. 51} fr., dann an 
Hautzins ein Betrag von 64 fl. in die obrigkeit⸗ 
lichen Renten ein. 

Die übrigen drey, mit allen erforderlichen 
Wirtbſchaftoͤgebduden verfehenen Hdfe find nebft 
den zu feinem Mayerhofe gebdrigen , zerfireut 
liegenden 10 Megen 9 m. Aecker und 3g8 Metzen 
12 m, Hutweiden der obrigkeitliben Dispofition 
vorbehalten, fo zwar, daß dermal in eigener Bes 
nägung 1575 Meten 93 m. Weder, 629 Metzen 
83 m. Wiejen und Kleeland, 156 Metzen ai m. 
Gärten, 1165 Meten 3 m. NHutweiden ftehen, 
zeitlich aber und größtentheils bis Ende Oftober 
d. 3. 632 Megen 151 m. Weder, 214 Metzen 
12! m. Wiefen, 341 Metzen 5} m, Weidenrus 
thbenpläge, 127 Metzen 9} m. Teiche, genen 
einen jäbrlidgen Geldyins von 6709 fl. 73 fr. 
Konv. Münze, dam 6 fl. ı5 fr. W. W., und 
eine Naturalgabe von 59 Metzen 8 m. Weiten, 
22 Meien 135 m. Korn, 59 Metzen gi m. 
Gerfie, 22 Megen 135 m. Haber, 198 Zentner 
874 Pfund Heu, und 198 Zir. 874 Pf. Grum⸗ 
met verpachrer find. 
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Die Naturalrobot it außer der von den Jun: 
feuten zu verrichtenden unbeflimmten Anzahl von 
Handarbeiteragen mit einer jährlichen Leiftung 
von 5515 fl, 14 Pr., dann der Berbindlichkeir, 
alle obrigkeitlichen Wirthicbaftsarbeiten nach feits 
geſetzten Lohnpreifen zu beforgen, auf immers 
währende Zeiten in der Urt reluirt, daß die 
MRobotreluenten ſowohl als die Erbpädter ibre 
obrigkeitlichen Schuldigkeiten in baarem Gelde 
berichtigen, mit dem Vorbehalte jedoch, daß in 
dem Falle, wenn ein oder der andere Reluent 
oder Erbpächter feine Rentſchuldigkeit entweder 
ganz oder zum Theil mit MNaturalgetreide zu 
tilgen entſchloſſen wäre, ihm geftatrer ſeyn folle, 
dad Getreide in jenem laufenden Markrpreife abs 
zuliefern,, der in den Monaten Jaͤner, Hornung 
und März jeden Jahrs in der Hauptftadt Prag 
marktgängig ift. 

Aufierdem bar die Herrfbaft Abnigſaal 
noch folgende Ertragsquellen : 

ı) Das im Drte Abnigfaal befindliche, 
bisher in einener Regie benügte Braͤuhaus mit 
dem fpftemifirtcen Guße von 34 Faß, der aber 
bey der Größe des Gebäudes noch einmal fo 
hoch gebracht werben kann. 

Zur Abnahme des Biers find ein und amanyig 
eingefaufte Wirthöhaͤuſer und neun Schaͤnken 
fontraftmäßig verbunden. Bon den erfteren wird 
jährlich 50 fl. Kon. Münze und 154 fl. ao fr. 
W. MB. gezinfer, und bey ſechs derfelben ift 
der Obrigkeit das Vorkaufsrecht, bey zweyen 
aber der Bezug der Laudemien in MWBefigveräns 
derungsfällen vorbehalten. 

2) Zwey obrigfeitlibe Brauntwein⸗ und drey 
Blußhäufer, wovon das fbnigfaaler gegen einen 
jdbrliden Pachtſchilling von 365 fl. 15 fr. K. M. 
bis Ende Oktober 1827, das träebotauer aber 
in eine Verzinfung von go fl. erblich verpach⸗ 
tet [2 

3) Die Weinfhanfsgerechriafeit, welche gegen 
einen jaͤhrlichen Zins von 43 fl. K. M. bis Ende 
Dftober 1825 verpachtet ift. 

4) Bierzehn empbpteutifche Mahlmuͤhlen, von 
melden ein jäbrliber Mäbhlzins von 733 fl. 
315 fr. in die obrigkeitlichen Renten einfließt, 
und wovon fünf eingefauft find, vier aber dem 
obrigkeitlichen Vorkaufsrechte unterliegen. 

5) Das in eigener Regie benägte Recht des 
Salzhandels, 

6) die gleichfalls in eigener Benuͤtzung ſtehende 
obrigkeitliche Ziegelbrennerey und ein Kalkofen. 

7) Mehrere Steinbruͤche, wovon der vorzigliche 
Marmorbrucd bey dem Torfe Radorin, bis Ende 
Dftober 1826 gegen einen Zins von 30 fl. A. M. 
jaͤhrlich in Beſtand gegeben iſt. 
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8) Der Mauthbezug von fünf Ueberfuhren 
über die Moldau und Beraun, weicher mit Aus 
ſchluß der gegen Entrichtung von jährlichen 10 fl. 
empbpteutifirten Ueberfuhr bey Mofropeg bey 
den andern Urberfubren dermal, und ge bey 
der Phnigfaaler Brücke und Ueberfuhr bis Ende 
Vpril 1827, bey der Ucberfuhr an der Moldau 
bis Ende Sftober 1826, bey Labewig bie Ende 
Dftober 1825, und bey Letty bis Ende Dftober 
1829 in Zeitpacht bintangegeben ift, wofaͤr jährs 
lich an Pachtzins ein Berrag von 2087 fl. zı fr. 
K. M. in die Reuten eingeht, 


9) Ein Waldftand von 4975 Joh 886 Dlaf: 
ter — gut fultivirt, und in foftemifirte Holz 
fchläge eingerpeilt. f j 

10) Die bey vier felbfiftändigen Revieren in 
eigener Regie befindliche Jagdbarkeit. 

11) Die Fiſcherey in dem Moldan: und Beraun⸗ 
fluße, wovon die erftere gegen einen Zins vou 
ı3fl. 15 fr,, Die legtere gegen den Zins von 
a1 fl.25 fr. K. M. bis Ende Dftober 1824 im 
Dellande gewefen ift. ’ 

> Die mit der nachbarlichen Herrfbaft Dos 
brziſch abgeſchloſſene Konvention, gemaͤß welcher 
diefe Herrſchaft, au die Hertſchaft Koͤnigſaal alle 

Jahre 100 Stoͤck weide, und 30 Stuͤck barte 
eiche ne Stämme, dann alle zehn Fahre 24 Erd 
barte Staͤmme unentgeltlich, bey Einaͤſcherung 
der obrigkeitlichen Gebäude dur Keueredrünfte 
alles zur Wiederherſtellung derfelben benbtpinens 
de Holz im halben Wertbe abgeben , die Hırrs 
ſchaft Königſaal dagegen der Herrfdaft do: 
brziſcher Obrigkeit und ihrem. Dienftgefolge die 
unentgeldlie Paſſirung der Ihnigfaaler Bruͤcke 
geftatten muß, . 

33) Das Gefundheitebad in Aleintuchel, wels 
ches gegen einen jaͤhrlichen Badezius von gofl, 
und den Weinfhanfzins von 20 fl. emphyteus 
tiſch abverfauft it, - 


14) das obrigkeitlihe Schloß in Kdnigfaal, 
endlich 


15) das Patromatörecht Über ſaͤmmtliche Kirchen, 
Pfarrepen und Schulen, mit Ausſchluß der Kirche 
und Schule in Rzewnitz, wovon das Patronat 
der dobtzichowitzer Obrigkeit zuſteht, dann: der 
Lokalien zu Wranna und Modrzan, wopon das 
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Patronat dem Religionsfonde , fo wie der Los ' 


falie zu Mokropetz, ruͤckſichtlich welder das 
Patronat der Gemeinde vorbehalten wird, 
Mer an der BVerfteigerung als Kauflufliger 
Theil nehmen will, hat den zehnten Theil des 
Ausrufepreife® mit 15,793 fl. 36 fr. K. M. ais 
Meugeld bey der Verfteigerungefommiffion baar 
zu erlegen, oder hierüber eine von der E, £, 
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Kammerprokuratur vorläufig geprüfte und bes 
währt gefundene Gicerfliellungeatte beyzubringen, 


Dad auf diefe Urt erlegte oder fidergeftellte 
—— bat der Meiſtbiethende, foferne er vom 
ges e zuruͤcktreten follte, obneweitere zu ver 

eren. 

Yußerben wird aber das vom Meiftbiethenden 
baar erlegte Heugeld ouf Abſchlag der eingegans 
— Zahlungt verbindlichkeit zuruck bebalten, den 

brigen Lizitanten aber gleich bey Abſchluß der 
gizitationverbandlung zuruͤckgeſtellt werden. 

Ein Drittheil des Kaufibilinge muß nad 

erfolgter hoͤchſter Veftätigung des Verkau éaktes, 
und noch vor der wirklichen Uebergabe der Herr⸗ 
ſchaft baar erlegt werden; dagegen werden zum 
Erlage der andern zwey Drittheile fünf Jahres. 
friften unter der Bedingung zugeftanden, daß 
folbe auf der verkauften Herricaft in erfter 
Priorität verfichert, und mit fünf von Hundert 
verzinfet werden, 
, Bey gleichem Kauffhilingsanbothe wird dems 
jeuigen der ‚Vorzug gegeben werden, der fidh zur 
Entribtung des Kauffbillinge in kürzeren Friſten 
herbeylaſſen wird, — 

Der zur Erwerbung landtflicher Güter in der 
Megel nicht geeignere Käufer, welcer diefe Herrs 
ſchaft unmittelbar vom Religionsfonde erſteht, 
erhält die Diepens von der Laudtafelfaͤhigkelt 
für ſich und feine Leibeserben in gerader abfleis 
gender Linie, 

Die übrigen Derfaufsbedingniffe werden bey 
der Verfleigerungetagfagung bekannt gemacht 
werden, und die Kaufluſtigen Ponnen die Quts: 
beſchreibung und Abſchaͤtzung bey der Etantds 
güteradminifiration vorläufig einfehen. 

Prag, den 6. Hormung 1825. 


Nr, 534. 
Belfanunntmadung,. 

Dat Vikariat Hopfgarten im Brixenthale iſt 
zu beſetzen. 

Die Kompetenten haben ihre vorſchriftmaͤßig 
belegten Gefuche innerhalb 4 Wochen allda eins 
zureichen, 

Salzburg im Fürſt-Erzbiſchoflichen 
Konfiforium, am 4. März 1825. 


Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis» Hauptftade, 
Bekanntmachung. 
Bey unterfettigtem Amte wird = tigen Mons 


tag als am 24ten März, zufolge’?. £, Graate, 
güter » Snfpektionsweifung vom aten Maͤtz d. J., 
2 
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Neo. 110, die Anfchaffung von zwey neuen zwey⸗ 
fpännigen Berten , beftehend aus 2 gebefteten 
Strobpfäden, 2 Matrazen und Polfter mit Reh⸗ 
baar; daun a Bettdecken, für die Hofgärtners 
Gefellen zu Mirabel, nach dem ratifizirten.Bors 
aufchlage pr. 73fl. aofr. K. M. W. W., mit: 
teld Lizitation durch das Mindergeborh , bewerks 
ftelliger; wozu Unternehmungsluftige am obge ⸗ 
nannten Tage um 9 Uhr Vormittags zu erſchei⸗ 
nen eingeladen werben. 

KRaiferl. !dnigl. Refidenz » Schloß: 
Berwaltung Salzburg, am 5. März 1825. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Betanntmadung. 

Auf erhaltene hohe Bewilligung werben bey 
dem ?. k. Pflegaerihtögebäude babier, verſchie⸗ 
dene Baureparationen, und die Anſchaffung neuer 
Attenkaͤſten oder Stellagen in bie Megiftratur 
im Wege ditentlicher Verſteigerung den wenigft 
Kordernden überlaffen werden. 

Nach den adjuftigten Koftenanfhlägen betras 
gen bie 


1. Zimmermanndsrbeiten .  ı173fl. 52 fr. 
a, Materialien . _ .  » 258 s 
3. Hands und Zugarbeiten 4» R ’ 


Bey den MauersRepaturen, 


4. Profeffioniften Arbeiten - . 19: — ⸗ 

5. Materialien. 16, 8⸗ 

6. Hands und Zugarbeiten . 10s 15⸗ 
adlich 

7. Glaſer Arbelten. — 83: 16⸗ 





Zufammen a57fl. 10 kr. 


Die eizitation ſaͤmmtlicher Arbeiten wird bey 
dem unterfertigten Amte am ıgten März von 


Amortifattons s 
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zu 12 Uhr Vormittags nach ben beſtehenden 
ormen abgehalten werden. Die Koſtenauſchlaͤge 
Ebnnen bier eingefehen werden. 


8. 8, Pfleggerihbt Hallein, 
am sten März 1825. 


v. Liebenheim, Pfleger. 


Beilbierhungs» Edit. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Vfleg⸗ uud 
Kriminal-Unterſuchungsgerichte Radſtadt wird 
hiermit bekannt gemacht: 

Es ſey auf Einſchreiten des k. k. Hof: und 
Gerichts. Advolatens Konrad Riegger, ale Vertre⸗ 
ter der zwey Dietl'ſchen Schweſtern zu Salz⸗ 
burg im Exekutionswege in die oͤffentliche Feu— 
biethung det den Georg Silbergajlerifchen Eher 
leuten angebbrigen hofurbariſchen Guts Unterau 
in der Niederfrig gewilliget, und zu diefer Ber: 
RReigerung der a6fte März, der 23ſte April 
amd ber zaıfle May d, J. mit dem beftimmt 
worden, daß bey der dritten Tagkſatzung dieſes 
Anweſen auch unter dem Schägungswerthe hindan 
gegeben werde. 

Der Yusrufepreis iſt die Echägungsfumme 
von 1142 fl. R. W. 

Die Beftandtheile diefes Bauerugutes fhnuen 
an Drt und Stelle, die darauf haftenden Paften 
und die Raufsbedingniffe bey diefem Pfleggerichte 
eingefeben werden. 

Die Kaufsluftigen haben daher an vorbenann⸗ 
ten Tagen, um y Uhr Vormittags, in dießorti⸗ 
ger Amtskanzley zu erfcheinen und ihre Unbothe 
zu Protokoll zu geben. 

Radſtadt, am 4. März 1825 


MWegeler, Pfleger. 


Edit 


Bon dem kaiſerl. önigl, Iandesfärflichen Pfleggerichte Saalfelden wirb hiermit befannt ges 


macht: Es fen auf geſchehenes Unlangen in bie Ausfertigung der Amortiſations-Edikte über die 
in dem nachflehenden Verzeichniffe vorlommenden Stiftung», Hypothek⸗ und Schulddriefe, die 
wabrfcheinlich in dem großen Brande vom Fahre 1811 in Abgang gerieten, und von welden 
nur noch gefertigte Übfchriften vorliegen, gewilliget worden. Die allfäligen Inhaber diefer Schulds 
urfunden werden daher aufgefordert, ſolche innerhalb eines Jahres vor diefem k. k. landeefuͤrſt⸗ 
lien Pfleggerichte aufzuweifen und ihr Recht aus ſolchen anzufprechen, widrigenfalld man diefe 
Dokumente für Erafılos erflären, und für die Freditirenden Stiftungen die Urkunden sine renova- 
tione hypothecae erneuern werde. 
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Konvokations⸗Edikt. 

Dom E. k. laudesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Nens 
markt im Herzogthume Salzburg wird durch ges 
genwärtiged Edift allen denjenigen, benen daran 
gelegen, anmit befannt gemacht : * 

E& fey von dieſem Gerichte in die Erdffnung 
eines Konfurfes über das gefammte -im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbewegliche 
Verndgen des Thomas Wallner, Alleinbe⸗ 
figer des zur gräfli von Ueberackerſchen Grunds 
herrfbaft grundbaren MRoiderguts zu Kothgump⸗ 
prechting, Pfarre Seekirchen, gewilliget worden, 

Dahero wird $edermann, der an erigedadhten 
Berfchuldeten eine Forderung zu fiellen betechtigt 
zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis den Öten 
April d. J. die Anmeldung feiner Forderung in 
Geftalt einer förmlidengfilage bey Diefem k. k. 
Pfleggerichte allfo gewiß Unzureichen, und in dies 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fons 
dern auch das Recht, Kraft deffen er in dieſe oder 
jene Klaſſe gelegt zu werden verlangt, zu ers 
meifen, ais widrigens nach Verfliedung des erſt⸗ 
beſtimmten Tages Niemand mehr angehbret wers 
den würde, und diejenigen, die ihre Korderungen 
Bis dahin nicht angemeldet baben, im Ruüͤckſicht 
des gejammten tm Lande Salzburg befindlichen 
Vermdgens des Eingangs benannten Werſchul— 
deten ohne Ausnahme aud daun abgemiejen ſeyn 
folleu, wenn ihnen wirklich ein Kompenſations⸗ 
recht gebuüͤhrte, oder wenn fie auch ein eigenes 
- Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn auch ihre-Korderung auf ein liegendes Gut 
des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß aljo fols 
che Gläubiger, wenn fie etwan in die Maffe 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfations:, Eigenthums- oder Pfandrech⸗ 
ſes, das ihnen ſenſt zu Statten gekommen waͤre, 
abzutragen verhalten werden wuͤrden. 


Zugleich wird hiermit bekannt gegeben, daß 
man zum Verſuche guͤtlicher Ausgleichung der 
Kreditoren, zur Beſchlußfaſſung über Veraͤuße⸗ 
rung der in Konfure verfallenen Realität, dauu 
Seftfegung weiterer Maffa : Angelegenheiten auf 
den ııtenAprild.F., Vormittags um 9 Uhr, 
in dießfeitiger Pfleggerichtekauzley eine Tagéſa⸗ 

ung anuberaumt babe, bey welder die Thomas 
Wauner'ſchen Gläubiger entweder perfbnlich, oder 
durch legal Bevollmächtigte zu erſcheinen unter 
dem Rechtsnachtheile aufgefordert werden, daß 
die bievon abweſend bleibenden Kreditoren als 
den Belimmungen der Mehrzahl der Unwefens 
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den mach bem Betrage der Forderungen bepgetres 
ten erachtet werden würden. \ 
8. E. landesfärftlides Pfleggericht 
Neumarkt, am 24, Bebruar 1825. 
Keidel, Pfleger. 


C.. Privar s Bekanntmachungen. 
Den Fr. Zaver Dunfe ift zu haben; 


Piac memoriae cel. D. Corbiniani Gaert- 
ner, ultimi Rectoris almae quondanı 
Unirersitatis Salisb. Magnif, etc. car- 
men elegiacum. | gr, 8. in Falz. 6ft, 


Bey Bened. Hader, Kunſt⸗ und Mufifhänds 
fer, find von den großen lythogrtaphiſchen 
Blättern aus der 

Geſchichte Jefu, 

welche fi vorzüglich für Schulen, und aud) 
zu Zimmerverzierangen eignen, zu haben; aus 
der Jugenogeſchichte: 16 Blätter, jedes 
30 fr.; aus dem dffentliben Leben: 
20 Blätter, jedes zo fr., und aus der feis 
deusgeſchüchte, wovon ebenfalld ao Bläts 
ter erſcheinen werden, find gegenwärtig ganz 
nen zu baben: 1) Chriſtus am Deblberg nad 
Dom. Zampieri. 2) Die Kreuztragung nad 
P. P. Rubens, 3) Die Kreuzabnebmung uach 
Daniel da Voltera. 4) Die Grablegung nad 
Federicus Barotyus Urbinas, 5) Die Aufers 
ſtehung nad C. Vanloo. 6) Jeſus und die 
Sünger zu Emaus nah Rembrant, Jedes 
36 fr. Alle diefe Blätter werden auch ein: 
zeln verkauft, Ferner find zu baben: Chris 
ſtus am Kreuze von Hauber. gr. Fol. ıfl. 
detto. Heiner 36 Pr. Mariahilf in Orag. 36 fr. 
Das beilige Abendmahl. 236 fr. Der auf dem 
Kreuze rubende Jeſus nad Albanc. 48 fr. 
Veiper: Bild: Jeſus im Schoofe Mariens nach 
D. da Voltera. 48 kr. Die heilige Magdalena 
uach B. S. Munillo, 48 fr, 


Sm Haufe Nro. 456 in der Finzergaffe im 
aten Etode ift ein. Zimmer um billigen Preis zu 
dermiethen und das Nähere dorrielbft zu erfragen. 


— 








Abaͤnderung., 
Ungeachtet Mavial fagt: aequalis liber est, 
Critice, qui malus est, beliebe man im Snide 17, 
Kolumne oder Spalte 294, Note *), zu feren: quae 
modo sint Critico, Zuile, diela pbi, 
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Kaiſerl. Königl. 
Amts -» und 


X 
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von © 
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Nro. 3311. 

Befanntmadung. ; 

(Urlaub der Zdglinge der Meuftäpter Militärs 
Akademie betreffend.) 

Laut Erdffnung der Hohen Hoffanzley vom 
aöften Jäner d. J., Zahl 2386, haben Se. f. 

oheit der durdlauctigfte Erzberzog Johann 
als Generals Direktor der Neuftädter Militärs Afas 
bemie, beſchloſſen, von nun an feinem Zdglinge 
der gedachten Afademie mehr einen Urlaub für 
die afademifchen Ferien zu dewilligen. 

Dieß wird hiermit allgemein und insbefondere 
den eltern und Vormändern folder Zdglinge 
mit dem Bedeuten befannt gemacht, daß künftig 
keinem Gefube um Benrlaubung diefer Zdglinge 
würde willfahrt werden, 

Vonder Faiferl. fönigl. ob der ennfis 
ſchen Landesregierung. ' 

Linz, am 11. Februar 1825. 

Frauz Anton Einfer, 
Eaiferl, koͤnigl. Regierungs » Sefretär, 


Intelligensweien 
A. Der Kreis: Hauptfladte, 


Bekanntmachumg. 

Es war herkoͤmmlich, daß alle Gerreidverfäufer, 
welche anf. der biefigen Schranne aufſchuͤtte⸗ 
ten, ihr Getreid dem Schrauuenknechte anders 
trauten, und ibm den Verkanf desfelben nach 
Deftimmeen Preifen überließen. 





1X 


zu fügen, und dadurd das Vertrauen für die 


Eder, beygegeben; beyden aber zufammen die 
Erlegung einer Hautiom von rooo fl. R. M. 
oder 833fl. zofr. WW. K. M. aufgetragen; 
welche bereits auch in der ſtaͤdtiſchen Amtokaſſe 
binterlegt if. 

Der Magiſtrat, welchen nach bereitd moch in 
Mirkfamkeit beftehender hoben Landesregierungss 
Verordnung vom 18. July 1805, $. 10, bie 
polizeylide Aufſicht über die biefige Schraunen⸗ 
anftals obliegt, bringt die dießfalls getroffene, 
für den Verkäufer begänftigende Vorkebrung zur 
dffenslichen Keuntniß, und gewährtigt zugleich 
aus eben demfelben Grunde die erwünfchte leb⸗ 
baftere Zufuhr zur hieſigen Schranne. 
Magiſtrat der BR. laudesfärftl, Kreis: 
Hauptſtadt Salzburg, den 1. März 1825. 


effter, Ruffegger 
k. 8, Bürgermeifter. 
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Geburtss, Teauungs und Sterbfaͤlle. 


Bürgerfpital»Stadtpfarre. 
(Vom a5. Kebruar bis ıı. März.) 
Geboren: a Kinder männlichen Geſchlechtes. 
Geftorben: 2 Kinder, dad eine weiblichen 
Geſchlechts, 3 Fahre alt, an Fraiſen; das andere 
männlichen Geſchlechts, ao Wochen alt, au der 
Zebrfrais. 
Stadtpfarre St. Andrä. 
(Vom 4. bis 11. März.) 
Geſtorben: Frau Roſina Breitenbach, Wald⸗ 
meifterev: KonzipiſtensWittwe, 71 Fahre alt, an 
der Entfräftung. — ı Kind weibl. Geſchlechts, 
8 Monate alt, an der Fraiſe. 
Gnigl und Yiam. 
Geboren: x Kind männl, Geſchlechts. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


@inberufungs»s Edit, 

Bon dem k. k. landesfürftlihen Pfleggerichte 
Salzburg wird hiemit befannt gemacht: i 

Es fey Leopold Kapfer, angeblich außers 
ehelich geborner, abgetretener Maͤrzmuͤller zu Urs 
fprung, beylich 72 Fabre alt, unterm sten May 
d, 3. im der Papiermäble zu Lengfelden ohne 
befannte Erben und Gläubiger geftorben, und 
daher deffen berrenlos befundene Verlaſſenſchaft 
von dem k. k. Fisfalamte Salzburg fir das 
böchite Aerar als kaduk in Anfpruh genommen. 

Um aber das bödite k. k. Aerar in biefer 
Sache gegen alle allfälligen Anfpräche ficber zu 
ftellen, werden auf Anſuchen des ldbl. k. k. Fiokal⸗ 
amtes dabier alle jene, welche als Erben oder 
ald Gläubiger an diefe Berlaffenfbaft aus mas 
immer für einen Rechtsgrunde Auſprüche mas 
chen zu koͤnnen glauben, biermit aufgefordert, 
ſolche binn-n einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen vom nachſtehenden Datum an, fo gewiſſer 
bierorts felbft, oder durch einen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten anzubringen und rechtögdltig auszuweilen; 
als ——— der Verlaß nach dem Geſetze 
abgehandelt und ohne weitere Ruͤckſicht ertradirt 
werden wuͤrde. 

Kaiſ. koͤnigl. laudesf. Pfleggericht 

Salzburg, den 16. July 1824. 
v. Gutrath. 


Konvokations⸗Edikt. 

Dom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Neu⸗ 
markt im ir, per Salzburg wird durch ges 
genwärtiges Evift allen denjenigen, denen daran 
gelegen, anmit bekannt gemacht : 
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Es ſey von dieſem Gerichte In die Erbffuung 
eined Konkurfes über dad gefammte im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbeweglihe _ 
BVerndgen des Thomas Wallner, Alleinbe⸗ 
figer des zur gräflid von Ueberackerſchen Grunds 
berrfbaft grundbaren Roiderguts zu Hordgumps 
prechtiug, Pfarre Seekirchen, gewilliget worden. 

Dabero wird Jedermann, der an erſtgedachten 


Verſchuldeten eine Korderung zu ftellen berechtigt 


zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis den 6ten 
April d. 5. die Anmeldung feiner Forderung in 
Geftalt einer foͤrmlichen Klage bey dieſem k. k. 
Pfleggerichte allfo gewiß einzureichen, und in dies 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fons 
dern auch das Recht, Kraft deffen er in diefe oder 
jene Kaffe gelegt zu werden verlangt, zu ers 
weifen, als widrigens nach Verfließung des erſt⸗ 
beftimmten Tages Niemand mehr angehbret wers 
ben würde, und Diejenigen, die ihre Korderungen 
bis dahin nicht angemelder haben, in Rüdfiche 
ded gefammten im Lande Galzburg befindlichen 
BDermdgend des Eingangs benannten Berfbuls 
beten ohne Ausnahme quch daun abgemiefen feyn 
follen, wenn ihnen wirflib ein Kompenſatlons⸗ 
recht gebührte, oder wenn fie auch ein. eigenes 
Out von der Mafle zu fordern bätten, ober 
wenn auch ihre Korderung auf ein liegendes Gut 
des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo fols 
che Glaͤubiger, wenn fie etwan in bie Maſſe 
ſchuldig ſeyn follten, bie Schuld ungehindert des 
Kompenfationd:, Eigenthums⸗ oder Pfandrechs 
tes, das ihnen fonft zu Statten gelommen wäre, 
abzutragen verhalten werden wilrden. 

Zugleid wird hiermit befannt gegeben, daß 
man zum Verſuche gütliher Ausgleichung der 
Kreditoren, zur Beihlußfaffung über Veraͤuße⸗ 
rung der im Konfur& verfallenen Realität, daun 
Feftfegung weiterer Mafia : Angelegenbeiten auf 
den rıtenAprild.gF., Vormittags um g Uhr, 
in dießfeitiger Pfleggerichtskanzley eine Tagtjas 
Yung anberaumt babe, bey mwelder die Thomas 
Wallnerꝰſchen —— entweder perſoͤnlich, oder 
durch legal Bevollmächtigte zu erſcheinen unter 
dem Rechtsnacdhtheile aufgefordert werden, daß 
die bievon abweſend bleibenden KArediroren als 
den Beftimmungen der Mebrzahl der Anweſen⸗ 
ben nach dem Betrage der Korderungen beygetres 
tem erachtet werden woͤrden. 

8. E, landesfärftlibes Pfleggeridt 
Neumarkt, am 24. Kebruar 1825. 
a Keidel, Pfleger. 


edit e 
Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pflege und 


357 


mir befannt gemacht: 

Nachdem der bereits über 40 Fahre vermißte 
Andrä Untbofer, Sohn bes verftorbenen 
Schuhmachermeiſters Joſeph Anthofer zu Joch⸗ 
borf und letzter Hand geweſter Schuhmacherge⸗ 
ſelle zu Kuchel auf die dießgerichtliche Einberus 
fung de dato agften Fäner 1824 in der beſtimm · 
sen Ediktalfriſt nicht erfbienen, noch ſonſt eine 
Nachricht von deffen Leben bey Gericht ringer 
langt if, fo wird gedachter Andrä Anthofer für 
todt erflärt und die ihm angefallene Erbſchaft 
ben fi meldenden Erben, denen ſolche nach den 
Geſetzen gebührer, audgefolgt. el: 

8. 8. landesfürſtliches Pfleg und 
Kriminal» Unterfubungsdgeridbe 
Golling, am 5. März 1825. 
Paurnfeind, Pfleger. 


- Keilbiethbungd » Edit, — 

Don dem k. k. landesfürſtlichen Pfleg⸗ und 

Kriminal-Unterſuchungsgetichte Radſtadt wird 
hiermit befannt gemacht; 

Es ſey auf Einſchreiten des k. k. Hof uud 

GerichtsAdvokatens Konrad Riegger, ale Vertre⸗ 


ter der zwey Dietl'ſchen Schweſtern zu Salz⸗ 


burg im Erekutionéwege in die oͤffentliche Keils 
bierhung des den Georg Silbergafieriichen Ehes 
leuten angebbdrigen hofürbariſchen Gurs Unteran 
in der Miederfrig gewilliger, und zu diefer Vers 
feigerung der a6ſte März, der z3fte April 
und der zıfte May d. F. mit dem beftimmt 
' worden, daß bey der dritten Tagsſatzung biefes 
Unmwefen auch unter dem Schägungswerthe hindan 
gegeben werde, 

Der Ausrufépreis iſt die Schäyungsfumme 
von 1142 fl. R. W. 

Die Beſtandtheile dieſes Bauerngutes kEdunen 
an Ort und Stelle, die darauf haftenden Laſten 
und die Raufebedingniffe bey diefem Pfleggerichte 
eingefeben werden, 

Die Kaufslüftigen baben daher an vorbenann: 
ten Tagen, um 9 Uhr Vormittags, in diefortis 
ger Amtslanzley zu erfcheinen und ihre Unborhe 
zu Protofoll zu geben. . 

KRapditadı, am 4, März 1925. 

Weneler, Pfleger. 


Kontlurd:Edife 
Bon dem k. k. landesfauͤrſtlichen Pileggerichte 
St. Michael wird hiermit befannt gemacht: 
Es fey von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eined Konkurfes über dad gefammte im Merzogs 
thume Salzburg befindliche bewegliche und unbes 


— — 
Kriminal:Unterfuchungsgerichte Golling wird hier⸗ 
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wegliche Vermbgen des Jakob GSſpandl, 
Alleinbeſitzer einer Handelsgerechtſame, des fos 
genannten Haiſenwirthöhauſes und mehrerer ° 
Grundftüde im Markte Mauterndorf, gewilliger 
worden, ' 

Daber wird Jedermann, der au erfigedachten 
Berfchuldeten eine Forderung zu ftelen berechs 
tige zu feyn glaubt, hiermit erinnert, bis zum 
ı4ten April d. J. feine Korderung in Geftalt 
eines .fdrmlichen Klage wider die Jakob Gſpandl'⸗ 
ſche Konfuremajfe ben diefem Pfleggerichte um 
fo gewiffer einzureichen, und in diefer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Mecht, Kraft deſſen er im dieſe oder jene Klaſſe 
geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, als wis 
drigens nach Verlauf des vorbeſtimmten Tages 
Niemand mehr angehbrt werden, und Diejenigen, 
die -ihre Forderungen bis dahin wicht angemels 
bet baben, in Rüdficht des gefammten im Lande 
Salzburg befindlichen Vermoͤgens des benannten 
Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abges 
wiefen feyn folen, wenn ihnen wirklich ein Kom⸗ 
penfationdrecht gebübrte, ‘oder -wenn fie auch ein 
eigenes Gut aus der, Maffe zu fordern Hätten, 
oder wenm auch ihre Forderung auf ein liegens 
des Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß 
alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Majle 
ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfationds, Eigenthums⸗ oder Pfandrechres, 
bad ihnen ſonſt zu Statten gefommen wäre, abs 
zutragen verhalten werden würden, - - 

Zugleih wird auch zur Wahl eined Vermd⸗ 
gend: Dermalters oder zur Beftätigung des bes 
relts im der Perfon des Kranz Gensbichler, Ries 
mermeifters in Mauterndorf, aufgeftellten, dann 
zur Wahl des Kreditoren: Ausſchuſſes und zum 
Verſuche gütiger Austragung diefer Konkursſache 
Tagsfahrt auf dem ıgten April’d.%., Mors 
mittags um gUÜhr, ben dieſem £. k. Pfleggerichte 
anberaumt, bey welcher die Gläubiger um jo ges 
wiffer zu erſcheinen haben, als die Husbleibenden 
dem Befchluffe der Mehrzahl der Anweſenden 
beygerreten erachtet werden wuͤrden. 

8. k. landesfärftlihes Pfleggericht 
St. Michael, den 3. März 1825. - 
Kern, Pfleger. 


Vermoͤg bohem k. k. Staatögäter:Abminiftras 
tions·Dekret de dato 12ten Februar 1825, Nr. 807. 
und StaatögätersFufpektiond: Auftrag dd. aten 
März 1825, Nro, 118, wurden verſchiedene Zims 
mermannds, Schloffers und Anſtreicher Arbeiten, 
beftehend in einem Gefammtberrage pı. 

43. 40 kr. K. M. WM, 


* * * + * 
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im aͤtariſchen Montferthofe genchmiget. Es wer 


den daher ſaͤmmtliche Riziranten auf den er 
April 1825, nad Klefbeim eingeladen, allwo. 


(be bis 9 Uhr frühe zu erfcheinen und ihre Au⸗ 
bothe zu Srorotoll zu geben haben. 


8. t. Daierep » FZufpeltion RtepHeim, 


‚den 8 M 3 1825: 


Belfauntmadhung. 
Dienftag den agfien März werben 
Kanzley des unterjelneten f.8. Forſt· und 
amtes, von 8 bis 12 Uhr Vormittags, 2. gear: 
beitete Wilddefen, dan mehrere Zuhs: und 


| —* —12* **2;*22 


der 
—8 


360 


hin 
emeine 


eben. 
8 man eunts 
niß bringt. 


8 Dem unb Jan amt Braunau, 


den 
— Rates 
Dberfdrfter. 


biermit zur 





At IR Ei : 9 a lis liber est 
a a ae i * 
Orr "qui meins en . ven se * Städe 17, 
a ‚ quae 
ae a 


eine ritico , 
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Seenreichiſches | 
Intelligenz⸗Blatt 


 Stüd 22. Galsburg den 18, März ıBa5, 


Berordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 
Nro. 3311. ' 
Bekanntmachung. 
(Urlaub der 3bglinge der Reuſiddter Militärs 
Afademie berreffend.) 

Laut Erdfinung der hohen goftanztey vom 
aoften Yäner d. F., Zahl a386, haben ©e. k. 
Hoheit der. durchlauchtigſte Erzherzog Johann 
als General: Direktor der Neuftädter Militär Ufas 
demie, beſchloſſen, von nun an feinem Zdglinge 
der ‚gedachten Akademie mehr einen Urlaub fir 
die afademifden Ferien: zu bewilligen. 

Dieß wird hiermit allgemein und insbeſondere 
den eltern und VBormüudern folcher Zdglinge 
mit. dem Bedeuten bekannt gemacht, daß Fünftig 
feinem Gefube um Beurlaubung diefer Zdglinge 
würde willfahrt werden. 


Bon der faiferl, fbnigl. ob der ennfis: 
fben Landesregierung. 
Linz, am ı1. Februar 1825. AT 
ST Bien: Anton Einfer, 
kaiſerl. konigl. Regierungs s Sefretär. 


Nro. 5636.. 
Kundmadbung. 

Bey dem falzburgifden Pfleg: und Kriminals 
Unterfuhungsgerichte Zell. am See ift durch die 
Berfegung des Thomas Neubofer zu dem Pfleg« 
gerihte Salzburg. die fuftemifirte Rechts⸗ und 
Konzepts » Praftifantenftele mit dem jährlichen 
Gehalte von zweyhundert Gulden M. M. W. W. 
in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um diefen Dienfipoften haben 


ihre wit den Studien», Sitten: und. allfälligen 
Dieuftzeugniffen belegten Geſuche bis roten 
t.M. April bey diefer Regiernng 7 überreichen. 
Von der k. k. ob der ennfifhen Lam 
des s Regierung. ’ 
Linz, am 10, März 1825. : 

Michael —24 

k. Pi Reglerungs“- Sekretär. 


Kundmadbung. , 
Zur Befegung einer in Galizien mit dem jaͤhr⸗ 
lien Gehalte von 900 fl. Konventiongmänze ers 
ledigten ya eigen wird der Konkurs 
bis ı5ten April d. 3. audgefchrieben, 
' Gene, welche diefe Stelle zu erhalten wänfcdhen, 
baben ihre mit den Beweifen über die in dem 
Baufache mad) den BVorfchriften der hohen Hof⸗ 
kanzleydekrete vom gten Juny 1817 und ıÖtem 
aͤtz 1820, erworbenen theoretifchen und prak⸗ 
tiſcheu Kenntniffe, über jene der polniſchen oder 
einer andern ſlaviſchen Sprache, ihre bisherige 
Dienftleiftung und Moralität mit glaubwirdigen 
eugniffen und einer Qualififations: Tabelle bes 
egten Gefuche mittelft ihrer vorgeſetzten Behbrde 
in der oben beftimmten Frift an die F, Mndess 
baudireftion zu Lemberg zu ſenden. 
Lemberg, den 16. Februar 1825. 


Kundmadung 2 
(Beräußerung mehrererKameral: und 
Sondsgüter.) 
Don dem Mieper » Defterreichifchen Ramerals 
und Fondsguͤtern werden nebft den Herrſchaften: 
raiömaner, Obermwblbling und Rittersfeld, dann 
Arnsdorf und Oberloiben, deren Feilbiethung bes 
reits in den Kundmachungen vom aıften und 
goften v. M., auf den aıften und agflen März 
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diefes Jahres feſtgeſetzt iſt, demnaͤchſt noch fols 
gende, im Wege der dffentlihen Verfteigerung, 
verlauft werden: 
Don den Kameralgätern: 
die Herrſchaft Nederachteithen, im K. O. W. W.; 
die > übrigen Beſtandtheile der Kaſtenaͤmter 
en, 
Stockerau, im Kreiſe U. M. B.; 
‚Ybbs, im ſreiſe D. WB. Wi; 
Stein, in den Kreifen O. M. B. und U.M.2.; 
von dem aufgeldften Ritterlehen zu Loosdorf die 
Meinzebeuten R Suning und Leebersdorf, 
im Kreife D. * W.; + + 1 
der Bankalzehent zu Schwechat, Im Krelſe U. W. 
Don den Fondégäütern:, 
die Herrſchaft Gaming, " ° u 
.-..8 Scheibbs, 


®: 


im Kreiſe 
e M Erla, D. BB; 
der Truentenftiftsfeldzehent zu Albing, 


die Hertſchaft Klein: Mariazell, F 

re Sinmerig, mau; 

i : —— im Kreiſe U. M. 8.5 
inklbe 


® ®, rg, 
die noch übrigen Beſtaudthelle der fogenannten 
AuguftinersRealitäten in den Kreifen U. W. W. 
und U. M. B.3 OR 
das Marlazellerhaus in Wien, am Balzgries 


‚ Mio, 1845 
der St, Pbltuerhof in Wien, KrugerftrafieNr. 1007. 
Die Ausrufspreife diefer Guter find nad dem 
Durchſchnitte der baaren Abfuhren, die ſich in 
den Fahren von 1810 bis 1879 ergebeu haben, 
berechnet, und werden nachträglich, mit den uͤbri⸗ 
n Bellimmungen über die Vornahme des Ver⸗ 
Faufes, für jedes Gut Indbefondere, bekannt ges 
macht werben. 
Wien, den 28, Februar 1825. 
Bonder End. Staarsadters: Vers 
. dußerungd: Kommiffion. _ 


Nro, 466, 
St. G. V. 
Kundmachung.— 
(Des —— Verkaufs der im brüns 
"mer Kreife liegenden Religionsfondeherrfchaft 
Kbnigsfeld. 

Bon der k. k. mäbr. (chief. Staatögäters Ders 
äußerungs « Kommiffion wirb hiermit im Nach⸗ 
bange ber bereitö unterm ıRten Auguſt dv. J., 
gebl 528, gefbebenen Kundmachung zur weitern 

ffentlichen Kenntniß gebracht, daß die bey Brilnn 
gelegene Religions fondeherrſchaft Kbnigsfeld am 
6ten April 1825, um 9 Uhr Vormittags, in 


’ 





364 


ben: k. k. Gouberuementögebäude zu Brünw, mit 
Borbebalt der hoͤchſten Genehmigung, im Wege 
ri — Verſteigerung veraͤußert werden 
wird, 

Der Ausrufepreis diefer aud dem Dorfe gleis 
hen Namens, dann aus den Dörfern Obrzan 
und Sebrowitz, Ezernowig,, Wazan und Strjes- 
lig, den Kolonien Weinberg und Upartöberf, 
endlih aus den Brinner Vorſtaͤdten Radlas und 
Ddrnrdfl, dann einem Theile der großen Neus 
gaffe mit einer Bevdllerung von 4863 Seelen 
beitebenden Herrſchaft beträgt 56288 fl. 323 kr., 

ge: ſechs und, fünfzig Tauſend zwey 

undertaht und adtzig@ulden, zwey 


‚und Bien Big swey Viertel Kreuzer Kons 
. Weitie . #3 


mumze. 1 

Durch die Einführung des Robotabolitions, und 
Grundzerſtuͤckuugsoſyſtem find die vorhin beſtau⸗ 
deuen Naturals und Perſonalſchuldigkeiten der 
Unrerthanen, bis auf einige vorbedungehe Lohn⸗ 
arbeiten, welche der Robotabelitiondfonfratt näs 
ber ausweifet, ganz aufgelbſ't, und im eine 
ftandhafte Geldreluition verwandelt worden, die 
fi fo, wie die emphlteutiſch verlaffenen Rea—⸗ 
IMäten und Grundſtuͤcke auf nachſtehende Zinfe 
gründen, ale: 

a) an Urbarlalgaben im Gelde 1264 fl. goslr. 
In Natura: Waitzen 16 Megen ar} Mapl, Korn 
16 Metzen 284 Maßl,- Hafer 102 Megen 2} Maßl. 

b) Un Erbgrundzinfen baar 3755 fl. ı2$ fr. 


In Natura: Waitzen 29 Metzen 313 Maßl, 
Korn 12 Meken,; Gerfte * 434 ir Mapl, 
Hafer 161 Metzen 11 Mäßl. 


c) An Robotreluition baar 2975 fl. 1ꝛ kr. In 

Natura: Gerfte 439 Megen, Hafer 219 Degen. 

d) an Zins von neu erbauten Häuferu 372fl. 
fr. und an Naturalhandrobet 247 Tage. 

2 Un Zins von obrigkeitlichen Häuschen 66fl. 


Fa Zinfen file ewphiteutiſch veräußerre Reas 
litäten haben einzugeben : 5 


3 von Mahlmäblen . . . ıgıyfl. 
; ß ⸗Wirthshaͤuſern. . 4335 
) » Branntweinhäufen . 70 s 
i) Schmidten — 40 — 
k) #» Zudmallen. . » . 407⸗ 
DD » Bädermen. . ». + 8. 
m) » Rleifhbänten „ . . 24 » ıofr 
2) » freyen Weinfhanl . 50. 
0) s fremden Dominien und 
Parteyen.219 * 5olr 
) Laudemial-Reluition . 1, gılr 


p) »# 
Einfläffe aus zeitlichen Pachtungen: 
q) von Bäcereven 185 fl. K. M. und 2o fl. W. W. 
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) von verpachteten a5 Megen Acdemd 145 fl. 
Mn j 
J a 374 Metzen Wiefen 489 fl. 
—— Br I P 
x) file verpa 

u) für verpachtete Weinfchantogerechtigkelten 
arg fl. ı5te K. y Lg 33412 

—* ; der Sebrywitzer Mirth bon, jedem 
ausgefbänften Eimer Wein ıga fr. W. W. im 
die Renten au bezahlen. 

v) AUn Bleraus ſatzteluition hat der jeweilige 
—— — * * unter 50 Faß 
Bier ausgeſchaͤuklte Haß 2 fl. zu er 

w) — verpachte EN — fl. 
K. M. 

x) —— Wildbahn 164fl. 15 Fr. K. M. 

y) Un Vogelfaugzins 34 W. W. 

z) Faͤt verpachteie Flußiſchereyen 3fl. K. M. 
und afl. 36 kr. W. W. Ir 

aa) An zeitweiliger Mobotreluition von Ges 
werböleuten 23 fl. 40 fr. 8. M. und 60 fl. zofk, 
W. WB. . 

An Dominikalrechten ſtehet der Obrigkeit 

bb) das Recht ber Juflizverwaltung, die Auds 
übung des adeliben Richteramts und die Zübrung 
der Grundbüder, gegen Bezug der gejeglichen 
Zaren, dann , . 2: 

cc) der Bezug des Laudemiums zu 5 und 10 
Prozent von einer, bedeutenden Auzahl verfchies 
denartiger Realitäten zu. 
. Zu dem Dorfe.Kbnigsfeld befindet ſich nebft 
ben obrigfeitlihen Amts: und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, danu dem Branntweinhaufe in eigener Regie: 

dd) Der obrigkeitliche Schloßgarten von 6 Jod 
138 DKlafter, dann 

ee) eine Wiefe bey Sehrowig von 7 Jod) 1402 
QDuadratflafter; 

1) an befegten Zeichen, der rothe, der Schloß: 
und neue Teich im einer Ären zuſammen bon 
51 Job 1377 DAlafter; , . , 

gg) an Waldungen, die geometriſch vermefjen 
nad im ordentliche Schläge eingetheilt find, 986 
Joch 6233 DAlafter; 

hH) die Jagdbarkeit in’dem Karthänfer und 
Errzeliger Wald: und geldreviere; 

in) der obrigkeitliche Viehſtand beſtehet ledig⸗ 
lich in zwey Stuoͤck Zugpferden. Saat en 

Endlich über die Obrigkeit NE 
kk) das Patronatsrecht "über die: Lokalie zu 
Neudorf, dann über Die drey Pfarreyen zu Obrzan, 
Wazau und Strzelig ſammt den dazu gebhöris 
gen Kirhen und Schulen aus, und gehet dieſes 
Vatronatsrecht mir allen darauß fließenden Rech⸗ 
ten und Verbindlichkeiten au den Käufer über, 


tete Wirrhehäufer 1BOF. A. M. 


366 


Die wefentlichfien Verkaufebedingungen, un— 
ter welchen die Herrſchaft Abnigofeld bindanges 
Heben wird, ſind folgender 

Oarend, Wird zur Liziration mit Ausnahme der 
Iſraeliten, Jedermann zugelaffen, ber hierlandes 
Realitäten zu befigen fähig ift. 

Denjenigen, welche im der Hegel nicht fand: 
tafelfäbig find, femme, wenn fie die Hetrſchaft 
Kdnigefeid erfiehen, für fi und ihre Leibererben 
in abfteigender gerader Linie, die Nachſicht der 
Randtafelfähigkeit zu ſtatten. 

atend, Meran der Berfteigerung Theil nehmen 
win, bat den zehmten Theil ded Ausrufepreiſes, 
ſomit Sag fl, Zub fr, HK. Münze glei bey der 
Lizitatſon zu Handen "der k. F, Staategüter⸗ 
Veraͤußerungse⸗Kommiſſion entweder bar, oder 
in ofentlichen, auf Metallmunze und auf den 
Ueberbringer lautenden Staatepapieren nach ih⸗ 
rem kursmaͤſſigen Werthe worunter Baufkaktien 
wicht begriffen find) zu erfegew, oder eine auf 
biefen Betrag laufende, vorläufig von dem BE, 
Fiskalawte geprüfte, und ale bewaͤhrt befundene 
Sicherſtellungsakte beyzubringen. 

Ztens Weun Jemand bein der Verſteigeruug 
für einen Dritten izitiren will, fo iſt er ſchuldig. 
ſich vorher mir einer rechteformlich für. bieſen 
Akt ausgeſtellten, und gehbrig: legaliürten Voll: 
macht feines Committenten auszuweiſen. 

gtens, DerErfteber der Herrſchaft bat dad Drit⸗ 
tbeil des Kaufſchillings 4 Wochen nad erfolgter 
Genehmigung des Kaufes no vor der Uebergabe 
zu berichtigen, die verbleibenden 2 Drittheile aber 
kann er gegen dem, daß fie auf. dem verkauften 
Herrfchaftöfdrper In erſter Priorität verſichert, 
und mir jaͤhrlichen Fünf von Hundert in Koms 
ventionemünze, und in halbjäbrigen Raten vers 
Anſet werden muͤſſen, binnen. fünf Jahren, vom 
Tage ber Uebergabe gerechnet, mit Fuͤnf gleichen 
jaͤhrlichen Ratenzahluugen abtragen. 

Die anderweitigen Verkaufebedingniſſe werden 
bey der Verſteigerung bekaunt gemacht : werden, 
und Fünnen Auch früher ſammt der ausführlichen 
Guts beſchreibung nnd den zur Würdigung des 
Ertrages dienenden Ausmeifen bey der, E.f.mähs 
sich: ſchleſiſben Staatsguͤter⸗ Adminiſtration eins 
geſehen, ſo wie auch die, erwähnte Herrſchaft 
ſelbſt in Augenſchein genonmmen werden. 

Brünn, am 4. Februar 1825. 

Don dert. f. Maͤhr Schlef. Staatsgi: 
ters Beränßerungsfommiffion. 

Anton Friedrih Graf v. Mittrowsky, 

Gouverneur von Mähren nnd Schleſien. 
Anton Schdfer, 
4 k. k. M. S. Guberniafratb. 
ı 
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Nro, 2658. " r.,N * 
Kundmachung. N 
Mit allerhochſter Eutfhliefung vom Taten 
May 1824 wurde bem Franz Yofeph Groß, ges 
wefenen Händler ungarifher Weine, ‚Wien, 
Schultergaͤßchen Nro. 396, ‚ein Privilegium- von 
5 Fahren auf die Erfodung ertheilt, aus gemeis 
uen ungariſchen und dfterreihifhen Weinen durch 
chemiſche Zubereitung und Beymifdung inländis 
cher Produkte, Gurrogate zu erzeugen, weiche 
alle Gattungen ungarifdher und biterreichifcher 
Ausbruch und veredelter Tafel. Weine in Wufes 
hutig des Gefhmades, der Güte und der Dauer 
an die Seite zu fegen, und im Vergleihe mit 
denfelben um die Hälfte wohlfeiler feyen. 
Weldes mit der Bemerkung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß in Kolge der mir 
Megierungsdelrer vom aöften Februar 18a 
3. 4705, berabgelangten hoben Hoffanzley.Erdfis 
nung vom oten Febtuar l. $., 3. 4536,‘ die mes 
diziniſche Fakultät gegen die Yusäbung diefes 


zn in Sauitaͤtsoruͤckſichten keinen Ans 
and gefunden habe, 


Kaiferl, Ebnigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 8. März 1825. 
Gr. k. k. apoftol. Majeftär wirft, Kämmerer, 
Regierungdrath und Kreishauptmann, 


Karl Graf zu WelspergsRaitenam, 
Johaun Baprift Libifc, 
Kreid » Selretär, 
Nr. a6sy. 


Kundmadung. 

Mir allerboͤchſter Entſchließung vom a4ten Ol⸗ 
tober 1824, wurde dem Anton Schmid, bürgerf, 
Gold: und Silberarbeiter zu Wien, Teinfaltfiraße 
im Rlepperftall, sein Privilegium von 5 Jahren 
auf die Entdeckung verliehen, daf man mittelft 
einer einfachen Maſchine binnen zehn Minuten 
ben Kaffee und Milchrahm zuglei® fieden köune, 

Welches unter der Bemerfung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, das zufolge des mit Mes 
gierungsdekrete vom aöften Februar 1825, Zahl 
4704, bieher mitgeteilten hoben Hofkanzley: Des 
kretes vom gten Februar I. 3., 2. 4534, gegen 
die Ausuͤbung diefes Privilegiums in Sanitätds 
ruͤckſichten fein Anftand obwalte. 


Kaiſerl. knigl. Kreisamt Salzburg, 
den 8. März 1825. 

Br. E. k. apoftöl. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungerath und Kreishauptmann , 
Karl Graf zu Welsperg- Raitenau. 
Johann Baprift Libifch, 
Kreit : Sefrerär, 


368 


Nto n n. 
u ER RS 


. Dad Bilariar Stum, Delanares Zeil am Zils 
ler, wird zur Befegung befannt gemacht, und 
zur Einreichung der Vietfihriften ein Termin von 


Wochen beſtſmint. 


Salzburg i drſt ⸗Erzbiſchbflichen 
Konf 444 den 16.'MRärz er 





Sntelligenzwefen 
A Der Kreis: Hauptfiadt, 





Konvolationse Edit 


Don dem k. k. Stadt: und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt ges 
madt: E 

Es fey auf Einfchreiten des k. P. Filialfiöfals 
amtes dabier In Vertretung des biefigen Armens 
Inftitutes in die dffentliche Vorladung der Glaͤu⸗ 
biger des am 14ten Dezember v. J. mit Hinter⸗ 
laſſung einer letztwilligen Auordnung verftorbenen 
Joſeph Mapr, penſionirten ſalzburgiſchen 
Kammerportirs, gewilliget, und zur dießfälligen 
Anmeldung dergte April d. J. beftimme 
worden, 

Es baden daher alle jene, weldhe an den Vers 
laß besfelben aus was immer für einem Rechts⸗ 

runde Anfprüche zu machen gedenfen, an dem 

Deines Zage, Vormittags um 9 Uhr, bey 
biefem k. k. Stadt: und Landrechte entweder pers 
ſonlich oder durch legal Bevollmaͤchtigte zu ers 
feinen und ihre Zorderungen anzumelden, wis, 
brigens der dießfällige Derlaß ohne weiterer Ruͤck⸗ 
fibt abgehandelt werben wiirde, 

Salzburg, den 9. Februar 1825. 


Befanuntmadung. 


Nachdem bey der am apften v. M. abgebals 
tenen eriten Feilbiethungs ⸗Tagéſatzung Fein 
Koufelufiger um die, dem Johann Darer, 
bürgerl, Müllermeifter und beffen Gattin Eva, 
ehdrige Walch⸗ oder Wiethalermible, Nro. 51. 
mMNonutbale, ſammt Zugebdr, dabier erfchienen 
it, fo wird die zwepte dießfällige alte 
unter den, durch die bereits erlaflenen Edikte 
vom ıgten Fäner d, J., bekannt gegebenen Bes 
dingungen am zten April d. $., um sollür 
Vormittage, bey dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte 
dabier abgehalten werden. . 


®alzburg, den 2, März 1825. 
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Der dem Bürgerfpitale babier zuſtehende zwey 
Drittheil groß und Fein Zebent auf nachſtehen⸗ 
den 6 Gütern zu Zindling, k. k. Pfleggerichts 
Salzburg, als: 

7) am Stife Peterifchen Wengergute,.. 
2) an den 2 Benefiziat Nikolaiſchen Webergütern, 

‚am vormällg domkapitliſchen Haberzaglgure, 
4) am Gotteshaufe Hallwangiſchen Madigute, 

1») 


. um 
5) am Graf Lodronifhen Gute Unterrechl wird 
in Zolge ?. k. Landes » Regierungs Auftra⸗ 

ed vom 10. Februar d. F., Nro. 2906, Im 
Bege der bffentlichen Werfteigerung auf fers 
nere 6Guacdheinander folgendeFabre, vomFrucht⸗ 
jahre 1825 angefangen, zu Pacht autgelaffen, 
und hierüber am 30. d. M. bey ber unters 
fertigten Verwaltung Morgens von 9 bis ı2 
Uhr die Verfteigerung — wozu die 
Pachtluſtigen ag re den, 

alzburg, den 9. r3 1825. 
peipurg { der ſtaͤdtiſchen 


8. 8. Bermwaltung 
— Stiftungen. 
Heffter, Müllbauer, 
k. k. Bürgermeifter. Berwalter. 
Ruffegger, 
Eontrolleur. 


B. Der äußern Kreisbezirfe 





Feilbierhbungs sEdikt. 

Vom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Salz⸗ 
burg wird hiermit befannt gemacht: 

Es fey im Wege des Erefutiond: Verfahrens 

egen Franz Winkler und feiner Ehewirthin 
Kheres, am hofurbaren Gute Hocreit am 
„Heuberg, der Pfarre Gnigl, in den Verlauf des 
gefagten Guts ſammt dabey befindlihen Einfäns 
gen, vorhandenen lebendigen und tedten Kahrnifs 
fen, gewilliget worden, 

Zu .diefer Lizitation werden folgente 3 Tags⸗ 
fagungen in hiefiger Amtokanzley gegeben: 

I. der sıte April 1825, 
II. der rıte May 1825, 
III. der 13te Juny 1825. 

Die Berfteigerung nimmt jedesmal ihren Ans 
fang Vormittags um gUhr und dauert bis 12 
Uhr Glockenſchlags. 

» Sollte obberährte Mealitdt und Fabrnifie in ers 
fler und zwepter Tagefagung nit um oder über 
ben en —— —— 
pꝛ. 1834 fl. 37 ki. R. W. oder 1528 fl. 50: Ir. 
W. W. K. M. veräußert werden konnen, fo würde 
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ſelbe bey der britien Tagsſatzung auch unter 
dem Schätungepreife weggegeben werben. 

: Das Gut, fo wie die Einfänge und babey 
befindlichen Fahrulſſe. Ponnen an Drt und Stelle 
in Augenfdein genommen und die darauf hafs 
tenden Laſten bey hiefigem Pfleggerichte in Er; 
fahrung gebracht werden. 

Bedingniffe bey dieſem Lizitationslaufe find: 
a) wird das Aufliegende fammr Einfängen und 

bie Fahrniſſe im inventarifchen Preife feilges 
othen; 

b). werden dem Käufer die Fahrniſſe mit Aufs 
gabe von 10 Prozent Über den inventarifchen 
Auſchlag überlajen; 

c) muß Käufer ein Drittheil vom Kaufſchilling 
bed Qufliegenden ſogleich baar berichtigen. 

Die Abldfungsfumme der Fahrniſſe aber 
muß er ganz und bar in Flingeuder Kons 
ventiondminze ohne Verzug erlegen. 

Die Kaufdlufligen, welche ſich Über binreichen« 
des Merten ven und in polizeylicher Hiuſicht über 
Beſitzfaͤhigkeit legal ausweifen fdunen, werden 
eingeladen, am obgeiagten Tagen auf biefiger 
—— um 9 Uhr Vormittags, ſich eingu⸗ 

nden. 

Salzburg, den 9. März 1825. 

v. Gutrath. 


— nNonkurs-cdikt. 

Don dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
St. Michael wird hiermit bekannt gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte in die Erdffuung 
eines Konkurſes über das geſammte im Herzog— 
thume Salzburg befindliche bewegliche und unbe: 
wegliche Bermdgen des Jakob Gſpandh, 
Alleinbeſitzer einer Handelsgerechtſame, des ſo⸗ 
—— aiſenwirthöhauſes und mehrerer 

rundftüde im Markte Mauterndorf, gewilliget 
worden. : 

Daher wird Jedermann, der an erfigedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu fielen berech⸗ 
tigt zu feyn glaubt, hiermit erinnert, bis zum 
ı4ten April d. 5%. feine Forderung in Geſtalt 
einer foͤrmlichen Klage wider die Jakob Gfpandl’. 
ſche Konfuremaffe bey diefem Pfleggerichte um 
fo gewiffer einzureichen, und in diefer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, Kraft defjen er im diefe oder jene Klaſſe 
gelegt zu werben verlangt, zu erweifen,. als wis 
drigend nach Verlauf des vorbeflimmten Tages 
Niemand mehr angehbrt werben, und diejenigen, 
die ihre Forderungen bid dahin nicht augemel⸗ 
det haben, in Ruͤckſicht des geſammten im Lande 
Salzburg befindlichen Vermdgend des benannten 
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Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dam abges 
wiefen feyn -follen, wenn ihnen wirklich ein Roms 
penfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein 
eigened Gut aus der Maſſe zu forderm härter, 
oder wenn auc ihre Korderung auf ein liegens 
des Gut des Verfchuldeten vorgemerft wäre, daß 
alfo folde Gläubiger, wenn fie etwa in die Mafle 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfations:, Eigeuthums- oder Pfandrechtes, 
das ihnen font zu Starten gefommen wäre, abs 
zutragen verhalten werden wilden. 

Zugleih wird auch zur Wahl eines Vermd⸗ 
gend: Verwalter oder zur Beſtaͤtigung des be 
reitd in der Perfon des Kranz Genebichler, Ries 
mermeifters in Mauterndorf, aufgeftellten, dann 
zur Wahl bes Krevitoren: Ausfbuffes und zum 
Verfuche güriger Yustragung diefer Konkursſache 


Tagsfahrt auf den ıgten April d.%., Bor: 


mittags um gUhr, bey dieſem k. k. Pfleggerichte 
anberaumt, bey welcher die Gläubiger um fo ges 
wiffer zu erſchelnen haben, als die Ausbleibenden 
dem Beſchluſſe der Mehrzabl der Anmwefenden 
beygetreten etachtet werden würden, 

8. f. lanbesfärftiihes Pfleggericht 

St. Michael, den 3. März 1825. 

> Kern, Pfleger. 


a 
Don dem k. k. landesfürfilihen Pfleggerichte 
St. Michael wird hiermit befannt gemacht: 

Es ſey im Wege des Konfureverfahrens in 
die dffentlihe Feilbiethung des vormalig doms 
kapitliſchen nun infammerirten Hauſenbauernguts 
zu Ber gewilliges worden, 

ieſes Gut befteht: 
a) in einer Hube zu Kell, und 
R einer Reit alldort, zwey Stifts⸗Iteme, 
ec) zwey Burgmähder an der Bahnſchuͤtzen, 

d) einem Mahd, das Ofnermahd genannt, und 
e) einer Gmachmuͤhle Nr gell, . 
im Schägungss refp. Ausruföpreife pr. 720 fl. 
K. M. W. W. 

Zu dieſer Verſteigerung wird der 11te April 
d. 5. beſtimmt. Die Kaufsliebhaber haben das 
ber an diefem Zage, frühe um 9 Uhr, bey diefem 
k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte zu erfheinen, 
und ihre Unbothe zu Protokoll zu geben. 

Uebrigens wird bemerft: - 
ı) dad Gut wird mir oder ohne Kahrniffe vers 


kauft; 

2) der Käufer bat ſich über binreichendes Vers 

mdgen, guten Leumund und fonftige Beſitz⸗ 
faͤhigkeit legal auezuweiſen; 


I 
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3) die Äbrigen Raufebedingnäffe werben vor der 
Lizitation befanut gegeben werben ; 

4) bie auf dem Gute haftenden Bürden und 
Abgaben können bey dießortigem Pflegges 
richte. jederzeit während den Kauzleyſtunden 

eingeſehen werben. 

K. k. Tandesfärftiihdes Pfleggericht 

St. Michael, den 8. März 1825. 
— Kern, Pfleger. 


U re 
Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleg« und 


. Kriminal: Unterfuchungsgerichte Bolling wird hier⸗ 


mit befanut gemacht: 

Nachdem der bereits über 40 Jahre vermißte 
Undrä Untbofer, Sohn bes verftorbenen 
Schuhmachermeiſters Joſeph Authofer zu Joch⸗ 
dorf und letzter Hand geweſter Schuhmacherge⸗ 
ſelle zu Kuchel auf die dießgerichtliche Einberu⸗ 
fung de dato zgften Jaͤuet 1824 in der beſtimm⸗ 
ten Ediktalfrift nicht erſchienen, noch fonft eine 
Nahribr von deſſen Leben bey Gericht einges 
langt ift, fo wird gedachter Andrä Anthofer für 
todt erflärt und die ihm angefallene Erbſchaft 
den ſich meldenden Erben, denen ſolche nach den 
Geſetzen gebuͤhret, ausgefolgt. 

K. kHlandesfürſtliches Pfleg und 
Kriminals Unterſuchungögericht 
Golling, am 5. März 1825. 

Paurnfeind, Pfleger. 


KonvofationdsEdifr, 

Vom k. k. landeefuͤrſtlichen Pfleggerichte Neus 
markt im Herzogthume Salzburg wird durch ges 
genwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, anmit befannt gemadıt : 

Es fen von diefem Gerichte im die Erdfinung 
eines Konkurſes über das gefammte im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbewegliche 
Bermdgen des Thomas Wallner, WM leinbes 
figer des zur gräflich von Ueberackerſchen Grund⸗ 
bersibaft grundbaren Roiderguts zu Kotbgumps 
precbting, Pfarre Seekirchen, gewilliget worden. 

Dabero wird Jedermann, der an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt 
zu feyn glaubt, aumit erinnert, bis den 6ten 
April d.5. die Unmeldung feiner Forderung in 
Geſtalt einer fdrmlihen Klage bey dieſem ff. 
Pfleggerichte allfo gewiß einzureichen, und in Dies 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Korderung, fons 
dein and das Recht, Kraft deffen er in- dieſe oder 
jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, zu er: 
weifen, als widrigens nach Berfließung des erfts 
beſtimmten Tages Niemand mehr: angehdret wer: 
den würde, und diejenigen, die ihre Korderungen 
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bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht 
des gefammten im Lande Salzburg befindlichen 
Vermdgens ded Eingangs benannten Verſchul⸗ 
deten ohne Autnahrue auch dann abgemiefen feyn 
follen, wenn ihuen wirflid ein Kompenfationss 
recht gebübrte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, dad alfo fols 
che Gläubiger, wenn fie etwan in die Maffe 
ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfationds,  Eigenthumd» oder Pfandtech⸗ 
te®, das ihnen fonft zu Statten gelommen wäre, 
abzutragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird hiermit befanmt gegeben, daB 
man zum Verſuche gätliber Ausgleihung ber 
Kreditoren, zus Beſchlußfaſſung über Veraͤuße⸗ 
rung der in Konfurf verfallenen Realität, dann 
Feftfegung weiterer Maffa + Angelegenheiten auf 
den rıtenAprild.T., Vormittags um 9 Uhr, 
in dießfeitiger Pfleggerichtelangley eine Tagafas 
gung anberaumt babe, bey welcher die Thomas 
Wallner’fdyem Gläubiger entweder perfönlich, oder 
durch legal Bevollmäctigte zu erſcheinen unter 
den: Rechtsnachtheile aufgefordert werden, daß 
die bievon abweiend bleibenden, Kreditgren als 
den Deftimmungen; der Mehrzahl der Anweſen⸗ 
den nach dem Betrage ber Korderungen beygerres 
ten erachtet werden würden, 

RK. t. landesfärftlides Pfleggericht 
Neumarkt, am 24. Februar 1825. 
Er. Keidel;, Pfleger. 


KonturdsEdbilt 

Don dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pflegs und 
Kriminal · Unterſuchungsgerichte Tameweg wird. 
biermit allen, denen daran gelegen iſt, bekanut 
gemacht: 

Es ſeye von dieſem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurſes uͤber das geſammte im Herzog⸗ 
thume Salzburg befindliche bewegliche und uns 
bewegliche Vermbgen des Peter Maier, am 
Langergut zu Laſaberg, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an erſtgedachten Ge⸗ 
meinſchuldner eine Korderung zu ftellen berechtigt 
zu ſeyn glaubt, anmit erimmert, bis zum 23ften 
April 1825 die Anmeldung feiner Forderung 
in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider die Peter 
Maieriſche Konkursmaſſe bey diefem Gerichte fo 
gewiß einzureichen und in felber nicht nur die Rich⸗ 
tigkeit feimer Korderung, fondern auch das Recht, 
Kraft defien er im diefe oder jene Klaffe geſetzt 
® werben verlangt, zu erweifen,, widrigens nad 

crlauf des beflimmten Tages Niemand mehr an: 
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gehbrt werben wärbe, und biejenigen, bie ihre Bors 
derungen bis dahin nicht augemeldet haben, in 
Maͤckſicht des gefammten im Herzogthume Salze 
burg befindlichen Bermdgens des@ingangs benanıa 
tem verfchulderen Peter Maier ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationsrecdht gebübrte, oder wenn fie 
auch eimeigenes Gut von der Maffe zu fordern haͤt⸗ 
ten, ober wenn ihre Forderung auf ein liegens 
des But des Verfbuldeten vorgemerkt wäre, alfo, 
daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffe 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfations:, Eigenthums- oder Pfandrechtes, 
das ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, abs 
zutragen verhalten werden würden, 

Unter einem wird zur Wahl eines Bermidgenss 
Verwalters oder Kreditoren-Ausſchuſſes oder Bes 
Rätigung des. bereits aufgeflellten, dann zum 
Verfuche der Güte Tagsfagung auf den arften 
Bpril 1825, um 9 Uhr Vormittags, bey dieſem 
Pfleggerichte anberaumt, wobey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die 
Abweſenden den Beſchluͤſſen der Mehrzahl der 
Auweſenden beytretend erachtet werden, 

Tamsweg, den 6. Maͤrz 1825. 

Gruber m. p. 


Kontlursre@dbife 

Bon dem E£. #. landesfürſtlichen Pflege und 
Kriminal-Unterfuchhungs: Gerichte Tameweg wird 
hiermit allen, denen daran gelegen ift, befannt 
gemacht : 

Es feye von dieſem Gerichte in bie Erdffnung 
eines Konkurſus über das gefammte, im Herzogs 
thume Salzburg befindliche beweglihe und uns 
bemeglihe Vermbgen des Martin Jeffner, 
am bofurbarifcdyen Platzergut in Leffach, gemillis 
get worden, u 

Daber wird Jedermann, ber au erfinebachten 
Gemeinfhuldner eine Forderung zw jtellen bes 
rechtigt zu ſeyn glaubt, aumit erinnert, bis zum 
zofen Upril 1825, die Anmeldung feiner 
Forderung in Geſtalt einer foͤtmlichen Klage wider 
die Martin Jeſſneriſche Konkursmaſſe bey diefem 
Gerichte fo gewiß einzureiben, und in felber 
nicht nur die Richtigkeit feiner Korberung, ſon⸗ 
dern auch das Recht, Kraft defien er im dieſe 
oder jede Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu 
ermweifen, widrigenfalld nad Verlauf des beftimme 
ten Taged Niemand mehr angebdrt merden 
würde, und diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin nicht augemelder haben, in Raͤckſicht des 
gefammten, im Herzogtbume Salzburg befindlis 
hen Vermögens des Eingangs benannten vers 
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ſchuldeten Martin Jeſſner ohue Ausnahme auch 
dann abgewiefen feym follten, wenn ihnen wirk⸗ 
li ein Kompenfationsrecht gebübrte, oder wenn 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ber. 
f&uldeten vorgemerkt wäre, alfo, daß ſolche Glaͤu⸗ 
biger, wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig feyn 
follten, die Schuld ungebindert bed Kompenſa⸗ 
tionds, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu Starten gelommen wäre, abzutragen 
verhalten werden wuͤrden. 


Unter einem wird zur Wahl eines Vermoͤgeus⸗ 
Derwalterd und Kreditoren: Ausſchuſſet, oder Ber 
ſtaͤtlgung des bereitd aufgeftellten, dann zum 
Verſuche der Gdte, Tagsſahung auf den gien 
Map ı825, um gUhr Vormittags, bey dieſem 
Pfleggerichte anberaumt, wobey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiffer zu erſcheinen haben, als 
die Abmefenden den Belchläffen der Mehrzahl 
der Anweſenden beytretend erachtet werden, 

Tamdmeg, den 9. Mär; 1825. 

Öruber m.p. 


Belanntmadhung. 

Dermdg hohem k. k. Staatoguͤter⸗Adminiſtra⸗ 
tiondr Dekret de dato a2ten Februar 1825, Nr. 807, 
und Staatögäter: Jufpektiond: Auftrag dd. aten 
März 1825, Nro. 118, wurden verſchiedene Zims 
mermannde, Schloſſer⸗ und Anftreiders Arbeiten, 
beftehend in einem Gefammtberrage pi. 

PT ar PER | 423 fl. 49 fr. 8. M. m. m, 
im aͤrariſchen Montforthofe genehmiget. Es wers 
den daher ſaͤmmtliche Kizitanten sauf den 5ten 
April-ıga5, nad Kleßheim eingeladen, allwo 
felbe dis 9 Uhr frühe zu erſcheiuen und ihre Uns 
bothe zu Protokoll zu geben haben, 


K. k. Maierey » ah, Kleßheim, 
den 8. Maͤrz 1825. 


Bekanntmachung. 

Dienſtag den — März werben auf der 
Kanzley des unterzeichneten ER. Forſt⸗ und Jagds 
amtes, von 8 bis 12 Uhr VBormittagd, 2 gears 
beitete Wilddecken, dann mehrere Fuchs⸗ und 
Marderbälge im Wege dffenrlicher Verfteigerung 
gegen fogleid baare Bezahlung hindangegeben. 

Welches man hiermit zur allgemeinen Kennts 
niß bringt. 

Kt. Forſt-und Jagdamt Braunau, 
den 9. März 1825. 
Bened. Kerndlbader, 
Oberfbrſter. 


————— —— 
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Verſteigerungs⸗Bekanntmachumng. 

Am 28ſten d. M. März, Fruͤh um gUpr, 
wird auf der Kanzley des k. f, landesfürfilichen 
Pfleggerichts Martigbofen ein ergiebiges Quan⸗ 
tum Fuchs⸗, Edls und Steinmarders Winterbälge, 
dann nebſt diefen auch MWildleder (gelb gearbeis 
tet) gegen fogleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietbenden bindangegeben. 


Welches hiermit zur dffentli K i 
bracht wird, —— —— 


Mattighofen, den a. März 1825. 


Rt. Forſt-⸗, Zrifts und Jagdamt 
Friedburg. 
v. Ueblagger, 


Verſtelgerungs⸗Bekanntmachung. 

Mit hoher Regleruugsverordnung, intimirt durch 
Dekret des woblloͤblichen k. k. Kreisamtes vom 
ıoten November 1824, Zahl ı ‚ wird die 
Verfertigung 8 neuer Dachbottiche von @ichens 
bolz und eines Waſchzubers zu den Gebduden des 
k. 8. Kollegiarftiftes Seekirchen im Lizitatiouswege 
dem Mindefineymenden überlaffen werden, 


Nah dem ratifizirten Koftenanfchlage werben 


für die g Bottihe . 2 2. . 33fl.aohr 
und fde den Wafgguber . - > an ar 
zuſammen befiimm göfl.az3 fr. 

- K. M. W. W. 


Die Verſteigerung wird am sten April, 
frühe Morgens um 9 Uhr, im der Behaufung des 
Verwalter vorgenommen werden. 


Welches hiermit dffenteli P 
——— sur ffentlihen — ge 


Seekirchen, den 11. März 1825. 


K. k. Kollegiarfkiftss Verwaltung. 
Spindler, Verwalter, 


C. Privar : Befanntmahungen. 


Im Haufe Nro. 59 im zweyten Stode gegen 
der Judengaſſe find zwey heigbare Sa ef 
Baften:Ruperti zu beziehen. Das Nähere ift 
bey dem Eigenthämer zu erfragen, 
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Kaiſerl. n Koͤnigl. 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz /Blatt 


bon Sal | bur g. 


— — 





Stüd a3. Salsburg.den au März 1825, 


Berordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisſtelle, umd 


der übrigen Behörden. 


Nro. 5636. 
Rundmadbung. 

Bey dem falzburgifcben zug. Kriminals 
Unterſuchungsgerichte Zell am See ift durch die 
Verfegung des Thomas Neuhofer zu dem Pflege 
gerichte Salzburg die fpftemifirte Rechts⸗ und 
Konzeptö » Praftifantenftelle mit dem jährlichen 
Gehalte von zweyhundert Gulden M. M. W. W. 
in Erledigung gefommen. 

Die Bewerber um diefen Dienfipoften baben 
ihre mit den Studieu⸗, Sitten, und allfälligen 
Dienftzeugniffen belegten Gefuhe bis ıoten 
k. M. April bey diefer Regierung zu überreichen. 


Bon der k. k. ob der ennfifhen kam 
bed» Regierung. 
Linz, am 10. Mär; 1825, 
Michael Hdger, 
k. k. Megierungs s Selretär. 


Kundmadung. ur 
Zur Befeßung einer in Galizien mit dem jährs 


£$ und m 


ta 
M 


lichen Gehalte vom 900 fl. Konventiousmuͤnze ers 
ledigten Kreis Ingenieröftelle wird der Konkurs 
bis ı5ten April d. 3. auögefchrieben. 


gene, welche diefe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 
baben ihre mit den Beweiſen über bie in dem 
Baufache nach den Borfchrifteh der hohen Hofs 
—— vom gten Juny 1817 und ıöten 

3 2820, erworbenen theoretifhen und praßs 
tifhen Kenntniffe, über jene der polniſchen ober 
einer andern flavifhen Sprache, ihre bisherige 
Dienftleiftung und Moralität mit glaubwärdigen 
—— und einer Qualifikations⸗Tabelle bes 
egten Geſuche mittelft ihrer ya Bebbrde 
in der oben befiimmten Frift an die E, Laudeds 
baudirefrion zu Lemberg zu fenden. 


Lemberg, den 16, Februar 1825. 


Nro. 650. 
Kundmadung. 

Das Vikariat Stum, Delanated Zell am Zils 
ler, wird zur Befegung befannt gemacht, und 
zur Einreihung der Birtfchriften ein Termin von 
4 Wochen beftimmt. 


13b6 i ürfts bifhdfli 
4 o fa hr a : - ie * 


ad ung. 


Zur Slcherſtellung des Verpflegsbedarfes im Subarrendirungswege fir das in dieſem Kreiſe 


dislozitte k. k. Militär u. z. für die Zeit vom iſten May bis Ende Oktober 1825 werden ſowohl 
bie dießfälligen Verhandlungen in den nachbenannten Stationen, ald auch die Lizitation der theil; 
weifen Brodverführungen von dem Erzeugungss im die Wedarfsorte, nachſtehendermaßen vorges 
nommen werben, ald; 
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Heufirben | 4 
um ı0 Uhr. 


Salzburg — [250 16 | 
| Wegen Service: gieferna I— | — | — Bo £icfering. 
| Den 5. April ıBa5 bey dem k. E —— ne — 165 Irven. 
Kreisamte, früh um g uber, 1 Wals I 7 —+jj30 
| Käferbeim I] — | ]ıö Siferbeis. 
| Salzburg Bienbaufeaf — | — — 135) Satpburg ; Dieobaufen. | 
| Wegen Brobverführung: | Öroigmain | — I — = io Orohgmain. 
Den 28. Mär ıBa5 in der E i. Orbdig — — — +16 Sroͤblg. 
*0 Magazinskanzley, um/ Bersbeim- J-24 — — PB Bergbeim. | 
gube früh; UAntbering [—- | — | — Po Antdering. | 
Eigenbach —| — — [eo Eigenbach. 
| Meithwörtb) — I — — Iso |ebeitmirtt 
Oberndorf. Wegen Brodverführung: Sber: und | —| — — 1 .| Oberndorf }Oßerebi . 
| Den 6, April 1835, früb um 10 Uhr.unt. Ebingen] -— |] — — * — 
Wegen Brod: 5 = — 
Reumarkt. Den7. Yprilıdas, früh um 1 Uhr. Neumark 5 
| ; eu Brobdverführung: [Rubel ie Wise — [io f — 
Hallein. Da 4 April 1625, frübum glbr.]| Golling u — — ao) Hallein — 
Wegen Brobdverführung: | Meit 21 — — jo 8 
Lofer. Den 9. April 1825, Nachmittaägs Unten IT — — fſis Lofer } Hafen, 
um 4 Uhr. St, Martin] — | — ee | yet 52 
Saalfelden — — - — 
| Megen Brobvcrführu 5 — — — | 
| Saalfeld. [Den 22. April 1825, irn um Bubr.| Bas - | — | — 1 I Iro Saaifetden | Meitben. 
| — 
Wegen Brod; | 
Bella. See Den 2 Art 1825, Nachmittags Zell am Se 21 — —_— I— 
| um 3 br. | 
| Wegen Brod- und Bro] _ | 
Mitterſill. verführung: Mitterſill 61 — — I 
— — Ja⸗o0o Mitterſill | Neunkirchen. | 
l 


Den 12. April 1825, — 


Am 28ſten März 1823, wird zugleich im der k. k. Verpflegsmagazins⸗Kanzley wegen des 
nen zur Verführung der Naturalien aus dem MagazindsDepor im die Kafernen beyzuftellenden 
Fuhren die Verhandlung gepflogen werden. 

Alle jene, welche hieran Untheil zu nehmen gedeufen, werben daher aufgefordert, an dem 
beftimmten Tagen, Stunden und Orten zu erſcheinen, ihre Aubothe ſchriftlich der Behandlungs» 
Kommiffion zu Übergeben, und rädfihtlih der Verführung das Weitere zu vernehmen, 


Kaiſerl. koͤnigl. Kreisamt Salzburg, den 17. März 1825, 


Er. k. k. apoſtol. a wirkl. Kämmerer, Regierungdratb und Kreishauptmann , 
eo I Graf zu Welsperg » Raitenau, * 


Johanu Baptiſt Libiſch, Kreis-Sekretaͤr. 
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Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗QHGauptſtadt. 


Konvolationd » Edilr, 

Bon dem k. k. Stadt und Landrechte des Her⸗ 
zogthums Salzburg wird hiemit bekanut gemacht: 

Es ſey Wolfgang Dekart, bürgl. Gaſtgeber 
zum goldenen Hirſchen dahier, am 6. Hornung 
d. 3. mit Tod abgegangen. 

Um nun mit der Abhandlung der Werlaffens 
ſchaft desfelben ficher vorgehen zu fbnnen, fo 
iſt in die von der Vormundſchaft, und Kuratel 
der ruͤckgelaſſenen annoch —— Kinder, 
Wolfgang, Jakob, und Franzisla Dekart, nach⸗ 
geſuchte Borladung der Derlaffes:Gläubiger ges 
williget, und zur dießfälligen Anmeldung der 
6. May d. F., Vormittags 9 Uhr, bes 
ſtimmt worden, ; 

Es haben daher alle jene, welche an den ers 
mwähnten Berlaß aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Auſpruüche zu machen gedenken, an 
dem feitgefegten Tage, und zur beflimmten Stuns 
de entweber perſoͤnlich, oder durch legal Bevolls 
mächtigte, bey diefem k. k. Stadts und Lands 
rechte zu erſcheinen, und ihre — an⸗ 
zumelden, widrigens der Berlaß ohne weiterer 
—— nach dem Geſetze abgehandelt werden 
wuͤrde. 

Salzburg, ben 12. März 1825. 


Bekanntmachung. 

Am Mittwoch den 30. d. M. Morgens 9 Uhr 

Ird auf dem unterfertigten Amte die hohen Orts 

ewiligte Herſtellung einiger Baulichkeiten im 
drarialifhen Voglthenn an ver k. k. Reunmegs 
Remiſe des Mevierd Kleßheim im vorgefchriebenen 
Lizitariond » Wege an den Menigfinchmenden 
überlaffen werden. 

Der dießfällige Koften » Unfchlag an Zimmer: 
mannd ‚» Arbeit ſammt Materiale ift auf 58 fl. 
20. K. M. W. W. adjuſtitt worden. 

Welches hiermit “zur oͤffeutlichen Keuntniß 
gebracht wird, 
A. k. Forſt- und Jagdamt Salzburg, 
am 23. März 1825. 
v. Koch⸗Sterufeld, Oberfdrfter. 


Der dem Buͤrgerſpitale dahier zuftehende zwey 
Drittheil groß und klein Zehent auf nachſtehen⸗ 
den 6 Gütern zu Zindling, k. k. Pfleggerichts 
Salzburg, als: 

1) am Stift Peteriſchen Weugergute, 
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a) an den 2 Benefiziat Nikolaiſchen Webergütern, 
3) am vormalig domkapitliſchen Haberzaglgute, 
4 - GSotteshauſe Hallwangifhen Madlgute, 


5) am Graf Lodroniſchen Gute Unterrechl wirb 
in Zolge k. k. Landes » Regierungs » Auftras 
ged vom 10. Februar d. J., Nro. 2906, im 
Wege der Öffentlichen Verſteigerung auf fers 
nere 6 nacheinander folgendeahre, vomFrucht⸗ 
jabre 1825 angefangen, zu Pacht auegelaffen, 
und bierüber am 30. d. M. bey ber unters 
—— Berwaltüng Morgens vou 9 bis 12 

hr die Verſteigerung abgehalten, wozu bie 
Pachtluſtigen eingeladen werden, 
ya a den 9. März 1825, 
8 8. Verwaltung der fiädtifhen 
Stiftungen. 
Heffter, Müllbaner, 

k. k. Buͤrgermeiſter. Verwalter. 

Ruffegger, 
Eontrolleur. 


Daulizitationd +» Ankündigung. 
Vermdg Entſchließung der f, k. hohen Landes, 
regierung vom 4. Nov. v. J., Zahl 24558, ift 
bad in Antrag gebrachte Ausweißen im erften 
Stode des gräflih Spanerifhen, dann Im Zten 
Stode des gräflib Stahrenbergiſchen Kapitus 
larhauſes genehmiger. 

Zur Herftellung der betreffenden Mauererarbeit 
wird daher am Dienftag den 29. d. M., Bors 
mittags 9 Uhr, auf unterfertigter Amtsfanzley 
eine Lizitation vorgenommen, und die Arbeits, 
berftellung demjenigen überlaffen, der hierum das 
mindefte Anborh legen wird, 

Zu diefer Lizitation werden daher ſaͤmmtliche 
betreffende Mauerermeifter hiemit eingeladen, 
Kaifer!, Eönigl, Rentamt Salzburg, 

den 21. März 1825. 
Breymann, 
Rentbeamter. 


Bermdg k. k. Preisämtlicher Weifung vom 75. 
d. M., Nro. 2586, muß die Pachtverſteigerung 
bed dem Leprojenhaufe zugehörigen Verwalter 
Gartens wiederbohlt vorgenommen werden. 

Diefe Verfleigerung geſchieht beym unterzeich« 
neten Umte den zıten April d, J. Bormits 
tags um 9 Uhr, weldes zu Jedermanns MWifs 
ſenſchaft hiermit befannt gegeben wird, 

Mülled, den 18. März 1825. 

R. 8, Verwaltung der landesfärftiis 
ben Stiftungen 
Rainer, v. Trauner, 
Derwalter, Kontrolleus. 
2 
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Berzeichniß 
der Domprediger in der Chärwode 1825. 
Um Palmfonntage: 

Vormittags umg Uhr, Herr Joſeph Dick, Stadts 
Dekanats⸗ und DompfarrsProvifor. 

Nachmittags um 2 Uhr, Herr — Fiſcher, 
Stadtpfarrt. Proviſot zu St. Andt 

Abends um 6 Uhr, Herr Peter Karl Turwleſer, 
£, k. Lyzeal⸗Profeſſor. 

Am Montage: 

Bormittags um 9 Uhr, Herr Eugen Laiminger, 
Spiritual des fürftsergbifhbfl, Prieſter⸗Semi⸗ 
nariume. J 

Nachmittags um 3 Uhr, Herr Johann Krauß, 
Stadtpfarr- Rooperator zu St. Andrä. 

Abends um 6Uhr, Herr Jobann Stephan Schaffs 
ner, k. k. Regiments. Kaplan. 

Am Dienfta er 

Vormittags um 9 Uhr, Hert Andraͤ Bitterfam, 
StadtpfarrProvifor am Bürgerfpitale. 

Nachmittags um 3 Uhr, Herr Anton Golfperger, 
Stadtpfarr; Kooperator am Buͤrgerſpitale. 

Abends um 6 Uhr, Herr Joſeph Gollfperger, 
Praͤfekt der gräflih Lodroniſchen Kollegien, 

Um Mittwode: 

Dormittege um 7 Uhr, Herr Bonifaz Löoͤcker, 
StadtpfarrsKooperator. bey dem Dom. 

Um Donnerflage: 

Bormittagd bey der ——— Herr Anton 
Doppler, fürfterzbifhdfl. Alumnus. 

Nachmittags um 2 Uhr, Herr Anton Endmann, 
fürfterzbifhdfl, Alumnus, 

Am Charfreptage: 

Morgens um 6 Uhr, Herr Mathias Englmayr, 
fürfterzbifhdfl. Alumnus. J 
Nachmittags um 2 Uhr, Herr Peter Gridling, 
Kaplan und Katechet am Urſuliner⸗FJuſtitute, 
auch graͤflich lodroniſcher Praͤfektur⸗Adjunkt. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Konvokations-Edikt. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggericht 
Salzbutg wird hiemit bekanut gemacht: 

Es ſeye auf Anſuchen der Urfula Steinlechuer 
als Mutter und geſetzliche Vormuͤnderin und des 
Joſeph Neuhauſer, Beſitzer des Freypammerhofes 
in Abfalter als Mitvormundes der, von Joſeph 
Steinlechner unterm 30. Auguſt v. J. verſtor⸗ 
benen Gypéfabrikanten im aͤußern Stein, hinter⸗ 
laſſenen 4 minderjährigen Kinder als bedingt ers 
klaͤrten Erben in die Borladung der Joſeph Steins 
lechneriſchen Merlaffet » Gläubiger gewilligt, und 
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zur bießfälligen Unmeldung und Liquidirung der 
18. April d. 3. mit der Stunde 9 Uhr Vor⸗ 
mittags beflimmt worden. 

Es haben daher alle jene, welche au biefen 
Berlaß aus was immer für einem Rechtegrunde 
Auſpruͤche zu machen gedenken, am obbeitimmten 
Zage um 9 Uhr Fruh um fo gewiſſer entweder 
perfönlih oder durch legal Bevollmädtigte bey 
diefem k. k. Pfleggericht zu erſcheinem, ihre For⸗ 
derungen anzumelden und zu bemweifen, als wir 
drigens der Berlaß nach dem Geſetze abgehandelt 
werben wuͤrde. 

Rt, landesf. Pfleggeribt Salzburg, 
am 17. März 1825. 
vd, Gutrath. 


KonturdsEdile 

Bon dem k. k. landesf. Pfleg « und Kriminal⸗ 
Unterfuchungsgerichte Radftadt wird hiermit allen, 
denen daran gelelegen it, bekannt gemacht: 

Es ſey von biefem Gerichte in Die Erbffnung 
eines Konkurſes Über das gefammte, im Herzogs 
thume Salzburg befindliche, bewegliche und uns 
bewegliche Vermoͤgen des verftorbenen Georg 
Shaidinger, gewefenen bärgl. Sädlermeifter 
und Haudbeliger in Radſtadt, gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann, der an erfigedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt 
zu ſeyn glaubt, hiemit erinnert, bis zum 22. 
April dieß Jahrs feine Korderung in Geftalt 
einer fdrmlichen Klage wider die Georg Schals 
dinger' ſche Konkursmaſſe bey diefem Berichte 
fo gewiß einzureichen, und im felber nicht nur 
die Nichtigkeit feiner Korderung, fondern auch 
das Recht, Kraft deffen er im diefe oder jene 
Klaſſe gelegt zu werden verlangt, zu ermweilen, 
widrigenfalld nah Verlauf des beftimmten Ta: 
ged Niemand mehr angebdrt werden würde, und 
diejenigen, die ihre Korderung bis dahin nicht 
angemeldet baben, in Rüdlicht des gelammten, 
im Herzogthume Salzburg befindliden Vermb⸗ 
gend des Eingangs benannten Verfchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewiefen ſeyn follen, 
wenn ihnen wirflid ein Kompenfations » Nedht 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffe zu fordern Hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfchuls 
beten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤu⸗ 
biger , wenn fie etwa in die Maſſe fchuldig feyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
tionds, Eigenthums oder Pfandrechts, das ihnen 
font zu Starten gelommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden, Unter einem wird zur 
Wahl eines Vermdgens » Berwalters nnd Kredi⸗ 
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toren » Uusfchuffes, oder Beftättigung bed bereits 
anfgeftellten,, daum zum Verſuche der Güte Tag⸗ 
fagung auf den 23. April vd. J., Vormittags 
um 9 Uhr, bey dieſem Pfleggerichte anberaumt, 
wobey ſaͤmmtliche Glaͤubiger um fo, gewifjer zu 
erfheinen haben, als die Abwefenden den Bes 
ſchluͤſſen der Mehrzahl der Anmwefenden beptres 
tend erachtet werden. 
Nadftadt, am ar. März ıg25. 
Degeler, Pfleger. 


Konkurs. Edifte. 

Bon dem k. k. landesfürftlichen Pfleg: und 
KriminalsUnterfahungs: Gerichte Tamsweg wird 
biermit allen, denen daran gelegen ift, befannt 
gemacht : 

Es feye von diefem Gerichte In die Erbffnung 

eines Koufurfus über das gefammte, im Merzogs 
thume Salzburg befindliche bewegliche und uns 
bewegliche Bermdgen dee Johann Kullmaier, 
Beſitzer der Prundſtaͤttergaͤuſche in Misliggraben, 
gewilliget worden. 
: Daber wird Jedermann, der an erfigebadhten 
Gemeinfhuldner eine Forderung zu ftellen bes 
rechtigt zu ſeyn glaubt, ammit erinnert, bis zum 
aten May 1825, die Anmeldung feiner 
Forderung in Gehalt einer fdrmlichen Klage wider 
die Job. Kullmaierifhe Konkursmaſſe bey diefem 
Gerichte fo gewiß einzurelben, und im felber 
nicht nur die Nichtigkeit feiner en. fons 
dern auch das Recht, Kraft defien er in dieſe 
oder jede Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu 
erweilen, widrigenfalls nad Verlauf des beftimms 
ten Tages Niemand mehr angehört werden 
würde, und diejenigen, ‚die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemeldet haben, in Nüdficht des 
gefammten, im Herzogthume Salzburg befindlis 
den Vermbgens des Eingangs benannten vers 
ſchuldeten Johann Kullmaier ohne Ausnahme au 
dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirks 
li ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Vers 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, alfo, daß ſolche Glaͤu⸗ 
biger, wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig feyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
tionds, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
fonft zu Starten gelommen ‚wäre, abzutragen 
verhalten werden würden, 

Unter einem wird zur Wahl eined Vermoͤgens⸗ 
Derwalterd und Kreditoren⸗-Aus ſchuſſee, oder Bes 
ftätigung des bereits aufgeftellten, dann zum 
Verfuche ber Güte, Tagsſazung auf den 7ten 
Map 1825, um glhr Vormittage, bey diefem 
Pfleggerichte anberaumt, wobey fÄmmtliche Glaͤu⸗ 
biger um fo gewiffer zu erfheinen haben, als 


— ⏑⏑0 
‘die Abweſenden den Beſchluüͤſſen der Mehrzahl 
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der Anweſenden beytretend erachtet werden. 
Tamsweg, den 17. Maͤrz 1825. 
Gruber m.p. 


Amortiſations -Erkenntniß. 
Inhaͤltlich des k. k. Amts: und Jntelligenz⸗ 
blattes vom Jahre 1823, Stuͤck 95 et seq. wurde 
auf Auſuchen des GeorgRenn am Gute Moos⸗ 
egg- zu Friedensbach über den Schuldg, und Uns 
terpfanbebrief 
a) des un Babrizy de? pr. goofl, R. W. 
un 


b) des löblihen St. Ulrich und Elifaberhgots 
teebaufed zu Walden vom zoten Februar 
1684 mt . 0. 40o0 fl. R.W. 

weil die Heimzablung aller Wahrfheinlichkeit 
nach längft gefbehen und nur die Loͤſchung im 
Grundbuhe unterlaffen worden ift, dad Amorti⸗ 
ſations⸗Edikt audgefertigt. . 

Da der vorgefeite Termin’, obue daß ſich ein 
Befiger jener Obligationen gemeldet bat, bereits 
lange verfloffen ift, fo werben felbe hierdurch als 
kraftlos erklärt. 

KT, laudesfärſtliches Pfleggericht 
Zell am See, den 17. März 1825. 
Prinzinger. 


Dau » Lizitationd » Rundmabung. - 

Ju Folge boͤchſter Entſchließung und Baudirel: 
tiond: WBeifung vom 5. Februar I. J., Nro. 325, 
wird die Herftellung der Erzhof:Brüde auf der 
Gafteiner» Straße in der 8. Station 7. Unters 
thellung im Lizitationewege, nad der Normals 
Vorſchrift vom 22. Map 1820 dem Mindeſt⸗ 
biethenden gegen Erlag der. 10 prozt. Kaution 
überlaffen werben. 

Nah dem ratifizirten Koftenanfhlag wurde: 
für un und —“ Arbeit danu Mas 

teile a 2.0 0 0. 
» Zimmermannd und Haublans 
ger Urbeit . . 2 2 2.974: 36 « 
e Zimmermannd Materiale. 726» 50 » 
» Schmied; Arbeit u. Materiale 491 » 7» 
baflimmt. 

Die Verfleigerung biefer Baulichkeit wird am 
30.58, M. März, um 9 Uhr Vormittags, im 
dem ?. k. Poſthaus zu Leud abgehalten. Die 
Baupläne, Koſtenauſchlag, und die dießfälligen 
Bedingniffe fonnen bie 28. d. M. bey dem gefers 
tigten Amte eingefehen werden. 

Weldes Hiemir zur dffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird 
Dom! Straffenbaus Rommiffa 

riat Werfen, * 19. Maͤrz 1825. 


eißler, 
I, k. Straßenbau: Kommiſſaͤr. 


1823 fl. 57 Er. 
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Borladbung vo. 
„ theils Refervemänner,, theil® Konſkriptios⸗Flüchtlinge find 
und werden biemit aufgefordert, ſich beym unters 
u ftellen, und ſich 
lauf diefer Friſt 


Nachbenannte Untertbandfdhne 
beuriger Konfkriptiond » Revifion nicht erf&ienen, 
fertigten #. #. landesfürftlien Pfleggerichte binnen 3 Monaten um fo gewiffer 


über ihre unbefugte Abwefenheit zu rechtfertigen, als fie widrigen Falls, nach 


nad den Gefetzen behandelt werden würden... 




























































































IA | Geburt: i 
Bors und Zuname. | — | RR 
&| Drt | = -| Pfarre. | — 
enennun 2 
ER 
| a] Sofepb Sallenegger 24, Ei |Woferlgut 26) Hallwang | Bauernknecht 
| 2 Fob. Moochammer 1133 detto. Untermatzing 35| detto. detto. 
Nitelaus Reidl 32,Cugenbad Linzerguͤtl 5Eugendorf Schmiedknecht 
AMi cael Brandl 23) Deito, detto, 9 detto. Schuhmacher 
5| Andrä Bertler u Schaming [Tbomannbauern, 4 betto, Bauernknecht 
gut 
| 6, Franz Zlefner ar Neuhofen Vorderktaiwiſen 2) Ddetto, | betto. 
7 Audraͤ Pregner 24 betto, Hoched 5 detto. beito, 
Joh. Georg Pichler a2 betto. Augut 2 | beito, detto. 
\9 Eimen Helzmeifter 22 Reitberg Stadlhaͤuſel detto. I. detto. 
19. Matthias Freunbliuger ag) detto. Hinterreitberg 12 detto. detto. 
Iız| Yatob Gſchaider 32 Eigendorf Schneidet oder 17 detto. detto. 
Jeb. Georg Stelllnger Zu detto. $ Evelbofgut 17 detto. detto. 
13) Kafpar Pfeffer 25 betto, Pfefferhaus 3 detto. Schuſter 
‚14 Anton Reiter a5 detto. Mauerergärl 28 detto. Bauerukuecht 
sl Job. Ningigfbwendner 2g| detto. Schoͤnberggut 32 detto. detto. 
16 Franz Riuglgſchweuduer 27 detto. detto. 32 detto. detto. 
Anton Ringlgſchweudner 20 detto. detto. 32 detto. | detto 
J Felix Scherer 23 detto. Schererhaͤuſel 37 detto. detto. 
ing) Rup. Winkelhofer 22 3illing Zuhaus zum Ka: 2* Hallwang detto. 
sol Kranz Winkelhofer 19 detto. 4 ferergur (22 detto, detto | 
a1 Fob. Atzenbichler ‚29 Elirpaufen Augererhaͤuſel 16 Elirhaufen detto | 
32| Jakob Lindner 2u Halberſtaͤtt Kaſparbauer 201 detto. detto 
23Felix Kemmetinger 29 Urfprung 2. Our Weicheub. 16 detto. detto 
nal Feb. Biſchofẽreiter 39 Plain Maprgut 7 Bergheim |) Ddetto 
as Georg Schdrehofer 24 detto. Jaklbauerngut 13 detto. detto. 
26Sigbert Huber 30 desto. Schloß Rotheck 171 Ddetto, Seilergeſell | 
a7|| Andrä Fuchs 20 Bolenberg Unterwinning 17 beito, Bauernfnect | 
ag| Ianaz Girlinger 25||_beito, Merzmihle 127, detto detto. | 
Iaglı Ehrift. Hallinger 28 Onigl Mooo muͤhle 17 Onigl detto. 
Zelepi Schnel 3detts. Fuchſenhäuſel 25 detts. detto. 
3,1) Math, Wirberger hgjeerto. Kranfeubaus 1341 dei. detto. 
Za Anton Nußdorfer 39 ling Hebſchmanngut ſig detto. detto. 
33) Philipp Nußdorfer 33 detto. Strudlgut vulgo —2 detto. detto. 
Eichpoint | 
34| Mar Grubinger la8l] detto, Mayergut a7] detto. detto, 
35| Peter Itrlacher 28 Pleimfeld ‚Unterfafermüble 3 Pleimfeld detto. 
| | | vulg, Niedermuͤhl/ 
a6) Joſeph Präbaufer an] detto, Fuchſengut gl detto. | detto, 
21. Zofeph Stöllinger ag Ladau Strickbichl ı5| detto. | dere, 
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\ I Geburt N 
r- 
Bots und zuname. Dank eſchaͤftigung. 
Is 'Drr s Pfarre 
S 5 Benennung. i£ 
| Anton Hofer 33 Ladau belgut ı9| Pleimfeld Bauernfnechr | 
Be Peter Saure ui Wichnperaut detto, detto, 

„0 Rup: Fufwelberg detto 26)  detto, detto. 
Matbias Shopleitnr 3 —“ Baumgartnergut 2 detto. detto. 
ELH Reiter 3 Olafendad — val-31 Aigu Zimmermann 

—8 org Reiter detto. go Uferer 31) detto, Meber 
Reiter a1 detto detto, 31 derto, auernfnecht 
er Schöbkr Glas Lacknergut 13| detto. detto. 

Ju Thair 6 Dberwinkel Loitramgut 5| detto. detto. 

z\ Johann Karl Bı detto. tere oder || 7|| detto, derto. 
Hubergut 
l48 | Jakob Karl detto. detto, detto. detto. 
4 ranz Zafner 29| Parfıy Apotbeferhof 10] detto. detto. 

2 1 Sr Fiſcher 253detto. Oberhausgut 18) detto. detto. 

51 Be: Holgtrattuer 271/®aiöberg Spelgut 18 detto. detto, 
52 Math. Kriehbaumer 22detto. Obermabach 19) detto. detto. 
Georg Leitner Dinterwinkel |Mooshäufel 20| betto, detto. | 
er Leopold Steingruber B7 detto, Anderlreit 21 detto. detto. 
55 Georg Haſlauer Gfalls ‚Oberleiten 10 Elöberhen detro, 
56, Anton Gizoller — Zieglau | Reblmäple 12 detto. detto. 
57) .Auton Hoͤllbacher g| derto, Kraßenhäufel 13 detto, detto. 
50VPeter Ernft 4 Rleingemein Habertanderhaus Iro Nonnrhal detto. 
'59,| Georg Freundlinger 25) derto, Baderbauernhaus 12) detto. detto, 
60| Ambrofius Zauner 25] detto, Zuttererhänfel 38 detto. detto, 
6r| Math. Spectenhauferizg| Anif Kramerhäufel |i4g| Grdvig Binder 
ofepb Klabacher z0Miederalm |Mapdlgut to detto. Baueruknecht 
of. Schoͤrghofer detto. Oberkollergut 44detto detto. 
gofep Süßegg 23 Grddig Pfarrhof 2detto Sattler 
65Jalob Kuoll 38) derto, Kaftnergut 52|| detto Bauernknecht 
Foſeph Knoll 4— detto. detto. 52 detto. detto. 
Paul Reichhofer 24. Örofgemein Badhaͤuſel 57, Großgemein detto. 
Kaſpar Mayerhofer |i4ri| detto. Kugelſtattgut il detto. Zimmermann 
obann Schhatteiner detto, Veitlhaͤuſel detto. Bauernknecht 
oſeph Pretzuer 26/Gois Illingut Siezenheim detto. 
Johann Feldbacher 25| Wals Hoͤglergut 4| betto, detto, 
Sebaftian Feldbacher detto detto. detto detto. 
Andraͤ Doppler detto Zuhaus — Rei⸗ 133 betto, detto. 
tergut 
Anton Roſenlechner 1 Sie zenheim ——— detto. detto. 
n 
Lorenz Roſeulechner 25 detto, detto. j24 detto. detto. 
rauz Haiuz 2Rott Schneiderhäufel | 2detto. Schuſter 
dran — 27 Marglan Walcherhaus 2Muͤllu immermann | 
‚ detto Kernhaͤuſel 35|| detto. auernknecht 
ranz Birubacher NRiedenburg Deifendorfergätl || 8 derto. detto. 
See, öl Eeopoldstren Sauerweingütl zZ detto, ‚Schneider 





AI 





liges Pfleggeriht Salyburg, am 12. März 1825. 
v. Öurtrath. 
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Konvdokations-Edikt. 

Don dem k. k. landesfärftlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird durch gegenwaͤrtiges Edift allen 
denjenigen, denen daran gelegen, befannt ges 
macht: 


Es ſeye von dieſem Gerichte die Erdffuung 


eines Konkurfes über das gefammte im. Lande 
Ealzburg befindlide Bermdgen des Ehrifian 
Hirfhbiwler, Allelabeſitzers des zur Kirche 
Alm d.®. grundbaren Bauernguted Unterdeäting 
d. G., erfanut worden, 


Daher wird Jedermann, ber an gedachten Bers 


ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtige zu 
feyn glaubt, biermit erinnert, bis zum 25ſt en 
April d. J. die Anmeldung feiner Korberung 
in Geftals einer formlich feariftlihen Klage wis 
der den k. k. Advokaten Johann Eugen; Zrippl 

Zell am Eee, als aufgeitellten Konkursmaſſa⸗ 

ertreterd bey diefem Pfleggerihte um fo ges 
wiſſer einzureichen und im dieſer nicht nur die Rich⸗ 
tigkeit feines Forderung, foudern auch das Recht, 
Kraft defjen er in dieſe oder jene Klaffe gelegt 
zu werden verlangt, zu erweilen, als fouft na 
Umfluß des beſtimmten Tages Niemand mehr 
angehört werden, umd Diejenigen, die ihre For— 
derung bis dahin vicht angemelder haben, im 
Ruͤckſicht des gefammien im Lande Salzburg 
Befindlicgen Vermdgens ded Eingangs benannten 
Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abge: 
wiefen werden müffen, wenn ihnen ein Kompens 
ſationsrecht gebührte, oder wenn fie ein Cigens 
ihum aus des Maffe zu fordern hätten, oder ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Vecſchul⸗ 
deten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche ſaͤumige 
Glaͤubiger, wenn fie etwas in die Maſſe ſchuldig 
feyn ſoüten, die Schuld ungeachtet des Kompen—⸗ 
fations:, Eigenthums: oder Pfandrechtes, das ihs 
nen fonft zu Statten gefommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 


Zugleich wird zur Betätigung der Güter: Bers 
walter oder Ernennung anderer, dann zur Wahl 
eined Kreditoren⸗Ausſchuſſes, zum Verſuche einer 
gütlihen Ausgleihung und Beſtimmung der fers 
nern Maßregeln hinfichtli der Maffe auf den 
6ten May d.5F., um 8 Uht Vormittage, Tags⸗ 
fagung gegeben, und hierzu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger unter der Rechtsfolge eingeladen, daß die 
Nchterfcheinenden, ſofern fie fein Vorrecht ” 
nießen, als der Mehrheit der erfibeinenden @läus 
biger beygetreren gehalten werden follen, 


Gegeben zn Saalfelden, den 18. Febr. 1825. 
Remdl, Pfleger. 
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Kontfurn, Evite — 

Don dem k. k. landesf. Pfleg« und Kriminals 

Unterfuchungegerichte Radftadt wird hiermit allen, 
denen daran gelelegen ift, bekannt gemadıt : 

Es fey von diefem Gerichte in die Erdffnung 

eines Konkurſes über das geſammte, im Herzogs 

thume Salzburg befindliche, bewegliche und uns 


dbewegliche Vermögen det verftorbenen Georg 


Schaidinger, geweienen büral, Sädlermeifter 
und Hausbefiger in Radſtadt, gewilliget:worden, 

Daber wird Jedermann, der an erfigedachten 
Verſchuldeten eine Kerderung zu fielen berechtigt 
zu feyn glaubt, hiemit erinnert, bis zum a2, 
Upril dieß Jahre feine Korderung in Geftals 
einer förmliben Klage wider die Georg Schals 
dingerſche Koukarsmaſſe ben dieſem Berichte 
fo gewiß einzureichen, und im ſelber nicht nur 
die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch 
dad Recht, Kraft deſſen er im dieſe oder jene 
Alaſſe gefegt zu werden verlangt, zu erweifen, 
widrigenfalld nah Berlauf des beftimumten Tas 


ges Niemand mehr augebbrt werben würde, und 


Diejenigen, die ihre Kerberung ‚bis dabin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten, 
im Herzogthume Salzburg befindliben Vermub⸗ 
gend des Eingangs benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewiefen ſeyn follen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenfationd s Net 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul⸗ 
beten vorgemerft wäre, daß aljo ſolche Glaͤu⸗ 
biget , wenn. fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenjas 
tionds, Eigentbums oder Pfandrechts, das ihnen 
font zu Starten gekommen wäre, abzutragen 
verbalten werben würden. Unter einem wird zur 
Wahl eined Vermdgend » Berwalters nud Krebis 
toren » Ausfchuffes, oder Beftärtigung des bereits 
aufgftellten, dann zum Berfuche der Guͤte, Tags 
fagung auf den 23. April od. J., Vorwittags 
um 9 Uhr, bey dieſem Pfleggerichte anberaumt, 
wobey fämmelide Gläubiger um fo gewiſſer zu 
erfbeinen haben, ale die Ubwefenden den Bes 
[dlüfen der Mehrzahl der Anwefenden beytrer 
send erachtet werden. 
Radſtadt, am 2ı. März 1825. 
Wegeler, Pfleger. 


Konkurs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. landesfärfttichen Pfleg und 
Kriminal:Unserfuchungs: Gerichte Tamsweg wiıd 
—— allen, denen daran gelegen iſt, bekanut 
gemacht : 
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Es ſeye von dieſem Berichte in die Etbffnung 
— *2— über das geſawmtt, im Herzeg⸗ 
Salzburg. beſindliche bewegliche und uns 
ewegliche Bermogen des Jo hanu Aulimaier, 
— — der Prumdftättergäufche in Misliggraben, 
gewilliget worden. ya ee md, 
e wird Jedermann, der an erſtgedachten 
Gemeinfhaldner eine Forderung zu ftellen bes 
rechtigt zu ſeyn glaubt, aumit eriunem, bis zum 
ren May 71825, die Anmeldung feiner 
Forderung in Gehalt einer fbrmliden Klage wider 
ie Job. Aullmaierijche Konlurdmafle bey Diefem 
Gerichre fo gewiß einzureichen, uud im felber 
nicht mur ‚die Dichtigleit feiner ‚ Gordeung, fon 
dern auch Das Recht, Kraft deſſen er im dieſe 
soder- jede Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu 
erweiſen, widrigenfalls nach Verlauf des beſtimm⸗ 
‚nen Tages Memand mehr angebört werben 
‚würde, und diejenigen, die ihre Forderung. bis 
dahin nicht angemeldet haben, im Ruͤckſicht Des 
‚gefammten, Im Herzogthume Salzburg befindlis 
den :Bermdgens dese Singaugs benannten vers 
ſchuldeten Johann Kullwaier ohne Aus nahme au 
dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirk⸗ 
lich ein Rompenſatiousrecht gebuͤhrte, oder wenn 
ihre Forderuug auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, alfo, daß ſolche Glaͤu⸗ 
biger, wenn ‚fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
fellten, „die Schuld ungehindert des Kompenfas 
‚sionde, Eigenthums · oder Pfaudrechtes, das ihnen 
ſenſt zu: Statten gelommen wäre, "abzutrogen 
„verhalten werden würden, , 
u: Unter einem wird zur Wahl eines Bermbgenss 
Berwalters und Kreditoren⸗-Aus ſchuſſee, oder Bes 
ſtaͤtigung des bereits aufgeftellten, dann zum 


Verſuche der Guͤte, Tagsſatzung auf den 7iem .: 
May ı825, um qUhr Vormittage, bey diefem - 


gacrichte anberaumt, wobey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
dbiger am ſo gewiſſer zw erſcheinen haben, als 
die Abweſenden ven Veſchluͤſſen der Mehrzahl 
der Anmeſenden beytreteund erachtet werden. 
——Tamsweg, den a7. März 1825. 
479. ,mih Oruber 


.  Belanmtmadbung - . 
—FJgua tz Etaman, Mirſchnermeiſter zu Gold« 
veg9, hat durch ſeinen Mandator Heriu' Dr. 
1 I ‚den jdten 17877 bie: ſchriftliche Bitt 
‚geßellt, daß Joſeph Etim anm, Gemeiner bey dem 
. , dfterreichifchen »prem: Jaͤger Bat aillon ;u miel: 
cher mit’ Ende April aͤgig als unwiſſend wo ver⸗ 
Aoren in Abgang gebracht wurde; zur Autretung 


| 
m. p. 


feiner väterlichen Erdfbaft möchte vorgeladen 


ſelber bey feinen: Niptanmeldung als Tobt er⸗ 
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Häret, und alle diejenigen, welche aus was im⸗ 

mer für einem Rechtoͤtitel auf feinen Verlaß 

863 wmachen koimen, möchten vorgeladen 
u. 

Dad unterzeichnete k. k. landesfuͤrſtliche Pfleg⸗ 
gericht hat unter Beyſtimmung des für den Abs 
weſenden Joſeph Ettman, anfgeftellten Kuras 
tore Joſeph Rettendacher, Muhlthaler⸗Wirths 
allhier im dieſes Geſuch gewiüiget, zu ‚Folge 
—— im Jahre 1822 in naher Todesgefahr 
% andene, und ſeit dieſer Zeit vermißt werdende 

oſeph Ettman zu dem Ende, wenn er noch 
am Leben iſt, vorgeladen wird, um ſich binnen 
einem ‚Jahre ‚bey dieſem k. k. Ianesfürfilichen 
Pileggerichte jo gewiß zu; melden, wihrigem Falls 
wenn er während diefer Zeit nicht ‚erfcbeine, oder 
das Gericht nicht auf eine audere Art in die Rennts 
niß ſeines Lebens ſetzet, zur gerichtlichen Todes⸗ 
erklaͤrung geſchritten, und deſſen hinterlaſſenes 
‚Bermidgen nach den Geſetzen behandelt werden 
wird; weßwegen alle dieſenigen, welche einen 
„Erbö odeg ‚andern, Aaſprach auf den Verlaß 
des bemeldten Joſeph Euman, Kirſchnersſohn 
‚ven Golling, uud geweſenen Soldaten bey der 
„Bi 8. (öfterreihiigen „Urmge zu Paben nermeinen, 
mit dem Beyfage zür Unmeldung allhier vorge⸗ 
‚laden werden, daß nach Werfiaß des Jabtess 
Zermines ‚und hiemit verbundenen Todes s.Ens 
klaͤrung, die Verlaſſenſchafts. Bersheilung unter 
diejenigen ,. welche ſich gemeldes haben, worges 
nommen werben wird. t 
8. f. landesfürflides pflege und Kris 
minabsUnterfudungd s Gerihr Gol⸗ 

Ing am 17. März 1825; 


-; Paurufeind, Pfleger. 


- „ Amortifarionss Erfenntnif. 
Inhaͤltlich des k. k. Ars und Inteligenz⸗ 
blatted vom Jahre 1823, Gtüd’gz et seq. wurde 
‚auf Anfuchen des GeorgMenn am Gute Mood: 
egg zu Friedensbach über den Schuld⸗ und Uns 
terpfandebrief _ i 


a) des Geroof Babrizy De? pꝛ. zoo ſl. R. W. 
un FR 


b) des Idblichen. St. Uli, und Elifaberhgor: 
teshauſes zu. Walben vom adten Kebruar 
. E 1684 mit * . +. Moor fl. MR. m. 
‚weil die, Heimzahluug aller Wahrſcheiniichkeit 
‚nad laͤngſt geſchehen und nur die Loͤſchung im 
Grundbuche ‚unterlaffen worden iſt, dad. Amortis 
ſations Edikt ausgefertigte :ı 
Da der —— Termin, vhne daß ſich ein 
Beſitzer — bligationen gemeldet hat, bereits 
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lange. verfloffen iſt; fo werben felbe hierdurch als 
kraftlos erklärt. - 
8. 8. landesfärftlihes Pfleggericht 
Zellam See, den 17. März 1825. - 
i  Prinzingen + 


Beilbierhungss Edike 


der Michael und Unna Moshammerifchen Kou⸗ 


—— ‚Realitäten zu Taiskirchen. 
Bon dem k. k. Tandesfürftl, Pfleggerichte Ried, 
— wird zur offentlichen Kunde 
gebracht: 7* 

Es ſey auf Anlangen des Maſſaverwalters in 
bie bffentliche Verſtelgerung nachbenanuter Reali⸗ 
täten gewllliget worden: 

A, Die dem Pfarrhofe Talskirchen grundunter⸗ 
thaͤnige Taferne zu Taiskirchen mit ber 
Wirthsgerechtigkeit, danı 6 Joch 1005 ) 
Klafter Aecker, 729 D Klafter Wieſen, zus 
fammen im-Schägungswerthe 6394 fl. 26. 

8. M. W. W. £ 
B. Das Kalchgrubergut unter dem Pfarrheor 
' Taislirhen, mit 9 Jod 1215 9 Klaftef 
Aecker, 4 Joch 252 O KAlafter Wieſen, im 

—— 1056 fl. 56 fr. KR: M. 


Das Gebäude der Tafern iſt von Mauerwerk 
und in fehr autem Bauzuſtande. Die Aecker find 
von. beyden Gütern fehr fruchtbar, und die Wie⸗ 
fen dreymähdig. Auf beyden Gutsgriuden find 
über 40> Fruchtbaͤume gepflanzet, welche ſchon 
ein gutes Erträgniß abmwerfen, 

C. Der Zehend auf den Gründen der Zafern 
unter dieſen E, £, Pfleggeriht, im Schaͤ—⸗ 
park 50 fl. 

D. Das Fiſchwaſſer in der Pram von Mlts 
mannddprf, bi6 über die Aumpfmoͤble, eine 
Stunde fang, Im Ehägungewerthe Kofl. 

Die Verfteigerung diefer Realitäten wird im 
der Zafern zu Taisfirchen vorgenommen, und wers 
ben hiezu dreb Termine 


aıte Aptil 

ste Ma 1825. 

ıpte ‚Ma 
um 9 Uhr früh mie dem Beyſatze angeordnet, 


daß, wenn eine oder die andere Realitäͤt weder 
bey der erſten, noch zweyten Lizitatious Tags 
ſatzuug um oder-über den Schaͤtzungswerth vers 
äußert wärde, felbe bey der zten Verfteigerung 
auch unter diefem Werthe bindan gegeben würde, 
Nach dem Tage, an weldem die Tafern vers 
fteigert feya wird, werden in dem darauf folgens 
"den Zagen auch die dort befindliden Fahrniſſe 
van den Meiftbiether veräußert werden. 


den 
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: "Räufblaflige werden daher eingeladen an den 
beftimmten Tagen und "Stunden in der Tafern 


zu Tais kirchen zu erſcheinen. Die Kaufsbeding⸗ 
niſſe konnen täglich eingeſehen werden. 

Rd land esfürſtiches Pfleggericht 

Ried, den i7ten März 20:5. 2: 

‘ * tt,’ Pfleger. 

Konvotations⸗Edikt. 


Vom k. k. landeefuͤrſtlichen Pfleggerichte Neu⸗ 


wiarke im Herzogthume Salzburg wird durch ges 
genwärtiged Evift allen —— denen darau 
gelegen, aumit bekannt gemacht: 
Es ſey vom dieſem Gerichte in die Erdffuung 
eines Konkutſes ber das geſammte int Lande 
Salzburg befindlihe bewegliche und unbewegliche 
Verindgen des Johann Georg und der The⸗ 
refe Scherer, ——— Beſitzer des zum 
Grafen von Ueberaͤcker zu Sieghartſtein grundba⸗ 
ren Brandſtoͤtterguts zu Schaltham, 
aus⸗Mro ıı, und einigen zum hochadelichen 
uperti:Mitterorden in Salzburg grundbar uns 


‘terworfenen mwalzenden Grundſtucken, gemwilliget 


worden, 

Dahero wirb Jedermann, der an erfigebadhten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt 
zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis Donnerftag 
den 14ten April d. J. die Anmeldung feiner 
Forderung in Geftalt einer fbrmlichen Klage bey 
diefem #. k. Pflengerichte allfo gemiß einzureichen, 


‘und in diefer nicht mur die Richtigkeit feiner Forde⸗ 


rung, fondern auch das Recht, Kraft deffen er in 
biefe oder jene Klaſſe nefegt zu werden verlangt, zu 
ermweifen, als widrigens nach Berfließung det J 
beſtimmten Tages Niemand mehr angebdret wer⸗ 

wärde, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemelder haben, in Räckſicht 
des gefammten im Lande Balzburg ‚befindlichen 
Vermbgens der Eingangs benannten VWerſchul⸗ 
deten ohne Ausnahme au dann abgemwirfen ſeyn 
follen, wenn ihnen wirflih ein Kompenfationes 
recht gebuͤhtte, oder wenn fie auch eim eigenes 
Bur von der Maffe zu fordern bätten, oder 
wenn auch ihre Korderung auf ein liegendes Gut 
der Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo fols 
‚Ge Oldubiger, wenn fie etwau in die Maſſe 


ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfationd:, » Eigenthums, oder. Pfandtech⸗ 
tes, das ihnen fonft zu Starten gekommen wäre, 


abzutragen verhalten werden würden, e 
Zugleih wird hiermit befamnt gegeben, daß 

man zum Verfuhbe guütlicher Ausgleichung der 

Kreditoren, zur Beihlußfaffung über Beräußes 


rung der in Konkurs verfallenen Realität, dann 
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tung weiterer Mäffa » Augelegenbeiten auf 
ontag den zgten April d. F., Vormittags 
um 9 Uhr, im dießfeitiger Pfleggerichtskanzley eine 
Tageſatzung anderaumt babe, bey: melder die 
en Scherer’fhen Gläubiger entwederpers 
ſtulich, oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen 
unter dem Mechtönachtheile ‚aufgefordert werben, 
daß.die bievon abmwefend bleibenden Areditoren als 
den Beftimmungen der Mehrzahl der Anweſen⸗ 
den uach bem Betrage der Korderangen bepgetres 
ten erachtet werden wuͤrden 


8. ER. landesfärftlihes Pfleggericht 
Neumarkt, am 14. März 1825. 
j Keidel, Pfleger. 


Verfkeigerungä:Edile. . 

Dom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Neus 
marft wird hiermit bekannt gemacht: 

Es fen im Wege des Exekutious⸗-Verfahrens 

gegen Jakob Fuchß und deffen Ebeweib Unna 

Maria, gemeinfame Beliger des Stift Nonns 

' bergifben Kodbauerngutes zu Hankham, Vika⸗ 

riate Henndorf, in den Berfauf des gefagten Guts 


ſammt dabey befindlichen Ueckern, Wiefen, ſodaun 


vorhandenen todten und lebenden Fahruiſſen, ‘ges 
williget worden. 

Zu dieſer Lizitation werden folgende 3 Tags⸗ 
fagungen in biefiger Pfleagerichtöfanzley gegeben: 

1. der sıte April ıga5, 

U. der a6ſte April ıgaz, 

II. der 1ote May 1825. 
Die Verfteigerung nimmt jedesmal ihren Anfang 
Dormittags um gllbr, und dauert bis ı2 Uhr. 

Sollte obbemelderes Auweſen bey der erften 
und zweyten Tagefagung nicht über den ins 
ventarifhen Schägungswertb pı. 2001 fl. R. W. 
oder 1667 fl. 30 ki. W. W. K. M. an Mann ges 
bracht werden koͤnnen, fo wird ſelbes bey der 

Zten Zagsfagung auch unter dem Schägungss 
werthe bindangegeben. 

Die Beftandrbeile der Mealität fhnnen an Drt 
und Stelle, die darauf haftendenLaften bey der 
obbemeldten Gruudherrfhaft, und bey biefem 
Pfleggerichte, wo auch die Lizitationdbedingniffe 
und der darauf gebübrende Austrag der alten Huss 

 zäglerin Maria Huber, zur Einficht bereit lies 

gen, eingeleben werden.| 

"  Kaufsliebhaber werden: dahen eingeladen, an 
obbemeldten ‚Tagen und Stunden bey - umterfers 
tigtem Pfleggerichte fi einzufinden. 
8. k. landesf. Pfleggeriht Neumarft, 

ben 22, März 1825. 
Keidel, Pfleger. - 
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Baus Lizitationd » Aunbmadbung. 
Ju Folge hoͤchſter Entſchließung und Baudirefs 
tions: Welfung vom 5. Kebruar I. %., Niro. 325, 
wird die Herftellung der Erzbof-Bräde auf der 
Gafteiner, Straße in der 8. Station “7. Unter: 
tbeilung im Lizitationtwege, nad der Normals 
Borſchtift vom 22. Map. 1820 dem Mindeſt⸗ 
biethenden gegen Erlag der 10 prozt. Kaution 
überlaffen werden. 
Nah dem ratifizirten Koftenanfchlag 'wurbe: 
für Maurer und Haudlauger Arbeit dann Mas 
terile - 2 0 2 0. 1823 fl. 57 kr. 
» Zimmermanndund Haudlans 
ger Urbeit . ». 2. 9 . 36 ⸗ 
s Zimmermanns Materiale. 726 + 50 » 


. + Schmied, Arbeit u, Materlale 91 » 7⸗ 
beſtimmt  « 
Die BVerfteigerung biefer Baulichleit-wirb am 


50. DM. März, um glihr Vormittags, in 
dem k. k. Poſthaus zu Lend abgehalten. Die 
Baupläne, Koſtenanſchlag, und die bießfäligen 
Bedingniſſe fhnnen bis 28. d. M. bey dem gefer 
tigten Amte eingefehen werden. 

Welches hiemt zur dffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird — 
Bomt. k. Straffenbaus Rommiffas 
—riat Werfen, den zen 1825. 

e er, 

ft, Straßenbau: Rommiffär. 


:C, Privat s Befanntmahungen. 


Deffentlide Danffagung. 

Der Unterzeichnete, welder in den Jahren 
1796 — 1804 in dem unvergeflihen Salzburg 
ftudiert hat, was demſelben nur durch die großs 
muͤthige Untertägung edler Jugendfreunde mdgs 
lich war, finder ſich verpflichtet, von den fernen 
Ufern: der DOfifee allen feinen Wohlthaͤtern in 
Salzburg den tiefgefüblteften Herzenodauk hiers 
mir dffentlicy auszufpreden, und ergreifet zus 
gleich dieſe Gelegenbeit, ſich allen im Salzbur⸗ 

er Rande zerfireuten Greunden von den Studies 
abren zum wohlwollenden Andenken zu empfeblen. 

Braunsberg, im Oſtpreußiſchen Ermeland, 
ben 3. Horndng 1825: J 
Joſeph Sheill, 
der Theologie Doktor, vorher Prebiger an 
der Stabtpfartlirhe bey Et. Martin zu 
Landshut in Batern, jeßt königl, preuß. 
Vrofeſſor der Paſtoral-Theologle an dem 
—c — Loyzeum, und Regens im 
fürftbifhöflich = ermelaͤndiſchen Klerital⸗ 
Seminar, aus dem koͤnlal. baier'ſchen 

Landgerichte Reichenhall. 
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| Bekanuntmachumg. Die Berlaufsobediugniſſe Tonnen bey der Eigen⸗ 
* — ———2 vas Ein Du jederzeit In Erfahrung hebracht werden, 
ro. 39 welches u 
e, mit mebteren feuerſichern Es iſt im Aitzbubl im Tyrol, eine der- ältes 
2 —8 ee ecke 0 ‚Gabi * no Syn. erials, aarens, Ardr 
rabizirte Schnitt: und, Eyeyerey: Bingen. Handı werey » und Schnittwaar adlungen, ‚ur mit 
TungssGeredtigfeit bafter, umd dat 134 Jod "Bunebme. bee Tuches, don ne. Hand zuvers 
Grundftäde, täglid aus Tree Hand "zu ver, kaufen. Das Nähere hierüber it zu erfragen bey 
‚taufen. Föf. Anton zen 3 ki 





- 5 


| ci, EPERKE ge 
der Verkäufe auf folgenden Getreide Märkten des Salzburger- umd Inn-Kreiſes. 
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Keiſeti. Königl, 
Amts » und 


bon © 
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rn x | 3 Z Defterreichifches 
SER Sntelligenz-Bfatt 


(burg 


A A 


Stüd 26. Salzburg den 1. April 1825, 





Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden. 


Nr. 3682. AR 44 —R 
— Kundwmachung. 
— Folge hoben ige gr sun. 
v.M., Empfang 14ten d; Wi, 2478. 
jeder wirkliche Gewerbe: oben Dasein wel⸗ 
cher in der Stadt, ıwo er ſein Gewerbe oder feine 
Handlung ansdbt, nicht das Buͤrgerrecht befigt, 
ingällen, wo die Urkunde nah der perfbnlis 
ben Eigeufhaft’gehämpelt werben muß, als 
Bürger derfelben zu betrachten. 

Diefes wird hiermit zur allgemeinen Nachach⸗ 
tung bffentlih befannt gemacht. 
Von der kaiſerl. Ednigl. ob der ennfls 

{ben Landes; Megierung. 

Linz, den 15. Februar 1825. 

Bernh. Gottlieb Freyh. v. Hingenau, 
kaiſerl. koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Rob, Benz, 
Paiferl. kdnigl. Hofrath. 
Sriebri Ludwig Ritter v. Hartmann, 
kaiſerl. !önigl. Regierungs » Rath, 


Nro, . e B 
wre, 


Ju Folge Erfuhens der koͤnigl. ungariſchen 
Starthalterey in Ofen, werden folgende Konkurs, 
or ri zur allgemeinen Kenntniß ges 

rat. 

z) Der Magiftrat von Vavallya (Kirchdorf) 
einer vom den fbniglichen 16 Kronftädten in 
der Zyps, hat über dad Vermbgen des Bürs 
gerd und Kaufmannes Samuel Puelauf, den 





Konkurs erdffnet, und dem Anmeldungds 
Termin für die Gläubiger auf den 6. Juny 
1825 fegefett. 
2) Der Konkurs der Gläubiger ded Bürgers 
und Raufmannes Sigwund Helirg, in Krems 
* wurde von dem dortigen Magiſtrate 
erbffuer, und Die gr zur Anmeldung auf 
3) Auf das Einfhreiten des Baczer Komitated 
böchften DOrtö, wurbe im der Konkursſache 
des Joſeph Pausz, der Vicegeſpaun des ges 
nannsen Komitates ald Richter delegirt, wels 
cher zur Erbffnung des Konkurfes der Gläus 
biger, und zum Berfuche einer guͤtlichen Aus⸗ 
gleidung den 2. May 1825 augefeht bat, 
an welchem Tage diefe Verhandlung in der 
— Freyſtadt Zombor ſtatt finden 
wird. 


Bon der J. k. ob der ennſiſchen fam 
des » Regierung, 
Linz, am 16. März 1825. 
Michael Hbger, 
k. k. Megierungs s Sekretaͤr. 


Nro. 797. 
St. ©. 2. 


Nachricht. 
(Betreffend den Verkauf der im olmuͤtzer Kreiſe lies 
genden Religionsfondsherrfdaft Drielomit.) 
Don der k. k. mahr. ſchleſ. Staatögärer Ders 
dußerungsd,@ommiffion ift unterm 13. 0. M. zur 
dffentlibhen Kenntniß gebracht worden, daß die 
im olmüger Kreis liegende Meligionsfondöherrs 
ſchaft Brzeſowitz, am xı. April 1825 meiſtbie⸗ 
thend veräußert werben wird. 
In diefer Rizitations; Antändigung heißt ed; 


“gebe, und daß biefed Patrönat e 
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„Eben fo über bie 2* 

„n) das Patronatsrecht Über die Pfarrey und 
„Schule in Brzeſowitz aus, dagegen bleibe 
ſelbes hey der Lokalle Piwin, wie bisher, 
„dem en Meligionsfonde vorbehal. 
A„ten.“ 

Nachdem aber überhaupt bey Staateguͤter⸗ 
verkäufen. ſaͤmmtliche Parronatdrebte an den 
Käufer Übertragen werden: fo findet man ſich 
veranlaßt, nachträglich befaunt zu macheu, daß 
ſich der Religionsfond des obigen Vorbehalte 
auf das Patronat bey der Lofalie Piwin bes 
auch fo, 
wie jenes über die Pfarre und Schule zu Brze⸗ 


fomig an dem Käufer der Herrfchaft Brzeſo⸗ 


wig übergeben werde, 

Brünn, am 8. Mär 1835: - 
Bon der f, & Maͤhr. Schlef. Staatsgds 
tere Weräußerungsfommiffion, 
Unton Friedrich Graf v. Mittrowoky, 
Goudetneur von Mähren und Schleſien. 

Anton Schoͤfer, 
8.8. M. S. Guberniafratb. 


Nro, 3257.- 
Kundmadung. 
(Wegen Eintritt des Pfleggerichts Zell am See 
in die KriminalFurisdittion.) 

Auf den Grund bober Regierungs⸗Entſchlie⸗ 
Bungen wird für das k. k. landesfuͤrſtliche Pfleg⸗ 
gericht Zeil am Ser das Beginnen der Funktlon 
als Kriminal:Unterfuhungsgericht auf den ıflen 
April I. 3. feſtgeſetzt. 

Kaiferl, !bnigl. Kreisamı Salyburg, 
den 23. März ı825. - 

St. k. k. apoſtol. Majeftät wirkt, Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu Welsperg: Raitenau. 
. Johann Baptift Libiſch, 

Kreis⸗Sekretaͤr. 


Kundmachung. 
(Subarrendirungs » Verhandlungen.) 

Fur die Garnifon der Stade Wels wirb der 
Bedarf an Holz für den Zeitraum vom ı. Juny 
1825 bi Ende May 1826, und zwar mit 200 
nieder bdfterreichifcher Klafter weicher, oder 150 
nieder dfterreiher Klafter harter Er 30ll langer 
Scheiter; dann an Lichtern für die Zeit vom 1. 
May bis Ende Dftober 1925 mit 200 Pfund 
im Wege der Subarrendirung ſicher geftellt. 

Die dießfälligen Verhandlungen werden am 
5 Upril d. J. um 9 Uhr Morgens in dem 

athhauſe vorgenommen werden, wo die Unter⸗ 
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nehmer der Kommiſſion ihre Offerte ſchriftlich 
zu überreichen haben. 

Uebrigens wird noch bemerkt, das die Behand» 
lung des Holzbedarfes alternativ naͤmlich für 
die Abgabe im Subarrendirangdwege , oder für 
birefte Einlieferung in das Magazin Wels mir 
Borbehalt der böhern Genehmigung werde vor⸗ 
genommen werden, e fi 
Kaiferl. kbnigl, Kreisamt Salzburg, 

‘ den 26. März 1825. 
Sr. k. k. apoftol. Majeftär wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrat und Kreishauptmann, 
Karl Tr Welsperg-Raitenau. 
Kr ohann Baprift Libiſch, 
a. „ Kreid s Sekretär. 
Nro, -698. ; 
Bekannuntmachung. 
ur Kompetiring um dad nen zu beſetzende, 
Bilariar St. Gilgen im Defanate Thalgau mird 
biermit ein Termin von 4 Wochen auberaumt. 
Salzburg im füärftergbifhdflibenEons 
fitorium, den 23. März 1825. 


Nro, : ! 
Belauntmadung. 
Die Parse Mariapfarr in. Lungau. ift zu ber 
gen, und die Rompetenten haben ihre Bitt⸗ 
—— innerhalb 6 Wochen gehdrig allda ein⸗ 
ureichen. 
Delıtarı im Fürſt⸗ Erzbiſchbflichen 
Konſiſtorium, am 29. Mär) 1825. 


Sntelligenzwefen. 
A. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Amortiſations-Erkeuntniß. 

Nachdem auf die öoͤffentlichen Vorladungen 
de dato 23ften Dezember 1823, eingeſchaltet im 
dem Salzburger Amts: und Sntelligenzblatte, 
Stück 1 und 2, dann in ber Beylage zur Salz⸗ 
burger Zeitung Nro. 2, vom Jahre 1824, jene 
ı2 Schuldurfunden, welbe in dem in diefen 
Blättern vortommenden Berzeichniffe aufgeführt 
eriheinen, in dem beflimmten Unmeldungster« 
mine weder probuzirt, noch fonft Auſpruͤche hierauf 
geltend gemacht wurden, fo werben diefe Schuld» 
briefe nunmehr außer Kraft gelegt, und ihre 2b: 
fung in den Grundbuͤchern bewilliget. 

KR. landesfärfklihes Pfleg: und 
Kriminal » Unterfuhungsgeridt 
Tamsweg, den 20. März 1825. 

Gruber, Pfleger. 
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Nachbenannte Unterthane ſohne theild Refervemaͤnner, theils KonſkriptionsFlüchtlinge find bey 
Konfkriptiond » Revifion ni 


ienen, und werden biemit aufgefordert, ſich beym unten 











„EB landesfürftlien P e binnen 3 Monaten um fo gewiſſer zu fellen, und ſich 
ben i dr ne ao eflahelt zu rechtfertigen, Als fie wibrigen Falls, nach Berlauf diefer A 
ch den Gefegen behandelt werden würden. = ) 
| green m — |. rn Geburt dr 1 
Dors und Zunamesı| I 0000 be chaͤftigung. 
sl: ic * je ! El: 9 rt 2: J J | Pfarre. | f * 
3— nd 3 —— ka! Benennung: El } 
I u u a u N Liu: Tr a — —— — —— —— 
1 Zofeph Kallenegger 11. 124] Moferlgur ‚a6 Hallwang || Banernänecht 
| he 1 een aging a5. detto. 5 detto. $ 
| ifolaus Reid! 1. Eingergätl 1 9) Eugendorf Schwiedkuecht 
| 4| Midael Brandl detto. — detto. Schuhmacher 
| Andrä Bettler Thomannbauerns !ı detto, Baueruknecht 
| gut 
6 len IM Vorderkraiwiſen detto. detto. 
Franz F 
7| Andrä Pregner .. “ Hoched detto, detto. 
Joh. So. Pichler 'E + Wugut 19: beit u detto. 
| 9)! Simen Holzmeilte —F ESiadlhaͤuſel h2 detto, detto. 
"10 Matthias Freund B ; Siuterreitberg 120detto. detto. 
n Fatob Gfhaider  Igal@igendorf Schneider oder 1 detto. detto. 
I12]| Joh. Georg Stellinger k | Detto, Edelhofgut 12 Ddetto, detto. 
13| Kajpar Pfeffer a; | | ‚detto, Pfefferhaus detto, Schuſter 
I Antom Reite 2bdeiie Mauerergüs HH betto Bauernknecht 
Pe Jap. Ringlgichmendne dneragl, deito. ‚\Schönberggut 321 deite, detto. 
1õ Frauz Ringlgſchw 20 detto. detto. [3 | detto. detto. 
a Unton Ringlgſchwendner⸗ 4— detto. detto. Zal detto. detto. 
| sl gelis Ecberer 23|. detto, Schererhaͤuſel deito. detto. 
10 Winkelhofer illing Zuhaus zum K 22 Hallwang detto 
20) Kranz Winkelhofer 19 detto. ſerergut detto, detto. 
a1 y er 29 Elirhaufen Ungererbäufel ı6| Elirhaufen derto, 
| Satob Lindner © —— Kafparbauer detto. detto. 
iz | Kemmetinger Urfprung 2. Gut Weichenb. detto, detto. 
Bifbofsreiter ; 30 Plain Mayrgut Bergheim detto. 
— Schoͤrghofer —* Jaklbauerngut detto. betto, 
1261| Sigbert Huber detto Schloß Rorbed detto. Seilergeſell 
8 Andrä Fuchs 20 Vokenberg Unterwinning detto. Bauernknecht 
a Jen irlinger as] detto, Merzmuͤhle detto. detto. 
allinger | Gnigi Mooẽmuͤhle Gnigl detto 
5feph Schneu 3 — chſeunhaͤuſel detto. detto 
Zul Mach. Wirberger I" - ukenhaue derto, detto. 
320Anton Nußdorfer Itzli oſchmaungut [15 detto, detto 
3) Philipp Nußdorfer \ —— valgo|20| detto. detto 
ih point 
Ia4l Mar Grubinger detto Mayergut detto. detto. 
351 Peter Irrlacher |Unterfafermüple Pleimfeld detto 
—5 * u —— 
6 uſer uchſengut ı etto. etto. 
az Jofepp Siblinger trickbichl 15 detto. | detto. 
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par Mayerhofer 
Johanu Schatteiner 
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75 Lorenz Rofenlechner 
176) Kranz Hainz 
77) 2 Mc Hardinger 
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33tadau _ Strobelgut 19 ⸗ 
= ae Wiefingergut 6|  detto detto, 
= detto. detto. 26| detto detto. 
‚23 Scwaighofen Baumaartuergut 27) detto. detto. 
38 Glaſenbach len vul-izrll- Yign Zimmermann 
35 detto go Uferer * detto, eber 
£ \ ‚betto, detto. ı| detto, uernknecht 
32 Glas Lacknergut 13]| © detto, betto. 
126 Sberwinkel Loitramgut detto. detto. 
a2s detto. Rofenlehen oder betto. detto. 
* Hubergut 
detto. detto. detto. detto 
Parſch Apothekerhof 1 detto detto. 
—3 derto. Dberhbausgut ing] detto derto, 
27,Gaisberg Spelgut 18) betto, dert, 
betto. Obermabach 19) detto. detto. 
Hinterwinkel Mooshaͤuſel detto. detto. 
3. detto. Anderlreit ij detto. detto. 
33 Gfalls Oberleiten 10) Elöberhen detto. 
Zieglau Kehlmuͤhle ti detto. detto. 
8 detto. Kragenhäufel 13) Ddetto. detto, 
34 Rleingeinein abertanderhaus |1o| Nonnthal detto. 
5| den, aderbauernhaud 120 Ddetto. detto. 
25| betto, Aurtererhäufel |38] _detto, detto. 
8 Unif Kramerbäufel Is Gedoig Binder 
Niederalm Madlgut i detto, Bauernkuecht 
23) betto. Dberkdllergut 44 detto. detto. 
23 Grbdig Pfarrbo detto. Sattier 
3 detto, Kaftnergut detto. Bauernknecht 
36) detto. detto. \52| detto. detto. 
24 Großgemein Badhaͤuſel 571, Großgemein ||  detto, 
ri Ddetto. Kugelſtatt gut Bi berto. Zimmermann 
la! detto. Beitigäufel \93| _detto vauerukuecht 
26 Gois Illlugut NSie zeuheim detto, 
25| Wald Hoͤglergut detto. detto. 
23) detto, detto. 4) detto detto. 
23 detto, Zuhaus zum Reis detto, detto. 
tergut 
| Siezenheim — — detto. detto. 
hen 
25| detto detto, I betto. betto. 
Rott Shneiderhäufel | detto. Schuſter 
27 Marglau Walcherhaus 2 Mülln — 
21) detto. Kernhäujel 35 detto. auernfueht | 
129 Niedenburg |Deifendorfer * 8 detto. detto. 
a6 Leopoldskron Sauerweingaͤtt31detto. ‚Schneider 
tz, 1825. 
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te KAonnolationd » Ebikt. 

Won dem ?. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggericht 
Salzburg wird hiemit befaunt gemacht: 

„„&8 feye auf Anſuchen der Urſula Steinlecöner 
als Mutter umd gefehliche — und bed 
Hofepb Neuhäufer, Beflger ded Freyhammerhofes 
in Abfalter ald Mitvormundes der, von Joſeph 
Steiniechner unterm 30. Auguſt v. J. verſtor⸗ 
benen Gypofabrikanten im äußern Stein, hinter⸗ 
laſſenen 4 minderjährigen Kinder ald bedingt ers 
Härten Erben in die Borladung der Joſeph Steins 
lechnerifchen Berlaffes » @ldubiger gewilligt, und 
zur dießfälligen Unmeldung und Liquidirung ber 
ı$. Aprif’d. J. mit der Stunde 9 Uht Bors 
mittags beflimmt worden. , 

Es haben daher alle jene, welche au biefen 
Verlaß aus was immer für einem Rechtegrunde 
Anfpräche zu machen gedenten, am obbeftimmten 
Tage um 9 Uhr Trüb um fo gemwiffer entweder 
perfönlic oder durch legal Bevollmaͤchtigte bey 
diefem k. k. Pfleggericht zu erfbeinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden und zu beweifen,, als wir 
drigens der Derlaß nach dem Geſetze abgehandelt 
werben würde, 

RE. landesf. Dilegperi@t Salzburg, 
am 17. Maͤrz 1825. 
v. Gutrath. 


Konvokations⸗Edikt. 

Don dem k. k. landesfürſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird durch gegenmwärtiges Edikt allen 
denjenigen, denen daran gelegen, befannt ges 
madt: 

Es ſeye vom blefem Gerichte die Erbffnung 
eines Konkurſes über das gefammte im Lande 
Salzburg befindliche Bermdgen des Ehriftian 
Hirſchbicler, Alleinbeſitzers des zur Kirche 
Alm d.®. grundbaren Bauernguted Unterdeuting 
d. G., erfanut worden. 

Daher wird Jedermann, der an gedachten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu 
feyn glaubt, biermit erinnert, bis zum 25ſt en 
April d. J. bie —— ſeiner Korderung 
in Geſtalt einer formlich ſchriftlichen Klage wis 
der den k.ak. Advokaten Johann Eugen Trippl 
u Zell am Eee, als aufgeftellten Konkursmaſſa⸗ 

ertreterd bey dieſem Pfleggerichte um fo ges 
wiffer einznreichen und in diefer nicht nur die Rich⸗ 
tigkeit feiner Forderung, fondern auc das Recht, 
Kraft defien er im diefe oder jene Klaſſe gefegt 
u werden rn zu erweifen, als fonft nad 

mfluß des beftimmten Tages Niemand mehr 
. angebdrt werden, und diejenigen, die ihre For⸗ 
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in 
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Ruͤckſicht des gefammten im Lande Salzburg 
befindlichen Vermögens des Eingangs benanuten 
BVerfchuldeten ohne Husnahme auch dann abges 
wiefen. werben muͤſſen, wenn ibuen ein Kompen⸗ 
ſationsrecht gebührte, oder. wenn fie ein. Eigen» 
thum aus der Maffe zu fordern hätten, oder ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchal⸗ 
deten vorgemerft wäre, daß alfo ſolche fäumige 
Gfäubiger, wenn fie etwas in die Maffe ſchuldig 
feyn folten, die Schuld umgeachter des Kompens 
fationd:, Eigentbumss oder Pfandrechtes, das ih⸗ 
nen fonft zu Starten; gefommen wäre, abzutragen 
verhalten werden: würden. ; 

Zugleich, wird zur Betätigung der Glter: Ber: 
walter oder Ernennung anderer, dann zur Wahl 
eines Kreditoren⸗ Ausſchuſſes, zum Verfuche einer 
guͤtlichen Uusgleihung uud Beftimmung der fers 
nern Maßregeln hiuſichtlich der Maſſe auf den 
6ten May d. J., um g Uhr Vormittags, Tags⸗ 
fagung gegeben, und hierzu ſaͤmmtliche Glaͤu 
biger unter-der Rechtsfolge eingeladen, daß di⸗ 
Nichrericheinenden , ſofern fie kein Votrecht ge 
nießen, ald der Mehrheit der erfcheinenden Glaͤu⸗ 
biger beygetreten gehalten werden follen, 
Gegeben zn Saalfelden, ven 18. Febt. 1925. 
a Remdi, Pfleger. 


 Amortifationds Erfenntniß. 
Inhbaͤltlich des k. k. Amtds und Jutelligenz⸗ 
blatted vom Jahre 1823, Stuͤck g5 et seq. wurde 
auf Anfuchen des Georgfenn am Gute Moos⸗ 
egg zu Friedensba über den Schuld⸗ und lin: 
terpfandebrief 
a) des Gervafi Fabtizy de? pr. goofl, R. W. 


und 
b) des löblihen St. Uri und Eliſabethgot⸗ 
teöbaufes zu Walchen vom zoten Kebruar 
1684 mit -. J 400 fl. R. W. 
weil die Heimzahlung aller Wahrſcheinlichkeit 
nah laͤngſt geſchehen und nur die Loͤſchung im 
Grundbuche unterlaffen worden iſt, dad Amortie 
fations: Edift ausgefertigt. 

Da ber vorgefegte Termin, ohne daß ficb ein 
Beſitzer jener Obligationen gemeldet bar, bereits 
lange verfloßen ift, fo werden felbe hierdurch als 
kraftlos erklaͤrt. 

K.k. landesfärftlihes Pfleggericht 
Zell am See, ben 17. März 1825. 
Prinzinger. 


Verſteigerungs-Edikt. 
Bom k. k. landesfaͤrſtlichen Pfleggerichte Neu⸗ 
markt wird hiermit bekannt gemacht: 
Es fen im Wege des Exckutions Verfahrens 


17 

egen Jakob Fuch ß umd defien Eheweib Anna 
Bari a, geimelnfame Befiger des Stift Nouns 
beraifhen Kochbauerngutes zu Hankham, Bifas 


riatd Henndorf, in den Verkauf des gefagten Guts 
fammt dabey befindfichen Aeckern, Wiefen, fodann 
vorhandenen todten und febenden Fahrniſſen, ger 
williget worden, 

Zu diefer Lizitation werben folgende 3 Tages 
fagungen in biefiger Pfleggerichtskanzley gegeben : 
I. der rıte April rgn5, 

II. der a6ſte April rgag, 

IIL der 1ote May 1825. 
. Die Verfleigerung'nimmt jedesmal ihren Anfang 
Vormittags um HUhr, umd dauert bis 12 Ühr. 
- Sollte obbemelderes Anweſen bey der erſten 
und zweyten Tagsfagung nicht über den Ins 
ventariſchen Schägungswertb pr. a2001 fl. R. W. 
oder 1667 fl. zo kr. W. W. K. M. an Maun ge⸗ 
bracht werden konnen, fo wird ſelbes bey der 
sten Tagsſatzung auch unter dem Schägungss 
werthe bindangegeben. 

Die Beſtandtheile der Realitaͤt kͤnuen an Ort 
und Stelle, die darauf haftenden Laſten bey der 
obbemeldten Grundhertſchaft, und bey dieſem 
Pfleggerichte, wo auch die Lizitationsbedinguifle 


— — 
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und der darauf gebͤhreade U der alten Aus⸗ 
zöglerin Maria Huber, zur Einficht bereit fies 
gen, eingefehen werben, 

Kaufdliebbaber werden daher eingeladen, an 
obbemeldten Tagen und Stunden bey unterfers 
tigtem Pfleggerichte fi einzufinden. 


RM landesf, Pflegaeribt Neumarkt, 
den a2, März 1825. 


Keidel, Pfleger. 


B. Privat s Bekanntmachungen. 


BDefanntmadung. 

Im Darkte Frankenmarkt ift das Handeldhaus 
Nto. 30, welches fib in einem guten baulichen 
Zuftande, mit mehreren fenerfidern Gewdlben 
und ſchͤnen Wohnzimmern befindet, worauf die 
radiziste Schnitt» und Spezerey-Waaren: Hands 
lungd: Gerechtigkeit haftet, und dann 135 Joh 
Grundſtuücke, täglih aus freyer Hand zu vers 
laufen. 

Die Verkaufebediugniſſe kldunen bey dem Eigen: 
thümer jederzeit in Erfahrung gebracht werden. 


Anzeige der nähften Lorteries Ziehung, 
Bey der am — April unabaͤnderlich Statt habenden Ziehung der großen Lotterie bey 


ı) die Herrfbaft Praſchno Augezd in Böhmen, oder Abldfung 
.2) das Haarder» Schloß mit KartunFabrif am Bodenſee, oder . 


Unterzeichnetem find folgende bedeutende Gewinnfte vorhanden : 
3 das Haus in Wien, Vorſtadt Gumpendorf 


ı Xreffer von „ . . . . . 

ı Treffer von : . . . . 

ı Treffer von . 
1394 Xreffer von fl. 3000, 2000, 
4000 Geparat » Treffer für die blauen Breploofe 


1500 Geparät : Treffer für die rothen Prämien » Loofe . . 


6900 Treffer gewinnen an Geld . .  . 


Nebſt diefen 6900 Geldgewinnften find noch 


viele von mehr als 150, 
Gewichte von 7360 Lorh 


z 1020, 5:0 und fo bis 


&i 592, 40 und 30 Loth Silber, als einzelne Tre 
ılber, fomit befteyen im Ganzen 7500 Xreffer. 


A. 
* ’ 
Mro.ı5ı, dr ,. . 


* * * 


fl 12 


* 
* . 
. . . * 
[2 » 


#0 
3 


a 

. D fl. 360,154. 

600 Gemwinnfte in ee —— 
r, zuſammen im 


Die Freylooſe ſpielen außer dem, ihnen befonders zugewiefeuen Gewinuſten, nod auf ale 
den Äbrigen ſchwarzen Lopfen beſtimmten Gemwinnfte mit. 

Die Vorzüge diefer Lotterie find überhaupt fo allgemein anerfannt, daß das unterzeichnete 
Großbandlungebaus, durch die große Nachfrage um £oofe, in dem Stand geſetzt wurde, das 
ganze Spiel binnen 6 Monaten und einigen Tagen zu beendigen, was noch bey Feiner Lotterie 


ber Kal war, 
tiölooß, 


Looſe hievon find zu haben bey 


Das Loos koſtet fl. 10 W. W. 


Ubnehmer von 10 Looſen erhalten ein eilftes Gras 


Bonnet de Bayard, 
Späth jum. 
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Vermiſchte Auffäge 


Duodecim Odae, 
AU G USTIN 0, 


- Celsissimo ac Reverendissimo Domino 
Domino Archiepiscopo Salisburgensi, 
Imperii Austriaci Prineipi, 

Legato Apostolico Nato, 
Germaniae Primati, 

Sacrae Caesarae Regiae Mojestatis Consiliario 
intimo actuali, S. theologiae Doctori ete. ete., 


Domino Domino Clementissimo, 
a5ta Martii, 16844 

’ etauctae 

ı5ta Mäartii 





1835 
dieatae, dedicatae et tonkecratae ©  " 
a prof. emerit. | 
Casp. Joh. Nep. Stephan, 
edes, reg: bibliothecae custode Salisburgi. 





Dedieatiw 
Exceise Frinceps · Archiepiscope! u 
Versus, ınodesta quos mea Musa dat, 
‚ digneris -- opto -- tet benigne 
sumere, ter facilisque cense! 


——————— — trin Busen fra ri Ka — 8* 


I 
Varia Archiepiscopatus urbisque — 
fortuna et fata. 


„Ah nil perenni robore cernitur 
inesse terrae ; ‚pörque suas vicen 
humana moz tolluntur astris, 

mox subita trepidant ruina! 
Trojes fnerunt ot fuit Uum 
ingens ; favillis crevit ab Dii 
superba Roma, mox et ipsa 
nil nisi grande futura bustum !” 
Sie nönne nohis ter memorabiles 
fasti fidel?s ah referunt?! Ita 
Clioque nonne moesta plorat?! 
Nonne caduca videmus ipsi?! 
Fortuna talis dira Juvaviae 
fuit! Quiritos condiderant eam, 
ferus sed hostis barbareqüe 
impius hane cito concremarit! 


nf 
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Urbis ruinas visit, Episcopus 
Sanctus Rupertus atque recondidit, 
dexstroque solers imbnebat 
rite Salipoleos ‚popellum 
tune christiana fervidus et fide 
piaque vita, moribus et bonis; 
et ipse sanctus ter piusque 
dunit ad astra probos beandos, 
Hanc et sequente tempore Pracsules 
multi colebant eximie pil 
urbem, gregemque ter fidelem 
egregie vigiles alebant. 
Haec Principalis: urbs fuit inclita, 
quousque nohdum injuria temporum. 
hue ferret hostem. Gallicanum,. 
Archiepiscopus et qyonsquo 
non pulsus esset bine Hieronymus 
(jam pace pacta non viduam, orphanos, 
visurus unquam — non paterquc 
ad populum rediturus unquam) 
et Ferdinandus, Austrius Archidur, 
Elector et Princeps , patriae Pater, 
quousque nondum hinc (proh!) abiret 
optimus Merbipolim capessens. 
Hine hine dolebat moesta Juvavia, 
hucusque quae primaris eivitas 
fuit; dolebat orba Patre, 
Prineipe tam spoliata caro! 


j Squallebat urbs, primaria civitas! 


Hine inde cessit gloria nam simul 
et fama, pene splendor omnis; 
sunt alimenta simul minuta ! 
Inter ruinas prosperitatis et 
felicitatis rudera pristinse 
et urbis infeljcitate 
in media en aliquot coruscas 
Sortis prioris relliquias *) tamen, 
felicis aevi cernimus altamen 
notas, honoris signa clara 
et monumenta videmus’alta. 





‚ } 
*) Syliaba vocabuli „religwine‘ prima, quae brevis 
est, vi licentiae poeticae -- duplicatione literae 1. -- 
facta est longa; ad modum versus Virgiliani: 
His accensa super jactatos aequoze tot 
Troas reiliguias Danaum ets. 
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Amplam vetustae falz licet amputat 
silvam cypressi, multa tamen manet 
sospes prioris pars odoris 
in reliquo mutiloque trunco. 
Sie nune adhucdum in urbe Juvaria 
antiqua restat gloria quaepiam, 
vel quis requirat fida plebis 
pectora sive animos vel artes, 


Urbs, nuper et flos et decor urbium 
non ultimus, nunc praedita adhue piis 
tot institutis, quae virorum 
ingenium studiumque alebant, | 


urbs, quam frequenter Danubii accolae 
“ otique qui sunt fumen ad Isaram 
longeque semoti Suevi, 

ut colerent animos, adibant, 


augusta civitas celebris tuo 
elaro deooro nomine, sed viris 
angustior jam procreatis 
ingenio studioque claris, 


eontrivit, urbs, te quis Jacerantium 
Hietus dolorum; qualis et ah tuas 
aerumna devastat medullas 
ae animum dolor inquietus?! 


Ut patre rapto filius ingemit 
eumque sperat resfitui sibi, 
ut matre rapfä nata plorat 
restituique sibi precatur 
ad Numen enize pia oredula, 
sic, cum Juvare (proh!) Hieronymus 
cessisset, optabant relicti, 
mox ad eos redeat, rogantes, 


implumis ut proles, procul avolat 
si mater atque sollieite suis 
ide relietis quaerit escam et 
longius ac solito moratur, 


deserta saevrä confieitur fame, 

ut moesta vertit nunc oculos suos 

_ gemens propintjua mox in arva 
mox et in interiora silvae; 

ut, quando mater cara revertitur 

et ore secum pro sobole cihos 

adfert, simuf nune mota turba 

marcida vociferatur omnis; 
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orbata sie at jam nimium diu 
desideravit tota Juvavia 
patrem benijgnum, pane vitae 
qui Ipse animas saturet supernae, 
Pastoris ut grex indiget optimi, 
ducatur a quo pascua sedulo 
ad lacta semper ac opima, 
ut cupide comeditque larga, 
sic, quae carebat metropolis diu 
Juvaviensis Praesule proprio, 
talem petebat, qui doceret 
Christicolas fidei salutem. 
Urbs gresque sperans optima tempora, 
ter fausta praesertim, gregis optimus 
si past.r ampli derelietas - 
ter bene pascat oves et agnos, 
o mitte eoelo vulnera pectoris 
et, quem fateris, Numinis ordinem 
fidens adora ; destinantem 
fata manum reverere Patris, 
(Continuatio sequitur.) 
a ja — 


Ein Dekret in Verſen. 

Zu einem ſolchen gab die Wlederherſtellung des 
Naͤſſau⸗Saarbruͤckiſchen Erbprinzen Anlaß, wel⸗ 
de am 4ten Juny 1755 gefeyert wurde. Als 
die Freudenbezeugungen vorüber waren, ergieng 
unterm 7ten darauf nachſtehendes Dekret: 


Detretum auf das Ebreufeſt, fo wegen 
meines Sohnes Genefen, 

Von beyder Grädte Burgerfbaft, am 
vierten angeflellt geweſen. 


Die Treue, Freude, Lieb’ und Pflicht, 
Der Unterthanen beyber Städte, 

War viel zu edel eingericht, 

Daß es mich nicht gerüßrer hätte, — 


Drum nehmt für eure Redlichkeit, 

Dieß Zeichen der Zufriedenheit: 

85* Jahre ſeyd ihr Zehnten frey, 

on allen Stifte und Herrſchaft⸗Fruͤchten. 

Glaubt, daß ed meine Freude fey, 

Euch ein Vergnügen anzurichten. 

Mein Eifer wird beftändig fehn, 

Auf aller Bürger Wohlergehn. 


Saarbrüden, den 7. Juny 1755. 
Wilhelm, Fuͤrtſt. 
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Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts -» umd 


bon Salzburg 
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Stüd 27. Salzburg den 4. April 1825, 


Verordnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 


der uͤbrigen Behoͤrden. 





Nro, . 
KSundmadung. 
(Beftimmung wann und wo der Retard gegen die 
Erledigungen der k. k. ZollgefällenAdininiftras 
— _tion in Kontrabandfälen zu überreichen ſey?) 
Bermbdge des berabgelaugten hoben Koflammers 


Dekretes vom a9ſten Jaͤner 1825, Zahl ago, 


iſt es jeder Partey, welche zu einer Kontrabands 
firafe verurtheilt wurde, und dagegen den Mes 
kurs an die k. k. Zollgefällen + Adminiftration ers 
griffen bat, unbenommen, gegen die von derfels 
ben hierauf ergangene Erledigung des Mekurfes, 
diefer mag abweilslich eutſchieden, oder im Wege 
der Gnade nachſichtlich behandelt worden feyn, 
den weitern Rekurs am die bobe Hoffammer zu 
ergreifen; jedoch ift derfelbe längftend binnen 
14 Tagen, von dem Tage ber erhaltenen Admi⸗ 
niftrationd: Erledigung an, sub poena praeclusi 
bey der 8.8. Zollgefällen: Adminifteation zu übers 
seihen,, von welcher fobann der Hofrekurs mist 
ibrem Gutachten an Die hohe Hoflammer einbes 
gleitet wird, 

Dieß wird zur allgemeinen Wifenfbaft und 
Daruachachtung biermit befannt gemacht. 


Bon ber Faiferl. koͤnigl. ob der ennfis 
(ben Landes⸗Regierung. 
Linz, den 9. März 1825. j 
Bernd. Gottlieb Freyh. v Hingenan, 
kaiſerl. fönigl. RegierungdsPräfident. 
Rob. Benz, kaiferl. tdnigl. Hofrat. 
Friedrich Ludwig Ritter v. Hartmann, 
Baiferl, Iduigl. Megierungs » Rath. 


Nro, 5964. 5965. 5966. 
edi 


tt 
In Kolge Erfuchend der fönigl. ungariſchen 
Etarthalterey in Ofen, werben folgende Konkurs⸗ 
— — zur allgemeinen Keuntniß ges 
racht. 

1) Der Magiſtrat von Vavallya (Kirchdorf) 
einer von den Eöniglichen 16 Kronftädten in 
ber Zyps, hat über das Vermdgen bed Buͤr⸗ 
gerd und Kaufmannes Samuel Puelauf, den 
Konkurs erdffnet, und den Aumelduugs⸗ 
Termin für die Gläubiger auf den 6 Zuup 
1825 fetgefent. 

2) Der Konkurs der Gläubiger des Bürgers 
und Kaufmannes Sigmund Helirg, in Krem⸗ 
nig, wurde von dem dortigen Magiftrate 
erbffner, und Die zeit zur Anmeldung auf 
den 29. April d. J. beſtimmt. 

3) Auf das Einfcpreiten des Baszer Komitates 
boͤchſten Orts, wurde in der Konkursſache 
des Joſeph Pausz, der Bicegefpann des ges 
nannten Komitates ald Richter delegist, weis 
her zur Erbffnung des Konkurfes der Glaͤu⸗ 
biger, und zum Berfuche einer gütlichen Aus⸗ 
gleihung den a. May 1825 angefeht bat, 
an welchem Tage diefe Verhandlung in der 
Poniglichen Freyſtadt Zombor flars finden 
wird. 

Bon der kJ. k. ob der ennfifhen Lam 
bed,» Regierung, 

Linz, am 16, März 1825. 

Michael Hbger, 
8, k. Regierungs s GSehretär. 


‚Nr. 8845. 
Rundmadung. 
Zur Wiederbefegung ber in Galizien in Erles 
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digung gelommenen Waffaubaudireftordftele, mit 
welder ein Gehalt von jährliben zweytaufend 
Gulden Konventiondmänze verbunden ift, wird 
ein Konkurs bis Ende April d. J. ausgefhrieben, 

Diejenigen, melde diefe Stelle zu erlangen 
winjchen, haben ihre Geſuche mit genauer Nach⸗ 
weifung ihrer Kähigfeiten, theoretifchen und prak⸗ 
tifchen Kenneniffe, ihrer biöherigen Dienftleiftung 
Aud über ihre Moralität vor Ablauf der oben 
bezeihneten Konkursfriſt mirtelft ihrer vorgeſetz⸗ 
ten Bebdrde an das k.k. galizifche Landesgubers 
nium zu überreichen. 

Lemberg, am a6. Februat 1825. 


Nro, 3257. 
Sunbmakbung. 
Ciepen Eintritt des Pfleagerichts Zell am See 
n die Kriminal⸗Jurisdiktlon.) 
Auf den Grund hoher Regierungs«Eutfchlie 
Bungen wird für das k. k. landesfuͤrſtliche Pfleg⸗ 
gericht Zell am See das Beginnen der Funktlon 
old Krimlual⸗Unterſuchungsgericht auf den ıften 
April 1.3. feſtgeſetzt. 
Kaiferl. Ednigl., Kreisamt Salzburg, 
ben 23. März 1825. 
Sr. k. k. apoftol, Majeftär wirkl. Kaͤmmerer, 
Regierungsésrath und Kreishauptmann, 
Karl Graf gu Welsperg-Raitenau. 
Johann Baptift Libiſch, 
Kreis » Selretär, 


'Nro, 3371. 
Kundmadbung. 

Se. Majeſtaͤt baben mit allerhoͤchſter Ent: 
fhließung vom zöften November 1824 dem Dot: 
for Anton Moreschi Eodelli, in Mayland, Spyls 
veftergaffe Nro. 1607, ein Privilegium von fünf 
Fahren zu verleihen germbet auf die Verbefferung 
der in England erfundenen und in Frankreich 
verbefferten hydrauliſchen Preffe, deren Drud 

ehnfach größer fen, als der der wirffamften 

&raubenpreffen, welche Verbeſſerung wefentlich 
in der Einrichtung beftebe, daß der Drud von 
oben nad unten wirke, und der Boden babey 
unbewealich bleibe, dann in der Vereinfachung 
der Einfprigrdpre und in der Vereinigung ders 
felben mit den übrigen Theilen der Mafchine, 
wodurd dieſe Preſſe nicht nur. für Moll» und 
Geidenftoffe,, fir Papier und andere der Preſſe 
bedürfende Gegenftände, fondern auch zum Aus⸗ 
preffen der Weintrauben und der Deblfaamen, 
wie auch zur Erzeugung von Meblteigwaaren 
anwendbar werde, um die Hälfte weniger Raum 
und weit geringere Konſtruktionskoſten als- die 


— 





476 


übrigen Preffen erfordern und leichter behantelt 
werden kbunen. 

Welches zufolge hohen Regierungsbelretes vom 
ııten d. M., Zahl 5879, mit dem Bedeuten zur 
allgemeinen Kenntuiß gebracht wird, daß nach 
der Erdffnung der hoben Hoflanzley vom ıflen 
d. M., Zahl 6907, gegen bie —— biefes 
Privileg ums in Ganttätsrädfihten kein Auftaud 
obwalte, 


Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 30. März 1825. 
Sr. k. k. apoftol. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungdrath und Kreishauptmann , 
Karl Graf zu Welsperg-Raitenau. 


ann Baptiſt Libifch, 
a. "reis e Sekretär, in 


Nro, 3574. 
Kundbmadung. 
(Sleifhfag für den Mouat Aprli 1825.) 
Nah vorgenommener Berehnung bat im Mos 
nate April 1825 folgender Sat des bankmaͤßi⸗ 
gen Rindfleifhes zu beftehen, als: 

a) in der Kreisftadt Salzburg und in den k. k. 1. f. 
Pfleggerihten des Flachlandes das Pfund 
BERNER EHRE RER t. 

b)in den k. k. landesfuͤrſtlichen Pflegge⸗ 

on bes Gebirges das Pfund zu... 4M fr. 


Die Zubaltung diefer Satzung iſt von den Obrigs 
feiten zu überwachen, und zu forgen, daß die ih 
Ruͤckſicht auf Zuwage und Ausſchrotung von ger 
fundem Viehe ꝛc. beſtehenden polizeylichen Vers 
fuͤgungen genau beobachtet werden. 

Kaiſerl. kduigl. Kreisamt Salzburg, 
den 29. März 1825. 
Er. k. k. apoftol. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
MRegierungerach und Kreiehauptmann, 
Karl Graf zu Welsperg- Raitenau, 


Johann Bapıift Libiſch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Nro, 776. 
Belanntmahbung. 

Die Pfarre Mariapfarr in Lungau iſt zu ber 
fegen, und die Kompetenten haben ihre Bitt⸗ 
ſchriften innerhalb 6 Wochen gehbrig allda ein⸗ 
zureichen. 

Salzburg im Fürſt- Erzbiſchoͤflichen 

Konſiſtorium, am 29. März 1825. 


7 
3 Intelligenzweſen. 


ueberſicht 
uͤber die Getreide⸗Preiſe und Feilſchaften in 
der k. k. landes fuͤrſtlichen Kreis⸗Haupt⸗ 
ſtadt Salzburg. 





(Nah dem ao fl. Fuße berechnet, vom März 1825.) 





Getreid⸗Preiſe fammt Getreidfchilling. fl. kr. pf 


Mehlberweitzen ee. 124 
Bäderweigen 444 1* 
Korn der dſterreich. Megen | x ı 
Gerſte 4 « | ı[23] 3 
Haber ” * I 36 3 
— — — — — — — — — — 


Mehl-⸗Preiſe ohne Taxe. 














.ı (ıMeb. las 2 Weist zack 1 4— 
Ss \HMes.| 1140|] 120 —Ij48i—I— 1321 
& Mes.|—150—1— 140) —1—]24/—]—|161— 
u ıMmäfll—ı12 2 —10—1—| 6Y—j—| 4— 
Ef amäpıl—| 6ı sit 3]—I-| 2] 
Ss \ maß ali u ai—| ıla I—| 1! — 
Das Maͤßl gemeiner Grid . +. I—T25— 
Der Megen weigene Klvn .„ „1-5 — 
Der Meben roggene Klven .  . I—,18l— 
ee DEE 
zu2p . +b-I3a 
u (nr. ae 
zu 2 Ir, ” +« 1—11713 
Strugenbrod [ U : =)3: 
2 pf. . . I— I 
Weiten | Du zu ı fr, . I J 2 
zug kr. . 12112 
Roggen⸗Brod. 
Der weiſſe Roggenlaib, — 
5 r. 2 . * 101 
Weiten zu | 2 fr. 3 pf. h a 
Der Lehenlaib zu 5 fr. ap. . +14 
Der ſchwaͤrzere . em 
Heusund Stroh⸗Preiſe. [H-Ir.|pf 
je: 


eu dad füße . 
eu dad fauere ) ber Zentner Si 
troh 


— 
A. Der Kreisshauptfiabt, 
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Fleiſch-⸗Preiſe. 
Das Pfund Fleiſch vom bankmaͤßigen Viehe tarirt 


- 58. ıpf. 
hne Taxe.) 

Das Pfund Kalbfleiſch...6kr. apf. 
„Schweinfleiſch. .. 8kr. ıpf. 
„ » Skhaaffeifh . 5fr. —pf. 
» Fuͤſſe, Flecke, rind. Lunge 2 sr apf. 
”„ „ eber . * Pe Tr er 5 fr. — pf. 





Unſchlittkerzen-Preiſe. (Ohne Taxe. 
Das Pfund Kerzen mit A a. 144 * 
”»» Owen Docht 134 fr, 

— 134 . 


[23 ”» 





ide 5* Taxe. 


* Dr ger orelen a6 f . 
arpfen 20 
” » SDecten E 
” » Meißfifche * kr. 


Eu 


Mac 8. (Ohne Tare.) 
Dad Pfund weiße Beöingn 1 fl. 36 kr. 
gelbe dtto. ı fl. 30 fr. 


Kl die —— 4 
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k. k. Buͤrgermeiſter. 
1 


479 


Ymortifationd:» Ebilt. 
Don dem #, E. Stadt» und Landrechte bed 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt ges 


macht: —1* 

Es ſey auf Anſuchen bed Sebaftian Et⸗ 
linger, Stabtpfarr: Mufilus dabier, in bie 
Ausfertigung der -Amortifationss@difte über die 
ibm aus dem Verlaſſe feiner Ehegattin, Joſepha 
Etlinger, ald Erbſchaft angefallene, vom Kafpar 
Wohlfahrtſtaͤtter, buͤrgerl. Lohnkutſcher und deſ⸗ 
fen Ehewirthin Anna am éten Auguſt 1813 der 
erwaͤhnten Joſepha Etlinger uͤber einen ſchuldig 
verbliebenen und auf deren Behauſung Nro. 457 
in der Linzergaſſe dahier, noch dermal haften⸗ 
deu Kaufſchillingsreſt pꝛ. 500 fl. K. M. R. W. 
ausgeſtellte, bey dem am zoften April 1818 
bierortö erfolgten großen Brande in Berlurft ges 
rathene Schuldurfunde, mu. worden. 

Es haben daher alle jene, welche diefe Schuld» 
urkunde in Händen haben, oder darauf aus was 
immer für einem Rechtögrunde Anſpruch zu mas 
ben gedenfen, ihre dießfälligen Rechte binnen 
einem Sabre bey diefem k. f. Stadt: und Lands 
rechte fo gewiß anzubringen und audzutragen, 
wideigend nah Verlauf diefer Friſt Niemand 
mehr gebdrt, und diefe Urkunde auf weiteres Ans 
langen des Sebaftian Etlinger für amortifirt er⸗ 
Härt werden würde, 


Salzburg, ben 4. September 1824. 


Konvofations » Edit. 
Don dem k. k. Stadt» und Laudrechte des Her⸗ 
zogthums Salzburg wird hiemit befanut gemacht: 


Es ſey Wolfgang Dekart, bärgl. Gaftgeber 
zum goldenen Hirten bahier, am 6. Horuung 
d. 3. mit Tod abgegangen. 


Um uum mit der Abhandlung der Berlaffens 
ſchaft deefelben fiber vorgehen zu fbnnen, fo 
if in die von der Vormundſchaft, und Kuratel 
der ruͤckgelaſſenen anuoch minderjährigen Kinder, 
Wolfgang, Jakob, und Kranzista Dekart, nach⸗ 
geſuchte Borladung ber Berlaffes: Gläubiger ges 
williget, und zur bießfälligen Unmeldung ber 
6. Map d. F., Vormittags 9 Uhr, bes 
flimmt worden. 

Es haben daher alle jene, welche an den ers 
wähnten Berlaß aus was immer für einem 
Mechtsgrunde Anfpräce zu machen gedenken, au 
dem feſtgeſetzten Fe e, und zur beftimmten Sruns 
de entweder perfdulich, oder durch legal Bevolls 
maͤchtigte, bey dieſem k. k. Stadt s und Lands 
rechte zu erſcheinen, und ihre Forderungen ans 
zumelden, wibrigend ber Verlaß ohme weiterer 
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wuͤrde. 

Salzburg, den 12. März 1825. 


Belanntmadung. 

Bey dem k. f. vereinten Stadt » und Lands 
rechte zu Salzburg wird Donnerftags den fies 
benten April d. 3. früb zehn Uhr zur Bey⸗ 
ſchaffung verſchiedener Altenftellen, Käften, eis 
ned Zaͤhltiſches mit Marmorplatte, und eines 
Dfenfbirms, eine Lizitation vorgenommen, um 
diefe Beyſchaffung nad) der Beftimmung der vors 
liegenden Ueberſchlaͤge, und Bedinguiſſe jenem zu 
überlaffen, der für jede Gattung ber Arbeit das 
mindefte Unboth legen wird. 

Die rekrifizirte Anfcbläge belaufen fih in K. 
M. W. W. für den Zifchler auf 129fl. — fr, 
für den Steinmeg uf . . + _ 
für den Schloffer au ..o. 
fürden Maplerund Anftreiherauf 76: 8 « 

Diejenigen, welche diefe Gegenftände zu liefern 
gedenken, haben fohin zur befliminten Zeit bey 
der Berfteigerungd: Kommiffion zu erſcheinen, und 
konnen die Ueberfhläge dort oder auch früher 
bey der dießgerichtl. ar ge een einfehen. 

Salzburg, den 28, März 1825. 


Befanntmadung. 

Ya dem bintern Kronhauſe Nro. 324 im der 
Gerreidgaffe , it bis kuͤnftiges Herbft Ruperti 
ein großes Gewblbe im Wege der Verfteigerung 
In Pacht zu verlaffen. 

Diefe ———— am ız4ten April 
d. J. von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Amts⸗ 
lofale der unterzeichneten Verwaltung vorgenom⸗ 
men, wozu die Pachtluſtigen eingeladen werden. 

Das Gewdolbe kann täglich befichtiget und bie 
näheren Bedingniſſe alda in Erfahrung gebracht 
werden. 

Salzburg, dein 2gten März 1825. 


8. k. Verwaltung der fRädtifhen 


Stiftungen. 
Heffter, Müllbauer, 
k. k. Bürgermeifter, Verwalter. 
Ruſſegser, 
Eoutroleur. 


Geburts⸗, Trauungss und Sterbfälle. 
Bürgerfpital» Stadtpfarre. 
(Bom 25. März bis 1. April.) 
Geboren: ı Kind weibl, Geſchlechtes. 
Gehorben: Herr Iguatz Kreiner, Chorte⸗ 
gentendfohu von St, Peter, 75 Jahre alt, an 
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der Entkräftung. — Der wohlgeborne Herr Berus 
hard Halm, #. k. jubilirter Bergrath, 68 Jabıe 
alt, an der Bruftwaflerfudht. — Der wohlgeborne 
Herr Johaun Joſeph Ritter v. Roc + Sternfeld, 
falzburgifher Math und jubilirter Pfleger von 
Mitterfil, 85 Jahre alt, an Altereihwäde. — 
Herr Georg Buchner, Bebdienter bey Gr. Exzellenz 
dem Herrn Domprobft, Grafen Michael v. Spaur, 
gı Jahre alt, an Entlräftung. 


Stabtpfarre St. Andrä. 

(Bom 11. biszgr. März.) 
Geboren: 2 Kinder ungleihen Geſchlechts. 
Geftorben: Kajetan Aigner, Maurergefell, 

verebelidten Standes, 48 Fahre alt, am Magens 
geſchwuͤr. — Frau Anna Stepbelbauer, Doms 
Untermefnerdwirtwe, 70 Jahre alt, an der Ents 
räftung. — 2 Kinder, das ıfte weibl. Geſchl., 
Fahr alt, an der Fraife, dad ate männlichen 
ſchlechts, J Jahr alt, an der Stidfrais. 


Pfarre Müllm. 
(Dom a5. bid 3ı. März.) 
Geftorben: Mathias Acleitner, Mäpljung, 
fedigen Standes, von Unterach, k. k. Pfleggerich« 
ted Frankenmarkt gebürtig, 44 Jahre alt, an der 
Lungenſchwindſucht. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Konvotations-Edikt. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird durch gegenwaͤrtiges Editt allen 
—— denen daran gelegen, bekannt ges 
madıt: 

Es ſeye von diefem Gerichte die Erdffnung 
eined Konkurſes über das gefammte im Lande 
—A befindliche Bermdgen des Chriſtian 
Hirſchdichler, Alleinbeſitzers des zur Kirche 
Alm d. G. grundbaren Bauerngutes Unterdeuting 
d. G., erkanut worden. 

Daher wird Jedermann, der an gedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu 
ſeyn gan, biermit erinnert, bis zum a5ften 
April d. J. die —— ſeiner Forderung 
In Gehalt einer foͤrmlich ſchriftlichen Klage wis 
ber ben k. k. Advokaten ru Eugen Xrippl 
uzell am Eee, als aufgeftelten Konkursmaſſa⸗ 

ertreterd bey diefem Pfleggerichte um fo ges 
wiffer einzureichen und in biefer nicht nur die Rich⸗ 
tigkeit feiner eg fondern aud das Recht, 
Kraft deſſen er im diefe oder jene Alaffe gefegt 
—— verlangt, zu erweiſen, als ſonſt nach 

fluß des befiimmten Tages Niemand mehr 


angehbdrt werden, und diejenigen, die ihre Kors 


482 


derung bis dahin nicht angemeldet haben, in 
Ruͤckſicht des geſammten im Lande Salzburg 
befindlichen Vermögens des Eingangs benannten 
Verfchulderen ohne Ausnahme auch dann abge» 
wiefen werden müfen, wenn ihnen ein Kompens 
farioussecht gebührte, oder wenn fie ein Eigens 
thum aus der Maffe zu fordern hätten, oder ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul⸗ 
deten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche fäumige 
Gläubiger, wenn fie etwas in die Maffe fchuldig 
feyn follten, die Schuld ungeachtet des Kompens 
fationd,, Eigenthumss oder Pfandrechted, das ih⸗ 
nen fonft zu Statten gelommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Zugleih wird zur Beftätigung ber Güter: Ders 
walter oder Ernennung anderer, dann zur Wahl 
eines Kreditoren.Ausfhuffed, zum Verſuche einer 
guͤtlichen Ausgleihung und Beftinnmung der fers 
nern Maßregelm binfichtlih der Mafle auf den 
6ten May d.%., um gUhr Vormittags, Lupe 
fagung gegeben, und hierzu ſaͤmmtliche Gläus 
biger unter der Rechtsfolge eingelgden, daß die 
Nichterfcheinenden, fofern fie Fein Vorrecht ges 
nießen, als der Mebrheit der erfcheinenden Glaͤu⸗ 
biger beygetreten gehalten werden follen. 

egeben zu Saalfelden, den 18. Febr. 1825. 
Reudl, Pfleger. 


Amortifationds Erfenntuniß. 

Nachdem auf die dffentlihen Borladungen 
de dato azften Dezember 1823, eingeſchaltet in 
denn Salzburger Umtd: und Sintelligenzblatte, 
Stuͤck ı und 2, dann in der Beylage zur Salz⸗ 
burger Zeitung Nro. 2, vom Jahre 1824, jene 
12 Schuldurfunden, welche in dem in dieſen 
Blättern vortommenden Verzeihuiffe aufgeführt 
erſcheinen, in dem beftlimmten Anmeldungdters 
mine weder probugirt, noch ſouſt Auſpruͤche bierauf 
geltend gemacht wurden, fo werben biefe Schuld⸗ 
briefe nunmehr außer Kraft gefest, und ihre Ld⸗ 
fung in ben Grundbäcdhern bewilliget. 

8. E. landesfärſtliches Pfleg: und 
Kriminals Unterfubungdgeridt 
Tamsweg, den 20. März 1825. 

Gruber, Pfleger. 


Amortifarionds» Edilt 

Bom k. k. landesfärktliben Pfleggerichte St. 
Johann wird biermir befaunt gemacht: 

Es fey auf Unfuhen des Joſeph Schub» 
bart, buͤrgerl. Erbdelwirtbd und Beſitzer der 
fogenanuten Neutbanner: Behaufung im Markte 
St. Johann , in die Ausfertigung der Umortifas 
tions: Evdifte über die angeblich im Verluft ges 
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rothenen, von bem ehemaligen Beſitzer dieſer 
Realirät, Martin Mofer, der D- Katharina 
Dettenbacherin, Obverweferin in Gaftein, unterm 
ızten May 1717 auf 600 fl. R. W. ausgeſtell⸗ 
ten, ber erfolgten Heimzahlung biefed Kapitals 
ungeachtet, in dem dießgerichtlihen Hypotheken⸗ 
buche Fol. 11 noch vorgetragenen Schuldbrief, 
gewilliget worden. 

Daher haben alle jene, welche diefe Urkunde 
in Händen haben, oder aus was immer für einem 
Grunde einen Anſpruch auf felbe zu machen gedens 
fen, ihre dießfälligen Rechte binnen einem Jahre 
vom Tage der Ausfertigung dieſes Ediftes an zu 
rechnen, vor diefem k. k. Pfleggerichte fo gewiß an: 
zubringen und auszutragen, widrigend nad Vers 
lauf diefer Frift Niemand mehr gehdrt und dieſe Ur: 
Funde auf weiteres Anlangen des Jofepb Schubs 
hart für amortifire erklärt, und die Bewilligung 
zur Loͤſchung der Hypothek im Grundbuche ers 
tbeilt werben wuͤrde. 

K. k. landesfürflihes Pfleggeridt 
St. Johann, am 17. Fäner 1825. 
Bachauer, Pfleger. 
Feilbiethungs-Edikt. 

Bon dem k. k. —R Pfleggerichte 
St. Michael wird hiermit bekannt gemadır: 

Es ſey auf Anſuchen des Simon Wieland 
Freßner, auf der Au dieß Gerichts, im Erelus 
tionswege in die dffentliche Zeilbierhung des dem 
Joſeph Zeichter, am Waltlgur zu Hbf, angehbs 
rigen domfapitlifchen Grundftüdes des fogenanns 
ten Kalkfelvdaders zu Höf gewilliget, und zu dies 
ter Verfteigerung der ı6te April, te May 
und 2agfte Map I. $. mir dem beſtimmt wors 
den, daß bey der dritten Tagſatzung diefer Acer 
auch unter dem Schäßungewerthe hindangegeben 
werde. 

Der Ausrufepreis ift die Schägungsfumme 
pi. 250 fl R. W. j 

Der Uder fann an Ort und Stelle beſichtigt, 
die darauf baftenden Laften konnen bey dieſem 
k. k. landeefürftl. Pfleggerichte eingefehen werden. 

Die Kaufsluftigen baben daber an vorbenanns 
ten Tagen, um 9 Uhr Vormittags, in dießortiger 
Amtskanzley zu erfcheinen, und ihre Aubothe zu 
Protokoll zu geben. 

8. . landesfärftlihes Pfleggericht 
er. Michael, den 22. März 1825. 
Kern, Pfleger. 


C. Privat :» Befanntmadhungen. 
Antüändigung 


Der Unterzeichnete benacrichtiger ein vereh⸗ 
tungewärdiges Publikum, daß derjelbe au in 
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den naͤchſten Sommermonaten, naͤmlich vom 
aoften April angefangen, bis zum ı2ten Dftober 
3825, die von der hoben k. k. allgemeinen Hof⸗ 
fammer guädigft bewilligte Poſtboͤthenfahtt vom 
Salzburg nah Badgaftein und von da zuräd 
nach Salzburg übernommen bat, und daß diefer 
vierfigige, ganz gededte, und zur Bequemlichkeit 
der Meifenden fowobhl, ald zur Kortbringung der 
Effekten eingerichtete Poſtbothen Wagen wochent⸗ 
li von Salzburg am Mittwoch früb 6 Uhr abges 
ben, in Bifhoffshofen Äbernachten, und am Dons 
nerftag in Badgaftein eintreffen; fodaun aber an 
jedem Samftag um 6 Uhr früh von Gaftein abfahs 
ren, zu Werfen übernadhten, und am Sonntag bis 
4 Uhr Abends nach Salzburg zuruͤckkommen wird, 
Die P. T. Herren Reifenden und Badegäfte, 
welche ſich diefer beflimmten Gelegenheit bedies 
nen wollen, belieben ſich dießfalld zu Salzburg 
in der Judengaffe beym Hölbräu anzufragen, und 
kdunen im Voraus auf die billigften Preife und 
auf die promptefte und ſicherſte Bedienung rechnen. 
Sebafiiau Bachmayer, 
k. k. Poftmeifter und Borhe zu Hafgafteln.. 


Belanntmadbung. 

Su Hallein ift eine Sperlmachers⸗-Gerecht⸗ 
fame und eine Baumwollmaaren- Handlung aus 
freyer Hand um fehr billige Preife zu verfau: 
fen. Der Eigenthimer des Heufes Nro, 120 in 
Hallein gibt hievon weitere Nachricht. 


Im ehemaligen Bildhauer: nun Mauerermeiſter 
Laſcheuzky-Hauſe in der Vergflraße Nro. 461 
ift im zten Stode vorwärts eine Wohnung, bes 
ftebend in 1 heitzbar⸗ umd 1 unbeigbaren Zims 
mer nebft Küche, zu vermierhen, welche auch ſo⸗ 
gleich kann bezogen werden. Das Weitere ift in 
ber Pfeiffergafie, Haus Nro, 8ı, im zen Stode 
vorwärts zu erfragen. 


Vermiſchte Aufſaͤtze. 


Duodecim Odae, 


AUGUSTINO, 
Celsissimo ac Beverendissimo Domino 
Domino Archiepiscopo Salisburgensi, 

Iınperii Austriaei Prineipi, etc, ete. 

dicatae, dedicatae et consecratae. 


u. 
Denominatio novi Prineipis- Archiepiscopi. 
Fortuna ludit saepius, ah, male! 
Naın saepe dignos calcat et opprimit 
ac immerentes usque ad astra 
divitiis et honore tollit. 
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S0d non votusto stemmate splendidum, 


„excelse Princeps, optime Praesulum 
{quacunque magnum sol per orbem 
eelsus equos agitat volantes), 
Te consulentem inter Proceres amat 
Faascıscvs atque rebus in arduis 
dextre ordinandis praepotentem 
eıimie aestimat Imperator ; 
Te, non avorum stemmatis indigum, 
insignis eruditio, propria 
praeclara virtus atque zelus, 
relligio pietasque sancta 
fecere dignum, gratia Caesaris 
ut Te levaret in solium satrum, 
miträ. decoraret pedoque, 
erederet atque gregem fideli. 
Faascıscvs Augustus pius oplimus 
elegit Ipse Te ob vigilantiam, 
quae Argum probavit, quemque zelus 
sollicitum vigilemque fecit. 
Te, qui Labaei pastor eräs bonus 
vigilque, Te, jam consilii Tui, 
prudentiae eroelsaeque mentis 
et genii moderatioris 
morumque Caesar conscius optime 
elegit, ut nune Archiepiscopus 
Princepsque sis Juvaviensis, 
Metropolita sacrae veiustae 
ecelesiae elarae eelebris piae. 
Virtutis ergo contulit Iphemet 
aequus Tuo Caesar Juvavi 
promeritäm capiti tiaram. 
Praesul colende, quam Tibi marimi 
blande favores Caesaris annuunt! 
Arridet et vultus Leonıs 
Pontificis, Patris universi. 





III, 
‚Prineipis- Archiepiscopi adventus Salisburgi 
a2da Martii 1824. 
Adprozimanti turba celer procul 
ivit frequenter et cupide obviam, 
pie salutans Advenamque, 
ter reverenter Eum rogavit, 
clemeris in urbem metropolim Suam 
desiderantem mox venint Pater, 
bonusque Pastor sit, fidelem 
ezcolat atque gregem beetque. 
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(Beabit illum, dummodo grex bona 
Ulius audit verba, piissimae 
exempla vitae ter probanda 
atquo sequenda pie sequatur,) 
Plebi renatae festus adest dies; 
coruscat hunc praesentia Pracsulis; 
‘ felieitatis sol refulget, : 
spesque nitet nova gaudiorum. 
(Continuatjo sequitur.) 


—h 


In 
admodum Illustris et Doctissimi Domini 


JOANNIS BAPT. NIEDERSTAETTER, 


nostri Professoris Philologiae et Paedagogicae 
in G, R, Lyceo Salisburgensi, 


discessum Oenipontum. 


Ur, si pulcricomus Titan ascendit in auras, 
‚Et laetata suis igaibus arva replet, 

Oınnia diversi floris splendore virescunt, 
Et cupido fontem luminis ore bibunt; 

Ast, ubi turbinibus laxat rex Acolus antrum, 
Involvunt stygia nubila nocte diem: 

Sic prae laetitia cunetorum corda micabant, 
Primum de eathedra voce sonante Tua, 

Doctrinaeque Tuae nes hausimus ubere nectar, 
Suspensaque Tuum sorpsimus aure sonum. 

Sed modo disjicitur vento spes nostra maligno, 
Nec metam tangunt vola eaduca suam, 

Nam Te perdidimus, perquam dilecte Magister, 
Doctoremque suum muta cathedra dolet! 

Unica pro nostra fuerat Tibi cura salute, 
Semina culturae, quae latuere, fovens. 

Quis pudor est nobis, tantum queis oceidit astrum, 
Pectora sollicito nostra dolore premi? 

Jamque dies aderit, quo sors elabitur urnz, 
Mercedem meritis exhibitura Tuis. 

Accipe nunc grates, quas offert grata juventus, 
. Nosque favore Tuo tempus in omne bea. 

Numina prolongent vitae Tibi stamina, coelo, 
Donet erit licitum, liberiore frui. 

At nos perpetuo meminisse juyabit amoris, 
Quo Tua nos semper duzit amica manus, 


Akisins Knanır. 
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merkwürdige gerihtlide 
Eitationen 

In einem Herrfchaftögerichte zu „. befahl ber 

Richter dem Gerichtöbedienten, baß er die zum 

Verhdrötage angemeldeten Parteyen der Menge 

wegen nicht alle auf einen Tag beftellen ſollte. 


Der Gerichtöbediente befolgte den Auftrag fehr 
genau. 
Als nun der WVerhörstag begann, fo waren 
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wohl die Hagenden Parteyen, nicht aber die Ber 
klagten zugegen. 

Der Richter erflaunend, daß die beilagten 
Theile nicht erfchlenen, fragte den Gerichtebes 
dienten, ob er denn die Bellagten nicht zu Ges 
richt eitirt babe? worauf der Gerichtöbediente 
erwieberte: ich glaube, daß alles in Orduung 
geſchehen feye, und zwar: auf heute eitirte ich 
die Magenden Parteyen, und bente über acht 
Tage die beilagten Theile, 
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Kaiſerl. Königl, 


Amts- umd — 


von Sal 


4 
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— 
Intelligenz⸗Blatt 


zburg. 


Stüd 28. Salzburg den & April 1825, 


| Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftene, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 7466, 
KSundmadung. 

Durch die Vefdrderung des Jofeph Weitzuer 
zum kontrollirenden Pflegyerichtö-Adjunkten nad 
2. if bey dem Ealzburgifchen Prleggerichte 

attfee die fontrollirende Alruareftelle erledigt 
morden, mit welder ein fpftemifirter Gehalt 
jaͤhrlicher dreyhundert fünfzig Gulden mebft einer 
jährliden Reimuneration für die Beforgung der 
Rentanıtes Kontrolle von einpundert Gulden M.DR. 
W. W. verbunden if. 

Die Bewerber um diefen Dienftpoften haben 
ihre mit den Dienfts und Gittenzeugniffen bes 
legten Geſuche, in welchen aub das BDermdgen 
zur Leiftung einer Kaution von filnfhundert Guls 
ben M. M. W. W. nadzumeifen ift, bis 30 
April d. J. bey diefer Regierung einzureichen, 
Bon der Baiferl. koͤnigl. ob der ennfis 

hen Landes: Kegierung. 


Linz, den 30. März 1825. 


Michael Hbger, 
k. k. Regierunge: Eefrerdr, 


Nro, 5964. 5968. 5966. 


d te 
In Folge Erfuchens der kduigl. ungarlſcheu 
Statthalterey in Ofen, werden folgende Konkurds 
Derpenbiangen zur allgemeinen Kenntniß ges 
radt. 
1) Der Magiftrat von Vavallya (Kirchdorf) 
einer von den kdniglichen 16 Kronftädten in 


ber Zyps, bat über das Bermdgen des Bürs 
gerd mıd Kaufmannes Samuel Puelauf, deu 
Konkurs erbffnet, und den Anmelduugss 
Termin für die Gläubiger auf den 6, Juup 

- 2825 feltgefegt. 

2) Der Konkurs der Gläubiger des Bürgers 
und Kaufmannes Sigmund Helirg, in Krems 
nig, wurde von bem dortigen Magiftrate 
eröffnet, und die gt zur Anmeldung auf 
den 29. April d. $. beftimmt, 

3) Auf das Einfchreiten des Baczer Komitates 
bödhften Orts, wurde in der Konkursfadhe 
bes Joſeph Pausz, der Vicegefpann des ges 
nannten Romitates ald Richter delegirt, wels 
er zur Erdfinung des Konkurfes der Gläus 
Diger, und zum Berfuche einer gitlichen Aus, 
gleihung den 2. May 1825 augefegt hat, 
an weldyem Zage diefe Verhandlung in der 

Eoniglichen Freyſtadt Zombor flart finden 

wird, 

Bon der k. k. ob der ennfifhen kam 

bed» Regierung. 


Linz, am 16. März 1825. 


Michael Hbger, 
k. k. ai Selretär. 


Nro. 3197. 
Kundmadung. 

Ge. Majeftät haben mit alerhöchfter Entfclies 
Bung vom 26ſten Dftober 1823 geruber, dem 
Sobann Jobl, k. k. Lortofolleftanten und Tabak; 
verſchleißer im Markte Alıdrünn in Mähren, auf 
die Erfindung: 

2) aus ir und Gerftenmalz dur Auflds 
fung, bejondere Vorrichtung der Bräuerey, 
dann dur Gaͤhrung und hölzerne oder aͤcht 
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fleingutene, nicht mit Blepglafur verſehene 
fogenannte Säuergefäße, Eflingattungen zu 
erzeugen, welche fogar im Keller die ndthige 
Säure erlangen und beybehalten, und fie 
wegen ber — Entbehrung minerali⸗ 
ſcher flaͤchtiger Sauerſtoffe im Kochen noch 
vermehren. 

Aus inländifchen Rofinen und aus Erdaͤpfelu, 
felbft wenn diefe erfroren wären, ebenfalls 
durch Gährung und Sauergefäße obiger Urt, 
und bey den Erdäpfeln auch durch Deftillar 
tion, einen dem Weineffige an angenehmen 
Gefhmade und reiner Säure aͤhnlichen Eis 
fig, gleichfalls ohne allen Zufag mineralis 


2 


u, 


fber Sauerfoffe zu bereiten, — ein finfs , 


jähriges Privilegium nah den Belimmuns 
gen des allerhhchften Patents vom gten [2] 2 
‘  tober 1820 zu verleiben. 

Da num laut hohen Hofkanzleydekrets vom 
aoften Februar I. J., 3. 5766, bie mediziniſche 
Kafultät gegen die Ausubung dieſes Privileglums 
in Sanitätsrädfihten feinen Anſtand erhoben 
bat, fo wird diefes hiermit nach Auftrag bes 
bohen Regierungsdekretes vom aten März 1825, 
23, 4974, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Kaiſerl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 30. März 1825. 
Sr. k. k. apoftol. Majefät wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu Welspergs- Raitenau. 


obann Baptift Libiſch, 
— Kreis» Sekretär. J 


Nro, 250, . zT. S. 
oz \ı 


om, 

Um ıgten Kebruar d. 3. wurde Michael 
Berger, aus Windiſch-⸗Matrey Im Tyrol, zu 
Mitrerfil, mit zwanzig acht Korhen verborhenem 
Schnupfs und Rauchtabak in der Einf hwärzung 
betreten. 

Der vorgefundene Tabak wird demnad ia 
Folge des allerhöchiten Tabak; Patents vom 8. 
May 1784, $. 19 und 26 für verfallen erflärt, 
und zuglei auf die für jedes Loth mit 30 kr., 
folgli für 28 Lothe mit 14 Gulden K. M. feſt⸗ 
gefetzte, zur k. k. Tabak: Gefaͤlls⸗ Hauptkaſſe 
abzufährende Geldſtrafe erkaunt. Doc ſteht es 
nach dem 16. und 17. Paragraphe frey, binnen 
ſechs Wochen, vom 34 der Zuſtellung des ge⸗ 
geuwaͤrtigen Erkeuntniſſes an gerechnet, entwe⸗ 
der den Rechtsweg zu —— oder den Gna⸗ 
deus Mekurd bierortö zu überreichen; widrigens 
fein Gehbt mehr gegeben fondern der ganze Bes 


-⸗— 
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trag von 14 fl. von der aus dem —— 
weifen Berfaufe der zur Sicherheit des Gefäls 
bey dem k. k. Pfleggerichte Mitterfill deponirten 
filbernen Saduhr geldfiten Summe, in fo weit 
fie zureicht, bereingebrabt, und das meitere 
vorgeſchriebene Verfahren eingeleitet werben wird. 

Die dem Gefälle dur diefe Patents «Webers 
tretung verurfachten Koften nnd Auslagen find 
felbt für den Fall der Begnadigung zu erfegen. 


Bon der k. k. ob der enuſiſch. Tabak— 
und Stämpelgefällen :» Adminiftras 
.. tion Linz, den 22. März 1825. 


Sntelligenzwefen 
A. Der Kreis» Hauptflade. 


Konvokations-Edikt, 
Don dem k. k. Stadt: und Landrechte des 
a Salzburg wird hiermit befannt ges 


madıt: 

Es fey Joſeph Pappernil aus Saal: 
felden gebürtig , lediger Metzgerknecht bey dem 
biefigen bärgerl. Metgermeifter, Peter Potſcha⸗ 
der, am zıten Auguſt v. J. mit Hinterlaffun 
einer legtwilligen Anordnung geftsrben, und au 
Unlangen des Hofs und Gerichtsadvokaten Kons 
rad Rieger. ald aufgeftellten Berlaß- Kurator 
in die oͤffentliche Borladung fämmtl, Verlaß⸗ 
Gläubiger gewilliget worden. 

Es haben daber alle jene, welche an bie dieße 
fällige Verlaffenfcbaft aus was immer für einem 
Rectögrunde Auſpruͤche zu machen gedenken, am 
aoten May d. 3. Vormittags um neun Uhr 
entweder perſoͤnlich, oder dur legal bevolls 
mäcstigte ben diefem k. k. Stadt» und Laud⸗ 
rechte zu erfcheinen, und ihre Forderung anzus 
melden , widrigens der dießfällige Berlaß ohne 
weiterer Ruͤckſicht nach dem Geſetze verhandelt 
werden wuͤrde. 

Salzburg, den ıöten März 1825. 


Pacht » Lizitartiond » Ankündigung. 


Der durch Pachtaufkündung erledigte Getreids 
f&härtboden im erften Stode des k. f. Kamerals 
Kaftengebäudes in der Vorſtadt Nonnthal Hauds 
Nro. 3, wird neuerdings im Wege der Lizitation 
auf unbeftimmte Zeit gegen halbjährige Uufkuͤn⸗ 
dung in Mierhe verlaffen, 

Diefe Lizirarion wird daher am Donnerftag 
den ı4ten d. M., Vormittags von 9 bis ır 
Uhr auf unterfertigier Amtskanzley vorgenommen 
und der erwähnte Gerreidfhhärtboden demjenigen 
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Mierhmlgung überlaffen ‘werben, ‚der‘ über 
den rn Yusrufepreis pr. 30 fl. 8. DM. 
B.B. das meifte Anborh legen wird. 


Kaiferl, kdnigl. Rentame Salzburg 
. ben 5. April 1825. L 


Befanntmahbung = 
. Zur Einbebung des zwepten Haus⸗ und drit⸗ 
ten Dominikalfieuerzieles pro 1825. werden für 
die Bewohner ber Kreishauptftadt Tlssade Tage 
fefigelegt, als: 

- Montag, derzited. M. April, für die Haus⸗ 
Nummern 1 incl. 331. 

Dienftag, der ıate April, für die Nummern 
332 incl. 542. — — 

Mittwoch, der 13te April, für die Vorſtaͤdte 
und den -Burgfrieden; 

Welches zu Federmannd Wiſſenſchaft bekannt 
gemacht wird, ‘ 
Kaiſerl. !bnigl. Nentamt Salzburg, 

Breymann, 
Rentbeamter, - 


! - Belanntmadung. 
In dem hintern Kronhaufe Nro, 324 in bei 
Gerreidgafle,, it bis künfriges Herbſt Ruperti 
eim großes Gewdlbe im Wege der Verfleigerung 
in Pacht zu en 
Dieſe Pachtverſteigerung wird am 14ten April 
d. 3. von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Amts⸗ 
lofale der unterzeimneten Verwaltung vorgenonts 
men, wozu die Pachtluſtigen eingeladen werben. 
Das Gemwdlbe fann täglich behchtiget und bie 
näheren Bedinguiffe allda in Erfahrung gebracht 
werden. 
Salzburg, den 28ten März 1825. 





8. 8, Verwaltung der ſtaͤdtiſchen 
Stiftungen, 
Heffter, F Müllbaner, 
1. % Buͤrgermeiſter. Berwalter. 
Ruffegger, 
Gontrolleur. 
B. Der äußern Kreisbezirke. 
Berſteige ruugsEdikt. | 


Vom £. k. landesfärklihen Pfleggerichte Neus 
markt wird biermir befannt gemacht: ) 
Es ſey im Wege des Erelutionds: Verfahrens 
gegen Jakob Kuh und deſſen Eheweib Anna 
Maria, gemeinfame Befiger des Stift Noms 
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bergiſchen Aochbauerngutes zu Hankham, Bilas 
xriate Henndorf, in den Verkauf des geſagten Guts 
fammt dabey befindlichen Aeckern, Wieſen, ſodann 
vorhandenen todten und lebenden Fahrniſſen, ge⸗ 
williget worden. 

Zu biefer Liziration werben folgende 3 Tags⸗ 
fagungen in biefiger Pfleggerichtöfanzley gegeben: 

1. der ızte April 1825 
I. der aöfteWpril 1825, 
IIL ;der sote Map ı825. 
Die Berfteigerung nimmt jedesmal ihren Anfang 
Mormittagd um gUbr, und bauert bis 12 Uhr. 

Sollte obbemeldeted Anwefen ben der erften 
und zweyten Tageſatzung nicht über den ins 
ventarifchen Schägungsmwertb pi. 2001 fi. R. W. 
oder 1667 fl. zo0 ki. BB. K. M. au Mann ges 
bracht werden können, fo. wird felbes: bey der 
gten Tagsſatzung auch unter dem Schägungss 
werthe hindangegeben. 

Die Beftandtbeile der Realität fbnnen an Ort 
und Stelle, die darauf haftendenLaften bey der 
obbemeldten Grundhertſchaft, und ben biefem 
Pfleggerichte, wo auch die Lizitationsbediggpifie 
und der darauf gebührende Nustrag der altemluss 
zuͤglerin Maria Huber, zur Einfipe bereit lies 
gen, eingefehen werden, 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, an 
obbemeldten Tagen und Stunden bey unterfers 
tigtern Pfleggerichte ſich einzufinden. 

8. 8. laudesf. Pfleggeriht Neumarfr, 
den 22, März 1825. 
Keidel, Pfleger, 


Von dem. k. k. landesfürftlihen Pfleg⸗ und 
KriminalsUnterfachungs:Gerichte Radftadt wird 
biermir allen, denen daran gelegen ift, befannt 
gemacht: 

Es ſeye von dieſem Gerichte in die Erbffuung 
eines Koukurſus über das geſammte, im Herzogs 
tbume Salzburg befindliche Vermdgen des Mis 
folaus Steer, Alleinbeſitzers der hofurbaris 
(den Haberſaatmuͤhle im der Niederfrig, dieß 
Gerichts, gemwilliger worden, 

Daber wird Jedermann, ber am gedachten 
Gemeinfcbuldner eine Forderung zu flellen bes 
rechtigr zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis zum 
zrten Map 1825, bie Anmeldung feiner 
Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider 
die Nikolaus Steeriſche Konkursmaſſe bey diefem 
Gerichte um fo gewiſſer einzureichen, und im felber 
nicht nur die Richtigkeit feiner Korderung, fon 
dern auch das Recht, Kraft deſſen er in diefe 
oder jede Flaſſe geſetzt zu werden verlaugt, zu 

1 


— 
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erweifen, ald wibrigenfalls nach Berlauf des bes 
flimmten Tages Niemand mehr angehbrt werden 
würde, und diejenigen, bie ihre Korderung bis 
dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht tes 
gefammten, im Herzogtbume Salzburg befindlis 
chen Vermbgens des Eingangs benannten Bers 
ſchuldeten ohne Ausnahme aub dann abgewies 
fen feyn follen, wenn ihnen wirflih ein Koms 
penfationdrecht gebührte, wenn fie eim eigenes 
But von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ders 
f&uldeten vorgemerkt wäre, alfo, daß ſolche Glaͤu⸗ 
biger, wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert bed Kompenſa⸗ 
tionds, Eigenthumds oder Pfandrechted, das ihnen 
fonft zu Starten gelommen wäre, abjutragen 
verhalten werden wuͤrden. 

Unter einem wird zur Wahl eines Vermoͤgeus⸗ 
Derwalterd und Kreditoreu⸗Aus ſchuſſee, oder Ber 
ſtaͤtigung ber bereitd aufgeftellten, dann zum 
Verſuche der guͤtigen Ausgleihung, auf Samſtag 
ben rtenMapy 1825 Tagsfagung anberaumt, 
2 Glaͤubiger um fo ficherer zu ers 
ſchelnen haben, als die Ubweſenden den Bes 
fdläfen der Mehrzahl der Anweſenden beytre⸗ 
tend erachtet werden, 

Radſtadt, den 30. März 1825. 


Wegeler, Pfleger. 


AmortifationssEdift. 


Anton Hofer, am Hartlgute zu Ellman 
und deifen Gattin Maria Schrofner, haben 
am 6ten Februar 1754 der Frau Unna Maria 
Kerſchbaumer, verehelichten Reitlechner, Berwes 
fer: Batrin in Ebenau, eine General: Berfäreis 
bung pr. 20gfl.R. W. errihter, ſolche aber laut 
Gutmachſchein de dato aten Fäner 1782 an bie 
grau Gläubigerin wieder beimbezaplt; zu wels 
em Ende Anton Hofer am ıatem Yäner 1782 
dem Ibbliben St. Martin: Gotteshaufe in Thal⸗ 
gau gegen balbjäbrige Auffindung, Zindzeir Ges 
baftiani, landeögebräudigem Zinsfuße und Vers 
Pfändung feines bofurbaren ganzen und halben 
Hartlgutes zu Ellmau, einen Schuldbrief pı. 
g50 fl. R. W. ausftelte, welder aber im Fahre 
1807 im Geffionewege ein Eigentbum der Ibbl. 

iliallirde am Sommerholz geworden, und dier 
. legtere vom nunmehrigen Beliger des Hartl⸗ 
guts, Rupert Zellner, beimbezablt worden if. 

Da beyde Schuldurkunden ddo, 6ten Kebruar 
1754 und ddo, ıgren Jäner 1782 in Verluſt 
‚ gerathen find, fo wird auf Anſuchen der Ibbl. 
Vogter der Filialfiche am Sommerholz in die 
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Ausfertigung der Umortifations: Edifte über ges 
uannte -Schuldurfunden gemilliger. 

Es haben daher alle jene, welche dieſe Schulds 
urlunden im Häuden haben, oder darauf aus 
mas immer für einem Rechtegrunde Auſpruch 
zu machen gedenken, ihre dießfälligen Rechte bins 
nen einem Jahre vom Tage der Ausfertigun 
diefes Edikts angerechnet, bey dieſem — 
landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte um fo gewiſſer ans 
zubringen und auszutragen, als widrigenfalls 
nach Verlauf dieſer Ftiſt Niemand mehr gehbrt 
und diefe Schuldurfunden auf weiteres Anfuchen 
für amortifirt erklärt werden wärden, 


8.8. lampeofärklidres Pfleggeridt 
Thalgau, deu 12. Februar 1825. 


Hermann, Pfleger, 


Konkurs⸗Edikt. 
Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Mirterfill wird allen jenen, denen daran gelegen 
ift, befannt gemacht: 


Es ſey vom diefem Gerichte in die Erbffuung 
eined Konkurfes über das gefammte im Herzog⸗ 
tbume Salzburg befindliche bewegliche und unbes 
weglide Bermdgen ber Rupert und Unna 
Enzingerifhen Eheleute am Umersbacherles 
ben zu Wilbelmsdorf, sub Nro. 8, in der Pfarre 
Stuhlfelden, gewilliget worden. 


Daber wird Jedermann, der an erfigebachte 
Verſchuldete eine Forderung zu ftellen berech⸗ 
tigt zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis gten 
May ı825 bie Anmeldung feiner Forderung in 
Geſtalt einer fdrmlichen Klage wider die Rupert 
und Mana Enzingerifde Konkuremaſſe bey Dies 
fem Gerichte fo gewiffer einzureihen, und in fels 
ber nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſon⸗ 
dern auch das Net, Kraft deffen er im diefe oder 
jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, zu erweis 
feu, mwidrigens nad Verlauf des erübeflimmten 
Tages Niemand mehr — werden, und jene, 
bie ihre Forderungen bis dahin nicht angemels 
bet haben, in Rüdficht des gefammten bier Lan⸗ 
des befindlichen Bermdgend der Eingangs benanns 
ten Emzingerifchen Eheleute ohne Ausnahme auch 
dann abgewiejen feyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigened Gur von der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegen« 
dee Gut der Berfhuldeten vorgemerkt wäre, alfo 
daß ſolche Glaͤul iger, wenn fie erwa in die Maffe 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfations-, Eigenthumss oder Pfandrechtes, 
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das ihnen zu Statten gekommen wäre, abzutra- raumt, wobey ſaͤmmtliche Gläubiger um fo ges 

gen verhalten werden wuͤrden. wiſſer zu erſchelnen haben, als die Abweſenden 
Unter einem wird zur Wahl eines Vermdgend, den Beſchluͤſſen der Mehrzahl der Unmweienden 

‚Verwalters und Kreditoren:Auefchuffes oder Be, beytretend erachtet werden. 

Kätigung des bereits aufgeftellten, dann zum K. k. I. f. Piiegassint Mitterfill, 


MBerfuche gätlicher Austragung dieſer Konkurs⸗ ben 26. März 1825. 
fache, Zagsfakung auf den Gten Mayıyaz, Wimafalm.p, 
früh um 9 Uhr, bey biefem Pileggerichte anbes Uimtöverwefer. 


Xmortifations s Ebdbife 
Bon bem unterzeichneten k. k. Pfleggerichte wird hiermit bekannt gemacht: 
Es fey in die Ausfertigung ber Amortiſatione Edilte Über die in dem nachfolgenden Ders 
geichuiffe vorfommenden Schulds und Unterpfandöbriefe gewilliget worben. 
Es werben daher die Juhaber aufgefordert, ſolche biunen einer Friſt von einem Jahre, ſechs 
Wochen und drey Tagen vor dieſem k. k. Pfleggerichte vorzuweiſen, und ihr Recht aus denſelben 
anzufprechen, widrigens dieſe Urkunden nah Umfluß diefer Friſt als kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 
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Bon dem k. k. landesfärftlichen Pfleggerichte 
Großarl wird auf Znfolvenz » Erklärung des 
Fohann Brantner, Befier ber bofurbaris 
ſchen Lohmuͤhle zu Unterberg, al denen fo daran 
liegt, biermit bekaunt — 

8 ſeye von dieſem Gerichte in die Erbffnung 
eined Konkurſes über das fämmtliche im Lande 
Salzburg beftebende bewegliche und unbeweglis 
che Dermdgen des erwähnten Brantners, gewils 
liget worben. . 

Wer demnach an gedachtem Verfchuldeten eine 
Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaube, 
wird hiermit erinnert, bis den 20ſten May 
1825 die Anmeldung feiner Korderung in Ges 
ſtalt einer förmlichen Klage wider diefe Konfurss 
maffa bey diefem Pfleggerichte um fo fiderer 
einzureichen und in felber nicht nur die Richtigkelt 
feiner Forderung, fondern aud das Recht, Kraft 
welchem er in diefe oder jene Klafje geſetzt zu 
“werden verlangt, zu erweifen, als nad Verfluſſe 
des obbeflimmten Tages Niemand mehr gehdrt 
wird, und diejenigen, die ihre Korderungen bis 
dahin nicht angemeldet haben, in Rüdficht des 
gefammten im Defterreih ob der Enns und dem 
Herzogthume Salzburg befindlichen Vermdgens 
des gedachten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgemiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationsrecht gebährte, oder wenn fie 
aud ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern 
hätten, oder wenn aud ihre Forderung auf ein 
liegendes But des Verſchulbeten vorgemerkt wäre, 
fo daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa im die 
Maffe ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehins 
dert des Kompenfationds, Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Starten gefom: 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird befannt gegeben, daß zur Wahl 
eines Kreditorenauefchuffes und zur definitiven 
Betätigung des aufgeftellten Bermdgens « Vers 
walters oder zur Wahl eines neuen Kurator6, 
dann zur Benfehung der auf die künftige Vers 
waltung der Konkutemaſſe Bezug habenden Punkte, 
hiermit auf den a4ften Map 1825, um 

Uhr Vormittags, Tagsfahrt anberaume fee, 

ey welcher die Brantnerifben Gläubiger eutwe⸗ 
der perfbnlih oder durch legal Bevollmaͤchtigte 
zu erfcheinen unter dem Nachrheile vorgeladen 
werden, baß die abmwefenden Kreditoren den Mer 
fimmungen der Mehrzahl der Anweſenden bey; 
getreten erachtet werden würden, 

8. landesfürſtliches Pfleggericht 
Großarl, den 24. Maͤrz 1825. 
Strobl, Pfleger. 
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Bekanutmachung. 


Gemäß hoher Staatsguͤter-Adminiſtrations 
Entfbließung vom 23. Februar 1925, Nro. gog, 


find die bewilligten Keparationen bey dem Pfleg« 


gerichts ⸗ Gebäude zu Tamsweg, nad den ents 
worfenen und reftifizisten Koftenäberfchlägen der 
bfientlihen Verfleigerung zu unterziehen. 

Die betreffenden Koftenäberfcläge, welche bey 
dem unterfertigten Pfleggerichte täglich eingefes 
ben werden koͤnnen, betragen 
Au Mauererarbeit einfchließlid des 

Materials und Fuhren pr. „ » agfl. 43 kr. 
Au Zimmererarbeir wie vor . . 4358 27° 
Un Swloferarbet . - 2 2». 78 108 


in Summa 8.M. W.B. 466fl. aofr. 


Die Verfteigerung bdiefer Baulichkeiten wird 
am 23. April Bormittagd um 9 Uhr bierorts 
vorgenommen, und den Mindeſtbiethenden übers 
laffen werden, 


8. #. landesfürftlihes Pfleg: und Kris 
minals Unterfubungs: Geriht Tams— 
weg, am 29. März 1825. 

Gruber. 


Beilbierhungsd» Evift. 

Bon dem ER, landesfärftlichen Pfleggerichte 
St. Michael wird hiermit befannt gemacht: 

Es fey auf Anfuhen des Simon Wieland 
Sreßner, auf der Au dieß Gerichts, im Erelus 
tiontwege in die dffenrliche Feilbierhung des dem 
Joſeph Feichter, am Waltlgur zu Hdf, angehb⸗ 
tigen domkapitliſchen Grundftädes des fogenanns 
ten Kalffeldaders zu Hof gewilliget, und zu dies 
ter Verfteigerung der ıöte April, zte May 
und 28ſte Map I. 3. mit dem beflimmt wors 
den, daß bey der dritten Tagſatzung diefer Acer 
-. unter dem Schägungewerthe hindangegeben 
werde, 

Der Qusrufepreis iſt die Schägungefumme 
pꝛ. 250 fl. R. W. 

Der Acker kann an Ort und Stelle beſichtigt, 
bie darauf haftenden Laſten knnen bey dieſem 
k. k. landeefürfit. Pfleggerichte eingeſehen werden, 

Die Kauféluſtigen haben daher au vorbenanus 
ten Tagen, um 9 Uhr Vormittags, in dießortiger 
Amtskanzley zu erſcheinen, und ihre Anborhe zu 
Prootkoll zu geben. 


8. ?. Iandesfärftlibes Pfleggericht 
St. Michael, den 22. März 1825. 
Kern, Pfleger. 


501 
C. Privat » Befanntmahungen. 


Bey Bened. Hader, Kunft u. Muſikhand⸗ 
ler find noch Loofe zur Audfpielung der Herr⸗ 
ſchaft PrafbnosAugezd, wovon die Ziehung 
den ı6ten April 1825 in Wien ftatt baden 
wird, für 10 ſi. W. W. oder zfl. 48 kt. R. W. 
zu haben. 





Untündigung. 

Der Unterzeichnete beuachrichtiget ein vereh⸗ 
rungswuͤrdiges Publifum, daß derfelbe aud im 
den naͤchſten Sommermonaten, nämlib vom 
often April angefangen, bis zum ı2ten Dftober 
1825, die von der hohen k. k. allgemeinen Hofs 
Bammer guädigft bewilligte Poftborbenfabrt von 
Salzburg mad Badgaftein und von da zurüd 
nach Salzburg übernommen bat, und daß diefer 
vierfitige, ganz gebedte, und zur Bequemlichkeit 
der Meifenden ſowohl, als zut Kortbringung der 
Effekten eingerichtete Ponbotben: Wagen wochent⸗ 
ũch von Salzburg am Mirtwoc früh 6 Uhr abges 
ben, in Bifchoffshofen übernachten, und am Dons 
nerftag in Badgaftein eintreffen; fodann aber an 
jedem Samftag um 6 Uhr früb von Gaftein abfahs 
ren, zu Werfen dbernadten, und am Sonntag bis 
4 Ubr Abends nach Salzburg zurädfommen wird, 

Die P. T. Herren Reifenden und Badegäfte, 
welche ſich diefer beflimmten Gelegenheit bedies 
nen wollen, belieben ſich dießfalld zu Salzburg 
in der Judengaffe beym Höollbräu anzufragen, und 
fdnnen im Voraus auf die billigften Preife und 
auf die promptefte und ficherfte Bedienung rechnen, 


Sehbafian Bahmayer, 
2.8. Poftmeifter und Bothe zu Hafgaftein. 


Belanntmadbung. 

In Hallein it eine Sperlmachers⸗Gerecht⸗ 
fame und eine Baumwollwaarem- Handlung aus 
freyer Hand mm fehr billige Preife zu verfaus 
fen. Der Eigeurhümer des Hauſes Nro. 120 in 
Hallein gibt hievon weitere Nachricht. 


Nro. agr im ıten Stode, der Oberngriedgaffe, 
ift bis kaͤnftiges Herbſt Ruperti ein fehr bes 
quemes Quartier mit 4 beigbaren Zimmern, eis 
wer Küche und gefperrten Vorbausd nebſt Holz⸗ 
lege, Dachkammer und Heinen Keller zu vermies 
tben. Das Nähere ift beym Eigenthümer eben» 
fals im ıten Stode zu erfahren. 


Eine Sommer » Wohnung, beftebend Ina beige 
baren umd 3 umbeigbaren Zimmern, ift taͤglich 
zu vermierben, und das Nähere im Zeitunges 
Gompteir zu erfragen. 
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Um ır. April, Vormittags 10 Uhr, werden 
im Haufe Nro. 265 im der Gfätten, 2 Pferde, 
Pferogeſchitre und 2 Wagen an bie Meifibies 
thenden veräußert, wozu Kaufsliebhaber eingela⸗ 
ben werden. . 


Im Haufe Nro. 399 iſt im zten Stode ein 
Quartier, wie auch zu ebener Erde ein Gewblbe, 
auf kuͤnftiges Herbft:Ruperti x vermietben, und 
das Nähere bey dem Eigenthämer zu erfragen. 


In der Kaygaffe Nro, 141, im aten Etode, 
it eine Wohnung von 4 Zimmern zu vermietben. 
Nähere Auskunft erhält man im Haufe Nro, 5 
im aten Stode. 





Bermifhte Auffäge. 


Duodecim Odae, 


AUGUSTINO, 
Celsissimo ac Reverendissimo Domino 
Domino Archiepiscopo Salisburgensi, 

Imperii'Austriaci Principi, ete. etc. 





dicatae,. dedicatae et congecratae. 


IV. 
Gaudia plaususque et acclamatio (Willkommen!) 
Salisburgensium. ü 


Excelse Princeps - Archiepiscope, 
Juvaviensis Metropolitaque, 
felix ter Aucvsrınz Praesul, 
adveniens cupide diuque 
optate, salve sis, pie Pontifer, 
gregisque Pastor Christiadum bone, 
dilecte mitis filiorum 
ter venerande Pater Tuorum, 
Pater benigne largeque pauperum, 
scientiarum fautor amabilis, 
verbique divi praedicator 
et pietatis amice, salve! 
Te, celse Princeps - Archiepiscope, 
pie salutat laeta Juvavia, 
a turre curiae senatus 
magnificeque tubae sonorant, 
eunctaoque campanae resonant pie; 
concurrit omnis en populus pius ; 
die salutant hac ovantes 
Te juvenesque, viri, senesque. 
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Pelicitatem peetora sentiunt: 
Clerus sacratus plebsque piissima 
gaudent, juventus blanda, firmi 
stque viri, fragiles senesque, 
Venisse Te nunc Nobilitas ovat 3 
gaudent sacerdotes, Venerabilis; 
eivisque dives atque pauper, 
agricolaeque probi piique. 
Vide sacerdotum pia gaudia, 
vide bonorum gaudia civium, 
videque laetantes egenos, 
gaudia magna piae juventae, 
Exceptus ad palatium es a Tuo 
elero pio anlemniter et pie, 
et blanda Patrem Te juventus 
ezeipiebat amans amantem. 
Vincens Olympi sidera flammea 
illuxit aulam multiplici face 
urbs nocte festis expetitum 
obsequiis venerata Patrem. 
Tot adfuere millia alacrium, - 
locus ter amplus ut fuerit nimis 
angustus, ut non irruentes 
(millia plura) tenere posset! 
Cantus sonorus harmonicas tener 
eoncinnus omnes lactificans pie 
ex ore centum musicorum 
artificum bene profluebat, 
Cessasset haec cum grata melodia, 
coepere laete millia ter simul 
ex corde conclamare vero:- 
n„Vivat, io vigeat, ter altus!}!** 


V. 
Principis- Archiepiscopi inauguratio per Suam- 
met introductionem Sui Ipsius in ecclesiam 
metropolitanam 25": Martii 1824. 


Adest sacratus conspicuus dies, 
velut triumpho Praesul ubi pius 
solemniter vadit per urbem, 
ingreditur gravitur Domumque 
summam Dei atque metropolim Suam 
dignus capessit, adque Deum pius 
preces repleto corde fundit 
pro gregis atque Sua salute. 
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Sacrum tiarae subjice verticem, 
Asitistes; illa sume pedum manu, 
cui Caesar aequus atque clemens 
grande dedit pius hocce munus, 
En congruentem tam bene vertici 
sacro sacratum sumsit Is infulam, 
Is optimusque marimusque 
6 sacer venerandus is 
nostrique raris Archi 
pedumque sumsit, pastor oves quia 
suas amabit corde, queis eet 
pabula sollicite daturus. 
(Continuatio sequitur.) 


Schwierigkeiten bey Erlangung des Bürgers 
rechts zu Alnwick in England, 

Ungefähr vier Meilen von diefer Stadt befindet 
fi ein Teich, der Bürgerrehtöbrunnen genannt, 
durch welchen von alten Zeiten her, diejenigen bins 
durch gehen mäffen, bie das Buͤrgerrecht dieſer Stadt 
erlangen wollten. Hievon wird durchaus nicht dis 
fi eat. Der Teich ift durch eigene Beamte derges 

alt eingerichtet, daf dem Kandidaten fein Gang 
mdglichit fauer gemacht wird. Es befinden fich viele 
Löcher darin, fo, dad ihm dad eine Mai das Wajfer 
bis an die Knie reiht, während er das andere Mal 
ganz unterfinft. Auch wird das Waſſer mit allem 
Fleiße zuvor truͤbe gemacht, damit der Kandidat ja 
nicht zuvor gewahr werde, an welchen Stellen ihn 
bie Gruben gegraben find. Um diefem Scaufpiel 
etwas Picantes zu geben, muß das Koſtuͤm des 
Bürgerrehtsfandinaten gauz weiß ſeyn. Nach dies 
fer Waſſerprobe legt derſelbe jeine gewöhnlichen 
Kleideran, und bereitet in feyerlicher Prozeſſion ſei⸗ 
ne Defigungen. Würde er irgend einen Acker zu bes 
ſuchen vergeffen, fo wäre derfelbe dem Herzog von 
Mortbumberland verfallen, deffen Haufbofmeifter 
den neuen Bürger begleitet, um eine folche Unterlajs 
fang zu notiren. Die geſchichtliche Enrftehung Dies 
fed feltfamen Gebrauches ift folgende: Wis einſt 
Konig Johann durch dieſe Gegend zog, verfanf er in 
diefem Teiche, und rettete fich mit genauer Noth, ins 
dem er eine Stechpalme ergriff. Zur Strafe der Buͤr⸗ 
ger von Aluwick und zum ewigen Gedaͤchtniß, vera 
ordnete er hierauf, daß Jeder, der dad Bilrgerrecht 
dieſerStadt erlangen wolle, zuvor durch diefen Teich 
waden, und eine Stechpalme vor feinem Haufe 
pflanzen mäffe, Und diefe Unordnung wird aufs 
Gewiffenbaftefte befolgt bis auf den heutigen Tag. 
Bey der legten Keverlichkeit marſchitten vierzehn 
Bilrger durch den Moraft, 





* — — ⸗ Berbefferung 
e 27, und zwar in der vorlesten Str 
der Ode II., muß es Ipsemet ftatt Iobemet ne 
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Kaiſerl. Königl. 
Amts - umd 
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Oeſterreichiſches 
Inntelligenz⸗Blatt 





36ur3. 


Stüd ag. Salzburg den 11 April 1825, 


Verordnungen 
der k. k. Landes, und Kreisftene, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 7466. 
Sundmadung. 

Durd die Befdrderung des Sofeph Meigner 
zum Eontrolirenden Pflegyerichtd:Mdjunften nad 
— iſt bey dem Galjburgifchen Pfleggerichte 

attſee die Fontrollirende Mktuareftelle erledigt 
morden, mit welcer ein fpftemifirter Gehalt 
Brise dreyhundert fünfzig Gulden nebft einer 

hrlichen Nemuneration für die *5 der 
Rentamts⸗Kontrolle von einhundert Gulden M. M. 
W. W. verbunden iſt. 

Die Bewerber um dieſen Dlenſtpoſten haben 
ihre mit den Dienſt⸗ und Sittenzeugniſſen bes 
legten Geſuche, in welchen aud das Vermögen 
zur Leitung einer Kaution von fünfpundert Quls 
den M. M. W. W. nadzumweifen ift, bis 30 
April d. 3. bey diefer Regierung einzureichen, 
Bon ber Faiferl. fönigl. ob der ennfis 

ſchen Landes: Regierung. 

2inz, den 30, März 1825. 

Michael Hdger, 
k. k. Regierungs: Sekretär. 





Nro, 257, 
— ——— 


wider Johann —— Knecht bey dem Fb 
niglich baterifchen Landrichter Herrn Bauer, nächft 
affau. 

Am 25. Februar d. J. wurde derfelbe von 
bem k. k. Graͤnz⸗Zollamte zu Großgwain nit 
4 Pfunden nicht angemeldeten und verborgenen 
hungariſchen ZTabakblättern, welche er zu Paſſau 


erfauft habe, betreten, und hat ſich hierdurch 
ber Patentöftrafe ſchuldig gemacht. 

Der von demfelben nicht —— und 
verheimlicht vorgefundene Tabak, wird demnach 
in Folge des allerhochſten Tabakpatents von: 8. 
May 1784, $. 19 und 26, für verfallen erklärt, . 
und zugleid auf die, für jedes Loth mit zo Pr., 
folglich für Ein Pfund mit ı6fl., für vier 
Pfunde alfo mir 64 fl. K.M.W.M. fefigefente, 
uf, abafgefälls. Hauprkaffe abzuführende 

eldftrafe erfannt. Doc fteht ed nach den 16. 
und J $. frey, binnen 12 Wochen vom Tage 
der Bekanntmachung des gegenwaͤrtigen Erfennts 
niſſes an gerechnet, entweder den echtöweg zu 
ergreifen, oder den Gnadentekurs bierorts zu 
überreichen; widrigens fein Gehbr mehr gege⸗ 
ben, ſondern der gauze bereits depofitirte Betrag 
von 6a fl. vorfchriftemäffig verrechnet, und das 
weitere vorgefchriebene Verfahren eingeleiter wer: 
ben wird, 

Die dem Gefälle durch feine Patentsübertres 
tung verurfachten Koften und Auslagen find ſelbſt 
für den Fall der Begnadigung zu erfegen, 

Don der k. ob der ennfifd. Tabak: 
und Stämpelgefällen +» UWdminiftrar 
tion £inz, den 15. März 1925, 

Anton v. Matiß, 

k.k. Rath u. Adminiſtrator. 


Peſchel, Adjunkt. 
Nro. 3656. 


Rundmachung. 
Bey dem landeefuͤrſtlichen Pfleggerichte zu Salzs 
rg If eine Gerichtsdienersgehilfenftele mit 
ner jährlichen Befoldung von ı50 fl, K. M. 
.W. in Erledigung gelommen. Diejenigen 


Hirſchmann, 
Sekretaͤr. 
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Aubloiduen, melde diefe Stelle zu erhalten wins 
ſchen, baben ihre Gefuche, in welden ihre früs 
beren Dienft» und übrigen Verhaͤltniſſe begräns 
det ſeyn muͤſſen, bis gten May 1.5. bey dies 
fem Kreisamte einzugeben. 
Kaiferl. königl. Kreisamt Salyburg, 
ben 3. April 1825. 
©r. k. k. apoftol. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungdratb und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu Welsperg- Raitenau, 
Johaun Baptift Libifch, 
Kreis s Sekretär. 


Nro, 3644. 
Kundbmadung. 

Da laut Erdffnung der hoben Hoffanzley vom 
zoten März 1. J., Zahl 8054, intimirt durch 
Megierungsdelrer vom azften März l. J., Zahl 
6577, ſich negen das fünfjährige Privilegium 
des Joſeph Groß, welches derfelbe mit allerhbchs 
fer Entfchliefung vom 14ten May 1824 auf 
Erzeugung von Gurrogaten bungarifher und 
 dfterreichifcher Ausbruchsweine bedingnißmweife ers 
balten hat, und welches von dem Kreidamte uns 
term gten März 1. = 2658, im Amtöblatte 
vom ıgten März I. J., Stüd a2, S. 367, funds 

emacht wurde, Sanitätsbedenten erhoben haben, 
vo wird biefe Kundmachung hiermit als nicht 
erlaffen erklärt. 


Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 


den 5. April 1805: 

Sr. k. k. apoſtol. —8 wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmann,, 
Kar Graf zu WelspergsfKaitenau, 

Johann Baptiſt Libifch, 
Kreid » Sebretaͤr. 
Intelligenzweſen. 


A. Der Kreis s Hauptflabt. 


Pacht s Lizitations » Ankündigung. 


Der durch Pachtaufkuͤndung — Getreid⸗ 
ſchaͤttboden im erſten Stocke des k. k. Kamerals 
Kaſtengebaͤudes in der Vorſtadt Nonnthal Haus⸗ 
Mro. 3, wird neuerdings im Wege der Lizitation 
auf unbeftimmte Zeit gegen halbjährige Uufkuͤn⸗ 
dung in Mierhe verlaffen. 

Diefe Lizitation wird daher am Donnerftag 
den 14ten d. M., Vormittags von g bis 11 
Uhr auf unterfertigter Amtölanzlep vorgenommen 
und der erwähnte Getreidſchuͤtiboden demjenigen 
zur Miethnuͤtzung überlaffen werden, der über 





— — — 
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ben beſtimmten Ausrufépreis pı. RM. 
W. W. das meifte Anboth legen —— 


Kaiſerl. kdnigl. Rentamt Salzburg, 
den 5. April 1825. 


Bekanntmachung. 

Zur Einhebung des zweyten Haus⸗ und drit⸗ 
ten Dominikalſteuerzieſes pro ıg25 werden für 
die Bewohner der Kreishauptftadt Itgeose Tage 
feftgefent, als: 

ontag, der xıteb,. M. April, für die Haus⸗ 
Nummern ı incl. 33r. 

Dienftag, der zate April, für die Nummern 
332 incl. 542. 

Mittwoch, der 13te April, für die Vorſtaͤdte 
und den Burgfrieden. 

Welches zu Zedermanns Wiſſenſchaft bekannt 
gemacht wird, 

Kaiferl, Ebnigl. Rentamt Salzburg, 
ben 6, April 1825. 


Breymann, 
Rentbeamter. 


Bekanntmachung. 

In dem hintern Kronhauſe Nro. 324 Im der 
Getreidgaſſe, ift bis Lünfriges Herbft Ruperti 
ein großes Gewblbe im Wege der Verfteigerung 
in Pacht zu verlaſſen. 

Diefe Pachtverſteigerung wird am ı4ten April 
d. J. von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Anits⸗ 
lokale der unterzeichneten Verwaltung vorgenom⸗ 
men, wozu die Pachtluſtigen eingeladen werben. 

Das Gewblbe kaun täglich befichtiget und die 
—— Bediugniſſe allda in Erfahrung gebracht 
werben. 

Salzburg, ben agten März 1825. 

8. 8. Verwaltung der ſtaͤdtiſchen 
Stiftungen. 


Müllbaner, 
Birwalter. 


Ruſſegger, 
Eoutrolleur. 


ffter, 
1. 1° Bhrgermefter. 


Bekanntmachung. 

Sa dem hieſigen Bürgerfpitale ift bis kunfti⸗ 
en 19ten Dftober 1825 ein Keller, der Krauts 
eller genannt, im Wege der Verfteigerung in 
Pacht zu verlaffen. < 

Die Pachtverfteigerung biefed Keller wird am 

27ſten Uprild. J., von 9 bis 12 Uhr Dors 
mittags, in dem Amtölofale der unterzeichneten 
Verwaltung vorgenommen werden. 


* 
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Der Keller Tann von den Pachtwerbern tägs 
Uch in Uugenfchein genommen, und die näheren 
Pahtbedingniffe Fhunen allda in Erfahrung ges 
bracht werben. 

Salzburg, ben 8. April 1825. 
Berwaltungbdber KäbtifhenStiftungen, 


Ruffegger, mällbauer, 
Dogifrars Part. Verwalter. 


Ruffegger, Eontrolleur, 


Geburtss, Trauungs- und Sterbfaͤlle. 
Doms Gtadtpfarre.- 
(Vom z. bis g. April.) 

Gehorben: Regina Aicherin, Taſchenmei⸗ 
Keröwittwe, 93 Jahre alt, au Altersſchwaͤche. — 
Here Joſeph Moͤßner, Amtsheitzer beym k. k. 
Landrecht, 40 Jahre alt, ledigen Standes, an der 
Abzehrung. — 1 Kind weiblichen Geſchlechtes, 
21 Wochen alt, au der Stickfrais. 

Stadtpfarre St. Andrä, 

Geftorben: Herr Zalob Vogt, ehemaliger 
graͤflich Lodronifher Gärtner, Witwer, go Jahre 
alt, an der Lungenlaͤhmung. — 2 Kinder weibs 
lien Geſchlechts, das erfte x Jahr alt, am der 
Zraife, dad zwepte 1 Jahr und 4 Wochen alt, 
an der Gtidfrais. 

Pfarre Mülln. 

Geboren: 2 Kinder männlichen Gefchlechtes. 

Geftorben: Herr Anton Pallauf, Wittwer, 
vormaliger buͤrgerlicher Bierbräuer am Mofers 
baufe in der Stadt Salzburg, 76 Jahre alt, am 
Schlage. — ı find weibl, Geſchlechtes, 27 Wo⸗ 
en alt, au Zraifen, 


B. Der äußern Kreishezirke, 


AS NT, 

Bom ER. landesfärklien Pfleggerichte Wers 
fen wird anmit befannt gemacht: 

Es fey von diefem Pfleggerichte in die Erdff: 
Kung eined Konkusfes über das gefammte im 
Herzogthume Salzburg befindliche Bermdgen der 
Jobann Stroblifchen Eheleute am Gute 
Pellenken, dieß Gerichts, gewilliger worden. 

Es wird baher Jedermann, der an diefe Johann 
Grroblifche Eheleute eine Forderung machen zu 
tdunen glaubt, anmit erinnert, bi8 agfien 
April. die Anmeldung feiner Forderung in 
Schalt einer fbrmlicden Alage wider die Johann 
Strobliſchen Eheleute bey dem unterzeichneten 
Pfleggerichte um fo gemiffer einzureichen, und in 
diefer wicht nur bie tigkeit feiner Korderung, 


# 
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fondern auch das Recht, Kraft deffen er im diefe 
oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, zu ers 
weifen, als wibrigenfalls nad Derlauf des obbes 
Rimmten Zages Niemand mehr gebdret, und jene, 
die ‘ihre Korderung bis dahin nicht angemeldet 
baden, in Rüdfiht des gefammten im Herzogs 
thume Salzburg befindlichen Vermögens der Webers 
ſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgemiefen 
feyn follen, wenn ihnen wirfli ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie aud ein eiger 
ned Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn auch ihre Forderung auf einem liegenden 
Gute der Berfhuldeten vorgemerkt wäre, fo, daß 
alfo folde Gläubiger, wenn fie etwas in bie 
Mafe ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehins 
dert bed Kompenfations:, Pfand» und Eigens 
thumsrechtes, das ihnen fonften zu Statten geloms 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden. 
Zugleid zum Verſuche einer guͤtlichen Auss 
leihung biefed Schuldenwefens, Beſtellung eines 
üterverwalter und anderer Maffa » Angelegens 
> auf Den often Upril 1.%, eine Tags⸗ 
ahrt angefegt, an welcher ſaͤmmlich⸗ Sobann 
Stroblifye Gläubiger um fo gewiffer zu erfcheis 
nen haben, ald die Ausbleibenden den Beſchluͤſ⸗ 
fen der Mehrzahl der erſchienenen Bläubiger als 
bepgerreren erachtet werden würden. 
8. 8. landesfürftlides Pfleggericht 
Werfen, am 30. März 1825. 
Hainzimaper, 


Belanntmadung. 

Vom k. k. landes fürſtlichen Pfleggerichte Wer⸗ 
fen wird hiermit befannt gemacht: 

Es ſeye von diefem Pfleggerichte im die Erbffs 
nung eined Konkurfes über das gefammte im Ders 
Sothume Salzburg befindliche Vermögen der 
zesans Präauerifhen Epeleute, gemeins 
ſchaftliche Seſitzer des Gute Slazhof, dieß Ges 
richts, gewilliget worden, > 

Es wird daher Jedermann, der An biefe Joh. 
Präanerifchen Eheleute eine Forderung machen 
du koͤnnen glaubt, anmit erinnert, bis jum 
5ten Map 1.5. die Anmeldung feiner Forde⸗ 
rung iu Geſtalt einer formlichen Klage wider die 
Johanu Präauerifhen Eheleute bey dem unters 
zeichneten —— um ſo gewiſſer einzurei⸗ 
chen, und in diefer wicht nur die Richtigkeit feis 
ner Forderung, fondern auch das Recr, Kraft 
deffen er im diefe oder jene Rlaffe gefegt zu wer: 
den verlangt, zu erweifen, als widrigenfalls nach 
Verlauf des obbeſtimmten Tages Niemand mehr 
gehört, umd jene, welde ihre Forderungen bis 
dahin nicht, angemelder haben, in Rüdfipt des 

a” 


* 
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geſammten im Herzogthume Salzburg befindlis 
hen Vermbgens der Uederſchuldeten ohne Yuss 
nahme aub dann abgewiefen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maffe 
zu fordern hätten, oder wenn auch ibre Forbes 
rung auf einem liegenden Gute der Ueberſchul⸗ 
deren vorgemerkt wäre, fo daß alfo ſolche Gläus 
biger, wenn fie etwas in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
tionds, Pfands und Eigenthumsrechtes, das ih⸗ 
nen fonften zu Statten gelommen wäre, abzu: 
tragen verhalten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gütlichen 
Ausgleihung diefes Schuldenwefens, Beltellung 
eined Güter: Berwalterd, und anderer Maffe- Uns 
gelegenheiten auf den Hten May I. J. eine 
Tagefahrt angefegt, an welcher ſaͤmmtliche Joh. 
Präauerifhe Gläubiger um fo gewiffer dahier zu 
erfbeinen haben, als die Ausbleibenden den Bes 
fläffen der Mehrzahl der erfhienenen Gläus 
biger ald bepgetreten erachtet werden wuͤrden. 
8, & landesfürftlihes Pfleggericht 

Merfen, am 4. April 1825. 
Hainzlmapyer 


Betfanntmadung. 

Dom k. k. landesfärftlichen Pfleggerihte Wer⸗ 
feh wird hiermit befannt gemacht: 

Es feye von dleſem Pfleagerichte in die Erbffs 
nung eines Konfurfes über das aefammte im 
Herzogtbume Salzburg befindliche Bermdgen der 
Derer Ettliſchen Eheleute auf der fogenauns 
ten Windpaßmüple in Bifchofspofen, dieß Ges 
richts, gewilliget worden. 

Es wird daher Yedermann, der an diefe Pes 
ter Ettliſche Eheleute eine Forderung machen zu 
konnen glaubt, aumit erinnert, bid zum 6ten 
Mav l. %. die Unmeldung feiner Korderuug in 
Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider die Peter 
Errlifchen Eheleute bey dem unterzeichneten Pflegs 
gerichte um fo gewiſſer einzureichen, und in dies 
fer nie nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, Kraft deſſen er in biefe 
oder jene Klaffe gefegt zu werben verlangt, zu 
erweifen, ald widrigenfalls nad Verlauf des obs 
befiimmten Tages Niemand mehr gebdrer, und 
jene, welde ibre Korderungen bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten 
im Herzogthume Salzburg befindliden Vermd⸗ 
gend der Ueberſchuldeten ohne Ausnahme auch) 
dann abgemwiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirks 
lich ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenu 
fie auch ein eigenes Gut von der Maffe zu fors 
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dern haͤtten, oder wenn auch ihre Forderung auf 
einem liegendem Gute der Ueberſchuldeten vor⸗ 
emerkt wäre, fo, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn 
te etwas in die Maffe ſchuldig feyn follten, die 
Schuld ungehindert des Kompenſatious⸗ Pfand» 
und Eigentbumdredhtes, das ihnen fonften zu 
Starten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gürlichen 
Ausgleibung dieſes Schuldenweſens, Beftellung 
eines Guͤterverwalters und anderer Mafjaangeles 

enheiten auf den 7ten May l. J. eine Tags⸗ 
* angeſetzt, an welcher ſaͤmmtliche Peter 
Ettliſche Glaͤubiger um ſo gewiſſer dahier zu er⸗ 
ſchelnen haben, als die Ausbleibenden den Ber 
ſchluͤſſen der Mehrzahl der erſchienenen Gläubis 
ger als beygetreten erachtet werben wärden. 
8 8. landesf. Pfleggerihe Werfen, 
am 5. April 1825. 
Haiuzlmayer. 


Belanntmadbung. 

Gemäß hoher Staatögäter s Adminiftrationds 
Entfhließung vom 23. Februar 1825, Nro. Ro, 
find die bewilligten arationen bey dem Pfleg⸗ 
gerichts Gebaͤude zu Tamsweg, nach den ents 

„worfenen und reftifizirten Koftenäberfchlägen ber 
dffentlihen Verfteigerung zu unterziehen. 

Die betreffenden Koftenäberfhläge, welche bey 
dem unterfertigten Pfleggerichte täglich eingefer 
ben werden fbnnen, betragen 
Au Mauererarbeit einſchließlich des 

Materials und Fuhren pr. .. agfl. 43 kr. 
An Zimmererarbeit wie voor . .435# 27⸗ 
An Schlofferarbit - » » 2710⸗ 

in Summa K. M. W. W. 466fl. zolr. 

Die Verfteigerung dieſer Baulichfeiten wird 
am 23. April Vormittags um 9 Uhr bierorts 


vorgenommen, und den Mindeftbiethenden übers 
laffen werden. 


8. t. landesfürftlihes Pfleg: und Kris 
minals Unterfubungs: GerihtTambs 
weg, am 29. März 1825. 
Gruber. 


editen 
Bon dem k. k. Tandesfärftlichen Pfleggerichte 
Großarl wird auf Snfolvenz » Erflärung des 
Jobann Brantner, Befißer der bofurbaris 
ſchen Lohmuͤhle zu Unterberg, all denen fo daran 

liegt, biermit befaunt gemächt: 
Es fene von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eined Konfurfes Über das faͤmmtliche im Lande 
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Salzburg beſteheude bew e und unbewegli⸗ 
he Bermdgen des erwaͤhn Brautuners, gewils 
Uget worden. 

Wer demnach an gedachtem Verſchuldeten eine 
Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, 
wird hiermit erinnert, bis den aoften Map 
1825 die Anmeldung feiner Forderung in Ges 
ftalt einer fbrmlichen Klage wider diefe Koukurs⸗ 
maſſa bey diefem Pfleggeridhte um fo ficberer 
einzureichen und in felber nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern aud dad Recht, Kraft 
welden: er in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, ald nach Verfluffe 
des obbeflimmten Tages Niemand mehr gehört 
wird, und diejenigen, die ihre Korderungen bis 
dahin wicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
gefammten in Defterreih ob der Eund und dem 
Herzogtbume Salzburg befindlichen Dermdgens 
des gedachten Berfchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfarionsrecht gebübrte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut vou der Maffe zu fordern 
bätten, oder wenn auch Ihre Forderung auf eiu 
liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 

daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die 

affe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehins 
bert bed Kompenfätionds, Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Statten gefoms 
men wäre, abzutragen verhalten werben würden, 

Zugleich wird bekannt gegeben, daß zur Wahl 
eined Kreditorenausfbhufes und zur befiniriven 
Beitätigung des aufgeftellten Vermdgens « Bers 
walterö oder zur Wahl eines meuen Kuratord, 
daum zur Feflfegung der auf die künftige Bers 
waltung der Konkursmaſſe Bezug babenden Punkte, 
biermit auf den agften Map 1825, um 

Uhr Vormittags, Zagdfahrt anberaumt ſeye, 
4. welcher die Brantneriſchen Glaͤubiger entwe⸗ 
der peribulich oder durch legal Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen unter dem Nachtheile vorgeladen 
werben, daß die abweſenden Kreditoren ben Bes 
flimuungen der Mehrzahl der Anweſenden beys 
getreten erachtet werden würden. 

8.8. landesfürftlihes Pfleggericht 
Großarl, den 24. Maͤrz 1825. 
Strobl, Pfleger. 


Gants Edilt. u 

Bon dem. E, k. kandesfürfilichen Pfleg und 
KriminalsUuterfuchurigd:Gerichte Radſtadt wird 
biermit allen, denen daran gelegen ift, bekannt 
gemacht : 

Es feye von biefem Berichte in die Erbffnung 
eines Konkurfus über das gefammte, im Herzogs 
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thume Salzburg befindliche Verubgen ded Nis 
folaud Steer, Wleindefigerd der hofurbaris 
ſchen Haberfaatmäple in der Niederfrig, dieß 
Gerichts, gewilliger worden, 

Daber wird Jedermann, der an gedachten 
Gemeiufbuldner eine Forderung zu fielen bes 
rechtigt u feyn glaubt, anmit erinnert, bis zum 

ten ay 1825, bie Anmeldung feiner 
orderung in Gehalt einer fdrmlichen Klage wider 
die Nikolaus Steeriſche Konkursmaſſe bey diefem 
Gerichte um fo gewiffer einzureichen, uud in felber 
nicht nur die Nichtigkeit feiner Korderung, fons 
dern au dad Recht, Kraft defien er in diefe 
oder jede Klaffe gefegt zu werden verlangt, zu 
erweilen, als widrigenfalld nach Verlauf des bes 
flimmten Tages Niemand mehr angebdrt werden 
würde, und diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
gefammten, im Herzogthume Salzburg befindlis 
hen Vermdgens des Eingangs "benannten Vers 
ſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewies 
fen ſeyn folen, wenn ihnen wirflid ein Konıs 
penfatiousrecht gebährte, wenn fie ein eigenes 
Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenu 
ihre Forderung auf ein Tiegendes But des Bers 
ſchuldeten vorgemerftwäre, alfo, daß ſolche Gläus 
biger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
tionds, Eigenthunds oder Pfandrechteb, das ihnen 
fonft zu Starten gefommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Unter einem wird zur Wahl eined Bermoͤgens⸗ 
Verwalters und Kreditoren⸗Aus ſchuſſet, oder Ber 
ftätiaung der bereits aufgeftellten, dann zum 
Berfuche der guͤtigen Ausgleihung, auf Samftag 
ben 7tenMap 1825 Tagsſatzung anberaumt, 
wobey ſaͤmmtliche ®läubiger um fo ſicherer zu ers 
feinen haben, als die Ubweſenden deu Bes 
fhläfen der Mehrzahl der Unmwefenden beytre: 
tend erachtet werben. 

Radſtadt, den 30. März 1825. 

2 Megeler, Pfleger. 


KonkursEdikt. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Mitterſill wird allen jenen, denen darau gelegen 
iſt, bekannt gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte in die Erdffuung 
eines Konkarfes über das gefammte im Merzogs 
thume Salzburg befindlide bewegliche und unbes 
wegliche Bermdgen der Rupert und Auna 
Enzingerifhen Eheleute am Umersbacberles 
ben zu Wilpelmsdorf, sub Nro. g. in der Pfarre 
Stuhlfelden, gewilliget worden. 
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Daber wird Yedermann, der am erfigebachte 
Verſchuldete eine Forderung zu ftellen berech⸗ 
gigt zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis 4ten 
May 1825 die Anmeldung feiner Korderung in 
GSeftalt einer fdrmlichen Klage wider die Rupert 
und Anna Enzingerifhe Konkuremaſſe bey dies 
Gerichte fo gemiffer einzureihen, und in fels 
er nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fons 
dern aud das Recht, Kraft deffen er in diefe oder 
jene Klaffe gefegt zu werben verlangt, zu erweis 
fen, widrigend nad Verlauf des erftbeftimmten 
Tages Niemand mehr gebdrt werden, und jene, 
die ihre Forderungen bis dahin wicht angemels 
der baden, in Ruͤckſicht des gefammten bier Lan⸗ 
Des befindlichen Wermdgens der Eingangs beuannıs 
sen Enzingerifchen Eheleute ohne Ausnahme aud) 
dann abgewiefen fen follen, wenn ihnen wirklich 
ein Rompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigened Gut von der Maffe zu fordern 
Hätten, oder menn ihre Forderung auf ein liegen⸗ 
Zes Gut der Verfchuldeten vorgemerkt wäre, alfo 
daß folde Gläubiger, wenn fie erwa in die Maſſe 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenjationd:, Eigentbumss oder Pfandrechtes, 
das ihnen zu Starten gefommen wäre, abzutras 

gen verhalten werben wilden. 
Unser einem wird zur Wahl eines Bermdgends 
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Verwalters und ren Ausſchuſſes oder Bes 
fätigung des A: re dann zum 
Verfuche gürliher Austragung diefer Konfurss 
face, Zagsfagung auf den 66en Mayıgasz, 
früh um 9 Uhr, bey diefem Pfleggerichte aube⸗ 
saumt, wobey fänmtliche Gläubiger um fo ges 
wiffer zu erfcheinen haben, als die Abweſenden 
den Beſchlaͤſſen der Mehrzahl der Anmefenden 
beytrerend erachtet werden. 


8 5 LE Pfleggericht Mitterfill, 
den 26. März; 1825. ' 
®Bimafal mp, 
Qmtöverwefer. 


C. Privat » Befanntmahungen, 


Belanntmadung. 
Ju Hallein it eine Sperlmachers⸗Gerecht⸗ 
e und eine Baumwollmaarem-Handlung aus 
reyer Hand um fehr billige Preife- zu verfaus 
en. Der Eigenthämer des Haufe Pro, 120 In 
Hallein gibt hievon weitere Nachricht. 


Es tft in der Kreishauptſtadt Salzburg taͤglich 
aus freyer Hand eine Muͤhle zu verkaufen; das 
Nähere ift im Zeitungs » Comptoir zu erfragen, 


Anzeige der nähften Lotterie s Ziehung. 


Bey der am z6tem April unabänderlid Statt habenden Ziehung der großen Lotterie bey 
Unterzeichnetem find folgende bedeutende Gewiunfte vorhanden: 


3) die Herrihaft Vraſchno Augezd in Bögmen, oder Ablffung .» . fl. 125,000. 
2) das Haarder» Schloß mit KattumKabrif am Bodenfee, ver . . s 75,000. 
das Haus in Wien, Borftadt Gumpendorf Neo. 151, dt . . » 50,000. 
1 Treffer von » . . . > . . . . . . . s 15,000. 
ı Er er von . r . . . . . . . . « 2 8,00% 
ı au von R . . . . . , f bis Fi . . . s 4,000 

1 reffer von 3000, 2000, 1020, 500 un o 12 » . . + 
4 Separats Treffer für die blauen reyloofe >» 0 0000. : en 
1500 Separats Treffer für die rothen Prämien foofe » » 0. s 15,000. 
6900 Treffer gewinnen an Gel » ve . fl. 360,154. 


Mebft diefen 6900 Geldgewinnften find noch 600 Gewinnſte in Silb 
40 und 30 Loth Silber, als einzelne Tre 
Gewichte von 7360 Loth Silber, fomit beſtehen im Ganzen 7500 Treffer. 

Die Freyloofe fpielen außer dem ihnen befonders 
den Übrigen ſchwarzen Loofen beſtimmten Gewinnfte mit. 


viele von mehr als 150, 75, 59% 


ergefäßen, worunter 
* zuſammen im 


zugewieſenen Gewinuſten, uoch auf alle 


Die Vorzüge diefer Lotterie find Überhaupt fo allgemein anerfannt, daß das unterzeichnete 
Großhandlungshans, durch die große Nachfrage um Looſe, in den, Stand geſetzt wurde, das 


ganze Spiel 
der Kall war. 
tisloos. 


Looſe hievon ſind zu haben bey 


innen 6 Monaten und einigen Tagen zu beendigen, mas mod ben Feiner Lotterie 
Das 2008 koſtet fl. ıo W. W. Ubnehmer von zo Loofen erhalten ein eilftes Gras 


Bonnet de Bayard, 
Späth jum. 
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Vermiſchte Auffäge | 


Duodecim Odae, 


AUGUSTINO, 
Celsissimo ac Reverendissimo Domino 
Domino. Archiepiscopo Salisburgensi, 
Imperii Austriaci Prineipi, ote. etc. 
dicataer,, dedicatse et consecratae. 

VI 
Prineipis - Archiepiscopi sollicitudo pro Gur- 
censi Episcopo hac vice per Caesarem cle- 
mentissime denominando et per Archiez isco- 
pum Salisb sem confirmando, proque Sec- 
coviensi et Lavantino Episcopis semper per 
Archiepiscopum eundem denominandis ac con- 
a et opera sive cura ad resuscitandum 
Capitulum metropolitanum, Illiusque intro- 
ductio noviCapituli in ecclesiam metro- 
politanam 2514 Marti 1825. 

Cum nullus esset jam diu Episcopus 
Gurcensis, almus hac vice praepotens 
denominarit Imperator 

jure novum bene pro vacante 
orbaque sede; quem venerabilem 
Senem piumque ter placide bonus 

probarvit Avusustıyus; illum 

rite pius quoque consecravit, 

Et cum fuisset nullus Episcopus 

multos per annos Seccoviensis, hune 

‚, denominavit,jare pleno 

»  Metropolita Suo — Suomet, 

Et cum Viennam nuper Episcopus 

cessit Lavantinus, cito providus 
denominavit eece noster 

Metropolita novum benigne, 
Frascıscos ambos optimus et pius 
Caesar probavit ac habuit raton; 

illos deinde rite Praesul 

ecce simul (bene) consecravit. 
Inauguratus Archiepiscopus 
per Semet -Ipsum — constituit bene, 

quos jure commendare posset, 

Caesar ut almus eos benignus 
potensque sactae metropolis Suae 
denominaret Canonicos*) probos 

*) Syllaba prima brevis, vi licentias poeticae (ut in 
versu Mantuani: canonicas modulis ceiebrare guavi- 
bus horas) prolongata est. ⸗ 
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piosque; prudens Isque dignos, 
qui grave ter meruere munus, 
laudavit aeque jureque Caesari 
et Imperatori bonus optimo 
pioque fautori sacrarum 

sollieite vigilique rerum, 

Mox Imperator ter pius optimus 
mentem probavit Archiepiscopi ; 
decrevit illis ter benigne 

et reditus bene eongruentes. 
Dignis ut illis Archiepiscopus 
Princepsque munus conferat id novum 

digneque ter solemniterque, 

Hicce ciebat eos in Aedem 
summam Ruperti, metropolis sacrae 
eancti Patroni, verba piissima 

potens ad illos rite feeit, 

offeia explicuitque eorum. 

Cum purpuratus Archiepiscopus 
inaugurasset canonicos pie, 
cum festus investisset illos 

et decorasset eos decenter, 
cum praestitissent Praceuli homegium, 
tune dietus hymnus Ambrosianus ost, 

Deo ut referrent corde grates, 

quod dederit grave grande munus. 
Solemne Sacrum Praepositus novus 
pie celebrarit venerabilis; 

et quisque devotus piusque 

intererat reverenter illi. 

Pro Matre sancta Ecclesia et optimo 
Papa Lxosz, Praesule pro bono 
pie precabantur, Deum almum 

Caesare proque pio rogabant, 
ut Imperator — bic patriae Pater — 
Deo juvante sic populos Suos 

felix gubernet, sic regatgue, 
Caesar ut et populus beentur, 
O ter beatos, queis bene contigit 
taın grande munus Praesule ab optime, 
.hönerque quos distinguit amplus 
prae reliquis meritus ‚sacerque. 
O ter beatos, queis, pius Optimam 
si Praesul oflfert ter bene Vietimam, 
datum est, Eidem rite adesse, 
ut vigilesque piosque semper 
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decet ministros! Terque beatus est, . Cha ra ’ e 
— n ſich ſelbſt — zur eignen Qual erleſen 
ad vigiles adbibet labores, Selm eo de — —* in end, Klee Be 
a is Suse i e &. Erfte — fonft ein gelitlo en — 
quibus fideles metropolis — >: J Gingebältt in menſchliche Geltalt. 
ores fidelis, — ut I ons ß En Serägt wird bey der € Exibe et Flehen 
Pastoris, ens ter Ique . 08 — wie die zwey edu; 
ammernd fiebt es auf dein Wohlergehen 
sollieitusque studet beare. Sem dein Elend wird {Be Banze iergeh r 
(Continuatio sequitur.) nee», 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


I;burg 


— —— 


Stüd 30. Salzburg den ı5. April 1825, 





Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden. 


Nro. 3656. 
Rundmadung. 

° Bey dem landerfürftlihen Pfleggerichte zu Salz⸗ 
- Burg ift eine Gerichtsdienersgehilfenftelle mit 
einer jährliden Befoldung von ı50 fl. K.M. 
W. W. in Erledigung gefommen. Diejenigen 
Individuen, welche diefe Stelle zu erhalten wins 
(den, haben ihre Gefuche, in welchen ihre früs 
beren Dienft» und übrigen Verbältniffe begrüus 





der ſeyn mülfen, bis un May I. 5. bey dies ° 
e 


ſem Kreisamte einzugeben. 


Kaiferl, Ebnigl, Kreisamt Salzburg, 
den 3. Wpril 1825. 
©r. k. k. apoftol, Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreiöhauptmann, 
Karl Graf zu Welsperg: Raitenau, 
Gohann Baptiſt Libiſch, 
Kreis » Selretär. 


Nr. 3372. _° 
KZundmadbung. 

Mit allerhoͤchſter Entſchließung vom ı5ten 
Juny 1824 wurde dem Ferdinand Brudmann, 
von Preßburg, derzeit in Wien, Rothenthurm⸗ 
firaße Nro. 725, ein zwepjäbriges Privilegium 
auf die Erfindung eined Ko: Spaarheerdes von 
eigener Form ertheilt, der verhältnißmäßig wes 
nig Raum erfordere, mit unbedeutenden Koſten 
traneportirt werben fbnne, für kleine und große 

ausbaltungen gleich vortheilbaft pafle, auf eine 
einfache Art ohne befondere Geſchicklichkeit ans 
wendbar fey, wegen der vollſtaͤndigen Benuͤtzung 


1%, 3abl 4700, 
344—. u Sanitätsrücdfichten fein Auſtand 


ber ganzen Hige, eine Erfparung von zmey Drits 
theilen des gewoͤhnlichen ndthigen Brennftoffes 
gewähre, die Keuerung mit Sol oder Steinkoh⸗ 
len geftatte, fib aud zum Heigen der Zimmer 
ohne irgend eine beichwerliche Folge für die Soms 
merzeit eigne, fehr billig zu fieben komme, bey⸗ 
nabe feine Reparatur bedürfe, fidy von den Dienfts 


+ bothen fehr leicht reinigen laffe, und überhaupt 


alle bisher gewünfchten Bortheile und Bequens 
lichkeiten anbiethe. 

Welches hiermit mit der Bemerkung zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, daß zufolge 
hoben Regierungsdekreres vom z7ften Februar 
egen die Ausübung diefes 


obwalte. 


Kaiſerl. Ebnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 5. April 1825. 

Sr. k. k. apoſtol. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Ye yırar ’ 
Karl Graf zu WelöpergsKaitenau. 
Sohann Baptift Libifch, 
Kreis » Selrerär. 


Nro, — 
— ———— 


Lauf hohen Hofkanzlepdekretes vom 6. März 
l. J., Zabl 7342, bat die mediziniſche Fakultaͤt 
gegen das dem Wiener Handelmanne Theodor 
—— mit allerhoͤchſter Entſchließung vom aöfien 

uguft v. J. verliehene Privllegium in Saultaͤts. 
Ruͤckſichten unter der Bedingung feinen Anſtaud 
zu nehmen gefunden, wenn die Angabe der Bes 
fenheit feiner Erfindung folgendermaßen textirt 
werde; „Erfindung eine neue gegen die Bierbefen 
vorzöglichere Gattung Hefen und: damit und aus 
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den Abfällen, Effig, Branntwein, Unis und Kdm⸗ 
mel-Liqueur und KAbluiſches Waſſer zu erzeugen, 
daß diefe Produfte die bisher bekannten an 
Gaͤte, Geſchmack und Wohlfeilheit übertreffen.‘ 

Da. nun Feußer gemäß des weiteren Juhal⸗ 
tes des oberwähnten hohen Hoffanzleydelreres 
mit Diefer Tertirung einverflanden Ju feyn ers 
Pärte, fo wird dieſes Privilegium biemit nad 
Auftrag der hoben Randeöregieruug vom zzften 
März 1825 zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 


Kaiferl, Ednigl. Kreisamı Salzburg, 
ben 8. April 1825. 
©r. k. k. apoftol. Maſeſtaͤt wirft. Kämmerer, 
Regierungerath und Kreiöhauptmann , 
Karl Graf zu Welsperg»-Raitenau. 
Johann Baprift Libiſch, 
Kreis » Sekretär. 


Nro, 3866. 
Kunbmadbung. 

Mir allerhbchfter Entſchliehung vom zaöften 
Movember 18924 wurde dem Hieronymus Stalda, 
Gerreidhändler und Meblreigmwaaren: Erzeuger zu 
Venedig, St. Maria Maggiore Nro. 4, ein Pris 
vilegium von 5 Jahren verliehen ef die Erfins 
bung dreyer neuer Mafchinen zur Erzeugung von 
Mehlteigmaaren (paste da minestra) dann einis 
ger ueuer Formen und einer verbefferten Erzeu⸗ 
gung folder Waaren. 

Da tun gemäß hoben Hoffanzlendelretes vom 
6teu März 1. J., Zahl 7341, gegen die Ausübung 
diefed Privilegiums in Sanitätsridfihten kein 
Yaftand obmalter, fo wird daffelbe hiemit zu 
Belge hoben Regierungsbelretes vom azften März 
: J., Zahl 6314, zur allgemeinen Keuntniß ge: 

racht. 


Kaiferl, kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 8. Ypril 1825. 
Er. k. k. apoſtol. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungsrath. und Kreispauptmann, 
Karl Graf zu Weleperg-Raitenan. 
Johauu Baprift Libiſch, 
Kreis » Sekretär, 


Nr. 4012, 
Kundmadung. 

Gemäß Erbffnung der hoben Regierung vom 
sten d., Zahl 7816, bat der k. k. Hofkriegerach 
zur Remontirung für das heurige Jahr das Eils 
raffiers.Regiment Erzherzog Kranz mit s . 70, 
das Drapouer: Regiment Auefevib mit . 30, 
und das Chev. Rep. Regimen: Noftig mit . 30, 
Stuͤck Remonten auf Die Provinz Oeſterreich ob 
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und unter ber Ennd angewiefen, ed wirb für ein 
Güraffier:Remont , . — — 160 fl. 
für ein Dragoner: Remont . . 116 » 
und für ein Chev. Leg. Remont . 100 # 
KM. W. W. bezahlt, und der Ankauf diefer 
Remonten dur das Mied. Defterr. Befhäl: und 
Remontirungs- Departement geſchehen. 

Welches hiermit allgemein befannt gemacht 
wird, 


Kaiferl. kbnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 12, April 1825. 
©r. k. k. apoftol. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungtrath und Kreiöbauptmann, 
Karl Graf zu Welspergs- Raitenau. 
Johann Bapeift Libifc, 
Kreib » Sekretär, 


Nro. 73. 
St. G. V. 

Kundmachung 
rn Verlaufsverfteigerung ded dem ſteyermaͤrki⸗ 
Ken Gtudienfonde gebdrigen landſchaftlichen 
Joſepbbofes naͤchſt Leoben im Bruder Kreife. 

Um gtenMay 1825, Vormittags um zehn’ 
Uhr, wird in der kak. Burg im Ratbefaale des 
t. E. Guberniums zu Gräg der dem flevermärkis 
ſchen Erudienfonde gebdrige landſchaftliche Joſeph⸗ 
bof naͤchſt Leoben bdffentlid ausgeborhen, und 
an den Meiftbierbenden verkauft werden. 

Gleichzeitig mit diefer Realität wird auch die 
dem ſteyermaͤrkiſchen Religiondfonde elgenthüm⸗ 
libe Erdominitanergile zu Leoben nm den Auds 
ruföpreis von Ein Taufend Gleben Hundert 
zwey und vierzig Önlden a fr. Konventionsmänze 
zur — ——— gebracht, worüber zur Zahl 
72/St. G. V. eine befondere Verlautbarung eins 
geleitet worden ift. 

Der Unerufspreis für den Jofepbbof it Fünf 
Tauſend Zwey Hundert Gulden &.M., 
d. i. szoofl. Komp. Muuze. 

Die Beftandrpeile diefes Joſephhofes, welcher 
faum so Schritte außer der Stade Leoben in 
ber Ebene am Murflufie liegt, und eine Halb» 
infel bilder, find folgende: 


A. Un Gebäuden. 

Dad Wohnhaus, welches im der Mitte des 
eigenen Gruudes ſtehet, ik ganz gemauert, ein 
Stockwerk bob, mie Schindeln gededt, hat uns 
ter der Erde einen gewoͤlbten Keller auf go Stars 
tin, zu ebener Erde ein gewolbtes Vorhaus, ein 
großes Zimmer ſammt Küche und Speitgemblbe - 
uud ein unheigbares Zimmer; im erſten Stod: 
werke 2 große und = Meine Zimmer und eine 
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Kammıer; ferner eine gembibre Kapelle, unter 
dem Dache drey wir Brettern verfchlagene Kam⸗ 


mern. 

Daum befindet fi bey dem Haufe eine Holz⸗ 
hätte und ein Zugbrunnen, 

Diefes per ude iſt dermal bis Ende DOftober 
21827 verpactet. 

e B. in Grundfiäden. 

Die durchgeheuds arondirten um das Wohn⸗ 
baus liegenden Grundſtuͤcke beſtehen mit Aus⸗ 
ſchluß des zwiſchen der Kaferne-und ber Mur 
liegenden, vom gegenwärtigen Verlaufe ausdrüds 
lich ausgeſchloſſenen Gartens sub Top. Nr. 138 
mit 280 Quadratklafter in 34 Jod 770 Quadrats 
Hafter Weder; in 15 Joh 25 Quadratllafter 
Wieſen und Baumgarten; in 1085 Quadrat⸗ 
Hafter Küchengarten; zufammen in 50 Joch 290 
Quadratflafter von vorzdglich guter Gleba. 

iervon find dermalen 17 Job 694 Quadrat: 
Hafter au den Laudesquartierfond, und an das 
8. k. Militär Verarium um einen jaͤhrlichen Pacht 
zins pr. 278 fl. 564 fr. Konv. Münze, jedoch 
obne Kontrakt, die übrigen. Gruudſtuͤcke aber au 
Private um einen jährlichen Pachtzins pr. 556 fl. 
49 dr. Konv.. Münze bis Ende Dftober 1827 
mit Kontralt verpachtet; ed koͤnnen aber ale 
diefe Grundftäde ſammt obigem Gebäude genen 
halbjaͤhrige Aufkuͤndung mit dem Nusgange eines 
jeden Militärjahres heimgezogen werden. 

Unter diefen Grundjtäden ift auch der zur 
Eradipfarrgült Leoben mit Ruſtikale dienftbare 
Gabelhof junter Urb. Nr. 116 begriffen. 

Als Käufer wird Jedermann zugelaffen, der 
bierortö Realitäten zu befigen geeignet ift; dens 
jenigen, die in der Megel nicht lanpdtafelfähig 
find, kEdmmt im Falle der Erfiehung der Mealis 
tät die mit Gubernialverordnung vom agften April 
1818 fund gemachte allerhochſt bewiligte Nach⸗ 
ſicht der Landrafelfäpigkeir und die damit vers 
bundene Befreyung von der Entribtung des uns 
nobilitirten Zinsguldens im Hinſicht diefer Reas 
litaͤt für ſich und ibre Leibeserben im gerader 
abfleigender Linie zu Gtatten. 

Der an der Verfieigerung Theil nehmen will, 
bar als Kaution den zehnten Theil des Aus— 
ruf6preifes, das ii: 520 fl. Konv. Münze bey 
ber Berfteigerungelommiffion baar, oder in dfr 
fentlihen auf Metallmänze und anf Ueberbrins 
ger lautenden Staatepapieren nach ihrem kurs⸗ 
mäßigen Werthe zu erlegen, oder eine von dem 
k. k. Fiskalamte als bewährt gefundene fideijufs 
ſoriſche Sicherſtellungsalte bepzubringen, 

Wenn Jemand bey der Verſteſgerung für einen 
. Dritten einen Anbotp machen will, fo iſt er 
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ſchuldig, ſich vorher mit einer rechtefbrmlich fir 
diefen Akt autgeftelten und gehbrig legalifirten 
Vollmacht feines Aommittenten auszuweifen. 

Die Hälfte des Kaufſchillings ift vier Wochen 
nad erfolgter Genehmigung des Verkaufsattes 
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen. Die 
andere Hälfte kann gegen dem, daß fie auf der 
Realität in erfier Prioritär verſichert, und mit 
Bünf vom Hundert in Konventionsmüänze jährs 
lich verzinfer wird, binnen fünf Jahren in fünf 
gleichen jaͤhrlichen Ratenzaplungen abgetragen 
werben. - 

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden 
Nebnungsakten, und die Befchreibung- der Rea⸗ 
lität, fo wie aub die ausführlichen Verkaufsbe⸗ 
dingungen koͤnnen täglich bey der k. k. ſteyer⸗ 
märkifch s kaͤrntner'ſchen Staatsgüter, Ydminifiras 
tion nädıft der P. f. Burg im fogenannten Vices 
domhauſe eingefehen werden, 

Wer die Realität ſelbſt in Augenſchein zu neh⸗ 
men wuͤnſchet, fann fib an dad Berwaltungss 
amt der f. k. Staateherrſchaft Obß bey Sehen 
wenden. 

Bon der k. fevermärkifh » Färntıier 
rifhenGStaatsgäter: Beräußerungbs - 
Rommiffion. 


Graͤtz, den 11. März 1825. 
Unton Schärer v. Waldheim, 


f, k. Gubernials und PräfivialsSekrerär, 
Jutelligenzweſen. 


A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





edirn. 


Bon dem k. k. vereinten Stadt» und Lands 
rechte des Herzogthums Salzburg wird-in Folge 
Verordnung des k. k. hochlobl. niederdfterreichis 
fen Appelarionsgerihrs vom 18. Empfang 
29. I. M. bekannt gemacht: 

Daß an die Stelle des nad Gratz überfegten 
Doftors, Ignatz Steinhardt ein anderer mit den 
vorgefchriebenen Eigenfchaften begabter Advokat 
dahier angeftellt werde. Es haben daher alle 
jene Indpuduen, welde fich mit den durch die 
Weſtgaliziſche Geribtsordnung vorgefchriebenen 
Eigenſchaften auszuweifen im Stande find, nnd 
bie Advokatur zu Salzburg auszuäben wilnfchen, 
ibre vorſchriftmaͤſſig belegten Geſuche bis Zıten 
May laufenden Jahres bey dieſem Stadts und 
Landrechte zu überreichen. 

Salzburg ‚ den zoten März 1825. 

ı*® 
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Bekanutmachung. 

Bis 23. d. M. muͤſſen die Waſſerbottiche auf 
die Dächer gebracht, und gehdrlg gefuͤllt ſeyn. 

Zugleich wird fämmtlichen Realitätenbefigern 
im Magiftratöbezirfe, deren Beſitzthum mit Blitz⸗ 
ableitern verfehen ift, aufgetragen, dieje, ihrer 
Brauchbarkeit wegen, durb Sachefundige genau 
unterſuchen, und die alenfallfigen Mängel beyfeis 
tigen zu laffen. 
Magiftrat der EB, lanbesfärftl. Kreiss 
Hauptfladt Salzburg, den 12. April 1825. 


Belanntmahung. 

In dem Bun Baͤrgerſpitale ift bis kuͤnfti⸗ 
gen zsoten Dftober 1825 ein Keller, ber Krauts 

keller genannt, im Wege der Verfteigerung in 

Pacht zu verlaflen. 

Die Pachtverfteigerung dieſes Kellerd wird am 
ayften April d. 3., von 9 bi6 za Uhr Dors 
mittags, in dem Amtslokale der unterzeichneten 
Verwaltung vorgenommen werben. 

Der Keller kann von den Pachtwerbern tägs 
lich in Augenfbein genommen, und die näheren 
Pachtbedingniffe koͤnnen allda in Erfahrung ges 
bracht werben. 

Salzburg, den 8. April 1825. 


Berwaltungbder tädtifhenStiftungen.. 


Ruffegger, Müllbauer, 
Magiftrard » Rath. Berwalter. 


| Ruffegger, Eontrolleur. 
B. Der äußern Kreisbezirte, 


Bant. Edifle 

Bon dem k.k, landesfürftlichen Pfleg: und 
Kriminal:Unterfuhungs: Gerichte Raditadt wird 
biermit afen, denen daran gelegen ift, bekannt 
gemacht: 

Es fee vom dieſem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konfurfus über das gefammte, im Herzogs 
tbume Salzburg befindliche Vermoͤgen des Nis 
Eolaus Steer, Alleinbefigerd der hofurbaris 
ſchen Haberfaatmähle in der Miederfrig , dief 
Gerichts, gewiliget worden. 

Daber wird Jedermann, der an nebadten 
Gemeinfhuldner eine Forderung zu ftellen bes 
recbtigt zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bid zum 
ten Map 1825, bie Anmeldung feiner 
Forderung in Gehalt einer ſormlichen Klage wider 
die Nikolaus Steeriſche Konkursmaſſe bey diefem 
Gerichte um fo gewifler einzureichen, und in felber 
nicht nur die Richtigkeit feiner Korderung, ſon⸗ 
dern auch dad Recht, Kraft deffen er in biefe 
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ober jebe Klaffe geſetzt zu werden verlangt, zu 
erweilen, als widrigenfalls nach Verlauf des bes 
flimmten Tages Niemand mehr angebdrt werben 
würde, und diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin wicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
geſammten, im Herzogtbume Salzburg befindlis 
hen Vermoͤgens ded Eingangs benannten Ders 
ſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewies 
fen ſeyn folen, wenn ihnen wirklich ein Konıs 
penfationsrecht gebührte, wenn fie ein eigenes 
Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
ihre Forderung auf ein kiegendes Gut des Vers 
ſchuldeten vorgemerftwäre, alfo, daß ſolche Gläus 
biger, wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig feyn 
follten, die Schuld ungehindert ded Kompenfas 
tionde, Eigentbund« oder Pfandrechted, das ihnen 
ſouſt zu Starten gelommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Unter einem wird zur Wahl eines Vermoͤgens⸗ 
Verwalters und Kreditoren:Ausfcbuffet, oder Bes 
ftärigung der bereits aufgeftellten, dann zum 
Verſuche der guͤtigen Ausgleihung, auf Samitag 
den 7tenMay 1825 Tagsſatzung anberaumt, 
wobey fämmtlicye Gläubiger um fo fidderer zu ers 
fbeinen haben, als die Abmwefenden den Bes 
ſchlaͤſſen der Mehrzahl der Anweſenden beytre⸗ 
tend erachtet werden. 

Radſtadt, den 30. März 1825. 

Megeler, Pfleger. 


Jagde-⸗Verpachtung. 

In Folge hoher Verorduung der wohlldblichen 
k. 8. Staats, und Fondsguüter⸗Adminiſtration vom 
aıften Hornung d. J., ſoll das k. k. Jagdredier 
Protting im Wege einer dffentlichen Verſteige⸗ 
rung auf 3 hintereinander folgende Yahre mit 
Vorbehalt der hoben Ratififarion an den Meifts 
bierher verpachter werden. 

Der Ausrufspreis beftept in az fl, 10fr. K. M. 


* W. 

Der Wildſtand in dem zu verpachtenden Re⸗ 
vier kann täglich in der Kauzley des unterzeichs 
neten Amtes erhoben, auch bdafelbit die -weitere 
Fagdbedingungen eingefeben werben, 

Sudem man diefes zur dffentlihen Kenntniß 
bringe, werben zugleih die nach dem gten $. 
des’allerhbchften ®, 8. Jagdpatentes geeigneten 
Sandpachtliebbaber am azften d. MR, früh 
von 8 bis 9 Uhr im biefigen Amtelofale, wo bie 
Verpachtung abgehalten werden wird, zu erſchei⸗ 
nen eingeladen, 

K.k. montaniſtiſches Wald; und Des 
mainen » Jagdamt Tamsweg, 

den 9. April 1825. 

Geißler 
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ons Amortifattions » Edifn 

Bon dem unterzeichneten k. k. Pfleggerichte wird hiermit befannt gemacht: 2 

Es fen in die Ausfertigung der Amortifations:Edifte Über die in dem wadhfolgenden Wers 
zeiduiffe vorfommenden Schuld: und Unrerpfardsbriefe gewilliget worden, 
Es werden daher die Inhaber aufgefordert, foldye binnen einer Krift von einem Jahre, ſechs 
Boden und drey Tagen vor Diefem ER. f. Pfleggerichte vor zuweiſen, und ihr Recht aus denfelben 
anzufprechen, . widrigens diefe Urkunden nad Umfluß diefer grift als kraftlos erklärt werden würden, 
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Bekanutmadung. April l. J. die Anmeldung feiner Forderung in 
Vom k.k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Wer- Geſtalt einer formlichen Klage wider die Johann 
fen wird anmit bekannt gemacht: Strobliſchen Eheleute bey dem unterzeichneten 
Es ſey von dieſem Pfleggerichte in die Erbffs Pfleggerichte um fo gewiſſer einzureichen, und iu 
nung eines Konfurfes über das gefammte im dieſer nie mur die Richtigkeit feiner Forderung, 
Zee: Salzburg befindlide Dermdgen der fondern auch bad Recht, Kraft deffen ex im dieſe 
Fobann Strobliſchen Eheleute am Gute oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, zu ers 
Pellenken, dieß Gerichtö, gewilliget worden. weifen, als widrigenfalld nach Verlauf des obbes 
Es wird daher Jedermann, der an diefe Johann flimmten Tages Niemand mebr gebdret, und jene, 
Stroblifche Eheleute eine Berberung machen zu. die ihre Korderung bis dahin nicht angemelder 
fonnen glaubt, anmit erinnert, Fie a9 ſt en haben, in Rädfiche des gefammten im Herzog: 
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thume Salzburg befindlichen Vermbgens der Ueber⸗ 
ſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abgewieſen 
feyn follen, wenn ihnen wirflih ein Kompenſa⸗ 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie aud ein eiges 
ned Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn auch ihre Korderung auf einem liegenden 
Gute der Verſchuldeten vorgemerft wäre, fo, daß 
alfo folde Gläubiger, wenn fie eiwas in die 
Maſſe ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehins 
dert des Kompenfationes, Pfand: und Eigens 
thumsrechtes, das ihnen fonften zu Statten gefoms 
men wäre, abzutragen verhalten werben würden. 
a0gleic wird zum Derfuche einer gütlichen Und: 
leı Zung diefed Schuldenweſens, Beftellung eines 
Ghcmpernaltere und anderer Maffa : Augelcgen» 
beiten auf den zoften April I, F., eine Tags: 
fahrt angejegt, an welcher fämmtlide Johaun 
Strobliſche Gläubiger um fo gewißfer zu erſchei⸗ 
nen haben, ald die Ausbleibeuden den Wefchlüfs 
fen der Mebrzahl der erfhienenen Oläubiger als 

beygetreten erachtet werden würden. 

&. t. landesfürſtliches Pfleggericht 
Werfen, am 30. Mär, 1825. 
Haiuzlmapyer. 


"Belanntmadbung. 

Dom k. k. landeéfuͤrſtlichen Pfleggerichte Wers 
fen wird hiermit befannt gemacht: 

Es ſeye von diefem Pfleggerichte im bie Erdffs 
nung eines Koukurſes über Das gefammte in Her⸗ 
ogthume Salzburg befinblide Vermdgen der 
rer Präauerifden Eheleute, geineins 
ſchaftliche Befiger des Guts Glazhof, dieß Ges 
richts, gemilliget worden, R 

Es wird daher Jedermann, der an diefe Job. 
Präauerifhen Ebelente ‚eine Korderung maden 
zu konnen glaubt, anmit erinnert, bis zum 
5ten Map 1.5. die Unmeldung feiner Forde⸗ 
rung in Geitalt einer foͤrmlichen Klage wider die 
Johann Präauerifchen Eheleute bey dem unter: 
zeichneten Pfleggeribte um fo gewifler einzurels 
hen, und im diefer nicht mur die Richtigkeit feis 
ner Forderung, fondern auch dad Recht, Kraft 
deffen er im diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu wers 
den verlangt, zu erweilen, als widrigenfals nad 
Verlauf des obbeflimmten Tages Niemand mehr 
gehdrt, und jene, welde ihre Forderungen bis 
dahin nicht angemeldet baben, in Ruͤckſicht des 
gefammten im Herzogthume Salzburg befindlis 
en Vermdgend der Ueberjchuldeten ohne Aus: 
nahme auch dann abgemiefen ſeyn follen, wenn 
ibnen wirklich ein Kompenſationsrecht gebübrte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn and) ihre Forde⸗ 


ren Windpaßmäple in Biſchofoho 
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rung auf einem liegenden Gute der Ueberſchul⸗ 
deten vorgemerft wäre, fo daß alſo folde Oläus 
biger, wenn fie etwas In die Maſſe ſchuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert des Kompenjas 
tionds, Pfands und Eigenthumsrechtes, das ih⸗ 
nen fonften zu Statten gefommen wäre, abzu⸗ 
tragen verhalten werden würden, 

Zugleid wird zum Verſuche einer gütlichen 
Ausgleichung diefed Schuldenmwefene, Beftellung 
eined Güter: Verwalters, und anderer Maffe- Ans 

elegenbeiten auf den 6ten Map I. J. eine 

2, a angeieht, an welcher ſaͤmmtliche Joh. 
Praͤaueriſche Glaͤubiger am fo gewiſſer dahier zu 
erſcheinen haben, als die Ausbleibenden den Bes 
ſchluͤſſen der Mehrzahl der erſchienenen Glaͤu⸗ 
biger als bepgetreten erachtet werden würden, 
R. 8 Tandesfärftlihes Pfleggericht 

Werfen, am 4. April 1825. 
Hainzlmaper. 


Bekanntmachung. 

Bom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Wer⸗ 
fen wird hiermit befaunt gemacht: 

Es feye von diefem Pfleggerichte in die Erdffr 
mung eined Koufurfes über das gefammte im 
Herzogthume Salzburg befiudliche Bermdgen der 
Peter Ettliſchen Eheleute of der fogenanns 


en, dieß Ge⸗ 
richts, gewilliget worden. 

Es wird daber Jedermann, der an dieſe Pers 
ter Ettliſche Eheleute eine Forderung machen zu 
kdunen glaubt, anmit erinnert, bi6 zum 6ten 
May I. 5. die Anmeldung feiner Forderung im 
Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider die Peter .- 
Ettliſcheu Eheleute bey dem unterzeichneten Pflegs 
gerichte um jo gewiſſer einzureichen, und in die⸗ 
fer nicht nur die Michtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, Araft deifen er im diefe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu 
erweifen, als widrigenfalls nad Verlauf des obs 
beflimmten Tages Niemand mehr gebdret, und 
jene, melde ihre Forderungen bis dahin nicht 
angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefammten 
im Herzogibume Ealzburg befindlihen Vermb⸗ 
geus der Ueberſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirks 
lib ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gut von der Maffe zu fors. 
dern hätten, oder wenn aud) ihre Forderung auf 
einem liegenvem Gute der Ueberſchuldeten vors 

emerft wäre, fo, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn 
de etwas in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfationd,, Pfand» 
und Eigenthumsrechtes, das "ihnen fonften zu 
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Stätten gekommen wäre, abzuträgen verhalten 
werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gätlichen 
Ausgleichung diefes Schuldenweſens, Beſtellung 
eines Guͤtervexwalters und anderer Maſſaungele⸗ 
genheiten auf den 7tenMapy 1.%. eine Tags⸗ 
fahrt "angefegt, an welcher fämmelihe Peter 
Ettliſche Gläubiger um fo gewiffer dahier zu ers 


- fheinen haben, als die Yusbleidenden deu Bes 


ſchlüſſen der Mebrzabl der erfdienenen Gldubi» 
ger als bepgetreten erachtet werben würden. 
8. 8, landesf. Pfleggeriht Werfen, 
am 5. April 1825. 
Hainzlmayer 
Betfanntmabung 

Gemäß Hoher Staatögäter » Udminiftrationds 
Eutſchließung vom 23. Februar 1825, Nro. 808, 
find die bewilligten Keparationen bey dem Pfleg« 
gerichts Gebäude zu Tamsweg, mach den ents 
mworfenen und refrifizirten Koftenüberfchlägen der 
bffentlihen Verſteigeruug zu unterziehen, 

Die betreffenden Koftenäberfläge, welche bey 
dem unterfertigten Pfleggerichte täglich eingefes 
ben werden fhunen, betragen 
Au Mauererarbeit eiuſchließlich des 

Materials und Zubhrenpr. - . azflı 43 kr. 
An Zimmererarbeit wie vor . .435# 278 
Un Schlofferarbit „ » 2 2.7» 108 


in Sumna &.M. B.BD. 466fl. zolr. 


Die Verficigerung dieier Baulichleiten wird 
am 23. April Vormittags um 9 Uhr hierorts 
dorgenommen, und den Mindebiethenden übers 
laffen werden. 

K. 8. landesfärftlides Pfleg: und Kris 
minals Unterfubungs-Geribt Tams—⸗ 
weg, am 29. März * 

ruber. 


evsiir 

Bon dem E. f. Tandesfärfilishen Pfleggerichte 
Sroßarl wird auf Inſoivenz » Erklärung des 
Johann Brantner, Befiger der bofurbaris 
ſchen Topmüple zu Unterberg, al denen fo daran 
fiegt, hiermit befannt gemadıt; 

Es feve von diefem Gerichte in die Erbffuung 
eines Konkurſes über das fämmeliche im Lande 
en beftchende bemegliche und unbeweglis 
he Bermbgen des erwähnten Brantners, gewil⸗ 
liget worden. 

Ber demnach an gedachtem Verſchuldeten eine 
Ferderung zu ftellen berechtige zu feyn glaubt, 
wird hiermit erinnert, bis den zoften May 
1825 die Anmeldung feiner Forderung in Ges 
Kalt einer formlichen Klage wider diefe Konkurs 
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maſſa bay dieſem Pfleggerichte um fo ſicherer 
einzureichen und in ſelber nicht nur die Richtigkeit 
ſeiner Forderung, ſondern auch das Recht, Kraft 
welchem er im dieſe oder jeue Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, als nach Verfluſſe 
bin obbeflimmten Tages Niemand mehr .gehbre 
wird, und *56* die ihre Forderungen bis 
dahin wicht angemeldet haben, im Ruckſicht des 
gefammten In Defterreib ob der Enns und dem 
Herzogtbume Salzburg befindlihen Vermdgens 
des gedachten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfarionsrecht gebübrte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern 
bitten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein. 
liegendes Gut des Berfbuldeten vorgemerkt wäre, 
fo daß foldye Gläubiger, wenn fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſeyn folten, die Schuld ungebin: 
dert des Kompenfationd:, Cigenthumes oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Starten gekom⸗ 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden, 
Zugleih wird bekannt gegeben, daß zur Wahl 
eines Kreditotenausfcbufles und zur definitiven 
Veftätigung des aufgeftellteen Vermögens » Vers - 
walters oder zur Wahl eined neuen Aurators, 
daun zur Feſtſetzung der auf die kuͤuftige Bers 
mwaltung der Konkursmaſſe Bezug habenden Punkte, 
biermit: auf den a4 ten May ı825, um 
Bag Vormittags, Tagsfahrt anberaume feye, 
ey weldyer die Brautneriſchen Gläubiger entwe⸗ 
der perſdulich oder durch legal Bevollmaͤchtigte 
zu erfheinen unter dem Nachtheile vorgeladen 
werden, daß die abwefenden Kreditoren den Bes 
flimmungen der Mebrzahl ber Unwefenden bey: 
getreten erachtet werden würden. 
8. 8. Tawdesfärklidhes Pfleggericht 
Großarl, den 24. März 1825. 
Strobl, Pfleger. 


KSundmadhung. 

Joſeph Debiter, Bauer am Beigenlehen 
in der Pfarrey St. Veit, wurde im Jahre 1820 
unter Kuratel gefetzt, und Diefe Verfügung im 
Amts: und Intelligenzblatte Städ 77, unterm 
ten September 1820 oͤffentlich befannt gemacht, 

Da nunmehr der Grund, warınn derfelbe ums 
ter Kutatel gefegt worden ift, ſich gehoben har, 
fo wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, daß 
er der Autatel euslaffen wurde, und mit ibm 
ſelbſt wieder rechtsguͤſtige Gefchäfte abgefchloffen 
werden fbnnen, 

RK. d, landesfürftlides Pfleggericht 
Goldegg, am 8. April 1825. 
Pichler, Pfleger. 
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Untündigung „ 


Der Unterzeichnete beuachrichtiget elm vereh⸗ 
rungswirdiges Publikum, daß derfelbe auch in 
den naͤchſten Gommermonaten, naͤmlich vom 
aoften April angefangen, bis zum 12ten Oktober 
1825, die von der hoben k. k. allgemeinen Hofs 
fammer gnädigf bewilligte Poſtbothenfahrt von 
Salzburg nad Badgaftein und von ba zuruͤck 
nach Salzburg üdernommen bat, und daß dieſer 
vierfißige, ganz gededte, und zur Bequemlichkeit 
der Meifenden ſowohl, ald zur Zortbriugung der 
Effekten eingerichtete Poſtbothen Wagen wochent⸗ 
lid von Salzburg am Mittwoch früh 6 Uhr abge⸗ 
ben, in St. Johann übernachten, und, am Dons 
nerflag in Badgaftein eintreffen; fodann aber an 
jedem Samftag um 6 Uhr früh von Gaftein abfah⸗ 
ren, zu Werfen übernachten, und am Sonntag bie 
4 Uhr Abends nad) Salzburg zuruͤckkommen wird. 


Die P. T. Herren Reifenden und Badegäfte, 
welche ſich diefer beflimmren Gelegenheit bedie⸗ 


nen wollen, belieben ſich dießfalls zu Salzburg - 


in der Judengaffe beym Hoͤllbraͤu anzufragen, und 
können im Voraus auf die billigiten Preife und 
anf die promptefte und ficherfte Bedienung rechnen. 


Gebaftian Bachmayer, 
FE, Poftmeifter und Borhe zu Hafgaſtein. 


Zur Ausfpielung der Herrichaft Prafchno 
Augezd 2c., die Morgen in Wien ftatt 
findet, find noch bis zum ı7tem Looſe 


u baben be 
vu baden den path. 


DferdesBerkauf. 


Am ıgten April, um so Uhr Vormittags, 
werden 2 Pferde im Berchtesgadner Hofe gegen 
baare Bezahlung dffentlih verfleigert werben. 
Hievon ift eines zum Fuhrweſen, das andere aber 
bloß als Meitpferd zu gebrauchen. 


Das Nähere ertheilt das ZeitungdsKomptoir. 


Es iſt in der Kreidhauptſtadt Salzburg täglich 
and freyer Hand eine Mühle zu verkaufen; bad 
Nähere ift im Zeitungs s Comptoir zu erfragen. 


536 
Vermiſchte Aufſaͤße. 





Duodecim Odae, 


-AUGUSTINO, 


Celsissimo ‘ac Reverendissimo Domino 
Domino. Archiepiscopo Salisburgensi, 
" Imperii Austriaci Principi, ete. etc, 


dicatae, dedicatıe et consecratae, 
vn. 
Character laboresque Principis- Archiepiscopi. 


w 
rz 
q r 


Qua puritate, qua pietateque 
fideque Prassul eminet! Ilius 
quam sacra majestas, verenda 
et gravitas nivensque candor! 


O quam benigne Praesul amabilis 
mitisque eunctos alloquitur, pater 
mansuetus afflatur benigne 
quilibet ut sobolem modestam! 


Vultus amicis vocibus assonant, 
En, ut sereni blande oculi indicant 
benignitatem,, proloquumtur 
ut placidamque bonamque mentem! 


Antistes acgris ter bonus Ipsemet 
praebebat Hic solatia saepius, 
libens egenos adjurabat, 
Dogmata saepe Dei docebat. 


Hie nostra curat spiritualia, 
Hic Ipse caras pascet oves bene 
(sanavit ipsos scepticosque), 
pauperibusque feret juvamen, 
Navem ut peritus navita dirigit, 
frangatur illa ne scopulis feris, 
mergätur atris ne procellis, 
sic hona ne pereant virique, 
expertus hanc ut nauta regit mare 
mox per quistum, moxque per asperum, 
ut navis in portum redibit 
prospera, diyitiis onusta; 
sie a perito Praesule provido 
regetur Hoc Ecclesia prospere 
Juvaviensis, inque portum 
divitiis onerata sacris 
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olim redibit aethereum Dei; 
eritque semper fausta beataque 
eum Patre, Ühristo Spiritugue, 
sanctior assidue ſutura. 
Ut mox virescunt gramina, ceapites, 
arbor renatis lazuriat comis, ; 
ut sol feraces reddit agros, 
ut ver humum gravidatquo foetu, 
sic (nam sereno Numen ab aetbere 
arridet urbi) semina seminat 
virtutis Aucvsrısus atque 
in segetes anımabit illa, 
Mentes proborum leniter aflieit 
rapitque, Secum dueit ad astraqus 
dosens, colatur rite Numen 
quomodo sanetifieentque corda. 
Venito, quisquis justitiam sitis! 
O ter beatos, queis dabitur, sitim 
sedare coelesti Jiquore, 
esuriem saturare sacram! 
Mentes malorum concutif impias, 
eıstirpet atrum funditus ut scelus, 
<arnes putrescentes peritus 
desecat ut medicus secunde, 
En, impiorum erimina vorripit, 
ipsisque pareit altamen impiis, 
emendat humane scelestos, 
splendidior sine clade victor, 
Ingente Praesul robore praeditus ' 
virtutis hostes indomitos ferit, 
profligat agmen, pellit omne, 
hostibus attonitis atupore. 
Adeste, quando concio habebitur 
solersqu& pascet Pastor oves bonus; 
Ei frequentes tune adeste; 
optima pabula,praebet Ipse, 
Ut terra culta semina reddere 
amat colonis fünore maximo, 
qui non recusant, hanc aratro 
seindere sollieitisque rastris, 
sic diligenter eultus ager bonos 
multosque fructus proferet impiger; 


quem — corda fida — Praesul lpee 


sollieite eolit ac. Jibenter. 2 
Mum beatum jure vocaverim, 
qui mente pura rite colit Deum 
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ejusque jussa ducit amplis je) 
divitiis pretiosiora. 
Bonos et aeque verba movent malos; 
esempla sed trahunt bona prayaque; 
exempla Regum sie suorum 
ter celeres famuli sequuntur. 
Regina mater si valet, optime 
valetque totum tunc apiarium ; 
si sana regnat ac alacris, 
tunc et apes alacres laborant, 
Praesul labores diligit impiger, r 
curisque SeSe sedulus occupat; 
est otiosus Iste nunquam, 
sive diem veniens Eous 
ferat vel urat sol media die - 
wel vesper umbras occiduus ferat; 
eonsuevit, boras et saeratum 
ad studium bene eollocare, 
Hine jure poscit, sint operarif 
ut diligentes in segetem sacramz 
et poseit, ut de plebe quivis 
eıplest öfficiums auummot. 
I nune! Catones, prisca Fides, tuos 
extolle! Nostri Praesulis est honos 
virtusque major; sicut almus 
sidera sol superat minora, 





var. 
Eruditio Principis- Archiepiscopi, simulque 
aemula Mecaenatis imitatio, 


Tuis Viennae, vates ut asserit, 
Lucina eunis adstitit oplima 
Tuamque mentem liberalis 
Palladiä decorare mente. R ® 
Ter diligenter jam tener asperis 
seientiarum tot stadiis puer 
ot gnavus espelire mentem 
egregie juvenis studebas. 
Hine inde mox condiscipulos super 
ter eminebas tot vigiles Tu, ° ii 
ut et stuperent, ntebas — J 
cum magis atque magis, mägistri. 
Binc, quod Minerva doctus Apolloque 
in mente condit, divite eopia 
2 


‘ 
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in Te profudit; eruditse 
quod facilesque sciunt Camoense. 
Et vir colebas rite scientias 
ter diligenter assidaus graves, 
ut diligentes erudiros 
ter facilis superare posses. 
Olim in juventa Pieridum comes 
clarus per illas redditus ac potens, 
agnoscis acceptos honöres 
‘et memor et meritus Patronus. 
Hinc ter fovebas usque seientias 
Mecaenas alter, gratus adhuo eas 
foves efusque ter benigne, 
atque fares bonus eruditis, 


IX. 





Clerus populusque admonentur ad gaudium, 


amorem et gratiarum actionem erga 


Principem- Archiepiscopum. ı . 


Antistes omnes diligit intime, H 
Praesul verendus est et amabilis, u! 
felix amores comparabit, 
omnibus aque bonis coletur, 
Saerate Clere, vos quoque Nobiles, 
bonique Cives morigeri pü, 
gaudete, pauper, ac arator, 
artifices, vigilesque docti! 
Torquere porro sollicitudines _ 
turaeque nolint anxia peetora! 
Abite, curao; gaudiisque, 
anzietas, modo cede nostris! 
Postquam severus saeviit Äolus, 
semper procellis aequora non tument; 
sol rursus, ut sunt dissipata 
nubila nigra, nitet serene! 
Urbs, non dolebis amplius et gemes, 
cum sit serena praebita patriae 
optata nunc lux; nunc videmus 
ire dies meliore sole, 
Ergo querelis pone modum tuis, 
spes et cadentes fortiter erige; 
absterge fletum; nunc jacentem 
erige mox animum beanda. 
Viso resultent Praesulc gaudiis 
magnis beata pectora, mazimus 


exaestuetque ter sacratus 
enthusiasmus Eo favente, 
Nune gaudiorum tempera prodeunt, . 
luctus molestus et gemitus procul 
a mente pellantur dolortue 
lnelitia redeunte mobis, 
Ergo’ querelas ponite lugubres, 
acres piasque sistite lacrimas, 
curasque tristes ac acerbos 
pellite pectoribus dolores. 
Gaudete, Cuncti; plaudise cordibus! 
Gaudete, quotquot heie hbabitant bomi ° 
piique; sursum eorda laeta 
grataque, Christicolee, hevate! 
Nunc est canendum, nunc pia Namini 
dicenda summo carmina, quod gregi 
Juvaviensi tam colendum 
Pontificem dederit paterne. 





X. 
Vota ad Prineipem - Archiepiscopum, 


Carus maritus si moritur, pater 
bonusque, conjax — liberi et orphani 
plorant et optant, mox ut alter 
proveniat pater et maritus, 
Desideravit Te viduataque 
diu gemens ecelesia, liberi 
desiderabant Te, petentes, 
sponsus ut esse velis paterque, 
Nobieque, Celse, Pastor eris bonus 
semperque clemens Archiepiscopus, 
Antistes, Avststıse, praestans 
et patriae decor ac voluptas. 
Eludis hane non, optime Praesulum, 
spem; vota cerie maxima firmaque 
solers replebis, ut columna 
sis fidei patriseque fulerum, 
Praesul, paternus quas merito Tibi 
vigilque Caesar Papaque eredidit, 
© pasce, Pastor, derelietas 
sollicitas et oves et agnos 
Pastore Te grex, Te duce provido, 
vitabit anceps omne periculum; 
doctore Te Te quisque discet, 
quid fugiat quid agatque, Praesul, 
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Victore Te mox stulta superbia 
peribit et livor niger (invidens 
sortem secundam), quande virtus 
legibus invidiam coereet! 
Cessare luxus caeca Hcentia 
morumque debent dira protervitas, 
procax protervia impiorum, 
atque piä sine pace rixge! 
NWefanda siqua scandala forsitan' 
grassantur, illa strennus amoves; 
si totus obluetatur orbis, 
vincet amor sudiumgque recti. 
Saevam ferarum frange ferociam, 
super dracones fortis inambula, 
ealca aspidesque ,. Teque nullus 
terrificet basiliscus afflans ! 
Quocunque Caesar Te duce verterit 
vultum, per ägros pax animi nitet; 
pax laeta sinceras per urbes 
fundit opes, animi quietem, 
Hostes quietis, fraus male callida 
et vis peribunt ac iterum Fides 
terras reviset Veritasque, 
Justitiae reducis sorores. 
Fervore creseit mox pietas Tuo 
et firma virtus Christiadum nove; 
felisque rite praeparatum 
ducis ad astra gregem fidelem, 
Meretur insiguis pietas Tua, 
optatque suplex continuo pius 
grex plebave tota corde voro:. 
Te Deus incolumem reservet! 
Quamvis amönus est situs Ämonae, 
quamvis Labacum gaudia praebuit, 
in urbe nostra non minora 
gaudia percipies et extra. 
Hie praeter omnes angulus Austriae 
certe placebit et Tibi maxime; 
vires serene semper heicoe, 
Nestor ut heicce senex virebis. 
Ex corde pleno sic ego, sio boni 
optamus omnes; mittimus ad Deum 
pro Te, colende care Praesul, 
haec pia vota pr@cesque semper. 
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XI. 1 
Pia desideria pro Archiepiscopatu et urbe 
Salisburgo. 


Asträa, terrae crimina turpia 
exosa, diva cum socia Fide 
terram — mefandis inquinatam 
criminibus vitiisqgue — liquit, 
Sed, quando longe diffug'unt doli 
et ira cedit, si furor ac amor 
hians habendi cessat auri, 
si fugiunt reliquaeque noxae, 
tune tunc ab astris, cum res porro non 
sit terra, blande respicit integram 
Asträa; cernit eıpiatam; 
sit sine bile redux, parata. 
Tunc expiatae tempora prospera 
(regnante Saturno, mythus ut refert, 
Asträa cum nondum Fidesye 
hine procul auffugerent) redibunt. 
Si floret intaetum decus et fides, 
si jura sanctis condita moribus, 
sint rursus, humanique cuncti 
sint homines iteram piique, 
tune tunc ter usque ferrea desinit 
aetas et urbi nunc fluit aurea, 
over et agnos sors secunda 
non fugitura pios beabit. 
Nobis redibunt aurea sascula 
Antistitis beni auspici's bonis! 
P nos heandos terque,. digni 
Aummodo simus Eo, beatos!! 





XKIL 


Vota ad gregem populumve metropolitanum. 


Sacrate Clere, Nobilitas proba, 
bonique Cires, gens pia rustica, 
omnesque dites pauperesque, 
o pueri, juvenes virique, 
senes, puellae, vos quoque virgines 
castae, fideles vos quoque conjuges, 
justique, virtuti favere _ 
pergite; perpetueque tali 
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modo ciete gaudia Praesuli 
beata, Pastori gregis optimo, 
O vosque, ter contaminats 
Bagitiis vitiisque Södis, 
si verba Pastoris vigilis bene 
auditis et si morigeri statim 
vwitae relinquetis soelestae 
exitiique viam malignem, 
ter ter beata gaudia Praesuli 
gregisque Pastori ter et optim® 
eerte cietis; mox reversi 
ter facietis Eum beatum. 
Virtute sola se pietateque 
reddat beatum quilibet ipsemet? 
Se ter bearet quisque tali 
ob utinam ratione firme! 





Kleine Säge 


Komponiften. 

Cafanova fagt im dritten Bande feiner Mes 
meiren: „Fragte man mich, welches der Unters 
ſchied fen, wenn die Muſik zu den Worten, oder 
wenn zu einer fertigen Muſik die Worte gefet 
würden? fo würde id antworten: wer die Mus 
fit zu den Worten macht, gleiche einem Schuei⸗ 
der, der irgend einem Meuſchen ein Kleid vers 
fertigt, wogegen der, der zu giner fertigen Muſik 
die Worte macht, einem Schuelder gleicht, der 
zu einem ſchon fertigen Ateide einen Menfchen 
machen will, dem das Kleid gut figen ſoll.“ 


Quelle der Liebe, 

Derfelbe ftellt im erften Bande feiner Mempi« 
ren folgendes feltfame Paradoson auf: „Die 
Quelle der Liebe ift Neugier in Verbindung ges 
ftellt mit der durch den Erhaltungstrieh ber Ras 
tur und eingepflanzten Neigung. Die Frauen 
find Bäder, die, gut oder ſchlecht, zuerft durch 
den Tirel anziehen. Iſt er gleichgiltig, fo läßt 
er die Lefeluft unerregt, und diefe waͤchſt in dem 
Maße, wie er anzieht. Das Titelblatt einer 
Frau lieder man wie das eines Buches, von oben 
bis unten. Darum haben Frauen das Recht, auf 
ihr Aeußeres umd ihren Anzug zu halten.” 


Sreseo ⸗Anekdote. 
Aus dem Leben gegriffen, von 3. F. Caſtelli. 
Welche find die größten Fluͤſſe in Defterreih 7 
fragte ein Lehrer einen feiner Schuler, — „Die 
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Donau,” antwortete ber Junge. — Nun, und 
dann? fragte der Lehrer weiter. — „Dann — 
dann — die Achſe!“ — Was meinft du damit? 
ſprach der Lehrer erflaunt. — „J nun,‘ erwies 
derte der Knabe: „mein Vater bat gefagt, mas 
nicht auf der Donau nad Wien kommt, das 
lomme auf der Achfe!” 


Rezepte 
Hinz. Warum die Aerzte ihre Sachen 
So (reiben, daß fie niemand verfteht ? 
Kunz. Sieb, Hinz, fo ein Rezept beſteht, 
Aus lauter Wörtern von todten Sprachen. 
Hinz. Die armen Spraden! das ſeh' ich eim, 
Sind Aerzte über fie gefommen, 
So haben fie freplich ein Ende genommen 
Und muͤſſen (dom lange geftorben feyn, 
3.8 Caſtelli. 





Eehbarade 


Einfoldig it's, ein alltägliches Wort, 
Hiemit gar leicht zu errathen! 

Drum, wär ich auch ein brittifcher Lord, 
Ib, wettete feinew Dufaten, 

Man bört es fo oft wie „Ich“ und „‚Sein,’ 

Auf jeder Safe, In jedem, Verein, 


Es entfliegt des befheibenen Weilen Mund, 
So wie des allwiffenden Thoren. 

Es macht der pralenden Menſchheit Fund: 
Ein Staͤubchen — find wir geboren! 

Und manter Sup. vom Gewillen geplagt 

Ruft fterbend; DO hätt’ ich ed ninmer gefagt. 


Und kündet’s ein Raͤuber dem Hauptmann an, 
So fnüpft er ibn felbit an den Galgen, 
Es veranlaft manden ehrlihen Mann 
Mit dem Lügner herum fi zu balgem. 
Doc dadurch wird die Ruhe durchaus nicht genört, 
Er verlanger ja nur, mas ihm rechtlich gehört. 


Auch mancher im höbern Alter ſagt's, 
Ruft: „Web! mir elenden iChoren! 

„Mich rent's, mid graut's, mic judt’s, mich plagt's, 
„Daß ich die Zeit fo verloren. ’ 

Sp fam er zur Welt, fo verläßt er fie. 

Die verlorne Zeit erhaſchet er nie. 


Bra.....t. 
Aufloͤſung der Charade in Nro. 29. 
Neidhart. 
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Kaiferl. Koͤnigl. 
Amts ⸗ und 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


von ers 





Stüd 31. Salzburg den 18 April 1825, 





Berordnungen 
der k. E Landes» und Kreisftele, und 
der übrigen Behörden, 





Nro, 3656, 
KSundmadbung. 
Bey dem landezfärftlichen Pfleggerichte zu Salz⸗ 
burg ift eine Gerichtödienerögehilfenftelle mit 


einer jäprlihen Beſoldung von ı50fl. K. M. 


W. W. in Erledigung gelommen, Diejenigen 
Judividuen, welche diefe Stelle zu erhalten wäns 


Nro, 3095; 
Sun db m 


ſchen, haben ihre Gefuche, in welchen ihre früs 
beren Dienſt⸗ und übrigen Verhaͤltniſſe begrüns 
det ſeyn muͤſſen, bis ten Map 1,3. bey dies 
ſem Kreitamte einzugeben. 


Kaiferl, kbnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 3. April 1825. 
Sr, k. k. apoftol. Majeſtaͤt wirft. Kämmerer, 
Regierungsrath und Krelöhauptmann, 
Karl Graf zu WelspergsRaitenau. 
Johaun Baptiſt Libifc, 
Kreis⸗Sekbretaͤr. 


ad ung. 


Wie in den verfloſſenen Jahren iſt auch das Kreisamt für das Jahr 1824 in den Stand 
geſetzt worden, mehrere von den Schul⸗Diſtrikts-Aufſtichten augezeigten Geld» und Natural» Bey: 
träge der Kreisbewohner zur VBefdrderung des Schulbefuches zur dffentlichen Kenntniß zu ai ca 

Das nachfolgende Verzeichniß giebt davon die mähere Auszeigung. 

Mögen die genannten und ungenannten Geber in dem Dane ded Kreidamted, in dem gus 
ten Zwede ihrer Gabe und in dem gegebenen ſchoͤuen Bepfpiele zur Nachelferung für Undere die 


Belohnung finden, 


Kaiſerl. Fönigt. Keeisamt Salzburg, den 25, März 1825, 


Sr. k. 8. apoftol, Majeftät wirft. Kämmerer, Regierungsrath und Kreishauptmann „ 
Karl Graf zu Welsperg » Raitenam. 


Sohann Baptift Libifch, Kreiös Sekretär, 
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Be r i 4 


* 


e ne ii 6 
der im Laufe des Sonnenjabres 1824 geleiteten freymwilligen Bepträge 
zum Beften des Schulmweiens. 












— ⸗ 






Namen deer 
Verwendung des geleiſteten 

Betrag) Natural: Lei: Imeptrages nab dem Willen 
ung, ber Geben | 






Pflegge: | Diſtrilt⸗ Lo kal—⸗ 


— | Geber 
richte: [sau » Infpeltionen, | 




















Abtenau. | Hallein. Abtengu. [Ein Ungenannter, 8-1 — — [für Shulbüder. 
Sajtein. Tarenbach. Hefgaſtein Mehrere Buͤrger. — — | Mittagsfuppe — — 
f. arme Kinder. , 
wWildbaad⸗ Dtey Verfonen. igao — —Zur Auſchaffung für Schulbe⸗ 
gaſtein. duͤrfniſſe und Preiſe. 
Goldess. St. Johai] St. Veit. Drey Ungenannte. 30 Echulmaterial. Wie vor. 
Soldegg; Drey Ungenannte. mt — — 150 Peeifen, auch wurben drey 


Anaben uud dres Mäbiben, 
welche fib durch gute Gitten 
heſonders auszelchneten, bes, 





fhenft. 
Ein Ungenannter. Bol 5 == — * Schulbebärfniffen —— 
reiſen. 
—— — 153361 — — 3Zu Shulbähern und Preiſen. 
v nannte, 
Yofeyh Mödlinger. ‚o|- — * Wie vor. 


Großatl. JSt. Iohan.| Grofarl, 


Huͤttſchlag. 
Hallein. Hallein, | Hallein, 


Drey Ungenannte, a2) — — [Wie vor, aud wurden bieven 
arme Kinder befhenft. 


Zwey Ungenannte. 31% Schulmaterial. I Schulbuͤchern nd Preiſen. 








Ein Ungenannter, [dei] — — 13u Schulbedärfniffen, | 
Dilegerv. Liebenheim.] — Mebrere Kleis) tür arme Kinder, 
dungsſtuͤcke. 


Graf v. Das und ber] 13 
dortige Bifar Eder. 
Ein Ungenannter. 

Drevy IIngenannte unb] 97 
die Yfarrsgemeinde, 


Golling. | Hallein. Kuchl. 
| Adnet. 
| Krifpl. 





Thurnberg Zur Anihaffung von Schul: 
preifen. 

Mie vor. ! 
Zur Anfbaffung einer Mit⸗ 
tagsfuppe für arme Kinder, 
dann zu Schulbuͤchern und 
Preiſen. 















| Oberalm. 
—* St. Johaũ. St. Johañ. 















Lefer. I Reogang. J Loſer. JUngenannte. — — Schulpreiſe. — 
| S. Martin/ungenannte. —- | @ie vor. —— 
Unten. Ungenanute, FEN] he ug Wie vor. — — 
Mattſee. Söftendorf| Trum. Piatrsproviſor Grill. BI | — — * Anſchaffung von Schulbü⸗ 
ern, 
Baͤrndorf. Pfarrer Huemer, 6—21 — — 13u Schulvreifen. 
S.Mihael|Tamdweg. |Margarerb/dfarrer Mavr. 4,— | — — JZum Antaufe v, Shulbühern. 
Henmarft.IKöftendorf Henndorf. Vilar Gober. Be — — Zu Prufungsgeſchenken. 
Neumarkt |Bomwpfleggerihte,der] "310 | — — Wie vor. 
Buͤrgerſchaft und ei: 
nem Ungenannten. 2 
Sertirhen|Stiftspfarrprov. Eder] —1 Schulpreiſe und m — 
Buͤcher. 
Straßwal: [Pfarrer Lichtenauer. =] Die vor, — 
den um 
Jrerſtorf. 
Radſtadt. Jaltenmarlt] Radſtadt. [Einige Jugendfreundej 4ß40) — — 3Zur Auſchaffung von * 
S preiſen. 
Salzburg.Salzburg. Salzburg. Von einer erlaudten]200 — | — — Eheils zur Berſchaffung von 


Person bey Hoͤchſtih— 
rer bealüdenden Aus 
weſenheit au Ende 
Map ıdas. 


Schulbedürfuliten, theile zur 
Unterftühung armer, durch 
Fleih und Sirrlisteit ſich 
——— aus zeichnender Kin⸗ 
er. { 


*) Hierunter iM auch das Ultaropfer am Geburtsfeſte a, h. S. k. f, Mai. mit 15 fl, 41 fr, begriffen, 














Namen be 
Diſtritt⸗ | gofak 
Schul⸗Inſpektionen. 








Gebet. 










d Un 1 Herner 


Ein Ungenannter, 


Ge, Jugendfreunde. 
Gnigl Wie vor 

ne Katechet Suſan. 
Jugendfreunde. 
Lehrer Daſer. 
Pleimfeld. Das Stift St, Peter. 
Tamsweg. Tamsweg. | Mar. Pfarr Am Geburtsfeſtée a. h. 


vr. E k. Maſeſtaͤt. 
Maminaft. Lerenz Durigone. 


Aign, 


enbach Tareubach. Breud, Jugendfreunde. 
rtis. Wie vor, 
thatgas. Thalgau. 5— Ungenannte. 


Weitwoͤrth !St. Georg. ſS. Georgen Ein Ungenaunter. 


Anthering Vilar Steinheil. 
St. Nifola. Der Pfarrsprov. Noͤſt⸗ 
ler und dieGemeinde 

Werfen. Werfen, | Werfen. Detan Krug. 
Die Gemeinden als 
Qltarsopfer am Ge— 
burteiefle a. h. Sr. 
k. k. Mateftär. 
VilarJeſacher und der 
Betrag des Altare: 
opfers am Geburts: 
fefte S. Ei. Majeikät, 


9 Ließ auch das Schulzimmer ausmweißcn, 


2 


gell a.Scelpiefendorf| Fuſch. 





ach und Huͤttau begriffen, 


Salzburg. Salzburg. Salzburg. Bas Auguftinerflofter] 65150 





— Betrag] Natural: tek 


Das Urfulinerinftitut.] —i— 


Leſſach. TAvabiuter Heitlehne] —— 











55 — — I3ur Beukteftung der Schul: 
preife. 
6154) — — 150 Schulbebürfniffen ıc, 
— — [18 @rempf, von — — 
Relters Meßan⸗ 
dacht. 
tie) — — Zur Anſchaffung von Schulb 
durfniſſen und Preiſen. 
——Schreibmate⸗ — — 
rialien. 
— —vreiſebücher. — — 
If — — BZum Beften ber Schule, | 
24 — — wie un. 
—— 
u. Schulpr.“ 
"| — — Bur Eanfhafuggähe: Deeife: 
Bl20 — — ie vor, 
Bao} — — 1er an für die Schul⸗ 
ingend. 
nl! — — Zur Anidafung von Breife: 
bücher 
"af — _ "ie vor, 
Bir — Mic vor. 
344 _ — 13u Ghaikı bürfniffen, 
8 oh. — — Wie vor, 
“.) | 
! 
Biſchoſthofen, Mühl: 


lerunter iſt auch das Altarsopfer der Lokal: Iufpektionen Markt Werfen, 
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Verwendung des geleifteten ! 
Beptrages nach bem Zeilen 
der Geber. { 











fung. 


Für Shulbäcer und Preiſe. 


Mittags ſuppe — 
für 30 — 40 ats 

me Kinder: 
gieferte einige 
Urbeitömate> 
rlalien für bie 
Midhenihnie 

St, Audrä. 


Koiferl, Ednigh Kreisamt Salzburg. 


Nro, m. 
Yusfdbreibung 
Das Amt eines Driefterhaus-Regens Im Kir 
chenthale, und das damit verbundene Kurat: Bes 


nefijium im der —— Liebfrauen: Wallfahrts⸗ 
Kirche find erlediget. 


Die Kompetenten um dad Eine oder bad Ans 


dere ger ihre deßfallſigen Bittfchriften und 
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engniffe binnen 6 Wochen bey dem fürfterzbis 
bfliben Koufiltorium dahier einzureichen, 
Salzburg im fürfterzbifhdfliden@ons 
fitorium, den 13. Upril 1825. 


Nro. 72. 
Er, ©. V. 

— KRKundmachung 
der Verkaufsverſtelgerung der Leobner Exdomini⸗ 
anerguͤlt im Brucker Kreiſe. 

Um gtenMay 1825, Vormittags um zehn 
Uhr, wird in der E.f. Burg im Rathsſaale des 
k. k. Guberniumd zu Gräg die dem ſteyermaͤrki⸗ 
ſchen Religionsfonde gebdrige Erdominifanergült 
zu Leoben dffentlih feilgebothen, und an den 
Meiſtblethenden verkauft werden. 

Zugleich mit diefer Güle wird auch der dem 


ſtehermaͤrkiſchen Studienfonde eigenthämtiche fos , 


enannte Joſephshof nächit Leoben um den hoben 

Dırs feftgefegten Betrag von Fünftaufend, Zwey⸗ 

Weundert Gulden K. M. zur Berfteigerung gebracht, 

worüber eine befondere Kundmachung zur Zahl 
t. G. V. eingeleitet worden iſt. 

Der Ausrufspreis der Erdominikanergült iſt: 
Eiutauſend Siebenhundert zwey und vierzig Gul⸗ 
den ar. Konv. Münze, 

Diefe Gült befteher aus 14 rüdfäßigen Rus 
frifal»Untergpanen, dann 31 Muftifals und 6 Dos 
minikalzu zufammen alfo 51 Unterthandbes 
pam welchen folgende Gebühren jährs 
ich einzugeben haben: 

ı) an unveränderlien Urbarial » Geldgaben 
zoı fl. 434 fr. 
2) au —— 4 niederdſterreichiſche Metzen 


eigen; 

3) an Kleinrechten: 6% Kälber, 7 Laͤmmer, 12 
Hühner, 26 Hendl, 330 Eyer, a Tauben, 
ı Hafe, 20 Pfund Schmalz, wogegen den 
Unterthanen für jedes in Matura geftellte 
Kalb ı fl. 15 kr., und für ı Lamm ı5 fr, 
auf die Hand zu bezahlen ift. 

4) An Robatreluition dermal feit 1819 22 fl. 
in K. M. flatt der vorhinigen Naturalfalzs 
fuhrenrobat von Auffee nad Leoben. 

5) Bey jeder Befigveränderung ift das Topros 
zentige faudemium, in Sterbfällen das Mors 
tuar vom reinen unbewegliden Bermdgen 
mit 3 Prozent, und vom beweglichen Vers 
mbdgen mit ı Prozent abzunehmen. 

Als Käufer wird Jedermann zugelaffen, der 
bier Landes Realitäten zu befigen geeignet ift ; dens 
jenigen, die in der Regel nicht landrafelfäbig 
find, kommt im Kalle der Erftehung der Guͤlt 
die Nachſicht der Kandrafelfähigkeit und die das 
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mit verbundene Befreyung von ber Entrichtung 
des unnobilitirten Zindguldens in Hinſicht diefer 
Gaͤlt für ſich und ihre Leibeserben in gerader 
abfteigender Linie zu Statten. 

Mer an der Verfteigerung Theil nehmen will, 
bat als Kaution den zehnten Theil des Aus— 
rufepreifes, das ift: 175 fl. Koub. Münze bey 
der Verfleigerungefommiffion baar, oder in dfs 
fentlihen auf Merallminze und auf Weberbrins 
ger lautenden Staarepapieren nach ihrem kurs⸗ 
mäßigen Werthe zu erlegen, oder eine von dem 
k. k. Fiskalamte ald bewährt gefundene fideijufe 
ſotiſche Sicherſtellungsakte beyzubringen. 

Wenn Jemand bey der Verſtelgerung für einen 
Dritten einen Anbotb machen will, fo ift er 
ſchuldig, ſich vorher mir einer rechteformlich für 
diefen Akt ausgeftelten und gehdrig legalifirten 
Vollmacht feines Kommittenten auszumeifen. 

Die Hälfte des Kaufſchilliugs ift vier Wochen 
nad erfolgter Genehmigung des Verkaufsaktes 
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen. Die 
andere Hälfte kaun gegen dem, daß fie auf der 
Guͤlt in erfter Prioritde derſichert, und mit 
Zünf vom Hundert in Konventionsmänze jährs 
lich verzinfer wird, binnen fünf Jahren im fünf 
— jaͤhrlichen Rateuzahlungen abgetragen 
werden. 2 

Die zur Wilrdigung des Ertrages dienenden 
Rechuungsdaten, und vie Wefchreibung der 
Guͤlt, fo wie aub die ausführliden Verkaufobe⸗ 
dingungen können täglid bey der k. k. flevers 
märkifch » färntner'fhen Staatögäter, Adminiftras 
sion naͤchſt der k. k. Burg im fogenannten Bicer 
bombaufe eingefehen werden. 

Mer nähere Auskünfte Über diefe Guͤlt zu ers 
balten wuͤnſchet, fann fib an das Verwaltungs» 
amt der Staatshertſchaft Goß bey Leoben, wo 
diefe Gdle Verwalter wird, wenden. _ 

Bon der k. k. ſteyermärkiſch-kaärntne— 
riſchenStaategüter-Beraußerungs— 
Kommiſſion. 

Graͤtz, den 11. März 1825. 

Anton Schürer v. Waldheim, 
k. k. Gubernial⸗ und Praͤſidial⸗Sekretaͤr. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis ⸗Hauptſtadt. 
dift. 
Bon dem k. k. vereinten Gtadts und Lands 


rechte ded Herzogthums Salzburg wird in Folge 
Verordnung des k. k. hochlobl. niederdfterreichis 
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ſchen Appellationsgerichtd vom 18. Empfang 
29. I. M. befannt gemacht: 


Daß an die Stelle des nach Grat Überfegten - 


Doltors, Ignatz Steinbardt ein anderer mit den 
vorgefchriebeuen Eigenfchaften begabter Advokat 
babier angeftellt werde. Es haben daher alle 
jene Indivuduen, melde fich mit den durch die 
Weſtgaliziſche Gerichtsordnung vorgeichriebenen 
Eigenſchaften aus zuweiſen im Stande find, nnd 
die Advokatur zu Salzburg auszuiben winfden, 
ihre vorf&hriftmäffig belegten Geſuche bis zıren 
May laufenden Jahres bey diefem Stadt» und 
Landrechte zu überreichen. 
Salzburg , ben Zoten März 1825. 


Bekauntmachung. 

Bid 23. d. M. muͤſſen die Waſſerbottiche auf 
die Daͤcher gebracht, und gebdrig gefuͤllt —* 

Zugleich wird ſaͤmmtlichen Realitätenbefigern 
im Magiſtratébezirke, deren Beſitzthum mit Blitz⸗ 
ableitern verſehen iſt, aufgetragen, dieſe, ihrer 
Brauchbarkeit wegen, durch Sachekundige genau 
unterſuchen, und die allenfallſigen Mängel bepfeis 
tigen zu laſſen. 
Magiftrat der kak. landesfürftl. Kreis 
Hauptftadt Salzburg, den ı2, Ypril 1825. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfälle. 
Doms Stadtpfarre. 

(Vom 8. bis ı5. April.) 
Geboren: 2 Kinder ungleihen Gefchlechts, 
Getraut: Herr Anton Hofmann, angehen: 

der bürgerlicher Tuchſcheerer zu Vbllabrud, 29 


Jahre alt, mit Jungfer Barbara Penker, Kirſch⸗ 


nerdtochter von hier, 27 Jahre alt, — Herr 
Joſeph Klimpert, Diurnift bey der k. k. Berg: 
und Salinen: Direktion albier, 33 Fahre alt, mit 
Barbara Seinader, von Gaftein gebürtig, 31 J. 
alt. — Thomas Mahbreih, Baummollhändler 
und KHausbodenbefiger, einmaliger Mittwer, 
64 Fahre alt, mit Eäcilia Frauenſchuh, aus dem 
t. ee Neumarkt gebürtig, 37 3. alt. 

Geftorben: Der hochwuͤrdige Herr Andreas 
Drexler, Conventual ded Benediktinerfliftes St. 
Peter, im 45 Sabre feines Alters, im 24ſten feis 
ner heiligen Profeß, im auſten des Prieſter⸗ 
tbume, an der Lebererhaͤrtuug. — Eliſabeth Kbits 
nerin, Stift⸗Peteriſche Mayrin, 65 Jahre alt, an 
der Windwaflerfubt. — Unna Grdmer, Doms 
Meßnerknechts-Weib, 78 Jahre alt, au der Ent⸗ 
Präftung. — Frau Franzisfa Reiter, Parapluye⸗ 
maderd:Gattin, 66 Jahre ale, am Brand. — 
ı Kind männlihen Geſchlechtes, 14 Jahre alt, 
an der Stidfrais. 
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BürgerfpitalsStadtpfarre. 
(Bom ı. bis ı5. April.) 
Geboren: 2 Kinder weiblichen Geſchlechtes. 
Getraut: Herr Leopold Einberger, Maurer. 
—— 46 Jahre alt, mit Roſina Weber, ſalz⸗ 
urgiſche Soldatenstochter, 24 Jahre alt. 
Geſtorben: Unna Maria Dieſenbacher, les 
dige Dienftimagd, 84 Jahre alt, an Altersſchwaͤ⸗ 
de. — ı Kind männl. Geſchlechtes, 45 Jahre 
alt, an ber Audzebrung. 
Gnigl und Aign. 
Geboren: 3 Ainter, ı weibl, und 2 männl. 
Geſchlechtes. 

Geforben: Frau Eliſabeth Schellerer, buͤr⸗ 

erl. Webermeiſterin im äußern Stein, verehe⸗ 
Icten Standes, 32, alt, an der Abzehrung. — 
Herr Zobann Baptiſt Mayr, abgetretener birs 
gerl. Meggermeifter im dußeren Stein, verebes . 
lichten Standes, 85 Fahre alt, an der Entfräfs 
tung. — Anna Shwid, Mayrtochter im Graf 
Salmhof im aͤußern Steinviertel, ledigen Stans 
bed, 17 Fo alt, au der Abzehrung. — ı Kind weibl. 
Geſchlechts, ı Tag alt, an Geburtoſchwaͤche. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


ee  : 
Vonr ?. f, landesfärftlichen Pfleggerichte Wer: 
fen wird anınir befannt gemacht: 

Es ſey von diefem Pfleggerichte In die Erbdff: 
nung eines Konfurfes über dad gefammte im 
Herzogtbume Salzburg befindlide Vermögen der 
Jobann Strobliſchen Eheleute am Gute 
Pellenken, dieß Gerichte, gewilliget worden. 

Es wird daher Jedermann, der an diefe Johann 
Stroblifhe Eheleute eine Forderung machen zu 
fönnen glaubt, anmit erinnert, bis agften 
April l. J. die Anmeldung feiner Forderung in 
Geftalt einer formlichen Klage wider die Johann 
Strobliſchen Eheleute bey dem unterzeichneten 
Pfleggerichte um fo gemilfer einzureihen, und iu 
diefer nicht mur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern aub das Recht, Kraft deffen er im diefe 
oder jene Klaffe gefer zu werden verlangt, zu ers 
mweifen, als widrigenfalls nach Verlauf des obbes 
flimmten Tages Niemand mehr gebdret, und jene, 
die ibre Forderung bis dahin nicht angemelder 
baben, in Rüdfihr des gefammten im Herzogs 
tbume Salzburg befindliden Vermbgens der Hebers 
fibulderen ohne Ausnahme auch Daun abgewieſen 
feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eiges 
nes Gut von ber Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn auch ihre Korterung auf einem liegenden 
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Gute der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, fo, daß 
alfo folbe Gläubiger, wenn fie etwas in bie 
Maſſe ſchuldig fenn follten, die Schuld ungebins 
dert des Kompenfations:, Pfand» und Eigen, 
thumsrechtes, das ihnen fonften zu Statten gekom⸗ 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zum Verfuche einer gütlihen Aus⸗ 
gleichung diefes Schuldenwefend, Beftellung eines 
Guͤterverwalters und anderer Maffa = Angelegens 
beiten auf den often April 1.5., eine Tags⸗ 
fahrt angefegt, an welcher ſaͤmmtliche Johaun 
Strobliſche Gläubiger um fo gewilfer zu erſchei⸗ 
nen haben, ald die Nusbleibeuden den Befcläfs 
fen der Mehrzahl der erfchienenen Gläubiger als 
beygetreten erachtet werden würden, 


8. landesfürftlihes Pfleggericht 
Werfen, am 30. März 1825. 
Hainzlmayer 


Befanntmadbung. 

Bom k. k. landesfürftlien Pfleggerichte Wers 
fen wird hiermit bekannt’ gemadıt: 

Es fene von diefem Pfleggerichte in die Erdff⸗ 
nung eines Konkurſes über das gefammte Im Hers 
zogthume Salzburg befinblide Wermdgen der 
Johann Prädherifben Eheleute, gemeins 
ſchaftliche Befiger des Guts Glazhof, dieß Ges 
richtö, gewilliget worden, 

Es wird daher Jedermann, der an dieſe Goh. 
Präauerifchen Eheleute eine Forderung machen 
zu können glaubt, anmit erinnert, bis zum 
5ten May 1.5. die Anmeldung feiner Fordes 
sung in Geftalt einer förmlichen Klage wider die 
Johann Präauerifhen Ebeleute bey dem unters 
zeichneten Pfleggerichte um fo gewilfer einzureis 
Ken, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feis 
ner Forderung, fondern aud das Recht, Kraft 
beffen er im diefe oder jeue Klaſſe gelegt zu wer: 
den verlangt, zu erweifen, als widrigenfalls nach 
Verlauf des obbeitimmten Tages Niemand mehr 
gebdrt, und jene, welche ihre Korderungen bis 
dahin micht angemelder haben, in Rüdfichr des 
gefammten im Herzogtbume Salzburg befindlis 
ben Vermdgens der Ueberſchuldeten obne Aus— 
nahme aub dann abgemiefen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfationsrecht gebührte, 
oder wenn ſie auch ein eigenes Gut von der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forde⸗ 
zung auf einem liegenden Gute der Ueberſchul— 
deten vorgemerkt wäre, fo daß alfo folde Gläu: 
biger, wenn fie etwas in die Maffe ſchuldig feyn 
follten, die Schuld ungehindert ded Kompenfas 
tionds, Pfands und Eigenthumsrechtes, das ih⸗ 
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nen fonften zu Statten gelommen wäre, abzus 
tragen verhalten werden würden. 


F — wird zum Verſuche einer gütlichen 
Ausg 


eihung diefed Schuldenmwefens, Beftelung 

eines Guͤter⸗Verwalters, und anderer Maffe-Ans 
elegenbeiten auf ben 6ten Map I. 5. eine 
— 8 an welcher faͤmmtliche Joh. 
Praͤaueriſche Glaͤubiger um ſo gewiſſer dahier zu 
erſcheinen haben, ale die Ausbleibenden den Be⸗ 
ſchlüſſen der Mehrzahl der erſchienenen Glaͤu⸗ 
biger als bepgetreten erachtet werben wuͤrden. 
Kerk. landesfürſtliches Pfleggericht 

Werfen, am 4. April 1825. 
Hainzlmaper. 
Kundmachung. 


Joſeph Debfter, Bauer am GSeigenlehen 
in der Pfarrey St. Belt, wurde im Jahre 1820 


"unter Kuratel gefeht, und biefe Verfügung im 


Amts⸗ und Intell — Stuͤck 72, unterm 
3ten September 1820 oͤffentlich befannt gemacht. 
Da nunmehr der Grund, warum berjelbe uns 
ter Kuratel gefeht worden ift, ſich gehoben bat, 
fo wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, daß 
er der Kuratel entlaffen wurde, und mit ibm 
felbit wieder rechtsgültige Geſchaͤfte abgeſchloſſen 
werden koͤnnen. 
8. 8. landesfürſtliches Pfleggericht 
Goldegg, am 8. April 1825. 
Pichler, Pfleger. 


Fagd » Berpadbtung. 

In Folge hober Verordnung der wohllbblichen 
k. ?. Staats; und Fondoguͤter Adminiftrarion vom 
zıflen Hornung d. J., fol das P. k. Jagdrevier 
Protting im Wege einer oͤffentlichen Verſteige⸗ 
rung auf 3 hintereinander folgende Jahre mit 
Vorbehalt der hoben Ratififation am den Meifts 
bietber verpachter werden. 

Der Ausrufspreis befteht in a5 fl. 10 kr. K. M. 


W. 

Der Wildſtaud in dem zu verpachtenden Re⸗ 
vier kann täglich im der Kanzley des unterzeich⸗ 
neten Amtes erhoben, au dafelbft die weitern 
Jagdbedingungen eingefeben werden. 

Indem man diefes zur dffentliben Kenutniß 
Bringt, werden zugleich die nach dem gten $. 
des allerhoͤchſten F. k. Zagdpatentes gerun 
Jagdpachtliebhaber am a5ften d. M., früh 
von 8 bie 9 Uhr im biefigen Amtölofale, wo die 
Verpachtung abgehalten werden wird, zu erſchei⸗ 
nen eingeladen. 

8. f. montaniſtiſches Wald; und Do 
mainen » Jagdamt Tamsweg, 

ben 9. April 1825. 

SGeißler. 


Xmpmrtifweions.-s Edift, 
Don dem unterzeichneten k. #. Pfleggerichte wird hiermit befaunt gemacht : 
Es fen im die Ausfertigung ber a a über die in dem nachfolgenden Vers 
want vorfommenden Schuld» und Unterpfandebriefe gewilliget worden. 
8 werben daher die Juhaber aufgefordert, folche Binnen einer Frift von einem Jahre, ſechs 
Wochen und drey. Tagen, vor diefen PB. f. Pfleggerichte vorzuweiſen, und ihr Recht aus denfelben 
anzufpreden, widrigens diefe Urfunden nah Umfluß diefer Friſt als kraftlos erklärt werden würden. 
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Mathias Moos Graf Kuͤnburg in 
lu nat a| März I1g11] Kirche Riedernfi, |100)—|GurMatensbac.| ea, 


K.ſk. landesfürftliches Pfleggericht Mitterfill, den 18. März 1825. 
Regulari 


Befanntmadung. beträgt, wird im Wege der Verfteigerung dem 
Die von der k. k. wohlldblichen Staatögätere MWenigftfordernden überlaffen, und die Verfteiges 
Adminiftration bewilligte Anſchaffung von drey rung am azften April, Bormittagd vom 10 
neuen KanzlevsSchreibläften von weichem Holze bis ı2 Uhr, auf der biefigen Pfleggerichtskanzley 
und ſechs neuen Seffeln, wovon mad dem a diju⸗ vorgenommen werden. . 
rg —— ur terre a5fl. i : j 
ttlers oder ZapezirersÜrbeit mit i BE 
—— — v. * en 24 8. k. Pfleggericht Hallein, 
bie Schloſſer⸗ Arbeitt 6⸗ am 14. April 1825. 
— — 
zuſammen .. 45 
W. id. 8.M. v. Liebenheim, Pfleger. 


“ 
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C. Privat⸗Bekanntmachungen. des Moored naͤchſtens mittheilen wird. Die Ans 
wendung — — ———— gefhieht nach 
8 ift in der Kreis ſtadt Salzburg täglich dem Schrifttert: AyysAos yap xurz nuıgor 
FR, Ace arten zu a vor n; aus nareßaıvev 89 Ty unbe, Kal ETE- 
Näpere ift im Zeitungs Comptoir zu erfragen. gar To usa. 
Dr. Oberlechner. 





Um jede Koll vermeiden, zeigt der Um 
— bier a daß ar Gedanfen * Aufloͤſung der Charade in Nro. 30. 
———— über die Heilkraͤfte bes Torfs und Nich t 6 





any ei de 
der Verkäufe auf folgenden Getreide - Märkten des Salzburger - und An » Rreifes. 
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Stüd 32. Salzburg den 22. April 1825, 





Verordnungen 
der k. £. Landes, und Kreisftelle, umd 
der übrigen Behörden. 


Nro. 4725. 
Kundmodun 
(Ueber bieWegmautb » Befreyung am 
Lotkaf Schranten.) 
Nachtraͤglich zu dem, in wiederholtem Abdru⸗ 
de nachſtehenden Regierungt: Zirkulare vom soten 
Yuguft 1822, Zahl 15562, mit welchem die von 





einer Mojellät genehmigten näberen Beſtim⸗ 


mungen in Anfehung der, in den Wegmauth: Dis 
reftiven vom Fahre 1821, $. 4., Lit. O. außs 
gedräcdten Mautpbefreyungen der Bewohner jener 
Drtſchaften, wo-ein Wegmauthſchranken aufge: 
ſtellt ift, befaumt gemacht wurden, wird in Kolge 
hoben Hofkanzley Dekrered vom soten d. Won,, 
ger 4085, zur Berichtigung des gedachten Zirs 
ulars, und am allen möglichen Irrungen vors 
ubeugen, biermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
brad, daß die in dem erwähnten Zirkulare vom 
zoten Auguſt 18922 angeführten näheren Beſtim⸗ 
mungen nur in Unfehung der in den Wegmauth⸗ 
Direftiven vom Fahre 1821, $. 4., Lit. O. um 
ter den Zablen 1., 2. und 3. autgedrihften, und 
in der weiteren Beylage enthaltenen Mauthbe⸗ 
freyungen zu gelten haben. 
Bon der kaiſerl. kdnigl ob der eunfls 
ſchen Landes Regierung. 

Linz, den a8. Februar 1825. 

Derndb. Gotrlieb Freyh. v. Dingenau, 
kaiſerl. koͤnigl. Regierungss Präfident, 
‚Rob. Benz, kaiferl kdnigl. Hofrath. 
Gajetan Rurhner, & k. Regier, Rath. 


Ad Nrum. 4723. 


Mro, 15562, vom ro. Yuguft 1822. 


Seine k. k. Majeftät haben aus Anlaß eines 
ne allerhhdiften Kemmtniß gebrachten fpeziellem 
efchwerdefalles, wegen ungebübrlidyer Abnahme 
ber Wegmaurh von Wirthſchaftsfuhren, unternt 
aten Zuly 1822, allerguädigft zu eutſchließen ges 
rubt, daß die in den neueſten allerhdchft geueh⸗ 
migten Wegmauth » Direftiven $. 4., Lit. O. 
audgedrüdten Mauthbefreyungen der Bewohner 
jener Ortfbaften, wo ein Wegmauth: Schranfen 
aufaeftellt ift, zwar nur für diefe Bewohner, und 
nur ruͤckſichtlich dieſes Lokal: Schranfens zu gels 
ten haben, daß jedoch dießfalls Peine meitere 
Beſchraͤnkung binſichtlich der Lage und Entfers 
nung der Grände, wohin das Vieh oder Fuhrwerk 
zu geben hat, eintreten folle. 

Diefe allerhoͤdſte Entſchließung wird hiermit 
in Folge einer hohen Hoffanzleys Verordnung vom 
zıten, Empfang 29ſten July 1822, 3. 18777. 
zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, Fair A 
genau darnach geachtet werde. 


Ad Nrum. 4725. 


(Auszug aus dem Megierungs:Zirkulare vom 28. 
May ıg21, Zahl 9830, $. 4.) 

Lit.O. In den Ortſchaften, wo ein Weg⸗ 
mauthſchranken aufgeftellr ift, werden den Orts⸗ 
bewohnern von der Wegmauth freygelaffen: 

1) Daß auf die Weide, zur Heilung oder zum 
Beilagen gehende Vieh. 
2) Das Fuhrwerk zum Feldbaue, ald; Pflüge, 
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Egger, Dunge und Gypöfuhren, wenn der 
Gyps gleih auf Wiefen oder Felder gebracht, 
und dort eingeadert wird, und diefe Beſtim⸗ 
mung mit obrigkeitlihen Zertififaten beſtaͤ⸗ 


tigt ift, 

3) Ale Wirthſchaftsfubren, welche die Bewoh⸗ 
ner einer Ortfchaft, wo ein Wegmautbfchrans 
ken aufgeftellt tit, mit ihren eigenen, oder 
in demfelben Orte gemierheten Zugviehe ver: 
richten, oder zum Betriebe ihrer Wirthſchaft, 
ihres Gewerbes dergeftalt —— ha⸗ 
beu, daß eigentlich nur das naͤmliche Natu⸗ 
rale, oder die nämliche Waare hin: und hers 
geführt wird, zum Bepfpiele, wenn Getreide 
oder Mehl zur Bermabhlung oder Berbadung, 
oder Fabrifate in die naͤchſte Walke oder 
zur Uppretur, oder bey der Wirthichaft eiges 
ned Baugut, und die Fechſung vom Felde, 
oder Holz aus dem Walde zum eigenen Bes 
darfe gelührer wird, s 


Nr. 7013. 
Kundmachung. 

Se. Majeſtaͤt haben mit allerhochſter Eutſchlie⸗ 
Bung vom 24ſten Jaͤuer d. J. anzuordnen ges 
ruht, daß die Vereinigung des Klagenfurter Kreis 
ſes mit dem Villacher, und bezüglich deſſen Zus 
theilung zu dem Laybacher Gouvernementöbezirke, 
folglich die Zumeifung des gauzen Landes Kärns 


then zu Illyrien, im Laufe diefes Jahres vor ſich 


geben folle. 

Da nun einverftändlih mit dem hohen Kie 
nanzminifterlum der Zeitpunkt, wann diefe aller« 
boͤchſt befchloffene Vereinigung in Wirkſamkeit 
zu treten babe, auf den erften May d. F. feſt⸗ 
nelegt worden ift, fo wird diefe Vereinigung ia 
dar hoben Hoffanzlepdefretes ddo. ı2, d. M., 

ahl 8179, zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
Don der Faifer!. Ebnigl. ob der ennfis 

[hen Landes: Regierung. 


Linz, den 22. März 1825. 


DBernb. Gottlieb Freyh. v. Hingenau, 
Faiferl. koͤnigl. — s Präfident. 


ob. Benz, 
kaiſerl. kduigl. Hofrath. 


Kundmadung. 

Se. k. k. Majeftät habeu zu Kolge der au 
das k. k. mayländiihe Gubernium erfloffenen 
Hoflammer: Verordnung vom 18. Februar d. J. 
3. 6418 — 635, mit allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 9. Jaͤner I. J. gnaͤdigſt zu geftatten ge: 
ruht, daß nah dem Jnhalte der frühern mit 
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ber den bierländigen Zeitungöblättern einges 
ruͤckten Kundmachung des Guberniums zu Maps 
land, vom aten Dez. 1823 befannt gemachten 
allerybchiten Enrfchliehung vom Zten Juny 1823, 
von dem hierin beſtimmten Zeitpunfte augefans 
gen die mit dem bezüglichen Ehrenzeichen des 
italienifhen Ritterordens der eifernen Krone vers 
bundenen Bezüge, auch jenen Mitgliedern des 
benannten Ordens, angemwiefen werden follen , 
welche zu den in der oberwäbnten k. k. mapläus 
difhen Regierungs: Rundmadhung beftimmten Ras 
thegorien gehdren, und nod unter der vormalis 
gen Regierung in den befagten Orden aufgenoms 
men worden zu feyn, beweifen wirden, welche 
jedoch, weil fie bey dem vormaligen Monte Na- 
poleone nicht mehr eingefchrieben werden fonus 
ten, in dem wirklichen Genuffe der Bezuͤge wors 
mals nicht gewefen find, 

Diefe guädigfte allerhdchfte Eutſchließung wird 
demnach über Unfuchen der ?, #. Ouberniums Mays 
land, vom ı8ten d. M., 3. 2960, zur allge 
meinen Wilfenfhaft und Benehmung der hies 
bey Jutereſſitten befaunt gemacht. 


Bon der kaiſerl. Fbnigl. ob der ennfis 
ſchen Landes «Regierung. 


Linz, am 2. April ıga5. 


Aloys Edler v. Shwinghaimb, 
k. k. Reg. Sekretaͤr. 


Nro. 7754. 
Kundmachung. 

Bey der am gten Dftober 1824 zu Saalfelden 
für den Salzburgerfreiß vorgenommenen Vertheis 
lung der jährlich beftimmten Prämien für die 
von deu Beſchaͤlern aus der kak. Militär: Bes 
ſchaͤlanſtalt erzeugten aFjährigen ſchoͤnſten Hengſt⸗ 
und Stuttfohlen hat den Preis mit 20 Dukaten 
in Gold fir das ſchoͤnſte Heugſtfohlen Joſeph 
Salzmann von Ramfeiden im Pfleggeridhte Saul: 
felden, dann für die drey fchönften Stuttfohlen 
ben Preis zu 8 Dufaten Johann Schieder von 
Schmalenbergbam , Pfleggerihtes Saalfelden, 
Bartholomä Schweiger von Ramfeiden, Pflegge⸗ 
richts Saalfelden, und Georg Ranneder von 
Felberthal, Pfleggerichts Mitterfill, erhalten. 

Für den Hausruckkrels wurde am gten Dftos 
ber 1824 bie Pferbprämienvertheilung zu Vbkla⸗ 
brud vorgenommen, und Dabey die zwey feltges 
festen Preife pr. zo Dufaten für die ſchoͤnſten 
Hengftfoblen dem Anton Hodel von Neulirchen, 
Pfleggerichtes Peyrbach, und dem Joſeph Stoͤbner 
von daher, fo wie die 4 Preiſe zu 8 Dukaten für 
die vier ſchoͤnſten Sturrfohlen dem Mathias 
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Eichinger von Adernbruck, Pfleggerichtes Peyr⸗ 
bach, dem Jakob Huͤbner von Griesbach, Kom⸗ 
miſſariats Roith, dem Jakob Wieſenauer von 
Lorenz, Pfleggerichts Mondſee, und dem Wolf⸗ 
gang Moithuer von Eiſenkalbſtorf, Pfleggerichts 
Boat, auerlannt. 


Auch verdienen noch wegen forgfamer Wartung 
und Pflege „ihrer von drarialiihen Beſchaͤlern 
abftammenden Fohlen belobt zu werben, und 
zwar wegen eines Heugſtfohlens Michael Schauer 
berger von St. Georgen, Pfleggerichted Kogl, 
und wegen eines Sturtfohlens Joſeph Wagner 
von Waffen, Pfleggerihts Peyrbach. 


Bey der am agffen Dftober 1824 zu Obernberg 
für den Innkreis abgehaltenen Pfertprämiens 
BVertheilung erhielten die zwey für die ſchoͤnſten 
Heugſtfohlen ſoſtemiſirten Preiſe zu 20 Dukaten 
Jakob Ecker von Suben, Pfieggerichts Schärdin 
und Georg Redinger von Samberg, Pfleggerich⸗ 
sed Schärding, dann die 6 Preife zu 8 Dukaten 
‘für die ſechs ſchoͤnſten Stuttfohlen Martin Si⸗ 
cheroleitner von Alingeröberg, Pfleggerichts Obern⸗ 
berg, Lorenz Gehbauer von Kindling, Pflegge⸗ 
richts Schärding, Michael Wiesbauer von Hub, 
Pfieggerichtes Obernberg, Mathias Demmel⸗ 
bauer von Unterbramau, Pfleggerichtes Schaͤr⸗ 
ding, Johann Linderbauer von Dungelfing, Pfleg⸗ 
gerſchis Obernberg, und Mathias Stieglbauer 
don Doun, Pfleggerichts Obernberg. 


Außer dieſen mit Preifen betheilten Individuen 
verdienen noch wegen ſorgfaͤltiger Pflege von aͤra⸗ 
rialiſchen Beſchaͤlern abſtammenden Fohlen eine 
Belobung, und zwar wegen Henugſtfoblen: Phi⸗ 
lipp Holledel von Altheim, Pfieggerichts Altheim, 
Johbaun Fröhlib von Amberg, Pfleggerichts Alt⸗ 
beim, Lambert Stärzengruber von Ellenbach, 
Pfleggerichte Obernberg, Paul Podinger von Gbp- 
ta, Pieggerichte Oberuberg, Jakob Guggenberger 
von Guggenbergen, Pfleggerichte Obernberg, Mohr 
von Linden, Pfteggerichis Schärding, Sebaſtian 
Jodelbauer von Dorf, Pfleggerichts Schaͤrdiug, 
Franz Pflanzel von Kleinbernedt, Pfleggerichts 
Schärding, und Andrä Egel von Heigiug, Pfleg- 

erichts Schärding; dann wegen Stuttfohlen: 

eorg Wieſinger von Mildalblivg, Pflegge⸗ 
richts Obernberg, Johann Schroll von Gflaͤtt, 
Pfleggerichts Obernberg, Jakob Weilharter von 
Milhelming, Pfleggerichts Obernberg, Peter 
Gärtner von Schachham, Pfleggerichts Odern⸗ 
berg, Franz Giglleitner von Reiſenbach, Pflegge⸗ 
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richte Schärding, Jakob Eder von Suben, Pflegs . 


gerichts Guben. 
Bon der k. E. ob der ennfifhen Lan— 
des s Regierung. 
Linz, am 5. April 1825. 
Anton von Hintermapyr, 
8. k. Regierungs » Sekretär. 


Nro, 8364. 
Kundmadung. 

Dur die Befdrderung des Wilhelm Ziegler 
rg Pfleggerichtsadjunften nah Mauerlirchen 
ft bey dem laudesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Wildes 
but die Pontrollicende Adjunktenſtelle in Erledis 
gung gelommen, mit welder ein fyftemifirter 


Gehalt jäprlicher Finfhandert Gulden M. M. 


DB. W. gegen Leitung einer Kaution von dem 
gleiben Betrage verbunden ift. 

Die Bewerber um diefen Dienftpoften haben. 
ihre mir den Stubiens, Dienfts und Eittenzeug: 
niffen und mit den Wahlfaͤhigkeite dekreten zur 
richterlichen und polttifden Amtirung belegten 
Sefube, in welden aub dad Wermdgen zur 
Kautiongleiftung nachzuweiſen ift, bis ı5ten 
May bey diefer Regierung zu überreichen. 


Bon der Baiferl. kͤnigl. ob der ennfis 
—ſchen Landedregierung. 
Linz, am 15. April 1925. 
Mihael Hbger, 
k. k. Regierunges» Sekretär. 


Befanntmadung 
der neuerlichen Lizitation in Betreff ded zur Uns 
fohrung des Plarfchberges im Marburgerkreife 

hoͤchſten Orss genehmigten Straßenbaues. 


Das nicht vollkommen eutſprechende Reſultat 
der am 15ten d. M. zu St. Egiden Statt ges 
babten Verſteigeruug des zur Umfahrung des 
Platſchberges im Marburgerkreiſe hoͤchſten Orts 
genehmigten Straßenbaues, wozu der eben da» 
mals eingerretene ungewoͤhnlich ſtarke Schnee we⸗ 
ſentlich beytrug, veranlaßte das hohe Guberuium 
mit Verordnung vom zaften März a. J., Zabl 
7384, die Bernabme einer neuerlichen WVesfteis 
. biefed Straßenbaues in dem zwiſchen Mars 

urg und Ehreuhaufen befindlichen Orte St, Egis 
den zus einer befjeren Jahreszeit anzuordnen, hiezu 
den ten May g. J. »825 und die folgen» 
den Tage zu beftimmen, und zugleich zur mebs 
seren Erleichterung der Unternehmung einige Abs 
änderungen am der früberen Lizitationebefannt: 
madung vom zoften Dezember 1924 zu geftatten. 

Die Gegenſtaͤnde, welche am Zten May vd. J. 

1 
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im Orte St. Egiden zur bffeutlichen Verfteiges 
rung gebracht werden, und die Ausrufspreife 
derfelben find folgende: 


Un WUrbeiten: a 
a) die Ab: und Ausgrabungen von 13344 Rus 
bifflafter Erde, die Kubikklafter pı. 45 fr. 
oder zufammen pt. 10,008 fl., 
b) die Erdaufvämmung von 12684 Rubifflafter, 
jede pr. ı fl. 30 fr. oder zufarhen pt. 19,026 fl., 
c) die Herftellung der gewoͤlbten Abzugsfandie, 
und einer im Lichte = Klafrer mefjenden ge» 
wblbten Brüden fammt dem Lebm: Eifterich, 
von denen die gefammten Mauern im Grunde 
59, außer dem Grunde 96, die Gemblbbbs 
gen gı, und der Lehm; Ejterib 32 Kubik⸗ 
Alafter erhalten, wovon die Arbeit der ers 
ftern pr. Kubikflafter zu 5 fl, der zweyten 
zu 6fl. gofr., der dritten zu gfl. zo fr. 
und der vierten fammt der Benftellung des 
Lehmes zu ı fl. 30 kr., mithin alle diefe Ars 
beiten zufammen zu 1736 fl. 30 Er. werben 
ausgerufen werden, 
bie Berfertigung der beyberfeitigen Straßens 
leiten im Kubilmaaße mit 


d 


wi 


ıfl 3 fr, und der Steingrundlage von 3718 
Kubifllafter A ı fl., dann das Setzen von 
290 Raditdßern bey den Abzugskanaͤlen und 
Bruͤcken famms Lieferung der Steine pı. 
Stuͤck a 24 kr. oder zufammen pı. 5213 fl, 


- Yu Materialien: 
302 Kubikklafter Steine zu den Abzugskanaͤlen 
und Brilden, 5380 Kubikklafter Steine zu den Leis 
fteu: und Steingrundlagen, fomit zufammen 5682 
Klafter Bruchſteine zu brechen A 2 fl. 24 Pr. oder zu: 
fanmen 13,636 fl. 48 kr., dazu die abgefondert 
auszurufende Zufuhr aus den Steinbräden zum 

Bauplage um den Fuhrlohn im Durchſchnitte 

asfl. 36 fr. pr. Kubilflafter oder zufammen 

gu819 fl. 12 kr., 238 Stertin Kalt ſammt der 

ieferung & 5 fl,, folglich 1190 fl., 1586 Truchen 
zu 9 Kubikſchuh Sand a z6 kr., folglich zuſam⸗ 
men 951 fl, 36 kr., 111 Truchen Schotter zur 
Beichorterung der Abzugs:Kandle und Bräden 
a no fr., folglich zufammen 37 fl. 

Hiebey wird noch Nachflebendes zur vorlaͤufi⸗ 
gen Wiſſenſchaft befaunt gemadıt : 

2) Zur möglihften Erleirerung der Unternehs 
mer wird die Nusrufung obiger Gegens 
ftäude in 3 oder nach Erfordernif auch in 
mehreren Wbrheilungen der berzuftellenden 
‚Straßenftrede neibeben; jedoch wird ſich 
vorbehalten, diefe Gegenftäude nach geende: 
ter theilmeifer Lizitation mit Zufammenzies 


——————— 
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bung der hierbey gemachten thellweifen Mins 
defiborhe im Ganzen zu verfteigeru. 

2) Da die bey a) und b) angezeigten Erdars 
beiten von einander nicht leicht getreunt were 
ven können, fo werden fie zwar auch im 
mehreren Abtheilungen, jedoch immer im 
Zufammenbange ausgerufen werden. 

3) Eben fo ift dad Steinerzeugen mit dem Reis 

ſtenbau und der Bezug der Steiugrändung 

enge verbunden; dem deßhalb Bey der ers 
ſten Verfteigerung gedußertem Wunſche ges 
mäß, werben daher auch diefe Arbeiten zus 
fammen ausgerufen, und von der befonders 
zu verfteigeruden Zufahr des Steinmaterials 
nah Belieben der Unternehmungsluftigen 

etreunt werden. 

rey Tage vor der Verſteigernug wirb die 

NReambulirung der ganzen Straßenfirede 

vorgenommen, und ed werden bey diefer auch 

die Steinbruͤche ausgewieſen werden. 

Die Steine und übrigen Materialien für die 

Abzugskanaͤle und Brüden miffen mit Ende 

Suly 1825 auf die Baupläge geſtellt, jene 

bingegen für die Leiften und Gteingrundlas 

gen bis Ende May k. J. 1826 auf die neue 

Straßenflaͤche verführt werden, indem diefe 

Arbeit erft im Jahre 1826 wegen Sehung 

der Aufdämmungen angefangen werden kann, 

bis dahin aber auch unfehlbar beender ſeyn 


muß. 

6) Die Leiten muͤſſen 11 Schub hoch uub 11 
Schub breit gebauet, die Steingrändung abet 
neben den Leiſten 8 Zoll uud nad ber 
Straßenmitte 10 300 hoch, gut verkeller 
und verſchiefert werden, 

In alem übrigen bar et bey denjenigen Lizi—⸗ 
tationdbedingungen unabänderlich zu bleiben, wel: 
che die Lizitationd » Befanntmadyung vom agften 
Dezember v. J. euthält. 

Bon der f. f, Provinzial» Baus Direls 
tion. Graͤtz, den 23. März 1825. 


4 


4 


wo, 


5 


Nro, 892. 
Yusfdreibung. 
Das Amt eines Priefterhaus:Regens im Kirs 
chenthale, und das damit verbundene Kurat Ber 
nefizium in der dortigen Lichfrauen: Wallfahrts⸗ 


Kirche find erlediget. 


Die Hompetenten um bad. Eine und das Uns 
dere haben ihre deßfallſigen Bittſchrifteu und 
Besaniße binnen 6 Wochen bey dem fürfterzbis 
höfliben Konfiftorium dabier einzureichen. 
Salzburg im fürfterzgbifhbfliden@om 

fitorium, den 13. April 1825. 
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ASntelligenzwefen — 
A. Der. Kreis; Hauptflabt. » 


— — 
— Bekanutmachung. 
In dem bleſigen Börgerſpitale iſt bis Fünftis 
en ıgten Oktober 1825 ein Keller, ber Kraut⸗ 
eler genannt, im Wege der⸗Verſteigerung in 
Pacht zu verlaffen. on 
Die Pachtverfteigerung biefed Kellers wirb am 
azfen April d. $., von og bis ı2 Uhr Bors 
mittags, in dem Amtslokale Der unterzeichneten 
Verwaltung, vorgenommen werben. 
Dir Keller kann von den Pachtwerbern tägs 
lich im Angenſchein genommen, und die näheren 
EISRORAR tdnnen allda in Erfahrung ger 
racht werden. 

Salzburg, ben g. April 1825: 
Verwaltungder kädtifhenStiftungen. 
Ruffegger, ‚ Müllbaner, 

Magifirass » Rath: Verwalter. 
< Ruffegger, Eontrolleus 


Bau-PFizitationdsAuldndigungen. 

Zur Ausführung der angeordneten Baurepas 
rationsberftellungen. im Fuͤrſt ⸗Schwarzeubergi⸗ 
ſchen Kapitularbaufe allyier, werden Fünftigen 
Mittwoch den 27ſten d. M., um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, auf unterfertigter Amtskanzley folgende 
Bauarbeiten im Wege der Lizitation demjenigen 
überlaffen werden, der fir jede berfelben nach 
dem Verbältnig der vorlommenden Ausrufspreife 
das mindeite Anborh legen wird, als: 


A. Zimmermanndarbeit im Ausrufépreiſe In 


Kond. Mine WW. . . 122 fl.40 fr. 
B. Schreinerarbett . » » » .24 » 
C. Maurerarbeit . . » . 150 5 4I s 
D. Echlofferarbet .». » » . 4 — a 
E. Hafnerarbeit . . 0. . 121 51 6° 
F. laferarbeit F . oa 8 + * 38 3 46# = 


G. Alampferarbeilt . » . 24 »®' 


Auch wird mach beenbdigter vorbefchriebener Li⸗ 
zitation eine weitere derleyige —— über 
Kerbräug von 10 Stüd Zeuerleitern für die 

abung det Virgilianifhen Stifrungegebäudes 
borgenommen werden, woben folgende Bauars 
beiten mit den betreffenden Audrufspreifen vors 
fommen, als: 

A. Zimmermaunsarbeit für jedes Stuͤck in Kos 
dentioudmdn WW. . . . 9. — Mr. 
B. Schmiedarbeitebeuf. fürdasStüd 3 » 44 » 


Saͤmmtlich belangende Haudwerksmeiſter wers 


* 
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den nunmehr biemit zu biefen Lizitatlonsvorgaͤu⸗ 

gen eingeladen. 

Kaiferl, kdnigl. Rentamt Salzburg, 
— den. 16. April 1825. 
Breymang, 
Rentbeamter. 


B. Der äußern Kreisbezirfe 


Bekanntmachung. 

Vermoͤg Auftrag des k. k. Kreitamts Ried, 
vom zıten Auguſt 1*824, Mro, 7715, iſt ber 
Verkauf des alten Schulhanfes ſammt dabey bes 
findlihen: Grund, pr. 750 Klafter zu Heden 
naͤchſt Weiſſenbach, gegen Erhohlung der Ratis 
fitation beſtimmt, und zu biefem Ende auf Frey⸗ 
tag den 6ten May db, 3. um 9 Uhr fruͤh die 
Lizitation angefeßt. 

Die Kaufölnftigen haben fih daher an dieſem 
Zage im MWirrböhaufe zu Weiſſenbach einzufins 
den. Die Derkaufebedingniffe Edunen jederzeit 
bierorts eingefehen werden. 

Schloß Matrighofen, am zz. Vpril 1825. 

8, 8. landesfürflibes Pfeggeridt 

bierfelbft. 
Seethaler, Pfleger. 


Befanntmadung,. 
Bermdg Auftrages der k. f, Stautsgäter: Admi⸗ 
niftration vom 13ten November v. $., Neo, 7305, 
ift der Verlauf des Staatöherrfchaftlichen unbes 
flodten Forfigrundes, pr. 132 Jod 14 Klafter 
in dem Hevier Weiſſenbach, gegen Vorbehalt der 
Ratification durch Verfteigerung beſtimmt. 
Zu diefem Ende ift auf den Hten May d. 
1x Ubr früh die Liziration angefegt. . 
Die Kaufslufligen haben ſich an dieſem Tage 
und Stunde im Orte Amesberg elnzufinden, 
Die Berkaufsbedingniffe kͤnnen jederzeit beym 
unterzeichneten Pfleggericbte eingefeben werden. 
Schloß Mattigbofen, am zı. April 1825, 
8. P. landesfürfilides Pfleggeridt 
hierfelbit. 
Seethaler, Pfleger. 


Bekaunntmachung. 

Gemäß Auftrag der f. k. Staatsguͤter-Admi⸗ 
niftration vom arten July v. J., Nro. 4836, 
iſt der in der Huch Mina zu Fraunſchereck bes 
lebende GStaateberrfbaftlihe Ziegelſtadl ver: 
— zu verkaufen. 

a nun zu dieſer Verſteigerung an bie Meiſt— 
biethenden der zte May d. 3. um 9 Uhr früh 
beftimmt ift, fo wird diefes zu Jedermauns Wif; 


J. 
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ſenſchaft hiemit bekaunt gemacht, und zugleich 
erbffnet, daß fi die Kaufsluftigen im Foͤrſter⸗ 
haus zu Fraunfſchereck einzufinden, zugleih auch 
dort die betreffenden WVerfaufsbedingniffe und 
das Nähere zu erfahren haben, 


Schloß Mattighofen, am 11. April 1825. 


R. E landesfärftlihes Pfleggeridt 
hierſelbſt. ⸗ 
Seethaler, Pfleger. 


Bekanntmachung. 

Vom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Wer: 
fen wird hiermit bekannt gemadır: 

Es ſeye vom dieſem Pfleggerichte in die Erdff⸗ 
zung eines Konkurfes über das gefammte im 
Herzogtbume Salzburg befindliche Bermdgen ber 
Peter Ettliſchen Eheleute auf der fogenanns 
sen Windpaßmipfe im Biſchofshofen, dieß Ges 
richts, gewilliget worden. 

Es wird daher Jedermann, der an diefe Pe; 
ter Ettliſche Eheleute eine Forderung machen zu 
konnen glaubt, anmit erinnert, bis zum 6ten 
May. J. die Anmeldung feiner Korberung in 
Geftalt einer förmlichen Klage wider die Peter 
Errlifhen Eheleute ben dem unterzeichneten Pflegs 

erichte um fo gewiffer einzureichen, und in bier 
er nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, Kraft deffen er in diefe 
oder jene Klaſſe gefegt zu werben verlangt, zu 
ermweifen, als widrigenfalls nach Verlauf des obs 
beflimmten Tages Niemand mehr gebdrer, und 
jene, welche ihre Korderungen bis dahin nicht 
angemeldet haben, im Rüdfibe bed gefammten 
im Herzogthume Salzburg befindliben Bermb; 
gend ber Leberfchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgemwiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirks 
li ein Kompenfationsredt gebührte, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gut vou der Maffe zu for 
dern hätten, oder wenn auch ihre Korderung auf 
einem liegendem Gute der Ueberſchuldeten vor: 
gemerkt wäre, fo, daß alfo foldye Gläubiger, wenn 
fie etwas in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die 
S:kuld ungehindert des Kompenfations:, Pfand: 
und Eigenthumsredhtes, daR ihnen fonften zu 
Statten gefemmen wäre, abzutragen verhalten 
werden mürden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gätlichen 
Ausgleibung dieſes Schuldenwefens, Beftellung 
eines Gdterverwalters und anderer Maflaangeles 
genheiten auf den 7tenMap I. J. eine Tags: 
fahre angefegt, an welcher fämmtliche Peter 
Ettliſche Gläubiger um fo gewiſſer dabier zu ers 
ideinen haben, als die Ausbleibenven deu Be— 
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ſchluͤſſen der Mehrzahl der erfchienenen Gläubi« 
ger als beygetreten erachtet werben würden, 


8. nk. landesf. Pfleggeriht Werfen, 
"am 5. April 1825. 


Hainzlmaper. 


Ko urd-:&Edife. 

Bon dem k. k. Tandesfürftliben Pflegs nnd 
Kriminal » Unterfuhungsgerihre Mitterfill wird 
biemit befannt gemacht: 

Es fen von diefem Gerichte auf vorläufige Gis 
terabtretungs: Erflörung auf Unſuchen der Gläus 
biger in die Erbfjnung bed Konkurſes über das 
gelammte bier Landes befindliche bewegliche und 
unbewegliche Dermögen des fel. JZofepb Mars 
ber, Alleindefiger am fogenannten vordern Guͤtl 
Hobenbramberg, Pfarre Bramberg, sub Nro. 14. 
liegend, gewilliget worden. 

Es wird daher Jedermann, der an erſtgedach⸗ 
ten Berfchuldeten eine Forderung zu fielen ber 
rechrige zu ſeyn glaubt, biemit erinnert, dies 
felbe bis Zoſten May 1825 burd eine foͤm⸗ 
lien Klage wider diefe Konkuremaſſe fo gewiß 
anzumelden, umd in felber nicht nur bie Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
deſſen er in diefe oder jene Klaſſe gefegt zu wers 
ben verlangt, juerweifen, wibrigenfal nad Ders 
fliefung des obenbefinmten Tages Niemand 
mehr gebbrt werden, umd diejenigen, die ihre For⸗ 
derungen bis dahin nichr angemelder haben, ohne 
Ausnahme and dann abgewiefen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfationsrebt gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe 
zu fordern härten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge 
merkt wäre, alfo, daß ſolche Gläubiger, wenn fie 
etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn jolten, die Schuld 
ungehindert des Kompenjariond:, Eigeuthums—⸗ 
oder Pfaudrechtes, das ihnen ſouſt zu Statten ges 
fommen wäre, abzutragen verhalten werden 
würden. . 

Zugleich wird zur Wahl eines Vermdgend: Vers 
walters und Kreditoren Ausſchuſſes, daun zum 
Verſuche guͤtlicher Yutrragung dieſer Konkurs— 
face, auf den 1ſten Juuy 1825, um 8 Uhr 
fruͤh, Tagsſatzung mir dem Beyſatze anberaumt, 
daß die Ausbleibenden den Beſchüüſſen ver Ers 
ſcheineuden beygerreten werden erachtet werden, 


8. l. f. Pfleggericht Mitterfill, 
den 1. April 1825. 


Wimaſal m p., 
Umtöverwefer. 
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E d i f g, 

Dom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleagerichte Kofer wird hierdurch bffentlich befannt gemacht: 
Es befinden fib in der pfleggeribtliben Depoſitenkaſſe nachſtehende Beträge, von denen 

der Aufenthalt der Eigenthämer oder ihrer Erben unbekannt ift: 

Des Umtd « Depyofitumsd 
































5 Gegenftand, Eigenthümer. — — — — 
— de B ’ R. WITT W. R. WIM. W. 
LEBT AM | KM. K. M. 
| | A, /Er.ipf.id. Er.ipf.i ft. \Er.ipf.jd. Ier.ivf. 
| iwians und Titel unbefaunt|Balsbafar Gru— at Be Ei MR AL 
| 2 Wie vor Nro. 1. Nitl. Haunsberger, Schmied; | | | | | 
| fohn von Unten 2... mj—— m —113|. 710,56 — 
3 Wie vor unbekannt, Voriger Niklas Haunsberger |39149| 2]33 11] zlı6lıg] 2 15la5 2 
4Wie Neo. 1. Maria Müllauerin, Herkom⸗ | 
| men, Aufenthalt undperfdn: 
ae See tanniffe gänzlid) 
undbelannt „ . =... 14522] 2 8) 311840 ılı 2 
5/Jobanı Sandſchuͤtz, beym|Die unbekauuten Erben des it . 3 
| Entmannbauer in Unken ver] Verftorbenen . » =. J-———i—i— 291141 —i24l21] 2 
' s forbenen, unwiſſend wo ges | | 
bürtigen Weber s Knappens | 
i e | 
» | Berlaffeufhaft. 
6 Loͤhnungs guthaben für. den Joſeph Guͤuther, dermal uns | 
| Joſeph Güntber, gemefenen| wiffend wo . . » . . i——l-|-—i— 13,16 al) 31 3 
Gemeinen beym E. b. 4. fi: | | | | 49 
nien Zufanterie » Regiment. | | | | | | 








. Daher werden die Eigenthümer und ihre Erben, fo wie überhaupt alle jene, melde auf 
diefe Depofiten: Beträge aus was immer für einem Rechtsgrunde Unfprähe zu haben vermeinen, 
aufgefordert, in Zeit von einem Sabre, ſechs Wochen und drey Tagen fi) bierum allda anzus 
melden, und ihre dießfälligen Mechte hierauf auszutragen, widrigend nad Berlauf diefer Krift, 
ohne weitere Ruͤckſicht, nad gefeglicher Vorfchrift damit verfahren werden würde. 


KR. E, Iandesfürftliches Pfleggericht Lofer, den 27. Jaͤner 1325. 
! Sufan, Pfleger. Ä 


Verſteigerungs⸗Edikt. gende 3 —— in hieſiger Pfleggerichts⸗ 

Vom k. k. Pfleggerichte Neumarkt wird hier⸗ Kanzley beſtimmt: 
mit bekaunt aegeben: I, der gte Map 1825, 

Es ſey im Wege des Gantverfahrens gegen . „u. der 25ſte Map ı825, 
Thomas Wallner, Wüeinbefiger bed zur III. der 13te Zuny 1825. 
aräflih v. Ueberackerſchen Grundherrſchaft grunds Die Verfleigerung nimmt jedesmal ihren An; 
baren Roiderauts zu Kotbgumppredting, Pfarre fang Vormittags um —— und dauett bis 12 Uhr. 
Seekirchen, in den Verkauf des beſagten Guts Sollte obbemeldtes Unweſen bey der ıften und 
fammt dabey befindlichen Feldgruͤnden den vors aten Tagsfagung nicht uber den inventarifchen 
bandenen lebenden und todten Fahrniffen, gewil⸗ Schaͤtzungswerth pr. 1085 fl. go fr. R. W. oder 
liget worden. Zu dieſer Lizitation werben fols 904 fl. 35 kr. 8. iR. W. W. an Mann gebracht 
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werden koͤnnen, fo wird felbes bey der dritten 
Tagsfagung auch unter dem Gchägungswerth 
hindangegeben. 

Die Beftandtheile der Realität kͤnnen au Drt 
und Stelle, die darauf baftenden Laften ben der 
ebbemeldeten Grundherrſchaft und bey hiefigem 
Pfleggerihte, fo wie aud bie Lizitationdbedings 
niffe eingefeben werben. 

Kaufsliebyaber werden daher eingeladen, an 
obbemeldtem Tage und Stunde bey unterfertigs 
tem Pfleggerichte ſich einzufinden, 

8.8 laudesf. Pfleggeriht Neumarkt, 
deu z4. April 1825. 
Keidel, Pfleger. 


Exekuttions⸗Feilbiethungs⸗Edilt. 

Don dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Ried im Junkreiſe wird zur allgemeinen Kunde 
gebtacht, daß auf Anlangen des Franz Wagner, 
Bürgerlichen Zimmermeiſters zu Salzburg; in die 
dffensliche Zeilbiethung der, deu Lorenz und 
Magdalena Wimmeriſchen Ebeleuten ges 
börigen Muͤhle zu Namering, Neo, 5., Pfarre 
Kirchham, gewilliget wurde. 

Das Gebäude tft aus Holz, jedoch im fehr gu: 
tem Bauzuftande, das Merk beftehet aus drey 
Maͤhlgaͤngen, einer Säge und Debiftampfe, zus 
fammen im gerichtlihen Schägungswerthe in 

. . - . iR Is WR. Fl. 1380 fl. — fr, 

Die dreymarbigenidazu gebdrigen 
Wieſen von 4 Jochen 665 )Mlaft. 220 » 47 »- 


ganzer Schaͤtzuugs werth . . . 16o0 fl. 47 kt. 
Zum Verkaufe werden drey Termine beſtimmt, 





nämlich der 26iie May 
s» z3fte Juny ) 1825 
. s z5lte July 
und zwar um 9 Uhr früh, der erfte in der Mühle 


zu Rameting, die übrigen in hiefiger Amtekanzley. 
Menn diefe Realität weder bey der erſten 
noch zweyten Tags ſatzung um oder über den Schaͤ⸗ 
tzungswerth veräußert wuͤrde, jo wird ſelbe bey 
der dritten auch Darunter verfauft werden. 
Kaufluflige werden deßwegen eingeladen, an 
oben beftimmten Tagen, Stunde und Drte zu 
erfheinen und, fie konnen die Kaufsbedingniffe 
bey biefigem Amte täglich einfehen. 
Kaiferl. Ebnigl. Pfleggericht Ried, 
den 15. April 1825. 
Ott, Pfleger. 
Kundmadung. 
Sofepb Debiter, Bauer am Grigenlehen 
in der Pfarrey Sr. Velt, wurde im Yabre 1820 
unter Kurasel gefet, und dieſe Verfügung im 





Siebenzig 
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 Amtds und Yntelligenzblatte Stüd 72, unterm 


gten September 1820 dffentlich befannt gemacht. 
Da nunmehr der Grund, warum derfelbe uns 
ter Kuratel gefeit worden ift, ſich gehoben bat, 
fo wird hiemit dffentlich befannt gemacht, daß 
r der Kuratel entlaffen wurde, und mit ihm 
kein wieder rechtsguͤltige Gefchäfte abgefchloffen 
werben koͤnnen. 
R. 8. landesfüärftlihes Pfleggericht 
Goldegg, am g. April 1825. 
Pichler, Pfleger. 


C. Privars Befanntmahungen, 





ERSTER EN ST 
die Grarisgewinnftloofe der Lotterie 
der beyden Häufer am Oraben in 
Mien betreffend. 

* Vermeidung alles Irrthums wird hiermit 
befannt gemacht, daß bie 10,000 rothen Gratis⸗ 
gewinnftloofe diefer Lorterie nicht nut auf bie 
Ihnen befonders zugemiefenen großen Geldgeminns 
fte, fo wie auf dem großen Haupttreffer, die 
beyden Häufer, folglid auf den vereinten Ges 
winnfibetrag yon Einer Million Einmal Hundert, 

15 zwey Gulden und 5 Kreuzer 
W. W. mirfpielen, 

Ein ſolches rothes Freyloos muß denmad im 
der erfien Ziehung einen Gewinn unauebleiblid 
machen und fpielt demungeachtet außerdem fos 
wohl im der erften ald auch im der zwepten oder 
Hauptziehung und in der darauf folgenden Präs 
mien Ziehung abermals auf die ſaͤmmtlichen gros 
2 Gewinnfte mit, welche diefe Ziehuugen ents 
halten. 

Wien, den 31. März 1825. 

DI. Coithes Shäue. 


Sofepb Würnperr, fabrender Münchener 
Borh, macht hiermit ergebenft bekannt, daß er 
von nun an bey Herrn Simon Rabl, Wirth zur 
weißen Taube im Kay, Haus.Nro. 99, logire, 
ale Mittwodbe um ıı Uhr Mittags von Muͤn⸗ 
den anlomme, und am Donnerflag um 2 Uhr 
Nachmittags dahin wieder abgehe. 


In der Getreidgaffe im Haufe Nr. 223 iſt 
im aten Stode ein Logis, beflebend in 3 gro: 
Ben Zimmern, ı Kabinert, Küche, Dachkam⸗ 
mer, Keller und Holzleg:Untbeil, entweder bie 
Monath Zuly oder Herbft Ruperti zu vermies 
then. Nähere Auskunft ertheils der Eiſenhaͤud⸗ 
le Gfhwendtner. 
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Kaiferl, König. 
Amts - und 
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Defterreichifches 
Sntelligenz- Blatt 





(;burd, 





Stüd 33. Salzburg den 25. April ı825, 





| Berordnungen 
der k. E Landes» und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro, & 
Er & 


undmadung. ’ 

Durh bie Beförderung des —X Ziegler 
zam Pfleggerichtsadjunften nah Mauerkirchen 
ift bey dem laudesfürftlichen Pfleggerichte Wildss 
but die fontrollirende Wdjunkrenftelle in Erledis 

ung gefommen, mit welder ein foftemifirter 

Sebalt jaͤhrlicher Fiufpunderr Gulden M. M 
W. W. gegen Lelftung einer Kaution von dem 
gleichen Berrage verbunden ift. 

Die Bewerber um diefen Dienftpoften haben 
ihre mit den Studien, Dienfts und Sittenzeugs 
niffen und mit den Wahlfaͤhigkeitedekreten zur 
richterlichen und politifhen Amtirang belegten 
Geſuche, in welden aub das Vermdgen zur 
Kautionsfeiftung nachzuweifen it, bis ı5ten 
May bey dieſer Regierung zu überreichen. 
Bon der kaiferl. Ednigl. ob der ennfis 

[hen Landedregierung. 


Linz, am 15. April 1825. 


Michael Hbdger, 
k. k. Regierungs: Sekretär. 





IV 

Bon dem k. k. ob der ennfifchen Stadt⸗ und 
Landrechte wird hiermit befannt gemacht: 

Es habe Karl Unton Hafferl, und Aung Lech⸗ 
ner, geborne Hafferl, um Ausfertigung eines 
Ediftes wegen nachbenannter auf den Landgätern 
Limdach, Bert, Hofegg und Weyor einges 
tragenen Tabulargläubiger gebeten, deren Fordes 


sungen ſchon feit mehr ald zo Fahren haften, 
obne daß ſich jemand wegen Zahlung des Kapi⸗ 
tals nd der Intereffen meldete, Diefe Glaͤubi⸗ 
ger find: 

7) Frau Maria Therefia von Frey, geborme 
Haiden von Dorf, laut Schuldbrief de dato 
legten Dezember 1764 pi. ...15,000/fl.. üben , 
bereitd gelbſchte 12,000 fl. mit, 3000 fl., 

2) Frau Maria Anna dv. Frey, geborne v. Hal, 
laut Schulobrief der Frau Maria Therefia 
v. Frey de dato legten Dezember 1764 auf 
obige. 3000 fl. fuperintabulire mit 3000 fl. 


und 
3) die Johann Ludwig v. Freyifchen Kinder, 
Franz, Pbilippine, Autonia und Joſepha 
dv. Frey, laut Schulbbrief de dato 14ten 
September 1792 pı. goo fl. 
Da der Aufenthalt diefer Giäubiger oder Ihrer 
alleufäligen Erben unbekaunt ift, fo werden hie⸗ 
mie alle diejenigen, welche auf die erwähnten‘ 


;  Zorderungen einen Auſpruch zu baben glauben, 


aufgefordert, diefen Auſpruch binnen einem Sabre 
ſechs Wochen und drey Zagen um fo gewiſſer 
geltend zu machen, als ihnen fonft dießfalls das 
ewige Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchun 
diefer Schuldforderungen in der E; E. Landtafe 


* bewilligt: werden würde, 


Linz, den 19. März 1825- 
In Ermangelung eines Herrn Präfidenten ; 
v Mor mp. 
Eggendorfer m.p. v. Spaun m.p. 
ad Nrum. 4466. 


Sundmadung. 
Sonnabend den zten May d, Z. werden 
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Nachmittags um drey Uhr, im Hofe bed 
$.8. Stadt: und Laudrechtsgebaͤudes dabier, vier⸗ 
zehn Städe große eiferne Fenftergitter — jedes 
Stil einzeln — gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiftdierhenden verfteigert. 


Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 22. April, 1825; , 


Sr. k. k. apoftol. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreiöhauptmann, 


Karl Graf zu WelspergsMaitenau, | 


obann Baptift Libifch, 
an Rreib, ekretaͤr. * 


Nro, 926. 
Betanntmadung. 


Der zur Bewerbung um dad Vikariat Stum, 


Dekanated Zel am Ziller, unterm ıöten d. M. 
angefegte Termin wird hiermit auf welsere nier 
Moden prolongirt. | 


Salzburg im Fürſt⸗Erzbiſchbflichen 
konfikorium, am 20, April 1825. 


Belanntmadbung 
der neuerlichen Lizitatlon in Betreff des zurUms 


fahrung des Platſchberges im Marburgerkreife 
hboͤchſten Orts genehmigten Straßenbaues, 


Das nicht vollkommen entſprechende Mefultat 


der am ı5ten d. M. zu St. Egiden Statt ger 
babteu Verſtelgerung des zur Umfabrung des 
Plarfchberges im Marburgerkreife hoͤchſten Orts 
genehmigten Straßenbaued, wozu der eben ba» 
mals eingetretene ungewbbnlich ſtarke Schnee we⸗ 
fentlih beytrug, veraulaßte das hohe Gubernlum 
mit Verordnung vom a3ften März 9. 3., Zabl 
1384, die Vornahme, einer neuerlichen Derfteis 

erung diefes Straßenbaues in dem zwifchen Mars 

urg und Ehrenhaufen befindlicen Orte St. Egis 
den zu einer befferen Jahres zeit anzuordnen, biezu 
den zten May g. 3. 1825 und die folgens 
den Tage zu beftimmen, und zugleich ei mebs 
reren Erleichterung der Unternehmung einige Ab⸗ 
änderungen an der früberen Lizitationsbefannts 
madung vom agften Dezember 1824 zu geflatten. 


Die Gegenftände, welde am ten May d. J. 
im Orte St. Egiden zur dffentliben Verſteige⸗ 
zung gebracht werden, und bie Ausrufspreiſe 
derfelben find folgende: 





t 
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Yu Urbeiten: 


a) bie Abs und Musgrabungen von 13344 Aus 
bifflafter Erde, die Kubikflafter pı. 45 fr. 
oder zuſammen pr. 10,008 fl., 

b) die Erdaufdämmung von 12684 Kubilklafter, 
jede pı. 1 fl. 30 Pr. oder zufarhen pt. 19,026 fe 

c) die Herftellung der gemblbten Abzugslanaͤle, 
und einer in Lichte a Klafter mieffeuden ges 
woͤlbten Brüden fammt dem Lehm: Efterid), 
von denen die gefammten Mauern im Grunde 
59, außer dem Grunde 96, die Gemwblbbds 
gen gı, und ber Lebm:Efterib 32 Kubils 
Klafter erhalten, wovon die Urbeit der er⸗ 
ftern pı. Kubikklafter zu 5 fl, der zweyten 
gu 6 fl.;30 fr., der dritten zu Hfl. zo kr. 
und der vierten fammt ber Bepfellun des 
Lehmes zu ı fl. 30 kr., mithin alle diefe Ars 

‚beiten zufammen zu 1736 fl. 30 fr. werben 
. — werben, 

d) die Derfertigung der beyderfeitigen Straßens 
leiften im Kubitmaaße mit 922 Klafter & 
ıfl. Es fr. und der Steingrundlage vou 3718 
Kubilklafter & ı fl., dann das Gehen von 
290 Radftdgern bey den Abzugslandien und 
Bruͤcken fammt Lieferung der Steine pı. 
Stuͤck à 24 fr. oder zufammen pi. 5213 fl. 


Un Materialien: 


302 Kubikklafter Steine zu den Abzugskandͤlen 
und Brüden, 5380 Kubikklafter Steine zu den Leis 
ſten- und Steingrundlagen, fomit zufammen 5682 
Klafter Bruchſtelue zu brechen A 2 fl. 24 Pr. oder zus 
ſammen 13,636 fl. 48 fr., dazu die abgefondert 
auszurufende Zufuhr aus den Steinbruͤchen zum 
Bauplage um den FZubrlobn im Durchſchnitte 
asfl. 36 kr. pi. Kubikklafter oder zufammen 
ER .ı2fr., 238 Stertin Kalk fammt ber 

ieferung a 5 fl., folglich 1190 fl., 1586 Truchen 
zu 9 Rubiffhub Sand a Fr. folglich zuſam⸗ 
men 951 fl, 36fr., 111 Zruden Edotter zur 
Beichorterung der Abzugd:Kandle und Brüden 
à 20 fr., folglich zufammen 37 fl. 

Hlebey wird noch Nachftebendes zur vorläufis 
gen Wiſſenſchaft befaunt gemacht: 

1) Zur mdglichften Erleichterung ber Unternebe _ 
mer wird die Nudrufung obiger Gegen» 
flände in 3 oder nad Erfordernif auch im 
mehreren Abtheilungen der berzuftellenden 
Straßenſtrecke geſchehen; jedoch wird ſich 
vorbehalten, dieſe Gegenſtaͤnde nach geende⸗ 
ter theilweiſer Lizitation mit Zuſammenzie⸗ 
bung der bierbey gemachten theilweifen Min⸗ 
deftbothe im Ganzen zu verfleigern, 
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2) Da die bey a) und b) angezeigten Erbars 
Beiten von einander nicht leicht getrennt wers 
den Fönnen, fo werden fie zwar auch in 
mehreren Qbtheilungen, jedoch immer im 

‘ ufammenbange ausgerufen werben. 

3) Eben fo iſt das Steinerzeugen mit dem Lels 

flendbau und der Bezug der Steingrändung 

enge verbunden; dem deßhalb bey der ers 
fen Verfleigerung geäußertem Wunſche ges 
mäß, werden daber auch dieſe Arbeiten zu: 
fanımen aufgerufen, und von der befonderd 
zu verfteigernden Zufuhr des Steinmateriald 
nab Belieben der Unternehmungslufigen 
etrennt werden, 

rey Tage vor der Verfleigerung wird bie 

Neambulirung der ganzen Straßenſtrecke 

vorgeuommen, und es werden bey diefer auch 

die Steinbrüche ausgewieſen werden. 

Die Steine und übrigen Materialien für die 

Abzugskanaͤle und Bräden mäfen mit Ende 

Suly 1825 auf die Baupläge geflellt, jene 

bingegen für die Leiten und Gteingrundlas 

gen bis Ende May k. J. 1826 auf die neue 

a verführt werden, indem diefe 

Arbeit erft im Fahre 1826. wegen Setzung 

der Aufdaͤmmungen ängefangen werden fann, 

bis dahin aber auch unfehlbar beendet ſeyn 


muß. 

6) Die Leiften muͤſſen 14 Schub hob uud ı$ 
Schub breit gebauer, die Steingründung aber 
neben den Xeiften 8 Zoll und nach der 
Stroßenmitte 10 Zoll hob, gut verkeilet 
und verfdiefert werden. 

Su allem übrigen bat ed bey denjenigen Liz's 
tationdbedingungen unabänderlich zu bleiben, wel⸗ 
che die Lizirarions » Bekanutmachung vom zgiten 
Dezember v. 3. enthält. 

Bon der Bf. Provinzial» Baus Direls 
tion. Graͤtz, den 23. März 1825. 


Spntelligenzwefen. 
A Der Kreis: Hauptflabt. 


Amortifationdss Edift, 
Bon dem k. k. Stadt- und Laudrechte des Hers 
zogthums Salzburg wird hiemit befaunt gemacht: 
Es ſey auf Unfuchen des Sebaflian Eber, 
bürgerl. Schuhmachermeiſters, und beffen Ebes 
gattin Anna, abgetretenen Befiger des dritten 
Bodens in der Maurermeifter Karlftorfer: Bebaus 
fung Nro. 94 In der Pfeiffergaffe dahier, in die 
Qusfertigung der Amortifations: Edilte, über den 


DW 


4 
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angebli in Werlurft gerathenen, dem biefigen 
bdrgerl. Weingafigeber Peter Paul Weil, uns 
term. a6ten Yuguft 1822 , auf 81 20kr. W. 
W. C. M, autgeitellten, der erfolgten Heimzah⸗ 
dieſes Kapitald ungeachtet in dem dieß⸗ 
gerſchtlichen Hypothekenbuche noch vorgetragen 
nen Schuld» und Unterpfandsbrief gewilliget 
worden. ’ 
Daher haben alle jene, welche dieſe Urkunde 
in Handen haben, oder hierauf aus was immer 
pr einem Grunde Anfprüdbe zu machen gedens 
en; ihre dießfälligen Rechte binnen einem 
Sabre, vom Tage der — dieſes Edik⸗ 
tes an zu rechnen, vor dieſem k. Stadt⸗ und 
Landrechte fo gewiß anzubringen, und audzutras 
geu, widrigens nach Berlauf diefer Friſt, Nies 
mand mehr gehbrt, und diefe Urkunde auf weis 
ar Aulangen für amortiſirt erklärt werden 
würbe, 
Salzburg, am oͤten April 1825. 


Kundmadun 8 ’ 
Gemäß der Im Amts: und Jufelligenzblatte 
vom beurigen Fahre, Nro. 25, Geite 417, ents 
balsenen Ausichreibung der Brand» Affefuranzs 
Umlage pro Bi ift von jedem Hundert des 
BeptrittdösKapitald ein Beytrag von dreyßig 
drey Kreuzer in Reichsmuͤnze einzubeben. 
Da jedoch die Erhebung berfelben auf einmal 
den fontribuirenden Mitgliedern zu ſchwer fallen 
würde; fo bat die hohe Landesregierung zwey 
Termine hiezu bewilligt, und zwar müffen 18 fr, 
vom Hundert gleich jetzt erhoben und dieſe Pers 
zeption bis Ende Wpril d. J. vollendet werben. 
e Einhebung der übrigen 15 tr. vom Hundert 
wird gegen Ende des Jahres 1825 erfolgen, doch 
ſtehet es jedem Mirgliede frey, au fdon bey 
dem erflen Termine den Betrag bepder zu erlegen, 
Es werden daher alle diejenigen Beſitzer, des 
ren Gebäude der Brandaffefuranz einverleibt find, 
aufgefordert, ihre Beträge im Rathhaufe, im er⸗ 
ften Stode, zu erlegen. Kür die Befiter in der 
Stadt iſt der a7fte und agfte April, und. 
für jene der Vorftädte Muͤllu, Nounthal, änfern 
Stein, dann der Ortſchaften Riedenburg, Lehen, 
Möucheberg, Schallmoos und Frofchheim, der 


29ſte April 1825 beflimmt, an welden Tas 


gen man den Erlag auch ficher erwarter, 


Magiftrat der BF, landbesfürftl. Kreis: 
Hauptſtadt Salzburg, den 22. April 1825. 


— — 
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Bau⸗Lizitations⸗Ankändigungen. 
Zur Ausführung der angeordneten Baurepa⸗ 
sationsherfiellungen- im Fuͤrſt⸗ — — 
ſchen Kapitularhaufe allhier, werden kuͤuftigen 
Mittwoch den z7ften d. M., um 2* Bors 
mittags, auf unterfertigter Amtskanziey folgende 
Bauarbeiten im Wege der Lizitarion denjenigen 
überlaffen werden, der für jede derfelben nad 
dem Verbältniß der vorkommenden Audrufspreife 
das mindefte Anboth legen wird, als: 


A. Zimmermanndarbeit im Wusruföpreifs In 


Kon. Minze W. W. . . a2 fl. go In 
B. Schreinerarbelt » 0. 69824 » 
C. Maurerarbeit - » 0». 150. 41 » 
D. Shhlofferarbeit- » » 0». Je —a 
E. Hafnerarbeit „ » » » » 20 s 5I 8 
F. laſerarbeit u. re. 38 * 461 * 
G. Klampferarbeit . er. — 6 24 8 


Auch wird mach beendigter vorbefchriebener Lis 


zitation eine weitere derleyige Verſteigerung über 


Herftellung von 10 Städ Feuerleitern für die 
Dahung des BVirgilianifhen Stiftungsgebäudes 
‚vorgenommen werden, wobey folgende Bauars 
beiten mit dem betreffenden Ausrufspreifen vors 
fommen, als: " 
A. Zimmermannsarbeit für jedes Stuͤck in Kon⸗ 
—— ne W. W. .a 4... 9 — it. 
B. Schmiedarbeitebenf, fürdasStüd g » 44 » 


Saͤmmtlich belangende Handwerksmeiſter wers 
ben nunmehr biemit zu diejen Lizitationsvorgäns 
gen eingeladen. 


Kaiſerl. Ednigl. Rentamt Salzburg, 
den 16. April 1825. 
Breymann, 
Reutbeamter. 
Lizitation. 
(Ueber ben Berlaut von Had:Schalten und alter 
fihrener Straßenträger.) 

Künftigen Samftag, ais am Zoften d. M., 
Nahmittags 2 Uhr, werden in dem k. k. Ras 
meral:Baumagazine vor dem Theatiners Thor 
mehrere Partien Had:Scaiten, dann um 4 Uhr 
. des nämlichen Tages vor dem Mirabellthor meh⸗ 
zere alte ficdtene Straßenträger mirtelft Verſtei⸗ 
gerung gegen ſogleich baare Bezahlung bindan 
gegeben. Kaufsluftige werden daber am bes 
fagten Tage und Stunden zu ericheinen eingeladen. 


Kaiferl. kdnigl. Rentamt Salzburg, 
den 22, April 1825. 


Breymann, 
MRentbeamter. 


— 
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Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbfaͤlle 
Doms Stadtpfarre. 
C(Vomi5. bis 22. April.) 
Geboren: 3 Kinder, 2 weibl. und z männl. 
Gefchlechte, worunter Zwillinge. 
Beftorben: Herr Anton Widmann, Gtädts 
pfarr: Organift, verehelichten Standes, 25 Fahre 
alt, am der Lungenſchwindſucht. — Frau Unna 
MWispauer, BWeingaftgebswitwe zum Schiffe, 
42 Fahre alt, an der Ubzehrung. — Maria Obers 
bichler, ledige Dienftmagd, 39 Jahre alt, an der 
Lungenfucht. — Herr Joſeph Egger, Kammers 
Diener, Wittwer, 86 Jabre alt, an Altersſchwaͤche. 
Stadtpfarre St. Andrä, 
(Dom 2. bis a2. April.) 


* 
‚Geboren: 2 Kinder weiblichen Geſchlechtes. 


Geſtorben: Anton Friedrich, ehemaliger 
Bedienter, verehelichten Standes, 53 Fahre alt, 
an Nervenſchwaͤche. — Therteſia Mofer, verehes 
lichte Zimmermanndfrau, 38 Jahre alt, an der 
Abzehrung. — 3 Kinder, das ıfte männl, Ges 
fblecdhts, 54 Jahr alt, an der Waſſerſucht, das 
ote weibl. Geſchlechts, 8E Fahre alt, am Zehrs 
fieber, dad zte männlichen Geſchlechts, ı Jahr 
und 2 Monate alt, an der Stickfraiſe. 

Pfarre Müllm. 

(Bom ı5. did 22. April.) 
Geboren: 3 Kinder männlichen Geſchlechtes. 
Beftorben: Kajetan Wigner, Maureröfohu 

von hier, ledigen Standes, 46 Jahre alt. — Uls 
dert Wilmofer, Schneidermeiftersfohn von bier, 
zı Jahre alt, beyde am Schlage. 

St. JZobannss Spital, 

Geftorben: Agnes Kelfer, Handarbeiterin, 
ledigen Standes, 49 Jahre alt, au der allgemeis 
meinen Waſſerſucht. 

Gnigl und Yign. 

Geboren: z Kind weibl, Geſchlechteö. 

Geftorben: Ellfaberb Braun, Zimmerpos 
liersfrau im Stachel haus im dußern Stein, ver⸗ 
ehelihten Standes, 64 Jahre alt, an der Ent; 
kraͤftung. 


B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Lizitations⸗Kundmachung. 

In Folge hoͤchſter Entſchließgung und Baudirek⸗ 
tions, Weifung vom 6ten d. M., Nre, 850, wird 
die Herftellung einer Stägmaner auf der Kaͤruthner 
Straße, 27fte Station, Zte Unterabtheilung, am 
Radſtadter Tauern bey Toem. im Lizitatiens⸗ 
Wege, nach der Mormalvorfchrift vom zaften 
May 1820, dem Mindeitbierhenden gegen Erlag 
einer zoperzentigen Kaution überlaffen werden. 
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Nah dem ratifizirten Roftenanfchlage wurde: 
für Maurers, Steindrecher: und Handlangerarbeit, 
dann Materiale .- .  . zaaofl.30fr, 
an Zimmermannss und Hanblans 

> gerarbeis, Dann Materie. 91 36⸗ 
beftimmt. 

Die Verfteigerung diefer Baulichkeit wird am 
zoften d. M. Ypril, um 10 Uhr Vormittags, 
in dem k. k. Pofthaufe zu Tweng abgebalten, 
und ed koͤnnen die Bauplaͤue und Kofenanfdläge, 
fo wie die Bebingniffe, bey gefertigtem Amte bis 
arten d. M. jederzeit eingejehen werben. 

Welches hiermit zur bffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 


Bomk. 8, Straffenbaus Rommiffas 
riat Werfen, - 20. April 1825. 


eißler, 
k. 2. Straßenbau, Kommiffär. 


I 
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wefendsDireftion, Salzburg vom 6ten April db. J., 
Mro. 1750, wurde der, von dem vormaligen Res 
vierfdrfter in St. Martin benügte obere Einfang 
von 234 Salzburger Tagbau, in dem Revier St. 
Martin, k. k. landeöfärftlichen Pfleggerichts:Bes 
zirkes Radſtadt liegend, auf drey oder allenfalls 
aud auf 5 Jahre im dffentlihen Verfteigerungss 
wege zu verpachten bemilligt. 

Der Ausruföpreis ift zum jährlichen Pachtzins 
auf 4 fl. 1ofr. L.M.W.W. augenommen. Die 
Pachtverfteigerung wird am ı6ten Mayd. J., 
von Bormittags 10 Uhr an, in demf. k. Revierfdrs 
fterhaufe zu St. Martin vorgenommen, 

Dachtliebhaber kdnnen Über das Nähere jeders 
zeit in der unterzeichneren Amtskanzley oder bey 
der k. k. Revierfdrfterey St. Martin die genaue 
Erfundigung ſich verfchaffen. 


8. k. Salinen-Forſtamt Werfen, 


Gemäß hochlbbl. 2. k. allgemeiner Hoflammers ben a0, April 1825. 
Eutſchließung vom, a2ften März d. J., 3. 3055, Joh. Steiner, 
ze k. k. Oberfdrfter. 


uud Jutimation der wohllobl. k. k. Berg⸗ und Sal 


VBorladung. 
Nachſtehende Unterthansſohne, theils Konſcriptions⸗, ebells Mefrutirungsfläctlinge find bey 


der heurigen KonfcriptionssRevifion nicht erſchlenen. Gelbe werden hiermit aufgefordert, ſich beym 
anterfertigten k. k. Pfleggerichte binnen 3 Monaten fo gewiß zu flellen, und ſich über ihre unbes 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als fie widrigeds nah Umfluß diefer Friſt nach den hierüber 
ergangenen hoͤchſten Vorſchriften behandelt werden würden. 








— 


——— — 


Gebu 
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| Benennung. Fr 
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Vor⸗ und Zunahme. 
2 


Haus⸗— wveſchaftigung 


| Pfarre, 














z/Fofepb udinger 135 Goldegg Kraͤmer 6 Goldegg Bauerukuecht. 
2 Mathias Pointner 25 Oberhof Kroubichl 6 detto. detto. 
z3 Joſeph Poſch 35 Altenbof Evereberg Zuhäufel | 8| Ddetto, Echloſſergeſell 
4.Geo:rg Pol 25 detto. detto. 8 detto. Bauernknecht. 
5 Jatob Stoͤckl 25 Sonnberg Oberlahberg 8 detto. betto. | 
6 Florian Lahner 25 betto. Saghäufel 13| detto. detto. 
7.Rüpert Huber 35] Schwarzenbach Hammerhausd ı| detto. detto, 
8 Johann Steiner 134 St. Veit Lehnerhaus 27| St. Veit betto. 
HlFohann Gruber ]36 betto. Buglmuͤhle 351 detto. detto. 

no Johanu Sommererfj35] Oberuntersberg Großthamersbah | 5 detto. detto. 

I Mupert Gratz 34 detto. Kuglreit 17) detto. detto. 

ra’ Math. Endgruber [38 Abspdorf Großflinglderg (19) detto. detto. 

ig Jakob Perſterer 139 Grafeuhof Paußlehen 6detto. detto. 


K.ſk. landes fuͤrſtliches Pfleggericht Goldegg, den 11. April 1825. 
Pichler, Pfleger. 


f 
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BerkeiserungsseEbiEl. 
Vom ?. k. Pfleggerichte Neumarkt wird hier⸗ 
mit befannt gegeben: 
Es fey im Wege des Gantverfahrend gegen 
Thomas Wallner, Wleinbefiger des zur 
gl v. Ueberaderfchen Grundherrſchaft grunds 
aren Roiderguts zu Kotbgumpprecting, farre 
Seeckirchen, in den Verkauf des befagten Guts 
fammt dabey befindlichen Feldgründen, dem vors 
bandenen lebenden und todten Fahrniſſen, gewil⸗ 
liget worden. Zu dieſer Lizitation werben fols 
gende 3 Tagsfagungen in hiefiger Pfleggerichts⸗ 
Kanzlep beftimmt: 
I. der te May 1825, 

1. ver 25ſte May 1825 

III. der ı3te Junp 1825. 

Die Verfteigerung nimmt jedesmal ihren Ans 
fang Vormittags um 9 Uhr und dauert bis 12 Uhr. 

Sollte obbemeldted Anwefen bey der zftew und 
aten Tagefagung nicht über den inventariſchen 
Schägungswertb pr. 1085 fl. 30 fr. R. WB. oder 
994 f.-35 fr. K. M. WB. an Mann gebracht 
werden künnen, fo wird ſelbes bey der dritten 
Tagsfagung auch unter dem Schaͤtzungowerth 
bindangegeben. 

Die Befandtheile der Realität fbnnen an Drt 
und Stelle, die darauf baftenden Laften bey der 
obbemeldeten Grundherrſchaft und bey hieſigem 
Pfleggerichte , fo wie auch die Lizitationdbedings 
niffe eingefehen werden, 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, atı 
obbemeldten Tage und Stunde bey unterfertigs 
tem Pfleggerichte ſich einzufinden. 

R. k. landesf. Pfleggeribt Neumarkt, 
ben 14. April 1825. 


Keidel, Pfleger. 


Befanntmadhung. 

Vermdge hoher Staatsgüter » Adminiftrationss 
Weifung de dato aaſten Februar d. J., Nro. 806, 
find verſchiedene Baureparationen an dem dieß⸗ 
feitigen Pfleggerictögebäude, dann der hierzu 
gehdrigen Brunnleitung, die größtentheild nur in 
Zimmererarbeiren beftehen, bewilligt worden. 

Die genehmigten Koſtenanſchlaͤge betragen : 

3) für Zimmerer: Arbeit . 36 fl. 10fr. 
2) s . ‘ 10 » 20 # 
3 ateriale ſammt Fuhrlohn 59⸗8⸗ 
Summa In K. M. W. W. 112 fl. 38 fr. 

Die Verſteigerung dieſer Baulichkeiten wird 
am 16ten May d. J., um 9 Uhr Morgent, 
in der dießfeitigen Gerichtöfangley fürgefehrt, und 


- * 
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an dem Mindeftbiethenden diefe Banreparationen 
überlaffen werden. 
8. 8 landesfürflides l 
re ER in ai 
Hainzimapyer. 


C. Privat⸗Bekanntmachungen. 
Lotterie - Anzeige 


Mit allerpbhfer Bewilligung 
wird bie Ziehung ber großen und ausgebehnten 


Herrfchaft Busk in Galizien, 
unwiderruflich und unabänderlich 
den 18. Juny bes laufendes Jahres 1825 
vorgenommen, und den 20., 21. und 22, 
des genannten Monats und Jahres forts 
gefegt und beendigt werden, 


Im Halle der Gewinner die Herrſchaft nicht bes 
balten wollte, wird demfelben als Ablbſungs⸗ 
Summe der Betrag von 


Einer halben Million 
Bulden W. W. angeboten und verbürgt, 


Jedes Loos kann 38 Mal, und außer dem 
Haupttreffer von 


500,000 fl, noch andere 109,000 fl. 
gewinnen. 


Um diefer Lotterie die bidherige Gunft de# 
verebrliben Publikums zu erbalten, und den 
Teilnehmern alle möglichen Vortheile zuzuwen⸗ 
den, find nun, da die Zahl der Anfangs beftimms 
ten 6000 Stuͤck Freylooſe beunabe gänzlich vers 
griffen ift, mit allerböchfter Bewilligung aus der 
urfprängliden Geſammtzahl der Looſe, d. i., ohne 
Vermehrung derfelben, 3000 Stuͤck autges 
ſchieden, und zu neuen Freylooſen mit einem ſiche⸗ 
ren Gewinnfte in Gold von 1000, 300, 100, 

o, 24 bis wenigfiend 2 Stuͤck k. k. Du 

aten im Gefammtbetrage von 9000 Stuͤck 
k. f. Dufaten in Gold befiimmt worden. 

Diefe Goldgewiunftloofe find nicht nur an Rech⸗ 
ten und Vortbeilen den übrigen Looſen dieſer Lotte⸗ 
rie glei, fondern jedes ohne Ausnahme 
gewinnt überdieß fiber wenigſtens 2 Stuͤck 
ff, Dulaten oder vlelmebr einengam 
jeu Souveraind'or, indem die Zahl der 
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Gewinnfle von einem ganzen Souberaind'or dies 
jenige von zwey Dufaten überfteigt.* 

Ber daher 10 Looſe diefer Lotterie auf einmal 
gegen baare Bezahlung abnimmt, erhält ein 
Städ von dieſen neuen teyloofen mit 
einem ſichern Gewinnfte in Gold unentgelds 
lic, bis deren Zahl vergriffen ſeyn wird, 

Zufolge des Lorterieplanes finden mit Inbegriff 
der Goldgewinnfte 5 Hauptziehbungen Statt. 
In jeder diefer Ziehungen werden bedeutende 
Treffer gezogen, folglid fpielt ber Befiger 
ı 2oofes in jeder Ziehung mit dem geringen 
Einfage von 3fl. W. W. mit, und Tann bie 
große Summe von - 


609,000 fl. ja fogar 620,250 fl. gewinnen. 


Hier folgt das Verzeichniß der bedeutenden Trefs 
fer, nämlib: 


ı Treffer . . . « 500,000 fl. 

ı bt . . . » 50,000 # 

ı dto. — . 15,000 [3 

ı dt. . f} * . 10,000 # 

ı dtp, Er r * * 5.000 8 

ı dto. . 4,000 ® 

1 bto, . . . . 3,000 # 

ı bto, . . . . 2,000 #8 

ıo bto, zu sooofl. . + „10,000 » 

2o dto. zu 500fJl. „ . 10,000 s 

25 bio. zu ı00fl. - . 2,500 » 

2345 dio. zu aofl., . . 46,900 ⸗ 
dto. in Gold . + 10on255 0 

5408 Treffer gewinnen . 759,655 fl. 


W. W. oder 303,862 fl. K. M. 
Meiterd 3000 Treffer in Gold nämlich: 


ı Treffer » . 2000 Dulaten 11,250 fl, 

ı be. » .  300Dulaten 3,375 » 

z bo. . «2100 Dulaten 1,125 » 

2 dto. zu 50 Duk. 100 Dulaten 1,125 » 

3 dto. zu 24 Duk. 72 Dufaten gio⸗ 
1500 dto. zu einem gan⸗ 

zen Souveraind'or 4444 Dukaten 50, ooo⸗ 
1492 dto. 3u2Duf. 2984 Dufaten 33,570 » 


3000 Treffer zufarfıen 9000 Dulaten 101,255 fl. 

Die Herrfbaft Busk in Galizien befteht aus 
der ſtark bendlferten Stadt Busk, 29 Dorfſchaf⸗ 
ten und 8 berribaftlihen Meierhbfen, wozu bey 
4000 Joch “der beften Mdergründe, bey 30,000 
Joch Waldungen und das Recht auf jährliche 
53.425 Tage Zug⸗, und 2533 Tage Handfrobs 
nen gebdren. 

Die- Ziehung gefchieht in Wien unter Aufficht 
der Ubgeordneten der hoͤchſten k. k. Hoftammer 
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und der Läblichen k. k. Lottogefälls.Direftion, 
beginnt unwiderlich den ıgten Funy des laufen⸗ 
ben Jahres 1825, und wird den aoften, aıflen 
und aaften des genannten Monats und Jahres 
fortgefegt und beendigt werden. 

Das Großpandlumgshaus Hammer & Kas 
ris in Wien. verbärge nicht nur die ſchuldenfteye 
Uebergabe der Herrſchaft au den Gewinner oder 
die Auszahlung der angeborhenen Abldfungsfums 
me, fondern auch die baare Auszahlung der übris 
gen Geldgemwinnfte gleich nach der Ziehung. 
Das Loos koſtet 15 fl, W. W. oder 7 fl. 24 Er. 
R. W. und felbe find zu haben bey 

Späth jun 


Für die durch fo zahlreiche Begleitung der 
Leiche ihrer unvergeßlihen Tochter und Schwe⸗ 
fer Unna Wispauer geborme Mayr, bes 
zeugte herzliche Theilnahme, fühlen ſich unters 
zeichnete gedrungen, mit geräbrten Herzen zu 
danken, indem fie zugleich fi und die Fhrigen 
dem allgemeinen Wohlmwollen beftensd empfehlen. 

Wolfgang und Joſ. Mapr, 
bärger!. Gaſtgeber. 
Victoria Hofmann, 
geborne Mayr. 


Sofepb Würnberr, fabhrender Münchener 
Borh, macht hiermit ergebenft bekannt, daß er 
von nun an bey Herrn Simon Rabl, Wirth zur 
weißen Taube im Kay, Haus.Nro. 99, logire, 
ale Mittwoche um 11 Uhr Mittags von Mins 
den anfomme, umd am Donnerflag um a Uhr 
Nachmittags dahin wieder abgehe. 


In der Getreldgaſſe im Haufe Nr. 223 iſt 
im aten Stode ein Logis, befiebend in 3 gros 
Ben Zimmern, 1 Kabinett, Kühe, Dachkam⸗ 
mer, Keller und Holzlegs Untbeil, entweder bis 
Monath July oder Herbft Ruperti zu vermies 
then, Nähere Auskunft ertheilt der Eifenhänds 
ler Gſchweundtner. 


Vermiſchte Aufſaͤtze. 


Altes und Neues. 

Der Bürger Peter Tod in einer kleinen preu⸗ 
Bilhen Stadt hatte ein nahes Krautfeld, wels 
ches er täglich auf einem Spaziergange mit vies 
ler Zuft zu befuchen pflegte. Die ſchoͤnen Kdpfe 
waren ber vollften Reife nahe, und follten am 
naͤchſten Tage abgenommen werden. — Er kam - 


mit den nd Gehilfen, Ernte zu balten, 

fand ven mb voͤllig ga und ſtatt 

aller Krautkbpfe — einzelnen Plock mit einem 
ſtand: Sur den Tod 


58 auf welchem 
in —— 

— —— 

Charad e. 
re 























(Altheim) ». » 


Hallein . 12] 84 | 2 zul] 141 r 1 
— ... | 1441 63 ] 2135 7 4011 | 
nr A| “ 115 | 2\36 | 293 J 144 | ı1la2 
l | | | 
Mauerlichen | 








2 
97 

















Neumarkt 
| (Stradwalden) 




















ol a 
l 


E 


Sbernberg » | 15 „|: | 

Ried. 2... | 1 416 4 | sol 

— — — — 

Salzburg... 19 262 | 2136 | 685] 16) 
— .er 21 197 2 

















| 
Ver: [mittel] Geld || Ber: Mittel Geld: | Ber: Mitt r 
:tauft.|Dreis.| Betrag tauft.|Dreis.|Betrag fauft- Wr | 
. tx. I R. Ir . TAT —— TT fl. In) 


22 I 235 





\ 


—m — — — 


30 | 145 


29 


| 








5u1 . 92 ih 
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Ich au be. Mond vertraulich a: 


wey und Drey mit ff 


u. ae 3 7 6 mein Entſagen 


Site mir von bir erhält. 


Im Ganzen drädte ſſch beym Trennen, 


Dein Bild * edem Pulsſchlag ein; 
7 wird die e did brennen, 
Für Bi nur in Bewegung fon; —X 


— — 


—— 


Im Stüde a8, Kolumne oder Spalte 503, und 
swar in der erften Strophe der Vten Ode, lefe man 
graviter (ftatt gravitur), 
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Oeſterreichiſches 
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Intelligenz ⸗Blatt 


von Salzburg 
Stüuͤckt 54. Salzburg den 29 April 1825, 


Kaiferl, Koͤnigl. 
Amts » md 











EN Te A IR, 
der kaiſerl. Fönigl. Landes, und Kreisftelle, und der übrigen Behörden. 
| Peivilegien s Regiften ;. 





Er 






















) 








Catterdochſte Eutfhließung de dato Fgten Dezember 18a 
on — * 
* Ä s un * —— 1% rin. de Pr 
SER worden iu 1]... Gegenfand des Privilegiums. 5 
— Wohnort derſelben 


Zohann Friedrich Wejvat, Regens⸗ Erfindung eines neuen äußerſt einfachen, und | 5 
Tas Eborb zu Leutihau in Ungaru,Ifelbit au bereits fertige Wand:, Stod: und Gad- 
Wohnh. in Wien, aut ber Laud⸗ Uhren aller Art leicht anzubringenden Mepetirmede: 

“ fraße in der Gärtnergafeintsnmms, welher bevm Verfchleben eines Hebels an 
Niro, 38, a dem Ubrgebäufe, ‚entweder ſchnell oder lanafam nad » 
Bilführ, Stunde, Viertel: und halbe Wiertelftunde 










angebe. 
heffeled, Großband:! Entdeckung, ans einer Kompofitiondmalle we 
198 = Eubjeft. Wohnh. in’froftallene, durchſichtige, glänzende, fefte, mit abrin: 
Wien, auf dem SHaarmarftiuende und Wohlgeruch verbreitende Kerzen, welche 
Ne 4 die Wachsferzen weit mbertzeffen, zu verfertigen, und 
J — die Unſchlittkerzen f zugubereiten, daß fie nicht un: 

angenehm fert,. wie d wöhnlien, und diefen 

überhaupt wegen ihrer Schönheit, ihrer Danerhaf: 
a tigfeit, ihrer heilen Flamme und wegen des Wohlge: 
ruhe, den fie verbreiten, weit vorzuziehen jeven. 


l 
f, priv. Kattunfabrif Kramer) _WWerbefferte Entdedung, im einer und ren 






0 
















ar r V 
‚und. Komp. in Mailand, Igeit verjbiedene Farben, in der Abitufung der Arie: 
u farben , ‚auf Seiden = und Baummolljeuge zu druden. 









ominif Brian, Seldenzeugfa: Erfindung, durh Maftinen welche von den bie:] 7 
brifant. Wohnb. in Wiapland, F angewendeten verfhieden fe en, insbeſondere Jahre, 
in der Gaſſe del nie delle Tafetzeuge mit verfhiedenem Defein zu verfertigen, 
a armi. . , r — 5 } IL ) 
44, Anton Pallor, Graveur, md, Entdedung, Spermazet: und Unfalittferzen von | a 
ıya| Satob Wertheimer, Handels: allen Farben und vom fehr fhönem Anfehen zu erzeu Jahre. 

a aus Neutra in Ungarn gen, wovon erftere insbeſondere die Eigenſchaft be: 

ohnh. beyde in Wien, auf ſihen, daß fie in der Kälte nicht fpringen, nicht un: 

der Diariaftiege Nro. 220, augenehm fert umd nicht fo leicht zerbrechlich feyen, | 
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(Allerböchfte Entfhlteßung de dato agften Yäner 1825.) 
— m — — —— 
Br Namen der —— — ze 
E denen en Fr re ker Bert 64 rieitegiame, —— se i 
& Wohnort derfelben. B Urkunde. &E 
J trum n — melde fol 
— en —— ein: ing einfa die Zahl der zum Waſchen be: Jahre. 
Siegfried Becher aus Plan in \ftimmte von Eins bis Drevfig, das Da: 
öhmen. Wohnh. vo — De und die Waratee von ( bloß durch Bewegung von 





I Wien, am Hobenmarft 
—J— obann Ducros und fei 
— und Ar Ducros 2 un 


Grenoble. BilaRaceYrgı. Ba 


in dem Nicole 
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Nro, aꝛsa un! as 2310 8-° 
7 undmadun 8- 

Ben ber biefigen k. k. 

Bens und Waſſerbaudirektion iſt bie Stelle eines 

— nſpeltors mit dem ſpſtemiſirteu 

— von aa00 ſl. K. M, in Erledigung 

ommen, " 

j — Lelche ſich um dieſe Stelle bewer⸗ 

ben wollen, haben die mit deu Beweiſen über 

ihre Kenntniſſe und bisherigen Dienftleiftungen 

‚im Eivil-Straßen» und Wafferbaufade, mie auch 

mit den Zeugniffen: über ihre Moralität belegten 

Geſuche nad Worfchrift des "hoben — 

Dekretes vom ı6ten März 1820, Zahl 7251, 

bis erften Juny 1825 bey biefer La eftelle au 

überreichen. 

Bon der k. k. ob der ennfifhen Lam 

ded » Regierung. . 
Linz, am 15. April 1825. 

Anton — Edler v. a 
» Regierungs » — 

- ad Nrum. 

und m abung 


Sonnabend den ten Map db. 3, werden , 


Nachmittags um drey Uber, im Hofe bes 
.8. Stadts und Landrehtögebäudes dahier, vier⸗ 
sehn Städe große eiferne Fenſtergitter — jedes 


* 


b 


ngebrabten Rollen angemerttwerden können. | 
e — — von Simmern un El 


a 4 tee zu gärben und zuzurichten, 


enge em al adle‘ 
u. sec * ve Een ** m 
ben 17 


ne 0 Di 'an reiste un und Me 
ein 
ſeres Materiale erhalten — — 


— 


eine Miſchung von Bergalaun, 


7) 
* 
— 


ines | Wertzeuges aus 
ten delt 
als gefärbte F 


Li M 
gr e —A als — feven. 










r bisher nicht augewenbe: 
niren, merueh 


an den Meiftbietbenden verfteigert. 
Rent us a Salzburg, 
deun 22. April 18 
et t k. 33 Majeftät nun Kämmerer, 
ungẽ rath und Kreisha tmann, 
Fr: er MWelspergsfaitenau. 


er Johaunn Baptiſt Libifh, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Stuͤck ale — gegen gleich haare Bezaplung 


Nro. 4549. 
#7 undmadung. 
(Fleifhfag für den Monar May 1825.) 
Nah vorgenommener genauer Berechnung bat im 


‚Monate May ıR25 folgender Sat des baukmaͤßi⸗ 


gen Rindfleiſches zu beftehen, als: 


a) In der Kreisftadt u und in den k. . 8 J 


Pfleggerichten des Flachlaudes das Pfund 
— 


b)in den 2. 8, landeöfrflichen Pfleger 


richten des Geb das y warn 
en irges das Pfund zu 4. 


ren Zuhaltung diefer Sakung ift von den Obrigs 
ten geuauzu achen, und zu forgen, daß die 
—* bt auf Zuwage und Auoͤſchrotunz von ges 


- 


[| 
J— 
r 


fundem Viehe ꝛc. beſtehenden xolirenlichen Ders a ul mininm ben ber ob der ennfi- 


Yügungen genau beodachtet werden. 
Raiferl. Ibnigl. Areidamt Salzburg, 

- ben 24. April 1825. ! 
: Sr. & 8. apoftol. Mojeftät wirkl. 


r wis er, 
. - MRegierungerath und: Kreishauptmann, 


Karl Graf zu WelspergeRaitenau, 
Gobann Baptif.Libifch, 
. Kreis⸗Sekretaͤt. 

‚Nr. 1596. \ | 


3 ns 
ur Befegung einer in em, 
lien Gehalte pr. fl. K. M. erledigten Areits 
Sugenieursftelle wird der Konkurd is Ende May 
1. 3. ausgeſchtieben. a 
Sene, welde diefe Stelle: zu erhalten wuͤuſchen, 
baben ihre mit den Beweiſen aber die in dem 
Baufache nad der Vorſchrift der hohen Hoflanzs 
ley: Defrete vom 9. Juny ı8ı7 und 16; März 
1820, ermorbenen theoretiſchen und praktifchen 
‚Keuntuiffe im Baufache, wie jene der polnifchen 
oder einer andern flavifihen Gpradje, ihre bis⸗ 
herige Dienftleiftung und Moralitaͤt, mit glaub⸗ 
wilrdigen Zeugniffen und einer Quafififationstas 


— jährs 


. belle belegren Gefucbe, mittelft ihrer vorgefegten 


Behdrde in der oben beflimmten Krift an die 
2.8, Landerbaudireftion zu Lemberg zu fenden. 

Zugleih wird bemerkt, daß die zu Kolge der 
Kundmadung vom 16ten —— 1.5. am Ver⸗ 
-leihung einer früheren erledigte gleichen Stelle 


 einlangende Seſuche aub zur Beſetzung diefer 
neu erledigten als geltend werden angefchen 


werden, 
Lemberg, den 22. März 1835. 


—— 
Et. G. V. 


Berſteigerungs Kurdmachung. 
(Die Veräußerung des Truentenſtifts Benefis 
Aiums betreffend.) 


Bon. der k. k. Staates und ‚Kondegüter: Vers 





„Außerungs » Konimifjion ‚der Brovinz * 


Pe —2 Malt —6 daß die zum 
eb ‚ber,. den igionefonde eingezogene 
—— 6 nachſt Steyr, im Zraunfreife 
Deu ı4ten Junius —— — des 
stigen f,,£, Regierungsgebäubes der dffent: 
ereiarrung aufgefet, und au dem Beſt⸗ 


er uuter dem Vorbebalte der Beflätigung der 


2 
J 
ei Staats⸗ und Fondegilter: Deräußerunge: Hofs 


mmiffion verkauft werden wird. 


Die ‚feilgeborpene Stiftung, ‚melde als ein 


A —* ie 


* 
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andtafel ihliegr, beſteht in dent Bezuge 
der jährliden Geldgaben von 31 Grimdumterthas 
nen in einen underdndetlijen Betrage pr. 180 fl. 
Si ‚und Kucendienftes 
mit 2 Metien 13 Mapı Waigeh, 46 Meben 2 
Mapt Korn, ı Meben HL Gerfte, 66 M 
en aßı Hafer, Jo Reifen Haar, 2 Yams 
mies, 6 Sid Gänfe, 21 ar Hühner und 200 
Srüd Eyer; des ganzen Keldzehentes.auf 1208{t1 
Joch Weder, der Winkelfteuer von jedem Juwoh⸗ 
ner eines Unterchäns; der zoperzentigen Laude⸗ 
mialgebüdren vom. liegenden Veimbgen bey Bes 
‚igperändefungen uurer ic bed 10pers 
‚zentigen Mortuard vom rein verbleibenden Mos 
Hia Und Realvennibgen bey Zodfalle: Verbands 
lungen; dee herkdmmlichen Sterbhauptes pr. 10fl. 
bey 21 Unterthanen; endlich der adelichen Nich⸗ 
teramts⸗ Grundbuchs⸗ und Juſtiz⸗Taren. 

Als Ausrufspreis wird ver Betrag von 6ooo fl. 
KM,, »i. Sechs Taufend Gulden Kons 
ventionsmuinge beſtimmt. 

Zum Ankaufe diefed Dominiumd wird Jeder⸗ 
mann zugelaffen, der bierlandes; Mealitären zu 
amd jenem „der in der Res 
gel nicht landtafelfäbig ift, kommt die mir Zirs 
ulars Verordnung. ddo. -azfien -Upril-sg1g der 
Regierung kundgemachte allerböchfte bewilligte 
Nachſicht der Landrafelfähigkfeit und die damit 
verbundene Befrepung von Entridtung der dop⸗ 
pelten Guͤlte für ſich und feine Erben. in gerader 
abfeigender Linie zu Statten. s 

Mer bey der Verfteigerung. für einen Dritten 
ein Auboth machen will, hat ſich vorläufig mit 
einer rechte bindigen rauf dieſen Alt lautenden 
Vollmacht feines Komittenten aus zuweiſen, nebits 
bey aber. hat ‚jeder Lizitant den zehnten Theil des 
QAusrufspreifes mit 6oofl,, Sage; Sech s Hum 
dert Gulden Kon. Münze ald Kaution gleich 
bey der Berfteigerung zu Handen der Kommif: 
fion entweder baar oder im dffentlichen auf Me; 


tallmuͤnze und-auf Weberbringer Jautenden Staats: 


Papieren nach ihrem kursmaͤßigen Werthe zu ers 
legen, oder eine auf dieſen Betrag lautende von 
der 8. 8. Kammerprofuratur „vorläufig geprüfte 
und als bewährt.beitätigte Sicherfiellungss Urkunde 
nenanbringen, + Die, baas -erlegie Kaution wird 
dem Befibierher für den Fall der Ratififarion 
des Berlaufes in, den, Kaufſchilling bey dem Ers 
lage der erfteh Matenzablung eingeredhner, Deu 
Übrigen Kaufswerbern aber wird fie fogleich nach 
beenderer Lizitation, fp wie dem Beftbierber, wenn 
die Ratififarion nidr erfolge, nad geſcheheuer 
Berweigeruug berfelben zurücgefielt, 
1 
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Der Käufer Hat Übrigens: den Kauffhiling, 
wenn er bdenfelben nicht fonleih ganz erlegen 
wollte, zur Hälfte binnen 4 Wochen nad der her 
abgelangten Rarififation noch vor der Gufsubers 
Ei zu berichtigen, die andere Hälfte Farin er 
gegen ben, baß et fie- auf dem erfauften Domis 
nium in erfter Priorität verfichert, mit jährlichen 
—* von Humdert in Kouventlousmuuze umd 
n halbjährigen Raten verzinfe, binnen fünf Jah» 
ren in fünf gleichen Raten bezahlen. 

Die umftändlihe Gutöbefchreibung, ‚die buch⸗ 
halteriſchen Anichläge und Ausweiſe, und die 
näberen Verfaufsbedingniffe Fouuen bey der k. F. 
Staatds und Kondögäter » Ydminiftration täglich 
zu den gewdhulichen Amtsſtuuden eingefehen 
werben. 

Linz, den 5. Upril 1825. 


Don der &,f. ob der eunſfiſchen Staate⸗ 


gütersDeräußerungss Kommiffion, 
Johann Nep. Frevh. v. Stiebar, 
Referen 


” 


Belfanntmabun 

der neuerlichen Lizitatlon in Bette bes zur Ums 
fahrung des Platfchberges im Marburgerkteife 

boten Orts genehmigten Straßenbaues. 

Das vicht ——— entſprechende Reſultat 
der am iten d. M. zu St. Egiden Staͤtt ges 
babten Verſtelgerung des zur Umfahrung des 
Plarfchberges im Marburgerkreiſe hoͤchſten Orts 
genehmigten Straßenbaues, wozu der eben das 

* mals eingetretene ungewbbhnlich ſtarke Schnee mes 

fentlich beytrug, veranlaßte das hohe Gubernium 
mit Verordnung vom azſten März g. J. Zabl 
7384, die Vornahme einer neuerlichen Verſtei⸗ 
gerung dieſes Straßenbaues in dem zwiſchen Mars 
burg und Ehrenhaufen befindlichen Orte St, Egis 
den zu einer befferen Jahreszeit anzuordnen, biezu 
deu ztew May g. 3. 1825 und bie folgen 
den Tage zu beflimmen, und zugleid zur nıebs 
reren @rleichterung der Unternehmung einine Ab⸗ 
änderungen am der früberen Lizitationsbefannts 
madung vom Dezember 1824 zu geftatten. 

Die a nde, welde am 
im Orte 
rung gebracht werden, 
derfelben find folgende : 


Un Urbelten: 


a) die Abs und Ausgrabungen von 13344 Aus 


bitflafter Erde, die Kubifllafter pr. 45 ir. 
oder zufammen pt. 10,008 fl., 

b) die Erdaufdämmung von 12684 Rubifflafter, 

iede pꝛ. ıfl.30fr. oder zuſamien pꝛ. 19,026 fl., 





en May d. J. 
t. Egiden zur dffentlichen Verſteige⸗ 
und die Uusruföpreife - 
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"ey die Herſtellung der gewolbten Abzugsfanäle, 
und einer in Lichte = Klafter meſſenden ges 
:wblbten Briden ſammt dem Lehm⸗Eſterich, 
von deuen die gefammten Mauern im Grunde 
59) auper den Grande 96, die Gewblbbbe 
genngr, und‘ der. Lehm⸗Eſterich 32 Kubike 

v Mafter erhalten, wovon die Arbeit der ers 

Kern pr. Kubilflafter zu 5 fl., der zweyten 
zu 6 fl. zo krr der dritten zu gfl. go fr. 
und der vierten ſammt der Beyſtellung des 
Lehmed zu 1 fl. 30 kr., mithin alle diefe Ars 
beiten zufanmıen zu 1736 fl. 30 fr. werden 
' aufgerufen werden, 

d) die Verfertigung der beyberfeitigen Straßen: 
leiften int Rubikmaaße mit 922 Klafter A 
ı fl. 30Fr. und der Steitigrundlage von 3718 
Kubikklafter & ı fl,, dann das Geben von 
een bey den Ubzugsfandien und 
Vrücken ſammt Lieferung der Steine pr. 
Stuͤck iA 24 Pr. oder zufammen pr. 5213 fl. 

Un Materialien: 

302 Kubikflafter Steine zu den Abzugsfanälen 
und Brüden, 5380 Rubitklafter Steine zu den lei» 
ſten⸗ ünd Steingrundlagen, fomit zufammen 5682 
Nlafter Bruchſteine zu brechen & a fl. 24 fr. oder zus 
fammen 13,636 fl. 48 fr., dazu die abgefondert 
auszurufende Zufuhr aus den Steinbruͤchen zum 
Bauplage um den Fuhrlohu im Durchſchuitte 
ä5fl. 36 fr. pi. Nubilflafter oder zufammen 
au819 „12 r., 238 Stertin Kalk fammt der 

ieferung & 5 fl., folglib 1190 fl, 1586 Truchen 
zu 9 Kublkſchüh Sand a 36fr., folglich zuſam⸗ 
men 951 fl, 36 fr., 111 Truchen Gcotter je 
Beicyorterung der UbzugssKandle und Brüden 
a 20 fr., folglich zufammen 37 fl. 


Hiebey wird noch Nachfiebendes zur vorläufls ' 
gen Wiſſenſchaft bekaunt gemacht : 

1) Zur moͤglichſten Erleichterung der Unterneh» 
mer wird die Ausſsrufung obiger Gegen⸗ 
flände in 3 oder nach Erforberniß aud ia 
mehreren Wbtheilungen der berzuftellenden 
Straßenſtrecke gefbeben; jedoch wird ſich 
vorbehalten, dieſe Ge: enftände nad geendes 
ter theilwelfer Lizitatlon mit Zufammenzies 
hung der bierbey gemachten theilwelien Mins 
deftbothe im Ganzen zu verfteigetn. 
Da die bey a) und b) angezeigten Erdar⸗ 
beiten von einander nicht leicht getrennt wers 
den tbnnen, fo werden fie zwar auch in 
mehreren Mbrheilungen, jedoch immer im 
ufammenbange aufgerufen werden. 

ben fo ift dad Steinerzeugen mit dem Leis 
ftenban und der Bezug ber Steingruͤndung 


& 


3) 
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enge verbunden; dem deßhalb bey ber ers 
fien Berfleigerung geäußertem Wunſche ges 
mäß, werden daher auch diefe Arbeiten zus 
fammen ausgerufen, und von der befonders 
zu ir gg Zufubr des Steinmateriald 
nach Belieben der Unternehmungsluftigen 
getrennt werben. * 


4) Drey Tage vor der Verſteigerung wird die 
Heambulirung der ganzen Straßenftrede 
vorgenommen, und ed werben bey diefer auch 
die Steinbrüche ausgewiefen werden. 


5) Die Steine und übrigen Materialien für die 
Ubzugslandie und Bruͤcken mäffen mit Ende 
Zuly 1825 auf die Baupläge geſtellt, jene 
hingegen für die Leiften und GSteingrundlas 
gen bi6 Ende May f. 3. 1826 auf die neue 
Straßenflädhe verführt werden, indem diefe 
Arbeit erft im Jahre 1826 wegen Setzung 
der Aufdaͤmmungen angefangen werden kann, 
mu aber auch unfehlbar beender ſeyn 
muß. 

6) Die Leiften müffen 11 Schub hoch und ı$ 
Schuh breit gebauet, die Steingrändung aber 
neben den Leiten 8 Zoll und nad der 
Stroßenmitte 10 300 hoch, gut verkeiler 
und verfcbiefert werden. 

In allem übrigen bat es bey denjenigen Pizis 
tationdbediagungen unabänderlich zu bleiben, wel⸗ 
&e die Lizitariond » Befanntmachung vom agften 
Dezember v. J. enthält. 


Bon der k. k. 
tion. Graͤtz, den a3. März 1825. 


Nro, 926. 
Betfanntmadung. 

Der zur Bewerbung nın das Bilariat Stum, 
Delanatıs Zell am Ziffer, unterm ı6ten v. M. 
angefegte Termin wird hiermit auf weitere vier 
Wochen prolongiit, 


— urg im Fuͤrſt⸗Erzbiſchoflichen 
onfißorium, am ao, April 1925. 


Nro, 948. 
DBefanntmadbung. 

Dat Vikariat Hittau, Delanates Werfen, 
wird durch Werjebung erlediget werden, und die 
Kompertenten haben ihre Bittſchriften innerhalb 
4 Wochen allda einzureichen. 


Salzburg im fuͤrſterzbiſchbflichen Con— 
| fitorium, den a7. Upril 1825. 


ropinzials Baus» Direl» 
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Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis» Hauptftabt, 


gizttatiom 
(Ueber ben Verkauf von Had:Echaiten und alter 
fibtener Straßenträger.) 

Künftigen Samflag, ald am zoften d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, werden in dem k. k. Ka⸗ 
meral-Baumagazine vor dem Theatiner: Thor 
mehrere Partien Had:Schaiten,; dann um 4 Uhr 
des naͤmlichen Tages vor dem Mirabellihor mebs 
rere alte fidhtene Straßenträger mitrelft Verſtei⸗ 
gerung gegen ſogleich baare Bezahlung. bindan 

egeben. — Kaufsluflige werden daher am bes 
agten Tage und Stunden zu erfcheinen eingeladen. 


Kaiferl. knigl. Rentamt Salzburg, 
den a2. April 1825. 
Breymanm, 
- Rentbeamter. 


Kundmadbhung. - 

Zu Folge hoben Regierungsdelreres vom agiten 
März 1. J. Nro. 6438, wurde die Herſtellung 
ber Paßbrüde auf der Berdhtesgadner ‚Straße, 
Zte Station, im Lizitationswege nach den Nors 
malien vom Fahre 1820 et 1824 genehmigt, wozu 
fi nad dem adjuftirten Koſtenanſchlage 


die Zimmermanndarbeiten uf . 8öfl.— Er. 
⸗ detto. Materialien auf 131 » 30 » 
» Schmiearbet . .  . 32,56% 
s Ertra-YHuslagen uf . . 210 51⸗ 


LM. W. W. belaufen. : 
Bauluftige, welche an ber Lizitation, bie den 
aten May bey dem biefigen k. k. Pfleggerichte 
abgehalten. werben wird, theiluehmen wollen, 
haben vor der Lizitation die gefegliche zoperzens 
tige Kaution baar zu erlegen. 
Plan, Vorausmaß und Koſtenanſchlag konnen 
den gewoͤhulichen Umtsſtunden bey dem ges 
Pertigten Kommiffariat eingefehen werden. ie 
weitern Lizitationdbedingniffe werben bey der Li⸗ 
zitation befannt gemacht. J 
8. t. Straßenbaus Rommiffariat Saly 
burg, ben aa. April 1825. 


B. Det äußern Kreisbezirke. 


BDerfieigerungss®fdilt. 
Bom k. k. Pfleggerichte Neumarkt wird biers 
mit befaunt gegeben: 
Es fey im Wege des Gantverfahrens gegen 
Thomas Wallner, Wlleinbefiger des zur 
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äflich v. Ueberackerſchen Grundherrſchaft grunds 
ar Roiderguts zu Kothgumpprechting, Pfarre 
Seckirchen, in den Verkauf des befagten Guts 
fammt dabey befindlichen Feldgründen,, den vors 
baudenen lebenden und todten Fahrniſſen, gewil⸗ 
liget worden. Zu dieſer Lizitation werden fol 
gende 3 Tagsfagungen im biefiger Pfleggerichtös 
Kanzley beflimmt: | 
I, der te May 1825, 
1. der a5fte Map 1825 
UI der 13te Juny 1825. 
- Die Verfteigerung nimmt jedesmal ihren Au⸗ 
fang Vormittags um 9 Uhr nnd dauert bis 12 Übr. 
Sollte obbemeldresd Unweſen bey der ıflen und 


fl. t. . M. W. W. an Mann gebracht 
en —— ſo wird ſelbes * der dritten 
Tagsſatz auch ‚unter dem Schägungswerth 


Pfleggerichte, fo wie aud die Lizitariondbedings 
niffe eingefehen werben. 

Kaufsliebyaber werben daher eingeladen, an 
obbemeldtem Tage und Stunde bey unterfertig⸗ 
tem Pfleggerichte fi einzufinden. 


‘8. k. laudeéef. Pfleggeriht Neumarkt, 
2: den z4. Mpril 1825. 
i Keidel, Pfleger. 


Sant: Edbile 

Dom dem k. k. landeefuͤrſtlichen Pfleggerichte 
zu Mattighofen wird durch gegenmärtiges Edikt 
allen denjenigen, fo dabey befangen find, befannt 
gemacht: 
Es ſeye von dieſem Land⸗ und Pfleggerichte die 
Erdffuung des Konkurſes uͤber das ganze Bermbs 
gen des Thomas Dorigarti, Wundarztens 
zu Bärwang und feiner Gemahlin, wegen bes 
Deutenden Bermdgend: Abgang, auf Juſtanz eines 
Tabular⸗Glaͤubigers durch Beſcheid vom z3ten 
dieß, bewilliget, und daher Jedermann, der an 
diefe beyden Schuldner eine Forderung zu fiels 
len bat, hiermit zu erinnern, dieſe bis raten 
May d. 5. in der Art einer Klage muͤndlich 
oder fchriftlich wider den einfchlägigen Gantbe: 
ftand dahier anzumelden, und diefe, nebſt den 
* betreffenden Borzugsanfprüchen, gerichts ordnungs⸗ 
mäßig nachzuweiſen, um fo mehr, al& nad Ab: 
tauf diefer Tagsſatzung Niemand weiters gebört, 
und fjelbit die allfälligen befondern Forderungen, 
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aus-dem Eigenthums:, grundbädlich vorgemerk, 
ten Hypotheks⸗ oder auch aus einem Kompen: 
fationsrechte, von allem Bezuge des Koulurs, Vers 
mdgens nicht bloß bintangewiefen, fondern auch 
fogar zur Abführung ihrer gegenieitigen Schuls 
den zu jenem, unbedingt angehalten ſeyn würden, 

Schloß Mattighofen, den 13. April 1925. 

Seethaler, Pileger. 


Konfurd,Eedifr. 
Bon dem k. k. Tandesfärftlichen Diieg and 
Kriminal : Unterfuhungsgerichte Mirterfill wird 
biemit bekauut gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte auf vorläufige Gu. 
terabtretunge⸗·Erklaͤrung auf Anſuchen der Glaͤu⸗ 
biger in die Erbffuuug des Konkurſes über das 
gefammte bier Landes befindliche bewegliche und 
uubewegliche Bermdgen des fel. Jofepb Mars 
ber, Alleinbeſitzer am fogenannten vordern Guͤtl 


Hobenbramberg, Pfarre Bramiberg, sub Nro. 14. 


liegeud, gewilliget worben. 
Ed wird daber Jedermann, der an erſtgedach⸗ 
ten Berfchuldeten eine Forderung zu flellen bes 


‚rechtigt zu ſeyn glaubt, biemit erinnert, dies 


felbe bis Zoſten May ı825 burd eine fbrms 
lien Klage wider diefe Konkuremaſſe fo gewiß 
anzumelden, und in felber nicht nur die Richrigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
deſſen er in dieſe oder jeme Klaſſe gefegt zu wers 
den verlangt, zuerweifen, widrigenfalld nah Bers 
fließung des obenbeftinnmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Kor 
derungen bis dahin nicht angemelder haben, ohne 
Ausnahme aud dann abgewiefeu ſeyn follen, wenn 
ihnen wirflid ein Kompenfationsrecht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maffe 
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf eim liegendee Gut des Verſchuldeten vorge 
meıft wäre, alſo, daß folde Gläubiger, wenn fie 
etwa in die Maſſe fhuldig fenn folten, die Schuld 
ungehindert ded Kompenfationd: , Eigenthums⸗ 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Statten ges 
fommen wäre, abzutragen verhalten werben 
wilden, 

Zugleich wird zur Wahl eines Bermbgens: Ber: 
walters und Kreditoren Aueſchuſſes, dann zum 
Verſuche autlicher Auetragung diefer Konkurs 
face, auf den iſten Juny 1825, um g Uhr 
fräb, Tagsſatzung mir dem Beyſatze anberaumr, 


daß die Anebleibenden den Beſchluͤſſen der Er: 


ſcheinenden bepgerreten werden erachtet werden. 
8. l. f. Pfleggericht Mitterfill, 
deu 1. April 1825. 
Wimafalm.p., 
Umtöverwefer. 
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—Koeonvokatlonsé⸗Edift. 

Dom k.k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Wer⸗ 
fen wird durch gegeuwaͤrtiges Edikt allen denje⸗ 
sun denen daram gelegen ift, anmit befannt 

emacht: 
— Es ſey von dieſem Pfleggerichte in die Erdff⸗ 
nung eines Konkurſes über das geſammte im 
ri Salzburg befindlide Berndgen ber 

bomas Rehrliſchen Eheleute am hofurbas 
ren Gute Lehen in Ziftlberg, dann Beſitzer des 
al Getreids und Mayzeheuts alva, gewilliget 
worden. _ 

Es wird daher Jedermann, der an biefe Thomas 
Rehrliſchen Eheleute eine Forderung zu flellen bes 
rechtigt zu. ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis am 
27.May d. 5. die Anmeldung feiner gorderung in 
Geftalt einer fürmlihen Klage wider die Thomas 
Mehrliſchen Eheleute bey dem unterzeichneten 
Sfleggerichte um fo gemiffer einzureihen, und in 
diefer uicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern aud das Recht, Kraft deffen er in diefe 
oder jene Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu ers 
weiſen, als —— Verlauf des obbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehdret, und jene, 
bie ibre Forderungen bis dahin nicht augemelder 
baben, in Rüdfibe des geſammten im Herzogs 
thume Salzburg befindlichen Bermdgens der Lebers 
fchulderen ohne Ausnahme an dann abgemiefen 
feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebübrte, oder wenn fie aud ein eiges 
ned Gut von-der Maſſe zu fordern hätten, oder 
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But. der Berfchuldeten vorgemerkt wäre, fo, daß 
älfo ſolche ‚Gläubiger, wenn fie etwas in die 
Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld — 

dert des Kompenfationes, Pfand» und Eigen 
thumsrechtes, das ihnen fonften zu Statten gekom⸗ 
men wäre, abzutragen gebalteu werden würden. 

ugleich wird zum Berfuche einer gütlien Uuss 
teichung dieſes Schuldenwefens, Beftellung eines 
Sterverwalters und anderer Mafia s Augelegens 
beiten auf den 28ſten May I. F., eine Tags⸗ 
fahrt angefeßt, an welder fämmtlide Thomas 
Rehrliſche Gläubiger um fo gewiffer zu erfdeis 
nen haben, ald die Ausbleibeuden den Beſchluͤſ⸗ 
fen der Mehrzahl‘ der erſchlenenen Oläubiger als 
epgetreren erachtet werden würden. 

&.t. landesfürflibes Pfleggericht 

— Werfen, am 13. April 1825. 
Hainzlmayern 


Belanntmahung. 
Bermdge hoher Staatsgüter » Ndminiftrationds 
Weiſung de dato azften Februard. Y., Nro. 806, 


| 
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find verfchiedene Baureparationen an bem bießs 
feitigen Pfleggerichtögebäude, dann der bierzw 
gehdrigen Drunnleitung, die groͤßtentheils nur in 
Zimmererarbeiten beftehen, bewilligt worden, 


Die genehmigten Koſtenanſchlaͤge betragen: 
z) für Zimmerer-Ürbeit . . . 36fl. 1ofr. 
2) s SHandlangersÜrbet . .„ 10208 
3) » Materiale ſammt Fuhrlohn 595 8» 


— 


Summa in K. M. W. W. 112 fl. 38 fr. 


Die Berfteigerung diefer Baulichkeiten wird 
am ı6ten Map d.5%., um 9 Ubr Morgens, 
in der dießſeitigen Gerichtöfangley fürgefehrt, und 
au dem Mindeftbierhenden diefe Baureparationen 
überlaffen werden, 

8. 8. landesfärftllibes Pfleggericht 
Werfen, am 1. April 1825. 
Hainzimapyer 


. Konlurs, Edife. 
_ Bon dem k. k. Tandesfürftlihen Pfleggerichte 

St. Johann wird hiermit allen jenen, welchen 
daran gelegen ift, bekaunt gemacht; 

Es feye von dieſem Gerichte in die Erbffuung 
eines Koukurſes Über das gefammte, im Herzog⸗ 
thume Salzburg befindliche beweglihe und um 
bewegliche Vermoͤgen des verftorbenen Rupert 
Stefner, verehelichten Alleinbefiger des bofurs 
baren Gutes Dorf oder Drtenlehen zu Schid, 
Haus: Nro. 4. in Wagrain, gewilliget worden, 

' Daher wird Jebermaun, det an den Nach» 
laß des genannten Berfchuldeten eine Korberung 
zu fiellen berechtigt zu ſeyn glaubt, aumit erins 
nert, die Aumeldung- feiner Korderung in Geſtalt 
einer forwlichen Klage wider die Rupert Stefne⸗ 
riſche Konkursmaffe bis 24ſten May 1825, 
bey dieſem Gerichte um fo gewiffer einzureichen, 
und in felber nit nur die Richtigkeit feiner Kors 
derung, ſondern auch das Recht, Kraft deſſen 
er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
‚verlangt, zu erweiſen, widrigens mac Verlauf 
des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr ange: 
\Hört werden, und jene, die ihre Forderungen bis 
dahin aiche angemelder haben, im Ruͤckſicht des 
gefammten,, bier Landes befindlichen Vermbgens 
des Ueberfchulderen ohne Ausnahme aub dann 
abgewielen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſatlonsrecht gebührte; oder wenn fie auch 
ein eigened Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
dorgemerft wäre, fo, daß alfo ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwas in die Maffe ſchuldig feyn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungebindert des Kompenfationds, 
Pfand» und Eigenthumsrechtes, dad ihmen ſouſt 
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zu Gtatten gekommen wäre, abjuträgen vers 
balten werben würden. 

Zugleich wird zum Verſuche guͤtlicher Ausgleis 
hung diefer Konkursfache unter den Gläubigern 
und zur Berathung über andere Maſſa⸗ Angelegen⸗ 
beiten Tagsfagung auf den a5ften Mayb.Y., 
Dormittags um 8 Uhr, anberaumt, bey welcher 
fämmtliche Gläubiger um fo gewiffer zu erſcheinen 
haben, als die Ausbleibenden dem Beſchluſſe 
der Mehrzahl der Anmwefenden beygetreten erach⸗ 
set werden würden. 

8. E. landesfärftlihdes Pfleggericht 
St. Johann, den 19. Wpril 1825. 
Bahauer, Pfleger. 


Bau s Lizitationd » Kundmadung. 
Ju BR bober Regierungdss Enefohließung vom 
ıaten März laufenden Jahtes, Nro, 3154, und 
freisämtlidder Jutimation vom zgften v., Empf. 
Zten d. M., find die hochgnädig bewilligten Baus 
reparasuren an der Vikariatskirche Im Hinterſee 
diefed Jahres, und an dem dortigen Wilariares 
und Schulhanfe nach den rektifizirten Koflenans 
ſchlaͤgen der bffentlichen Verfleigerung zu unters 
zieben. 2 
Nah dem adjuflirten — pn welcher 

bier taͤglich eingeſehen werben kaun, betragen 

a) bey der Kirche: 

die Maurer Arbeiten .  6gfl.agfr 

s Zimmererarbeitien .  . 183 #578» 

b) im Bilariard» Haufe: \ 

die Maurerasbeiten » . fl. 404 kr. 
Zimmererarbeitt4615⸗ 
fopin in Summa in K. M. W. W. 275 fl. a1 fr, 
Die Verſteigerung dieſer Baulichkeiten wird 
Samſtags am ızgten May, Vormittags um 
guUhr, hierortd abgehalten, und der Bau dem Mins 

defibierhenden überlaſſen werden. 


Welches hiermit dffentlich befannt gemacht wird 
0 


vom 
k. k. landesfürſtliches Pfleggericht 
Thalgan, am 23. April 1825. 


Bekanntmachung. 

Nachdem bey der am ııten d. M. abgehalte⸗ 
nen erften Tagſatzung fein Kaufsluſtiger um bie 
im Wege des Konkursverfahrens feilgeborhenen 
Realitäten und Fabrniffen des Joſ. Gautſch, 
am Hanfengut zu Fell dabier, erſchienen iſt; fo 
wird die zwepte bießfällige Zeilbierhung unter 
den durch die bereits eriaffenen Edikte vom gten 
März d. 3. bekannt gegebenen Bedingungen am 
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ı6ten Map d. J., um glßr Bormittags, bey 
diefem 2.2. Pfleggerichte abgehalten werben. 


K.k. landesfürſtliches Pfleggericht, 
St. Michael, den 16. April 1825. 


Kern, Pfleger. 


Gemäß hochlbbl. k. k. allgemeiner Hofklammer⸗ 
Euntſchliejung vom aaſten März d. J., 3. 3055, 
und Intimarion ber wohllobl. k. k. Berg: und Salz⸗ 
mwefend: Direktion, Salzburg vom Gten April d. J., 
Mro. 1750, wurde der, von dem vormaligen Mes 
vierfdrfter in St. Martin bendgte obere Einfang 
von 233 Salzburger Zagbau, in dem Revier Er, 
Martin, 8, k. landesfürftlichen Pfleggerichts:Bes 
zirkes Radſtadt liegend, auf drey oder allenfalls 
auch auf 5 Fahre im dffentlichen Verfteigerungss 
wege zu verpachten bewilligt. 

Der Autrufspreis ift zum jährlichen Pachtzins 
auf 4 fl. 10. K. M. W. W. angenommen. Die 
Pachtverftelgerung wird am 16ten Mayd. J., 
von Vormittags 10 Uhr an, in dem k. k. Revierfor⸗ 
ſterhauſe zu St. Martin vorgenommen. 

Pachtliebhaber koͤnnen Über das Nähere jeder⸗ 
zeit in der unterzeichneten Amtskanzley oder bey 
der E, k. Revierfdrfterey St. Martin die genane 
Erfundigung ſich verfhaffen. 


8. k. Salinens hie Werfen, 
den ao, Üpril 1825. 
ob. Steiner, 
8,8. Oberfdrfter. 


gizitationds Aundmadhunp. 

In Folze boͤchſter Eutſchließung und Baudirels 
tions: WBeifung vom oten d. M., Nre. 850, wird 
die Herfiellung einer Stuͤtzwauer auf der Kärnthner 
Straße, 27fte Station, gte Unterabtheilung, am 
Madftadter Tauern bey Tweng, im Lizitations⸗ 
Wege, nach der Normalvorfhrift vom aꝛſten 
May 1820, dem Mindeftbierhenden gegen Erlag 
einer zoperzentigen Kaution überlaffen werden. 


Nab dem ratifizirten Koſtenanſchlage wurde: 
für Maurer-, Steinbrecyer: und Handlangerarbeit, 


daun Materiale . . . ı220fl.30fr. 
an Zimmermanns⸗ und Handlans 
- gerarbeis, dann Materinle . 91» 36» 


beftimmt. . j 

Die Verfteigerung diefer Baulichkeit wird am 
zoften d. M. April, um so Uhr Vormittags, 
in dem k. k. Pofthaufe zu Tweng abgebalten, 
und es können Die Baupläne und Koſtenanſchlaͤge, 
fo wie die Bedingniffe, bey gefertigten Amte bis 


-azften d. M. jederzeit eingefehen werben, 
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Welches hiermit: zur - dffentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht wird, 
Domt, 8 Straffenbans, Rommiffas 
siat Werfen, den a0, Wpril 1825, 


eißler, 
8 k. Straßenbau: Kommiſſaͤr. 
c. Privat- Bekanntmachungen. 


Kundmachunmg—. 

Zufolge allerhoͤchſter gnaͤdigſter Etlaubniß wer⸗ 
den nachbenannte ſechs ſchoͤne beträchtliche Rea⸗ 
Utaͤten durch eine eigene Lotterie, im welcher 
diefelben ſechs Haupttreffer bilden, unter fols 
genden Bedingungen audgeipielt, und den Ges 
winnern ſchuldenfrey —— als: 

1) Das große Landgut bey Wien zu Inzers⸗ 
dorf, oder eine Abldfung von 150,000 fl. 
W. W. oder 60,000 fl. E.M. 

2) Das große Zinshaus Nro. 308 et 309 in 
der Vorftadt Gumpendorf , oder eine Äbld⸗ 
fung von 70,000fl. W. W. oder 28,000 fl. 


C. ° 

3) Das große Zinshaus ſammt Garten Nro. 
196 gleibfalls zu Gumpeudorf, oder eine 
.. von 40,000 fl. DB. W. oder 16,000 


fl. [2 [2 

4. Dat Haus Nro. 168 in der Vorſtadt Laims 
grube in Wien, oder eine Abldfung von 

‚ooofl, W. Wi oder ı12,000fl. C. M. 

5) Dis Haus ſammt Garten Nro, 104 et 108 
in dem landesfürftliden Markte und beliebs 
ten Badeorte Mödling nähft Wien, oder 
eine Abldfung von 25,000 fl. W. W. oder 
10,000 fl. C. — 

6) Das Haus ſammt Garten Nro. 61 zu Gum⸗ 
pendorf, oder eine Abldfung von 20,000 fl. 
m. W. oder- ooo fl. €. M. 

Diefe Realitäten werben verbunden mit 12994 
Geldgewinnften ins Betrage von 204,254 fl. W. 
B., durch 149217 Foofe das Stuͤck a 10fl.W. 
W., und 8000 roth gedruckte Gratis: Gewinnfts 
‚Joofe, welde außerdem, daß fie wie die-andern 


Looſe in der Hauptziehung mitfpielen, und meh⸗ 


reremal gewinnen koͤnnen, miffen alle nit als 
fein einmal beſtimmt, "fondern 'eine- bedeutende 
‚Unzabl: hiervon fogar 2 mal gewintem;) wer 
alſo von beute angefangen 10 ſchwarze Looſe 
auf einmal abnimmt,’ und baar bezahle, erhält 
ein ſolches Graris:Loos unentgeldlich, in fo lange 
— — And» ei haͤlt 4 —— 
tet hiebey das verehrungswaͤrdige Publikum auf⸗ 
merkſam zu machen, * auf inch Kal diefe 
Anzahl GratieLTooſenachtraͤglich ver 
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mehrt wird. Daber felbes nicht ſaͤumen wolle, 
fi diefer Gratis⸗Looſe bey Zeiten zu verfichern, 
indem bey den damit verbundenen außerordents 
lichen Vortheilen voraus zu fehen ift, daß fols 
che fehr: ſchnell vergriffen feyn werden, 

Die bisher unter verſchiedenen Einrichtungen 
zur Ausführung gelommenen Lorterien haben 
ben aufmerkfamen Publikum bereits Gelegens 
beit gegeben, einen Maaßſtab zur richtigen Bes 
urtheilung des Werthes der diefen Nutfpieluns 
gen zum Grunde liegenden Plane aufzufinden, 
daher man fich bier aus fduldiger Achtung für 
das verehrre Publilum und -im Vertrauen auf 
beffen Scharfſiun und Umpasteplickeit enthält, 
bie Urtheile desſelben über die Vorzüge diefer 


- Lotterie durch ‚eine lobpteifende weirläufige Aus⸗ 


einanderfegung, die dfter zugleich eine Herabwilrs 
digung anderer Lotterien ift, zuvor zu kommen. 
Um daher der Ausfpielung die hiermit anges 
kaͤndigt wird den Bepfall des verehrten Public 
kums zu verfchaffen, bedarf es bloß der einfas 
en Aufzäplung wirklicher Thatfachen, durch die 
fin Jelbe befonders auszeichhiet. . 
„Diele beftehen in folgenden 2 Punkten; 
ıtend. Diefe Lotterie iſt die Erfie und Einzige, 
vilche beträchtliche ſchͤne Realitäten als 6 
verſchiedene Hauptereffer bey einer einzigen 
arg be ſich faßt, ‚die durch ihre Lage 
in den Vorſtaͤdten und ben reigenden Gegen: 
ben ber nächften Umgebung Wien's einen 
befondern Werth erlangen, womit fie die fo 
bedeutende Anzahl von 12994 feparaten 
Geldgewinnften im Bekrage von 204,254 fl. 
W. W. verbindet. * t 

atend. Sie iſt die Erſte und Einzige in welcher 
eine. betraͤchtliche Anzahl Gratis: Loofe 2 
mal gewinnen müffen, und daher außer den 
gewiffen Dufaten noch große Prämien von 
1000, 100, 50 u. f. w. k. k. Dufaten, in 
der Hauptziehung aber fowohl den Haupt: 
treffer, ald auch mehrere Geldgemwinnfte 
machen fonnen. vn. 

Das Handlungs: Hand Andr, Stadtler er 
Comp. , weldes die Aufführung diefer Verlo— 
fung übernommen bat, garantirr dıefes ‚Spiel, 
fo wie die Auszahlung der Geldgewinnfle und 
der angebothenen Übldfungs: Summen. 


Das Nähere ſagt der ausführlide Spielplan, 
der bey benauntem Haufe und P. T. Herrn Kos - 


leftauten unentgeldlich zu ‘haben ift. Die Zie 
bang gef&ieht. in Wien am 1. Dezember ıx2 
Das Loos koſtet zofl. W. W. oder 4fl. 48 Fr. 
N. W., and felbe find hier zu baben bey 
dr Späth junior, 
2 
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Bey Fr. X. Duvle auf dem Michaels: Plage 
Mro. 73, find zu haben: Kr 

Hinterberger (Fr. k. k. Prof. ber Paſtoral. Theo⸗ 
logie.) Welche find die Zorderungen- unferer 
Zeit an den Seelforger? Zuaugural,Mebe bey 

‘ Wiedererbffuung Ber Studien des Schuljahres 
1825. 4. Linz oft. 

Kurz (Zr.) Defterreibs Militärverfaffung in aͤl⸗ 
teren Zeiten, gr. 8. Ebend. zfl- 36 kr. 


Kuundmadung. . 

Die Unterzeichnete beehret ſich anzuzeigen, daß 
das bereitd im Anfcboppungen des'Unterleibs, 
der leichteren Gicht, und bartuädigen Ausſchlaͤ⸗ 
gen von fo manchen mit dem beften Erfolg ges 
brauchte Heilbad zu Soͤllheim am iſten May 
wieder erbffnet werde, und rechuet ben der ſcho⸗ 
men Lage dieſes Schloſſes, bey der Wirkſamkeit 
der Quelle, wie auch der Gemaͤchlichkeit, welche 
den Badenden verſchafft werden kaun, auf einen 
gütigen und zahlreichen Beſuch. 

Salyburg, am 26. UApril 1825. 

Maria Anna Mayer geb. v. Eyß. 


Hiermit folgt auch zur allgemeinen Kenntuiß, 
daß mit Bewilligung des Hochwuͤrdigſten Fuͤrſt⸗ 
Erzbiſchd flichen Ordinariats in Shühelm wieder 
ein eigener Priefter beftebe, und fohin täglich) 
eine h. Meffe gelefen werde, j 


Joſeph Wirnberr,. fahbrender Münchener 
Both, macht hiermit ergebeuft befannt,, daß er 
von num an bey Herrn Simon Rabl, Wirth zur 
weißen Taube im Kay, Haud.Nro, 99, logire, 
ale Mittwodhre um ız Uhr Mittags von Müns 
cben anlomme, und am Donnerftag um 2 Uhr 
Nachmittags dabin wieder abgehe. 


Yu der Getreidgaffe im Haufe Nr. 223 if 
im aten Stode ein Logis, beftehend in 3 gros 
Ben Zimmern, x Kabinett, Rüde, Dachkam⸗ 
mer, Keller und Holzleg: Antheil, entweder bis 
Monarch July oder Herbft Ruperti zu vermies 
then. Nähere Auskunft ertheile der Eiſenhaͤnd⸗ 
ler Gfhwendtner. 


Strohhut⸗Verkauf. 

Dep Severin Wanerftorfer, Galanterie⸗ 
und Baummwollwaaren. Händler in Salz burg find 
Männer und Knaben⸗Strohhuͤte, ſowohl im gros 
Ben als Heinen um fehr billige Preife zu haben. 


In der Rinzeraaffe, Haus: Nro. 456, im aten 
Stode, iſt auf künfeiges HerbftsRuperti ein Los 
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gis mit 3 Zimmern, einer Küche, Holzlege und 
Waſchtrockne j verlaffen. Das Nähere ift bey 
dem Eigenthädmer im erften Stode zu erfragen. 


Bermiſchte Auffäge 


Conferendosi il merito applanso 





alla 


SIGNORA KAINZ,. 
prima cantatrice presso il Toatro di Gran Duca 
& Firenze, 


Sonetto 


Di quella ch’& quaggiü dal Ciel discesa - 
I mortali bear dolce armonia, 
La Dea Tu sei, ne saprei dir se sia 
Tuo merto celebrar umana impresa, 

Tu di foco divin nel canto accesa 
Ogni alma incanti, e sai del cor la via 
Con tai modi toccar con tal maestria, 
Che in eosi verde etä giammai fü intesa, 


L’eccelso canto per eterno alloro 
Te straniera dunque sempre adorni 
Colla laurea, garbato decoro: 


E sol ai dolga, che lontane sponde 
C'impediranno veder brillar Tuoi giorni, 
Ch’. attendon nuove glorie e nuove fronde. 

Salisburgo, adi 20, Aprile 1855. 

5 J. 2. d. » st 
A. — a 
— — — 
Anekdbote. 

Kürzlich wurde ein Itlaͤnder vor Gericht ges 
führt, der ſich mir ſechs Weibern, die ſaͤmmtlich 
am Leben waren, verheprathet hatte. Aber wie 
Fonnteft du ein fo verhärteted Herz haben, fragte 
der Richter, ſechs Frauen zu täufhen? — „Eds 
ler Herr, erwiederte der Verklagte, meine Ab⸗ 
fie war nicht boshaft, ich ſüchte bloß nach 
einer guten.” (A. d, Mnemofpne.) 


— — — 


Aufloͤſung der Charade in Nro. 33. 
Herzkammer. 
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Haupt» Audweis 


aller in den Bfentlichen Kranken » und Verforgungs » Häufern verpflegten und verforgten, dann von 
F Unterfgungd+Bonbs betpeilten Perfonen in Salzburg, vom I. Quartal 1834, 
| — | 
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oder allgemeines Kranlenhaus, 
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Ä ader anterfänten Derfenen 2 | |) “| 336 
Salzburg am 20. März 1825. 
Kaiſerl. koͤnigl. Verwaltung der Iandesfürftfichen Stiftungen. 


Rainer, Verwalter. 
v. Trauner, Kontrolleur. 


II 1-1 


Lebriungen:- Waifen: Fond. 
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Suͤmmariſcher Ausweis 


über ben Perſonal⸗ Stand des Buͤrger⸗Spitals und des Bruderhauſes in Salzburg im r. ** aeit. 
(Monate November, Dezember 1824 und Sänerıga5.) — 
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Summarifber Ausweis 
über alle von den verfdiedenen Armen: Konds betheilten Perfonen im 1. Quartal 183?. 
Monate November, Dezember 1824 und Jäner 1825.) 
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Bruder an 
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aller unterkägten Perfonen: 
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4 3 127 
U. Lofal: Armen:fond, 


b) Monatlich unterkäßte —— — — _ 
Geld : Unterftüsungen: | 
a) Wochen : Almofen : Empfänger . 69 16 19 646 
b) Jährlich Unteritüßte 2.2... — | — 6 
oe) Monatlid) Unterftüßte —— * 7 
d)Kemporirt = = vun. »37 || 48 — 185 
e)auf De Ente angefiftee Kinder 4 — 15 
‚9 Arme Meifende. nee 000.» 785 || — || 159 626 
— 
ja) Leproſenhaus. .... 24 a a3 
bh) Gemein: kine —— b 3 3 6 
Le) = a 0 0.6.0.6 u | — * * 
9 vanfe in der Stadt Bl — 12 170 
:Kond. 4 ı — ı5 
Ir Hafner'ſcher Domejftifen: ond 9 — 1 8 
— — Nusitattungs = Fond 11 — ı _ 
vi. — — Lehrjungen Fond. BE. 8! _ 8 | 
Eumma ..:.1:.0% N 1gög | 73 1: | 08 | * 1 ! 


8, f. Verwaltung der ſtaͤdtiſchen S reach Sotzburg am 7. Februar 1825. 
Heffte bauer, Verwalter, 
Lt, —— an Gontrolleur. 
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Kaiſerl. Koͤnigl. 


Ant» und ER 


von. Sal 
Stüd 35, Salzburg den =. Map 1825, 
—— 





Verordnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behoͤrden. 





Nro, 8853. 5 — 
KRundmehung. in 

Dep ber. biefigen -?.'P.- vereinigten Civil⸗Stra⸗ 
Bew und Wafjerbaudireftion ift die Stelle eines’ 
Straßenbau » Fnfpeftors mit dem fofteniifirten 
Jahresgehalte von 1200 fl. K. M. in Erledigung 
gefommen. 

Diejenigen, welche ſich um diefe Stelle bewers 
ben wollen, haben die mit den Beweifen über 
ihre Kenutniſſe und bisherigen Dienftleiftungen 
im Eivil-Straßen, und Wafferbaufache, wie andy 
mit dew Zeugniffen über ipre Moralität belegren 
Geſuche nad Vorfihrift des hohen Hofkanzieye 
Dekreted vom ıöten März 1820, Zahl 7a5ı, 
bis erſten Juny 1825 bey diefer Landesftelle zu 
überreichen. 

Bon der k. k. ob der ennfifhen Lam’ 
des s Regierung. - — 

Linz, am 15. Aptil aga5. 

Anton Hiutermaper Edler v. Weltenber 
k. k. Megierungs » Sekretär. 


Nt; 13506. — 
— Fndmachung. 

Zur Beſetzung einer in Galizien mit dem jaͤhr⸗ 
lichen Gehalte pua goofl.ıK. M. erledigten Kreis: 
Ingenieursſtelle wird der Konkurs bis Ende May 
1:5. ausgeſchrieben. > 

dene, welche dieſe Stelle zu erhalten winfcen, 
baben ihre mit den Weweilen über die in dem 
Baufache nach der Vorſchrift der hoben Hoffanz: 
Ip: Delrete vom 9. Juny 1817 und x6, März 
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Defterreichtfches 


burg... 


1820, erworbenen theoretifhen und praftifchen - 
Kenntniffe im Baufache, wie jene der polnifden 
oder einer andern ſladiſchen Sprache, ihre bis» 
berige Dienftleiftung und Moralität, mit glaubs 
wilrdigen ade und einer Qualififationdtas 
belle belegten Geſuche, mittelft ihrer vorgefegten 
BWehdrde In der oben beftimmten Krift au bie 
FR Landeebauditelrion zu Lernberg zu. fenden. 
Zugleich, wird bemerft, daß die zu Folge der 
Kundmadung vom ıöten Hornung 1. J. um Vers 
leihung einer früheren erledigten gleichen Stelle 
einlangende Geſuche auch zur Belegung diefer 
neu erledigten als geltend werden angefehen 
werden. 
Lemberg, den 2a. März 1825. 
Nro. 642, ; i 
St. @. ®, j " 
Verfieigerungds Kundmachung. 
(Die Veräußerung der Engelszellifhen Parzellen 
betreffend.) 


. In Gemäßheit hoher Hoffammer- Bewilligung 


wird das zum k. k. bierländigen Religiousfonde 
gie ominium der Engelzellifden 
arzellen mirtelft dffentlicher Verſteigeruug 


unter Vorbehalt der hoben Hoftammer Beſtaͤn 
gung an den Meiſtbiethenden verkauft, und zu 
beffen Aukauf auch alle jene chriftlicye Käufer, 
melde zum Befige landräflidyer Gürer der Res 
el nach nicht fähig find, zugelaffen; auch dens 
(ten, wenn fie gedachtes Domininm unmittelr 
ar vom Staate erftehen, für ſich und ihre Leit 
beterben In abfleigender Linie die Diöpens von 
der Laudtafelfaͤhigkeit ertheilt, und ſoldde daber 
— von ber Eutrichtung der doppelten 


uͤlte befteyet. 
Dieſes Dominlum beſteht in der Gruudhert⸗ 
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lichkeit Über 272 Unterthanen, nämlich: . 
Bauerngäter, 53 Häusler, 58 ledige —— 
—— 16 —— —— 
welche ſaͤmmtlich ite Pra und 
Vorwald, Ma Ni ren Tr Man el in, 
der Pfarre St. Martin gelegene —— im 
ausruckviertel zerſtreut liegenz und € i 
diefer Grundherrlichfeit {lei as Recht des 
Bezuges unabänderlicher Ur arialgefäle an Geld⸗ 
und Natural: Körner» Dienften, dann an fontrafts 
mäßigen in Geld reluirten Kuͤchendieuſten, und 
der Minfelfteuer von den, bey, den Grundunters, 
thanen wohnenden Zuleuten,+ferners das Recht 
ded Bezuges eined zoperzentigen Laudemiums 
und Mortuars, fo wie.der gefegliden Grundbuch bs, 
adelichen Richteramts⸗ und Juſtiztaxen verbuns 
den, wovon nach Abzug der Auslagen im fünfjäbs 
rigen Durcbf&nitte das jährliche reine Erträgniß 
auf 1396 Gulven 23 fr. Kond, Münze W. W. 
buhbhalterifch angefblagen wird, Zur dffentlis 
chen Feilblethung diefes Dominiums wird nun 
auf den zoften Zuny 1825 die Werfleiges 
rung: Tagsfagung anberaumt, an welchem Tage 
ſich daher die Kaufeluftigen im bieftgen Negies 
ungögebäude im zweyten Stode Im Rathezins 
mer einzufinden haben, Be 
Hierbey wird zufolge hoben Hof: Rammerbes 
frets vom ıoten April 1825 der Uusrufspreis 
auf 14775 fl., das if: Zehn Bier Taufend 
Sieben Hundert Siebenzig Fünf Guls 
den 8.M. W. W. angenommen, und von die: 
fem Ausruföpreife iſt dae Toperzentige Neugeld 
mit 1477 fl., fange: Taufend Bier Hundert 
Siebenzig Sieben Gulden Konventionds 
Minze W. W. gleich bey der Verfleigerung In 
Baarem, oder mittelft eines von der k. k. Kam⸗ 
mer + Profaratur annehmbar befundenen Buͤtg⸗ 
ſchafts⸗ Juſtruments zu erlegen, welches Reugeld 
ſodaun dem Meiftdierhenden an dem angebotbhes 
neh, Kaufſchilliuge bey dem erſten Zablungeras 
fum eingeredptret, den üßrigen Pizitänten. aber 
gleich nach vollendeter Lizitation zurücgeftellt wird. 
Der Meiſtbiethende bat feruerd, wenn er den 
angebothenen Kaufſchilling nicht ſogleich ganz 
berichtigen wollte, die Hälfte defjelben nad er» 
folgter Hoffammer: Betätigung noch vor Ueber⸗ 
gabe diefes Dominiums baar Mu erlegen, bie 
andere Hälfte aber. binnen Künf. Fahren in 
Fünf gleichen jäprliden Raten abzuführen, und 
diefen Kauffbillingsrent bis zur Zahlung mit fünf 
Merzent zu verzinfen, auch auf dem erfauften 
Domini auf den erften Säge landtäflich eins 
verleiben zu laffen, wo jedod bey allenfälligen 
mehreren gleichen Meiftanbörhen derjenige "den 
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Vorzug erbalten’wirbe, welcher den Kauffchilling 
entweder glei ganz, oder etwa in fürzeren Zeite 
friften zahlen zu wollen fich erflärt, Die fons 
figen näheren Verfaufsbediuaniffe, dann die ges 
nauere Beſchreibung, die budbalteriihen Ans 
ſchlaͤge uud Musweife, Fonnen übrigens vom heu⸗ 
tigen wage an zu den gewöhnlichen Amts ſtuu⸗ 
den bey der k. 8. Provinzial: Staatebuchh 

oder bey der ka k. Staatögüter » Adminiftration 
allbier täglich eingefeben werden, 

Linz, den 19. April 1825. 

Von der Ef. ob der ennfifhbenStaatds 
güter: Deräußerungss KRommiffion. 


Johann Ber Bra: v. Stiebar, 


eferent, 


Nro. 4691. * 
Kundmadung 

Mit Ende des k. M. May gebt der Holzfubs 
arrendirungsfontraft für die Station Salzburg 
zu Ende; ed wird eine neue Verbandlang zur 
Sicherung dieſes Artifels auf die Zeit vom ıften 
Suny ıg25 bis legten May 1926 für die hie⸗ 
fige Garnifon am soten f, M Map, um 
ıoUbr Vormittags, bey dem hiefigen Kreisamte 
vorgenommen, uud haben daher alle jene, wels 
&be bieran Antheil nehmen wollen, zu ericbeinen, 
ſich über die Fähigkeit zur Leiftung einer auge⸗ 
meffenen Kaution auszuweifen, und ihre Anbos 
the fchrifrlich zu überreichen. 

Der Bedarf befteht bevläufig in monatlich 
zo niederdfterr. Klaftern weicher, oder 47 m, dflerr, 
Klafter harter, und alfo ganzjährig in 1380 Klaf⸗ 
ter weicher, oder 920 Klafter harter Holzgattun 
und wird die Bebandlung alternativ, nämlich fir 
die Abgabe im Subarrendirungswege, oder für 
die direkte Einlieferung in dad Magazin vorges 
nommen werben. 

Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
deu 28. Upril 1825, "u. 
Sr. k. k. apoitol. Majeftät. wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreishauptmant, 
Karl Graf zu Welsperg:-Raitenau. 
Sobann Baptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sebretaͤr. 


Nro, 948. vB sm 
FBeranntmadung WW 
Das ariat Hütten, Dekanates Werfen, 
wird dur Verſetzung erlediger werden, und die 
Komperentein haben ihre Bittfchriften inuerhalb 
4 Wochen’ allda einzureichen, 60 
Salzburg im fürſterzbiſchbklichen Cou—⸗ 
“Frftorfum, den 27. April 1g35. 
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Intelligenzweſen. 





A, Der Kreis— Haupeftade 


Kundmabung. 8 
u Folge hoben Megierungsdefreres vom agften 
r3 I. J., Mto, 6438. wurde die Herſtelung 
der Paßbruͤcke auf. der Berchtesgadner Straße, 
3te Station, im Lizitationswege nach den Nors 
malien vom Fahre 1820 et 1824 genehmigt, wozu 


ſich nad dem adjuſtirten Koftenanfhlge _ 


die Jimmermannsarbeiten auf . 86 fl.— Er. 


st idemo. +. Materialien auf 131. 36 » 
s Schmiedarbit . . 32,56» 
⸗Extra⸗Auslagen auf . 21» 51» 


K. W. W. belaufen. * 
WBanluſtige, welche an der Ligitation, Die den 
aten Map bey dem biefigen k. J. Pfieggerichte 
—— — * u... ar rg wollen, 
haben vor der ation Die ge e zopesjens | 
tige Kaution baat zu erlegen, a 
Plan, Vorausmaß und Koftenahfchlag koͤnnen 
zu den gewdhulichen Umtsfundeh bey dem ger 
—* Kommiſſariat eingeſehen werden. Die 
weitern Lizitationsbedingniſſe werden bey der Li⸗ 
zitation bekanut gemacht. 
8. t. GtraßeudauKo miffariergaly 
* * ri 1825. “4 
I 


burg, den 22. 
x. e, Taamıngs» und Sterbfaͤlle. 
| Dom » Stadtpfarte. 
(Bom 22. bis 29. April.) 


Geboren: Z.Ainder, 2 weibl. und, ı männl. 
Geſchlechtes. * 
SGSeaetraut: Herr Peter Gaisrteſter, Hausbos | 
\ bdenbefiger, 29 Jahre alt, mit Agnes Hamerl, | 

aus 


em Pleggerichte Sdwaͤrdiug gebuͤrtig, 25 


eben: Frab Katharina Holzl, Schmld⸗ 
meiſterzwittwe aus Baiern, 73 Jahre alt, an der 
Enrkräftung. — Maria Unna vi Breitenbady, 
Pflegerstochter von Neumarkt, ledigen Standes, 


u 


‚ 78 Fahre alt, gleichfalls an Ehtkräftung. — | 
2 = Kinder ungleihen Gefchlechtes ‚| das erfie ein ; 
Knabe, 17 Boden alt, ah der Abzehrung, das 
ate ein Madchen⸗ 7 Dage alt,’ an der Sraiß; ) ; 
Stadbtpfarre SE Andre — 
Geftorben: Herr Georg Weber; ibärgerk" - 


Kleidermachermeiſter, verebelichten Standes, 46 
* * am der Abzehrung. — Gertraud Auer, 


BGeboren: 


Dienſtmagd, 
lauf der untſten Gliedmaßen.. 
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Dienſtmagd, ledigen Standes, 33 Jahre alt, an 


ber Abzehrung. — 2 Kinder, , des aͤnnl. 
Geſchlechts 6 Jahre alt, am en — 
weibl, Geſchlechte, 14 Fahr: alt, am Eroup. 
a Rlader ⏑—— 
3 Rinder en echtes. 
Geftorben: Frau Zuliana. . 2% 
gerl, Groppermeifterswirtwe , 65 Jahre dr; an 
der Auszehrung. — Frau Franzieta Eli aufer, 
buͤrgerl. Bterbräuerswittwe , 83 Iahre dir, an 
der Entkräftung. — 2 Kinder, das ıfle weiblis 
ben Geſchlechts, 13 Jahre alt, das ate männl. 
eſchl., 14 ‚beyde au der Stickfrais. 
— St. Johanns⸗ ta i 
s Schoiken: —E fi Abe mann, 
9 Jahre alt, am brandige Rothe 
14 "Gnigl und M ir 
CH, orben: Herr ER — MWürtenberger, 
dv. 3, 


penfionirter Galzbeamter von Braunau, d. 3 
Inwohner im Zellnerhans im Stein, Witwer, 
61, Japre alt, ap der Mbzchaumge.: | - 


B. Derläußern Kreisbezirke. 
Ra 3 — —s 2 |: 
Bau » Lizitationd Kundmachung. 

In Kolge hoher Regierungd: Entfhließung vom 


zaten März laufenden Jahres, Nro. 3154, und 
kreie mtlicher 


Jut mation par 28ſten v 
sten d. M., find die — ——— 
separaturen dm der Vikariatskirche in Hinterfee 
dieſes Jabres, und an dem dortigen Bilariate, 
und Schulhauſe nach den rektifizirten enau⸗ 
ſchlaͤgen der oͤffeutlichen Verſteigerung zu unters 


ziehen. 
‚Na dem adiuſtirten Roftenanfchlage, welcher 
bier täglich eingefebeu werden. kann, ‚betragen 
d) bey der Kirche: ! 
bie Maurew Arbeiten . .Gs fl. ag kr. 
* Immergrarbeiten urn 183.» 573» 
TH) im Witariatd, Haufe: 
die Maurefarbeiten „. .  Hfl.gofkt 
s Zimmeßerarbit . . 16.15 » 
fohin in Summa in K. M. W. W. 275 fl. 21 fr. 
Die Verftelgerung dieſer Baulileiten wird 
Samflage am ı4ten Map, Vormittags um 
2 Uhr, hierorts abaehalen, und, der Bau dem Mins 
eftbiethenden Uberiaffen ‘werden. 
Welches biermir dffentliy bekannt geniacht wird 


“ vom 
BB, landes fürſtliches Pfleggericht 
Thalgan, am 23. April 1825. 

1 
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Amortiſa 


Vom k. k. Iandeöfdeftlichen Pfleggerichte Lofer Im Herzogthume Salzburg wird hiermit dffentlich 
Gerichts⸗Bezirkes zu Verlurſt gerathen End %: 11. 





















re Kapitals Oihuldners Inu Der, Skulbobligation 

5 Fi & Bobmo 2 Datum Detrag in! 
Name | 

& Ortſchaft. Gericht. dur. Monat. une ae 





















- “ Fi h % 2 - — = —— . | 
Vorige, J detto. 9*— detto. 1804 J. Oltober. | x. 120 | 100 


Johaun Jaiſtauetr :° | Baltaui |" Bette. 
—— 


| 
Trgoa] bett, a5} 100 w 
Peter Niederberger F Reit. betto. 83} 


1809 | April. 23 | 10 





Johaun Faiſtauer . » Baiftan. "dan. 1802 Deyember. | 6 | 200 83} | 
Faust Waurgenraier Ftohuwies. | Gaatfeldent 1: 
Hans — (jebiger| St ah x — ⸗ 
—S—— na ange — J 


3 [54 * » 
„3 i— 
1 


Bean; Balftauer e A 5 2 Zaltau. Lofet. 1780 | Mir. * ‚660 509 


Es werden daher alle jene,’ welche biefe Urkunden in Handen jaben, oder barauf aus was Immer 
Jahre, ſechs Wochen und drey Tagen fo gewiß bey unterfertigtem kaiſerl. Fönigl. landesfärflichen 
und diefe Urkunden qußer aller Kraft und Wirkung gefegt werben. 


8. k. Tandest. Pfleggericht 
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Lions», Edit a 
Befaunt gemacht, daß nachſteheude Schuldobligationen für verſchledene Stiftungen des blefigen Pfleg» 





Benennung 
ber kreditirenden 
Stiftungen. 












Don mebenftehender Obligatiom haften der Stif | 


obfelerergütl lawmt der 
Das Lohfelerergütl ſawmt der Taferne tung nur noch 1000 fl. Reichswaͤhrung. 


und-allen Nebenbefigungen. Hofurs 
barifper Grundherrſchaͤft. 


Die bintern Täler vom Gut Hallen 
flein gebrochen. Hofurb. Grund: 
herrſchaft 






Pfarrgotteshaus St. 
"Dartin. 





detto. 







* 






Das Bafllgat auf der galſtau. St bett, 


St. Veteriſcher Grundherrſchaft. 


Das Sichlergätl ſammt Einfang und 
Peine in Reit. Hofurbariſcher 
Grundherrſchaft. 


Das Waſtlgut in der Faiſtau. Sti 
St. Peteriſcher Orwadpersfchaft. 


Die Wirthötaferne zu Frohawies vors 
ber zum Urbaramıt Frohuwies geund» 
bar, nunmehr infamerirt. 


Das Gut Hochleithen zu St, Veit. 
Klofter St. Peterifcges Urbar, 





detto. 






Seelenbruderſchaft 
in St. Martin. 


' detto. 












Diefer Schulbbrlef wurde für Herrn Franz Mit 
ler, bochfuͤrſtlichen Trabauten zu Salzburg, 
ausgeflellet, und von bdiefem unterm asfte 

Dftober 1777 au die Pfarrkirche Unken cedirt 

Corpus s Ehriflis Bru: 


Diefer Schuldbrief kam dur Eeffion des Glaͤu 
derſchaft in Unken. bigers Johaun Schleder am Schiedergut zu, 
Obsthurm, de dato gten May 1800, an die, 
Stiftung, jedody nur im Betrage zu 500 fi. 
R. W. und soofl. R. W. wurden laut obi 
——— au den Glaͤubiger zurüds) 

eza * g | 


für einem Grund einen Anſpruch zu madhen gedenken, aufgefordert, ibre hg Rechte Diesen einem 
Pieggerichte anzubringen und audzutragen, widrigens nad Werlauf biefer Friſt Niemand mehr gehdret, 






Pfarrgotteshaus St, 
Jakob in Unten, 



















Das Feiftauergut zu Faiſtau. Grand, 
bar yam Onte er Pal 










Lofer, den aoſten Jaͤner 1825. 
Sufan, Pfleger. | 
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Konkurs» Edit. 
.- Bon dem k. k. landesfärftlichen Pfleggerichte 
"St. Johan wird hiermit allen jenen, welchen 
daran gelegen ift, befannt gemacht : 
Es feye von diefem Gerichte in die Erbffuung 
eines Konkurfes über das gefammte, im Herzogs 
thume Salzburg befindliche beweglibe und un: 
bewegliche Bermdgen des verftorbenen Nupert 
— verehelichten Alleinbeſitzer des hofur⸗ 
baren Gutes Dorf oder Ortenlehen zu Schid, 
HaussNro, 4. in Wagrain, gewilliget worden, 
Daher wird Febermann, der an den Nach— 


laß des genannten DVerfchulderen eine Forderung . 


zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, anmit erins 
nert, die Anmeldung feiner Korderung in Geftalt 
einer fbrmlicben Klage wider die Rupert Stefnes 
rifche Konkursmaffe bis 24ſten May 1825, 
bey diefem Gerichte um fo gewifler einzureichen, 
und in felber nicht nur die Richtigkeit feiner For: 
derung, fondern au dad Recht, Kraft defien 
er in diefe oder jene Klaffe gefegt zu werden 


verlangt, zu erweifen, widrigens nach Verlauf 


des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr anges 
bbrt werden, und jene, die ihre Forderungen bis 
dahin nicht angemelder haben, in Rädficht des 
gefammten,“ bier Landes. befindkichen Vermdgens 
des Heberfchulderen ohne Ausnahme aub dann 
abgewiefen feyn folen, wenn ibnen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut aus der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
vorgemerkt wäre, fo, daß alfo ſolche Gläubiger, 
wenn fie erwasd in die Maffe ſchuldig feyn folls 
ten, die Schuld ungehindert ded Kompenfationd«, 
Pfand» und Eigenthumsrechtes, das ihnen fonft 
zu Starten gefommen wäre, abzufragen vers 
halten werden würden. 

Zuglelch wird zam Verſuche guͤtlicher Ausglei⸗ 
dung dieſer Konkutsſache unter den Glaͤubigern 
und zur Berathung uͤber andere Maſſa⸗Angelegen⸗ 
beiten Tagsſatzung auf den 2a5ftenMapyd.F., 
Vormittags um 8 Uhr, anberaume, bey welder 
fämmtliche Gläubiger um fo newiffer zu erfbeinen 
haben, als die Ausbleibenden dem Befchluffe 
der Mehrzahl der Anweſenden beygetreten erach⸗ 
tet werden würden. 


K.ſk. landesfärflihes Pfleggericht 
St. Johann, den 19. April 1825. 


—KonkursEdikt. — 
Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleg: und 
Kriminal: Unterfuhungegerichte Mitterfill wird 
hiemit bekaunt gemacht: 


—— — — 


Bachauer, Pfleger. 8 


628 


Es ſey yon; dieſem Gerichte auf vorläufige Bis, 


terabtretungs- Erflärung auf Unfuchen der Qläus - 
biger in die Erdffuung des‘ Konkurſes über das“ ”' 


gelammte hier Landes befindliche bewegliche und 


unbewegliche Bermdgen des-fel, Jofepp Mars - 


ber, Alleinbefiger am fogenannten vordern Girl 
Hohenbramberg, Pfarre Bramberg, sub Nro, 14, 
liegend, gewilliget worden. 

Es wird baber Jedermann, der an erfigebach, 
ten Berfchuldeten eine Korderung zu fleßen bes 
rechtigt zu ſeyn glaubt, biemit erinnert, Dies 
felbe bis Zoſten May 1825 durch eine fdrm« 


liche Klage wider dieſe Konkuremaſſe fo g 


anzumelden, und im felber nicht nur die zus E 


feiner gorderung, fondern auch das N 


€ ehr, Arı 
deffen er im diefe ober jene Klaſſe 


et zu were 


den verlangt, zuemweifen, wibrigenfolls nad Ber. . 


fließung des obenbeftimmten Tages Niemand 
mebr gehdrt werden, und diejenigen, die ihre For⸗ 
derungen bis dahin nicht angemeldet haben, ohne 
Ausnahme aud dann abgemiefen ſeyn follen, wenn - 
ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, 


oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maffe ' 


zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten Horges 
merft wäre, alfo, daß ſolche Gläubiger, wenn fie 
etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld 
ungebindert ded Kompenfariond:, Eigenthumss, 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Statten ger 
fommen wäre, abzutragen . verhalten werden 
wäsden.. u. 1 uni... ; J 
Zugleich wird zur Wahl eines Vermdgend, Vers 
walters And Kreditoren⸗Ausſchuſſes, dann zum 
Verſuche guͤtlicher Austragung dieſer Konlurss 
ſache, auf den 1ſten Juny 1825, um gUhr 
fröp, —— mit dem Beyſatze anberaumt, 
daß die Ausbleibenden den Beſchlüſſen der Ers 


» fcheinenden beygetreten werden erachtet werden, 


8. % fe Pfleggericht Mitterfili, 
den 1. April 1825. 
Bimafal m.p,, 
QAmtöverwefer. 


Konvofationds Edifr 


Vom k.k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerihte Wer: 
fen wird durch gegenwaͤrtiges Editt allen denje⸗ 
nigen, denen daran gelegen ift, anmit befannt 
emacht: 

Es ſey von dieſem Pfleggerichte Im die Erbff: 
nung eines Konkurfes über das geſammte im 
Herzogthume Salzburg befindliche Vermdgen der 
Thomas Rehrliſchen Eheleute am hofurbas 
sen Gute Lehen" in Ziftlderg, "dann Befiger des 


+. 
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au Getreids und Mayzchents allda, gewilliget 
worden 


Es wird daher Jedermann, der an dieſe Thomas 
Rehrlifchen Eheleute eine Foderung zu ſtellen bes 
rechtigt zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis am 
27. Mayd. J. die Anmeldung feiner Forderung In 
Geſtalt einer foͤrmlichen Alage wider die Thomas 
Rehrlifben Eheleute bey dem unterzeichneten 
Pfleggerichte um fo gemiffer einzureichen, und in 
diefer uicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fonbern auch das Recht, Kraft deſſen er in diefe 
oder jene Klaſſe nefet zu werden verlangt, zu ers 
weifen, als widrigenfalls nach Verlauf des obbes 
flimmten Tages Niemand mehr gebdret, und jene, 
die ihreorderungen bis dahin nicht angemeldet 
baben, in Ruͤckſicht des gefammten im Herzogs 
thume Salzburg befindlichen Bermdgens der Ueber⸗ 
ſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgemiefen 
feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsrecht gebübrte, oder wenn fie auch ein eiges 
ned But von der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Gut der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, fo, daß 
aljo ſolche Gläubiger, wenn fie etwas in bie 
Maſſe ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehins 
dert des KRompenfationds, Pfand: und Eigen 
thumsrechtes, Das ihnen fonften zu Statten gekom⸗ 
men wäre, abzutragen gehalten werden würden, 

Zugleich wird zum Berfuche einer guͤtlichen Aus⸗ 

eichung diefes Schuldenwefens, Beitellung eines 

üterverwalters und anderer Maffa : Angelegens 
beiten auf ven agfleu Map I. F., eine Tägs⸗ 
fahre augeſetzt, an welcher ſaͤmmtliche Thomas 
Rehrliſche Gläubiger um fo gewiſſer zu erſchei⸗ 
nen haben, als die Ausbleibenden den Beſchluͤſ⸗ 
fen der Mebrzapl der erſchienenen Gläubiger als 
beygetreten erachtet werden würden, 

8. 8. laudesfärftlihes Pfleggericht 

Werfen, am 13. April 1825. 
Hainzlmaper, 


Konvokations-Edikt. 

Bon dem k. k. landesfauͤrſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird hiermit bekaunt gemacht: 

Es ſey auf erfolgtes Abſterben des Joſeph 
Mitteregger, AÄlleinbeſitzer des Stockingguts 
obs Markt, dieß Gerichts, in die Einberufung 
ber Erbſchafte Glaͤubiger gewilliget worden. 

Daper ‚haben alle jene, welche au die gedachte 
Vetlaſſeuſchaft eine Forderung zu ftelen haben, 
am 25ten May 1825 entweder perfdnlich, oder 
durd einen Bevollmächtigten vor diefem Pfleg« 
gerichte zu erſcheinen, und ihre Forderungen ans 
zugeben, widrigend ohne weiters die Verlaſſen⸗ 


— — 
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ſchaft abgehandelt, und den ſich legitimirenden 

Erben eingeantwortet werden foll. 

8. k. landesfürſtliches Pfleggericht 
Saalfelden, am 8. April 1825. 


Gemäß. hochlobl. k. k. allgemieiner Hoflammers 


Entſchließung vom zaften März d. J., 3. 3055, 


und Sntimarion der wohllobl. k. k Berg: und Galzs 
welend: Direftion, Salzburg vom 6ten April d. J., 
Nro. 1750, wurde der, von dem vormaligen Res 
vierfdrfter in St. Martin bendgte obere Einfang 
von 234 Salzburger Zagbau, in den Revier St. 
Martin, k. k. landesfürftlichen Pfleggerichts: Bes 
zirkes Radſtadt liegend, auf drey oder allenfalls 
auch auf 5 Jahre im dffentlihen Verfteigerungs: 
wege zu verpachten ‚bewilligt. 

Der Audruföpreis ift zum jährlihen Pachtzins 
auf 4 fl. 10. K. M. W. W. angenommen. Die 
Pachtverſteigeruug wird am ı6ten Mayd. J., 
von Vormittags 10 Uhr an, in dem, k. Revierfoͤr⸗ 
ſterhauſe zu St. Martin vorgenommen. 

Pachtliebhaber konnen über das Nähere jeders 
zeit in der unterzeichneten Amtskanzley oder bey 
der k. k. — St. Martin die genaue 
Erkundigung ſich verſchaffen. 


8. & Salinen-Forſtamt Werfen, 
ben ao. April 1825. 
Joh. Steiner, 
k. k. Oberfdrfter. 


Jagdpacht-Ankündigurg. 
Nach hoher Verordnung einer wohübblichen 
f. f. Staatéegüter. Adminiſiration Linz dd, gten 
März d. 3., Zahl 1276, fol die Ausibung und 
ber Genuß der Jagd in dem neu creirten Anna« 
berger Revier, auf 6 Jahre im Berfteigerungs, 
wege mit einem Wusrufspreife pr. gfl. E. M. 
W. M. in Pacht ausgelaffen werden, 

Es werden daher ſaͤmmtliche Pachtungé⸗Ju⸗ 
tereffenten,, welche die weiteren Pachtbedingun⸗ 
gen, die Graͤuzen des Meviers und den erhober 
nen Wildftand beym E, k. Waldamte Hallein, oder 
bey der 8. k. Unterfdrfterey Unnaberg einfehen 
kdnnen, eingeladen Freytag den 27ten fommens 
den Monats May auf dem k. k. landesfürft. 
Pfleggerichts Bureau zu Abtenau Vormittags 
9 Uhr ihr Meiftgeborh zu Protofoll zu geben. 

Hallein, deu ıgten April 1g25. 

RE, Bald» und Domainen-Jagdamt 
Hallein, und ER. landesfürftl. Pfleg: 
geriht Abtenau. 


Hand, Schmid, 
f, t. Dberfdrfter. k. k. Pfleger. 
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C. Privat s Bekanntmachung en. Vermiſchte Aufſaͤtze — 


Ueberall willkommen! J 
beißt bie —— bie — verachiet — 


t taVerkauf. 
Strobbat⸗ f FOX ie erfant - Do gets beadte, 


Bey Severin Wanerftorfer, Oalanterles Ins gerne angenomnien 1 nie d; ; 
und Baummollwaarens Händler im Salzburg find Sin eingeraufst, und Die anbep 
Männer und Knaben: Strobhäte, ſowohl im gros 97⸗ ee un ——— Su 


Ben ald Heinen um fehr bilige Preife zu haben, nonymus, 





» an ei gg € 
der Verkäufe auf folgenden Getreide: Märkten des Salzburger- und Inn » Kreifes. 


San Korn - Gerfe 
Hu Mittel] Geld: | Ber: [Mittel] Geld: Ver⸗ |mitter] Gelde 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts- und 





— 
— * 


von Salzburg. 
Stuͤck 36. Salzburg den 6. May ı825, 








— 
der kaiſerl. koͤnigl. Landes⸗ und Kreisftelle, und er uͤbrigen Behoͤrden. 


Privileglen⸗Regiſter. 
calterbbchſte Eutſchließung de dato 29ſten Dezember 1824.) 








Namen der Perfonen, j 5 
=2 enen das Privilegium ertheilt = 
8:2 ac oa ko und ’ Gegenſtand des Privilegiums, * 
— Wohnort derſelben. 









4010 Anton Roſſi, buͤrgerl. Goldarbei: Erfindung einer neuen Benuͤtzungsart ber Gaͤnſe⸗ 2 

ga] Fer. Wobnp. in Wien Nr. aıoo,|fiele zu Shreibfedern, welde darin beftebe, den Kiel Jahre. 
ber Länge nad * zu ſpalten, und beyde Haͤlf⸗ 

ten wieder im drey Stüde von gleicher Zänge zu thei⸗ 

len, welde, an beyden Enden zum Schreiben geſchnit⸗ 

ten, mittelft eines Stieled, woran fie dur eine eige: 

ne Klappe befeftigt werben, gleich einer gewöhnlichen 

Schreibfeder gebrendt werden fönnen ; wornad jeder 

Kiel zwölfmal neu gefhnitten erfbeine. 









_s6orr|Fafob Baftoria, Naucfangtehrer:] Crfindung einer Maſchine zur Ableitung des Rau: 
1183| Gefele. MWohnd. in Wlen aufihes aus den Kaminen, ohne im der Küche einen zu Jahre. 
ber neuen Wieden Nro. 429. zug zu verurfaden. 


207 |Ehriftian Kaufmann, Die wag⸗ Erfindung: eine Kalendoscop:Wandlampe mit 7 
1185; ren-Fabrifant, Mobnbaft in)einem Ihaalenförmigen Schirme zu verfertigen, wel: Jahre. 
Wien am Neubau in der Stud: her aus einer oder mehrerer Reihen Eleiner Spie: 
gaſſe Nro. 152. gel läfer nah optiihen Regeln zufammengeitellt fev, 
ein zwiihen der Flamme und dem Mittelpunfte 
des runden Mittelipiegels durch eine eigene Vorrich 
tung angebrahter Gegenſtand von ben Geitenfpiegeln 
aufgefaßt, und in eben fo vielen ſymetriſch aeorbne: 
ten, und einen überaus fhönen Anblit gewährenden 
Krdnzen dargeftellt werde; wobey bie Glaskugel, wel: 
de die Flamme umgiebt, ohne bie Wirkung ber 
Schirmfpiegel zu ftören, entweder aufgefest oder bin: 
mwegaelaffen werden könne, der hinter dem runden 
Mittelfpiegel befindliche Deblbehälter von dem Schir: 
me trenunbar, und fomit die Behandlung ber Lampe 
ſeht eiht fe. 
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Ss Namen der Perfonen, Datum 3: 
— der 
Eag] de Bas Melk al ertbellt | Segenſtand des Privilegiume. vriviie:| 43 
ES Mohnort derfelben. u) ‘ hause. GH 
4638a| Johann Reitsefer, &R Shneidermei J adung: Wolltücher zu Kleidern allet Art der: 5 
bereit d ‚d $ 
EEE — ae se eine, uud Teint dere * 


anf gegoſſenes dei es Waller Tage lang auf denſel⸗ 
n fteben bleiben könne, ohne daß ein Tropfen 
334 keit, weder durch das Gewebe, noch durch die 
ath, durdandringen vermoͤge, wodurch dieſelben an 
altharkeit und a eit gewinnen, ohne an 


der Farbe fhaben zu leid 
r Erfindung, eine befon ere Art Vapier, ore- 
| In en au dm Abit ot sa brifant zu "Hohn. metalique:Papier genannt, zu verfertigen , weldes 


= 
in was een dem Goplmartte fowsht au ganz feinen Pa —* eiten, als auch zu Ta: 
__ I N. — — — — _  peren verwender werden Fönn Önne. 


Ars Fofep ER erſcha q: eue eue Vatent-Tabaden e tet: 
— Bi en:Schueider. Wo ab. * —3 mit ;ilberbeiclägen, von einer neuen Form 
Be an der Wien Niro. 24.|und mit verfdiedenen erhöhten md vertieften Ver: 

zierungen, zuverfertigen, welde bey ihrem Auſatze 


nie einen fogenannten Bart befommen können, bevm 
Rauchen den achten reinen Tabads Are geben, 





















_46743 




















leicht zu nadinlgen der Gefundheit nicht ſchaͤdlich und 
im Dreife b ae: | 
_47750|Jojepb Kubn bre en en 3 
ass erarbeiter aus Dedenburg. Unfslittfergen fowohl ald an den eieganteten für Jahre. 
Wohnd. in Wien, an der Wien —— beſtimmten Federleuchtern, von jedem 
Nro, 23. Metall, welche entweder einzeln oder vereint ange— 
» bracht werden fönnen, und im Wefentliben befteben: 


ı) in der befonderen Geftaltung der Mündung , wo— 
burd die KR fich Ferne einwärts drüden, reiner 


Bederaange, wobev die Bange bloß angedrudt zu wer: | 
en brauce, um bas Licht zu pugen; 6) in der Ein: 
richtung dieſer Leuchter, im Kleineren, auch auf 
Wachsnachtlichter, woben ein Rechaud, wie auch eine 
Uhr⸗Vorrichtung in Verbindung gebracht werden koͤnne, 
durch welche beym a des Lichtes Stunden 


und balbe Stunden angezeigt werden. 
A916 En Wertheimer, aus Neutra Neue Verbeferung, aus einer eigenen Kompoli: 


2* 
— Ungarn, Wohn. in Wien, tionsmaſſe gang feine und ordinäre Kerzen zu verfer- Jahre. 
af der Mariaftiege Nro. ano,Itigen, wovon erftere durchſichtig wie Kroſtall, beil 
länzend, und überhaupt von einem fchönen Meuferen 
even, weder fhmelzen noch riefen, nicht gepußt zu 
werden ** ohlg eruch ——— und eine 
reine ‚Feristeit 5 efden, daß fie 6b die Wärme 
nicht leiden, und daher auch leicht —— werden 
a leztere aber im minderen Grade mit eben 
denſelben Eigenfhaften verfeben fepen, bedeutend 





— — — — — — —— ñ — 
Mamen der Perſonen, 

denen das Privilegium ertheilt 
worden ift, und 

Wohnort derfelben, ;; 














gua, Mealerhofer und anas| 
Oberſteiner, Dad: und Hamzjzubereiteten 
und Hobhenmautben in Unter: 
ine: Wohnort Stadt. St. 
eit in Kärnten. 


ofepd Dillinger, Mieerfhaum:] 
feifenfhneiber. 
Dien, auf der Wien Are. 24. 


en 
wo 





5494 
„276 


efondere zu 


u verfertigen. 


48578 Ignaz Franfl, Handeldmann aus Entdedung, ı) aus einer Kompofitionsmafle ver 

feinerte Unſchlittkerzen jeder Gattung ,„ welche wegen 
r ihrer Feftigkeit nit ſchmelzen, auch beller, länger 
ohnh. erfterer in Wien, am und angenehmer brennen, als die aewöhnliben; 2) 
Beral Nro. 484, lehzterer in aus den Abfällen der hierzu verwendeten Stoffe, näm: 
lih: des Umnihlittes, des Fettez und des Oehls, 
und anderen Zufäsen, Walt, Wälh:, Rled:, Hand: 
und Galanterie:Seife; 3) mittelt ausgewählter Sei: 
fen, eihen zum Loͤthen für Goldſchmiede und andere 
Arbeiter fehr brauchbaren und wohlfeilen Borar (Sei- 
fen:Borar genannt) zu verfertigen, 


— — 
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Brodp, ‚und Molf Stengel, 
SHandeldmann aus Yemberg. 





Wien Rro, ı8;. 


Nro, 8853. ’ 
Kundmadung. 

Dep der biefigen k. k. vereinigten Civil⸗Etra⸗ 
Bens und Waſſerbaudirektion ift die Stelle eines 
Straßenbau » Fnfpeltors mit dem ſpſtemiſirten 
Jahreögehalte von 1200 fl, K. M. in Erledigung 
gelommen. 

Diejenigen, welche fi um diefe Stelle bewers 
ben wollen, haben die mit den Beweiſen über 
ihre Kenntniffe und bisherigen Dienftleiftungen 
im Civil» Straßen» und Waſſerbaufache, wie auch 
mit den Zeugniffen über ihre Moralität belegten 
Geſuche nad Vorſchrift des hoben Hofkanziey⸗ 
Dekreted vom 16ten März 1820, Zahl 7251, 
bis erfien Juny 1825 bey diefer Landesftelle zu 
überreichen, 

Bon der k. k. ob der eunfifhen Lam 
. bed » Regierung. 
Linz, am 15. April 1825. 


Anton Hintermayer Evler v. Wellenberg, 


k. k. Negierungs » Öekretär. 


‚Nero; 4592. 
Kundmadung. 
ı ‚Gemäß Hohen Hofkanzley⸗Dekretes vom ıflen 


ufeifen, im Ganzen und in S 
mersgewerfer zu Saltenbofen egellene Madreife für vier bis ſechs 

* dann alle Pflug⸗ und Arl⸗Theile leichter, viel 
(feier und eben fo dauerhaft, wo nicht dauerbaf: 
ter, als aus Schneideifen zu erzeugen, 


rfindung, neugeformte, mit jedem bellebigen 

Wohnh. iniFarbenlad überfirikene und leicht zu reinigende Sit: 

erbefhläge zu Tabadspfeifen, welde auch gravirk, 

—— — glatt polirt werden können, und ins: 
e 
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Bat x* 
er 

Gegenftand des Privilegiums, Privile: * 
giums- SE 
Urkunde.| @S 


länger als die unfhlittfergen dauern, und daher weit 
wobifeiler als dieie zu fteben _fommen. 


Er 3 


aus einem beionders zäben und eigene > 
tüden] ' Jahre. 
ol breite Rad: 








6 
Jahre. 


nen neuen Patentpfeifen paſſend (even, 





a 
Jahre. 











April 1. J. Nro. 10229, bat Karl Dewmuth, 
Meſſing⸗ und Blehwaaren:Fabrifant in Fuͤnf⸗ 
baus Nro. 114, auf das ibm mit allerhdchſter 
Entſchließung vom a4ften März 1824 auf die 
Erfindung einer Mafchine zur Verfertigung von 
Dachrinnen u. dgl. Arbeiten, dauu eined Fir⸗ 
niffes zum Ueberziehen derfelben, verliehene fünfr 
jährige Privilegium Verzicht geleifter. 

Welches hiermit nah Erdffnung der hoben 
Landesregierung vom zaten April l. J., 3. 8487, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. . 
Kaiferl. kbnigl. Kreisamt Salzburg, 

den 28. April 1825. ; 
Sr k. k. apoftol. Majeftär wirkl. Kämmerer, 
Regierungsratb und Kreiöhanptmann, - 
Karl Graf zu Welsperg- Raitenam. 
Sodann Baptift Libifc, 
Kreid s Selretär. 


Nro. 4691. 
KSundmadbung. 

Mit Ende des k. M. May geht der Holzfubs 
arrendirungsfontraft für die Station Salzburg 
zu Ende; ed wird eine neue Verhandlung zur 
Sicherung dieſes Artikels auf die Zeit vom aſten 

I 
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Juuy 1825 bis Tehten May 1826 für bie hle⸗ 
fige Garuifon am soten, M. May, um 
aõ Uhr Vormittags, bey dem hieſigen Kreisamte 
vorgenommen, und haben daher alle jene, wel⸗ 
che bieran Antbeil nehmen wollen, zu erfcheinen, 
ſich über die Fähigkeit -zur Leitung einer auge⸗ 
meffenen Kaution auszjuweifen, und ihre Aubo⸗ 
the ſchriftlich zu überreichen. 

Der Bedarf befteht beyläufig im monatlich 
zo nieberdfterr. Klaftern weicher, oder 47 u. dflerr. 
Klafter harter, und alfo ganzjährig in 1380 Klaf⸗ 
ter weicher, oder 920 Klafter harter —— 
und wird die Behandlung alternativ, nämlich für 
die Abgabe im Subarrendirungswege, oder für 
die direkte Einlieferung in das Magazin vorge 
nommen werben, 


Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 28. April 1825. 

Sr. k. k. apoftol. Majeftät wirfl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmann , 
Karl Graf zu Welspergs Raitenau. 
Johann Baptiſt Libifch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Nro. 642. 
&. ©. V. 


Verfteigerungd: Runbmadung. 
(Die — der Engelszelliſchen Parzellen 
£ treffend. 

Su Gemäßheit hoher Hoflammer: Bewilligung 
wird das zum k. k. hierländigen Religions fonde 
gehdrige Dominium der Engelzellifcen 
Parzellen mittelt bffentlider Verſteigerung 
unter Vorbehalt der hoben Hofkammer-Beſtaͤti⸗ 
gung an den Meiftbiethenden verfauft, und zu 
beffen Ankauf aub alle er chriſtliche Käufer, 
welde zum Befige landtäfliber Güter der Res 
gel nach nicht fähig find, zugelaffen; auch dens 
felben, wenn fie gedachtes Dominium unmirtels 
bar vom Staate erfichen, für fih und ibre Lei⸗ 
beserben in abfleigender Linie die Dispend von 
der Laudtafelfaͤhigkeit ertbeile, und ſolche baber 
nleihfalld von der Entrihrung der doppelten 
@ülte befrever. : 

Diefes Dominlum befteht in der Grundherr⸗ 
lichkeit über 172 Unterthanen, naͤmlich: üäber 45 
Bauerngäter, 53 Haͤusler, 58 ledige Grundſtuͤck⸗ 
Befiger, und 16 Erbrechts⸗Zehent Eigentbämer, 
welche fämmtlib unter dem Amte Prambach und 
Vorwald, und bis auf drey im Mühlviertel in 
der Pfarre St. Martin gelegene Unterthauen, im 
Hausrudviertel zerftreut liegen; und es if mit 
Diefen Grundherrlicpkeit. zugleich das“ Recht des 


nn 
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Bezuges inabänderlicher Urbarialgefälle an burn - 
und Natural KbrnersDienften, dann an kontrakt⸗ 
mäßigen in Geld reluirten Küchendienften, und - 
der Winfelfteuer von den, bey den Grunduntere. 
thanen wohnenden -Yuleuten, ferners das Recht 
bed Bezuged eines zoperzentigen Laudemiums 
und Mortuars, fo wie ber geſetzlichen Grundbuchs⸗, 
adelichen Richteramts⸗ und Juſtiztaxen verbuns 
den, wovon mac) Abzug der Auelagen im fünfjähe 
rigen Durchſchnitte das jaͤhrliche reine Erträgniß 
auf 1396 Gulden 23 fr. Konv. Minze W. W. 
buchhalteriſch angeſchlagen wird, Zur dffentlis 
ben Feilbiethung diefes Dominiums wird nun 
auf den aoften Juny 1825 die Verſteige⸗ 
rungs⸗Tags ſatzung anberaunt, an welchem T 
ſich daher die Kaufsluſtigen im hieſigen Regies 
sungögebäude im zweyten Stode im Rathözins 
mer einzufinden haben. 

Hierbey wird zufolge hoben Hof: Kammerdes 
frets vom zoten April 1825 der Ausrufäpreis 
auf 14775 fl., das it: Zehn Vier Taufend 
Sieben Hundert Giebenzig Fünf Guls 
ben K. M. W. W. angenommen, und von dies 
fem Ausdruföpreife it das 10perzentige Meugeld 
mit 1477fl., fange: Taufend Bier Hundert 
Giebenzig Sieben Gulden Konventionds 
Minze W. W. glei bey der Verfteigerung in 
Baarem, oder mittelft eines von der k. k. Kam⸗ 
mer « Profuratur annehmbar befundenen Buͤrg⸗ 
ſchafts⸗Juſtruments zu erlegen, welches Reugeld 
fodann dem Meiftbierbenden an dem angebothes 
nen Kaufſchillinge bey dem erften Zahlungdras 
tum eingerechnet, den übrigen Liziranten aber 
gleich nach vollendeter Lizitation zuruͤckgeſtellt wird, 

Der Meiftbierbende bat ferners, wenn er den 
angebothenen Kaufihilling nicht fogleib gany 
berichtigen wollte, die Hälfte deffelben nach ers 
folgter Hoflammer: Beftäriaung noch vor Webers 
gabe. diefes Dominiums baar Ki erlegen, die 
andere Hälfte aber binnen Küuf Jahren in 
Fünf gleichen jährliben Naren abzufuͤhren, und 
diefen Kauffillingsreft bis zur Zahlung mit fünf 
Perzent zu verzinfen, aub auf dem erfaufren 
‚Dominium auf den erften Sage lanbräflich ein» 
verleiben zu laffen, wo jedoch bey allenfälligen 
‚mebreren gleichen Meiftanborhen derjenige den 
Vorzug erbalten würde, welcher den Kaufſchilliug 
entweder gleich ganz, oder etwa im kuͤrzeren Zeit⸗ 
friiten zahlen zu wollen ſich erklärt. : Die fons 
figen näheren Berfaufsbedinaniffe, dann die ges 
nauere Beſchreibung, die buchbalteriihen Au⸗ 
fbläge und Ausweiſe, konnen Übrigens von heu⸗ 
tigen Zage an zu den gewoͤhnlichen Amts ſtun⸗ 
ben dep der. k. k. Provinzial: Staatebuchhaltung 
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oder bey der k. 2.» Staütägkter » Mbnilniftration 
allhler täglich eingefehen ‚werben. - . 
Linz, deu 19. Bprif 1825. 
Bon dert.E. od,der ennfifhen Staats 
alters Weräußerung —BR 
3, Zohann Nep. Freyh v. Stiebar, 
u . . Referent. - 
Nr. 2506, ' 
ET 
Zur Befegung einerin Galizien mit bem jährs 
lichen Gehalte pı. 900 fl. K. M. erledigten Kreide 
Sugenieursfielle wirb ber Konkurs bis Ende May- 
1.3: ausgeſchrieben. . .. .. er 
Gene, welde diefe —— —— wünfden, 
- haben ihre mit den-Bemwe uͤber die im dem 
Baufache nad der Vorſchrift der hoben Hofkauz⸗ 
ley⸗Dekrete vom 9. Juny 1817 und 16. März 
1820, erworbenen theoretiſchen und praktiſchen 
Kenntniſſe im Baufache, wie jene der polnifcben 
oder einer andern ſlaviſchen Sprache, ihre biös 
berige Dienftleiftung und Moralitär, mit glaub⸗ 
würdigen Zeugniffen :und einer Qualififationdtas 
belle belegten Geſuche, mittelft ihrer vorgefegten 
Bebbrde in der oben beftimmten Friſt an die 
®. 8. Landesbaudireltion zu Lemberg zu-fenden, 
Zugleich wird bemerkt, daß die zu Kolge der 
Kundmadhung vom i6ten Hornung 1. J. um Ver⸗ 
leihung einer früberen erledigten gleichen Stelle 
einlangende Geſuche auch zur Beſetzung dieſer 
nen erledigten als geltend werden angeſehen 
werden. * — 
Lemberg, beu.24. März 1825, 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Feilblethängs⸗Edikt. 
Bon dem. l. Stadt⸗ und Landrechte des Her⸗ 
zogthums Salzburg wird hiermit bekanut gemacht: 
Es ſey auf Anſuchen der Erben des verſtor— 
benen Kart Ganebbck, bärgerl. Bürftenbins 
dermeiftere, in die Öffentliche Keilbierhung der 
benfelben aus der väterlichen Verlaffenfchaft ans 
gefallenen freyeigenen Behanfung Mro. 463 in 
der Dergfirafie: dahier, ‘gewilliger, und zu diefer 
Verfteigerung der zıfte k. M. May beftimmt 
morbepi . . 1237 F 
Die Kaufsluſtigen haben daher an dieſem Tage, 
Vormittags um-ıo Uhr, bey diefem k. k. Stadt: 
und Landrechte zu erfdyeinen, und ihre Anbothe 
zu Prosofoll zu geben. — 
Tiefe Realität hat folgende Beſtandthelle, Als: 


— 
* 


A 


I —— 
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a) Unter der 14——— Handkeller; 

) au ebeuer Erde, einen gewblbten Haus⸗ 
Eingang; neben diefe die Werfflätte mit 
der. freven Aus ſicht in, der Gaſſe, dann einen 
Garten ftatt eines Hofes; 

c) ImI.Stodwekke, worin eine fleinerne Stiege 

“ führt, vorwärts x Zimmer ſammt Kabis 
nete mir einem im fogenannten an das 

Bir tgebäude angebrachten Brunnſtoͤckl bes 

adliden bellen Zimmer, welche zuſammen 
eine geräumige Wohnung von drey Zimmern 
uebſt der dazu gebörigen lichten Küche bilden, 
sädwärts ı Zimmer ohne Zugehdr; 

d) im II. Stodwerfi, wohin eine hölzerne 
Stiege führer, find für zwey Wohpnparteien, , 
für jede ein Zimmer mit Kabinete, ſammt 

- „. einer befonderen Kuͤche; 

e) im III. Stockwerke find die Wohnungebes 
Randrheile wie. im „II. Stode. 

Uebrigens ift der Dachboden famme dem übri— 
gen Holzwerfe der Feuer» Ufefuranzanftalt um 
2000 fl. einverleibt. 

Die bey dieſem Verkaufe eintretenden Beding- 
9— ſind folgende: 

1) Der Ausrufspreis beſteht in der gerlchtli— 
chen Schaͤtzung pı. 3000 fl. K. M. W. W. 

2) Die Verkdufer behalten ſich die Geuehmis 
gung. diefes Verkaufes bevor, 

3) Jeder Kauföluftige bat bep der Verfleigerung 

10 Prögent als Sicherſtellung zu erlegen, 
welcher Betrag jedoch demfelben bey Geuͤeh⸗ 
migung des Kaufes in die Kaufsfumme 

eiugerechnet werden wird, 

4) Der Meifibiethende har ſich mit den Tabus 
larglaͤubigern über die fernere Liegenlaffung 

- Ihrer Sapitalien insbefondere einzuverftehen. 

5) Hat der Käufer bey erfolgter Genehmigung 
de6 Derlaufes den. über Abzug der Hypos 

thekarpoſten werbleibenden Reit ſogleich baar 

- zu erlegen. j ; 

6) Muß der Käufer bie auf diefer Mealitäe 

 baftenden Laften und Giebigkeiten, vom Tage 

des Kaufes au gerechnet, übernehmen; fo 
wie auch 


. DI die auf Beſitz-, Abs und Zufchreibung erges 


hendeh Kofien alein tragen. 


Uebrigens wird erinnert, daß von diefer Rea⸗ 
litaͤt jährlich folgende Abgaben eutrichtet werben 


muͤſſen, als Brunngeld 6fl., zur Bäderbruders 
ſchaft ı fl. zo fr., eine"Gilt nad Loretto “pr. 
tr. 2 pf., eine ſolche zum Frauenſtift Nonuberg 
2. 21 fl., zum Bürgerfpitale 3. R. W., Haͤu— 
—— auf drey Ziele 16 fl. 12 Pr., endlich 
Pilafter: und Laternſteuer ı fl, 36 fr. R. W. 
Salzburg, den a». April 1825. 
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Veberfidrt 
über die: Getreide Dreife, und — in 
der k. k. landesfuͤrſtlichen Kreis / Haupt ⸗ 
ſtadt Salzburg, | 





(Nah dem 20 fl. Fuße berechnet, vom April 1825.) 
GetreidsPreife fammt Getreidfcpilling. | fl-[ks-|pf 









Mehlberweitzen ... 42144613 
Baͤckerweitzen "A . 124392 
Korn der dfterreich. Megen | 145 
Gerſte . 11424⸗ 


— 
u u a 
Mehl» Preife ohne * 


Haber 





Oeſtert. Maaß. 


Das Maͤßl gemeiner Gries 
Der Metzen weitzene Kleyen 
Der Mepen roggene Kleyen .. 





BrodsTare als ä 
& u2pf.. «I—| 3/2 
Semmelbrod | = s h. : 132 
e uualı.. « —1713 
Strußenbrod [ use. . 126,24 
2 pf. — zıı 
Weigenbeen | u ı zu ı fr. « I—I1412 
x zu 3 fr. * . 1112 
Roggen-Brod. 

Der weiſſe Roggenlaib, oder 
r. 3 pf. . 1346—- 
Wecken zu ) Ik. 3ipf. - 1124 — 
Der Lehenlaib zu 5 kr. 3. . 4 
Derfhwärzere, >», ; | 
Heus uud Stroh: Bieite f.iEr.| pf 
Heu das füße 2 las * 
Heu das ſauere der Zentner . Ei 


Stroh .. - “ "s . 


nn nn 


m Fun 2 Pereeiſſe. 
Di Br Zleiſch vom banfmäßigen Biest tarire 


Sfr. 2 pf. 
97 ( Ohne Taxe.) 

Das Pfund — 26kx. 2pß 
rn Schweinfleiſch .8kr ıpf. 
”„ * en aaffle eiſch 5 kr. — PT. 
* Fuͤſſe, Flecke, rind. Lunge — 3 


eber . . 


5. —pf. 


» Is - * 





UnfchlittlergenzPreife. (Dhne Taxe.) 


Das Pfund Kerzen mit weißen Docht 145 fr. 





„ „ ” „ſchwarzem Bohr I. 
»' nr »Geife ıgh ir. : * 
| if bc. (Ohne Zazeı) 
Das Pfund Korellen fr. 
” ” arpfen 184 fr, 
” „NHechten ne fr. 
” ” Meipfifche = fr. 
—— —— — —ñ— e e — —— 
Wachs. (Ohnue Taxe.) 


Das Pfund weiße —— ı fl. 36 fr. 
gelbe dtto. ı fl. 30 fr, 


ol 3. (Ghne Zare.) 
Das bfterreih. Klafter hartes Holz 4fl. 44 
” „» weiche oder — Zähnen 


holz 
— 15 — 3 fl. 15 kr. 


Klafter 
Wochen-⸗Markts-Artikel. 

(Auch ohne Tare.) 

Schmalz dad Pfund 13% er. 

Butter das Pfund Hi fr. 

Eier, Stuͤcke 6 zu 

Alte Hennen das Eier 125 Er, 

Zunge Hühner das Stuͤck ı13& fr. 

Kapaunen das Stuͤck — Fr, 

Tauben das Paar 12 Fr. 

Erbfen das biterreich. iR 18 Er. 

Linfen das Mäßl ı9 Fr. 

Brey das Mäßl — 

Bohnen das Mäpl ı9 

Zwetſchgen (gedörrte) ” Wii dad Mabl as I. 


a IL 


* ” 


Magifirat der k. k. landes furſtlchen 
Srete⸗ Hanpthadt Salzburg. 


Heffter, | 


Ruffe er. 
t. L. vuͤrgermeiſter. - : > 
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n Bietet onen 
Zu den im Jahre 1825 notbwendigen Baures 
arationen der 8.8; WintersMefidenz , dann: ber 
„8. Luſtſchlbßer Kleßheim uud Hellbrunmmurde 
eine adjuſt irte Geldauslage genehmigt, und ywar: 
In Bolge hoher PräfidialsDekrete vom 16, und 
17. Upril 1825. 
LSFur die k. k. Winter⸗Reſidenz. 
Un Maurerarbeit ſammt Materiale 1529 fl. 16 fr. 


» Zimmermanndarbeit fammt detto 685 * 10 « 


s Aupferfchmtedarbeir . 
s Slodengießerarbt. . . 
·Glaſetarbeitt 
Summa C. M. W. W. 2350 f. 50 fr, 
U. Bürdask. 2. Luhfbloß Kleßhrim.: 
Un Maurerarbeit ſammt Materiale gız flilgöF Erı 
Zim̃ ermaũus arbeit ſammt detto “me 24» 


‚a Steinmeßarbeit ne .— 
» Sclofierarbeit + 6228 8° 
# Dafnerarbeit . .0 00 O5“ 

ne Blodengießerarbeit „. 1. „ IT aROrH# 

vs. Ölaferarbeit ui v0 gene 

- # Spänglerarbeit. 0.00 5820 ® 
» Aupferfhmiedarbeit zı. 2: . 98 = 431 « 


Summae. M. W. W. ayız fl. sit. 
I. Für das k. k. Luſtſchloß Hellbrunn. 
An Maurerarbeir ſammt Materiale 1733 fl. 8 kr. 
s Ziihermanusarbeit fammt detto 1316 ».— s, 
s Hafnerarbt . . 2. 24 »ıIos 

s Schmiedarbit. 2 2 226° 20% 
-s Späuglerarbeit u ” . 85 ⸗ 17 — 
Orgelmacher Arbeit . 64,10% 


Summa C. M. W. W. 320 fl. str. 


Die Lizitation dieſer Baulichkeiten wird nach 
den Vorſchriften der, über dffenrliche Baufuͤhrun⸗ 


en unterm 22. May ı820, Mro. 8960, erlafe 


enen Verordnung bey unterfertigter Berwaltung 
am 11. May d. J., Vormittags 8 Ubr vorger 
nommen, wo dann diefe Arbeiten den Mindeſt— 
fordernden überlaffen , und wozu die Unternehs 
mangdlufligen an obgenanntem Zage und Stunde 
zu erfheinen eingeladen werden. 


Kaiferl,tdnigl. Refidenz: Schloß: Ber 
waltung, Salzburg, am 30, April 1825. 


B. Der dußern Kreishbezirfe, 


Lizitations-Ankündigung. 
Mit Genehmigung einer mwohllbblicen k. k. 
Dergs und Salzweſens Direftion in Salzburg, 
wird, bep diefer k. k. Salinens Amts: Verwaltung 


gERESZESEER 
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eine Quantität wohl ausgetrockneten Fichtenbol⸗ 


zes in Scheitern am 16ten May d; J. im Lizle 
tatiouswege dffewtlich verfleigert werben, 

Zur allgemeinen Keuntniß, bezüglich auf dieſe 
Lizitation wird Folgendes fund gemacht: 


a. Die Scheiterkänge diefes Holzes betraͤgt 3 


"falzburger Fuß oder fehr nahe 3 Buß ‘4 30 

Wienermagßes. Daeſelbe ift nach der äblis 
ben Salinenmgaß die Klafter zu 126 ſalz⸗ 
burger Kubikfuße Raum, in Holzzaine in 
‚den biefigen Holzrechen⸗Laͤndern, wo auch 
die Fizitation vor ſich gehen wird, aufgeftellt. 


2. Wird das gedachte Holzquantum in Partien 

uu 100, 200 bis 1000 Klaftern, 'oder nach 
Verlangen der Fizitanten auch in Meinern 
Partien, je nachdem die Zahl der aufgeftells 
ten Holzzaime ſich diefem Betrage mäberr, 
bindan gegeben werden. Eine Zerfiddlung 
einzelner Holzzaine, oder: Weberftellung in 
eine andere Maaß, finder nicht Statt. 


3. Die Hinwegſchaffung des erfauften Holzes 
+ wird ſich ausdrücklich und unnachſichtlich bis 
Ende July d. 3. bedungen, 


4. Zum Ausrufspreiſe werden für die, nad 
. obiger Salineumaaß aufgeftellte Salinentlafs 
ter im Griesrechen Ein Gulden 
fünfzig Kreuger, und im Almrechen 
Ein Oulden vierzig KreugerC.M. 
im zwanzig Gulden Fuß feflgefegt. 
5. Als Meugeld hat jeder Lizitant dem zehn⸗ 
‚ten Xheil des, auf die verjteigert werdende 
Holzpartie ſich berechnenden Ausrufspreifes 
vor der Berfteigerung zu erlegen, meldes 
im Falle der Eriteber das Lizitationds Pros 
tofoll zu unterzeichnen fich weigerte, oder 
das erftandene Holz in der oben zugeftan« 
denen Zeitfrift nicht hinweg brädte, dem 
Merarium zufallen fol, 
6. Die Hälfte des Werthes des erfauften Hols ' 
zes bat der Käufer alfogleidy mach der Pizis 
tation,, den übrigen zweyten Theil hingegen 
. weggebrachter erften Holzhälfte zu ers 
egen, 


8. k. Salinens Amts» Verwaltung 
„Hallein, den aten May 1825. 


Zagdyabt- Ankündigung. 

Nah hober Verordnung einer mwohlldblichen 
t. ?. Staätsgüter, Npminiftration Linz dd, gten 
März d. F., Zahl 1276, foll die Ausdbung und 
ber Genuß der Jagd in dem neu creirten Annas 
berger Revier, auf 6 Jahre im Derfteigerungds 
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mege mid einen Ausrufspreiſe pr. gfl, C. ME 
WB, W. in Paht ausgelaffen werden, 

Es werden daher fämmtlide Pachtungs⸗In⸗ 
tereffenten,, welche die weiteren Pachtbedinguns 
gen, die Graͤnzen des Revierd und den erhobes 
nen Wildftand beym k. k. Waldamte Hallein, oder 
bey der &; f, ‚Unterfbrfterey Aunaberg einfeben 
kbunen, eingeladen ‚Areytag den.azten kommen⸗ 
den Monats May auf dem, £, £, landesfuüͤrſtl. 
Pfleggerichtd : Bureau zw Abtenau Vormittags 
9 Uhr ihr Meiftgebotb zu. Protokoll zu geben. 

Hallein, den sgten April 1825. , 

8. 8 Bald, und Domalnen-Jagdamt 
Hallein, und Bf. landesfürfil. Pflegs 
geriht Ubsrenau, —* 
Hayd, Shmid, 
t, 8. Oberfoͤrſter. 8. 8; Pflegen 


Bau s Lizitationd.« Kundmadbung. 

In Folge hoher Regierungd: Entfobließung vom 
zaten März laufenden Jahres, Nro. 3154, und 
Freisämtliher Jutimation vom. agften v., Empf. 
gten d. M., find die hohgnaͤdig bewilligten Baus 
reparaturen an der Vifariarslirbe in Ninterfee 
dieß Gerichté, mund an dem dortigen Bilars 
und Schulhaufe nad den reftifijirten Koftenans 
ſchlaͤgen der Öffentlichen Verfleigerung zu unters 
ieben. - 
2 Nah dem adjuftirten Koftenanfchlage, welcher 
bier taͤglich eingefehen werden kann, betragen 
7a) bey der Kirde: 

die Maurer: Arbeiten . —668 fl. 28 kr. 

s Zimmererarbeiten . «183 » 574» 

b) im Ditarfarss, Haufe: 

die Maurerarbeiten „ .  6fl.goffe. 

s Zimmererarbeit . 16,15 
fopin in Summa iu K. M. W. W. arzfl.aıkr. 

Die Verfteigerung dieſer Baulichkeiten wird 
Samftogd am sgten May, Vormittags um 
gUbr, bierorts abgehalten, und der Bau dem Mins 
deftbietbenden überlaffen werden, 

Welches hiermit dffentlich befannt gemacht wird 


.% (ondesfärkliges Pfleggericht 
Thalgau, am 23. April 1825. 
Hermann, Pfleger. 


Bants Borladung. 

Vom #, 8. landesfuͤrſtlichen Pflegaerichte Saal: 
felden wird Durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denje⸗ 
ne. denen daran gelegen, anmit bekannt ges 
madıt: 


648 


Es ſey von diefem Berichte die Erbffnung eines 
Konkurſes über dad gefammte im ande Salzburg 
befindliche. Vermdgen des Thomas Griept, 
am Hartlgut zu Mofen d. G., erfannt worden, 
Dieſemnach -wird Federmann, der an za» 
ten Berfchuldeten eine Forderung] zw ftellen bes 
rechtigt zu ſeyn alaube, erinnert, bis zum ro, 
Junp.2825'die Anmeldung: feiner Forderung in 
Geflaltsiner formlich ſchriftlĩchen Klage wider dem 
8.8. Adoofateu Jobann Evangelift Trippel zu Zeil 
am See als anfgeftellten Koukursmaffa-Vertres 
ter bey diefem Pfleggerichte um ſo gewilfer einzu, 
reihen, umd in diefer nicht nur die Michrigkeie feis 
ner Forderung, ſondern auch dad Recht, Kraft 
deſſen er im Diefe oder jene Klaſſe gefeht zu were 
den verlangt, zu erweiſen, als fonft nach Unflug 
des beftimmten Tages Niemand mehr angehört 
werden, : und diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemeldet baben, in Rädficht des 
gefammten im Lande Salzburg befindlichen Wer: 
mögens des Eingangs benannten Verſchuldeten 
ohne Ausnahme auch dann abgemwiefen werden 
möffen, wenn ihnen auc ein Kompenfarionsrecht 
gebuͤhrte, pder. wenn fie ein Eigeuthum aus der 
Maſſe zw fordern ‚hätten, oder. ihre Korderung 
auf ‚ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge: 
merkt wäre, daß alfo fo fäumige Oläubiger, wenn 
fie etwas in die Maſſe ibuldig ſeyn folten, die 
Schuld ungeachtet des Kompenfationt:, Eigen» 
thums: oder Pfandrechres, das ihnen fonft zu Eräts 
teu gefommen wäre; abzutragen verhalten wer⸗ 
Rewe, -* .* *. +8 ' 

Zaugleich wird zur Beftätigung des Guterver⸗ 
walters, oder Ernennung Anderer, dann zur Wahl 


‚eines Krediroren: Ausfhuffes, zum Verſuche einer 


gütlichen Ausgleihumg und Beftimmung der fers 
neren Maafregeln binfichtlid ‚der Maffe auf 
ben ı7ten Juny 1825, um 8 Uhr. Bor: 
mittags, in daſiger Amtsékanzley Tage ſatzung 
gegeben, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger. unter 
der Rechtsfolge eingeladen, daß die Nichterſchel⸗ 
nen, jofern fie fein Vorrecht genießen, al& der 
Mehrheit der erfheinenden Gläubiger, beygetreten 
nn werden rar 

egeben Saalfelden, ben ag. April 1825. 
8. 8. landesf, Pfleggeriſcht altoe. 

-  BRenbl, - Pfleger. 


Bant s Borladung. 

Dow dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pflegperichte 
Saalfelden wird durch gegenwärtiges Edikt als 
len denjenigen, denen daran gelegen, anmit bes 
kannt gemadt: 

Es ſey von biefem Gerichte die Erbffnung 
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rines Monfarfed Aber ' das geſammte im Lande 
Salzburg befindlibe Bermdgen ded Zofeph 
Mayr’s, Alleinbeſitzer des Dr. Storchiſchen 
— Brunau und audern =: Itemen, erkanut 
wor en, J ’ u u 
ODieſemnach wird Jedermann, der an gedach⸗ 
sen Verſchaldeten eine Forderung zu ſtellen ben 
rechtigt zu ſeyn glaube, erinnert. bis zum 
ren Juny 1825 bie Anmeldung feiner Kors 
deruug in Geſtalt einerfdrmlich ſchriftlichen Klage 
wider den k. k. Advokaten Joh. Evangeliſt Trippel 
% Zell sam See, als aufgeftellten Konluremafjas 
ertrerer bey dieſem Pfleggerichte um fo gewiſſer 
einzureichen, und im diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner gorderung „ fondern auch das Recht, Kraft 
deffen er in djeſe Oder jene au gelegt i wer⸗ 
den verlangt, zu erweifen, als ſonſt nach Umfluß 
des beſtimmten Taged Niemand mehr ahgebdrt 
werden, -und diejenigen, Die ihte Korderung bis 
dahin nicht ängemelder haben, In Kuͤckſicht des 
geſammten im Lande’Saljburg befindlichen Vers 
imdgens des Eingangs‘ benannten Verſchuldeten 
ohne Aıltnäbme auch dam Abgewiefeu werden nılf: 
den, wenn ihnen ein Rempeolaftonßreibt gebuͤhrte, 
der "wenn fie ein Eigenthum ans der Maſſe zu 
Horvere bäfteh, oder ihre Forderung auf rin lies 
ge Gut des Verſchuldeten porgemerkt wäre, 
aß alfo ſolche ſaͤumige Gläubiger, wenn fie etwas 


in die Maik 
drasın ompenfatiohd; , Elgenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das Ihnen fonft zu Starten gekom⸗ 


"men wäre, abzutragen verhalten werden würden. | 


"Zugleich wird zur Beftätigung der Güter: Wers 
alter oder Ernennung anderer, dann zur Wahl 
elmes Krediroren: Aueſchuſſes, zum Verſuch einer 
gärlichen Auegleichung und Weflimmung der fers 
nern Maßregeln Hinfichtlich der Maſſe, auf den 
ı5ten,juny d. %., Vormittags -um.K Uhr, ta 
dafiger Amtslanzley Tagéſatzung gegeben, und 


bieza ſaͤmmtliche Gläubiger -unter der Rechts- 


folge eingeladen, dag die Nichterſcheinenden, fo 
fern fie Bein Vortecht genießen, ald der Mehrs 
heit der erſcheinenden Gläubiger beggetreten ges 
* u. KR) 
egeben Saalfelden, den 29. April 1825. 
8. R. landesfärfl. Pfieagerict ale 
Re ndI, Pfleger 


— “Weilbtethungé⸗Edikt 
Vom käiſerl. kduigl. *8 gerichte Oberuberg 
im Junkreiſe, als Konkursinſſanz, wird hlermſt 
bffentlich bekannt gemacht: 
I. Es fe auf Auſuchen der Simon Mayri⸗ 
ſchen Kreditoren in die Beraͤußerung ſowohl der 


uldig -feyn ſollten, die Schuld uns . 
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unbeweglichen als beweglichen Konkursmaſſ⸗ 
ter, nämlich des danz En a Stock ao 
Gaſthauſes ſammt Braͤuersgerechtſame im Uns 


ruföpreife u . . . . e . 
des ——— — — zu —* 
bed ganz gemauerten mit Ziegel eiuge⸗ 


dediten Braͤuhauſes ſammt darauf gebau⸗ 
ten 2 Getreidbͤden u» .- ie 2900 
die ganz gemauerte mit Ziegel eingededte 
Pferdſtallung ſammt der Einfpreng uns 
ter einem Dache zu... . 


. * 900 » 
ded ganz gemamerten Ochſenſtalles mit 


‚ Raben eingededt zu . 


der zwepte  haldgemawerte Dcbfenflall * 
mis Ziegel eingedecktz 500 
der mit Schindiſegdach verſehene Getreid⸗ 
—— Yin —** Maik . 800 s 
r daran floßen nannte Bäder 
mit Schardach we m vo 
Il. Das a Stock hoch ganz gemanerte 
fogenanımte Sattler Pfeifferhaus im Marke 


200 ⸗ 


tr Dbernberg zu . . ie 0. 2800 s 
UI. Das ganz gemauttte mit Siegel 
igedetfte Kellerhaus vor dem Braus 


‚noger Thore mit darunter "befindlichen 
Märzenkeller, Faßhütten und zwey Kus 
gelflätten zu . . . . . 
IV. Der bierbey untrennbar befindlis 
chen Grundftüde , beſtehend in 17 Zoch 
.896 Klafser Meder, 1 Joch 490 Klafter 
iefen zw, . . . 4 
V. Der hierbey befindlichen walzen⸗ 
den Grundſtaͤcke und zwar: 13 Joch 1167 
Nlafter Aecker, 1 Joch 1506 Klafter Wie⸗ 
ſen zu . . 2350 s 


4700 


1288 » 


gewilliget, * biezu 


er zofte Map, 
ber ıore Yuny, und 
der iıte Suly, 


Vormittags um 9 Uhr, feſtgeſetzt, und zugleich 
befiimmt, daß ‚wenn diefe Realitäten weder bey 
‚der eiſten noch bey der zweyten Zagtfagung um 
den Schaͤtzungswerth oder darüber ‚verlauft wers 
den fonuen, bey der dritten unter dem Schaͤtzungs⸗ 
werthe veräußert werden -follen. 

Nach dem Verlauf diefer Realitäten wird 
fogleich. zut Veräußerung der beweglichen Maffas 
güter geſchritten. 

Kaufstiebhaber haben demnach an obbenann⸗ 
ten Tagen amd Stunden zu erfcbeinen und fich 
mit gerichtlichen Zeugniſſen ber Vermogen und 
Aufführung zu verfehen, uud Fbnnen inzwiſchen 

2 
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biefe Realitäten beſichtigen, auch die Verkaufo⸗ 
bedingniffe daſelbſt in Erfahrung bringen, 
Oberuberg, am 28. April 1825. 
u as Be Groͤbner. 


Feilbiethungs Edift. 

Bon dem k. k. landesfaͤrſtlichen Pfleggerichte 

St, Michael wird biermir bekanut gemacht: 

Es ſey auf Anſuchen der Jakob Bfpandl’s 

ſchen Konkursglaͤubiger in die oͤffentliche Feil⸗ 

biethung der zu dieſer Konkurmaſſe gehdrigen in 

Mauterndorf entlegenen Realitaͤten, als: 

a) der Behauſung am Ed bey der Kirche, danu 

ver Hofitatt, des Stadis, der Stallung und 

des Gartens, 5 —— im S .. 
unges'oder Audrafspreife pr. 1200 

5 K. M. W. W. 

b) der Staudingerhuebe zu Begdrlach, noch in 

Auem Anger, die Peunt, und in einen Uder, 

der Kranzlader genannt, zwey Zrogs ‚und 

zwey Zalingrechte, jedes, zu 4 Raidern bes 

ftehend, ein Erbrechtbitem, Ausrufépreis 

pr. * . 1200 fl. K. M. W. W. 

c) des Ackers im Muͤhlfeld, ein Erbrechtsitem, 

Ausrufspreis . 250 fl. K. M. W. W. 

d) der ſogenannten Judenhube zu Altenmau⸗ 

terudorf, in drey Aeckern am Dirnbichl bes 

ſtehend, ein Freyſtifts Item, Ausrufsprels 

fl. A. M. W. W 


pr. 4— [3 * ” 3 400 * * * » . 

e) der Judenanger, ein Freyſtifts-JItem, Aus⸗ 
zufspreis pr » 40 K. M. W. W. 

‘f) des legten Theild vom Illingeracker, Hampl 
— * —— —— —— 

ein Burgrechtsitem, ruföpreis pꝛ. 
ED. DB. 


dann ber. Hauds uud Baumaundfabrniffe, und 
der Handlungswaaren, beftehend in Schuitts, 
Spezerey⸗ und Materialwaaren, gewilliget worden. 

Die Realitäten werden in einzelnen Theilen 
oder au im Ganzen, je gachdem ſich Kauflus 
flige einfinden, und eines oder das andere für 
die Rrebitorfchaft vortheilhafter if, vaun mit oder 
ohne Hauds und Baumanns»Fahrniffe verfauft, 
mozu noch weiters bemerkt wird, daß ſich das 

aus in gutem Bauzuftande befinder, und als 

irth6« und Handelshaus eime vortbeilhafte Lage 
au der Kirche und dem Marftplage hat. 

Zu’ der Derfleigerung der Realitäten wird der 
a4fte Map d. F., zu der Verfleigerung ber 
Haus, und Baumannsfahrniffe, falls ſolche wicht 
mit den Realitäten verkauft werden follten, wird 
der a25ſte May, dann derasite und die fols 
geuben Tage zur Verſtelgerung der Handelswaa⸗ 
ven beftimmt. - - : . 


— 


— 
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Die Berſteigerung geſchieht in dem Markte 
Mauterndorf in dem Jakob Spandliſchen oder 
fogenannten Heißenwirthohauſe, und beginnt jedes⸗ 
mal Vormittags um 8 lihr. 

Die Kaufsbevingungen, fo wie die auf dem 
Realitäten hafteuden Buͤrden und Abgaben kon⸗ 
nen taͤglich bey dießortigem Bf. landesfürſtli 
chen Pfleggerichte eingeſehen werden. 

Die Kaufsluſtigen haben ſich über hinreichen⸗ 
bes Vermbgen, Beſitzfaͤhigkeit und guten Leu⸗ 
mund legal auszuweiſen. 
8. B landesfärftlihes Pfleggericht 

St Michael, den a5. April ıga5. 
Ä Kern, Pfleger 
J Feilbiethungs ⸗Edikt. di 

Dom E, f. landesfärft!, Pfleg: und Kriminals 
Unterfuhungss Gerichte Tamsweg wird hiemit 
befannt gemacht: 

Es fey im Wege des Konkurs, Verfahrens im 
die bffenelihe Feilbierhung machflehender, zur 
Ganrmafe des Rupert ganinärr am MWeils 
bartergur zu Keufbing gehdrigen Realitäten ges 
williget worden, ale: n a 
a) die Raitſchwaigen zu Keufbing, ober daß 

Weilpattergut, ein zum ff. Pfleggerichte 
dabier freyfliftweis grundbares Item. 

b) Ein Theil an erfien halben Schober, grunds 

.bar wie vor. 

c) Der ganze Zehent auf obigem Gute, fuͤrſt⸗ 
‚ „NG Schwarzenbergifches Lehen. 
Es wird daher zum Bebufe diefer Feilbiethung 
auf den 25ſten May 1825, Vormittags um 
9 Uhr, Tagefagung anberaumt, und obige res 
me nebſt aller vorhandenen Fahrniß um den 
Schaͤtzungspreis pı. 634 fl. K. M. R. W. oder 
528 fl. 20 fr. K. M. W. W. zum Verkaufe aus⸗ 
gebothen. 

Der Käufer bat ſich jedoch über Leumund, 
Vermdgen und Beſitzfaͤhigkeit autzumeifen. 

Ueber den Umfang und Güte diefes Mellbars 
terguted ſammt Zugehdr und Fabrniſſe fann an 


"Dre und Stelle Ueberzeugung gefaßt, fo wie vom 


den darauf haftenden Laften und Giebigfeiten 
bey daſigem k. k. Pfleggerichte ſowohl, als bey 
ber fuͤrſtlich Schwarzenbergiſchen Lehen⸗Verwal⸗ 
tung dahier Einſicht genommen werden. Kauf⸗ 
liebhaber werden daher von dieſer Feilblethuug 
er = — anberaumten Tagſatzung in Keuut⸗ 
niß geſetzt. 
Tamsweg, den 20. April 1825. 
Gruber mp. 


Beilbietbungd » Edife. 


Bon dem LE landesfürfllichen. Pfleg« und 
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Kriminal » Unterfachungsgerichte Tamöweg wird 
biemit befannt gemacht: 
Es fen auf Auſuchen der Gläubiger ber Joſ. 


Dorferifden Koukursmaſſe in die dffenslide 


Zeilbiethung eines balben Gutes an der Zrats 
sen zu Agmannsdorf, nebſt einer Gmachmuͤhle 
und aller vorhandenen lebendig und todten Fahr⸗ 
aiſſe in einem Schägungsanihlage oder Ausrufss 
preife pꝛ. gıöfl. 17. 8.M. W. W. gewilligt 
worden. 

Es werden daher nach dem Antrage der Glaͤu⸗ 
biger zum Behufe diefer Feilbiethung in diefer 
?. 8, Pfleggerichtskanzley drey Tagsſatzungen ans 
beraumt, nämlich : 

- "pie I den agften May ı825 
s I: den ııten Zuny » 

. s» II. den agfien FZuny * 

Der Käufer har ſich über feumund, Vermoͤgen 
und Beſitzfaͤhigkeiten auszuweiſen. 

Weber den Umfang und Güte dieſes Radergu⸗ 
tes, weldes aus zwey zur gräflid Plagifchen 
Grundherrſchaftsverwaitung dabier ftifts und 
anlairbaren Stemen beftebt, kann an Drt und 
Stelle Ueberzengung gefaßt, fo wie von den dar⸗ 
auf baftenden Laften und Giebigkeiten bey das 
figem Pfleggerichte fowohl, als der betreffenden 
Srundherrſchafte Verwaltung dahier Einſicht 
genommen werden. 

Sollte dieſes Radergut bey der erſten und zwep⸗ 
ten Tagsſatzung um den Schaͤtzungswerth nicht 
veräußert werden fhnnen, fo wird ſelbes bey der 

dritten Tagdfagung auf ein Anboth auch unter 
der Schägung loögefchlagen. 

Kauföliebhaber werden daher von biefer Feil⸗ 
bene. und den anberaumten Tagsfagungen -in 
Kenntuiß gefegt. 

Tamsweg, ben 24. April 1825. 

Oruber m.p. 


Konkurs⸗Edikt. 
Don dem k. k. landesfuͤrſtl. Pfleg- und Kris 
minal⸗ Unterſuchungs⸗Gericht zu Zell am Ger, 
wird allen jenen, denen daran gelegen ift, bes 
kannt gemacht ; 

Es feye von dieſem Gerichte In die Erbffnung 
eines Konkurfes Über das gefammte im Herzog⸗ 
thume Salzburg befindlihe, bewegliche und uns 
bewegliche Verwoͤgen des Mathias Schel⸗ 
ber, am hofurbar. Eutfeldgute in Thumerobach, 
gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berech⸗ 
tiger zu feym glaubt, hiemit erinnert, bis zum 

. 13ten Zunp d. J. die Anmeldung feiner For⸗ 
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derung in Geſtalt einer fbrmlichen Klage wider 
bie Mathias Sceiberlihe Konkursmaſſe bey 
diefem Gerichte um fo gewifler einzureichen, und 
in felber nie nur die Richtigkeit feiner Kordes 
rung , fondern auch dad Recht, Kraft ehem er 
ia diefe oder jene Klaffe gefegt zu werden vers 
langt, zu erweilen, widrigen Falls nach Verlauf 
bes obenftehenden Tages Niemand mehr gebdrt 
werden, und jene, die ihre Forderungen bis das 
bin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des 
gefammten bier Landes befindliben Vermbgeus 
des benannten Mathias Scheiber aub dann abs 
geriefen ſeyn follen, wenn ibuen wirklich ein 
Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie audy 
ein eigened Gut von der Maffa zu fordern häts 
ten, oder wenn ihre Forderungen auf ein liegen⸗ 
bes But des Verſchuldeten vorgemerkt wären, 
daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die 
Mafa fhuldig feyn follten, die Schuld unges 
biudert des Kompenſations⸗, Eigenthums s oder 
Pfaudrechtes, das ihnen fonft zu Statten gefoms 
men wäre, abzutragen verbalten werben würden. 
Zugleich wird zur Wahl eines Bermdgend: Bers 
walterd und Kreditoren - Ausſchuſſes oder Beſtaͤ⸗ 
tigung des bereits Aufgeſtellten, daun zum Ver⸗ 
ſuche guͤtlicher Austragung dieſer Konkursſache 
auf 15ten Juny 1825 Tagſatzung bey dieſem 
Pfleggerichte anberaumt, wobey ſaͤmtliche Glaͤu⸗ 
biger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als 
die Abweſenden den Beſchluͤſſen der Mehrzahl 
der Anweſenden beytretend erachtet werden. 
K. k. landesf. Pfleg- und Kriminals 
Unterſuchuugs⸗Gericht Zell am See, 
deu 27. April 1825. 
Regulati, 


C. Privar : Befanntmachungen. 


Lotterie» Anzeige. 


Bey der Ausſpielung ber allgemein bellebten 
Herrſchaft Busk, deren Ziebung unwiderruflich 
den 18. Junius d. J. erfolgen wird, betragen 
die Geldgewinnfte Drey Biertel Million 
Neun Taufend Sch Hundert Fünf und Fuͤnf⸗ 
zig Gulden, fake 2. . 759,655fl. 

Dem Gewinner der Herrſchaft wird eine halbe 


Million angeborhen, d. ik. - » » 500,000fl. 
Die vielen und fehr bedeutenden Nebentreffer 
betragen — 259,655 fl. 


Die 3090 Gold: GewinnftsGreploofe tm Betrag 
von gooo Stuͤckek. k. Dukaten, müffen alle ohne 
Unterfchieb von 1000, 300, 100, 50, 24 Bis 
mindeftend 2 Stuͤck k. k Dufaten, viel mehr 
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aber eihch ganzen Sonveraimdor, 
gewinnen. 

Hedes Gold⸗Gewinnſtlos fpielt dem Plane ges 
mäß auch in den vier erften Hauptziehungen 
wie alle übrigen Pofe mit, und Tann ſowohl bie 
Herrfhaft oder Eine Halbe Millich Guls 
den, und mebfiben noch . . + r20,250fl. 
folglih in allem . . + » 
gewinuen. 

Mer 10 Looſe diefer Lotterie auf Ein Mahl 
gegen baare Bezahlung abnimmt, erhält ı Stüd 
von diefen Gold: Gewinnft:Freyloofen unentgelds 
11h, iu fo lange ſolche nicht vergriffen feyn werden, 

Hier folgt das Verzeichniß der bedeutenden Tref⸗ 


fer, naͤmlich: 

17Treffer. .. 50o0, ooo fl. 
ı dto. . . . . 50,000 # 

1 dto. 4 . 15,000 's 

1 dto. . 10,000 s 

ı bio. . . . . 5,000 # 

1 dto. . * * . 4,000 ® 

1 dto. — 3,000 s 

ı 'dto, D * 2,000 # 

10 dto. zu zooofl, . 190 000⸗ 
20 dto. zu 500 fl.. . 10,000 s 
a5 dto. ju ı00fl. . . 2,500 's 
2345 dto. * 20 fl. * — 46,900 ’ 
gooo dto. n Gl . . 101,255 * 





5408 Treffer getvinnen 
MB. W. oder 303,862 fl. K. M. 
MWeiterd 3000 Treffer in Gold. 


2 Treffer mit . 1000 Dukaten unjazofl, 
ı bt. 0». +200 Dufaten 3.375 ⸗ 
ı di. ⸗ . zoo Dufaten 1,125 # 
2 dto. zu 50 Duk. 100 Dufaten 1,125 s 
$ dto, zu24 Daf, 72 Dufaten gıo's 


1500 dto. zueinem gan⸗ 
gen Souveraind'or 4444 Dufaten 30,000 « 
1492 bto. zu 2 Duk. 2984 Dufaten 33,570 » 


g000 Treffer gewinnen 9000 Duf. oder 201,255 fl. 


Da bdiefe Lotterie eine bedeutend geringere Uns 
zahl Loofe enthält, als andere Lorterien bey dem 
gleiben Eiufag von ı5fl., fo ergibt fib, daß 
der auf Buek Spielende eine bey 50 Procent 

rdßere Wahrſcheinlichkeit auf den ——— 
owohl, als jeden andern Geminn für ſich bat, 
und da die mit der Yusfpielung von Busk ver: 


bundenen Gold » Gewinnft » Krenloofe wenigftene - 


2 Dufaten, ja viel mehr einen ganzen Souve⸗ 
raind'or, gewinnen muͤſſen, während der geritigs 
ſte Gewinn der Gold: Gewinnft: Freyleofe ander 
zer großen Lotterlen, ebenfalls mit einer Eins 


—— — 





. » 620,250 fl. 


melpomene, 


Mad man an 
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lage von Yi'fl,, vur Z Soliveraiuid’or Beträge, 
fo überläßt man es ber Elinſicht der reſp. Teils 
nehmer, zu Beurtbeilen, ob nkbt bie Lotterie 
Bus die meiften Vortbeile gewährt. 

Lofe und Plane find zu haben-in der Schreibs 
fiube des Großhandlungshaufes Hammer und 
Raris fih Trattnerhofe im dritten Stock, fo wie 
au bey allen (P, T.) Herren Eoleetauten im 
den Stadten der Monarchie und in den bedeus 
tenden Städten des Auslandes. 

—* Hammer und Karis. 

Xonfe find zu Haben bey Späth junier, 


Lizitationds Mukändigumg.., 

Am. — Map d. J., Vormittags von 
9 bis 11 Uhr und Nachmittags von a bis 6 Uhr, 
werben im Berchtesgadnerhofe, im aten Stode, 
verfchiedene Einrichtungsſtuͤcke, als: politirte Kaͤ⸗ 
fen, Tiſche, Bertftellen, Kanapee mit Geffeln, 
Spiegel und ein febr gutes Kortepiano, wie auch 
Zian and verſchiedene audere Geraͤthſchaften und 
Kleinigkeiten gegen gleich baare Bezahlung im 
Reihemährung dffentlich verfteigert werden, wozn 
Kaufsluftige hiermit eingeladen werden. 


Im Freghammer. Hof naͤchſt Algn, Haus 
Treo. 1x, iſt für gegenwaͤrtiges Fruͤhjahr ein 
‚Quartier mit 3 ausgemahlten Zimmern, Ne 
benzimmer, Küche und Speiſe zu vermierhen, 
und das Nähere Beym Eigenthiimer Ju erfragen. 
— — — — — — —— — 


Vermiſchte Auffäge 
— — 
Die Muſen ſchritten juͤngſt, um unſre 
Mit einer neuen ch zu zieren, * 
m feyerlihen Ernſt gut Wahl. 
für die BVolllommenhelt 
Des Shore bedacht, begann das Wort zu führen; 
Der Vorfig traf fie diefes Maht _ 5 


Im Melodienreiche, ſprach ſſte, ziemt 

Der hoͤchſte Preis-dem menſchlichen Gefange, 
Weil Mötend er Gefuͤhle ſprict. 

Sängern, Sängerinnen ruhmt, 

Gewäbrt für Eine mir, weil ich’& verlange; 
Gebt Alles; ihr verſchwendet nich. 


Berbient nibt Uuna asia; den Sienedfrany, 
Die Eiegende mit der Gewalt der Töne? 
ſprach Melpomene und ſchwie 
Thalia fprab nun, eifernd für den Glanz 
Der Bühne; Nimm nur meinen Kranz! das Schhne 
Belohn' ih fo — zu meinem Sleg. 


Und Bevfall rief der ſchweſterliche Chor 


zer übrigen; bie Gra 


b ien umgaben 
Die nenverwandte 


ängerin 
Mir dem, nur ibuen eignen Zauberflor, 
Damit fie mit der Anmuth böbern Gaben 

Uns werde — bie Bezauberinn. Para“ 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


Kaiſerl. aonigi. 

Amt? » und 

ben don Salzburg 
Stüd 37. Salsburg den 9 May ı825, 
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EEE KERLE > 
der Faiferl. Eönigl. Landes und Kreisftelle, und der übrigen Behörden. 


Privilegien» Regifter. 
CAllerböhhe Entfhließung dedatkten Fäner 1825.) 
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Namen der Perfonen, 
benen das Privilegium ertheilt 
worden ift, und 


Wohnort derfelben, 


bl. 


Gegenfiand des Privilegiums. 


Me 













47530 Antonia Roviß, geborne Facchi⸗ Entdedung, aus dem genbönligen italienifhen 
1235| Metti, Wohnh. in Gimino, Be:/Streoh Geflehte von verihiedener Breite und auf 
sirts Mſins Im Küfenlande. |diefen Geflehten mitteljt eigenerVorrihtungen rauen: 
üte zu verfertigen. 

4 Anton Rainer Offenbeim, Inba: DBerbefferung feiner unterm gen July ıBaa pri: 
— ber mebrerer Privilegien. In vilegirtenBrenn! EA FE Trans.| 
Wien Niro, 260, wohnhaft. portirungsmafdhine, welde im Weſentlichen darin be: 
ehe: durch meue und verbefferte Vorrichtungen, auf 
eine viel einfabere und zwedmäßigere Art und obne 
alles Zuthun von —— das Brennfceiter: 
bolz mittelft horizontal oder vertikal laufender gerad: 
liniger, runder oder halbrunder, in das Holz mehr 
oder minder tief eingreifender Aigen in jeder belie: 
bigen Länge und in der mönlih*üurzeften Seit zu fa: 
gen, in Heine Stüde zu fpalten und am bem Aufbe: 

wahrungsort oder auf die außerhalb des Gebäudes 
ſtehenden Wägen zu bringen. | 


ui ,» Jan eldmann. | Entdedung, das Leder mittelt einer bisher un: 
— obnbaft im Venedig in der'befannten Minde zu bereiten, wodurd daffelbe, ohn⸗ 
Pfarre von S. Eufemia Nr. 440, im yet zu fteigen, größere Fertigkeit und Dauer: 

| Ihaftigteit erlange. | 


(Allerböhfte Entfhliegung de dato raten Jäner 1825.) 
Br Eella, Buchbinder und Neue Merbefferung ihrer bereits nrabteiten] | a 
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Baron 


n Sohn Jof. Selfa, Bucz|elaftifiden Sättel, wodurd biefelben bevm Trabreiten 
—— Wohnhaft inlkein Schütteln oder Stioßen empfinden laſfen; fü 
n 


a! 
1346 e 
| Niro, 376. alte und für gebrechliche Leute, weile auf gewöhntis| 


un 
“= 










- — ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 
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Nr. 9341. A 

ee Kundmadung. 

Durch die Verleihung bes erbffueten Dienft« 
plages eined Kreisarztes zu Steyer an den k. k. 
#reisarze M. Dr. Karl Heinrid Schneider zu 
Mied iſt die Kreisarztenöftelle im Innkreiſe ers 
lediget. 

Die Rormpeteuten um biefe Stelle, mir wel: 
cher ein Gehalt vom jährl. 600 fl. K. MW. W 
verbunden iſt, haben ihre gehdrig belegten Ge⸗ 
ſuche bis ıffen Junynd. J. bep der &, fi ob 
der eunſiſchen Landesregierung einzureiden. 
Bon der k. P. ob. der ennfifhen Lam 

des » Regierung. 
am 20, April 1825. * 
Aloys Edler v. Shwinghaimb, 
‚2.8. Meg. Sekretär. 6 


—X 


8Linz, 


— 


Nro. 642. 
St. G. V. 
Verſtelgernugs Kundmachung. 
(Die Veraͤußerung der Eugelszelliſchen Parzellen 
Fa Gemaͤßheit hoher Hoflammer: Bewilliguüg 
‚wird das jum P; k. bierländigen Religions fonde 
‚gehdrige Dominium der Engelzellifchen 
Parzellen mittelſt bffentlicher Berfleigerung 
muter Vorbehalt der haben HoflammersWeftätis 
gumg an dem Meiftbierhenden verfanft, und zu 
deffe Ankauf auch solle jene chriſtliche Käufer, 
melde: zum Befige landtaͤflicher Gaͤter der Me; 


‚acht fähig ſind, zugelaffen;. auch den⸗ M 


elben, wenn fie gedachtes Domininm ummittels 
bar vom Staate "erftchen, für ſich und Ihre Lei⸗ 
besexbenn fir abfteigender Linie die Diſspens von 
ber. Laudtafelfaͤhigleit ertheilt, und ſolche daber 
*18 ‚bom ver: Eutrichtung der doppelten 
te befreyet.. 4 9 00), > —“ 

Dieſes Domimlum befteht im: der Grundherr⸗ 
lichkeit über —— naͤmlich: über 45 
Dauerügiter, 53 Häusler, 58 ledige Grundſtuͤck⸗ 


ljdurd die Tücber,einen mildern Glanz erhalten, uud 
die Feuersgefahr befeitigt werde. | 





Befiter, und 16 ErbrechtösZehent:Eigentbümer, 
welche fämmtlich unter dem Umte Prambach uud 
Vorwald, und bis auf drey im Müpiviertel in 
ber Pfarre St. Martin gelegene Unterthanen, im 
Hausruckviertel zerſtreut liegen; und ed ift mit 
biefer Grundherrlichkeit zugleib Das Recht des 
‚Bezuges unabänderlicher Urbarialgefälle an Geld» 
und Natural: AbrnersDienfien, dann an fontrakts 
mäßigen in Geld reluirten Kuͤchendienſten, und 
der Minfelfteuer von den, bey den Grundunters 
thanen wohnenden Inleuten, fernerds das Recht 
bed. Bezuged eined soperzentigen Laudemiums 
und Mortuare, fo wie der gefegliden Örundbuches, 
adelihen Richteramts⸗ und Juſtiztaxen verbuns 
den, wovon nach Abzug der Yurlagen im fünfjähs 
rigen Durchſchnitte das jährliche reine Erträgnig 
auf 1396 Gulden 23 fr. Konv, Münze W. W. 
buchhalteriſch augeſchlagen wird. Zur dffentlis 
hen, Feilblethung dieſes Dominiums wird nun 
auf den zoften Juny 1825 bie Verſteige⸗ 
rungs⸗Tagsſatzung anberaumt, an welchem Tage 
fi daber die Kaufeluftigen im biefigen Megies 
sungsgebäude im zweyten Stocke im Rathszim⸗ 
mer einzufinden haben, 

Hierbey wird zufolge bohen Hof: Rammerdes 
krets vom Toten Wpril 1825 der Musrufäpreis 
auf 14775 fl., das it: Zehn Vier TZaufend 
Sieben Hundert Siebenzig Fünf Bulls 
den 8. M. W. W. angenommen, uud bon dire 
fem QUutrufepreife it das soperzentige Reugeld 
mit 1477 fl., ſage: Taufend Vier Hundert 
‚Siebenzig. Sieben Gulden Konventionds 

e W. W. gleidy bey der *2 in 
Baarem, oder mittelſt eines von ber k. k. Kam⸗ 
mer⸗Prokuratut annehmbar befundenen Birgs 
ſchafto⸗Juſtruments zu erlegen, welches Reugeld 

fodann dem Meiſtbiethenden an dem augebothe⸗ 
‚nen Kaufſchillinge bey dem erfien Zablungeras 
zum eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
- gleich nad) vollendeter Lizitation zurücfgeftellt wird. 
rn Der Meiftbietbende bar ferners, wenn er den 
angebothenen Kauffhilling wicht fogleih ganz 
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berichtigen wollte, bie Hälfte deſſelben nach er 
folgter HoflammersBeftätigung noch vor Webers 
gabe dieſes Dominiums baar r erlegen „. bie 
andere Hälfte aber binnen Fünf Yahren in 
Fünf gleichen jährlichen Raten abzufüpren, und 
dieſen Kauffeidin öreft bis zur Zahlung mit fünf 
Merzent zu ar u auch auf dem erfauften 
Dominium auf den erften Sage landräflich eins 
verleiben zu laffen, wo jedoch bey allenfälligen 
mehreren gleihen Meiftanborhen derjenige ben 
Vorzug erhalten würde, welcher den Kaufſchilling 
entweder gleidy ganz, oder etwa in kuͤrzeren Zeits 
friften zahlen zu wollen fich erklärt, Die ſou⸗ 
Rligen näheren Berlaufsbedinaniffe, dann die ges 
nauere Beſchreibung, die buchhalteriſchen Uns 
fbläge und Ausweiſe, fünnen übrigens vom heu⸗ 
tigen Tage an zu deu gewöhnlichen Amteftuns 
den bey der k. k. Provinzial: Staatebubbaltung 
oder bey der k. f. Staatögüter » Adminiftrarion 
allpier täglich eingefehen werden. 


Linz, den 19. Ypril 1825. 
Bon ber k. k. ob der ennfifhen Staats⸗ 
gitersDeräußerungss Rommiffion. 


Sohann Nep. Freyh. v. Stiebar, 
Referent, 





5 Antelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptftabdt. 


edirte 

Don dem 2. k. Stadt: und Landrechte bes. 
Herzogtbums Salzburg wird hiermit befannt 
gemadt : 

Es fen Urfula Auer, vormalige Hausmeifterin 
im k. k. Lyzealgebaͤude, im ledigen Stande,‘ mit 
Hinterlaffung einer legtwilligen Unordnung, in 
welcher fie ihre nächften Berwantten zu gleichen 
Theilen zu Erben einfegte, am 17ten Septem⸗ 
ber v. 3. verftorben. Da nun nicht alle geien 
lichen Erben derfelben bisher befannt find, fo 
merden biefe aufgefordert, ihre Anfpräcde auf 
dem dießfäligen Verlaß binnen einem Fahre 
vom untengefeßten Tage an, fo gewiß entweder 
felbft oder durch Berollmächtigte vor diefem F. k. 


Stadt: und Landrechte anzubringen, widrigens 


mit den anwefenden und ſich gehdrig außs 
weifenden Erben das Abhandlungsgefbäft nes 
pflogen, und der Berlaß jenen aus den fich Mels 
denden eingeantmwortet werben würde, melden 
er nach dem Geſetze gebührer. 

Salzburg, den 19. Auguſt 1824. 


I — 
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Amorfifations: Edikft, 

Don demif. Stadt: und Pandredhte dei Her⸗ 
zogthums Salzburg wird hiermit befannt gemacht: 

Es ſey anf Anſuchen des ?. F. Filialfiskalam⸗ 
tes dabier ; in geſetzlicher Vertretung der Hofes 
und Schloßfapelle in Bliembach, k. k. landes⸗ 
fuͤrſtlichen Pfleggerichts Werfen, in die Ausfers 
tigung der Amortifationsedifte über den angebs 
lich in Verluſt gerathenen, von Maria Grechen⸗ 
berger, ehemaligen Befigerin eines Haͤuſels nebſt 
Garten in der Moosleithen, befagten Pfleger 
gerichts, der Hof: und Schloßfapelle in Bliems 
bad unterm zıten September 1784 auf zofl. 
MR. oder 41 f. 40 Fi W. W. N. M. gerichtlich 
ausgeſtellten, der von Chriſtian Wieſer, derma⸗ 
ligen Beſitzer der erwähnten Realitaͤt geleiſteten 
Raͤckzahlung dieſes Kapitals ungeachtet, in dem 
Hypothekenbuche noch vorgetragenen Schuld⸗ und 
Unterpfandsbrief gewilliget worden. 

Daber haben alle jene, welche dieſe Urkunde 
in Handen. baben, oder hierauf aus was immer 
für einem Rechtsgrunde einen Unfprud zu mas 
chen gedenfen,; ihre dießfäligen Rechte binnen 
einem Jahre vom Tage der Ausfertigung dies 
fed Ediktes anzurechnen, vor diefem £. E, Stadt» 
und Landrechte fo gewiß anzubringen und auds 

utragen, widrigend nad erlauf diefer Friſt 
jemand mehr gebdrt und dieſe Urkunde. auf 

mweitered Qnlangen des k. k. Filialfiskalamtes 

babier fär amortifirt erklärt werden würde, 

Salzburg, den 10, November 1824. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfälle, 
BürgeripitalsStadtpfarse. 
(Bom 22. April bis 6. May.) 

Geboren: 4 Kinder, 3 weibl. uud x männl. 
Geſchlechtes. 

Getraut: Herr Franz Eder, Maucergeſell 
babier, Fahre alt, mit der Jungfrau Mag» 
balena Wimmer, Wagnerdtochter von Abtenau, 
41 Fahre alt. — Herr Georg Leib, angebender 
bürgerlicher Glaſermeiſter in der Getreidgaife, 
24 Sabre alt, mit Barbara Schreber, bürgerliche 
MWeinwirthstochter von bier, 28 Yabre, alt. . 

Geſtorben: x Kind weiblichen Geſchlechtes, 
1} Jahr alt, an der Keuchhuſten. — — 

Pfarre Mallan. 4 
(Vom 29. April bis 6. May.) ı. 

Geboren: 1 Kind männl. Geſchlechtes. 

Geftorben: Here Johann Paul Walfer 
Gärtner im Stift Petrifden Aiglhof, verehelich⸗ 


ten Standes, 55 Jabte alt, an der Abzehtung. 


: Gt. Johanns: Spital. : 
Behtorben: Juͤngliug Unten Buchner, 
Schuhmacherogeſell, 18 Fahre alt, am Zehrficber. 
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®nigl und Aign. 
Geboren: x Kind maͤnnl. Geſchlechts. 
Gehorben: Katharina Eder, Schoppers⸗ 
Wittwe und Juwohnerin im Uhrmacherhaus zu 
Schallmoos, 61. Jahre alt, an der Waſſerſucht. 


B: Der äußern Kreisbezirfe, 


Lizitations: Ankündigung. 

Mit Genehmigung einer wohlidblichen k. k. 
Berg» und u Direktion in Salzburg, 
wird,bep diefer k. k. Salinen: Amts, Berwaltung 
eine- Quantität wohl ausgetrockneten Kichtenhols 
3e8 in Scheitern am ı6ten May db. J. im Lizi⸗ 
tationdwege bffentlic) verfleigert werben. 


Zur allgemeinen Kenntniß, bezüglich auf diefe 
Lizitation wird Folgendes fund gemacht: 

1, Die Scheiterlänge diefes Holzes beträgt 34 
falzburger Fuß oder fehr nahe 3 Fuß 4 Zoll 
Wienermaaßes. Dadfelbe it nach der üblis 
hen Salinenmaaß die Klafter zu 126 falz« 
burger Kubikfuße Raum, in Holzzaine in 
den biefigen Holzrechen-Laͤndern, wo auch 
die Lizitation vor fic) geben wird, aufgeftellt. 

2. Wird das gedachte Holzquantum in Partien 

zu 100, 200 bi6 1000 Klaftern, oder nad 

‚ Verlangen der Lizitanten auch in fleineru 
Partien, je nachdem die Zahl der aufgeftells 
teu Holzzaime fib diefem Betrage nähert, 
bindan gegeben werden. Eine Zerſtücklung 
einzelner Holzzaiue, oder UWeberftellung in 
eine andere Maaß, finder nie Stait. 


3. Die — ng bed erkauften Holzes 
wird ſith ausdrucktich und unnachſichtlich bis 
Ende July d. J. bedungen. 


4. Zum Ausrufepreife werden für die, nach 
obiger Salineumaaß aufgeftellte Salinenklaf: 
ter im Griesrechen Ein Gulden 
fünfzig Kreuger, und im Almrechen 
Ein Gulden vierzig Kreutzer C. M. 
im zwanzig Gulden Fuß feflgefegt. 

5. Als MReugeld bat jeder Lizitaut den zehns 
ten Theil des, auf die verſteigert werdende 
Holzpartie ſich berechnenden Ausrufspreifes 
vor der Werftelgerung zu erlegen, welches 

in Bale der Erftcher das Lizirationd + Pros 
tofoll zu uuterzeichnen fich weigerte „oder 
dad erfiandene Holz im der oben zugeftaus 
denen Zeitfriſt nicht hinweg brädte, dem 
Verarium zufallen fol. 


6 Die Hälfte des Werthes des erkauften Hols 
zes bat ber Käufer alſogleich nach der Lizis 
tation,, den übrigen zweyten Theil hingegen 


. 
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— weggebrachter erſten Holzhaͤlfte zu ers 

egen. 

8.8. Saligen-Amts-Verwaltung 
Hallein, den aten May 1825. 


Jagdpacht-Ankuündigung. 

Nah hoher Verordnung einer wohüdblichen 
?. k. Staatögäter: Ndminiftration Linz dd, gten 
März d. F., Zahl 1276, foll die Ausiibung und 
era Genuß der Jagd in dem neu creirten Annas 
berger Revier, auf 6 Fahre im Verfleigerungss 
wege mit einem Ausrufspreiſe pr. fl. E. M. 
W. W. in Pacht ausgelaffen werden. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Pachtungs-Ju⸗ 
tereſſeuten, welche bie weiteren Pachtbedinguns 
gen, die Gräuzen des Mevierd und dem erhobes 
nen Wildftand beym E, f, Waldamte Hallein, oder 
bey der k. k. Unterförfterey Annaberg einfehen 
kdunen, eingeladen Freytag den azten kommens 
den Monats May auf dem k. ?. Tandesfürftl. 
Pileggerichts » Bureau zu Abtenau Vormittags 
9 Uhr ihr Meiftgeboth zu Protokoll zu geben. 

Hallein, deu ıgten April 1825. 

R.?. Bald» und Domainen-Jagdamt 
Hallein, und &f. [andesfärfl, Pflegr 
geriht Ubtenau, 


Hapyb, Shmib, 
k. k. Oberfbrſter. k. k. Pfleger. 
Feilbiethungs⸗Edikt 


Vom Faiferl. konigl. Pfleggerichte Obernberg 
im Junkreiſe, als Konkursinftanz, wird hiermit 
bffentlich bekannt gemacht : 


I. € fey auf Auſuchen der Simon Maprir 
ſchen Kreditoren in die Veräußerung fomobl der 
unbeweglichen als beweglichen Konkursmaffagds 
ter, nämlich des danz gemauerten 2 Stod hoben 
Gaflbaufes ſammt Bräuersgerechtfame im Auss 
rufspreife zu . . . . . 8300 fl. 
bes Bierfiubengebäudes u . . 700 s 
bed ganz gemauerten mit Ziegel einges 
deckten Bräubaufes fammt darauf gebaus 
ten 2 Öetreidbdden zu . . . 2900 
bie ganz gemauerte mit Ziegel eingedeckte 
Pferdfallung ſammt der Einfpreng une 
ter einem Dache zu . eo. 900 
des ganz gemauerten Ochſenſtalles mit 
Laden eingededt u... -. 250 
ber zweyte balbgemauerte DOchfenftall 
mit Ziegel eingededt zu . . . 500 
ber mit Schindllegbach verfehene Getreid⸗ 
ſtadl in der Zebenthofgaffe zu . » 800 
der daran ſteßende fogenannte Bäderftadl 
mit Schardach zu . N = 209 5 
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II. Das a Stock hoch ganz gemauerte 

fogenannte Sattler Pfeifferhaus im Marks 

te DObernberg zu . er . 


II. Das ganz gemauerte mit Ziegel 
eingededte Kellerhaus vor dem Brau⸗ 
vauer Thore mir darunter befindlichen 
Märzenkeler, Faßhuͤtten und zwey Kur 
gelflätten zu . . . . . 4700 s 

IV. Der bierbey untrennbar befindlis 
den. Grundſtuͤcke, beftebend in 17 Joch 
896 Klafter Weder, ı Job 490 Klafter 
Wieſen zu . . . . j 

V. Der bierbey befindlichen walzen⸗ 
den Grundftüce und zwar: 13 Joch 1167 
Klafter Aecker, 1 Jod 1506 Klafter Wies 
fin zu -»- . . ’ . . 
gewilliget, und biezu 

der zofe May, 

der sote $uny, und 

der sıte Guly, 
Vormittags um 9 Uhr, feſtgeſetzt, und zugleich 
beflimmt, daß wenn dieſe Kealiräteg- weder bey 
der .erfien noch bey der zweyten Tagsſatzung um 
den Schätungewerth oder darüber verkaufe wers 
den fünnen, bey der drirten unter vem Schaͤtzungs⸗ 
wertbe veraͤußert werden follen. 

Nah dem Werkauf diefer Realisäten wird 
fogleich zur Veräußerung der beweglichen Mafas 
‚ güter gefcritten, > 
' Kaufeliebhaber haben demnach an obbenann» 
ten Tagen und Grunden zu erſcheinen und ſich 
mit gerichtlichen Zeugniſſen über Vermbgen und 
Aufführung zu verfehen, und konnen inzwifcben 
diefe Realitäten beſichtigen, auch die Berfaufss 
dedinguiſſe dafelbft in Erfahrung bringen. 

Dbernberg, am a8. April 1825 

— Groͤbner. 


—Feilbiethungs⸗Edikt. 

Dom EB, landeefürftl, Pfleg: und Kriminals 
Unterfuhungss Gerihte Zameweg wird biemit 
befannt gemadt: - 

Es fey im Wege des Konkurs: Verfahrens in 
die oͤffentliche Feiibierhumg wachitehender,, zur 
Gantmalfe des et a gl am MWeils 
hartergur zu Keuſching -gehdrigen Realitäten ge⸗ 
williget worden, als: 

a) die Raitſchwaigen zu Keuſching, oder das 
Deilhartergut,- ein zum k. k. Pfleggerlchte 
dabier freyitiftweiß grundbares Item. 

.b) Ein Theil an erften halben Schober, grunds 
bar wie vor. 


2500 fl. 


1288 » 


2350 # 
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c) Der ganze Zehent auf obigem Gute, fürfts 
lid Schwarzenbergiſches Lehen. 

Es wird daber jum Behufe diefer Zeilbierhung 
auf den 25ften May 1825, Vormittags um 
9 Uhr, Tage ſatzung anberaumt, und obige Ite⸗ 
me nebſt aller vorhandenen Fahrniß um den 
Shägungspreis pr. 634 fl. K. M. N. W. ober 
528 fl. 20 fr. K. M. W. W. zum Verkaufe auss 
geborben. 

Der Käufer bat ſich jedoch über Leumund, 
Vermögen und Beſitzfaͤhigleit aué zuweiſen. 

Ueber den Umfang und Guͤte dieſes Weilhar⸗ 
tergutes ſammt Zugebdr und Fahtniſſe kann an 
Ort und Stelle Ueberzeugung gefaßt, fo wie von 
den darauf baftenden Laften und Giebigfeiten 
bey daſigem 8. k. Pleggerichte ſowohl, als bey 
ter fuͤrſtlich Schwarzenbergiſchen Lehen: Berwals 
tung dahier Einſicht genominen werden. Kaufs 
liebhaber werden Daher von dieſer Feitbierhung 
und der hierzu auberaumten Zogfagung in Keunt⸗ 
niß gelegt. 

Tamsweg, den a0, April 1825. 

f Gruber m.p. 


Seitlbiethungd » Edit. 

Von dem k. k. lauderfürftlien Pfleg: und 
Kriminal , Unterfuhungegeridre Zameweg wird 
biemit befanut gemacht: 

Es ſey auf Anfuchen der Gläubiger der Fof. 


Dorferifhen Kontursmäffe in die bffentlidhe 


Zeilbietbung eines halben Gutes an der Trat⸗ 
ren zu Ygmannsdorf, uebſt einer Gmachmuͤhle 
und aller vorhandenen lebendig und todten Fahr⸗ 
niffe in einem Schaͤtzungsauſchlage oder Auerufss 
preife pr. gıöfl. ı7 Fr. Mr M. W. W. gewillige 
worden. 

Es werden daher nach dem Antrage der Glaͤu⸗ 
biger zum Behufe diefer Feilbierhung im dieſer 
k. 8. Pfleggerichtskanzley drey Tagsfagungen ans 
beraumt, nämlic : 

die I. den 28ſten May ı825 
s» TI ven sıten Zunp » - 
s III. ven agften Juny > 

Der Käufer hat ſich Äber feumund, Bermdgen 
und Beſitzfaͤhigkeiten auszuweifen, 

j en en und Ge Rabdergus 
e6, weldbes aus zwey zur gräflid Platziſchen 
Grundhertſchaftsverwaltung dabier if nn 


“anlaitbaren Itemen beftebr, kaun au Drt und 
‚Stelle Ueberzeugung gefaßt, fo wie von den dars 
auf haftenden Yaften und Giebigkeiren 


bey da 
figem Pfleggerihte fomohl, als ver betrfenden 
Grumdherrfdaftd » Verwaltung dahler Einſicht 
genommen werden. 
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Sollte dieſes Radergut bey ber erften und zwep⸗ 
ten Tagsſatzung um den Schägungswerth nicht 
veräußert werden konnen, ſo wird felbes bey der 
dritten Tagsfagung auf ein Auboth auch unter 
der Schägung loögefchlagen. 

Kauföliebhaber. werden daher. von biefer Fell⸗ 
bieryung und’ den anberaumten Tagsfagungen in 
Kenutuiß gelehrt. J 8 

Tamsweg, den a4. April 1825. 

1% Gruber m. p. 
gene rad 

Won dem #. k. landesfürfiligen Pfleggerichte 
St. Michael wird hiermit befannt gemacht: 

Es fey auf Auſuchen der Jafob Ofpandls 
Shen Kontursgläubiger in die Öffentliche Feil⸗ 
bierhung der zu diefer Konkurmaſſe gehdrigen in 
Mauterndorf entlegenen Realitäten, als: 

a) der Behaufung am Ed bey der Kirche, dann 

der Hofſtatt, des Stadlo, der Stallung und 

des Gartens, zwey —— im * 

ungs⸗ oder Ausrufspteiſe pi. . 1200 

— 8.8. W. 

b) der Staudingerhurbe zu Begdtiach, noch in 
einem Anger; die Peunt, und in einem Acker, 
ber Kranzlader genannt, zwey Trogs und 
zwey Zallıngrechte, jedes zu 4 Raidern bes 
fiehend, ein Erbrechtsitenn, Uusrafepreis 
pr . 0% . «+ - 1200[fJl. . . mM. 2. 
©) des Ackers im Muͤhlfeld, ein Erbrechtsitem, 
Ausrufspreid . . 250 fl. 8. M. W. W. 
d) der  fogenannten Judenhube zu Altenmaus 
terndorf, in drey Aeckern am Dirnbichl bes 
ftehend,, ein Zrepfifts. Item, Uusruftpreis 


pu * * * [2 * 400 fl. * mM. m. W. 
e) der Judenanger, ein Frepftifts:Item, Aus⸗ 
rufspreis pꝛ. .. 400fl. W. W. 


f) des legten Theils vom Illingeracker, Hampl 
genannt, ein Auebruch aus dem Ripplanger, 
ein Burgrechtsitem, Ausrufspreis pı. 350 f 

K M W. “ 


dann der Hauds uud Baumanndfahrniffe, and 
der Handlungswaaren, beitehend in Schultt⸗, 
Spezerey⸗ und Materialmaaren, gewilliger worden. 

Die Realitäten werden in einzelnen heilen 
eder au im Ganzen, je nachdem ſich Kauflus 
flige einfinden, und eines oder das andere für 
die Kreditorfchaft vortheilhafter it, pann mit oder 
Ohne Hauss und Baumannd,Fahrniffe verkauft, 
wozu noch welters bemerkt wird, daß ſich das 
Haus in gutem Bauzuftande befinder, und als 
Wirtho⸗ und Handelshaus eine vortbeilhafte Lage 
an der Kirche und dem men. bat. 

Zu der Berfteigerung der Realitäten wird der 


— — 
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24ſte May d. J. zu der Verſteigerung "der 
Haus, und Baumannsfahruiffe, falls ſolche nicht 
mit den Realitaͤten verkauft werden ſollten, wird 
der 25ſte May, dann der 26 ſte und die fol⸗ 
genden Tage zur Verſteigerung der Handelswaa⸗ 
ren beſtimmt. 

Die Verſteigerung geſchieht In dem Markte 


Mauterndorf in dem Jakob Spandliſchen oder 


fogenannten Heißenwirthehauſe, und beginut jedes⸗ 
mal Vormittags um 8 Uhr. 

Die Kaufsbedingungen, fo wie die auf den 
Realiräten haftenden Birden und Abgaben kou⸗ 
nen täglich bey dießortigemk. k. landesfuͤrſtli⸗ 
hen Pfleggerichte eingefehen werden. _ 

Die Kaufsluſtigen haben fich Aber binreichens 
des Vermbgen, Beſitzfaäͤhigkeit und guten Zeus 
mund legal auszumeifen, 

8. 8. landesfürftlihes Pfleggericht 
St. Michael, den 25. April 1825. 
Kern, Pfleger. 


KAonlurds Edift, N 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
St. Johann wird hiermit allen jenen, welchen 
daran gelegen ift, befaunt- gemacht: 

Es ſeye von diefem Gerichte in die Erdffnung 
eines Konfurfes Über das geſammte, im Herzog⸗ 
tbume Salzburg befindliche bewegliche und uns 
bewegliche VBermdyen des verftorbenen Rupert 
Stefner, verehelihten Alleinbeiiger des hofurs 
baren Gutes Dorf oder Ortenlehen zu Schid, 
Haus: Neo, 4. in Wagrain, gemwilliget worden, 

Daher wird Jedermanun, der an ben Nadhs 
laß des genannten Verfchulderen eine Korberung 
zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, aumit erins 
nert, die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt 
einer fdrmlichen Klage wider die Rupert Stefnes 
riſche Konkursmaſſe bis 24ſten Map 1825, 
bey biefem Gerichte um fo gewiffer einzureichen, 
und in felber nit nur die Richtigkeit feiner For⸗ 
derung, fondern aub das Recht, Kraft deſſen 
er in diefe oder jene Klaffe gefegt zu werden 
verlangt, zu ermeilen, widrigens nach Berlauf 
des erjibefimmten Tages Niemand mehr anges 
bbrt werden, und jene, die ihre Forderungen bis 
dahin nicht angemeldet haben, in Ridfichr des 
gefammten, bier Landes befindlichen Vermögens 
bed Ueberfchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſatiousrecht gebübrte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
vorgemerkt wäre, fo, daß alfo ſolche Glaͤubiger, 
wenn fie etwas in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 
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ten, die Schuld ungehindert des Kompenfationde, 
Pfand» und Eigentbumsrechtes, dad ihnen fonft 
zu Statten gelommen wäre, abzutragen vers 
halten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche gütlicher Ausgleis 
bung diefer Konkursſache unter den Gläubigern 
und zur Berathung über andere Mafla: Angelegens 
beiten Tagsſatzung auf den a5ften Mapd. J., 
Vormittags um 8 Uhr, anberaumt, bey welchet 
ſaͤmmtliche Gläubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen 
baben, als die Ausbleibenden dem Beſchluſſe 
der Mehrzahl der Anwefenden beygetreten erach⸗ 


tet werden würde 
8. Et. landesfürftlihes Pfleggericht 
St, Johann, den 19. April 1825. 
i Bachauer, Pfleger. 


Konlurds,sEdile 

Bon dem k. k. laudesfuͤrſtl. Pfleg: und Krls 
minal » Unterfuchungs:Gerit zu Zell am Gee, 
wird allen jenen, denen daran gelegen ift, bes 
fannt gemacht: 

Es feye von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eined Konkurſes Über das gefammte im Herzog: 
thume Salzburg befindlide, beweglidye und un—⸗ 
beweglibe Verwdgen des Mathlas Schei⸗ 
ber, am hofurbar. Entfeldgute in Thumertsbach, 
gewilliget worden. 

Daber wird Jedermann, der an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu flellen berech⸗ 
tiget zu feyn glaubt, hiemit erinnert, bi6 zum 
ı3ten Yuny db. J. die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geftalt einer fbrmliben Klage wider 
die Mathias Sceiberifche Konkuremaſſe bey 
diefem Gerichte um fo gemwiffer einzureichen, und 
in felber nie nur die Nichtigkeit feiner Kordes 
rung , fondern auch das Recht, Kraft deſſen er 
in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden vers 
langt, zu erweifen, widrigen Falls nad Verlauf 
des obenftehenden Tages Niemand mehr gebbrt 
werden, und jene, bie ihre Korderungen bis das 
bin-nicht angemelder haben, in Räckſicht des 
gelammten bier Landes befindliben Vermbgens 
des benannten Mathias Scheiber auch dann ab» 
gewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſatlonsrecht gebuͤhtte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut von der Maſſa zu fordern haͤt⸗ 
ten, oder wenn ihre Forderungen auf ein liegen: 
des Gut des Verfbulderen vorgemerkt wären, 
daß alfo folche Gläubiger, wenn fie etwa in die 
Maſſa ſchuldig feyn fohten, die Schuld unges 
bindert des Kompenfariond:, Eigenthumds oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Starten gekom⸗ 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden, 





» rechtigt zu feyn glaubt, erinnert, 
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Zugleich wird zur Wahl eined Bermbgend: Bers 
walters und Kreditoren⸗Ausſchuſſes oder Beild» 
‚tigung des bereits Aufgeſtellten, dann zum Vers 
ſuche guͤtlicher Austragung dieſer Konkursfache 
auf 15ten Juny 1825 Tagſatzung bey dieſem 
Pfleggerichte anberaumt, wobey färhtlide Glaͤu⸗ 
biger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als 
die Abweſenden den Beſchlüͤſſen der Mehrzahl 
der Auweſenden beytretend erachtet werden, 

8. 8. landesf. Pfleg- und Kriminal— 
Unterſuchungs Gericht Zell am See, 
beu 27, Upril 1825, 

Regulati, 


Gant s Borladung, 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird durch gegenwärtiges Edift als 
len denjenigen, denen daran gelegeu, anmit bes 
kanut gemacht; 

Es ſey von dieſem Gerichte die Erdffuung 
eined Konkurfes über das gefammte im Lande 
Salzburg. befindlibe Vermögen des Joſeph 
Mayr's, Mlleinbefiger des Dr. Storchiſchen 
Guts Brunau und andern 2 Itemen, erkannt 
worden, 

Dieſemnach wird Jedermann, ber an gedadhs 
ten Berfchulderen eine Korderung zu fielen bes 
bis zum 
8ten Juny 1825 die Anmeldung feiner Fors 
berung in Geftalt einer formlich (rifilichen Klage 
wider den k. k. Advokaten Joh. Evangelift Trippel 
zu Zell am See, als aufgeſtellten Könkuremaſſa⸗ 
Vertreter bey dieſem Pfleggerichte um fo gewiſſer 
einzureichen, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch dae Recht, Kraft 
deſſen er in diefe oder jene Klaffe gefegt zu wer⸗ 
ben verlangt, zu erweilen, als fonft nah Umfluß 
bes beſtimmten Tages Niemand mehr angehbrt 
werden, und diejenigen, die ihre Korderung bis 
dahin nicht augemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
gefammıten im Lande Salzburg befindlichen Vers 
moͤgens des Eingangs benannten Verſchuldeten 
ohne Aufnahme auch dann abgewiefen werden müfe 
fen, wenn ibuen ein Aompenjationsrechr gebührte, 
oder wenn fie ein Eigenthum aus. der Maffe zu 
fordern hätten, oder ihre Forderung auf ein lies 
geudes But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo ſolche fäumige Gläubiger, wenn fie etwas 
in die Maſſe fbuldig feyn follten, die Schuld uns 
geachter des Kompenſations⸗, Eigenthums, oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Statten gekom⸗ 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zur Beflätigung der Gdter: Vers 
walter oder Ernennung anderer, dann zur Wahl 
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eines Kreditoren⸗ Mudfchuffes , zum Verſuch einer 
gätlichen Ausgleihung und Beftimmung der fers 
nern Maßregeln binfichtlih der Maffe, auf den 
ı5ten Funp db, J., Vormittags um gUhr, in 
dafiger Amtskanzley Tagsfagung gegeben, und 
biezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechts⸗ 
folge eingeladen, daß die Nichterfibeinenden, fo 
fern fie fein Vorrecht genießen, ald der Mehr⸗ 
beit der erſcheinenden Gläubiger Bepgerreren ges 
balten werden follen. 

Gegeben Saalfelden, den 29. April 1825. 
8. 8b. landesfuͤrſtl. Pfleggeribr allda. 

Rendl, Pfleger. 


Befanntmahbung. 

Am ızten May v. J. verflarb Hier Andreas 
Schnigbofer, lediger Juwohner zu Winding, 
diepfeitigen Pfleggerichte, ohne legtwillige Anords 
nung. 

Da nun feine nähflen Anverwandten dabier 
nicht befannt find, fo werden diefelben und über: 
baupt alle diejenigen, welche auf dieſe Verlaffens 
ſchaft aus was immer fir einem Nechtögrunde 
Anſptuͤche zu machen gedenken, anmit aufgefor: 
dert, binnen einem Fahre und Tag a dato ſich 
dießfalld bier um fo gewiffer zu melden und 
ihre Aufpräcde vorzubringen, als nach Merftreis 
bung diefes Termind die Abhandlung dieſer Vers 
laffenfbaft vorgenommen, und demjenigen Mels 
denden eingeantworter wird, dem fie nach dem 
Geſetze gebübret. 

KB, landesfäürſtliches Pfleggericht 
—Werfen, den 6. Auguſt 1824. 
Hainzlmayer. 


Amortiſations«æEdikt. 

Auf dem Gute Oberpruͤgglern in, der Taugl, 
dieß Gerichts, haftet noch eine den Maria Prands 
auerifchen Kindern de dato ıgten Jaͤner 1769 
vertragsmäßig ftipulirte Erbſchaft pr. 300 fl., 
welche laut Schulobrief de dato 2yften Jaͤner 
1769 bey der frevberrlib von Lafbergifchen 
Grundherrſchaft verbhypothezirt worden ift. 

Da nun angeblich diefe Echuldpoft getilgt ſeyn 
fol, fo wird der Eigenthimer dieſer Schuldurs 
kunde hiermit aufgefordert, diefelbe binnen einem 
Sabre um fo gewiffer zu produziren, als widris 
genfals obige Schuldurfunde für ungültig ers 
Märt und die Hypothek in dem betreffenden Grund; 
buche geldfdht werden würde, 

R. 8, landesfüärflides Pfleg und 
Kriminal: Unterfubungsgeridt 
Golling, am 30. April 1825. 

- Paurnfeind, Pfleger. 
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C. Privat s Befanntmahungen, 
Se. k. k. Majeftät haben den Grafen Mathias 


‚ Krafidi, Landſtand in Galizien, und feiner Ges 


mablin Theophile, geborne Gräfin Stadnida, die 
gnädigfte Bewilligung ertbeilet, ihre in Galizien, 
im Sanoker Kreife gelegenen 2 Realitäten, vie 
große Herrſchaft Dubiedo und das ſchoͤne Gut 
GSliwnica, durch eine eigene Lotterie auszufpielen. 

Dem zu Folge werden Diefe zwey ſchoͤnen Bes 
figungen, wofär die Ubldſungefumſen von 150,000fl. 
und 50,020 fl. W. W. angeborhen werden, durch 
120,296 Looſe zu fl. 10 W. W. und goza rorhe _ 
Gratisgewinnftioofe, jedes mit einem ſichern Ges 
winnft von wenigſtens ı Dukaten in Gold, außs 
geſpielt. 

Diefe Lotterie gewährt dem mitſplelenden Pus 
blikum, nebſt der Begünftigung, daß jeder Loods 
Abnehmer bey der Ubnahıne und baaren Bezah—⸗ 
lung von zehn ein eilftes rorhed Gewinnfiloos 
uueutgeldlich erhält, bis die beitimmte Zahl von 
8052 Gratis: Gewinnftloofen vergriffen ſeyn wird, 
no den ihr ganz eigenen Bortheil, daß jeder 
Mitfpielende mit einem einzigen Leoſe 22 Mal 
gewinnen kann, Daß die bedeutende Anzahl Trefs 
fer Im Gegenhalt der gegen andern Rotterien, Bleis 
nen Auzahl Loofe, das günflige Verhältniß bers 
vordringe, daß beynahe auf jedes zehnte Loos 
ein Gewinnt fallen muß, und daß endlich die 
Gratiögewinnftloofe nicht nur auf die Gewinnfte in 
Gold, fondern aud auf die Realiräten, und übers 
haupt auf alle Gewinnfte in W. W. mitfpielen., 

Nebſt ven zwey Haupitreffern, die große Herr⸗ 
ſchaft Dubiedo, wofür eine Ubldfungefumme von 
150,000 fl, W. W. und das ſchoͤne Gut Sliw⸗ 
nica, wofür gleihfals 30,000 fl. iR. W. als 
Ubldfungsfummme augebothen werden, find annoch 
12,069 fehr bedeutende Geldgewinnſte, theils in 
W. W. von 20,000, 10,000, 5000, 3000, 2000, 
1000, 500, 200, 100, und fo abwärts bie ıafl. 
DB. W., im Betrage von fl. 116,019 W. W., 
theils in k. k. Dufaten in Gold von 100, 50, 25, 
und fo abwärts bis ı Dufaten, zufammen 8356 
Erik k. k. vollwichtige Dufaren Im Betrage von 
fl. 345 W. W. verbunden. 

ie Geſammtzahl der 12,071 Gewinnſte wit 
Jubegriff der 2 Realitaͤten betraͤgt demnach 
fl. 410,024 W. W. Das Großhandlungsbaus 
A. €. Schram in Wien, welches die Ausfuͤhrung 
dieſer Verlooſung übernommen hat, garantirt dies 
ſes Epiel, fo wie die Ausbezahlung der Geldges 
winnfte und der angeborhenen Abldfungsfunmmien, 

Die Ziehung beginnt in Wien den zoten 


Zäner 1826, nwo nicht bey den, wegen den 
2 
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großen Vortheilen, die biefe Lotterie darbiethet, 
u erwartenden fchnelleren Abfag der Loofe, noch 
über. s UA. C. Schramm. 
Looſe find zu haben be 
— Späth jun. 


Belanntmadhung. 

Aus der Berlaffenfhaft des dahier verftorbenen 
Jfaak Laydner, Weinhändlerd aus Ungarn, 
werden am 13ten diefed Monats May, 

Nachmittags um 3 Uhr, in der Faktor Mayr'ſcheu 
Bebaufung mehrere weiße/und rothe ungarifche 
Meine, dann mehrere leere Faͤſſer, dffeutlich ges 
gen ſogleich baare Bezablung verfleigert, wozu 
die Kaufsluftigen eingeladen werden, 

Salzburg, den 2. May 1825. 


Zur Abnahme feines friſch angelommenen 
Selterwaflers um biligften Preis empfiehlt fi 
eorg Volderauer. 


Bey Auguſtin Boffert , Bürgerl. Tiſchlermeiſter 
in der Linzergaſſe Nro. 452, iſt eine politirte 
immereinrichtung nad moderner Fagon von Nuß⸗ 
aumholz verfertigt, um billigen Preis zu haben, 


Im Kreybammer » Hof nähft Yign, Haus 
Nro. son für —— labt ein 
Quartier mit 3 ausgemahlten Zimmern, ı Nes 
benzimmer, Kühe und Speife zu vermietben, 
und das Nähere beym Eigenthämer zu erfragen, 
— — —— — —— — — — 


Vermiſchte Aufſaͤtze. 


Zur Jahresfeyer 
der erfreulichen Unkunft des hochwuͤrdigſten, 
hochgelehrten und hochberuͤhmten 
Herrn Herru 


Auguſtin Gruber, 
Fuͤrſt⸗Erzbiſchofs, Deutſchlands Primaten, Seiner 
k. k. apoſtoliſchen Majeſtaͤt wirklichen geheimen Raths, 

des paͤbſtlichen Stuhls Legaten, Doktors der 
Theologie ıc. ic. 


ode 


Nat! jüngit ſah' ich dich fern, wie wenn verheerende 
Donnerwolfen noch tief am Horizonte ziehn, 

Zagit du fhaudernd im Thale, 

u 1b bein finfteres Schattenbild, 


Sangfam bubit du dein Haupt, langfam verbreitete 
Ei dein Schlever umher und überdunfelte 

Die ätberifhen Höben, 

Und die Wohnung der Sterblicen. 
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Still war's wie in der Gruft feellofer Könige, 
Stil’ und bang’; aber jetzt gi man flüftern das 
Laub der ſchüchternen Vappe 

Ich war voll der Erwartungen! — 


Ernft ward mir das Gefiht und mit Betrabtungen 
Ganz befhäftigt fah ich an der erguidenden 
Eiche, um je zu feben 
Und zu fühlen die Wundernacht. 
Sana war ich fo und jeht — o weld” ein heiliger 
Shlever! Sage mir's Geiſt! was für ein göttlier 
(or umbüller den Hügel, 
en dort ftaunend mein Aug’ erblidt ? s 


Eile, Eile dabin riefen verworrene 
Vbantafien zu mir, und aud die Yulsabern 
Schlugen heftiger. — Geiſt fein 

Leeres Traumgeficht täufcht dich doch ? 


date eigt ed empor glänzet mir berrlider 


> 


n der finftern Naht; Wonne erfüller die 
auz beflommene Seele 
Durd die hehren Erwartungen. — 


Wankend gieng ich binan, meinen ſchon Jitternden 
Füßen war ich zu ſchwer, und ist erleuchtet mic 
Ein verbreiterer Goldglanz, 

Und mein Körper wirft Schatten bin. 


och in dämmernder Luft flammt wie aus goldenem 

onnenfeuet die Schrift: Salsburgs Fuͤrſt⸗ Erzbiſchof 
Auguſtin mäbert ih; und 
Jubelchore begrüäffen ihn! 


Meigt Euch alle! er Br — Beisheit und From: 
migte 
Ziert den a A — Beugt Euch ver: 
en 


ehr 
edlen Hirten! — Die Mufe 
Bringt Ihm ihre Verehrung bar. 


Meile Lehrer! auch Ihr fepett ben irrenden 

Blid, mit Ehrfurcht verne at Euere Schaar fi, und 
Legt die Freuden an Tag ; denn 

Bol der Wonne ift, ihr Gefühl. 


Wie mm: der müde vom weiten Meg 
Sich miffehnenden Blick Labung und Ruhe wuͤnſcht: 
D fo wünfhte ih Salzburg 

Deine tröftende Gegenwart. 


get wie fträubt fib die Bruft über bad große Gläd 
eines Aufenthalts! ftolz, daß wir fo wurdig find, 
Dieb in unferer Mitte 

Zu befißen, o edler Hirt! 


giunet fegne den Mann, aönne noch länger und 
eſſen Hierfepn und wirwerden deu maͤcht'gen Bott 
um fein ferneres Wohl mit 

Stäts getröfteter Hoffnung flehn. 


Salzburg, den 30, April 1825. 


Ans tiefer Verehrung gewidmet von 


— 5 — et — 
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Yigen. 
Meine Erinnerung am 1. Map. 


5* der Begeiſterung, 
Quell vertrauter Reigen, 
Mädchen meiner Huldigung, 
Unvergeflib Aigen! 
Wohin mid auch im rafhen Flug der Zeiten 
Die Mutterarıne der Natur geleiten, 
280 immer, am die beife Brujt gedrädt, 
a Wehmut hſchlummer mi die Sehuſucht wiegt: 
Nah deinem Bilduiß werden —— 
Noch immer meines Geiſtes Arme breiten, 
Bon dir — bleibt jedes Sängerherz entzädt. 


Eilend ſchwand des Nordens Spur, 

Blumen kehren wieder, 
Aus des Paradiefes Flur 

Steigt der Lenz bernieder; 

Doch ferne prangt die unbefiegte Schöne 

Im Bluͤthenſchmelz der bunten Wiefenpläne. 
Natur und Kunft im zarter Harmonie, 
Die unvererbte Meige ibr verlieh, 

Der reihe Dogezaltez der Samdne, 

Des MWundereindruds Eindlih fromme Thräne 
Glaͤnzt nur im Seelenliht der Fantafie, 


Kommt aus dunkler Meeresfluth 
Un den Himmeldbogen 
n ber Jugend Rofengluty 
Eo8 bergezogen: 
So hör’ ih aub in fühen Zanberfhlägen 
Das Sänger:Chor aus deinen Buſchgehaͤgen, 
Ein Morgenlied der jung vermäblten Braut, 
Aus deren Blick die treue Liebe ſchaut; 
Der ernfien Schattenräume leifen Regen, 
Den grünen Teppiche zum neuen Segen, 
Der von befhwerten Blättern niederthaut. 


Nöthete der —— 
Der Gebirge Gipfel, 

Küft er in des Thales Raum 
u e @ichenwipfel: 

o 2 ih durch Kaftanien:Aleen 
Den Morgengruß des deutfhen — wehen, 
Der tief ergriffen ſchnellen Fußes ellt, 

Und aus der Ferne feine Arme theilt, 
um ſchon in Duft —— Vropylaͤen 
Zu herzen jene Hesperiden = Höhen, 
Auf denen feiner Sehnſucht Heymath wellt, 


Seuft des Mittags Scheitelſtrahl 

Blumenkelch und Dolden, 

>  Giebht der tiefite Waſſerfall 

Seinen Schlund vergolden: 

So eilt mein Geift in jene 2* 
änge, 


Reit zum Abſchied ihre Hand 
Schweſterlich die Sonne, 

— > bes Herbers Diamant — 
Hespers Silberkrone: 
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So moͤcht' ic wohl auf Fühnen Adlerfhwingen 
In deines Helligthumes Tenipel dringen, 
Und lauſchen, wie vom fühen Schmerz burchbebt, 
Verlangend ich der Yungfrau Bufen hebt; 
ng ke F Bergen F * rege Arie 
nalinge Hoffnungen iüngen, 
Der in die Buche ihren Vanıen 12 
Schauet in geheimer Na 
Ueber Buſch und han Be 
Phoͤbe in verfhämter Pracht 
Sich im Wellenfpiegel; 
So träum’ ih mib, du klare Freudenquelle, 
Mit einer treuen Danf, erfülten Seele 
n deinen Anmuth reihen Wunderbain ! 
d führit du einft beym Früb: und Abendfhein 
Mih wiederum an jene traute Stelle, 
Dann laffe zu dem Lied der Philomele 
Aug meinen Herzenszol — willtoien ſeyn. 





Sonnet 
an bie hochgefeperte 


Unna Kainz, 
erite Sängerin vom großherzoglichen Hoftheater 
zu Florenz. 


Manch’ Flötenton, erzeugt aus ſchͤnem Munde, 
t fhon Yuvania in fruͤh rer Zeit 
urch feine Banberfraft fo fehr erfreu't, 

Doch feiner Ward, dem Deinen gleich, und Funde, 


Du eineft unfre Sinne ganz zum Bunde, 
Da fib Dein Ton an unfre Herzen reiht; 
Und fie zur Fülle des Erbab'nen weiht, 
Ein ſelt'ner Stern bit Du in unfrer Runde. 


Ach, nur zu bald willſt Du, Werehrte! fcheiden, 
Die Zaubertöne werden dann uns meiden, 
Du raubfi uns viel vom Kranze unfrer Freuden. 


Die Du ß ſehr die Sinne fannft befeelen, 
Da Mufen Dich zu Ihren Günftling wählen, 
Nie fol Erinnerung au Deine Mächt uns fehlen. 
Salzburg, ben 7. May 1645. Fu 
[3 „+ % 


— — — 


Charade. 


(3me»filbig.) 
Web bem, der entbehrt, 
Mas die Erite lehrt! 


Beh dem, ber in Stürmen und Winden, 

Die Zweyte nimmer fann finden ! z 

Denn beybe vermiſſen ein arofes Gluͤch; 

Und traurig blidet der Greid noch zuräd, 

Don feinem Wege zur Bahre, 

Auf die verfloß'nen zehre; 

Er fentet fein pe, erblaßt und heit: 

D Jugend! verjäume das Ganzen r ö 
..» t. 
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Die vielen und fehr bedeutenden Nebentreffer 
betragen — . . 259,655 ſt. 


Die 3000 Gold: Gewinnft: Freyloofe im Betrag 
von gooo Stuͤck k. k. Dufaten, miüffen alle ohne 
Unterfchied von 1000, 300, 100, 50, 24 bis 
mindeftend 2 Stuͤck 8. 8, Dukaten, viel mehr 
aber einen ganzen Souveraind'or, 
gewinnen. 

Jedes Gold⸗Gewinnſtlos fpielt dem Plane ges 
maͤß aub im den vier erften Hauptziehungen 
wie alle übrigen Lofe mit, und kaun ſowohl bie 
Herrſchaft oder Eine Halde Million Guls 
den, umd nebfibey noch - » . 120,250fl. 
folglih in Ulem - 2 0». » 620,250fl. 
gewinnen. 

Mer 10 Loofe diefer Lotterie auf Ein Mahl 
gegen baare Bezahlung abnimmt, erhält ı Stuͤck 
von diefen Gold: Gemwinnft:Freyloofen unentgeld: 
lich, in fo lange ſolche nicht vergriffen ſeyn werden. 

Hier folgt das Verzeichniß der bedeutenden Tref⸗ 
fer, nämlich: 


1 Treffer . . . . 500,000 fl, 

ı dbto. . . . . 50,000 # 

ı dto. . . ’ . 15,000 s 

ı bto . . . . 10,000 # 

1 dto. 5,000 s 

ı dio . . D D 4,009 ⸗ 

:z Die . . . . 23,000 9 

ı dto. . . . . 2,000 ⸗ 

10 dto. zu zooofl. . . 10,000 ⸗ 

20 dto. zu Soofl. » « 10,000 » 

25 dto. zu zcofl. » . 2,500 » 

2345 bto. zu aofl, » . 46,900 ⸗ 
3000 dto. in Gold 1012558 _ 

5408 Treffer gewinnen . 759,655 fl. 


W. W. oder 303,862 fl. K. M. 
Welters 3000 Treffer in Gold. 


ı Treffer mit . 1000 Dulaten 11,250 fl. 

ı dto. » . 300 Dulaten 3.375 ® 

x bio. ⸗ 100 Dufaten 1,125 ® 

2 dto. zusoDuf, 100 Dufaten 1,125 ® 

3 dto. zu24Duf. 72 Dufaten 810 » 
21500 dto. zu einem gan⸗ 

zen Souveraind’or 4444 Dukaten 50,000 s 


1492 bio. zu2Duf. 2984 Dufaten 33,570 » 
3000 Treffer gewinnen gooo Du. oder 101,255 fl. 


Da diefe Lotterie eine bedeutend geringere Au⸗ 
zahl Loofe enthält, als andere Zotterien bey dem 
gleiben Einfag von 15fl., fo ergibt fib, daß 
der auf Busk Spielende eine bey 50 Procent 
ardere Wahrſcheinlichkeit auf den Haupttreffer 
fowohl, als jeden andern Gewinn für ſich bat, 
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und da die mit der Ausfpielung von Busk vers 
bundenen Gold s Gewinnft » Breyloofe wenigſtens 
2 Dufaten, ja viel mehr einen ganzen Souve⸗ 
raind'’or, gewinnen muͤſſen, während der gerings 
ſte Gewinn der GoldsGewinnft:Freyloofe ander 
rer großen Lotterien, ebenfalls mit einer Eins 
fage von 15 fl., mur 5 Souveraind’or beträgt, 
fo überläßt man e6 der Einſicht der refp, Theils 
nehmer, zu beurtbeilen, ob nicht die Lotterie 
Busk die meiiten Vortheile gewährt. 

Loſe und Plane find zu haben in der Schreib⸗ 
flube des Großhandlungshaufes Hammer und 
Karis im Zrattnerhofe Im dritten Stod, fo wie 
auch bey allen (P. T.) Herren Colectanten in 
den Städten der Monardie und in den bedeus 
tenden Städten des Auslandes. 

Hammer nnd Kari, 


Looſe find zu haben bey Späth junior, 


Im Ereyhammer s» Hof nähft Algn, Haus 
Mo. 1x, if für gegenwärtiges Frühjahr ein 
Quartier mit 3 ausgemahlten Zimmern, 1 Nes 
benzimmer, Küche und Speife zu vermiethen, 
und das Nähere beym Eigeuthuͤmer zu erfragen. 


VBermifhte Auffäge 


Sentenzen von Swift, 
Frauenzimmer gleichen den Rärhfeln nicht bloß 
darin, daß fie unverftändli find, fondern auch 
vorzöglich darin, daß fie uns gewöhnlich nicht 
mehr gefallen, weun wir fie einmal verſtehen. 


In Kranfreih ſprechen Schriftfteller felten 
ſchlecht von einander, außer wenn fie einen pers 
fdntichen Groll auf einander haben; in England 
fpreden Schriftfteller felten gut von einander, 
außer wenn fie perſdaliche Freunde find. 


Das allgemeine Geſchrey iſt über Undankbar⸗ 
keit; aber die Alage ift ficberlich falſch, fie ſollte 
über Eitelkeit erfhallen, Niemand, als ein ause 

emachter Schurke, ift eines überdachten Undanks 
äbig; aber faft Jedermann glaubt, er habe mehr 
geiban, ald der Andere verdient, indem ber ins 
dere denkt, er habe weniger empfangen, als er 
verdient. 


Sener Charakter, der im Umgang für anges 
nehm gilt, iſt aus Höflichkeit und Kalfchbeit 
zufammengefegt, (U. d. Aufmerkfjamen.) 

Auflöfung der Charade in Nro. 37. 
Schulhaus. 
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Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts - umd 


r von S 
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Stuͤck 38, Salzburg den 1:3 May 1855, 


Berordnungen 
der E, k. Landes» und SKreisftelle, und 
der übrigen Behörden. 





Nro. 5041. 
Aufforderung 
an die Vdfallen, welche ihre von dem ehemalis 
nen Erzftifte Salzburg herräbrenden, in dem ders 
maligen Herzogthume Salzburg befindlichen, 
nun landesfärftlihen Ritteriehen unter der /ges 
genwärtigen dfterreihifchen Regierung noch nicht 
emutbet, oder die während der konigl. baiers 
pen Regierung etwa bewirkte Yllodifizirung ders 
felben noch nicht angezeigt haben. 


Obſchon ſaͤmmtliche Vaſallen, welche in dem 
Hergogthume Salzburg Ritterlehen befiken. die 
mittelbar oder unmittelbar von Sr. k. j. Majes 
ſtaͤt herruͤhren, und zu Allerhöchfrihrer Lehenss 
berrlichfeit gebdren, durch das gedruckte ob der 
. eunfifche Megierungszirfulare vom ızten July 
1820, 3. 12341 (Salzburger Amtsblatt vom 
Jahre 1820, Seite 753) aufgefordert worden 
find, die erwähnten Leben bey diefer Regierung 
ald Leheuftube für das Herzogthum Salzburg 
binnen beflimmsen Sriften anzuzeigen, und zu 
mutben, ober die Unerfennung der etwa unter der 
Ebnigl. baierſchen Regierung bewilligten Allodis 
fizlruug zu erwirken, fo ift doc diefer Auffordes 
sung rüdfichtlich der in dem nachfolgenden Vers 
eichniſſe aufgeführten, von dem ehemaligen Erzr 

ifte Salzburg berräßrenden Ritterlehen, von 
denen ſich zwar mehrere auf dem fbnigl, baler⸗ 





fben Zerritorio befinden dürften, bis gegenwaͤr⸗ 
tig nicht entfprochen worden. 

Die Befiger diefer Lehen werben daher, in wie 
fern entweder die ganzen Lebenkdrper, oder eins 
*— Theile derſelben, auf dem dfterreichir 


‚Ichen Gebiete liegen, uachdrücklich angemwiefen,. 


diefelben. unter Beybringung der in der bierors 


„. tigen Zirfular: Verordnung vom ızten July 1820 


begeidneren Dokumente bis Ende Julpı 8b5 
bey biefer Regierung zu muthen, eder die w bs 
rend der kduiglich baierfchen Regierung bewirkte 
Allodifikation derfelben anzuzeigen, und falls 
nuter der dſterreichiſchen Regierung darüber etwa 
ſchon Verhandlungen gepflogen worden wären, 
die erhaltenen Entſchließungen darüber hierher 
vorzulegen, 

Jede Saumfeligkeit, welche ſich die betroffenen 
Bafallen durch die ——— dieſer Verord⸗ 
nung, oder durch die Weberfchreitung des darin 
feſtgeſetzten Termins, würden zu Schulden kom⸗ 
men laſſen, wird als Felonie betrachtet und mit 
dem Verluſte des auf dem dſterreichifchen Gebiete 
befindlichen Lehenkorpers oder Lehentheiles uns 
nachſichtlich beftraft werden. 


Bon der kaiſerl. koͤnigl. ob der enufis 
fben Landes sRegierung als Lehen 
ſtubefärdas HerzogthumSalzburg. 

Linz, am 21. April 1825, 


Bernd. Gottlieb Freyh. v. Hingena / 
kaiſerl. konigl. RATE, - 


Rob. Benz, 
Baiferl, kduigl. Hofrath. 
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Be we Ale 78 
derjenigen von bem ehemaligen Erzflifte Sehr berrübrenden Ritterleben, 
ruͤckſichtlich welcher unter der dermaligen f dfterreihifben Regierung we 


der die Muthung angefubt, noch die — 3 über die während der köbuigl. 
baierfhen Regierung bewirkte Allodififation derfelben erfolgt ifl. 



















E bes Pilegae: der Nafallen, welche unter der 

ı® der Km air Mm. men Sr > [ 
ie e 

E gehen: mubrie | _ erabifhdtigen |  _# daleriſchen 





ung. _ Megierung gemutbet oder allodifizirt haben. 












ılaebend zu Haimhamb. Staufenegg. Anton Streibl. Anton Streibl, Unter der a 











ehend auf einem Gute zum] detto. odeder u. Ma:/Iobann Hochedet unbjdenrubrif it 
; ide er u ih Miſce ein; 8. dasjenige ob⸗ 
3 ——— dem Dttergutel detto. Poſeph Rehrl. Joſeph Rehrl. elt zu verſt 





Zehent zu Vachenlung auf| detto. [Peter Rehrl. 


dem Hofbau in » Feldern, 


5 Degent “7: einem Gute zu detto. 
Hinterrei 


6I3ehent a * Hachelgute detto. 
zu Steinhoͤgl. 


ehent auf einem Gute zu detto. 
718 = * * 3 











Andreas Rehrl. 









Balthaſar Rehrl. Franz Rehrl. 








Andraͤ Hinterſtolßer. Eliſabeth Hiuterſtoißer. 









Yof. Hueber und Baltha: Maria Wariſchlager. 
far Wariſchlager. 


Sebaftian Baumgartner.\Jofeph Nie. 












Bläehent auf dem Haggen oder detto, 
Hoggergute. 


glawen Theile grohen und Elei- detto. 
nen Zehent auf dem Gute 
Fuͤrberg. 

\ Zehent zu Wolfsgruben. detto. 


11]Die nei und Hofmark] unbenannt, 










Jo: Hinterftoißer, Se: Mathias _Hinterftoißer, 
aſtian Nisinger und Kup ren ng und 

Gertraud Baumgartner a Lerthaler 

Johann Gfhwendner. Wolfg. Gfhmwendner. 


Nikolaus Sebaſt. Graf Franz Graf Lodron. 

























| Wolkensdorf, £odron. 
wev Theile großen und Flei:] Staufenegg. Alle 8 Leben: 
* —* —— folgenden * ntien find 
Ben? Ausbrüdedes 
2) Sätel Be. Sebaftian Macherecker. Sebaſtian Eeaart.· Kirchner⸗ 
b) Hubergute Simon Reiter. utes, un 
Lexen oder Alexengute. of. Lerthaler. Andraͤ Tetdaler 
d) Lufafengute, pert Zellhaufer. Jobann genbenfer. in einem Le 
3 So neiteignte Deere Sika Sur. £öffberger each 
weife R R 
6) Sanchlng *. Vrai⸗ Jof. Hinterftoißer. dit, interftißer, | 
ufammen, 
h) Siranerente: Therefe Kirchner, Joſ. Haldlaner, Hast. 
ſ * runs zu Deit in] Lichtenberg. Basen Probft zu Holzl⸗ unbenannt. 
j 











RE ——3 a u 

des Pflegge⸗ der Vaſallen, welde unter der 

richte unter 

ber erpbiihäfe) engbifhöflihen |  £. baierifcen | 
Megierung gemuthet oder allodifizirt haben. 


















Lehen: Rubrik. flihen Negie: 
















14/Das Gut Phaellehen und ein] Araiburg. |Mas. Graf Tauftirhen.|Mar. Graf Taufkirchen. 


Gut Staudenberg. 


15]Die zwey Hörtl:Sölden und] unbenannt, 
beyde Kaindl:Sölden. 


ı6/3ehent au Schnelling auf Rafchenberg. 
—* ba * ofe ni zone pi 
maning , midgut 
genannt, 


ı7|Der Holzwads in Gereith| Mermofer, 
und das balbe Maierbofen: 
gut zu Böfenmaierhofen, 


il DZ ee le Holsbanfen Staufenegg. 


Mas. Graf v. Trauner. Graͤfin von Arco, 


Maria Monifa Zichan. Sigmund Piel, 


Granz Freyh. v. Ruffiu. Freyfrau von Vieregg. 


Joh. Michael Hopfner. Joh. Michael Hopfner. 


ranz Leopold Auer von ig mus Frephert v. 
— und Geſſeuberg Q % ! Brens 
Sreyherr v. Lampoding. 


Derfelbe. Derfelbe, 


IholDas Gut Gang. Tettelham. 


ol3ebent zu Jalſpach auf der] unbenaunt. 
Hube. 
Frauz Anton v. Moͤll. Marquis von Manfre: 
dini, allodifizirt. 


oſeph Ferdinand Kam: Michael Stockhammer 
—— Weihingen.| allodifigirr, aaa 


ı ar een an der Rie⸗] Salzburg. 


t d b ittmoni 
+ EIER * — * 


Bruderhaus zu St. Se: Wohlthaͤtigleits ⸗Admi⸗ 
baſtian in Salzburg. | niftration in Salzburg, 
Georg Freph. v. Motzl. Zofenh v. Ontröepot, 
ls Vormund derBlenl': 
(hen Pupillen. 


51* Mas. Graf Tauf:|Mar, Graf Taufkirchen. 
r 


Siülte * —* Mahdſtuckh ge⸗ St. Veit. 
naunt Rabing. 


Eine Hube zu Vocking. Halbenberg. 


| 
I} 
Zehent aufder Hube zu Pichl.) Wildshut. 


it auf einem Haufe zul Neumarkt, 


8 et zn Paul Frepberr v. unbefaunt, 


und Joſepha Graͤ⸗ 
fin von der Wahle. 


Unfelm , = * Klo⸗ —— * Abmini⸗ 
Iſen unter Bangberg. fters St. ftrati 
tin Drittel Groß: und Klein] Hafhenberg. [Franz Rehrl. unbenannt. 
zu Wever am Hof, 
am * Guggenberg. 


vicheil und ins 1 
W ehe, — un in Stauffenegg. Joſeph Löffelberger. |Zofeph Loͤffelberger 


” Die Haubermühle auf der] unbenannt. 


ı* 
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Anmerkung. 
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Nr. LI. 
> Kundbmad 


ung i 
Dur die Verleifung des erbffneten Dienfts 


plages eines Kreisarzted zu Steyer an den k.k. 
einrih Schneider zu 


Kreisarge Mi} Dr. Karl 
Mied ift die Kreisarztensitelle im Junkreiſe ers 
lediget. 


Die KRompetenten um.biefe Stelle,-- mit wels - 


cher ein Gehalt von jährl. 600 fl. K.M. W. W. 
verbunden ift, baben ihre gehdrig belegten Ges 
ſuche bis 1ſten Zuny d. 5%. ben der k. k. ob 
der ennfiichen Landesregierung einzureichen. 
Bon der & E. ob der ennfifhen fa 
des⸗æK Regierung - 
ging, am 20. April 1825. 
Aloys Edler v. Shwinghaimb, 
k. k. Reg. Sekretaͤr. 


Nro. 10098. 
Kundmachung. 

Zu Folge Erdffnung des k. k. galiziſchen Gu⸗ 
berniums zu Lemberg vom gten d. M., Zahl 
17503, ift ben der galiziſchen Kammerprofuratur 
eine Fisfaladjunksenftelle mir dem Gehalte jährs 
licher 2000 fl. und dem Rechte zur Vorruͤckun 
in die höheren Beſoldungeklaſſen von 1200 fl. 
und 1500 fl. in Erledigung : gelommen, 

Es wird baber diefe Dienſtes⸗Erledigung mit 
dem Benfage allgemein befaunt gemacht, daß die 
Bewerber um diefe Stelle ihre gebdrig belegten 
Geſuche unmittelbar an die galizifbe Kammer⸗ 
profuratur zu Lemberg bis legten Map d. J. 
einzureichen und ſich Über folgende Gegeuftände 
auszumeifen haben, 

1) Bor allem mit den zur Erlangung der Ad» 
vofatur In den Provinzial. Hauptftädten im 
der allgemeinen Gerichtsordnung vorgeſchrie⸗ 
benen Eigenfbaften, mithin ua $, 539, 
540 et 541 mit ber erlangten Doftorswirde 
einer Zjährigen Rechtspraxis und der abges 
legteu, für Advokatur vorgefchriebenen Ups 
pellationusprilfung. 

2) mit der Kenutuiß ber polnifchen oder we» 
nigftens einer andern flavifchen und der las 
teinifbem Sprache. 

) Mit der abgelegten .und gut beftandenen 

Fiskalpruͤfung, und endlich j 

4) mit der Kenntniß der älteren polniſchen Ges 
fege und Konftitutionen. ' 

Don der Faiferl. Ednigl. ob der ennfis 
[ben Landesregierung. 

Linz, am 28. Upril 1825. 

x Mlops Edler v. Shwingbaimb, 
faiferl. königl, Regierungds Sekretär, 


zı2 


Nro, 10248. 
Kundmadung. 

Durch den Tod des AmtdsDieners und Hei⸗ 
bey dem k. A Stadt s und, Landrechtei zu 
Salzburg, Yofeph "Mößner , ift defien Dienft« 
plag mir eſnem jaͤhrlichen Gehalte: von 250 fl. 
Eonv. Münze in Erledigung gelommen. 

Diejenigen, welche dieſe Stelle.-gn erhalten 
wuͤnſchen, haben ihre gebdrig belegten Geſuche 
binnen 4 Moden yom Zage der Kundmachung, 
bey dem E. k. Stadts und Landrechte zu Salz« 
burg zu überreichen, 


Bon der k. k. db der ennfifhen kam 
bed» Regierung, 


Linz, am agten April 1825. 


Alopys Edler. Schwinghaimb. 
k. k. Regierungss Sekretär. 


Nro, 4889. 
KSundmadung. 

Die bohe Hoflammer hat laut Verordnung 
vom ıöten April di J., Zahl 10113, wegen der 
ganz vorzüglichen Beſchwerlichkeiten, mit weldhen 
nach deu neuerlichen Erhebungen der k. k. Stra: 
Benbau:Direftion die Zurddlegung der Poſtſtrecke 
zwiſchen Euns und Gtrengberg verbunden ift, 
diefe Station vom ıflen ded Monats Map d. J. 
angefangen, von einer auf fünfviertel Poflen zu 
erhöhen befunden. 

In Folge bober Reglerungsverordnung vom 
aöften v. M., 3. 9738, wird diefe Poftftationds 
Erhdhung allgemein befaunt gemacht. 


Kaiferl, Ebnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 9. May 1825. 
Er. k. k. apoftol. Majeftät wirft. Känmerer, 
Regierungerath und Kreidhauptmann, 
Karl Graf zu Weloperg-Raitenau. 


Sobann Baptift Libiſch, 
Kreid Sekretaͤr. 


Nro. 4014. 
Kundmadung. 

Mit hohem Megierungsbefrete vom zten Horse 
nung I. $., Zahl 2298, iſt der ifolirten Lage der 
Dfarrey Großgmain wegen, die Errichtung eines 
eigenen Chyrurgats genehmiger worden, Jene 
Wundärzte alfo, die fi mit einem auf einer 
inländifchen Univerfitdt, oder einem Lyzeum, oder 
an der k.k. Joſephiniſchen Akademie ermorbenen 
Diplom über ihre Befähigung, fo wie aber ihr 
moraliſches Betragen und gute wiſſenſchaftliche 
Verwendung durch Zeugniſſe ausweifen kdunen, 
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und biefen Poften wuͤnſchen, haben ihre gebdrig 

belegten Gefuhe bis Ende Yunius hierher vors 

ulegen. 

— kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 11. * * 

Er, f. k. apoſtol. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Krelshauptmaun, 
Karl Graf zu Welsperg-Raitenau. 
Johaunn Baptiſt Libiſch, 
Kreis » Sefretär. 


Suntelligenzwefen. 
A Der Kreis» Hauptftade 
Beilbierbungs:Edilt. 


Bon demf.t. Stadt und Landrechte ded Her: 
zogthums Salzburg wird hiermit befannt gemacht: 


Es ſey auf Aufuhen der Erben des verflors, 
benen Karl Gansbbd, bürgerl. Birftenbins- 


bermeilterd, im die oͤffentliche Keilbierbung der 
denfelben aus der väterlichen Verlaſſenſchaft ans 
gefallenen freyeigenen Behaufung Nro. 463 in 
ber Bergſtraße dahier, gewilliget, und zu diefer 
Berfteigerung ver zıfte f. M. May beftimme 
werden, 

Die Kaufsluftigen haben daher am biefem Tage, 
Bormittags um 10 Uhr, bey diefem k. k. Stadt: 
und Landrechte zu erfcheinen, und. ihre Anborhe 
zu Prorofoll zu geben. 

Diefe Realität hat folgende Beſtandtheile, ale; 

a) Unter der Erde, einen Handkeller; 


b) zu ebener Erde, einen gemblbten Haut: 
Eingang, neben dieſem die Werkflärte mit 
der freyen Ausſicht in der Gaffe, dann einen 
Garten ſtatt eines Hofes; 

e) imI. Stodwerke, wohin eine fleinerne Stiege 
führt, vorwärts ı Zimmer fammt Kabis 
nete mie einem im fogenannten an das 
rer nie angebrachten Brunnftdcfl bes 

ndliden heilen Zimmer, welche zufammen 
eine geräumige Wohnung von drey Zimmern 
nebft der dazu gebdrigen lichten Küche bilden, 
rdädmwärts 1 Zimmer ohne Zugehdr; 

d) im II. Stockwerke, mwobin eine hölzerne 
Etiege führer, find für zwey Wohnparteien, 
für jede ein Zimmer mit Kabinete, fammt 
einer befonderen Küche; 

e) im III. Stodwerke find die Wohnungsbe⸗ 
Randtheile wie im II. Stode. & 

Uebrigens ift der Dachboden fammt dem übris 
gen Holzwerke der Feuer » Affefuranzanftalt um 
1000 fl. einverfeibt. - 
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Die bey diefem Verkaufe eintretenden Beding ⸗ 
niffe find folgende: 

3 Der Ausruféopreis beſteht in der gerichtlis 
hen Schägung pr. 3000 fl. K. M. MW. W. 

2) Die Verkäufer behalten fich die Genehmis 

ung dieſes Verkaufes bevor, 

3) Geder Kaufsluftige bat bey der Verfteigerung 
10 Prozent als Gicyerfiellung zu erlegen, 
welcher Betrag jedoch demfelben bey Gench« 
migung des Kaufes in die Kaufsfumme 
eingerechnet werden wird, 

4) Der Meiftbierhende hat ſich mit den Tabu⸗ 
largiäubigern über die fernere Liegenlaffung 
ihrer Kapitalien insbefondere einzuverflehen. 

5) Hat der Käufer bey erfolgter Genehmigung 
des Berkaufes den über Abzug der Hypos 
thekawoſten verbleibenden Reſt fogleich baar 
zu erlegen. 

6) Muß der Käufer die auf dieſer Mealität 
baftenden Laften und Giebigkeiten, vom Tage 
bed Kaufes am gerechnet, übernehmen; fo 
wie auch 

7) die auf Beſitz⸗, Ab⸗ und Zufchreibung erges 
heuden Koften allein tragen. 

Uebrigens wird erinnert, daß vom diefer Rea⸗ 
litaͤt jährlich folgende Abgaben entrichtet werden 
müffen, als Brunngeld 6fl., zur Bäderbraders 
ſchaft ı fl. z0 fr., eine Gilt nach Loretto pr. 
7 kr. 2 pf., eine ſolche zum Frauenftift Nounberg 
pr 1 fl. zum Bürgerfpitale 3 Pr. R.W., Haͤu⸗ 
fer: Steuer auf drey Ziele 16 fl. 12 fr., eudlich 
Pflafters und Larernfteuer ı fl. 36 fr. R. W. 

‚ Salzburg, den 20. April 1825. 


Beilbietbungd« Edit. 

Don dem k. F. Stadt: und Laudrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt ge⸗ 
macht: 

Es ſey auf Anlangen des Hofs und Gerichts⸗ 
Advokaten Doktor Franz Salzer, als aufgeſiell⸗ 
ten Konkarsmaſſa Verwalters, über erfolgte Eins 
ftimmung der Gläubiger, A bey fruchtlofem Abs 
laufe der drey erften Feilbiethungstermine, in 
bie weitere Feilbiethung der bisher unverdußert 
gebliebenen, zur Konkursmaffe des verftorbenen 
Kern Franz Grafen von Lodrons Lpteramo 
gebdrigen Beftandtheile des abgebrannten Sekun⸗ 
bogeniturd- Pallafies, ald: ». 

1) der Brandftätte des ganzen erſten Stockwer⸗ 
kes in der erften Pallaſt⸗Abtheilung, gegen 
dem Mirabelplage, nah dem vorhandenen 
Riſſe lit. A, B. mit Zubegriff zweyer Kel⸗ 
lerantheile und zweyer Holzlegen, im vors 
maligen Speifegewblbe zuebeuer Erde, nebft 
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dem Mitgenuſſe aller Kommun.Gegenftände 
fa einem Ausrufspreife pr. rooo fl. R. oder 
833 fl. 20 kꝛ. W. W. K. M., und 
2) ber Brandſtaͤtte des ganzes erſten Stockwer⸗ 
kes in der zweyten Pallaft: Abrbeilung, ges 
gen die Loretto: Allee, nach dem Riſſe lit. C. D. 
mit Inbegriff Dreyer Kellerantbeile und dreyer 
Ijlegen, im dem vormaligen: herrſchaft⸗ 
lien Holzgewdibe, nebſt den Mitgenuß 
aller Kommungegenflände, im einem Aus— 
ufspreife von 2000 fl, R. oder 1666 fl. 
soft. W. W. K. M., dam 
B. im vie erſte Feilbiethung der nachſtehen⸗ 
den. noch nie zur Verſteigerung gekommenen 
Beſtandtheile, ald: 
3) der Brandflärte des ganzen zweyten Giod: 
werkes in der eriten Pallaft:Abrbeilung ge: 
gen den Mirabeliplag nach dem Riſſe A. B. 
mie Jubegriff zweher NKelleranıherle und 
zweyer Holziegen, tm vormaligen Speitge: 
wblbe zu ebener Erde, nebſt dem Mitgenuß 
aller orungegenftände, in einem Ausrufdr 
preife pr. 6oofl. R. oder 500 fl. W.W. K. M. 
d 


un 

der Brandftätte bed ganzen zweyten Stock⸗ 
werkes in der zweyten Pallaft: übrbeilung 
gegen die Lorerto, lee nach dem Riſſe lit. 
©. D. mir Zubegriff von drey Keller: Autheis 
len und drey Holzlegen im vormals berrs 
fbafrlihen KHolzgewölbe zu ebener Erde, 
web dem Mitgenuſſe aller Kommungegen» 
fände, in einem Ausrufepreife pr. 1400°fl. 

M. oder 1166 fl. 40 kt. W. W. K. M. 
gewilligt, und zur Verſteigerung des Kaufsobijekts 
Mio, ı uud 2 der zofte Junius, von 3 bie 
4 und 4 bis 5Uhr Nachmittags, dann zur Bers 
fleigerung der Kauftobjelte Nro. 3 und 4 der 
aıfte Junius d. J., gleibfalld von 3 bis 
4 Uhr uud von 4 bis 5 Uhr Nachmittags, bes 

immt worden, 

Die Kaufsluſtigen, die die nähere Beſchreibung 
der Kaufsodjelte, die Rilfe und die Aaufsbeding» 
wiffe entweder bey dem Konkursmaſſa Verwalter 
Doktor Salzer, oder in der dießgerichtlichen Res 
giftrarur -einfehen können, haben daher an dem 
deſtimmten Tagen und Stunden bey diefem k. b. 
Stadt: und Kandrecbte zu erſcheinen, und daſelbſt 
ihre Aubothe zu Prosofol zu geben, wobey bes 
merkt mird, daß derjenige Kaufeliebhaber, weis 
cher um das Ganze eines jeden Stockwerkes oder 
and um beyde Stockwerke zufammen ein Anboth 
legt, vor denjenigen, der nur um eine der 4 Ab⸗ 
theilungen oder um ein Stodwerf als Käufer fi 
meldet, das Borzugsrecht haben folle; im übris 


ni, 


4 


7:6 
gen aber werben, wenn bey dieſer Feilbi 
um bie Kaufsobjefte Nro. 1 und 2 28 


the über oder um die Ausrufépteiſe erfolgen folks 
ten, diefelben auch unter dem Ausruföpreife hindan 
gegeben werden. 

‚Salzburg, den 30. April 1925. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfälle. 
Doms Stabtpfarre, 

. nun bis 13. Ber) 

eboren: g Kinder, 4 weibl, und 

Geſchlechtes. — 

Getraut: Vincenz Paſſenberg, Patental In⸗ 
valid, ımaliger Wittwer, 43 Jahre alt, mit Anna 
Maria Morigorti, von Mauerkirchen im Junkreiſe 
gebürtig, 25 Jabre alt. 

Gefiorben: Anna Schwarz, Zaglöhnerss 
Weib, 55 Yahıe alt, an der Waſſerſucht. — 
Zungfrau Maria Anna Raubengidwandtner, 
Eifenmeifleretochter in der hiefigen Ftohnveſte, 
2o Sabre alt, am der Lungenſucht. — Joſeph 
Gſtoͤttuer, lediger Schneidergefell, 45 Jahre alt, 
an der Ubzehrung. — 2 Kinder männlichen ®te 
ſchlechts, das ıfle 14 Tage alt, an der Geburts⸗ 
ſchwaͤche; das ate a Monate alt, an der Abs 
sehrung. 

Stadtpfarre St. Andrä, 

(Bom 29. April bis 13. May.) 
Geboren: 2 Kinder weibliden Geſchlechtes. 
Getraut: Herr Kafpar Gruber, bärgerfis 

her Fleiſchhackermeiſter albier, 27 Jahre alt, 
mit Tberefia Gaftgeber, Medizinal Chyturgent⸗ 
Tochter, von Friedburg, 25 Jahre alt, 

‚ Geftorben: Gertraud Haufer, Pfrändnerin 
im Bruderbaufe allbier, ledigen Standes, 70 3. 
alt, an der Waſſerſucht. — Herr Auguſtin 
Mayr, Shubmaher, verehelichten Standes, 50 
Sabre alt, an der Abzehruug. — Frau Martha 
Kindlaconer, Bedienteuswittwe, 70 Jahre alt, 
am Schlagfluſſe. — Eupprofine Ellerbäd, Dienfts 
magd, ledigen Etanded, 93 J. alt, an Echwäs 
de. — ı Kind männliden Geſchlechts, 4 Fahre 
alt, an der Frais. 

Pfarre Müllmn. 

(Bom 6. bis ı3. May.) 
Geboren: 2 Kinder ungleiben Geſchlechts. 
Geftorben: Rupert Nußbaumer, verehelichs 

ter Zimmermann, 65 Jahre alt, am Schlage. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Konkurs. Ebike, 
Bom k. k. landesfürftlichen Pfleggerichte Salze. 
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burg wird hiermit zur Kenntuiß der allenfälligen 
Jutereſſeuten gebracht: q 

Es ſey von diefem Pfleggerichre ald Konfurs, 
Juſtanz auf vorläufige Guterabtretungs : Erfld: 
rung in die Erdffnung eines Konkurſes über das 
fämmtlide im Herzogthume Salzburg. befindlis 
he Vermogen der Johann und Elifaberb 
Elehuber' ſchen Eheleute am Schiffwirthehofe 
in der Leopoldöfrone d. G., gewilliget worden. 

Daber wird Federmann, der An die genann: 
ten Berfihulderen eine Forderung zu ſteüen bes 
rechtigt zu ſeyn glaubt, erinnert, diefe bis 10. 
Sunp d. 3. in Geftalt einer fürmlidhen Alage 
wider die Konkursmaſſe bey diefem Pfieggerichte 
um fo gewiffer anzumelden, und im derfelben 
nicht wur die Richtigkeit der Forderung, fondern 
auch das Recht, Kraft deſſen er in diefe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu ers 
weifen, widrigens nach Verlauf diefes Termine 
Niemand mehr gehdrt, und diejenigen, die ihre 
Borderungen bid dahin nicht ‚angemeldet haben, 
in Rüdficht des oben erwähnten Vermdgens ohne 
Ausnahme aub dann abgewiefen ſeyn follem, 


wenn ihnen wirklich ein Kompeuſationsrecht ges - 


bübrte, oder wenn fie auch ein Eigenthum von der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Fotde⸗ 
rung auf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, fo 
äwar: daß folbe Gläubiger, wenn fie in die 
Maſſe ſchuldig feyu follten, die Schuld ungehins 
dert des Kompenſations⸗, Eigentbums: oder Pfand» 
rechtes, das ihnen fonft zu Starten gekommen 
wäre, abzutragen verhalten werden würden. 


Zugleih wird zum Verfuche einer gütlichen 
Yusgleihung, Beltättigung des aufgeftellten oder 
Wahl eines andern Mafjeverwalters und des 
KreditorensAusihuffes, dann zur Austragung ans 
berer Mafjeangelegenheiten, Tagſatzung auf den 
ı3ten Junp, um g Uhr früb, mit dem Beys 
fage anbreraumt, daß die ausbleibenden Gläubis 
ger den Beſchluͤſſen der erfheinenden als beyges 
treten erachtet werden. 

Salzburg, den 3. May 1825. 

v. Gutrath. 


Feilbiethungs⸗Edikt. 

Dom E, 8. landesfuͤrſtl. Pfleg: und Kriminals 
Unterfuhungss Gerihte Tamsweg wird hiemit 
befannt gemacht: 

Es ſeye auf Anfuhen der Gläubiger des 
Sofepb Kullmair und deffen Eheweſd Mas 
sia geb. Feicht inger, im die dffentliche Feil⸗ 
biethung eines Einfanges zu 2 Wiesmahdeln in der 
Mielig, in deren obern ein Haͤusl ſteht nud die 


I —— —__ 
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Brandſtaͤttergduſch genannt wird, einer Hofftart 
worauf eine Baadſtuben flieht und ein Feines 
Gartl dabey, eines Hürtfchlages im Kohlparm 
in der Miolitz, eines einen Einfanges neben der 
Gaͤuſch, ſammt allen vorfindigen todten und 
lebenden Fabruiffen in einem Schägungsanfchla 
oder Ausrufspreiſe pr. 330 fl. 10fr. K. M. W. 
gewilliget worden, 

Es wird daher nad dem Untrage der Gldus 
biger zum Behufe diefer — In dafiger 
k. k. Pfleggerichtöfanzley agſatzung am ıgten 
Juny 1825 anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
vorgeladen werden, die ſich über Leumumd, Bers 
wien und Beſitzfaͤhigkeit auszumelfen haben, 

eber den Umfang und Güte diefer Gäufche 


und der walzenden Heakitäten, melde zum bbdya 


ſten Aerar ſtuͤft⸗ und antaitbar find, faun an Ort 
und Stelle Ueberzeugung gefafit, fo wie von den 
darauf baftenden: Lafen und Giebigkeiten "bey 
diefem Pfleggerſchte Einficht genommen werben. 
Tamsweg, ben ‚m Map 1825. 
- &ruber m.p, 


Pfleger. 


.„ Prodigakitäts » Erflärung. 


Bom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Neu⸗ 
markt wird hlermit allgemein befanut gemacht: 


Es ſey auf gepflogene Unterfuhung fir ad⸗ 
tbig erachtet worden, den Georg Ziliner, ledigen 
Dienftlnecht von Henndorf, ‚wegen unmwirtbfcbafts 
liben Berragens und murbmwilligen Schuldenmas 
hend die felbflige Vermdgensverwaltung abzus 
nehmen und demfelben dem Balthafar Eder, Sig 
muͤller zu Henndorf, als Kurator zu fielen und 
au ‚verpflichten. 


Es wird daher Jedermann hlermit oͤffentlich 
— ſich mit gedachten Georg Ziüner in 

efbäfte einzulaffen,- Verträge zu fließen, dem. 
felben auf irgend eine Art zu borgen oder allen» 
faufige Geldvorſchuͤſſe zu leiften, indem derley 
Darlelher oder Gläubiger keine Zahlung mehr zu 
erwarten, fondern fi vielmehr dem dadurch zu 
erleidenden Berlurft ſelbſt zugufchreiben haben. 


Sollten aber noch fruͤhere Berserungen befies 
ben, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger hiermit 
aufgefordert, ſolche innerhalb 30 Tagen a dato 
bierortö gerichtlich einzuflagen, als im Gegen⸗ 
theile nachherige Anſpruͤche zurüdgewiefen wers 
den müßten. 


8. k. laudesf. Pfleggeriht Neumarkt, 
den 28. Upril 1825. 
Keidel, Pfleger, 
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Bor Ü adbung. 
Nachſtehende Eonferiptiontflüchtlinge vom dießgerichtlichen Vfleg erichtöbejirte Neumarkt wer⸗ 
den biermit dffeutlich vorgeladen, fi in Zeit von 6 Monaten a dato bey dem unterfertigten 
k. k. Pfleggerichte Neumarkt perfbnlich zu dein und über ibre unbefugte Abweſenheit zu rechts 


fertigen, widrigenfalls —* ohne Nachſicht * den a au beftehenden alerhbchften Vor⸗ 
ſchriften behandelt werden. 











Geburt 





Vor: und Zunahme. Anmerkung. 


Neo. 


& Det El praree 











1 Mendelberger, Sohann 143 Irrſtorf. 10) Straßwalchen. Mauerer, 
2) Mofer, Benedit . . :. 28 detto. 11 betto, Schubmader. 
3| Tremel, Matbias . . » 135 detto. 42| detto. Bauernknecht. 
4| Schilder, Johaun.1322 detto, 49 detto, detto, 
5| Reindel, Georg. . .' . j23 Snneroid. 1 Detto, detto. 
6 Madel, Martin . 4136 Außeroid. 3 detto. detto. 
7 Aſen, Leopod® . . 2. 137 Pomberg. 6 derto, derro, 
8| Piringer, Peter . . 22 Stockham. 33 detto. detto. 
9 Huber, Georg.. 24 Vogelhub. 2 detto. detto. 
10) Huber, Andrä . . . 22 detto. 2 detto. detto. 
11) Winfler, Johann . + 126 detto. 6 detto. detto. 
ı2| Weißl, Joſeph..128 Wazelberg. 3 detto. detto. 
13 Laſſer, Andrä so. . |28 detto. 3 detto. detto. 
Leckemoſer, Joſephh . . 1324 detto. 26 detto. detto, 
15| Kranzinger, Veit „. . . 134 detto. 4 detto. detto. 
16| Winkler, Mathias.. 121 Latein. 5 detto. detto. 
171 Miller, Lorenz. ... 124] Straßwalchen. 48 detto. Zimmermann. 
i8 Lechner, Johann. . 133 detto. 56 detto. Muͤller. 
19 Weikhart, Rupert...128 detto. 99 detto. — — 
o, Eiterbichler, Mathias.. |29 Vaukham. 9 Henndorf. detto. 
21) Kreutzbichler, Joſeph . . 26 Berg. 27 detto. detto. 
2| Kreugbichler, Johann. . |27 detto. 27 detto. detto. 
3| Elshuber, Joſeph . . . Jat Hof. 3]  betto, detto. 
Zillinger, Leopold „ . .„ 129] Mitterfeniug. 6 betto, detto. 
5 Bruder, Georg . .. (go Henndorf. 41 detto, Schneider. 
= Holzmeifter, Peter. . . 24 detto. la 25 detto, Bauernkuecht. 
27| Lauſenhamer, Rupert. . 127 Mayrlehen. 8 See kirchen. detto. 
a8 Laufenhamer, Anton „ „ |22 detto. 8 detto. detto. 
29 Möel, Jobann . . .„ . [32] Angerpoiut. 1 detto. detto. 
39 Model, Nathias .41439 detto. 1) betto, detto, 
31) Möel, RBOE 0 + 0 .. 126 detto, ı detto, betto, 
8 Roider, Simon. . . . j27] Waldprechting. |19 detto, detto. 
Frauenlob, Simon. .„ . [29] Rothaumpresting. 11 detto. detto. 
* Strobl, Joſeph... ». 129 Zaitberg, 17 detto, detto, 
35 Hörl, Fran. . «134 Geefirchen, 4 betto, betto, 
36 Nußbaumer, Matbias. » 41) Seewalcen, detto. detto. 
B7 Fiſchwenger, Matbias‘ '.° 135 Eteindorf. —9— Koͤſtendorf. detto. 
38 —— Andrd. » 444 Lengroid. 9: detto. detto. 
eſch, Wolfgang . » » 36] Sieghartſtein. 20 detto. Salzarbeiter. 
40, Reid, Michael. . . 134 detto. 20: detto. detto. 
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kl Fuchs, Mathias +.» 331; Werthham. * Kdftendorf, Bauernkuecht. 
42) Heiß, Philipp.14 Neufahrn, 1 detto. detto. 

43 Adam, Geore . 426 Matzing. 51detto. detto. 

44| Staudinger, Peter.133 Helming. 8 deito, betto, 

45) Laymuͤller, Rupert. « » 128 detto. 20) detto. Muͤller. 

46 Zagler, Sobaun). » +». . 126 Hilgersham, 8 betto, Bauernkuecht. 
47| Zagler, Stephan 12322 detto. 8 detto. detto. 

48 Fiſchwenger, Andrä . lesl Spannewag.. .| 6). _detto, detto, 

49! Taglbbner, dran —84 Koͤſtendorf. 23 detto. detto. 

50 Taglohner, Georg . » » 127 detto, ji betto, betto, 
lsr: Haller, Mathias . . . [a2] Kleinköftendorf, | 2|  detto, detto. 


8. f. landes fuͤrſtliches Pfleggericht Neumarkt, den 22. April 1825. 
Keidel, Pfleger 


Vorladung. 
Nachſtehende dießgerichtliche Landwehrflüchtlinge werden hiermit vorgeladen, ſich in Zeit 
3 Monaten bey dem hieſigen Pfleggerichte perfdnli zu ſtellen oder in diefem Zeitraume ihrem 
Aufenthaltsort anher befannt zu mahen, im widrigen Falle felbe nach den dießfalls beftehenden 
allerböchften Vorſchriften behandelt werden. 
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Geburt 
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a MWiefinger, Benedilt . . 29 Delling. ı0| Kbftendorf, Bauerukuecht. 
2] Vagl, Mathias...132 Neufahrn. 8 detto. detto. | 


8. f. Iandesfürftliches Pfleggericht Neumarkt, den 22. April 1825. 
Keid el, Pfleger. 


B. Privat ı Befanntmahungen, bießjäpriger Schdpfung angelommen, als: Gels 
— ee ar — —— 
Oeffentlichen Dank runnens, Robiticher:, Johannis⸗Brunnen⸗ und 
allen Einwohnern Salzburgs, welche die Leiche Egers oder Branzendbader » Waffer. 
meiner ſel. Gattia zur Rubeftätte begleiteten. ia einer geneigten Abnahme empfiehle ſich ers 
® Fof. Ruffegger, denk | of. Ant, Zeji. 


I der Materlalmaaren » Handlung des Uns Bey der Ausfpielung der allgemein beliebten 
terfertigten find nacfichende Mineralwäfer von Herrſchaft Busk, deren Ziehung unmiderruflid 
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den 18. Yunius d. 3. erfolgen wird, betragen 
die Geldgeminnfte Drey Viertel Million 
Neun Taufend Sechs Hundert Fünf und Fünf: 
zig Gulden, ge «=» « + 759,655 fl. 

Dem Gewinner der Hertſchaft wird eine halbe 
Milkion angebothen, d. i. » +» + _500,000fl. 

Die vielen und fehr bedeutenden Mebentreffer 
betragen 0 0 2, ee. + 259655fl. 

Die 3090 GoldsGewinnft:Freploofe im Betrag 
von gooo Süd k. f. Dukaten, muͤſſen alle ohne 
Unterfhled von 1000, 300, 100, 50, 24 bis 
mindeftens 2 Stüd k. 8. Dufaten, viel mebr 
aber einen ganzen Gouveraind'or, 
gewinnen. ’ 

Jedes Gold» Gewinnftlos fpielt dem Plane ger 
mäß auch ir dem vier erften Hauptziehungen 
wie olle übrigen Lofe mit, und kann ſowohl die 
Herrſchaft oder Eine Halbe Million Gul⸗ 
den, und mebfibey noch . » . 120,250fl. 
folglib in Allem . » « 620,250 fl. 
gewinnen, ' < 

Mer ro Loofe diefer Lotterie auf Ein Mahl 
gegen baare Bezahlung abnimmt, erdaͤlt r Stüd 
von diefen Gold. Gewinnft«Zreyloofen unentgelds 
Yich, in fo lange ſolche nicht vergriffen feyn werden. 

Hier folgt das Verzeichniß der bedeutenden Tref⸗ 
fer, naͤmlich: 


ıtufer 2 0 e  . 500,000 fl. 
1 bio. . . — 50,000 s 
z dto, 5 . J 15,000 ⸗ 
ı .bto, . . . . 10,000 ⸗ 
ı dto. 5 * . . 5.000 * 
1 bt. " . . 4,009 # 
z bt. E . . . 3,000 # 
x dto. J 2,000 # 
10 dto. zu 1000 fl.. . 10,000 » 
20 dto. zu 5o00fl. » e 10,000 s 
25 dio. zu 100fl. » . 2,500 ⸗ 
2345 bio. zu aoflı »  . 46,900 # 
23000 dto. in Gl . _. 10n255%_ 
5408 Treffer gewinnen . 759,655 fl. 


W. W. oder 303,862 fl. K. M. 
Weiterd 3000 Treffer in Gold. 


ı Treffer mit . 2000 Dufaten 11,250 fl. 

ı bt. » 300 Dukaten 3,375 » 

x dio. » .. zoo Lufaten 1,125 s 

a dto. zusoDuf. 100 Dufaten 1,125 s 

3 dto. zu24 Dak. 72 Dufaten 810 » 
1500 bto. zueinem gans 

zen Eouveraiut'or 4444 Dufaten 50,000 » 
1492 bio. ju2 Duf, 2984 Dufaten 33,570 » 


3000 Treffer gewinnen 9000 Duf, oder 101,255 fl. 


En Pre 
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Da dieſe Lotterie eine bedeutend geringere Anz 
zahl Loofe enthält, als andere Lotterien bey dem 
gleihen Eiufag von ı5fl., fo ergibt fih, daß 
der auf Busk Spielende eine bey 50 Procent 
Der Wahrfheinlichkeit auf den Haupttreffer 
owohl , als jeden andern Gewinn für ſich bat, 
und da die. mit der Ausfpielung von Busk vers 
bundenen Gold s Gewinnjt » Freyloofe wenigſtens 
2 Dufaten, ja viel mebr einen ganzen Souve⸗ 
raind’or, gewinnen muͤſſen, während der gering« 
fie Gewinn der Gold:Gemwinnft;Freploofe ander 
rer großen Lotterien, ebenfalld mit einer Eins 
lage von 15 fl., nur $ Gouveraind’or beträgt, 
fo überläße man es der Einſicht der refp. Theil» 
nehmer, zu beurtbeilen, ob nicht die Lotterie 
Busk die meiſten Vortbeile gewährt. 


Loſe und Plane, find zu haben in der Schreibs 
ſtube des Großhandlungehaufes Hammer und 
Karis im Trattnerhofe im dritten Stod, ſo wie 
auch bey allen (P. T.) Herren Collectauten in 
den Städten der Monarchie und in dem bedeu⸗ 
tenden Städten des Auslandes. 


Hammer und Karib. 
Loofe find zu haben bey Späth junior. 


Bey Unterzeichnetem find Loofe und Pläne zu 
baden zur Ausfpielung der beträchtliden Her t⸗ 
ſchaft Buok in Galizien, wovon die Ziehung 


beſtimmt und unwiderruflich dem ıgten fänftigen 


Monats Juny gefhieht, und wofür dem Gewins 
ner eine Abldfungsfumme von Einer balben 
Million Gulden Wiener: Währung angebothen 
wird. ‚ 

Das Loos Foflet 15 fl. W. W. oder Hfl. in 
aogern, und zu deren geneigten Abnahme ſich 
beftens empfiehlt 


Sigmund Haffnen 


Bey Bened. Hader, Kunft: und Mufiks 
bändfer, find Loofe und Pläne zur Ausſpie⸗ 
lung der Herrfdaft Busk, für 15fl. W. W. 
oder 7fl. ıafr. R. Währ., wovon die Ziehung 
am 18. Zuny in Wien flatt finden wird, zu 
haben. 
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Oeſetrechiſhes 
Inntelligenz⸗Blatt 


zburg. 


Stuͤchan. Salzburg den 23. May 18285. 








Be rtreag 
wegen erueuerter 


Aufhebung des Heimfans-Nechtes und Einführung der Vermögend-Freyzügigkeit 
zwifhen den . 


Kaiferlich » Defterreichifehen und Königlich» Sarbinifchen Staaten, 


Geſchloſſen zu®ien am roten November 1824 und beffen Ratififationen 
eben daſelbſt ausgewechfelt am 3ten März 1825. 





EEE WEL LEBE LED WERTE 





— — —— —— — —— — —— — —— 


.Nos FRANCISCUS PRIMUS, DIVINA FAVENTE , CLEMENTIA 
AUSTRIAE IMPERATOR; HIEROSOLYMAE, HUNGARIAE, BOHEMIAE, LOMBARDIAE ET 
VENETIARUM, DALMATIAE, CRBOATIAE, SLAVONIAE, GALICIAE ET LODUMERIAE REX; 
ARCHIDUX AUSTRIAE; . DUX LOTHARINGIAE; SALISBURGI, STYRIAE, CARINTHIAE, 
GARNIOLLAE, SUPERIORIS ET INFERIORIS SILESIAE; MAGNUS PRINCEPS TRANSIL- 
VANIAE; MARCHIO MORAVIAE; COMES HABSBURGI ET TYROLIS zrc. erec. 


Posteaduam a Nostro et a Serenissimi Principis ac Domini Regis Sardinine Plenipoten- 
tiario nova Conventio de abolitione inter Imperium Utriusque Nostram Albinagii juris, 
Conventione die 3ım2 Augusti anno 1763 jam sancita, et illa convenienter praesenti Sta- 
taum Nostrorum situi extendenda, simulque de stabilienda libera mutuorum subditorum No- 
strorum haereditatum et aliarum facultatum exportatione die decima nona Novembris anno 


1824 Viennae inita et signata fuit, tenoris sequentis: 


Sa Majests I'’Empereur d’Autriche et Sa Ma- 
jest@ le Roi de Sardaigne, desirant &tendre 
es..effets .bienfaisans de la Convention con- 


elue entre les deux Cours le 3r. Aolıt, 1763,. 


pour l'abolition du.droit d’Aubaine, aux [ro- 
vinces et pays depuis lors reunis aux Mo- 
siarchies Autrichienne etSarde, et desirant de 
plus, en consideration des rapports d’£troite 


Seine Majeftät der Kaifer von Defterreich und 
Seine Majeftät der König von Sardinien, in 
der Abfiche die wohlchätigen Mirkungen des 
zwifchen beyden Höfen am 31. Auguſt 1763, 
rüdfichtlich der Aufhebung des Heimfalls-Rech⸗ 
tes gefchloffenen Vertrages auf: jene Provin: 
zen und Länder auszudehnen, welche feither der 
Defterreichifhen und Sardinifhen Monardie 
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amitie heureusement existans entre les deux 
Etats, faire jouir leurs sujets res des 
avantages d'une libre exportation ———— 
tes, höritages et successions d'un Etat à l’au- 
tre, ont nomme des Plenipotentiaires pour 
rigler ce m est relatif ä l’ex&cution de ces 
intentions bienveillantes, savoir: 


Sa Majest€ l’Empereur d’Autriche le Sieur 
Clement Venceslas Lothaire Prince de Metter- 
nich- Winnebourg, Prince d’Ochgenhausen, 
Duc de Portella etc. etc., Chevalier de la Toi- 
son d’or, Grand’ Croix de l'’ordre Royal de 
St. Etienne, de la Croix civile d’honneur et 
de l’ordre de St. Jean de Jerusalem, Chevalier 
de l’ordre supr&me de l’Annonciade, Grand’ 
Croix etChevalier de plusieurs autres ordres; 
Chancelier de l’ordre militaire de Marie - The- 
rese, Chambellan, Conseiller intime actuel de 
Sa Majeste ’Em rd’Autriche, Son Ministre 
d’Etat, des Conferences et Chancelier de Cour, 
d’Etat et de la Maison Imperiale; etc. 


Et Sa Majest& le Roi de Sardaigne le Sieur 
Charles Francois Comte le Pralorme, Cheva- 
lier Grand’ Croix de l’ordre religieux et mi- 
litaire de St. Maurice et St. Lazare, Chevalier 
de la ite classe des ordres de laCourönne de 
fer d'Autriche et de St. Anne de Russie; Son 
Envoye& extraordinaire et Ministre plenipoten- 
taire pres Sa Majest& Imperiale et Royale 
Apostolique: 

uels Plenipotentiaires sont convenus 
des articles suivans: 


- ARTICLE I. 

. La Convention conclue et signee & Vienne 
le gr. Aoüt 1763 pour l’abolition du droit 
d’Aubaine entre les deux Monarchies, Autri- 
chienne etSarde, est expressement maintenue 
avec les additions et modifications suivantes, 
et elle sera en vigueur pour tous les Royau- 
mes, Provinces et Pays dont se composent 
actuellement les deux Monarchies, 


ARTICLE I. 

Outre la faculté de succ&der, aingi &tablie 
en faveur des sujets respectifs, conform&ment 
aux lois et statuts qui existent ä cet &gard 
dans les deux Monarchies et dans les differens 
Royaumes et Provinces qui en font partie, 
My aura äl'avenir entre les Etats de Same. 
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einverleibt worden find, und in der Abficht ferner, 
bem zwifchen den beyberfeirigen Formen de, 
lich beitehenden engen Freundfhaftsverhä tniffe 
gemäß, ihren refpectiven Unterthanen die Wors 
theile eines freyen Abzuges des Permb ens 
der Erb» und Verlaſſenſchaften aus einem Staa. 
te im den anderen zu gewähren, haben. Bevoll- 
mächtige ernannt, um dasjenige eftzu 
was auf die Ausführung diefer MR Kin. 
* Be NR und zwar: 

eine Majeftät der Kaifer von Defkerrei 
ben Herrn Clemens Wenzel Lothar Surfen vun 
Metternich Winmeburg,, Fürften zu Ocfenhaus 
fen, Hering von Portella ıc. ıc., Ritter des 
goldenen Vließes, Großfreuz des Fönigl. Un: 
garifhem St. Stephans Ordens, des Kipils 
—— und bes Ordens des heiligen Jos 
bann von Ferufalem, Ritter ded hoben Ordens 
ber Annumeiade, Großfreug und Nitter mehre- 
rer auderer Orden, Kanzler des militärifchen 
Marien: Therefien » Ordens, Seiner Majeftät 
bed Kaiferd von Defterreich wirklichen Känmies 
rer und geheimen Rath, Staats» und Gonfe: 
renz⸗ Minifter und geheimen Haus⸗, Hof⸗ und 
Staatskauzler. 

Und Seine Majeftät der Abnig von Sardinien 
ben Herrn Earl Franz Grafen von Pralorme, 
Großkreuz des geiftl. und militärifchen Ordens 
ber heiligen Mauritius und Lazarus, Ritter 
bed Ordens ber eifernen Krone und des Ruffi- 
fhen St. Uunen » Ordens erjter Klaffe,- Ihren 
außerordentlihen Gefandten und bevollmädhtige 
ten Minifter bey Seiner Kaiferlic) -Kbniglich 
Apoftolifhen Majeftär; 

Welche Bevollmächtigte über folgende Artikel 
übereingefommen find: 


E Serie 
Der am 37. Auguſt 1763 zu Wien gefchloffeue 
und unterfertigte Vertrag wegen Uufhebun 
des Heimfalld : Rechtes zwifchen deu Defterreis 
hifhen und Gardinifchen Staaten wird, mit 
den nachfolgenden Zufägen und näheren Beftims 
mungen, ausdruͤcklich beftätiget, und fol für 
alle Königreiche, Provinzen und Länder, aus 
welchen gegenwärtig beyde Monarchien bejtehen, 
volle Kraft haben. 
2. YVreikıee 
Außer der bierdburdy in Gemäßheit der Ge: 
fege und Anordnungen, weldye in beyhen Mo: 
narchien und in den verfchiedenen dazu gehbris 
gen Kbnigreichen und Provinzen in Anſehung 
der Erbfchaften beitehen, zu Gunſten der bey⸗ 
derſeltigen Unterthanen feitgefegten Erbfähig: 
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jest& I’Impereur d’Autriche et des Etats de 
$ Majest€ le Roi de Sardaigne une entidre 
libert& d’&xporter les fortunes, heritages et 
successions — ä ee de sorte quil 
ne puisse plus être exige le payement des 
drolts de dltsaction ou d’un impöt — 
qui pourroit exister dans l’un. ou l’autre Etat 
sur l’exportation des biens, en tant que ces 
droits et impÖts entroient dans les caisses du 
Souverain, 


ARTICLE II, 

L’abolition des droits susmentionnes n’im- 
plique cependant ni celle de la taxe d’&migra- 
tion, qui se trouve trop intimement lie aux 
lois sur l’&migration, ni celles des impöÖts qui 
se prelevent sur les heritages et successions, 
et que les propres sujets, lorsqu’ils recueil- 
lent un heritage, sont obliges d’acquitter quand 
möme il n’est question ni d’une &migration, 
ni d'une exportation. Ainsi à l’&gard des 
droits sur l'&migration et sur les heritages 
les deux hautes Parties contractantes se re- 
servent express&ment la faculte de statuer ce 
qui leur semblera convenable. 


ARTICLE IV. 

Lalibert€ de l’exportation des biens n’ayant 
trait par sa nature qu’aux propriété s et non 
aux personnes, il n'est rien chang& par la pre. 
sente Convention aux lois et ordonnances 
qui imposent ä chaque sujet, sous peine de 
confiscation ou autres, l'obligation de sollici- 
ter de son Gouyernement la permisson d’4- 
migrer avant de s’etablir sous domination 
etrangere. 

ARTICLE V. 

Par une suite du m&me principe il reste 
fixe, que malgr& la libert& de l’exportation 
des biens ainsi etablie, le droit introduit pour 
l’exemption du service militaire n’en pourra 
‘par moins ötre pergu dans tous les cas ou 
* permission d’emigrer est accordee à un in- 
dividu qui par ses rapports personnels est sou- 
mis à l’obligation de servir dans le militaire, 
et qui n’auroit point encore „passe l'äge oü 
cette obligation vient & cesser. 
= ARTICLE VI. 

A l'ögard des personnes qui seroient émi- 
grees avant la conclusion de la presente Con- 
- vention, sans en avoir obtenu prealablement 
la permission souveraine, la peine de confis- 
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keit, ſoll in Zufunft — den Staaten 
Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers von Defterreich 
und den Staaten Seiner Majeſtaͤt des Köbnigs 
von Sardinien eine volllommene Freyzuͤgigkeit 
bed Vermdgens, ber Erbs und Verlaſſenſchaften 
aus einem Staate in ben anderen dergeftalt 
Etatt finden: ur fein Abfchoßgeld oder irgend 
eine. andere Abgabe, die in einem oder dem ante 
deren Staate bey Vermögens: Erportationen 
üblich wäre, eingefordert werden konne, in fo 
fern diefe Abgaben und Auflagen in die lans 
deöfürftlichen Caſſen gefloffen find; 2 
UL, Artiten, 

Die Aufhebung der vorerwähnten Abgaben bes 
greift indeß weder die Emigrations » Tare, wels 
che mit den Auswanderungs:Gefegen in zu ges 
nauer Verbindung fieht, nod) die Steuern, wels 
de von Erb: und Verlaffeufchaften erhoben wer⸗ 
den, und welde auch die eigenen Unterthanen 
bey Antritt einer Erbſchaft, wenn babey von einer 
Auswanderung oder Vermdgend » Erportation 
auch_feine Frage wäre, zu entrichten verbuns 
den find. Daher fich die beyden hoben cantras 
birenden Mächte ausdrädlih das Recht vors 
behalten, binfichtlich der Emigrariond:Tare und 
der Erbfteuer dasjenige feitzufegen, was ihnen 
angemefjen jcheinen wird. 

Da die F — — fo 

a die Freyzuͤgigkeit ihrer Natur zufolge nur 
anf das Vermögen, nicht aber auf ne an⸗ 
wendbar iſt; ſo aͤndert gegenwaͤrtiger Vertrag 
Nichts an den Geſetzen und Verordnungen, welche 
jedem Unterthane unter Confiscationd: oder ante 
berer Strafe die Verpflichtung auferlegen, vor der 
Aufaͤßigmachung in fremden Landen die Aus: 
wanderungs⸗Bewilligung feiner Regierung nach⸗ 
zufuchen. 
V. Artifel 

Als Folge eben dieſes Grundfaßes wird feſt⸗ 
gefeßt, daß, ungeachtet der auf diefe Art eins 
een Erenzigigkeit des Vermögens, die Er: 
hebung der Militär: Pflichtigkeirs.Redimirungs: 
Taxe dennoch in allen Allen Staat finden fonne, 
wo die Auswanderungt:Bewilligung einem Ins 
dividuum ertbeilet wird, das nach feinen Per⸗ 
fonal » Verhältniffen der Militär > Pflichtigkeir 
unterliegt, und das Alter, wo diefe Verpflichtung 
aufhbrt, noch nicht Aberfchritten hätte. 
VL Artifel 

In Anſehung jener Individuen, welche bereits 
vor Abſchließung des gegenwärtigen Vertrages, 
ohue vorlaͤufig die landesfuͤrſtliche Bewilligung 
erhalten zu haben, ausgewandert find, foll die 

ı 
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sation ne ponrra dtre appliqu&e que dans le 
eas olı un tel individu se seroit &tabli à l’&- 
tranger avec pleine connoissance des lois 
esistantes contre l’emigation, et dans le cas 
ot il auroit n£glige. de se rendre & une cita-+ 
tion de l’autorit@ comp£tente. 

ARTICLE VI. 

Il est encore convenu que par les stipula- 
tions precedentes il n’est derog& en rien au 
sistöme des Douanes actuellement en vigueur 
dans les deux Etats, au qui pourroit y £tre 
établi dans la suite. 


ARTICLE VIIL 

Tout en abolissant par la pr&sente Conven- 
tion les droits et taxes qui, en cas d’expor- 
tation d’un bien, ont dü &tre verses jusqu’& 
present ‘dans les caisses souveraines, il n’en 
reste pas moins r&serve aux Etats provin- 
ciaux et aux corporations qui pourroient se 
trouver en possession de quelque droit de 
perception dans le cas d’exportation d’heri- 
tages, de continuer à exercer ce droit, 

ARTICLE IX. 

La presente Convention sera ratifiee, et les 
ratifications en seront &changees à Vienne 
dans le terme de quatre semaines ou plutöt si 
faire se peut. 

Elle aura des deux cÖt&s pleine force et 
valeur du jour de l’&change des ratifications. 


En foi de quoi les Plenipotentiaires respec- 
tifs l’ont signee, et y ont appos& le cachet 
de leurs armes. 


Fait à Vienne le 19. Novembre 1824. 


(L.8.) 
(L.$.) 


Le PrıNcE DE METTERNICH. 
LE CoMTE DE PaALoRME. 
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GEonfiscationd s Strafe nur in jenem Kalle an⸗ 
wendbar ſeyn, wenn ein ſolches Individuum 
fidy mit voller Kenntniß der gegen die Yuswar= 
derung beftehenden Gefege im Auslande anfäßig 
zn. ‚ - Er —* es ————— 
er obrigkeitlichen Einberufun e zu leiſten. 
VII. es ! a 

Es ift ferner verftanden , das vorgedachte Des 
ſtimmungen auf die Zoll: und Mauth - Verord« 
nungen, welche dermal im den benderfeitigen 
Staaten in Kraft ftehen, oder in Zukunft ein: 
* werben dürften, keiuerley Einfluß haben 


ollen, j 
VMm. Artikel. 

Obgleich vermdge bes gegenwärtigen Vertranes 
alle Abaaben und Zaren, welche bisher im Kalle 
einer Bermdgend-Erportation an dielandesfürfte 
lichen Eaffen entrichtet werden mußten, aufzu⸗ 
hören haben, fo foll doch jenen Provinzial 
Ständen und Corporationen die bey Erbichafts- 
Erportationen zur Erhebung einer Abgabe ber 
rechtiget wären, die Ausuͤbung diefes Rechtes 
vorbehalten em. 

X. Artifel. 


Der gegentwärtige Vertrag foll ratificirt, die 
Natificationen aber zu Wien in Zeit vom vier 
Moden, oder wo möglich noch früher ausges 
wechfelt werden. 

Er foll von beyden Geiten vom Tage ber 
Ratifications » Auswechfelung in volle Kraft uud 
Gültigkeit treten. i 

Urkund defien haben die benderfeitigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten denfelben unterzeichnet, und ihre 
Siegel beygedruͤckt. \ 

So gefhehen zu Wien den 19. November 
1824. 


(L. 8.) Fuͤrſt von Metternid. 
(L. 5.) Graf von Pralorme 


Nos visis et perpensis omnibus et singalis Conventionis hujus articulis, illos omnes 
ratos gratosque habuimus, atque ratos omnino gratosque habere hisce profitemur ac decla- 


samus, verbo Nostro Caesareo - Regio spondentes, 


os ea omnia, quae in illis continen- 


tur, fideliter adimpleturos esse; in quorum fidem praesens Conventionis instrumentum manu 
Nostra signavimus, sigilloque Nostro —— muniri jussimus. 


Dabantur in Imperiali Urbe Nostra 


FRANCISCUS, 


) in I: i ienna Austrise, die — septirna mensis No- 
vembris anno millesimo octingentesimo vigesimo quarto, Regnorum 


ostrorum trigesimo tertip. 


PRINCEPS A METTERNICH. 


Ad Mandatum Sac. Caes. ac Reg. 
Apostolicae Majestatis proprium. 
Eberhardus Perrin a Gradenstem. 
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00 Verordnungen 
der k. k. Landes und Kreisftelle, und 
des übrigen Behörden. 


Neo, Wr... 

— PER : Rundmaduug. 

"Sn olge hohen Hofkammerdektetes vom 23. 
uptil laufenden Jabres, wird zur Dedung des 
Wachökergenbedarfes der biefigen F. f. Stellen 
und Aemter, für dad nächte Militärjahr 1826, 
und zugleich wegen Lieferung des, während dies 
ſes Zeitraumee, für das Wichfen der Parketboͤden 
in den Dikaſterialgebaͤuden, erforderlichen gelben 
Wachſes, am zoften May dieſes Jabreé, 
um 10 Uhr Bormittagb, in dem Rarbts 
faale der B. BE, niederdfterr. Landedre 
gierung, eine Öffentliche Verfleigerung vorges 
nommen werben. 

Hierbey treten die folgenden Lizitationdbeding« 

nifle ein: 

s) dem Lizitationdakte bleibt die Matififation 
der hohen f.®, allgemeinen Hoffammer vors 
behalten; die Erſteher find jedoch gleich nach 
der, von ihnen geſchehenen Unterfertigung 
des Lizigariond, Protofolles, an ihren Unboth 
rechtößräftig gebunden, 

@) Der gefammte Wachöferzenbedarf zerfällt 
in acht Partien, wovon. eine jede einzeln, 
naͤmlich abgefondert lizitirt wird, ale; 

Partie I. pr. 40 Zentner (vierzig Zentner) zu 

. 6 Stuͤck pr. Pfund; 

MWartie II pr. 42 Zentner (vierzig zwey Zentner) 
u 6 Stuͤck pr. Pfund; 

Partie III. pꝛ. 44 Zentner (vierzig vier Zentner) 
zu-6 Stuͤck pi. Pfund; 

Partie IV. pr. 49 Zentner (vierzig neun Zents 
ner) zu 6 Stuck pꝛ. Pfund; 

Partie V. pr. 493 Zentner (vierzig neun drey vier» 
tel Zentner) zu 6 Städ pı. Pfund; 

®$artie VI. pı: 50 — (fünfzig Zentner) zu 

G6G Stuͤck pr. Pfund; 

Partie VII. pı. 56 Zeutner (fünfzig ſechs Zents 

“ mer) worunter 457 Zentner zu 6 Stuͤck, und 
ı0X Zentner zu 8 Stuͤck; 

Partie vin. pı. 784 Zentner (fiebzig acht einen 
balben Zentner) zu 6 Stuͤck pꝛ. Pfund. 
* acht age — 
ragen daher zuſammen 4095 Zeutuer 

* neun ein Viertel Zentner). 


Der Bedarf an gelbem Wachſe beſtehet in 
Lem) Zentner. 


eun einmal eine Wahslerzen, Partie aus⸗ 
gebothen uud bereits erflanden ward, findet 
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durchaus Fein Nachboth Statt, fo, wie übers 
haupt ein allgemeiner Nachboth für 
alle Partien nichr gedulder wird, 

5) Iſt zum Ausrufspteiſe der gegenwärtige Kons 
trattöpreis von. Einem Gulden acht und 

wanzig Kreuzer Konventionsmiünze für 
jedes Pfund Wachskerzen, und von @inent 
Qulden zehn Kreuzer Konventiond« 
Münze, fir jedes Pfand gelben Bades, 
feftgefet. 

6) Wird nur auf gute reine Waare, d. i. foges 
nannte Tafelferzen, und auf reines gelbes 
Wachs lizitirt, und bar jeder Mitlizitant, 
Muiter feiner Waare zur Lizitation beyzu⸗ 
bringen, aud im Falle ded Erflebens, ſolche 
bey der Feilbierhungs: Kommiffion ſogleich 
einzulegen. 

7) Für jede einzelne Wachöferzen, Partie, von 
Nro. J. bis eiuſchluͤſſig VIIL, werden zwey⸗ 
bundert Gulden Kouventionemuͤuze als 
Ungeld, und zwar entweder in baarem Gelde, 
oder in Staats» oder dffentlihen Obligatios 
nen na& dem bdrfenmäßigen Werthe zu ers 
legen, oder eine von der $. £, Hof: und n. b. 
Kammerprofuratur geprüfte umd als bewährt 
befundeue Sicherſtellungsakte beyzubringen 
ſeyn. Den Nicpterfiehern wird diefed Aus 
geld glei nad Abſchlag der Lizitation zus 
rüdgegeben, jenes der Erſteher aber bey der Li⸗ 
zitarion, gegen Befcheinigung zuräcbehalten, 
Bey den Partien I. bis VII. hat dieß 
erwähnte Angeld zugleich als Kaution zu 
gelten, bey der Partie VIII. werden dreps 
bundert Gulden Konventionsmänze als 
Kaution beftimmt, daher der Erſteher noch 
weitere einhundert Gulden K. M. zu 
dein Ungelde von zweyhundert Qulden 
K. M. nadzutragen bat. 
Kür das gelbe Wachs ift ein Angeld und 
Kaution im Betrage von fünfzig Guls 

“den K. M. zu erlegen. 

8) Wenn Jemand bey der Berfleigerung für 
einen Dritten lizitiren will, fo iſt er ſchul⸗ 
dig, fi vorher mit einer rechtöfbrmlichen 
Vollmacht feinet Kommittenten auszuweiſen. 

9) Um bie —— zu erleichtern, werden 
auch ſchriftliche Aubothe unter folgenden Der 
flimmungen angenommen: 

a) dieſe ſchriftlichen Aubothe fommen bey der 
k. 8. m. d. Landedregierung entweder vor 
oder bey derfizitation felbft, find aber vor 
dem Beginnen berfelben einzureichen. Sie 
möfßen mit Muftern verfeben ſeyn, die der 
oben vorgefhriebenen Qualitär volltonunen 
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entſprechen, auch im Falle, alt das Angeld 
nicht gleich bey derkizitation deponirt wers 
den follte, den Emfangfbein über dat, 
bey dem k. k. nm. d. Provinzial » Zahlamte 
erlegte Augeld, fo wie die beſtimmte Angabe 
des Ziffers des Anbothes enthalten und wohl 
verſiegelt ſeyn; auf dem Eouvert Einer jeden 
diefer Eingaben muß Übrigens die Nummer 
der Wachskerzeiis Partie, auf welde das 


f&riftlideAnborh lauter, aufgegeichnet feyn. 


b) Diefe ſchriftlichen Eingaben merden nad 

vdllig geſchloſſener Verfteigerung, in Ges 
genwart aller Lizitanten erdffner, und mit 
dem betreffenden Bertbothe der Pizitatiom, 
im Beyſeyn und vor den Augen aller Ans 
wefenden, verglichen werden, fo daß, wenn 
in einem folben ſchriftlichen Aubo— 
tbe ein weiterer Nachlaß gegen den Beſt⸗ 
dboth der Lizitarion enthalten ſeyn follte, 
der dießfällige Proponent für diefe Partie 
obne weiteres Erfirher wäre, wenn nit 
gleich bey der Lizitariom felbft, einer oder 
der andere der anwefenden Mitlizitanten 
u einem ferneren Naclaffe an dieſem 
chriftlichen Beſtbothe ſich herbeylaſſen follte, 
in welchem Falle ſofort dieſem Letzteren die 
——— LTieferung zugeſchlagen werden 
würde, 


Har ein Auswärtiger eine derley Lieferung 
erflauden, fo muß er für die Dauer der Kons 
traktzeit Hier in Wien einen Beſtellten 
baben, 


31) Hat die Lieferung bed auf die Dauer bes 
Militärjahres 1826 berechneten Bedarfes, mit 
ı5ten Dftober 1825 zu beginnen, und 
ed fommt das’ flipuliste Bedarfsquantum 
nab und nah am bie einzelnen Behdrden 
und Aemter, welche dem Erfteher nach der 
Rarififation werden befannt gegeben werden, 
jederzeit auf Berlangen augenblidiic 
in dasjenige Gebäude der Stadt, welches 
dem Lieferanten oder feinem Beftellten ans 
gezeigt werden wird, in dem verlangten Quans 
tum und in volfommen guter, dem einges 
legten Mufter ganz glei fommender Quas 
lität, auf Koften des Lieferanten abzufühs 
reu, ohne daß jedod für Die Behoͤrde oder 
das Amt die Verpflichtung beftände, den 
ausgewieſenen Bedarf eben in den 6 Win 
termonaten vollſtaͤndig zu Übernehmen. 

12) Kann der Lieferant feinen gebbrig geſtaͤm⸗ 

“ pelten Konto entweder gleich nach jeder Abs 
lieferung oder monatlich bey der kak. allges 


10) 
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meinen Hoffammer mit der Empfangs be⸗ 
ſtaͤttigung des Lebernebmers einreichen, amd 
ed wird nach gebdriger Liquidflellung die 
Zablung ungefäumt bey dem k. k. Univerfals 
Kameralyahlamte erfolgen, 
13) Wenn eine Lieferung von dem übernehmen 
den Anme nicht qualirtätmäfig befunden wer, 
den füllte, fo wird felbe ohne weiters Aus: 
geſto hen und der Bedarf, wenn er von dem 
Lieferanten nicht fogleib qualitärmäßig ers 
fegs wird, auf deſſen Rechnung, d. i. gegen 
ihn obliegenden Erfag desjenigen Betrages, 
um melden der zu liefern übermonmmene 
Artikel tbeurer, als um den entfallenden Kon« 
traßtspreis erfauft werden müßte, ongetauft 
werden, was auch dann flatt finder, wenn 
der Kontrabent nicht binnen der beftimmten 
Zeit die geforderte Lieferung leiter, over 
fonft dem Kontrafte, wie immer, nit nad» 
kommt; endlich - 
bat jeder Erftcher den MHaffenmäßigen Gräms 
pel zu dem einen Kontraktspaare aus eige⸗ 
nem zu beftreiten, 


De 
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—Rundmwmachung 

der Verſteigerung des Kameralgutes Rittersfeld. 

Um ı3ten Juniut ı$25, un zehn Uhr 
Vormittags, wird in dem Rarbofaale der Ef, 
Miederdfterreihifben Landesregierung, das Aas 
meralgur Rittersfeld, im Wege der bffentlien 
Berfteigerung, mit dem Vorbehalte der höheren 
Genehmigung, an den Meiftbierhenden verlanft 
werden. & s 

Diefes Gur liegt in dem Viertel DO. W. W., 
drey Stunden von St. Pblten und eine halbe 
Viertelſtunde von Traismaner entfernt; der Aus⸗ 
suföpreie dieſes Gutes iſt fünf taujend fünf huns 
dert Gulden Konventionemänze, 

u vorzäglichfien Beftandrpeile dieſes Gutes 


ind: 

) An Rufital-Waldungen 5 Joe 762 Qua⸗ 
dratflafter im Gebiethe der Herrfcaft Traise 
mauer, 

2) Die Grundperrlichfeit: a) über 18 bebaufte 
Unterthanen in den Ddrfern Mittersfeld, Ges 
meinlebarn und Gbdgeredorf; b) über 74 
Ueberländgemwäbren. 

3) An Geld», Natural» Dienften und fonfligen 
Bezigen: a) Im Gelde 145 fl. 8; fr. W.W.; 
b) Beinmoftdienft 93 Eimer Weinmoſt; c) 
au Naturalieborb im Durchfchnitte 60 Hands 

-soborhrage; d) das Laudemium, Mortuarium 
und die fonftigen Taxen. 

4) Befondere Gerechtſame: a) die biöher von 


757. 
Der Herrſchaft Ttalsmauer verwaltete Juſtiz⸗ 
Gerichtobarteit über die behauſten Unterthas 
oen, and die Ortsobrigfeit in dem Bezirke 
von Rirterdfeld; b) der Taz im Amte Rits 
ters feld; ©) die Schanfgerechtigkeit daſelbſt; 
0) die Fiſcherey in dem Traifenmüpibacde 
vom @iurritte bis zum Auofluſſe dieſes Das 
de in die NRittersfelder Zurispdiftion, 
Zum Aukaufe wird Jedermann zugelaffen, der 
bier Landes Realitäten zu befigen geeigner if. 
"Denjenigen, die in der Ru nicht landrafels 
fähig find, kommt hierbey für fie und ihre Lei— 
beserben in gerader abfteigender Linie, die mit 
der Regierungs: Zirfular Berorpnung vom 24ſten 
Upril 1818, kundgemächte allerhochſt bewiligte 
Nachſicht der Landtafelfählgkeit und die damit 
verbundene Befreyung von Entrichtung der dop⸗ 
pelten Guͤlte in Hinſicht dieſes Gutes zu Statten. 
Wer an der Verſteigerung als Kaufsluftiger 
Bntheil nehmen will, hat als Kaution den zehn⸗ 
ten. Theil des Ausruföpreifes bey der Verfteiges 
rangslommiffion baar, oder in dffentlihen, auf 
Meralındnze und auf Weberbringer lantenden 
Staarspapieren, nach ihrem kursmaͤßigen Werthe 
za erlegen, oder eine auf dieſen Betrag lautende, 
von der k. k. Hofs und Nieder Oeſterr. Kämmers 
Prokuratur vorläufig geprüfte und als hewäprt 
beftätigte Sicherſtellungkakte beyzubringen. 
Das Drittheil des Kaufſchillings diefes Gutes, 
eun er den Betrag von 50,000 fl. üderfleigt, 
im entgegeugefeßten Kalle aber die Hälfte; if 
vu dem Erſteher Hier Wochen nach erfolgter Ges 
webmigung des Kaufes, noch vor der Uebergabe 
zu berichtigen; die in den vorausgelaffenen Faͤl⸗ 
len verblerbenden zwey Drittheile oder die ders 
bleibende Hälfte kann er-gegen dem, daß er fie 
auf dem erfauften Gute in erfter Priorität vers 
ſichert, uud mir jährlichen Fünf vom Hundert 
in Konventionsmänze und in halbjährigen Rar 
ten verziufer, binnen fünf Fahren von jenem 
Zage an gerechnet, wo die Zahlung der erften 
Hälfte oder des erften Drittheils der Rauffumme 
erfolgte, mir fünf gleichen jäprlihen Ratenzah⸗ 
langen abtragen, 
ie übrigen Derfauföbedingniffe, Befchreibuns 
gen uf. w. des Gutes Ritteröfeld, kbunen au 
jedem Montage, Mittwoche und Sonnabende, 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr, in dem Prafidials 
Bureau der f. k. Nieder: Defterreihifen Lans 
detrenierung eingefeben werden. 
"Das Sur ſelbſt kann Übrigens auch von dem 
Kaufluſtigen in Augenſchein genommen werden. 
Bonder LE. n db. Staatsgüter: Ber 
Anherungss Provinzial» Kommiffion. 
Wien, am 14. April 1825. 


® 


758 


ad. Nrum. k 2." t 
Aunsmeouee ze 


Zu der Provinz Oeſterreich ob der Enns if 
bie Stelle eines Straßenfommiflärs,, womit ber 
Bebalt jäbrlicher 600 fl. , umd die Borrädung in 
einen. Gehalt von 700 fl. verbunden it, in Ers “ 
fedigung gekommen. 

Wer fi un diefen Dienftplag bewerben will, 
bat fein Geſuch bis 15ten Zuny I. J. bey dies 
fer Landesflelle zu Üüberreihen , und ſich darlii 
über die erforderlichen Renntuiffe, bisherige Dienft 
leitung, und über das moraliſche Berragen nad) 
Vorfprift ded Regierungs « Defretes vom ızten 
April 1820, 3. 6446 , gehdrig angzuweifen. 
Bon der k. kob der ennſiſchen fans 

bed » Regierung, 

kinz, am 29. April 1925. 

Anton Hintermayer Eoler v. Wellenberg, 
k. k. Regierungs⸗ Sekretaͤr. 


Nro, 10566. a: 
um 


Kund Ä 

Durch die Jubilirung des f. ——— 
Erpedits⸗ und General Taxamts Direftors Job. 
Georg Relbersdorfer, iſt deſſen Stelle in Erledie 
gung gefommen, 

Diejenigen, welche dleſe Bebienflung zu erhal⸗ 
ten wünfden, haben daher ihre volftändig ber 
legten Geſuche binnen 4 Wochen an die ER. 
ob der eunſiſche Landesregierung zu überreidien. 
Don der Baiferl, Ednigl. ob,der ennfis 

(ben fandesregierang. 
Linz, am 14.May 1825. _ | 
Yloys Edler v. Shwinghaimb, 
kaiſerl. Pdnigl, Regierungss Sekretär. 

Nro, 1117. 

’ Bekanntmachung. J 
Die Stadtpfarre Mattenberg in Tyrol iſt zu 
beſetzen. 


Die Kompetenten haben ihre dießfaui Ge 
ſuche innerhalb ſechs Wochen gehbrig Dr * 
zugeben. 
Salzburg im fürſterzbiſchoflichen Eon⸗— 

fikorium, den ig. May 1825. 


Nr. 127. 


&. G. B. 
Kundmacung 
über die zum Verkaufe beflimmten flepertnärkt, 
i ſchen Staategäter, 
Im Laufe des Militärjahres 1825 follen nad 
einer hoben Hoflammer, Präfidialverordnung vom 
ıgten d. M. folgende im der Prodiny Steyer; 
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mar? gelegene Staatd» und Fondsguͤter mittelfl : 


dffentliher Verfteigerung veräußert werden. 
Bon Kameralgütern: 

- Die Tobler Waldungen und Jagdbarkeit. 
"Die Mardfutteramtsgült. 
Die Hertſchaften Fohnodorf und Bayerdorf. 
Die Hercſchaft Hauß und Grebbming. 
Die ſogenannten Sommerſtallungen auf dem 

Tummelplatze in Graͤtz 


Bon Kondögäterm 
Die Hertſchaft Turniſch. 
Die Heirſchaft Studenig. 
Die Cillier Minsritengülr, 
Der Joſephhof zu Leoben. 
Die Leobner Doniinitanergäft. 
Die Karmelitergült zu Woireberg. 
Indem man den Verkauf diefer Realitäten vors 
läufg zut bffeurliden Kennmiß bringt, bebält 
ı man fid vor, den eigentlichen Verfteigerungeters 
nin und Auerufspreis jedes einzelnen Objektes 
mittelſt einer bejondern Kundmachung bekaunt 
zu geben, wie dieß hinſichtlich des Joſephhofes 
und der Leobuer Exdominikauerguͤlt bereits ge» 
ſchehen ift. Ra 
Gräg, den 23. Aptil 1825. 


Intelligenzweſen. 
An Der Kreis Haupıflade. 


Beilbietbungds Evifr. 

Bon dem f. f, Stadt⸗ und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt ges 
macht: 

Es fey auf Unlangen dee Hof: und Gerichts— 
Mooofaten Doktor 33 Salzer, als aufgeſtell⸗ 
ten Konlur&mafla- Verwalters, über erfolgte Ein: 
flimmung der Glaͤubiger, A bey fruchtlofem Abe 
kaufe der drey erften Keilbierbungerermiue, im 
bie weitere Feilbtethung der bisher unverdufert 
gebliebenen, ‚zur Konkursmaſſe des verftorbenen! 
Herrn Franz Grafen vsu fodron: fateraue 
gehbrigen Beftandrheile des abgebrannten Sekun⸗ 
dogeniturss Pallafies, als: 

ı) der Brandjtätte des ganzen erften Stockwer⸗ 
kes in der erften Pallaft:Abtheilung „gegeh 
dem Mirabeliplage, nad dem vorhandenen 
Riſſe A. B; mit Inbegriff zweyer Kel⸗ 

AAerautheile und zweyer Hoizlegen, im vor⸗ 
maligen Speiſegewolbe zu.ebener Erde, nebft 

dem Mitgenujje aller Kommun: Oegenftäute 

un. ‚im einem. AUusrufspreife pr. 1000 fl. R,; oder 

....833 fl, 20 fr, W. W. K. Mu uud 





— 
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2) ber Brandftätte ded ganzes erſten Stodwers 
kes in der zweyten Pallaft: Ubtheilung, ges 
gen die forerto. Allee, nach dem Riffe lit. ce». 
mit Inbegriff dreper Kellerantheile und dreyer 
olzlegen, in dem vormaligen berrfchafts 
lichen Holzgewoͤlbe, nebft dem Mitgenuß 
aller Kommungegenflände , in einem Aus— 
rufepreife von 2000 fl, R. oder 1666 fi, 
soft, W. W. K.M., dann 
B. in bie erfte Zeilbierbung der nachſteheu⸗ 
den noch nie zur Verfteigerung gefommenen 
Beſtandtheile, ale: 
der Brauditätte des ganzen zwepten Steck. 
werkes in der erſten * ge⸗ 
gen den Mirabellplatz nach dem Riffe A, B. 
mit Inbegriff zweyer Kellerantheile und 
äweyer Holzlegen, im vormaligen Speitger 
wolbe zu ebeuer Erde, mebft dem Mitgenuf 
aller Korungegenftände, in einem Unsrufss 
preife pı. 6oofl. R. oder 500 ſi. B. W..M. 
und 
4) der Brandflätte ded ganzen zweuten Stods 
werkes in der zwenten Pallaft Abtheilung 
gegen die Loretto Allee na ‚dein Riſſe . lit, 
C.D. mit Inbegriff von drey Keller: Antbeiz 
‚len und drey „Holzlegen, im vormals. berrs 
ſchaftlichen Holzgewölbe zu ebener Erde, 
nebſt dem Mirgenufie aller Kommungegen» 
ftände, in einem Ausıufepreife pr. 1400 fl. 
R. oder 1166 fl. 40 ki. W. W. H. M. 
gewilligt, und zur Verſteigerung des Kaufsobjefts 
Nro, 2 und 2 der zofte Junins, von. 3 bis 
4 und. 4 bis 5 Uhr Nachmittags, dann zur Ders 
fieigerung der Kaufeobjefte Nro, 3 und 4 a 
4 Uhr und von 4 bis 5 Uhr Nachmittags, ber 
flimmt worden. 

Die Kaufsluftigen, die die mäbere Befchreibung 
der, Kanfsobjefte, die Riſſe und die Kaufebeding⸗ 
niſſe entweder bey dem Konkursmafla: Verwalter 
Dokıor Salzer, oder im der dießgerichtlichen Rex 
giſtratur einfehen Finnen ,. baben daber an dem 
befiimmten Tagen und Stunden bey diefem ER, 
Etadt: und Landrechte zu erſcheineu, und daſelbſt 
ihre Unborhe zu Prorofol zu geben, wobey ber 
merkt wird, daß derjenige Kaufeliebhaber, wels 
cher um das Ganze eined jeden Stockwerkes oder 
auch. un beyde Stedwerke zufammen ein Auboth 
legt, vor denjenigen, der nur um eine der 4 Ab⸗ 
tbeilungen oder um ein Stodwerf ald Käufer fi 
meldet, Das Vorzugerecht haben folle; im übri« 
nen aber werden, wenn bey diefer — 
um, die Kaufsobjelte Nro. 1 und 2 Peine Anboz, 
the über oder um die Ausrufspreife erfolgen ſoll⸗ 
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teu, diefelben auch unter ben Ausrufopreiſe hindan 
gegeben werben. 
Salzburg, den go. April 1825. 


Verfkeigerungd» Ebilt. 
dem k. 8. Stadt⸗ und Landrechte bed 
Herzogthums Salzburg wird hiemit befannt ges 
& 


macht: 

Es ſey auf Anſuchen ber Jnteſtaterben der 
verftorbenen Suſana von Lospichl, Pflegers⸗ 
tochter von Golling, die augeſuchte dffentliche 
Verfteigerung der mad verzeichneten dffentliden 
Fonds » Obligationen bewilliget worden, als: 
7) Einer falzburg. Lanpfcaftsobligarion dd, 

aaten Fäner 1801, Nro, 1947, Liquid, 
Nro, 1500, auf Walburga von Loepichl 
lautend, zur 4 p. c, mit Zeffion an Gufana 
v. Loepichl, pr. 300 fl. R.s oder 250 fl. W. 


a) Einer ſolchen dd, aoten May 1801, Nreo, 
"7 2344, Liquid, Nro, 1632, auf die oa 
chim von —— 4 — wer mit 
- Zeffion: an Sufana von Los ‚3usPp.c 
per z00fl. R.⸗ oder 83 fl. 2olr. 20.8. C.M. 
3) Einer ſolchen dd, goten May 1798, Nro. 
1212, Liquid, Nro, 1634 , auf Sofepb v. 
Rospichl lautend, zu Kl p. c. pr. oo fl. R.s 
‚oder 666 fl. 40 fr, WW. C. M. mir beyges 
fügtem Devolutivtitel an Sufana v. Loepichl. 
4 Einer folchen dd, ıten November 1721, Nro, 
60, Liquid, Nro, 1633, auf Johaun Adam 
v. Lospichl lautend, urfprünglid zu 58 ders 
mal aber zu 4 p. c. pr. 700 fl, R.⸗ oder 583 fl. 
aofr, WB. WB, C. M., mit Devolntintitel an 
Sufana von Lospicel. 
Die Kaufsluftiigen werden daher ein 
am ı6ten Fünftigen Monatd Zunius früh um 
9 Uhr bey diefem ?. f. Stadt⸗ und Landrechte 
zu erfcheinen,, umd daſelbſt ibre Anbothe zu Pros 
tololl zu geben. , 
Die Berlaufsbedingniffe befteben in folgenden: 
a) Diefe Obligationen werden in dem Kurbs 
mwerthe, nämlich die en 1; 54fl. 
p- & R.s ober 45 fl. W. C. 235 die 
vdierprozeutigen hingegen zu 7ofl. p. c. R.⸗ 
oder 58 fl.a0fr. W. W. C. M. ausgerufen. 
b) Der Käufer bat-den Kaufſchilling ſogleich 
baar zu erlegen, und 
c) eben fo die betreffenden Zinbraten von dem 
legten Verfalltage bis zum Tage des Ders 
kaufes fogleih und baar abzuldien. 
d) Die Zuſchreibung der erfauften Obligationen 
bat jeder Käufer ſelbſt zu beforgen. ! 
Salzburg, am sten May 1825. 
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KonvotationsEdikt. 

Bon tem k. k. Etadt: und Landrechte des 
Herzogtbums Salzburg wird hiermit befaunt 
gemacht: 

Ed ſey Franz Raver Wbhr, k. k. quiet⸗ 
Br Stiftunge:Bbminifirator von Hallein, und 

gterhand Zunktionär bey dem k. f. Kreisamte 
dabler, am 30. May 1823 mit Tode abgegangen. 

Da nun die Gläubiger deffelben größtentbeils 
bierortd unbekannt find, fo werden alle jene, 
welche an die Verlaſſenſchaft des erwähnten 
Franz Zaver Wbhr aus was immer fir 
einem Rechtegrunde Anfpräche zu machen gedens 
ken, aufgefordert „ ihre Dießfälligen Anmeldungen 
am 8. July d. J., Fruͤh um glpr, bey diefem 
k. 8. Stadts und Landrechte entweder perfbnlich, 
oder durch legal Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer 
anzubringen, wibrigend mit diefem Verlaſſe ohne 
weiterer Ruͤckſicht nad dem Geſetze vorgegangen 
werden. würde, 

Salzburg, ben 7. May 1825. 


Konpolations Edit, 
bemf,f, Etadt- und Randrechte des Her⸗ 
zogthums Salzburg wird biermir befaunt gemadır : 

Es fey auf Einſchreiten des k. 2. Filialfistals 
amtes dahier in gefeglicher Vertretung des Bots 
teshaufes, und des Armenfonds im Nonnthale 
in die oͤffeutliche Vorladung der Gläubiger des 
am 3.May v. 5. verfiorbenen Priefters Joſe ph 
Janatz Mayr, Ertheatinerds und Pfarrd: Aus 
ratd in dem erwähnten Monnthale gewilliger, 
und zur bieffäligen Anmeldung der achte 
Sulius d. J., Vormittags um 10 Uhr, bes 
fimmt worden. . 
Es haben daher alle jene, welche an den ges 
dachten Berlaß aus was immer für einem Rechtes 

unde Unfpräche zu machen gedenken, au dem 
5 Tage und zur beſtimmten Stunde bey 
diefem k. #. Stadt» und Landrechte entweder in 
Perfon, oder durch legal Bevollmaͤchtigte um fo 
fiberer zu erſcheinen, und ihre rg Ans 
zumelden, widrigens der Verlaß ohne weiterer 
—— nach dem Geſetze abgehaudelt werden 
würde, 

Salzburg, ben 11. May 1825. 


BausLizitationd » Anfündigung. 
Auf hobe ER. f. Landes» Präfidvial: Verfügung 
dd. Zoten v. M., Zabl 9386, intimirt durch 
Dekret der k. k. wohllbbliben Staatsgäter: Ads 
miniflration vom zten d. M., No. 2534, wird 
am Montag den Zoten d. M. um 9 Ubr Vors 
mistagd auf unterfertigter Amte kanzley über nach⸗ 
2 
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fiehende Baugegenſtaͤnde eine Lizitation vorgenoms 
men, und die hiebey vorfommenden Bauarbeiten 
demjenigen überlaffen werden „ der fär jede ders 
ſelben nach den adjuftirten Yusrufspreifen das 
mindeſte Anboth legen wird. 

Die Baugegenftände find: 

A. Dach⸗ und Kaminreparationen auf dem 
k. k. Dicafterials. Gebäude Neubau, wobey nach⸗ 
ftebende Bauarbeiten mit den adjuſtirten Aus⸗ 
ruföpreifen vorkommen, als: 

a) Maurerarbet - . . +. + 9fl. 33 

b) Zimmermannsarbeit „ . . 198° 97# 

B. Dad» und Kaminreparationen des k. k. 
Pflegamtohauſes mit . i 

a) Maurerarbeit . . a24fl. 161 kr. 

b) Zimmermanndarbeit 254 100 

ec) ——— a 20 ⸗ 


C. * [3 
Saͤmmtlich betreffende Haudwerksmeiſter ober 
auch Bauunternehmer, werden daher biemit’bey 
diefer Liziration zu erfcheinen eingeladen. 
Kaiferl, Ednigl. Reutamt Salzburg, 
deu 19. May 3825. 


Geburtss, Trauungs⸗ und Sterbfaͤlle. 
Doms Stadtpfarre. > 
(Bom 13. bis 20. May.) 
Geftorben: Ziel. Frau Katharina Ruſſeg⸗ 
r, geborne Fembacher, Gattin des Titl. Herrn 
aniftrard:Vorftandes, 58° 
Entkräftung. — ı Kind männl. Geſchlechtes, 
"14 Tage alt, am Brande. 
Bürgerfpital-Gtadetpfarre. 
(Bom 6. bid ao. May.) 
Geboren: 5 Kinder, 3 weibl, und = männl. 
Geſchlechtes. 
Getraut: Herr Johann de Petris, angeben: 
der buͤrgerlicher Kaminkehrermeiſter dahier, 34 J. 
alt, mit der Ftrau Unna Maria Puff, des Herrn 
Jakob Puff, bürgerlichen Kaminkehrermeiſters 
fel., erfimalige Wittwe, 34 Jabre alt, 
Geſtorben: rau Koiharine Holzbauer, 
abgetretene bärgerlibe Schraidmeiiterögatrin am 
Bürgerfpitale, 72 Jahre alt, am Schlagfluſſe. — 
Leonhard Ruff, ehemaliger Stangreiter, von Nuͤrn⸗ 
berg gebürtig, ledigen Standes, 46 Jabre alt, 
an der Waſſerſucht. — ı Kind meibliden Ges 
ſchlechts, 3 Jahre alt, am der Stidfrais, 
GStadtpfarre St. Andrä. 

(Bom 23 bis 20. May.) 
Geboren: 2 Kinder ungleichen Geſchlechts. 
Gerraut: Herr Joh, Anton Mayrbdd, Lohns 

bedienter allyier, 33 Jahre.alt, mir Eliſabeth Kiſt⸗ 


* [3 
” * 
* . 


hre akt, an der : 
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ner, Rranfenwärterdtocdhter vom St. Johanns⸗ 
Spitale, 29 Jahre alt, — Herr Jakob Ganhbr, 
k. k. Wegmeiſter allbier, 31 Jahre alt, mit Ma— 
ria Anna Danzberger, bürgerlichen Fleiſchhacker⸗ 
meiſterstochter von bier, a7 Jahre alt. 

Geſtorben: Joſepha Schornin, Unpfränd«s 
nerin im Bruderhaufe allhier, ledigen Standes, 
56 Jahre alt, am Schlagfluſſe. — Georg Sraudl, 
Soiffmann von Laufen, verehelidten Standes, 
64 Jahre alt, am Schlagfluſſe. 

Pfarre Maullu. 

Geboren: = Kinder weiblichen Geſchlechtes. 

Berraus: Herr Godefried Saufen!, Hlos 
fter Milnifher Mavrſchaftopaͤchter, erfimaliger 
Witwer, 52 Jahre alt, mie Jungfrau Elifaberh 
Hauſer, Kleinbäusiers: Toter auf der Büchel: 
bayde, P, f. Tandesfürftlihen Pfleggerichts Weir: 
worth, 38 Jahre alt. 

Beftorben: Herr Wolfgang Afchaber, bey: 
der Rechte Doktor, verebelihren Standes, 
alt, an der Lungenſucht. 

St. Johbanns- Spital." 

Gehorben: Eliſabeth Eder," bürgerl, Keil: 
färberefrau, 43 Jahre alt, anı Nervenfieber, — 
Frau Elifaberd Bartmann, Soldatensiwirme, 76 
Jahre alt, an der allgemeinen Waſſerſucht. 

Gnigl und Yign; 
Geboren: 1 Kind männl. Gefdlechtes, 


B. Der äußern Kreisbezirke. 
KRonlurd, Edike 

Bom #8. laudesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Salz⸗ 
"burg wird hiermit zur Kenutniß der allenfälligen 
Surereffeuten gebracht: 

Es fey bon diefem Pfitpeerichee als Konkurs. 
Juſtanz auf vorläufige Güterabtrertungs + Erfläs 
‚zung in die Erbffnung eines Konkurfed über: das 
Kämmtlibe im Herzogtbume Salzburg befindlis 
be Vermoͤgen der Fohbann umd Elifaberb 
Elshuber'fben Eheleute am Schiffwirtbohofe 
in der Leopoldskrone d. G., gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an die genanns 
ten Verſchuldeten eine Korderung zu ſtelden bee 
rechtigt zu ſeyn glaubt, erinnert, diefe bie 10. 
unp d.5. in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage 
wider die Koukursmaſſe bey diefem Pfleggecichte 
um fo gewiffer anzumelden, und iu derfelben 
nicht nur die Richtigkeit der Korderung, fondern 
auch das Mehr, Kraft deffen er in diefe oder 
jene Klaffe geſetzt zu werden verlangt, zu ers 
weifen, widrigens nach Verlauf diefes Termins 
Niemand mehr gehbrt, umd diejenigen, die ihre 
Zosderungen bis dahin wicht angemelder haben, 
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in Ruͤckſicht des oben erwähnten Wermbgens ohne 
Ausnahme auch dan abgewieſen ſeyn follen, 
wenn ihnen wirklih ein Aompenfationsredt ges 
bäbrte, oder wenn fie auch ein Eigenthum von der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Fordes 
auug auf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, fo 
zwar: daß folbe Gläubiger, wenn fie in die 
Mafle ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungebins 
bert des Kompenſations⸗, Eigenthums: oder Pfand» 
sechted, das ihnen fonft zu Etatten gelommen 
wäre, abzutragen verhalten werden wilden. 
Zugleib wird zum Verſuche einer gütlichen 
Yusgleibung, Beflättigun des aufgeitelltem oder 
Wahl eines andern Mafleverwalters und bes 
Areditoren⸗-Uusſchuſſes, danu zur Austragung ans 
derer Maſſeangelegenheiten, Tagſatzuug auf dem 
ı3ten Jund, um 8Uhr früh, mit dem Bey⸗ 
ſatze anberaumt, daß die ausbleibenden Gläubis 
ger den Befchlüffen der erſcheinenden als beyges 
Br er rege j ae 
alzburg, den 3. May 1825. 
7 v. Gutrath. 


BOants: Borladung. 


8 v 
Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pflöggerichre 
: Saalfelden wird durch gegenwärtiges Edikt als 


len denjenigen, denen daran 
gemadt: 

Es fen von biefem Gerichte die Erbffuung 
eines Konkurſes über das geſammte im Lande 
Salzburg befindlihe Vermdgen des Marbias 
Miederfeer, Aleinbefiger des Ungerlehens zu 
Griefen, erfaunt worden. ü 

Diefemuad) wird Gedermann, ber an gedadh: 
teu 6 au fan eine Forderung zu ftellen ‚be: 

t 


gelegen, befannt 


rechtigt zu feym glaubt) erinnert, bis zum 
ı8rfen FJunwı825 die Anmeldung feiner Kors 
derung in Geſtalt einer fotmlich ſchriftlichen Klage 
wider den f. k. Advokaten Joh. Evangelift Trippel 
u Zel am See, als aufgeſtellten Konturemaflas 

ertreter bey diefem Pfleggerichte um fo gewiſſer 
einzureichen, und in diefer nicht nur Die Richtigkeit 


feiner Korderung,, fondern au das Recht, Kraft, 


deffen er in diefe oder jene Klaffe er u wer⸗ 
ben verlangt, zu erweifen, als fonft nad Umfluß 
bes beftlimmten Tages Niemand mehr angebbrt 
werden, umd diejenigen, die ihre Korderung bis 
dahin nicht ‚angemelder haben, in MRädficht des 
gefammiten im Lande Salzburg befindlichen Ver⸗ 


mögens des Eingangs benannten Verſchuldeten 


ohne Ausnahme au dann abgemwiefen werden muͤſ⸗ 
fen, wenn ihnen ein Kompenſationsrecht gebührte, 
oder wenn fie ein Eigentbum aus der Mafle zu 
fordern Hätten, oder ihre Forderung auf ein lies 


a 


gendes Gut des Berfchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo ſolche fäumige Bläubiger, wenw fie etwas 
in die Maffe [buldig ſeyn follten, die Schuld uns 
geachtet des Kompenfations, ,„ Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen font zu Starten gefoms 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden, 
Zugleih wird zur Beflätigung der Gilter: Ders 
walter oder Ernennung anderer, dann zur Wahl 
eined Kreditoren: Ausſchuſſes, zum Verſuch einer 
guͤtlichen Ausgleihung und Be immung der fers 
nern Maßregeln hiuſichtlich der Mafle, auf den 
22 ten Junv I. I. Vormittags um g Uhr, in 
dafiger Amtekanzley Tagsſatzung gegeben, und 
biezu fämmtlide Gläubiger unter der Reditös 
folge eingeladen, daß die Nichterfcheinenden , fo 
fern fie kein Vorrecht genießen, als der Mehr: 
beit der erfiheinenden Gläubiger bepzutreten ges 
halten werden follen. 
8. k. landesfürſtliches Pfleggericht 
Saalfelden, den 3. Man 1825. 
Reudl, Pfleger, 


c. Privas s Befanntmachungen. 


ebent s Berpadbtung. 

Bon Seite des ateligen Frauenfilfie Nonns 
berg wird die Kdruerpadt des berrfcaftlichen, 
meift Arel Zehents in dem Ortſchaften Digaun, 
Margarethen, Brettfiein, Garney, MWeidad, 
Wimbderg,- Gaͤusbichl. Adnet und Burgfried Hals 
ein, anf die Jahre 1825 bis einfhließlih 1920, a 
Montag ben 30. May 1825, don $ ihr b 
zr Uhr, in-derHoftichteramtefanzley. verfieigert 
werden, wo inzwiſchen auch die Pachtbediugn iffe 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Pachtliebhaber werden daher mit der Bemer⸗ 
kung bierzu vorgeladen, daß der ausgeminen⸗ 
Körnerbetrag mach dem rentaͤmtlich fat Burgifiben 
Normalpreis: vom Fabre 1833 im dan um 
- & ar 55* re ausyefals 

P en im Sabre ı 
Geldpacht wirklich bezahlt haben, RE 

Außerdem wird man am Mittwoch den ıflen 
Juny 1825, Vormittags von 8 bis zo Uhr, 
einige Partien Dienfts und Zehentkorn, die Par⸗ 
tie zu 6 bis 10 Kaiferfhäffel, und Nachmitta 
von ı bis a Uhr, einiges altes Blech, wie 
bey ber legten Reparatur vom Kirchthutmd 
abgenommen ·wurde, allda verſteigenn. 

Lotterie a Anzeige. .r 

Zu, der am fänftigen ıgten Jund vor ſich ge⸗ 
benden Ziehung der mit vielen fehr —* 
hen Gewinnſten verſehenen Aueſpieiung der gros 
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fen Herrſchaft Bust in Galizien, find auch bey ß ſchaͤdlichen Mäufe in Schewien, auf den 
bbd d in Speiſekammern, iſt die 
Unterzeichuerem Looſe aaa —*— en, 30 - ie take ve “ mern ja — 
on A —— in der er ee: au or er 
.., Sudengaffe Nr. 63. Korb, —* — deren then im ders 
— m Auffäge:, . Äiuen, Man benuge yum Wertseiben der DREa 
fe die ganze —— mit den Blättern, Blaͤ— 
Bowahrtes Dirtel. gene gegen bie Mäufe: then und felbit den Wurzeln. Im Kornböden 
Ein Aare: meines Wiſſens noch in keis ſtecke man fie in die Koruhaufen. 


ner ri fe empfohlenes Mittel gegen die = Dr. Rump. 
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Kaiſerl. Königl, 
Amts - amd 
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Defterreichifihes 
Intelligenz⸗ Blatt 


v o n —ã— 





Stuͤck ka -Salsdurg, ‚den ar. ma 1825, 


— 


der k. —————— jean; d 

andes⸗ um ei e, un 
| der übrigen Behörden. f 
Nro, 2a, a 


gi — Kuudmachung. 

In Sol e bohen Hoflammerdefreres vom 29. 
April Er, Jabres, ‚wird zur Ded’ung des 
MWachskerzeubedarfes der hiefigen k. k. Stellen 
und Aemter, für das naͤchſte Militärjahr 1826, 
und zugleich wegen Lieferung des, während dies 
je Bauund, a dad Wichſen der Parlerbdden 

Difafteriolgebäuden, erforderlichen gelben 

—2 ‚gu zoſten May dieſes Jabres, 

= 1olhr SPSTRILLRR: in bem Raths— 

faafe der FB. niederbfterr. Landesre 

sierung, die dffensliche Verſteigerung vorges 
nommen werden, 


ag treten die folgenden Bisitationdbeding« 
niſſe ein; 


1)-dem Lizitationsakte bleibt die Matififation 
ber boben £.F, allgemeinen Hoflammer vor: 

- behalten; die Erſteher find. jedoch gleich nach 
der, von ihnen geſchehenen Unterfertigung 
des Lizitations: Protofolles, an ihren Anboth 
rechtöfräftig gebunden. 

2) Der gefammte Wachölerzenbedarf zerfällt 
in acht Partien, wovon eine jede einzeln, 
nämlich abgefondert lizitirt wird, als: 
Partie I. pı. 40 —— (vierzig Zentner) zu 

6 Stuͤck pı. Pfun 
Yarık u m An EI (vierzig zwey Zentner) 
zu 6 Stuͤck pı. Pfund; 
Yartıe IIIr pı. 44 1 mat (vierzig vier Zentner) 
zu 6 Sid'y ppi. Pfund; 





ehtner zu 8 


er Ben pꝛ. 754 a: (fiebzig acht einen 


— daher zufammen 409% Zentner (vier 
hundert neun ein Bierrel Zentner). 

3) Der Bedarf an gelbem Wache beftehet in 
7 (fieben) Zentner, 

4) Wenn einmal eine Wachskerzen⸗Partie aus⸗ 
gebotben und bereits erflauden ward, finder 
durchaus Fein Nachboth Etat, fo wie uͤber⸗ 
baupt ein allgemeiner Nachboth für 
alle Partien nicht geduldet wird. 


5) Iſt zum Ausrufspreife der gegenwärtige Kons 


sraftöpreid von Einem Gulden acht und 
zwanzigAreuzer Konventionsmuͤnze fr 
jedes Pfund Wachokerzen, und von Einem 
Gulden zehn Kreuzer Konventionss 
—— » für jedes Pfund gelben Wachſes, 
eſtgeſe 

6) Wird nur auf gute reine Waare, d. i. ſoge⸗ 
nannte Tafelkerzen, und auf reines gelbes 
Wachs lizirirt, und bat jeder Mitlizitant, 
Mufter feiner Waare zur Lizitation beyzus 
bringen, auc im Falle des Erſteheus, ſolche 
bey der Feilbiethungs-Kommiſſion ſoglelch 
einzulegen. 

7) &ür jede einzelne Wachölerzen: Partie, von 
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Neo. J. bis einſchluͤſſig VIII. werden zwey⸗ 
bundert Gulden Konventionsmänze als 
Augeld, und zwar entweder in baarem Gelbe, 
oder in Staats» oder dffentliben Obligatio⸗ 
nen nach dem bdrfenmäßigen Werthe zu ers 
legen, oder eine von der kak. Hof: und n. db. 
Kammerprofuratur gepräfte und ald bemäbrt 
befundene Sicherſtellungsakte beyzubriugen 
fon. Den Nichterftehern wird dieſes Anı 
geld glei nach Abſchlag der Lizitatiow zus 
ruͤckgegeben, jenes der Erfteber aber bey der Li⸗ 
zitation, gegen Beſcheinigung zurüdbehalten. 


Bey den Partien I. bis VE. bat 'dieh .. 


erwähnte Augeld zugleib als Kaution zu 
gelten, bey.der Partie VIIL werden dreys 
bundert-Oulden Konventiönsmänze als 


Kaution beflimmt, daher der-Erficher noch 


weitere einhundert Gulden K. M. zu 
"dem Angelde von zweyhundert Gulden 
K. M. nachzutragen hat. Au 

Für das gelbe Wabe ift ein Augeld und 
Kaution im Betrage von fünfzig Buls 
den K.M. zu erlegen. : 


8) Wenn Jemand bey der Verfleigerung für 


einen Dritten lizitiren will, fo ift er ſchul⸗ 
dig, fi vorher mir einer rechtsformlichen 
Vollmacht feines Komniittenten auszuweiſen. 
) Um die Konkurrenz zu erleichtern, werben 
auch ſchriftliche Andoihe unter folgenden Bes 
flimmungen angenommen : 
a) diefe ſchriftlichen Aubothe fommen bey der 
I. n.d. Landesregierung entweder vor 
oder bey der kizitation felbft, find aber vor 
dem Beginnen derfelben einzureihen. Sie 
muͤſſen mit Muftern verfehen feyn, die der 
oben vorgefchriebenen Qualitär volllommen 
entfpredben, auch im Falle, als das Angeld 
nicht gleich bey ber Lizitation deponirt wers 
den follte, den Emfangſchein über das, 
bey dem k. k. n.d. Provinzial» Zahlamte 
erlente Angeld, fo wie die beflimmte Angabe 
des Zifferd des Anbotbes enthalten und wohl 
verfiegelt feyn; auf dem Couvert einer jeden 
diefer Eingaben muß übrigens die Nummer 
der Wachslerzen: Partie, auf welche das 
föhriftlideAnborh lautet, aufgezeichnet ſeyn. 
b) Diefe ſchriftlichen Eingaben werden nad 
vdllig geſchloſſener Verfteigerung, In Ges 
genmwart aller Lizitanten erbffnet, und mit 
dem betreffenden Beſtbothe der Pizitatiom, 
im Beyſeyn und vor den Augen aller An⸗ 
wefenden, verglichen werden, fo daß, menn 
in einem folden ſchriftlichen Anbo: 
the eim weiterer Nachlaß gegen den Beſt⸗ 


u DEE 
— — 
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both der Lizitation enthalten ſeyn follte, 


der dießfälige Proponent für dieſe Partie 
ohne weiteres Erſteher wäre, wenn nicht 
gleich bey -der Lizitation ſelbſt, einer oder 
der anderr der anwefenden Mitlizitanten 
zu einem ferneren Naclaffe an diefem 
ſchtiftlichen Beſtbothe ſich herbeylaſſen ſolte, 
in welchem Falle ſofort dieſem Letzteren die 
— * Lieferung zugeſchlagen werden 
würde. 


10) Hat ein Auswärtiger eine derley Lieferung 
‚» erftanden, fo muß er für die Dauer der Kons 


traftzelt hier-in Wien einen Beſtellten 
baben. 


11) Dat: die. Lieferung ‘ded auf bie Dauer des 
„_Militärjahres 1826 berechneten Bedarfes, mit 
— 15ken Dltober 1825 zu beginnen, und 


ed koͤmmt das fipllirte , Bedarfequantum 
nab und nach an die einzelnen Behoͤrden 


und Aemter, welde dem Erſtehet nah der , 


Ratifitarion werben‘ befannt' gegeben werden, 
jederzeit auf Verlangen augenblicklich 
in dasjenige Gebäude der Stadt, welches 
bem Lieferanten oder felhem Beftellten ans 
gezeigt werben wird, in dem verlangten Quans 
tum und in vollfommen guter, dem einges 


legten Mufter ganz gleich kommender Quas 


lität, auf Koften des Lieferanten abzuführ 
reu, ohne daß jedoch filr Die Bebbrde oder 
das Amt die Verpflichtung beftände, der 
audgerwiefenen Bedarf eben in den 6 Wins 
termonaten vollftändig zu übernehmen, 


12) Kann der Lieferant feinen gebbrig, geläm« 


— Konto entweder gleich mach jeder Abs 
ieferung oder .monatlid bey der k. k. allges 
meinen Hoflammer mit der Empfangtbes 
färtigung des Uedernehmers einreichen, und 
ed wird mach gebbriger Liquidftellung die 
Zatslung ungeſaͤumt bey dem k. k. Univerjals 
Kameralzahlamte erfolgen, 


13) Wenn eine Lieferung von dem übernehmen: 


den Amte nicht qualttätmäßig befunden wers 
den follte, fo wird felbe ohne weiters aus⸗ 
eftoßen und der Bedarf, wenn er von dem 
Sieferanten nicht fogleih qualitärmäßtg er» 
fegt wird, auf deſſen Rechnung, d. i. gegen 
ihm obliegenden Erfag des jenigen Betrages, 
um welden der zu liefern übernommene 
Urtikel cheurer, ald um dem entfallenden Kons 
traftspreis erfauft werden müßte, augekauft 
werden, was auch dann ſtatt finder, wenn 
ber Kontrabent nicht binnen der beftimmten 
Zeit die geforderte Lieferung leiſtet, oder 
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.; ne bem Kontrafte, we immer. nicht nach⸗ 
mt; endlich : 


14) bat jeder Erfteher deu Hoffenmäßigen Stäms, 


pel zu dem einen Kontraltöpanıe aus eiges 
nem zu beſtreiten. — 


Nro. 10566. — 
Sundmadung. 

Durd die Jubilirung ‚des k. k. Reglerungds 
Expedits⸗ und General: Zaramts: Direktors Joh. 
Georg Reibersporfer, ift deffen Stelle in Erlebis 
gung gelommen, 


Diejenigen, welche diefe Bedienſtung zu erhal⸗ 


ten münfden, haben daher ihre vollſtaͤundig bes 
legten Geſuche binnen 4 Wochen. an die, f. k. 
ob der ennfifche Landesregierung zu überreichen. 
Don der kaiſerle fdbnigl; ob der ennfis 
[ben Landesregierung. 
Linz, am 14. May 1825. . 
Aloys Edler vu: Shwinghbaimb, 
kaiſerl. konigl. Regierungss Sekretär. 


Nr. 1207« . 
Bekanntmachung. 

Man wird drey Domſingknaben als Die kan⸗ 
tiſten aufnehmen, und hiezu am aaten des kuͤnf⸗ 
tigen Monats Juny, Vormittags um 8 Uhr, in 
dem fogenannten Kapellhauſe eine Konkurspruͤ⸗ 
fung veranftalten,. 

MBelwe bierbep zu erſchelnen gedenken, ‚müffen 
inländifde Anaben feyn, im soten Lebentjahre 
oder etwad darüber ſich befinden, eine gute Au⸗ 
lage zum Singen, auch ſchon einige müſſtaliſche 
- Borkenntniffe befigen, eine vollfommene Gefunds 
beit genießen, und dur ganz untadelhafte Sits 
ten fi erupfeblen. 

Es muß ferner ihr Erfcheinen bey der Pruͤ⸗ 
fung längftens ‘8 Tage. zuvor in der daligen 
Kanzley. mitselft einer einenen Bittſchrift gemels 
det werden, und ed müjlen derfelben zugleich 
nachſtehende Belege beygeſchloſſen ſeyn: 

1) der Taufſchein, je i 

2) der Impfſchein, — 

9) ein. derſchloſſenes Zeugniß der Gerichtsbe⸗ 

börde über den Stand der Aeltern oder. ber 
Erzieber, RL? 

4) «in ebenfalls verſchloſſenes Zeygniß des 
Datäfeelforgens .. über die Sitsligpkeit. des 
runden . Er n 67 
u im fr BorsbifhdflihenCom 


orium, Den 25. May. 1825. 


Kundmahund ... . 
. Bu: Kolge hoben Megierungedelretes: vom zien 
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May 1895, Zahl 9958, ik bep.der Studienkir⸗ 
de iu Salzburg die a a dem 
Gehalte jaͤhrlicher 107 fh 5. K. M. W. W. 
in rigen gefommen. 

Jene, welche dieſen Poften zu erhalten milns 


ſchen, baben ihre gehbrig belegten Geſuche bis 


Ende. Juny hieher vorzulegen, 
R, k. Lpzeal Rektorat Salzburg, 
den 24. May 1825. 
Janaz Ullrich, 
d. 3. Lyzeal s Rektor, 


Nro,.144. 

— Kandmachung. 

Die hohe k. k. Landeeregierung bat mit Des 
fret vom aöflen Yäher 1825, Zahl 1710, der 
Dberpoftamtsverwaltung den Wuftrag ertheilt, 
die Einleitung zu treffen, daß die durch hohes 
f. k. Hoftammerdefret de dato r12ten äner 
1825, Zahl 1340, für die vier Eommermonate 
Juny, Zuly, Auguſt und September bewilligte 
direfte Poftverbindung zwifhen Lambach und 
Iſchl auf gleiche Weife wie im vorigen Jahre 
unterhalten werde, , 

"In Folge diefer hoben Anordnung werden auch 
(don die am zıften May bier . aufgegebenen 
Briefe nach Gmunden und Iſchl auf der direk 
ten Route abgehen, und ed wird hiermit an 
jedem Dienftag, Donnerftag, Sonnabend und 
Sonntag Abends bis incl. ayften September 
ortgefabren werden, fo wie in Iſchlam aten 
sung die Poft das erfie Mal, und in der Folge 
jedem Montag, Dienftag, Donnerflog und Gams 
flag um 3 Ubr fruh abgehen wird, weßhalb 
auch bie Briefe noch an den BVorabenden Diefer 
Zage in Iſchl zur Poſt zu geben find, 

Bon der, k. Oberpoſtamté— Berwals. 
. sung. Linz, den 5. Map 1825, 

—Intelligenzweſen. 

A. Der Kreis-Hauptſtadt. 


Baus fizitations +» Ynfündigung. 

Auf babe F. E,, Landes» Präfivial: Barfigung 
dd,, gören v. M., Zabl 9386, Intimirt durch 
Dekret der & E. mwobllöbliven Staatfgdter: Ads 
miniſtration vom 7ten d. M., Nio. 2534, wird 
am. Montag. den Zoten d. M. um 9 Ubr Vors 
mittags auf unterfertigter Amtekanzley über nach 
ftebende Baugegenftände eine Liziration vorgenoms 
men, und bie biebey vorfommenden Bauarbeiten 

1 
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demjenigen überlaffen verden, der für jebe der⸗ 
felben nah den adjuflirten Ausrufspreifen das 
mindefte Auboth -legen wird. 
Die Bangegenftände find: a 
A. Dad: und FKaminreparationen auf dem 
k. k. Dicafterial» Gebäude Neubau, wobey nach⸗ 
ſtehende Bauarbeiten mit den adjuſtirten Aus—⸗ 
rufspreiſen vorkommen, als: 


a) Maurerarbeit a6 Miu 
b) Zimmermannsdarbeit . . . 198» 375 
c) KRupferfihmiedarbeit . . » Bi —ı 


1 
B. Dad s uud Kaminreparationen des k. k. 
Pflegamtohauſes mit 
a) Maurerarbeitt . . . 
b) Zimmermanndarbeit . 


»  24fl. 165 kr. 
‚c) Spänglerarbeit h 
W 


Sa» 20 » 


"Simmtlib betreffende Haudwerksmeiſter oder 
auch Bauunternehmer, werbeu daher hiemit bey 
diefer Liziration zu erſcheiuen eingeladen, 


Kaiferl. Ednigl. Rentamt Salzburg, 
den 19. May 1825. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


Dom E, k. landesfürftl. Pfleg: und Kriminals 
Unterfuhungsds Gerichte Tamsweg wird hiemit 
befanut gemacht: 

Es fey von diefem Gerichte in die Erdffnung des 
Konkurfes über das gefammte im Faude Salzburg 
befindlihe Dermdgen des Simon Shlil, Bes 
figers des zum daſigen Pfleggerichte grundbar 
unterworfenen Hanſeumdttelgutes in Mitterberg, 
der Pfarrey Ramingft:in, erfannt worden. 

Es wird demuab Jedermann, der an diefen 
Verfhuldeten eine Forderung zu machen ſich filr 
berechtigt hält, erinnert, bis zum 25ſten 
Juny ı825 die Anmeldung feiner Forderung in 
Geſtalt einer fbrmliben ſchriftlichen Klage bey 
diefem EB. k. Pfleggerichte um fo gemiffer einzus 
reichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit hl 
ner Forderung, fondern auch dad Recht, Kraft 
defieu er in dieſe oder jene Klaſſe gefegt zu wer⸗ 
den verlangt, zu erweifen, als font nach Ablauf 
bes beflimmten Tages Niemand mehr gebdrt, 
und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Raͤckſicht des ges 

ſammten im Lande Salzburg befindlichen Vermb⸗ 

en bes Eingangs benannten Berfchuldeten ohne 
usnahme aub daun abgemwiefen werden, wenn 

Ibuen auch wirklich ein Kompenfationsrecht ger 

duͤbtte, oder wenn fie ein Eigenrhum aus ber 


mige @f 


776. 


Maſſe zu fordern hätten‘, "oder wenn ihre For⸗ 
derungen auf ein liegendes Gut des Berſchul⸗ 
deten Fi arten wären ſo daß alſo ſolche faͤu⸗ 
N ubiger, wenn ‚fie etwas in die Maffe 
ſchuldig ſeyn folleen,, die Schuld Iungebinders des 
Kompenfations;, Eigenthumsd, oder Pfandre ch⸗ 
tes, das ihnen fonft zu Statten gefonimenwäre, 
abzutragen verbunden werden wilrden. 

Zugleich wird zur Ernenuung 'eines Vermd⸗ 
gensverwalters, dann zur Wahl eined Kredirorens 
Ausſchuſſes, zum Verſuche allfälliger gürlicher 
Yusgleihung und anderer Mafia Ungelegenheie 
ten auf dem agften Junv 18925, Tagefar 
gung angeorduer , und biezu ſaͤmmtliche Oldubir 
ger unter der Rechtsfolge vorgeladen, daß bie 
Nihterfbeinenden den Beſchlaͤſſen der Mehrzahl 
ber Unwefenden beytretend erachtet werden, 

8. E. landesf, Pfleg: und Kriminals 
Unterfubungsgerihr Taméweg, 
am 16. May 1925. 

Gruber. 


KonkursEdikt. 

Don dem k. k. laudeefürſtl Pfleg« und Kris 
minal » Unterfuchungs » Gerichte Mirterfil,, wird 
allen jenen, denen daran gelegen ift, bekannt 
gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte auf geſtelltes Uns 
ſuchen der Glaͤubiger in der Erbffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Herzogihume Salz⸗ 
burg befiudliche, beweglihe und unbewegliche 
Vermögen der Martin Gartnerifchen Erben, und 
der Wittwe Gertraud Gartner, geborne Mayrs 
bofer, am Gute Brandleiten in der Ortſchaft 
Beldftein, Pfarre Mitterfil, sub Nro. 7, ges 
williget worden. 

Daher wird Jedermann, der an diefe Berfchuls 
beten eine Forderung zu flellen berecbriger zu 
feyn glaubt, Giemit erinnert, bis zum ar. Juny 
1825 die Anmeldung feiner Korderung in Geftalt 
einer foͤrmlichen Klage bey diefent- Pfleggerichte 
um fo gewiffer einzureichen, und im jelber nicht 
nur die Nichtigkeit feiner _ fondern 
aud das Recht, Kraft defien er in diefe oder 
jene Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu ers 
weifen, widrigens nach Berkauf des beftimmten 
Tages and mehr gehbrt werden, und jene 
bie ihre Forderungen bis dabin nit angemelder 
haben, in Ruͤckſicht des gefammten hier Landes 
befindliben Vermoͤgens der Eingangs benannten 
Martin Gartneriſchen Erben, und der Wittwe 
Gertraud, geborne Mayrhofer, obne Ausnah⸗ 
me auch dann abgemiefen fepn-follen, wenn ib 
nen. wirflip ein Kompenſationdrecht gebührte , 
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oder wenn fie’ auch ein eigenes Gut von der 
Maffe zu fordern hätten, oder wenn ihre Fors 
derung auf ein liegendes Gut der Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Gldubiger, wenn 
fie etwa in die Maffe fcbuldig ſeyn follren, die 
Schuld ungehindert des Kompenfations », Eigens 
tbumd s oder Pfandredhted, das ihmen fonft zu 
Erarten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werben würden, 

Zugleih wird zur Wahl eines Vermdgens⸗ 
Verwalter und Kreditoren » Nusfdhufles, oder 
Beftättigung des bereits aufgefiellten, dann zum 
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Verſuche gürliher Austragung biefer Konkurs⸗ 
ſache auf den azten Juny 1825 früb um 9 Uber. 
Tagſatzung bey diefem Pfleggerichte angeordnet, 
mobey ſaͤmmtliche Gläubiger um fo gewiffer zu 
erfheinen haben, ald die Abweſenden den Bes 
fhläfen der Mehrzahl der Anweienden beytres 
tend erachtet werden. 


8. 8. laudesfärſtliches Pfleg: und 
Kriminals Unterfuhungsgeridt 
Mitterfill, am ı5ten May 1825. 


Bamafa.m.p 


Borladbung. 


Nachftehende Mefervemänner, welche ſchon einmal vorgeladen worden, aber biöher nicht 
erſchienen find, werden in Folge bober Regierungd: Anordnung biermit wiederhohlt und unter 
einem auch die bey der heurigen Konferiptions:Revifion wicht erſchienenen Unterthansſoͤhne vorges 
laden, ſich binnen 3 Monaten bey diefem ?. k. Pfleggerichte um fo gewiffer perſdulich zu ſtelleu, 
und über ihre Ubwelenbeit zu rechtfertigen, widrigenfalls nad Wblauf diefes Terminus wider dies 
felben nach den beftehenden allerhoͤchſten Verordnungen verfahren werden wird. 


m 










Geburt 


2 
— — 


Beſchaͤftigung. 


Alter. 


Ort. — Pfarre 











Simon Klampferer [32 Schledorf Schledorf Bauernknecht. 1 — 
Joh. Stegbuchuer 29 Obernberg 8 Mattſee detto. 1 — 
Simon Grbbner 31 Zellhof 13 detto. Zimmermann. _si- 
Marbias Weiß 26 Mattſee 45] detto. Schneider: ı|l— 
Rupert Moofer 126 Anzfelden 9’ Seeham Bauernknecht. ıl— 
Andrä Moofer 20 detto. 9 detto. detto. — ı 
Audraͤ Phſchl 29 Braitbruun 9) Berndorf Meber. ıl— 
se Peter Phſchl 24 detto. 9 detto. detto. 1ii— 
Marbias Lindner - [31 detto, 15 Detto, Bauernknecht. 1|— 
Michael Lindner |27 detto. 15 detto. detto. 11 — 
Fofepb Stemesederl25 Berndorf 10 detto. detto. 1— 
Franz Lumpf 30 detto. 20 detto. Weber. a — | 
Paul Lumpf 24 detto. 20 detto. detto, 1 — 
Joſeph Karty 35 detto. 52 detto, Baugrutnecht. — ı| 
Math Webereberger 23 Kirchſtaͤtt 2| Obertrum detto. ıl—| 
Rochus Kbloringer a Schoͤnſtraß 6 detto. detto. — J 





Mattſee, den 18. Man 1825. 


| 
8. k. Tandesfürftlihes Pfleggericht 
| — Frauz Drafil, Pfleger. 


Konvokations⸗Edikt. 

Dom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleg ⸗ und Krimis 
mal s Uuterſuchungegerichte Zell am See wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, bes 
men daran gelegen ift, anmit befannt gemacht: 


Es fey von dieſem Gerichte die Erdffnun 
eines Konkurſes über das gefammte im Lande o 
der Ennd befindliche Bermdgen des Peter de 
ſacher, Wirth und Krämer im Markte Ze am 
See im Salzburger Kreife, erkaunt worden. 


BER | 


Es werben demnach "alle, welche an den ges 
dachten Verſchuldeten eine Korderung zu machen 
berechtigt zu feyn glauben, erinnert, bis zum 
ariten Funy d.%. die Anmeldung ihrer Kor: 
derung in Geftalt einer forwlichen Klage gegen 
die Konfurdmafje des Peter — um ſo ge⸗ 
wiſſer einzuteichen, und in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, Kraft deilen Jemand im diefe oder jene 
Klaſſe gefet zu werden verlangt, zu erwelfen, 
als fonft mad Umfluß des beflimmren Tages 
niemand mehr angehdrt wird, und diejenigen, 
welche ihre Fotderungen bis dabin mit anges 
melder haben, in Ruͤckſicht des geſammten, im 
Lande ob der Enns befindliben Vermögens des 
Eingaugs benannten Verſchuldeten ohne Ausnah⸗ 
me auch dann. abgewieſen ſeyn ſollten, wenn 
ihnen auch ein Kompenſationstecht gebührte, oder 
wenn. fie ein Eigenthum aus der Maffe zu fors 
dern bätten, oder ihre Forderung auf ein lies 
gendes Gut des Verſchuldeten vorgemerft wärd, 
jo daß alfo ſolche fäumine Gläubiger, wenn fie 
etwas in die Maſſe fcbuldig ſeyn follten, die 
Schuld ungeacbter des Kompenfarions:, Eigens 
thums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu 
Starten nefommen wäre, abzutragen verhalten 
„ werden würden, 

Zugleid wird zur Beſtaͤtigung des Vermb⸗ 
gend: Derwalterd. oder Ernennung eines anderen, 
zur Wahl eines Kreditoren; Auefcbuffes und ans 
derer Mafa: Angelegenheiten und alfällig gütlis 
her Auegleihung diefer Schuldſache auf den 
ıften July d. J., um gübr VBormirtage, auf 
dafiger Pfleggerichtskanzley Tagsſatzung gege» 
ben, und bierzu ſaͤmmtliche Gläubiger vorgeladen. 
K. k. laudesfürftlibes Pfleggericht 

3ellam See, den 14. May ı8a5. 
Regulati. 


—Konkurs-Edikt. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pflege und 
Kriminat: Unserfuhungegerichte Zell am See wird 
allen jenen, weldyen daran gelegen ift, befaunt 
gemacht: 

Es ſeye von dieſem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurfes über das gefammte, im Lande 
ob der Enus url beweglide und unbes 
weglihe Vermbgen des Michael Gättler, 
gewefenen penfionirten Nevierfdrfter und Haus⸗ 
befiger im Markte Zell, gemwilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an Erftverfchuls 
deten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu feyu 
glaubt, hiermit erinnert, bis zum sten Zuly 
d, 5. die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt 


l 
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780, 


einer fdrmlichen Klage wider die Michael Satt⸗ 
let'ſche Konkursmaſſe bey diefem Gerichte um fo 
gewiffer einzureichen, und im felber nicht nur die 
Richtigkeit feiner Forderung, foudern auch das 
Recht, Kraft defien er in diefe oder jene Klajje 
gelegt zw werdem verlangt, zit erweilen, wivrie 
ex uach Verlauf des oben beſtimmten Tages 
Niemand mehr gebdrt werden, umd jene,’ die 
ihre Forderungen bis dabin nie angemelder has 
ben, in Ruͤckſicht des gefammten, bier Yandes 
befindlichen Vermdgent des benannten Midael 
Sattler aud dann abgewielen ſeyn follen, mern 
ihnen wirklih ein Kompenjationerecbr gebünrre, 
oder wenu fieaub ein eigenes Gut aus der Malie 
zu fordern härten, oder wenm ihre Korderungen 
auf ein liegendes Gut des Verſchaldeten vorge: 
merft wären, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, vie 
Schuld ungehindert des Komipenjations:, Eigen: 
thums⸗ oder Pfaudrechtes, das ihnen fonft zu 


Starten gelommen wäre, abjutragen verhalten 


werden würden. 

Zugleib wird zur Wahl eined Vermbgeusver⸗ 
walterd und Kreditoren⸗-Ausſchuſſes, oder Beitäs 
tigung des bereits Aufgeftellten, Daun zun Ver⸗ 
ſuche gärlider Ausgleichung diefer Konkursſache 
auf Dem 7teu July 1825 Tagsſatzung bey 
dieſem Pflegaeridte anberaumt, wobey ſaͤmmtli⸗ 
che Gläubiger um fo gewiſſer zu aſcheiueun haben, 
als die Abwefenden den Beicbläfen der Mehr 
zabl der Unwefenden beytretend erachtet werden. 
K. 8. landesfürftlibes Pfleggericht 

3ellam See, den 19. May 1825 
Kegulari, 


Konfurd:Ediln 

Den dem k.A. landesfuͤrſtl. Pfleg- und Aris 
minale⸗ Unterſuchungs-Gericht Zell. am Ger, 
wird allen jeuen, denen daran gelegen ift, bes 
fannr gemacht : 

Es jeve von diefem Gerichte in die Erdffnung 
eines Konkurſes über das gefammte im Lande ob 
der Enns befindlide, beweglide und unbeweglis . 
he Vermögen des Barılmd Sceiber, am 
Sidcklgut ın Thumersbach, gewilliget worden. 

Daher wird Yedermann, der an Erſtverſchul⸗ 
deten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu 
ſeyn glaubt, hiemit erinnert, bis zum 4ten 
July vd. J. die Anmeldung feiner Forderung in 
Gehalt einer formlichen Klage wider die Barrlmd 
Scheiber'ſche Konkuremaſſe bey diefem Gerichte 
tum fo gewiſſer einzureichen, und in ſelber nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern 
auch das Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder 
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jene Klaſſe geſetzt zu werben verlangt, zu erwei⸗ 
fen, widrigens nach Verlauf des oben beſtimm⸗ 
ten Tages Niemand. mehr gebdrt werden, und 
jene ‚die ihre Forderungen bis dahin nicht anges 
meldet baben,. in Rüdficht ded gefammten bier 
Landes befindlichen ‚Wermbgend des benanuten 
Bartlmaͤ Scheiber aub dann abgewieſen feyn 
ſollen, wenn ihnen wirklich ein Rompenfationds 
recht gebuͤhrte, oder wenn ſie auch ein eigenes 
But von der Maſſa zu fordern haͤtten, oder wenn 
ihre Forderungen auf. ein liegendes Gut des Ver: 
f&uldeten vorgemerkt wären, daß alfo ſolche Glaͤu⸗ 
biger, wenn fie etwa in die Mafia fhuldig feyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
tiond:, Eigentums s oder Pfandredted, das 
ihnen fonft zu Statfen gelommen wäre, abzutras 
gen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zur Wahl eines Vermdgend: Ders 
walterd und Kreditoren-Ausſchuſſes oder Beſtaͤ⸗ 
tigung des bereits Aufgeſtellten, dann zum Vers 
ſuche guͤtlicher Auſstragung .diefer Konkursfache 
auf-6ten Juny 1825 Tagſatzung bey dieſem 
Pfleggerichte auberaumt, wobey järhrlide Glaͤu⸗ 
biger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als 


die Abweſenden den Beſchluͤſſen der Mehrzahl 
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der Auweſenden beytretend erachtet werden. 
K.k. landesfürſtliches Pfleggericht 
Zell am See, den 19. May 1825. 
Regulati. 


Gant-Vorladung. 

Don dem k. k. landes fuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird durch gegenwaͤrtiges Edikt al: 
len denjenigen, denen daran gelegen, bekauut 
gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte die Erbffnung 
eines Konfurfes über das gefammte im Lande 
Salzburg befindlide Vermögen des Matbias 
Miederfeer, Alleimbefiger ded Augerleheus zu 
Grießen, erfaunt worden. 

Diefemnady wird Jedermann, der an gedach⸗ 
ten Verſchuldeten eine Korderung zu ſtellen bes 
rechtige zu feyn glaubt, erinnert, bis zum 
ıgten Funy ıg25 die Anmeldung feiner Kors 
derung in Beftalt einer foͤrmlich ſchriftlichen Klage 
wider den F. k. Advokaten Joh, Evangeliſt Trippel 
zu zen am See, als aufgefiellten Konturemalfas 

rereter bey diefem Pfleggericbte um fo gewiffer 
einzureichen, and in diefEnicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern aud das Recht, Kraft 
deffen er in diefe oder jeme Klaffe gefegt zu wers 
Den verlangt, zu ermeifen, als fonft nad Umfluß 
des befiimmten Tages Niemand mehr angebhbrt 


werden, und diejenigen, die ihre Zorderung bis 
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dahlu nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
geſammten im Lande Salzburg befindlichen Vers 
mdgend des Eingangs benannten Verſchuldeten 
ohne Ausnahme aud dann abgewiefen werden müfs 
fen, wenn ihnen ein Kompenfationsrecht gebiührte, 
oder wenn fie ein Eigentbum aus der Maffe zu 
fordern hätten, oder ihre Korderung auf ein lies 
geudes Gur des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo ſolche fäumige Gläubiger, wenn fie etwas 
in die Maffe ſchuldig fun folten, die Schuld uns 
geachtet des Kompenjationds, Eigenthumss oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Starten gefoms 
men wäre, abjutragen verhalten werden würden, 
Zugleich⸗ wird zur Beftätigung der Güters Vers 
walter oder Ernennung anderer, dann zur Wahl 
eined Kreditoten: Ausſchuſſes, zum Verſuch einer 
girfipen Ausgleichung und Be immung ber fers 
nern Maßregeln binfichtlih der Mafle, auf den 
22ften Junp 1. J. Vormittags um g Uhr, in 
bafiger Umtslanzley Tagsfagung gegeben, und - 
biezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechts— 
folge eingeladen, daß die Nichterfbeinenden , fo 
fern fie Bein Vorrecht genießen, als der Mebrs 
beit der erſcheinenden Gläubiger bepzurteren ges 
halten werden follen. i 


8. 8. landesfürftlihes Pfle i 
Saalfelden, den 3. Map * 
Renpdl, Pfleger. 


C. Privar » Befanntmahungen. 


Bey Er. X. Du vle auf dem Michaels: Plage 
Neo. 73, find zu haben: 8 vier 
Gott meine Zuflucht und mein Troſt. Ein Ges 
bethbuch fir Katpolifen zunaͤchſt aber alb Ges 
ſchenk für Hirmlinge. Sammt den Normalges 
fängen und Litanehen. it geftochenen Titel 
und 3 Kupf. ı2. Wels 36, Auf Schreibs 

papier gr. - 

Rennbrand (J. L. v.) der geſchickte und erfahrne 
Jäger. Eutbaltend die Kunſt, auf der Jagd 
feinen Fehlſchuß zu thun, die Jagdgewehre 
und Fagdbunde zweckmaͤßig zu behandeln, letz⸗ 
tere gebdrig abzurihten, Krankheiten und. Ber; 
mundungen berfelben zu .beilen; mit befondes 
ser Beruͤckſichtigung der Trüffeljagd; fo wie 
allgemein verftändliche Anmweifungen, Wild⸗ 
bret aller Art, infonderbeit Bögel in Netzen, 
Dohnen, Sprenfeln, auf Leimruthen u. f. w. 
fonel zu fangen. Nebſt mehreren das Jagd⸗ 
De — intere ſſanten Mittheilungen. 

Linz. afl. 
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Belanntmahbung, 

die Gratisgewinnftloofe der Lotterie 

der beyben Häufer am Graben in 

Wien betreffend. 

ur Vermeidung alles Irrthums wird hiermit 
bekannt gemacht, daß die 10,000 rothen Bratids 
geminnftioofe diefer Lotterie nicht nur auf die 
ihnen beſonders zugewieienen großen Geldgewinn⸗ 
fte, fo wie auf den großen Haupttreffer, die 
bevden Haͤuſer, folglich auf dem vereinten Ges 
winnftbetrag von Einer Million Einmal Hundert 
Siebenzig Taufend zwey Gulden und 5 Kreuzer 
28.28. mirfpielen. 

Ein ſolches rothes Freploos muß demnad in 
der erfien Ziehung einen Gewinn unausbleiblid 
mwaden und fpielt demungeachter außerdem for 
wohl in der erjten als au iu der zweyten oder 
Hauptziebung und in der darauf folgenden Präs 
mien:3iebung abermals auf die ſaͤmmtlichen gros 


Ben Gewinnjte mit, welche diefe Ziehungen ent, 


halten. 
Wien, den 31. Maͤrz 1825. 
DI, Coſth's Soͤhne. 


Lotterie» Anzeige. 

Bey der Ausfpielung der allgemein beliebten 
Herrſchaft Busk, deren Ziehung unwiderruflich 
den 18. Junius d. J. erfolgen wird, betragen 
die Geldgewinnſte Drey Viertel Million 
Neun Zaufend Sechs Hundert Fünf und Fuͤnf⸗ 

. 339 Gulden, age 2:0» 759,655fl. 
Dem Gewinner der Herrfchaft wird eine halbe 

Mition angebothen, d. i. - » » 500,000fl. 

Die vielen und fehr bedeutenden Nebeutreffer 

„ betragen one ne. 359,655. 

Die 3020 Gold: Gewinnfi:Freyloofe im Betrag 
ven 9000 Städf. f. Dukaten, muͤſſen alle ohne 
Unterfhied von 1000, 300, 100, 50, 24 bis 
mindeftend 2 Stuͤck k. 8, Dufaten,-viel mehr 
aber einen ganzen Souveraind'or, 
gewinnen, 

Jedes Gold:Gewinnftlod Spielt dem Plane ges 
mäß aub in den vier erften Hanptziehungen 
wie alle übrigen Loſe mit, und kann ſowohl die 
Herrſchaft oder Eine Halbe Million Guls 
ben, und nebſtbey no - » . + 120,250fl. 
folglich in Ulem . 2 2 0. . 620,250 fl. 
gewinnen. 

‚ Mer 10 Looſe diefer Lotterie auf Ein Mahl 
‚gegen basre Bezahlung abnimmt, erhält ı Stuͤck 
von dieſen Geld: Gewinnit-Freyloofen unentgelds 
lich, in fo lange ſolche nicht vergriffen feyn werden, 

Hier folgt das Verzeichniß der bedeutenden Tref⸗ 
fer, naͤmlich: 
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1 Treffer . .» * + 500,000 fl. 
I dto. * J * . 509,000 s 
ı bt, . . + . 15,000 s 
ı dto. — ” * 10,009 r 
ı dto. * . * 5,000 . 
1 dto. 4,009 ⸗ 
1 dto. 3.000 . 
ı dt, . . .o . 2,000 ⸗ 
10 dto. zu 1000 fl. 10,000 — 
20 dto. zu 500fl, » « 10,000 s 
25 dio. zu 100fl.. . 2,500 » 
2345 dto. zu aofl, » . 406,900 ⸗ 
3000 bte. in Gold . « 101,255 : 


5408 Treffer gewinnen . BIC ſi- 
W. W. oder 303,862 fl. K. M. 


Welters 3000 Treffer in Golb, 


ı Treffer mit . 1000 Dulaten 11,250 fl. 

ı bo » . gooDufaten 3,375 ® 

ı be. » . 200 Dufareun 1,125 » 

2 dro. zusoDuf, 100 Dukaten 1,125 » 

3 dio, zu 24 Duf, 72 Dufaten gıo # 
150> dto. zu einem gans 

zen Souveraind'or 4444 Dukaten 50,000⸗ 
1492 dto. zu 2 Duk. 2984 Dukaten 33,570 ⸗ 





3000 Treffer gewinnen 9000 Duf. oder 101,255 fl. 


Da diefe Lorterie eine bedeutend geringere Au⸗ 
zabl Loofe enchält, als andere Lorterien bey dem 
gleihen Einfag von ı5fl., fo ergibt ſich, daß 
der auf Dust Spielende eine bey 50 Procent 

rbfere Wahrfcheinlichkeit auf den Haupttreffer 
owohl, als jeden audern Gewinn für fi bat, 
und da die mit der Yusfpielung von Busk vers 
bundenen Gold » Gewinnft s Zreyloofe wenigitens 
2 Dukaten, ja viel mehr einen ganzen Souve⸗ 
raind’or, gewinnen muͤſſen, während der gerings 
fte Gewinn der Gold; Gewinnit:renloofe ander 
ver großen Lotterien, ebenfalld mit einer Eine 
lage von ı5fl., wur 3 Souveraind’or beträgt, 
fo überläßr man es der Einfichr der refp. Theils 
nehmer, zu beurtheilen, ob nicht die Lotterie 
Busk vie meiſten Vortheile gewährt, 


Looſe und Plane find zu haben in der Schreib: 
ſtube des Großhandlungehaufes Hammer und 
Karie im Zratinerhofe im dritten Stod, fo wie 
auch bey allen (P. Tip Herren Gollectanten in 
den Städten der Monardie und in dem bedeus 
tenden Städten des Auslandes. 


Hammer und Karies. 
Looſe find zu haben bey Späth junior, 
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Kaiſerl. Königl, 
Amts -. umd 
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Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg, 








Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftele, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 5823. 
machung. 


Kund 
(Zleifhfag für den Monat Juny 1825.) 
Im Monate Juny 1825 hat nach dem Refuls 
tat der vorgenommenen genauen Berechnung fols 
— Say ded baufmäßigen Rindfleiſches zu bes 
eben „ als: 
a) in dert. k. Kreiöftadt Salzburg und in den k. k. 
l. f. Pfleggerichten des Flachlandes das Pfund 
zu [2 [2 .%+ [2 


und J 
b)in den k. k. landesfuͤrſtlichen Pflegge⸗ 
richten des Gebirges das Pfund zu... 44 ir, 
C. M. W. W. 
Die Obrigkeiten haben die Zuhaltung dieſer Sa⸗ 
gung genau zu uͤberwachen, und Sorge zu tragen, 





. 001 hr 


daß die beftehenden polizeplichen Verfügungen in ' 


Ruͤckſicht auf Zuwage und Ausfchrotung von ges 
ſuudem Viehe ıc. genau beobachtet werden. 
Kaiferl. Eönigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 25. May 1825. 
Er, k. k. apoftol. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
Regierungerath und Kreiehauptmanu, 
Karl Graf zu Welsperg-Raitenau, 


Johann Baptifi tibifc, 


Kreis: Sekretär. 
Nro. 97. R 


Sundmadung. 

Die Ef. Myrifche Staatsgüter⸗Veraͤußerungs⸗ 
Kommiffion macht im Nachhange der Kurrende 
vom Zoften d, M., Nro. 90, womit die nochma⸗ 
lige Veräußerung der Kamerals. Herrfhaft Maria 


Stüd 43. Salzburg den 30. May ı825, 


ren wünfchen, haben daher ihre 
- degten Geſuche binnen. 4 Wochen au die & , 
. ob. der ennſiſche Landesregierung zu überreichen, 





Saal im Klagenfurter Kreife kundgemacht wurde, 
befannt, daß im gedachten Kreife noch nachge⸗ 
nannte Staatds und Fondsgöter im Laufe diejes 
Militärjahres im Wege der dffentlichen Berfteis 
gerung werden ausgebothen werden, und jwar: 
a) die Kameralherrſchaft Wolfsberg mit den 
Eifenwerken zu &t. Gertraud und Kolnig; 
b) die dem Religionsfonve gebdrige Minoriten⸗ 
güle zu Wolfsberg, dann die Gulten Dres 
blau und Zof&eldorf ; 
©) die Kameralherrſchafi St. Leonhard mit dem 
Eifenwerke; 
d) die Kameralberrfbaft Et. Andrä. 

Die eigentliden Verfteigerungttage, fo wie die 
Audrufspreife werden nachtraͤglich durch details 
lirte Kundmathung zur dffentlihen Aenntnig ges 
bracht werden. 
Bonder, f. illyr, Staatsgüter Ver⸗ 

äußerungs : Rommilfiom. F 

Laibach, den 30. April 1825. 

ranz Freyh. v. Buffe, 
k. k. Gubernials und PräfivialsSekretär, 
Nro, 10566. 


KRundmadung. 
Durd die Zubilirung des k.k. Reglerungs⸗ 
Expedits⸗ und General. Taxamts. Direktors Job, 


Georg Reibersdorfer, iſt deſſen Stelle in Enebi 


gung gekommen. 
Diejenigen, welche dieſe Bedlenſtung zu erhal⸗ 
vollſtaͤndig be⸗ 


Von der kaiſerl. Pönigl. ob der ennfis 
[ben Landesregierung, 
Linz, am 14. May 1825. 
Aloys Edler v. Shwingbaimb, 
kaiſerl. konigl. Negierungs Sekretär. 
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Nr. a 
efanntmwadbung. 

Man wird drey Domfingfnaben ald Diekan⸗ 
tiften aufnehmen, und biezu am ıatem bes kuͤnf⸗ 
tigen Monatd Zuly, Vormittags um 8 Uhr, in 
dem fogenannten Kapellhaufe eine Konkursprüs 
fung veranftalten, 

Welche bierbey zu erfcheinen gedenken, müffen 
Inländifbe Knaben feyn, im soten Lebensjahre 
oder etwas darüber ſich befinden, eine gute Aus 


lage zum Eingen, auch fon einige mufifalife . 


Vorkeuntniſſe befigen, eine vollfommene Gefunds 
heit genießen, und durch ganz untadelbafte Gits 
ten fib erapfeblen. , 

Es muß ferner ihr Erſcheinen bey der Pruͤ⸗ 
fung längftens 8 Tage zuvor In der daſigen 
Kanziey mirtelft einer eigenen Bittſchrift gemel« 
det werden, und ed müflen derfelben zugleich 
nachſtehende Belege beygeſchloſſen ſeyn: 

1) der Taufſchein, 

2) der Impfſchein, 

3) ein verf&lofienes Zeugniß der Gerichtäbes 

börde über den Stand der Aeltern oder der 
Erzieb 


4) ein eben fals verfchloffenes Zeugniß des 


DOrtöfeelforgers über die Sitilipkeit des 
Knab 


aben. 
Salzburg im fuͤrſterzbiſchbflichen Con— 
fitorium, den 25. May 1825. 


Kundmadung. 

Zu Folge hohen Megierungedekretes vom sten 
May 1825, Zabl 9958, iſt dey der Studienfir: 
de in Ealzburg die Chorregentenftele mit dem 
Gehalte jäbrliber 1 Til. 55kr. K. M. W. W. 
in Erledigung gekommen. 

Jene, weiche dieſen Poſten zu erhalten wuͤn⸗ 
ſcheu, baben ihre gehbrig belegten Geſuche bis 
Ende Zuny bieher vorzulegen. 

8. k. Lyzeal Rektorat Salzburg, 
den 24. May 1825. 
Jguaz Ullrid, 
d. 3. Lyzeal » Meftor, 


Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis; Hauptfladte. 


Bau» Lizitationd » Unfüändigung. 
Auf bobe k. k. Landedregierunget: Verfilgung 
vom sten d. M., Zahl 9589, wird am Dienftage 
den zten & M. Juny, um 9 Uhr Bormits 
tags, auf unterfertigter Amtelanzley, eine Baur 
Rizitation zur Herſtellung der nothwendig gewor⸗ 
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denen Meparaturen ded Graf Strafoldifhen Ka⸗ 


pitularbaufes vorgenommen, und werden bie bies 
bey vorfommenden hinnach befchriebenen Bauar⸗ 
beiten demjenigen berzuftellen überlaffen, der für 
jede dieſer Arbeiten nach Verbältniß der verfchiedes 
nen Ausruföpreife dad mindefte Anbotb legen wird, 

Die —— Bauarbeiten mit den Aus⸗ 


een ind: 

a) Maurerarbeiten pu » . . gggfl. 39% Fr. 

b) Zimmermanndarbeiten „. . 1082 59 ⸗ 

c) Echreinerambeiten. - . » 110540 ⸗ 

d) Ecblofferarbeiten ». - « » 160» 12 

e) Ölaferarbeiten . ». . . 1055 184 » 
Hafnerarbeiten - » . +. 105 "31 ⸗ 


8 Auſtreicher⸗ u. Mahlerarbelten 69» 5_« 
) Spänglerarbeitien. . . » 52,364 « 


in Summa . . 2686fJl. fr, 
Sämmtlide Handwerkemeifter oder aud Baus 
unternehmer werden biermir eingeladen, bey dies 
fer Lizitationsabhaudlung zu erſcheinen. 
Kaiferl, fdnigl. Rentomt Salzburg, 
den 27. May 1825. 
Breymann, 
Reutbeamter. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfaͤlle. 
Pfarre Müllm 
(Bom 20. bis 27. May.) 

Geboren: 3 Kinder, 2 weibl. und 1 männl, 
Geſchlechtes. 

Geſtorben: Mathias Freynentner, verehe⸗ 
lichten Standes, penſionirter Muͤnzarbeiter das 
bier, 62 Jahre alt, am Schleimſchlag. — Anna 
Matherin, ledigen Standes, Dienflmagd, 35 J. 
alt, an einer Aue zehrung. — ı Kind männlichen 
—— 1 Jabr und 5 Monate alt, an der 

rais. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Vorladung. 
Sebaſtian Wallner, elternloſer Bauern⸗ 
knecht von KArbſeubach, H. Nr. 3 der Pfarrey 
Bruck, 22 Jahre alt, von Mitferſill gebuͤrtig, 
dießſeitiger Rekrutirungs-Fluͤchtling ſeit 1825, 
wird bierdurch oͤffentlich vorgeladen, in Zeit von 
drey Monaten allda peiſdnlich ſich zu flels 
len und uͤber ſeine unbefugte Abweſenheit zu recht⸗ 
fertigen, außerdem derſelbe nach den beſtehenden 
allerhochſten Vorſchriften unnachſichtig behandelt 
werden wird. 
S.P. landesfürſtlichese Pfeggericht 
Taxenbach, den aoten May 1825. 
. ‚ Sufan, Pfleger. 
ı 
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Borla 
Nachſtehende Reſervemaͤnner, welche ſchon 


dunug. 
einmal vorgeladen worden, aber biöher nicht 


erfhienen find, werden in Kolge hoher Negierungs: Unordnung biermit wiederboplt und unter 
einem auch die bey der heurigen Konferiptiond-Revifion nicht erfbienenen Untertbansfühne vorge: 
laden, ſich binnen 3 Monaten bey dieſem k. k. Pileggerichte um fo gewiſſer perfbnlih zu ftellen, 
und über ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigenfalls nad Ablauf diefes Termins wider die, 
felben nad) den beftehenden allerhoͤchſten Verordnungen verfahren werden wird. 


Gae b u 


| Bors und Zunahme. 


Drt. & 
| 


rt ds 


Beichäftigung. 
Yfarıre 





Simon Klampferer 32 Schledorf | 





1 16 
a] Joh. Stegbuchuer [29 DObernberg 8 
3] Simon Grbdbner 31 Zellhof 13 
4] Matbias Weiß 26 Mattſee 45 
51 Rupert Moofer J26 Anzfelden 9 
6| Andrä Moofer 20 detto, 9 
| Andrä Pic! 29 Braitbrunm 9 
81 Perer Poli 24 detto. 9 
9) Mathias Lindner 131 detto. 15 
101 Michael Lindner 127 detto. 15 
111 Joſeph Stemesederl25 Berndorf 10 
12] Kranz Lumpf 30 detto. 20 
13] Paul Lumpf 24 betto, 20 
24] Joſeph Karıy 35 betto. 2 
15 Math, Webereberger 23| Kirchſtaͤtt 2 
16] Rochus Adloringer a Shönfraß |6 
l 


Schledorf Bauernknecht. I — 
Mattſee detto. ı | — 
detto. Zimmermann. 14— 
detto. Schneider. a — 
Seeham Bauernkuecht. 1 — 
detto. detto. — 1 
Berndorf Weber, | — 
detto, detto. 1 — 
detto. Bauernknecht. 1l— 
detto. detto. 1 | — 
detto. detto. 11 — 
detto. Weber. 1 — 
detto. detto. ıj— 
detto, Bauernkuecht. — 1— 
Dbertrum detto. 1— 
detto. detto. — 1 
J 


8. k. landes fuͤrſtliches Pfleggericht Mattſee, den 18. May 1825. 
5 


Konvofationd:Ebife. 

Dom k.k. landesfürftliben Pfleg: und Krimis 
mal» Unterfuchungsgeribte Zel am See wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, des 
nen daran gelegen ift, anmit bekanut gemacht : 
Es fey von diefem Gerichte die Erdffnung 
eines Konkurſes über das geſammte im Lande ob 
der Enus befindlide Bermdbgen des Peter Ares 
facher, Wirth und Krämer im Marfte Zell am 
See im Salzburger Kreife, erfaunt worden. 

+ &8 werden demnach alle, welche an den ges 
dachten Verſchuldeten eine Korderung zu machen 
berechtigt zu feyn glauben, erinnert, bis zum 
27ſten Zuny d, J. die Anmeldung ihrer Kors 
derung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage gegen 
die Koukursmaſſe des Peter Freſacher um fo ger 
wiffer einzureichen, und im diefer nicht nur die 
Richtigkeit der Forderuug, fondern auch das 


ranz Drafil, Pfleger. 


Recht, Kraft deffen Jemand Im dieſe oder jene 
Klaſſe geiegt zu werden verlangt, zu ermweilen, 
ald font nad Umfluß des beflimmten Tages 
niemand mehr angehdrt wird, uud Diejenigen, 
welde ihre Korderungen bis dahin nicht ange 
melder haben, in Ruͤckſicht des geſammten, im 
Lande ob der Euns befindliden Vermdgens des 
Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Ausnab⸗ 
me auch dann abgewieien ſeyn folten, wenn 
ihnen auch ein Kompenſationérecht gebübrte, oder 
wenn fie ein Eigenthum aus der Maſſe zu fors 
dern hätten, oder ihre Forderung auf ein lies 
gendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
fo daß alfo ſolche fäumige Gläubiger, wenn fie 
etwas in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, bie 
Schuld ungeachtet des Rompenfationd», Eigens 
thums⸗ oder. Pfandredites, das ihnen fonft zu 
Statten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden, 
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Zugleich wird zur Weftätigung des Vermb⸗ 
gens⸗Verwalters oder Ernennung eines anderen, 
"zur Mahl eines Kreditoren. Aueſchuſſes und ans 
derer Maffa: Angelegenheiten und alfälig adtlis 
ber Ausgleichung diefer Schuldſache auf den 
ıftlen Zulyd. 3, um 9 Uhr Vormittags, auf 
dafiger Pfleggerichtöfanglen Tagsſatzuug geges 
ben, und hierzu ſaͤmmtliche Gläubiger vorgeladen. 


8. 8. landesfürftlibes Pfleggericht 
Bell am See, den 14. May 1825. 
Regulati. 


Konkurs-⸗Edikt. 


Bon dem E. k. Tandesfärftlihen Pflegs und 
KriminalsUnterfudhungegerichte Zell am See wird 
allen jenen, welchen daran gelegen ift, bekannt 
gemacht: 

Es ſeye von dieſem Gerichte in die Erdffnung 
eines Konfurfes über das geſammte, im Lande 
‚ob ber Enns befindliche beweglide und unbe 

meglihe Vermdgen des Michael Battler, 
geweſenen penfionirten Revierförfter und Haus⸗ 
bejier im Markte Zell, gewilliget worden. 

Daher wird Federmann, der an Erfiverfchuls 
beten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn 
. glaubt, hiermit erinnert, bis zum 5ten July 

d, %. die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt 
einer fdrmlichen Klage wider die Michael Satts 
ler'ſche Koufursmaffe bey diefem Gerichte um fo 
gewiffer einzureichen, und in felber nicht nur die 
Michrigkeit feiner Korderung, fondern auch das 
Recht, Kraft defien er in diefe oder jene Klaffe 
gefegt zu werden verlangt, zu erweifen, widris 
> nad Berlauf des oben beflimmten Tages 

lemand mehr gebdrt werden, und jene, die 
ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet has 
ben, in Ridfiht des gefammten, bier Landes 
befindlihen Vermbgens des benannten Michael 
Sattler auch dann abgewiefen ſeyn follen, wenn 
Ihnen wirklich ein Kompenſatiousrecht gebübrte, 
oder wenn ſie auch ein eigenes Gut aus der Maffe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderungen 
auf ein liegendes Gut des Derfchuldeten vorges 
merft wären, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maffe ſchuldig feyn follten, die 
Schuld ungebindert des Kompenfationd: , Eigens 
thums⸗ oder Pfandredtes, dad ihnen fonft zu 
Statten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleih wird zur Wahl eines Vermoͤgeusber⸗ 
mwalterd und Rreditoren: Ausfchuffet, oder Beltäs 
tigung des bereit6 Aufgeftedten, vanın zum Vers 
ſuche zuͤtlicher Ausgleichung diefer Konkarsſache 


J 
rn un 
——_ — 


794 


auf den 7teu Julv 1825 -Tagefahung bey 
diefem Pfleggeriste anberaumt, wobey ſaͤmmtlli⸗ 
che Öläubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, 
als die Abwefenden den Beſchluͤſſen der Mehr: 
zahl der Anmwefenden beytretend erachtet werden. 


8. F. landesfüärſtliches Pfleggericht 
Zellam See, den 19. Way 1825. 
Regulati, 


Konkurs ⸗Edikt. 


Von dem k. k. landesfuͤrſtl. Pfleg und Kris 
minal » Unterfuhungs » Gericht Zell am Ger, 
wird allen jenen, denen daran gelegen ift, bes 
faunt gemacht: 

Es feye von biefem Gerichte in die Erhfinang 
eines Konkurfed über das gefammte im Lande o 
der Enns befindliche, bewegliche und unbeweglis , 
be Bermdgen des Barelmd Scheiber, am 
Stocklgut in Thumerébach, gewilliget worden. _ 


Daher wird Jedermann, der au Erftverfhuls 
beten eine Forderung au ftellen berechtiget zu 
feyn glaubt, hiemit erinnert, bis zum ten 
July d. 5%. die Anmeldung feiner Borderung in 
Geſtalt einer formlihen Klage wider die Bartlnd 
Scheiber'ſche Konkursmaſſe bey diefem Gerichte 
um fo gewiſſer einzureihen, und in felber nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung , fondern 
auch das Recht, Kraft bein er in dieſe ober 
jene Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu ermweis 
fen, widrigens nach Verlauf des oben beftimme 
ten Zages Niemand mehr gehdrt werden, und 
jene, die ihre Forderungen bis dahin nicht anges 
melder haben, in Ruͤckſicht des geſammten bier 
Landes befindliben Vermoͤgene des benannten 
Bartlmaͤ Sceiber aub dann abgemiefen ſeyn 
folen, wenn ihnen wirflih ein Kompenfationds 
recht gebübrte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maffa zu fordern hätten, oder wenn 
Ibre Forderungen auf eim liegendes Gut des Vers 
ſchuldeten vorgemerkt wären, daß alfo foldhe Gläus 
biger, wenn fie etwa in die Maffa ſchuldig ſeyn 
foüten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
tiond-, Eigenthums- oder Pfandrechtes das 
ihnen fonft zu Starten gefommmen wäre, abzutras 
gen verhalten werden würden, 


Zugleich wird zur Wahl eines Bermbgend: Mer, 
walterd und Kreditoren-Ausſchuſſes oder Beitds 
tigung des bereits Aufgeſtellten, dann zum Vers 
ſuche guͤtlicher Austragung diefer Konkursſache 
auf SGten Juny ı825 Tagfagung bey dieſem 
Pfleagerichre anberaumr, wobey ſaͤmtliche Gläus 
biger um fo gewilfer zu erſcheinen haben, als 
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die Abrwefenden den Beſchluͤſſen ber Mehrzahl 
der Auweſenden beytretend erachtet werden. 


K. k. landesfärftlibes Pfleggericht 
Zerl am See, den 19. May 1825. 
Regulati. 


Belanurmadung. 


Nachdem durch bobe Regierungs-Entſchließung 


vom 24. März d. J., Nro. 6624, die Herſtel⸗ 
lung zweyer fbadbafıter Kaminſchlaͤuche in der 
biefigen Kordonskaſerne, fo wie die Herſtellung 
und Ausbeſſerung des Stadtwerkes vor der Fleiſch⸗ 
bröde, erjiere mir einem reftifizirten Koftenans 
fdlag von 2 0 00.0 of. 42 ii 
und legtere von “0... T156s 115 ⸗ 


Zufammen mit Pr 








1196 fl. 534 Er. 
LM. W. W. bemilliget wurde, — 
a, an Zimmermannkarbelt im Au⸗ 
fhdlage >». "2 3g fl. a0 kr. 
b. an Zimmermannd, Materiale „ 424 5 44 > 
c. an Maurerarbeit u. Materiale 341 141: 
d, an Schhmiedarbeit . x 2. 12:35. 
beftimmt find, fo wird diefe Herftelung nach 
den beftehenden hoͤchſten Vorfchriften den Min: 
deftfordernden überlaſſen, und deßwegen am 6. 
Sunius bey dem unterfertigten k.k. Pfleggerichre 
von g bis 12 Uhr Morgens Lizitation abgepalten, 
und den Mindeftbierhenden viefe Arbeit nach ers 
folgter hober Ratifikation überlaffen werden. 


8. 8, Pfleggeridbt Hallein, den ı7. 
Day An 
v. Llebeuheim, Pfleger. 


Verftleigerungd:Edift. 
Nachdem man auf Einfhreitung der Glaͤubl⸗ 
gerfbaft des Georg und ber Maria Sche⸗ 
rer, gemeinſchaftliche Beſitzer des gräfl. Uebers 
ackerſchen Brandſtaͤtterguts zu Schalckham, dann 
einiger walzender, ehemals zum Nuperti-Ritters 
Drden, nun aber zum lbblichen Klofterflifte ©t. 
Peter in Salzburg grundbaren Stuͤcke in die 
bffentliche Verfteigerung dieſer Gant:Realiriten, 
und dann auch der fämmtlichen todt und leben: 
digen Haus: und Baumannsfabrniffe zu mwillis 
gen befunden, fo werden hierzu folgende Lizitas 
tionttage beilimmt, ale; 
I der gte Juny 
II. der a2fte Juny )LS, 
III. der 7te Zulp 
Die Lizitarion beginnt am jedem dieſer Tage 
um 9 Uhr, und endiger ſich nach nochmaliger Um⸗ 
frage um za Uhr Mittags; ſollten dieſe Objekte 
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bey der erſten und zweyten Lizitation um den 
—— nicht an Mann gebracht wers 
den können, fo werden felbe bey der dritten Liz 
or auch unter deu Schaͤtzungswerth hindan 
gegeben. 

Der Uueruföpreis für das fie Ueberaders 
ſche Brandflärtergur befteht in 1270 fl. 8. M. 
W. W.; die drey walzenden Stüde werben ber 
fonders veräußert, und felbe ſtehen im Ausrufs— 
preis zu 100 fl., 300 fl. und 229 fl. KR. M. W. W. 
Dem Käufer Des Hauptgutes wird rückſichtlich 
diefer letzteren um das gelegte hoͤchſte Auboth 
der Vorzug eingeräumt; Die ſaͤmmtlichen Fahr— 
niſſe find von. dem Erfteher des Hauptgutes um 
den inventarifden Schägungewerth, jedoch ge: 
gen Daraufgabe von 10 Prozent, abzuldien; Nas 
turalaustrag bafter auf diefem Gute keiner, 

Ruͤckſchtlich des Erlages des Kauficillingss 
reftes it beſtimmt, daß ein Drittheil deffelben 
alfogleih nach erfolgter Zufdblagung zu erlegen 
fen, rüdfihtli der Übrigen tl aber den > 
fer freygeſtellt bleibe, fim der Liegenlaſſung wes 
gen mit den betreffenden Gldubigern ins Einvers 
nehmen zu feßen, 

Die Verkaufsobjekte Phunen an Ort und Stelle, 
die hierauf haftenden Laften bey dem betrefiens 
den Grundberrfiwaften, die Bedingniffe aber ans 
dem Kommiffionsprotofolle vom 17ten April.d. J. 
alda eingefchen werden. 

Als Käufer wird feiner zugelaffen, der ſich 
nie mit obrigkeitlichen Zeugniffen über gends 
gended Vermögen und guten Leumuth auszus 
weifen vermag, 


8. 8, landesf. Pfleggericht Neumarkt, 
den 20. May 1825. 


Keidel, Pfleger, 


Konkurs-Edikt. 


Von dem k. k. landee fuͤrſtl Pfleg- und Kris 
minal⸗ Unterſuchungs⸗ Gerichte Mitterſill, wird 
allen jeneu, denen daran gelegen iſt, bekaunt 
gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte auf geſtelltes Ans 
ſuchen der Glaͤubiger in der Erdffnung eines Kons 
kurſes über das gefammte im Herzogthume Ealzs 
burg befindliche, beweglide und unbemweglide 
Vermoͤgen der Martin Gartnerifcyen Erben, und 
der Wirtwe Gertraud Gartner, geborne Mayr: 
bofer, am Gute Brandleiten in der Drtfhaft 
Feldſtein, Pfarre Mitterſill, sub Nro, 7, ges 
williger worden. 

Daher wird Gedermann, der au diefe Verſchul⸗ 
deren eine Forderung zu flellen berechtiget zu 
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ſeyn glaubt, hlemit erinnert, bis zam zı. Juny 
1825 die Anmeldung feiner Korderung in Gefalt 
einer foͤrmlichen Klage bey diefem Pfleggetichte 
um fo gewiffer einzureichen, und in jelber nicht 
nur-die Richtigkeit feiner — ſoudern 
auch das Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Alaſſe gelegt zu werden verlangt, zu er« 
weifen, widrigens nah Verlauf ‚des beflimmten 
Zaged Niemand mehr gehdrt werden, und jene 
die ihre Forderungen bis dabin nicht angemeldet 
baben, in Ruͤckſicht des gefammten hier Landes 
befindliben Vermoͤgens der Eingangs benannten 
Martin Gartnerifben Erben, und der Wittwe 
Gertraud, geborne Mayrbofer, ohne Ausnah⸗ 
me auc dann abgemwiefen ſeyn follen, wenn ih⸗ 
nen wirflid ein Kompenſationsrecht gebührte,, 
oder wenn fie aud ein eigenes Gut von der 
Maffe zu fordern bitten, oder wenn ihre Fors 
derung auf ein liegendes Gut der Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn 
fie erwa in die Maffe ſchuldig ſeyn follren , die 
Schuld ungehindert des Kompenfationds, Eigens 

umds oder Pfandrechtet, dad ihnen fonft zu 

atten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleih wird zur Wahl eines Vermdgens—⸗ 
Verwalterd und Krebitoren » Nusfchuffes, der 
Bertättigung des bereits aufgeftellten,, dann zum 
Vetſuche aütlider Austragung dieſer Konfurds 
face auf den 23ten Juny 1825 früh um 9 Uhr 
Zagfagung bey diefem Pfleggerichte angeordnet, 
mobey ſaͤmmtliche Gläubiger um fo gewiffer zu 
erfheinen baben, ald die Abweſenden den Bes 
fhläfen der Mehrzahl der Auweſenden beytre: 
teud erachtet werben, 


8. E. Tandesfärflides Pfleg und 
Kriminals Unterfubungdgeridt 
Mirrerfill, am ı5ten May 1825. 


Wimaſal. m. p. 


Bant-Edike 

Dom k. k. landesfärftl. Pflege und Kriminal⸗ 
Unterfuhungss Gerichte Tamsweg wird biemit 
befannt gemacht: | >. 

Es fey von diefem Gerichte in die Erbffnung des 
Konkurfes über das gefammte im fande Salzburg 
befindliche Berndgen des Simon Schlik, Be 
figer6 des zum dafigen Pfleggerichte grundbar 
unterworfenen Hanfenmdrtelgutes In Mitrerberg, 
der Pfarrey Mamingftein, erkannt worden. 

Es wird demnach Jedermann, der an biefen 
Berfchuldeten — zu machen fi fär 
berechtigt hält, erinnert, bis zum 25ſten 
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Junp 1825 bie Anmeldung felner Korderung in 
Geſtalt einer formlihen ſchriftlichen Alage bey 
diefem k. k. Pfleggerichte um jo gewiſſer einzus 
reihen, und im dieſer nicht nur die Richtigkeit feis 
ner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
deffen er in dieſe oder jene Klaſſe gefeit zu wers 
den verlangt, zu erweifen, als font nach Ablauf 
des beitimmten Tages Niemand mebr gehöre, 
und diejenigen, die Ihre Forderungen bis dahin 
nide angemeldet haben, in Rüdficht des ges 
fammten im Lande Salzburg befindlichen Vermd⸗ 
gend bes Eingangs benannten Verfchuldeten obne 
Ausnahme auch dann abgemwiefen werden, wenn 
ihnen auch wirklich ein Kompenſationsrecht ges 
bübrte, oder wenn fie ein Eigenthum aus der 
Mafle zu fordern hätten, oder wenn ibre Zors 
derungen auf ein liegendes Gut- des Verſchul⸗ 
beten vorgemerft wären, fo daß aljo ſolche fäus 
mige Gläubiger, wenn fie etwas in die Maſſe 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfationse, Eigenthums⸗- oder Pfandrech⸗ 
ted, das ihnen fonjt zu Statten gelommen wäre, 
abzutragen verbunden werden wilrden, 

Zugleih wird zur Ernennung eines Vermb⸗ 
gendverwalters, dann zur Wahl eines Kreditorens 
Ausſchuſſes, zum Verſuche alfälliger guͤtlicher 
Ausgleichung und anderer Maffa-Ungelegenheis 
teu auf den agften Juny 1825, Zagkfas 
gung angeordnet, und biezu faͤmmtliche Gtäubis 
ger unter der Rechtöfolge vorgeladen, daß bie 
Nicrerfcheinenden den veſchlüſſen der Mehrzahl 
der Anweſenden beytreteud erachtet werden, 


8. B.landesf. Pflegs» und Kriminals 
Unterfubungsgeribt Tamdmeg, 
am 16. Map 1825. 

Gruber. 


Jagd s Berpabtung. 


Ju Folge berabgelangter hoher Hoffammers 
Enti&liefung de dato Zoſten April 1.F., Zap, 
743), Iutimation der woblldblichen F, f; Staats" 
und Kondegäter- Adiminiftration de dato roten 
d. M., Zabl 2658, foll die k. k. JZagdrevier Maus 
terndorf wiederboble im Wege einer bifentlichen 
Verſteigerung auf drey hinter einauder folgende 
Fahre mit Vorbehalt der hoben Ratifikatlon an 
dem Meiftbiether verpachtet werden, 

Der Ausrufspreis beſtehet in 25 fl. K. M. W. W. 

Der Wildſtaud im der zu verpachtenden Res 
vier, die Grenzen derfelben, fo wie die weitern 
SJagdbedingungen Fbnnen bey dem uaterzeichnes 
ten Amte eingefeben werden. 

Juden man dieſes zur dffentlihen Kenntniß 
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*— werden die Jagdpachtllebhaber am ır, 
EM. Junp, früh von 9 bis 10 Ubr, im bies 
figen Amtslofale, wo die Verpachtung abgebals 
sen werden wird, zu erfcheinen eingeladen. 
8. mont. Wäld; und Domainen: Jagbds 
amtZamsmeg, den 25. May 1825. 
Geißler 


Vermiſchte Auffäge. 


Eehbarade 
(Drevfilbig.) 
Wo Immer nur freundlich die Menfhen fih grüßen, 
Dort wohnet gewiß auch mein erfteres Paar; 
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Bald läßt ed und Freude, bald Trauer vermiffen, 
Bald ftellet es diefe, bald jene uns bar. 

Die Dritte befhäftiget Männer und Kinder, 

Sehr brollig find diefe nicht felten babey; ; 

Für Männer von Bildung da fhidt fie fi minder, 
Sie ftreuet den Saamen oft zur Zänferey. 

Doch Viele, die Städte und Länder durchreiſen, 

Und Dinge von höherem Werthe verfteh'n, 

Die werden zu Hanfe erzäblend beweiſen: 

Ich habe in Salzburg das Ganze geſeh'n. 


BEERBERTER, 


* 


— — ⸗eß⸗᷑⸗— 


Berbeffer 
m Amtsbl. Stuͤck 4a., Pag. 54 "Fam oben 
lefe man July ftatt Juny. 
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Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amt? - und 
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Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg. 
Stüd 44 Salzburg den 3. Juny 18285. 


Berordnungen 
der k. E. Landes» und Kreisftene, und 
der übrigen Behörden, | 


Nro. 6356, 
CURREND A 

An fämmtlide Rommiffariate. 

(Subarrendirungs » Verhandlungen.) 

Vermdg Erinnerung des Ibbl. k. k. Militärs 
verpflegemagazind zu Wels müffen die Be flegös 
bedürfniffe des legten Militärguartals für die 
im Hausruckkreiſe bequartirte @sfadren von 
D. Kienmayr: Qufaren im Wege der Subarrens 
dirung ficber geftellt werden, 





Die dießfälige fommiffionelle Verhandlung des - 


täglichen Erforderniffes won beyläufig 200 Brod⸗ 
uud 100 Kourage:-Portionen für die in dem obis 


gen Zeitraume in den Pfarsen Puchkirchen und . 


Wels dislozirte erſte Obrift » Lieutenauts » Eefas 
dron wird am aaften FZuny d, J. zu Puch⸗ 
kirchen vorgenommen werden, 
Zur Dedung des Heubedarfes fir die Garnis 
fonds und Marſchſtation Wels in der Monaten 
September und Dktober d. 3. wird die Subars 
sendirungs » Berhandlang am 27ften Juny 
d, J. in der Stadt Wels ſtatt finden. , . . 
Die Unternehmungeinftigen haben baber ihre 
ſchriftlihen Offerte der Subarrendirdngs: Roms 
miſſion am zaften Juny d, J. zu Pucdlirden, 
und am 27ſten Junp d. J. 
baufe um 8 Uhr Morgens zu überreichen. 
Uebrigens wird bemerkt, daß für die Kavalles 
rieftarion Puchkirchen Brod und Hafer für das 
ganze ste Quartal, das Heu aber nur für den 
Monat Auguſt d. J. in die Behandlung genoms 


men, ber weitere Bedarf für die andern 2 Mos 
nate hingegen durch eine befondere Verhandlung 
fiber gefiellt werden wird, 

Wels, den a0, May 1925. 


Jakoba, 
BF, Regierungsrarh und Kreishauptmaun. 
Bom if. Hausruckkreisamte. 


Mullbauer, 
k. 8. Kreld s Sekretär, 


Nro. 12349. 
Kundmabung. 


Durch die allerhoͤchſte Genehmigung der von 
dem Anton Wernfpacher angefuhten Verfe ung 
von Schärding ald Pfleger nah Salzburg ift in 
Schärding die Iandesfürfiliche Pflegerftclle erles 
diget worden, mit welcher ein foflemifirter Ges 
balt jährlider Eintaufend drephundert Gulden 
(1300 fl. M. MW. MW. neh Ereymohnung, 
gegen Leiltung einer Kaution von Zweytaufend 
Gulden M. M. W. W., verbunden ift. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben 
ihre, mit den Studien:, Sitten⸗ und Dienſt zeug⸗ 
niſſen und Wahlfaͤhigkeitodekreten belegten Ge⸗ 
ſuche, in welchen auch das Nationale und das 


"Vermdgen der Bittſteller zur Kautioneleiftung 
‚nadzuweifen iR, bis 23ſten Zuup d. g. 


bey Diefer Regierung zu überreichen. 


zu Wels im Rath no der taifer!. tbnigl. ob. der ennfis 


ben Landesregierung, 
&in;, am 23. May 1825. 


Michael Hbger, 
BE, Megierungs Sekretaͤr. 
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Nr. 1207. j 
lass 


"9 

Dan wird drey Domſingknaben ald Die kan⸗ 
tiften aufnehmen, und biezu am zatem bes fünfs 
tigen Monats July, Vormittags um 8 Uhr, in 
bem fogenannten Kapellhauſt eine Konkurspruͤ⸗ 
fung veranſtalten. 

Welche bierbey zu erſcheinen gedenken, muͤſſen 

inlaͤndiſche Knaben ſeyn, im ioten Lebensjahre 
oder etwas daruͤber ſich befinden, eine gute Ans 
lage zum Singen, auch ſchon einige mufilalifche 
Borkenntniffe befigen, eine volllommene Gefunds 
beit genießen, und durch ganz untadelhafte Sits 
ten ſich erapfeblen. 
Es muß ferner ihr Erfcheinen bey der Prüs 
fung längftens 8 Tage zuvor in der daſigen 
Kanzley mirtelft einer eigenen Bittſchrift gemels 
det werden, und ed müllen derfelben zugleich 
wachftebende Belege beygeſchloſſen feyn: 

3) ber Zauffchein, _ 

2) der Impficein, 

3) ein verf&loffenes Zeugniß der Gerichtödes 

bdrde über den Stand der Aeltern oder der 


Erzieber, ° 
4) ie ebenfalld verſchloſſenes Zeugniß des 
Drtöfeelforgerd über die Sütlichkeit des 
Knaben. 
Salzburg im färfterzbifhdfliden@om 
fitorium, den 25. May 1825, 3 


Kundmabung. 


Zu Kolge hoben Megierungkdelretes vom sten 
May 1825, Zahl 9958, iſt bey der Studienfir, 
tbe in Salzburg die Chorregentenfiele mit dem 
Gehalte jaͤhrlicher 107 fl. 5. 8. M. W. W. 
in Erledigung gekommen. 

Sene, welche diefen Poften zu erhalten wün⸗ 
fen, baben ihre gehbrig belegten Geſuche bis 
Ende Juny bieber vorzulegen. 

K. k. Lvzeal ⸗jRektorat Salzburg, 
den 24. May 1825. 

Sonaz Ullrich, 
d. 3. Lyzeal » Rektor. 


ee de ee ae > 
Donnerftag ben ı6öten Zuny 1. J., Nach⸗ 
mittagd um 2 Uhr, werden in ber biefigen Ly—⸗ 
zeal: Rektorat » Kanzley nachbenanmnte Reparas 
tionsarbeiten ‚für das Luzealgebände, die Gtus 
dienfirche und dad Schwabenhaus -dabier, durch 
dffenrlihe Lizitetion au die Mindeftfordernden 
überlaffen werden, al; _ 
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2 Manrerarbeiten farhıt Materialien 410 fl. zokr. 
2) Zimmermaunsarbeiten fammt 


aterialien . . . . 868: 66 
3) Schloſſerarbeiten . . . 58, 120 
4) Schwiedarbeiten . .  . 19:28» 
5) AnftreiderösUrbeiten . .. 30: —# 


Zufammen in K. M. W. W. 1386fl. ı6fr. 


Welches hiermit zur allgemeinen Wiſſeuſchaft 
bekannt gemacht wird. 


Salzburg, den 31. May 1825. 
8. 8. Eyzeals Reltorar allda. 


Prof. Ignaz Ullrid, 
d. 3. Enzeal: Rektor. 





Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptftadt. 


Amorrifationds Edikte, 


Bon dem k. ?. Stadt» und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt ge⸗ 
madt: 

Es fey auf Anfuchen der Barbara Krenner, 
bürgerliben Bädermeifterewirtwe und Alleinbes 
figerin der Sternbädenbehaufung Nro. 235 in 
ber Getreidgaffe dahier, in die Ausfertigung der 
Amortifationd: Edifte über den angeblich in Bers 
luft gerathenen, von dem vorigen Befiger diefer 
Realität, Johanu MibaelHbrl, biefigen 
buͤrgerlichen Weißbädenmeifter, dem Johann 
Georg Feperl, gleichfalls bürger!, Weißbäcken— 
meiſter babier, unterm 18. reſp. 23. Hotuung 1803 
auf 1000 fl. K. M. R. W. gerichtlich autgeitells 
ten, der erfolgten Heimzahlung diefes Kapitals 
ungeachtet in dem dießgerichtliben Hypotheken— 
buche noch vorgetragenen Schuld: und Unters 
pfandbrief, gewilliget worden, 


Daher haben alle jene, welche diefe Urkunde 
in Handen haben, oder hierauf aus was immer 
für einem Rechtearunde einen Aufprub zu mas 
ben gedenken, ihre dießfälligeu Rechte binnen 
einem Jahre vom Tage der Ausfertigung dies 
fes Edikts anzurechnen, vor dieſem k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte fo gewiß anzubringen und aus— 
zutragen, widrigend nad Verlauf diefer Friſt 
Niemand mehr gebdrt, und diefe Urfande auf 
weiteres Anlangen der Barbara Krenner für amors 
tifirt erflärt werden würde. 

Salzburg, den 9. Dftober 1824. 
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Veberfid.t 
über bie Getreides Preife und Feilſchaften in 
der k. k. Sandesfürftlichen Kreis: Haupt 
ftade Salzburg. 


(Nah dem aofl. Fuße beredinet, vom Map 1646.) 


GetreidsPreife fanımt Getreidſchilling. |f./tr.|pf 





Mehlberweigen — —— 


Baͤckerweitzen a a 
Korn ber dfterreich, Metzen] 1441 2 
Gerſte —— — 
Haber 42 — 





Mehl⸗Preiſe ohne Taxe. 





Deiterr. Maaß. 
— 


Das Maͤßl gemeiner Gries . 
Der Metzen weitzene Kleyen . 
Der Meten roggene Kleyen . 





a 
Semmelbrod [ zu 33 


zu a 
Strugenbrod [ zu 2 fr. 


zu 3 kr.. 
2 pf. 


* ı tr. 
zu 3 ir, 
Roggen⸗Brod. 
Der weiſſe Roggenlaib, oder 
Wecken zu 


Weitzenbollbrod | 


(N) 
— 
7 

. mw 
3 

[ 


Heu: * Stroh⸗Preiſe. 


— 
de nu I auere 


der Zentuer 


—— 
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-Sleifh:Preife, 
Das Pfund Fleiſch vom banfmäßigen Viehe tarirt 


5fr. ıpf. 
(Ohne Kam) 

Das Pfund Kalbfleih . . .« 6er. apf. 
„ ” Schweinfieiſch sh. ı Pf 
” „» GSchaaffleifhb . 5tr. —yp 
»' Fuͤſſe, Flecke, rind, Lunge z fr. 2pf 
„ * eber * — - — 5 kr. —pf. 


Unſchlittkerzen-Preife. (Dbne Taxe.) 
Das Pfund Kerzen mit weißem Docht 144 Er. 

” ” ”„ „ ſchwarzem Docht 134 kr. 
Seife fr. 


de. (Ohne Zare. 

Das Pr. orellen 26 fr. 2 
»  »- Jarpfen ıgF fr. 
”» » Öedten 133 fr. 
* Weißfiſche 10 fr. 


Mac 8. (Dbne Taxe.) 
Das Pfund weiße Badsterzen 1 fl 36 Er. 
2 * gelb € dtto. ı fl. 39 fr. 


Ag (Ohne Tare.) 
Das diterreich, Riäter hartes Holz 4fl. 44 fr. 
„ „ air ad * ⸗und Thannens 


” PH — abet 3fl. 15 kr. 


Wochen-Markts-⸗Artikel. 
(Auch ohne Rare.) 
Schmalz das Pfund ı + fr. 
Butter dad Pfund ni fr. 
Eier, Stuͤcke 8 zu 
Alte Hennen das 1 Che 124 fr, 
Junge Hühner das Städ 144 fr. 
Kapaunen das Stuͤck — 
Tauben das Paar 15 
Erbſen dat — Fag ıg fr. 
Linfen das Mägt ‚2 fr. 
Brey das Mäfl 24fr. 
Bohnen das Maͤßl ı9 
Zwetſchgeu (gebörrte) X neyerifche das waßl 25 kr. 


Magiſtrat der k. k. landesfärſtlichen 
Kreis⸗Hauptſtadt Salzburg. 


k. 12 HASTE MAIER 


813 > — — 








— — — — 





SVor⸗ und Zunahme. F | 
- ‚15 en h — —— m a ' 
- Benennung — * * 
Johaun Holleis . . f23] Uebermoos Mooslehen 12) Filzmoos Bauerukuecht. 
2 Mathias Lader. . 1331 Filzmoos Pilz 8 detto, De, | 
3 Joſeph Laduer , . 131 detto, detto. 8 detto. detto. 
4 Martin Unterberger1 derfo.' ' Leobichl 12 detto. detto. 
 5/Marfus Unterberger, ſao detto. detto, 12 detto, derto, 
1 6/Audrä Hornegger .». 1.433 detto,, Haldeck 16 |  betto, betto, 
7/Andrä Lemerhofer . 136 detto. Leitenhaus 1 detto. detto. 
| 8 Mathias Wetzlhofer. .|29 detto. Neubäufl _ detto. detto. 
TV gRupert Felſer. . . 36] Alteumarkt Speribaus a7, Ultenrharkt detto, 
ıo/Fobann Kappader „ Izı Palfen Urnoldlehen 4 detto. detto. 
7 Mathias Ebner „ . 33] Scharttlhof Wendlichen | 4 detto. detto. 
ı2/Xobann Laduerr . „ [37 tizlens | Steeg ı detto. detto. 
i3 Joſeph Maißlinger „ 371MAuf d. Thauern— Wirthshaus zuf d. Thauern detto. 


Rt, landesfuͤrſtlich es Pfleg⸗ und Kriminaf ⸗ Unterfuhungsgerige 
Radfiade, am 25. May 1825. 
* Begeler, Pfleger. 


Be ce bad a a,. 
Nachbenannte Konferiptiond: und Mekrutirungs:Flächtlinge aus diefem Dflegaerichtäbezirke 
Goldegg werden hiermit aufgefordert, fib binnen 3 Monaten von beute angefangen dabier fo ges 
“ zu ſtellen, und fi über ihre Mbwefenbeit „zu rechtfertigen, als fie widrigens nad Verlauf 
diefer Friſt nach dem hierüber beſtehenden hoͤchſten Vorfchriften behandelt werden würden. 











GG eb u r+4%s 


Ham ds | Befhäftigung. 
Drt. —— —— aa 


| Benennung. 8] Pfarre 







| Bor: und Zunahme, 5 
= 5 

















1 Jofeps Ludinger . 


Goldegg Krämer 
2 Joſeph Polh . 


6, ©oldegg Bauernknecht. 
Altenhof |Eyersberg Zuhaͤusl 8| detto. Schloſſergeſell. 
detto. detto 















3/Georg Pod . i ; 25 etto. 8detto. Bauernknecht. 
Jakob Stödl . .. lasl Sonuberg Oberlahberg 8| detto. detto. 
5 Rupert Huber . . 2 Hammerhaus 1) detto. detto. 
ach 
6 Johaun Steiner .1341 Er. Weir Lechenhaus 27) Gt. Beit detto. 
7/Iohann Gruber .. [36] detto. Buglmuͤhle 35 detto. detto. 
8lFohann Sommer. . u eg Großthammersbach 5| detto. detto. 
erg 
Bet Gratz. . betto. Kuglreit 17) detto. detto. 
10lFalob Perſterer .. Ubedorf | Großklinglberg 18 detto. detto, 








R, k. landesfürftlies Pfleggericht Golbega, ben 24. May 1825. 
Pichler, Pfleger. 
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Berl ab un " sr 
MNachſtehende Mefernflächtlinge aus dieſem Pfleggerichte Soldeag werben hiermit vorgelaben, 
fi binnen 3 Monaten von heute an fo gewiß bier zu flellen, und ſich über ihre unbefugte Abs 
weſenheit zu rechtfertigen, als ſie widrigend nach Verlauf diefer Friſt mach dem hierüber erganges 
nen hoͤchſten Vorſchriften behandelt werden wilrden. F 
















Geburts 
2a u ds 


3 


Benennung. El Pfarre. 








Bors und Zunahme. Beſchaͤftigung. 


Ort. | 





Mathias Yointner . « las] Oberhof Kronbichl 6 Goldegg Bauernfnecht. 
Florian Lahner En . je5] Sonuberg | Sagbaͤusl Obers | 8| detto. detto. 
lahberg Er A 
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— — —— 


3 Mathias Endgruber. 38) Abedorf | Großktinglberg ‚9 St, Veit detto. 


K. k. tandesfüͤrſtliches Pfleggericht Goldegg, den 24. May 1825. 
7— Pichler, Pfleger. | 





BDoerelta db än gg 
Nachſtehende flüchtig gegangene dießfeitige Referomänner wi anmit wiederhohlt aufges 
fordert, binnen 3 Monaten a dato fi bier zu fielen, und über ihr Benehmen ſich um jo mehr. 
zu rechtfertigen, als gegen diefelbe außerdem nad dem beftchenden Gefegen fürgefapren würde, 


j way 


£ Bors und Zunahme, 











Geburtsort, Pfarre Anmerkung. 


» 
- 
— 
— 
8 


Hand: Pro, 


| 


| 





| 2} Georg Meureuter .„ . . |30] Markt Werfen * Markt Werfen Bauernknecht. 


| a| Georg Ftanmer. .. . ja7] Schladming 18 Pfarre Werfen detto. 
3) Jakob Rieder49 Werfenweng 181 Werfenweng detto. 

4) Thomas Schaͤtzt.. ai Poeham 8 Pfarre Werfen detto, 
| 5| Balthaſar Humdöriefer . = Buchberg 9 Blſchofshofen detto. | 


8. fandesfürftfiches Pfleggericht Werfen, deu 25. May 1825. 
Haiuzlmaper. 


Bo e Lad an : 

Nachdem untenbemerfte dießfeitige Unterthansfdhne ſchon Iängere Zeit von Haus abmefend 

find, ohne ſich bey deu inzwiſchen vorgefommenen jährlichen Konferiptions-Berhandlımgen geftellt 

u haben, fo werden diefelben hiermit aufgefordert, binnen einem Fahre a dato fi dbabier zu 

heen, und ſich über ihre unbefugse Abwefenpeit zu rechtfertigen, indem anfouften diefelben nad 
den beitehenden Geſetzen behandelt würden, 


sıg 


Bors und Zunahme, 


Markt Werfen 
Mayr 
Hürtau 


detto. 


Markt Werfen 
Pfarre Werfen 
Huͤttau 
detto. 


Jaͤger. 
Rothgaͤrber. 
Bauernkuecht. 


A Johann Zroppmayr . 

m Sofeph Kendlr. . . » 
31 Zofeph Weißenbader , » 
deito, 


4 Stephan Weißendbader . ei 





K, E, landesfürftlfiches Pfleggericht am 25. May 1825, 


Gants Borladung. 

Bon dem k. k. landesfürftlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wirb durch gegenwärtiged Edikt. als 
len demjenigen, denen daran gelegen, befanut 
gemacht: 

Es ſey von dieſem Berichte die Erbffnung 
eines Koulurfes über das geſammte im Lande 
Salzburg befindliche Vermdgen des Mathias 
Niederfeer, Alleinbefiger des Augerlehens zu 
Grießen,, erfannt worden. 

Diefemnady wird Jedermann, der an gedach⸗ 
sen Verſchuldeten eine Korderung zu flellen bes 
rechtigt zu feyn glaube, erinnert, bis zum 
ı8ten Juny 1825 die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geftalt einer förmlich ſchriftlichen Alage 
wider dem F. k. Advofaten Job. Evangelift Trippel 
u Zell am See, ald aufgefellten Konfuremaflas 

ertreter bey diefem Pfleggerichte um fo gewiſſer 
einzureichen, und in diefer nicht mur die Richtigkeit 
feiner orderung , fondern auch das Recht, Kraft 
deſſen er in diefe oder jene Klaſſe gefegt zu wers 
den verlangt, zu erweifen, ald ſonſt nah Umfluß 
des beflimmten Tages Niemand mehr angebdrt 
werden, und diejenigen, die ihre Korderung bis 
dahin nicht angemelder baben, in Rüdficht des 
gefammten im Lande Ealzburg befindliden Ders 
mbdgens des Eingangs benannten Verſchuldeten 
ohne Ausnahme auch dann abgewiefen werden muͤſ⸗ 
fen, wenn ihnen ein Kompenfationsrect gebührte, 
oder wenn: fie ein Eigentbum aus der Maffe zu 
fordern hätten, oder ihre Forderung auf ein lies 
gendes But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo ſolche fäumige Gläubiger, wenn fie etwas 
in die Maffe fhuldig feyn ſollten, die Schuld uns 
geachter des Kompenfationds, Eigeuthumss oder 


ainzlmayer 


eined Kreditoren⸗ Ausſchuſſes, zum Verſuch einer 
gärlihen Ausgleibung und Beſtimmung der fers 
nern Maßregeln binfihtlih der Maſſe, auf den 
z2ften Juny I. J. Vormittags um g Uhr, in 
bafiger Amtskanzley Tagsfagung gegeben, und 
Air Baier Gläubiger unter der Rechts⸗ 

e tingeladen, daß die Nichterſcheinenden, jo 
fern fie Bein Vorrecht genießen, ald der Mehr⸗ 
beit der erfcheinenden Gldubiger bepzutreten ger 
halten werden follen. 


8. 8, landesfärftlihes Pfleggericht 
Saalfelden, den 3. May 1825. 
Renpdl, Pfleger. 


Bom E, #, landesfürftl. Pflegs und Kriminals 
Unterfuhungsds Gerihte Tamsweg wird hiemit 
befannt gemacht: 

Es ſey von diefem Gerichte in die Erbffnung des 
Konfurfes über das gefammte im Lande Salzburg 
befindliche Bermdgen des Simon Sıhlif, Ber 
ſitzers des zum bafigen Pflegaerichte grundbar 
unterworfenen Hanfenmdrtelgutes in Mitterberg, 
der Pfarrey Romingftein, erfannt worden, 

Es wird demnach Federmann, der an biefen 
Derfchuldeten eine Forderung zu machen ſich fir 
berechtigt hält, erinnert, bid zum asften 
Juny 1825 die Anmeldung feiner Korderung in - 
Geſtalt einer fdrmliben ſchriftlichen Klage bey 
dieſem k. k. Pfleggerichte um fo gewiſſer einzus 
reihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feis 
ner Forderung, fondern .aub das Hecht, Kraft 
deffen er im diefe oder jene Klaffe gefeht zu wers 
ben verlangt, zu ermeifen, als fon nad Ablauf 
des beflimmten Tages Niemand mehr gehoͤrt, 

: 2 
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Pfandrechtes, bad ihnen fonft zu Statten gekom⸗ 
men wäre, abzutragen verhalten werden wurden. 
> Zugleih wird zur Beflätigang der Güter: Bers 
walter oder.Ermenuung anderer, dann zur Wahl 
und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin 
nicht angemelder baben, im Ruͤckſicht des ges 
ſammten im Lande Salzburg befindliden Bermds 
> des Eingangs benannten Verfchuldeten ohne 
usnahme auch dann abgewiefen werden, wenn 
ihnen auch wirklich ein Kompenſationsrecht ges 
bührte, oder wenn fie ein Eigentum aus der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Kors 
derungen auf ein liegendes Gut des Verſchul⸗ 
deren vorgemerkt wären, fo daß alfo foldye ſaͤu⸗ 
mige Gläubiger, wenn fie etwas in die Maffe 
f&uldig feyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfationd:, Eigenthumsd» oder Pfandrech⸗ 
tes, das ihnen fonft zu Statten gekommen wäre, 
abzutragen verbunden werde würden. 

Zugleih wird zur Ernennung eines Vermb⸗ 
gentverwaltere, dann zur Wahl eines Kreditoren® 
hr zum Verſuche allfälliger guͤtlicher 

usgleihung und anderer MafjasUngelegenheis 
ten auf den 28ſten Jany 1825, Tageſa— 
gung angeordnet, und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
er unter der Mechtsfolge vorgeladen, daß bie 
Fhatıfaremn den Beſchluͤſſen der Mehrzahl 
ber Unwefenden beptretend erachtet werden, 


8. k. landesf. Pfleg» und Kriminal 
Unterſuchungsgericht Tamsweg, 
am 16. May 1825. 

Gruber. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Nachdem man auf Einſchreitung der Bläubls 
gerfbaft des Georg und der Maria Sche⸗ 
rer, gemeinfhaftlide Befiger des aräfl. Uebers 
ackerſchen Brandflätterguts zu Schalfyam, dann 
einiger walzender, ebemald zum Ruperti- Ritters 
Orden, nun aber zum Ibblichen Klofterftifte St. 
Meter in Salzburg grundbaren Städe in bie 
dffentlibe Verfteigerung diefer Gant: Realitäten, 
und dann auch der fämmtlichen todt und lebens 
digen Haus: und Baumannsfabrniffe zu willis 
gen befunden, fo werden hierzu folgende Lizitas 
tionstage beflimmt, als: 


I. der gte Juny I 
Il. der 22ſte Juny )L. J. 
III. der 7te July y 
Die Lizltation beginnt am jedem dieſer Tage 
um gübr, und eudiget ſich nach nochmaliger Ums 
frage um ı2 Uhr Mittags; follten diefe Objekte 
bey der erften und zwepten Lizitation um ben 
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Schaͤtzungswerth nicht an Mann gebracht were 
den können, fo werden felbe bey der britten fis 
* auch unter den Schaͤtzungswerth hindan 
gegeben. 

Der Ausrufspreis für das graͤflich Ueberader: 
(de Braudſtaͤttergut beſteht in 1270 fl. K. M. 
W. W.; die drey walzenden Stücde werden bes 
ſonders veräußert, .und ſelbe ſtehen im Ausrufss 
ie zu 100 fl., 300 fl. und 220 fl. K. M. W. W. 

em Käufer des Hauptgutes wird ruͤckſichtlich 
biefer legteren um das gelegte boͤchſte Auboth 


‚ber Borzug eingeräumt; die fämmtlihen Fahre 


niſſe find von dem Erfleher des Hauptgutes um 
ben iuventarifhen, Schägungewertb, jedoch ges 
gen Daraufgabe von zo Prozent, abzuldſen; Nas 
turalaustrag bafter auf diefem Gute keiner. 

KMuͤckſichtlich des Erlages des Kaufichillingss 
reftes it beftimmt, daß eim Drirtheil deffelben 
alfogleih nach erfolgter Zuſchlaguug zu erlegen 
fen, ruͤckſichtlich der übrigen Ztl aber den Räu« 
fer frepgeftellt bleibe, fio der Liegenlaffung we⸗ 
gen mit dem betreffenden Gläubigern ins Einvers 
nehmen zu re ; 

Die Berlaufsobjefte fönnen an Ort und Stelle, 
die hierauf baftenden Laften bey dem betrefiens 
den Grundberrfbaften, die Bedingniſſe aber aus 
dem Kommifjionsprorofole vom 1 7ten April d. J. 
alda eingefeben werden. 

Als Käufer wird keiner zugelaffen, der ſich 
nicht mit obrigkeitlichen Zeuguiffen uber gends 
gended Vermögen und guten Leumuth auszu⸗ 
welfen vermag. 


8. BE. laudedf. Pfleggeriht Neumarkt, 
ben 20. May 1825. 


Keidel, Pfleger. 


Bekanntmachung. 

Mit hohem kreisaͤmtlichen Dekrete vom agfien 
Dezember 1824, Zahl 11797, wurde die Auſchaf⸗ 
fung einer yon neuen Feuerfprige mit dop⸗ 
pelten Schläuden und auf ı2 bis 14 Eimer 
Waſſer haltend, fo wie der erforderlihen 5 Srüd 
neuer Handfprigen für den Markt Obernberg bes 
williget und verordnet, daß diefelben im Verfieis 
Herungswege an den MWenigfinehmenden zu bes 
bandeln kommen. 

Zu dieſem Ende bat man daher Termin auf 
Montag den aoften Juny 1825, Bormite, 
tags um 9 Uhr, in der Amtskanzley des unters 
fertigten Pfleggerichts anberaumt, in weldem 
bie berechtigten Kontrahenten zu erfcheinen hier⸗ 
mit eingeladen werden, mit dem Beyfage, daß 
Ihnen die näheren Konkratsbedingungen innerhalb 
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des Verfieigerungstermind bekanut gegeben wer⸗ 
den, bier aber vorläufig in Erinnerung gebracht 
wird, daß zum Ausrufepreiſe der großen Feuers 
fprige hun nee » — —— J W. 
Daun bey den ndiprigen das Stuͤck zu 55 fl. 
A. M. W. W. angenommen wurde. 
R. 8. Pfleggericht Obernberg im Jun— 
kreiſe, den 24. May 1825. 
Grbbner 


Befanntmadbung. 

Nachdem weder bey ‚der erften am 11. April, 
noch bey der zweyten am 16, d. M. beflimmten 
Tagsſatzung ein Kaufluftiger um die im Wege! 
des Konkursverfabrens feilgebothenen Realitäten 
und Kabrniffe des FJofepb Pauſch, am Hans, 
fenbauerngur zu Fell dabier, erſchienen ift; fo 
wird die dritte dießfällige Feilbiethung unter den 
durch die bereitö erlaffenen Edikte vom 8. März 
d. J. befannt gegebenen Bedingungen am 20, 
Funny d. J., um 9Uhr Vormittags, bey diefem 
R. k. landesfürftlihen. Pfleggerichte abgehalten 
werden, und zwar mit dem Bepfügen, daß dieſe 
Kaufsobjefte, wenn foldhe nicht Äber oder um 
den Schägungspreis verkauft werden kobnnen, 
auch unter dem Schaͤtzungswerthe hindan geges 
ben werden. 


A. k. Sandesfärftlihes Pfleggeriche 
St. Michael, den 28. May 1825. 
Keru, Pfleger. 


Anmortifations » Edift, 

Bom k. k. lanvesfärftlichen Pfleggerichte St. 
Johann wird bier annt gemacht: 

Es fey auf Auſuchen des Joſeph Schubs 
hart, buͤrgerl. Stoͤckelwirths und Befiger der 
fogenaunten: NeurbannersBehaufung im Marfte 
St. Johann, in die Ausfertigung der Umortifas 
tions. Edikte über die angeblih in Berluft ger 
rathenen, von dem ehemaligen Befiger dieſer 
Realitaͤt, Martin Mofer, der er Katharina 
Dertenbaderin, Obverweferin in Gaftein, unterm 
ı4ten May 1717 auf Soofl. R. W. ausgeſtell⸗ 
ten, der erfolgten Heinzahlung diefes Kapitals 
ungeachtet, in dem dießgerichtlihen Hypotheken⸗ 
buche Fol. 11 noch vorgesragenen Schuldbrief, 
gewilliger worben, 

Daher haben -alle jene, welche diefe Urkunde 
In Händen haben, oder aus was immer für einem 
Grunde einen Anfpruch auf felbe zu machen gedens 
fen, ihre dieffälligen Rechte binnen einem Jahre 
vom Tage der Ausfertigung diefed Ediktes am zu 
zechnen, vor diefem k. k. Pflegge fo- gewiß ans 
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ubringen und außyutragen, widrigens nach Vers 
auf dieſer Frift Niemand mehr gehört und dieſe Urs 
funde auf weiteres Unlangen. des Joſeph Schubs 
bart fir amortifirt erflärt, und die Bewilligung 
zur Loͤſchuug der Hypothek im Grundbuche ers 


theilt werden wilrde, 


8. P. landesfürftlihes Pfleggericht 
St. Johaun, am 17. Jaͤner 1825. 
Bachauer, Pfleger. 


BotladungssEpvikte. 

Barbara Kirchbacher, von Schbfwenbdt, 
it ſchon über 33 Jahte, unbefanht wo, abwefend, 
Da num die Erben derfelben um die gericht⸗ 
liche — angeſucht haben, ſo wird 
biertmit "Barbara Kirchbacher oder ihre allfällis 
gen Nachkommen dffentlidd vorgeladen, binnen 
einem Fahre zu erſcheinen, oder dae gefertigte . 
Pfleggericht auf eine andere Urt von ihrem Les 
ben und Aufenthaltsorte oder der legten Exiſtenz 
um fo gewiffer in Kenntniß zu ſetzen, ald nad 
Verlauf, eines Jahres über weiters Anlangen 
ber Erben zur Todederklärung gefcbritten und ihr 
Dermdgen unter die gefeglien Erben vertheilt 

werden wuͤrde. 
8b. landesfärſtliches Pfleggeridt 

Mitserfill, den 13. November 1824. 

Regulati 


C. Privat s Bekanntmahungen. 


:otterie» Anzeige. 
Dep der Ausſpielung der allgemein beliebten 
Herrſchaft Busk, deren Zichung unwiderruflich 
den 18. Zumus d. J. erfolgen wird, betragen 
die Geldgewinnftie Drey Vierter Million 
Neun Taufend Sechs Hundert Künf und Füuf⸗ 
zig Gulden, ae . .» 759,655 fl.» 
Dem Gewinner der Herrſchaft wird eine halbe 
Million angeborhen‘, d. i. .- # . 500,000fl.: 
Die vielen und ſehr bedeutenden Mebentreffer 
betrage 259,655 fl. 
Die 3090 Gold: Gewinnft:Freyloofe im Betrag 
von 9000 Stuͤck k. k. Dukaten, muͤſſen alle ohne 
Uunterſchied von 1000, 300, 100, 50, 24 bis 
mindefiend 2 Stuͤck . E, Dufaten, viel mehr 
aber einen ganzen Souveraind'ot, 
gewinnen. j 
Jedes Gold: Gewinnftlos fpielt dem Plane ges 
mäß aud in den vier erften Hauptziehungen 
mie alle übrigen Lofe mit, und kaun ſowohl die 


* * 3 


823 


Herrfhaft oder Eine Halbe Million. Gul⸗ 


den, und mebfibey neh .» » » 120,250 fl. 


folglich in Allem . » 
gewinnen. 

Mer so Loofe diefer Lotterie auf Ein Mahl 
gegen basre Bezahlung abnimmt, erhält ı Stuͤck 
von diefen Gold»Geminnft; Freploofen unentgelds 
tich, iu fo lange ſolche nicht vergriffen feyn werden, 

Hier folgt das Verzeichniß der bedeutenden Tref⸗ 
fer, naͤmlich: : 


I Treffer *e * + 500,000 fl. 

ı dio. .® “ . ” 59,009 * 

1 dto. . . 15,000 2 

ı dto. . . . . 10,900 £ 

I dto. * 5.000 = 

ı dro. P} B . . 4,000 ® 

ı bto, . . . . 3,000 s 

ı dbto, . * f} e 2,000 # 

10 dto. zu ıcoofl. . . 10,000 ⸗ 

20 dto. zu 500 fl.. . 10,000 s 

25 dto. zu 100fl, . . 2,500 ⸗ 
2345 bio. zu aofl. . . 46,900 0 
3000 die. n God . . 10n2550_ 

5408 Treffer. gewinnen . 759,655 fl. 


W. W. oder 303,862 fl. K. M. 
= Weiterd 3000 Treffer in Gold. 


z Treffer mit . 1000 Dufaten 11,250 fl. 
ı bo. 0» . 300 Dulaten 3,375 » 
x di. s ... 100 Dufaten ; 1,125 s 
2 dto. zusoDul, 100 Dufaten 1,125 s 
3 bto. zu24Duf, 72 Dufaten 810⸗ 


1500 dto. zu einem gan⸗ 
zen Souveraiud'or 4444 Dukaten 50, oo00⸗ 


1492 dio. zu2Duf, 2984 Dufaten 33,570 » 


3090 Treffer gewinnen gooo Duf. oder 101,255 fl, 


Da diefe Lotterie eine bedeutend geringere An: 
zahl Looſe Anthäls, als andere Lorterien bey dem 
gleichen Eiuſatz von 15fl., fo ergibt fib, daß 
der auf Bus? Epielende.eine bey 50 Procent 

sbBere Wahrfcbeinlichkeit auf den Haupttreffer 
— als jeden andern Gewinn für fi bat, 
und da die mit ber Ausfpielung von Busk vers 
bundenen Gold s Gewinnft » Freploofe wenigſtens 


2 Dufaten, ja viel mehr einen ganzen Souve⸗ 


raind'or, gewinnen muͤſſen, während der geriugs 
fte Gewinn der Gold: Gemwinnft:Freyloofe ander 
ter großen Lotterien, ebenfalld mir einer 
lage von ı5fl., nur 3 Gouveraind’or' beträgt, 
fo überläßt man es der Einfiche der refp. Theile 
nehmer, zu beurtbeilen, ob nit die Lotterie 
Budk die meiſten Vortheile gewährt, 


620,250 fl. 


in: 
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Looſe und Plane find zu haben in der Schreibs ; 
fiube bes Großhandlungsbaufes- Hammer und: 
Karis im Tratinerbofe im dritten Stock, fo wie: 
auch bey allen (P, T,) Herren Collectauten in 
ben Städten der Monarchie und in den bedems 
tenden Städten“des. Auslandes, . 

„Hammer und Kario. 


Loofe find zu haben bey Späth junior. 


Die 
Azienda Assicuratrice 
in Trieft 
bringt biermit zur allgemeinen Kunde, daß fie 
die Berfiberungen von Waaren auf der Reife ges 
gen die Beihädigungen übernimmt, welche durch: 
z) Feuer auf irgend eine Welfe; ‚ 
2) Auotreten der Gemäfler; 
3) Ueberſchwemmungen; 
4) Woltenbräde; 
5) Lawinen; 
6) Einffürzen der Bruͤcken; 
7) Umfhblagen der Wägen 
ud Seen, Teiche oder 


u 
8) Fallen der Waaren Wildbaͤche, 
entſtehen koͤnuen, in ſo fern fie nicht durch 
a) Verführung von Schießpulver, oder 
b) Kriege, feindliche Einfälle, Bollsaufftände sc, 
berbeygeführt werden. NER i 

Die Prämien find dußerft billig und um nur 
ein Beyſpiel anzuführen, zeichnet fie von bier 
nad Trie und umgekehrt um 6 fr, fir 100 fl. 
Werth. Ebenfo übernimmt fie Verſicherungen 
auf Waarenlager und andere mobile Ouͤter im. 
Städten um. ı2 bis ıR fr. vom 200 fl. Werth 
für. den Zeitraum eines Jahres, 

Der Unterzeichnere vertritt die Azienda im 
Herzogthume Salzburg, übernimmt in iprem Ras 
men die Affifuranzen, und ertbeilt auf Verlan⸗ 
gen die näheren Bekanntmachuugen. . 

Spärh junier. 


Im Haufe Nro. 48. am Refidenzplage it im 
erften Stocke vorne hinaus ein fbdmed Zimmer 
taͤglich zu vermierhen, und das Nähere Neo. 52. 
im Komptoir zu erfragen. 


Bey Auguſtin Boffert, buͤrgerl. Tifchlermeifter 
in der Linzergaffe Mro. 452, iſt eine politirte 
Zimmereinridtung uacb moderner Kagon von Nuß⸗ 
baumpolz verfertigt, um billigen Preis zu haben, 


in gläffe, Kanäle, 





Auflöfung der Eharade in Mro. 43. 
Glodenfpiel, 
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Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts » umd 


von S al; burg. 








Stüd 45. Salsburg den 6. Zuny 1835, 


‚Berordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftelle, und 
| der übrigen: Behörden. 





Nro, 89. 
&. 6.7. 5 
Kundmachumg. 


Der verfteigerungsmeifen Zeilbiethung der dem 


—— Religlonsfonde gebdrigen im 
euſtaͤdtler Kreiſe liegenden Herrſchaft Ru⸗ 
pettshof.) 
Nachtraͤglich zu der am ag. July 1823 und 
mit- Bezug auf die unterm =. Hornuug 1824 
geſchehenen Verlaucbarung wird hiemit bekanut 
emacht, daß die zum kraineriſchen Religious— 
Fonde gebdrige Herrſchaft Rupertshof anı 18. 


Juny d. um 20: Uhr im Gubernial « Raths⸗ 


faale des Ländhaufes zu Laibach im Wege der 


Öffentlichen Verfteigerung zum Verkaufe quoge⸗ 


dothen werde, 

Bey dieſer 11 Meilen von der Hauptſtadt 
Laibach und’ ı Meile von der Kreisſtadt Neuſtadtl 
entfernten Hertſchaft Rupertshof beftehen fol: 
gende Beſtandtheile und Gerechtſamen: 


2) Das zwey Stodwerk hohe mit Schindelm 


eingedeckte Schloß ſammt den erforderlichen. 
Wirtbfhaftsgebäuden, die Kellergebäude in den. 


Meinbergen Meber und Riegel, und die Ruinen 
des Schloſſes Mayhau. 

2) Un Dominifal » Gründen: 3 Joch 581 
DRlafter Gärten in 4 Abryeilungen: 215 Jod 
1580 DKlafter Aecker in 4a Stuͤcken: 118 Jod 





1023, Rlafter Wiefen in 39 Theilen: 35 Joch 

86 OAlafter Weiden in 4 Wbtheilungen: 115 
EAN 976 OAlafter Geftrippen in 73 Stüden, 
und endlich 7529 Job 108 )Rlafter Ohatoungen, 
welde mit Eihen, Buchen, Taunen und Fichrem 
bewachſen find :: 10 Joch 4 DRlafrer Weingärren 
in den 2 Bergen Reber und RMiegel. 

3) An Zehenden mit Vorbehalt des geſetzlich 
nachzulaffenden Fuͤuftels, und zwar: a) Garbens 
zebende von MWaigen, Korn, Gerfte, Haiden, 
Haber: b) Fugendzehende von Kälbern, Färkeln, 
Kügeln, Lämmern, Bienenfidden, ganz im den. 
Dbrfern na Hribe, Michouz, Kleinzeruz, Große 
zerouz, Iglenig, Dolfhe, Verch bey Dolſch, 
Pangeregerm, Puſchzhe, dann von den herrſchaft⸗ 
lichen Geraͤuthern zu Oberſchwerenbach, Unters 
ſchwerenbach, Priſtava bey Michouz, Weindorf 
Germkouz, Wuͤrſchendorf, mit drey Viertel 
von Aſchlitz, Wiederzug, Ober», Groß: und 
Kleinriegel, Ober⸗Unterwuſchinz, Urfchnafelle, 
—— Idiuſcha, Lerchendorf, Nusdorf 

udine, Breſowitz, Michouz, Gaberje und 
Kleinlerchendorf mit zwey Dritteln zu Bar 
thelme im Felde, Schmalzendotf, Wer bey 
St. Barthelme, Hof, Straß, Priſtava bey Er. 
Darthelme, Naſſeufeld, mit einem Halben. 
zu Ober⸗Untergeraͤuth, Gehak, Ober: Unter: Bla⸗ 
ſchnovitz, mir drey Achteln zu Töplig, Uns 
terfufhig, Seliſche, Dberfufbig mit einem: 
Drittel vom Dorfe Wrusnig, und-einem 
Viertel vom Dorfe Priftaug bey Michouz; 
c) Weinzebende: Ganz im den Weingebrgen 
Heib, Krutſchendull, Reber und Minareber, 
GStermeg von 5 Bergholden, Sadeſch, Gabroug, 
Meuberg, Sadeſch bey Luber, dann Sonzbnagorm 


und Koſchzheuniverh, yon deu halbtheillgen Wein⸗ 
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gärten zu Gaberje und Verch bey Nußdorf mit 
Drey Viertel zu Michouz, Zerouz, Gaberje 
Groß: Kleinriegel, Sadeſch, Verch bey Nußdorf, 
Wieſſovitz, Salloke, dann von den halbtheiligen 


Weingärten zu Urſchnaſella, Ober⸗Unterwlaſcho⸗ 


ditz und Laſſe mit zweyen Drittelm zu Wre⸗ 
fovitz und Wendia zu Stermetz von 4 Berghol⸗ 
den, dann von den bubtheiligen Weingaͤrten zu 
Maifenfeld, St. Bartbelme, Verch bey St. Bars 
thelme, Priftava, endlib mit einem D rittel 
zu Wrusnig. d) Bergtechte zu Gaberje, Hrib, 
Kaurfbendul, Weber, Binareber, WBrefovig, 
Mendig, Stermetz, Sadeſch, Wrusnitz, Gas 
broutz, Neuberg, Michouz, Sadeſch bey Luben, 
Zerouz, Groß s Kleinriegel und Sadeſch. 

4) Die hohe Jagd im der Pfarre St. Michael 
Stoppitſch, einem Theile der Pfarre St. Bars 
thelme, danıı Tſchermoſchnitz, und die Reisiagd 
vom Berge Luben bis zum Ende des Rafenwaldes. 

5) Die Fiſcherey im Bade Schwereubach in 
3 Wbrhellungen. 

6) Die jährlichen Urbarlal » Eindienungen von 
den zu diefer Herrſchaft gehdrigen 147% Huben bes 
flehen dermahl 

im Gelde: 
Sa obrigkeitlichen Zinfen mit . .. aagfl. 224 Kr. 
— Gt. Georgen: Redte . » 8.47 ⸗ 
— unwiderruflihen Gefpunftres 
luiten » . 52» 223» 
— widerruflihen betto. „ „ 9 55 
— unmwiderrufliden Robothgelde , 153 » 403 » 
— Samfart im Gelde. » » . 188 : 295» 
— Zins von dden Huͤben und Tas 
berroboth LEE EL Zu Zu Zu BEE 5 .— — 
Zufammen 6zıfl. 47 kr. 
mobon nach Abzug des gefelichen 
Günfteld pr. 2 0. + . 130fl. a13 fr. 
noch verbleiben 521 fl. 252 fr. 
und fohln mit Zurechnung der von 
einigen Dbrferu für eine Ackerungs⸗ 
fchuldigkeit zu bezahlenden Relution, 
Pu 00. 34 kr. 
einer Bogtevgebühr von . 38 kr. 
und der reftifizirten Billich» 
Kanggebähr pr... . ıfl.5ofk. 


in die berrfaftliben Rens 
ten jährlich einflieffen. . 


* “ [2 . * 


2 fr. 


36. 
. + 524 fl. 2748 
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ga Naturalien: 


a) An Kleinrechten, vermdge dem Rectififatorio, 
9 et Hübner, ng — und 
530 Haarzaͤhlinge, wovon jedoch das geſetzli 
Fünftel einzulaſſen iſt; ——— 


b) Zinnegetreid „ dieſes beſteht jaͤhrlich in 18 
Metzen 1 Maaß Waitzen, 3 Metzen Korn, 58 
Mehtzen 28 Maaß Hiers, 388 Metzen 283 Maaß 
Haber, dann 6 Metzen Haber ald Deminikal. 
Zins von der Tſchermoſchnitzer Mühle und dem 
Teiche Petelinek, von welden der geſetzliche 
Fänfrelabzug Staat findet. Diefen Kdrnerdienft 
baben die Unterthbanen, fo wie die Vogteyholden 
ibre Schuldigkeit von 2245 Metzen Haber, wels 
be uͤberdieß aub nob am Kleinrebten , 1053 
Kapduner, 86FF Hübner und B6I Pogatſchen 
u entrichten haben, bid Ende November jeden 

ahres abzufhürten, oder nach ‚den mittleren 
Getreid » Markrpreifen der Monathe Noveniber‘ 
und Dezember des naͤhmlichen Jahres zu reluiren, 


Robot: Statt der wöchentlich mit 172 Zug⸗ 
und 4665 Handtagen rektifizirten Robotb werden 
von den Untertbanen feit dem Fahre 1793 (eins 
verftändlich, — ———— nbtlich 
245 Metzen 23% Maaß Woaitzen abgeſchuͤttet, 
und 6584 Fuhr⸗ daun 978 Handtage geleiſtet, 
wovon nur das Fuͤnftel in Abzug zu kommen hat. 


Der Weiten ift am Lufastage ‚daß iſt am 
18. Oktoher jeden Jahres abzuſchuͤtten, oder 
nad) dem an diefem Tage in der Stadt Neufladel, 
beftandenen mittleren Marktpreiſe zu reluiren.- 


Sadzehende: Die jährlihe Schuldigkeit 
beftebt in 5 Megen 315 Maaß Hierd, 25 Megen 
15 Maaß Halden, 33874 Naarzäblinge und 38F- 
Stuͤck Hübner, an welder Eindingung das $ 
nachzulaſſen if. — 


7) Un Laudemien. Dieſes wird bey allen 
Befigveränderungen ohne Unterfhied, von der 
Kaufs oder Schägungsfumme über Einlaß von 
3 mit 3 abgenommen, und zwar bey Uebertras 
gung des Eigentbums nuterthänigen Realitäten, 
von Weingärten aber wird bloß bie Werbriefungds: 
tare mit 45 fr. bezogen. 


8) Amtstaren und Necidentien. Diefe 
werben nach der beftebenden Tarorbnung, und 
der bisher beftandenen Gewohnheit abgenommen. 
Mebfidey gebührt der Herrſchaft ald proviforifchem 
Bezirkögerichte der drey Hauptgemeinden Tbplig, 
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Etopizh und Wrusnig, das rund ad Mortarium, 
7— 8 adeligen Richteramts⸗ = Gerichts⸗ 
taxen, in fo lange als derſelben dieſe Gerichts, 
pflege zugewiefen bleibt. 


Der Nutruföpreis für diefe Staatöherrfchaft ift 
auf 49643 fl. 45 kr., fage: Neun und Bierzig 
Taufend Seobunbert Drey und Bierzig Gulden 

45 fr. Eonventionss Münze herabgeſehzt worden, 


Als Käufer wird Jedermang zugelaffen,, der 
bierlandes zu einem Realitärenbefige geeignet ift, 
und ed find zu Folge hoben Hoffammerdekretes 
von 18 April 1gıg die. 
Pe. üter, welde diefe unmittelbar von der 

.e — — — an ſich bringen, 
hbiedurch für ſich und ihre in gerader Linie abflams 
menden Leibed » Erben Sandrafelfähig. 


Diefe Caution, weldhe in der Folge die Stelle 
des Meugeldes vertritt, wird — wenn fie bar 
erlegt wurde , dem Meiftbiethber am der erften 
Kaufibilingsrate abgerechnet, die fideijuſſorifche 
Berfiberung aber nad diefer volftändigen Bes 
sichtigung zurädgefielle werden, 


Ale Übrigen Lizitanten erhalten die eingelegte 
Kaution nach vollendeter Verfteigerung, oder 
auf Verlangen, wenn fie fich erklären, keinen 
meitern Auboth machen, und dad Ende der Lizie 
tation wicht abwarten zu wollen, fogleiy zuruck. 


Ber für einen Dritten einen Anbarh mache 
will, ift ſchuldig ſich bevor mir der Gewalt 8 
Bollmacht feines Kommitenten aus zuweiſen. 


Der Erſteher der Herrſchaft hat die erſte 
Hälfte des Kaufſchillings unmittelbas' nach ers 
folgter hoͤchſter Beftdeti bes Derfaufsahres, 
und nod) vor ber Uebergabe der Herrſchaft bar 
zu berichtigen, .die zwepte Hälfe aber, kann er 
gegen dem „daß er fie auf dem erfauften Gute 
im erfien Gate verfichert, und mit 5 von Hundert 
in C. M. M. verzinfet, in 5 gleichen jährlichen 
Ratenzahlungen gen. 


der Staatds und - 


Gulden M. Di. W. W., 


‚nadzumeifen it, bis 23ſten Zuny 
„bey diefer Regierung zu überreichen. 
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Bey mehreren gleichen Anbothen wird demjenis 
gen der Vorzug eingeräumt, welcher den Kaufs 
fchilling in kuͤrzern Friſten zu bezahlen ſich erklaͤrt. 


Die übrigen Verkaufsbedingniſſe, der Kaufans 
lag, fo wie die umftändlide Beſchteibung 


dieſer Herrſchaft, und ihrer Beftandtheile konnen 


bey der k. k. Staategüter s Beräußerungs » Coms 
miffton in Laibach täglih in den gewöhnlichen 
Umtsflunden eingefehen werden. 


Auch ift es jedem Kaufluftigen undenommen, 
alle Theile der Herrſchaft in loco in Augenfdein 


‚zu nehmen, 


BonderP, P.illyrifben Staats: Gi 
ters Verdufferungslommiffion, 


Lalbach, am 30. April 1825. 


a v. B 
Lt, — 


Nro. 12349. 
Kundmachumg. 
Durch die allerhoͤchſte Genehmigung der von 
dem Anton Wernſpacher angefuchten BVerfegung 


von Schärding als Pfleger nach Salzburg ijt im 
Schärding die landerfürftliche Pflegerftelle erles 


diget worden, mit welder ein fvflemifirter Ges 


halt jährliber Eintaufend dreybundert Gulden 
(1300 ÜI)M. M. W. W. nebit Freywohnung, 
gegen Leiſtung einer Kaution von Zweytaufend 
verbunden iſt. 


Die Bewerber um diefen Dienfipoften haben 
ihre, mit den Studien, Sitten: und Dienfizeugs 


'niffen und Wablfaͤhigkeitsdekreten belegten Ges 


ſuche, in welchen auch das Nationale uud das 
Bermdgen der Bitrfteller zur Kautionsleiftung 


dv, J. 


"Bon der kaiſerl. Ednigl. ob der ennfis 


fhen gandesregierung, 
Linz, am 23. May 18925. 
Michael Hbdger, 
FB, Megierungs » Sekretär. 
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-Butelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptfiade 


Amorrifationd« Edife. 

Don dem k. k. Stadt» und Landrechte bed 
Herzogthums Salzburg wird hiermit bekannt ges 
mat: : — 

Es ſey auf Anſuchen der Barbara Krenner, 
buͤrgerlichen Baͤckermeiſterswittwe und Alleinbe⸗ 
figerin der Sternbaͤckenbehauſung Nro. 235 in 
ber Getreidgaffe dabier, in die Ausfertigung der 
Amortifationd: Edifte über den angeblich in Vers 
luft gerathenen, von dem vorigen Beſitzer Diefer 
Realität, Johann Michael Hbrl, biefigen 
bilrgerliden MWeißbädenmeifter, dem Johann 
GSeorg Feyerl, gleichfalls bärger!. Weißbädens 
meifter babier, unterm 18. refp. 23. Hornung 1893 
auf 1000 fl. K. M,R. W. gerichtlich ausgeftells 
ten, der erfolgten Heimzahlung dieſes Kapitals 
ungeachtet in dem dießgerichtlichen Hypothekeu⸗ 
buche noch vorgetragenen Schulds und Unters 
pfandbrief, gewilliger worden. 

Daher haben alle jene, welche dieſe Urkunde 
In Handen haben, oder Hierauf aus was immer 
für einem Rechtsgrunde einen Anſpruch zu ma⸗ 
chen gedenken, ihre dießfälligen Rechte bimmen 
einem Jahre vom Tage der Ausfertigung dies 
ſes Edikts anzurechnen, vor diefem k. k. Stadts 


und Landrechte fo gewiß anzubringen und auds 


utragen, widrigens nad Derlauf biefer Friſt 
iemand mehr gehbrt, und diefe Urkunde auf 
weitered Anlangen der Barbara Krenner für amors 
tifirt erklärt werden würde, 
Salzburg, den 9. Dftober 1824. 


Feilbiethungs⸗Edikt. 
Von dem k. f. Stadt» und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt:ges 
macht: 


Es ſey auf Unlangen des Hof: und Gerichts⸗ 
Mdvofaren Doktor Franz Salzer, als aufgeftells 
ten Ronkurömaffa: Berwalters, über erfolgte Eins 
flimmung der Öläubiger, A bey frachtiofem Abs 
laufe der drey erſten Feilbierbungstermine, im 
die weitere Fellbiethung der bisher unveräußert 
gebliebenen, zur Konkursmaſſe des verftorbeuen 
Herrn Franz Grafen vonfodron.» katerauo 
gehörigen —5 — des abgebraunten Sekun⸗ 
dogenituro⸗Pallaſtes, als: 

1) der Braudſtaͤtte des ganzen erſten Stockwer⸗ 
kes in der erſten Pallaſt⸗ Abtheilung, gegen 
dem Mirabellplatze, nach dem. vorhandenen 
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Niffe Mit, A. B. mit Inbegriff zweyer Kel⸗ 

lerantheile und zweyer Hoizlegen, iin vor⸗ 

maligen Speifegewbdlbe zuebener Erde, nebſt 
dem Mirgenuffe aller Kommun: Gegenftände 
in einem Ausrufspreiſe pr. 1000 fl. R. oder 

833 fl. aofr. W. W. K. M., und 

ber Braudflätte des ganzes erften Stockwer⸗ 

kes in der zweyten Pallaft:Abrheilung, ge⸗ 

gen bie Lotetto⸗Allee, nach dem Riſſe lit. C.D, 

mit Inbegriff dreyer Kellerantheile und Dreyer 

oljlegen, in dem vormaligen herrſchaft⸗ 
lien Holzgewoͤlbe, mebft den Mitgenuß 
aller Kommungegenftände, in einem Auds 
suföpreife von 2000 fl, R. oder 1666 fl, 

40 kt. W. W. K. M., dann 

B. in die erſte Feilbiethung der nachſtehen⸗ 
den noch nie zur Verſteigerung gekommenen 

Beltandthelle, ale: 

3) der Brandflätte des ganzen zweyten Stock⸗ 
werkes in der erſten Pallaft»Ubtbeilung ges 
gen den Mirabellplatz nah dem Riſſe A. B, 
mit Inbegriff zweyer Kellerantpeile und 
zweper Holzlegen, im vormaligen Speitges 
mdlbe zu ebeuer Erde, mebft dem Mitgenuß 
aller Korungegeuftände, in einem Husrufds 
— pr. Goo fl. R. oder 500 f.W.W.R.M. 
un 


4) der Brandfiätte des ganzen zwepten Stods 
werkes im der zweyten Pallaft. Abthellung 
gegen die Loretto,Allee nach dem Riffe lit. 

. D. mit Jubegriff von drey Keller: Antheis 
den und drey Holzlegen im vormals berrs 
ſchaftlichen Holzgewblbe zu ebener Erbe, 
nebſt dem Mitgenuffe aller KRommungegens 
fände, in einem Ausrufspreife pı. 1400 fl. 
R. oder 1166 fl. 40 fr. W. W. 8. M. 

gewilligt, und zur Berfeigerung des Kaufsobjefts 
Nro. z und 2 der zofte Junius, von 3 bi6 
4 und 4 bis 5 Uhr Nachmittags, dann zur Bers 
feigerung der Kaufsobjekte Nro. 3 und 4 der 
zıfte Junius d. J., gleihfals von 3 bis 
4Uhr und von 4 bis 5 Uhr Nachmittags, des 
flimmt mworben. 

Die Kauftluſtigen, die bie nähere Beſchreibung 
der Kaufsobjelte, die Riſſe und die Kaufsbedings 
niffe entweder bey dem Konlurdmaffa: Verwalter 
Doktor Galzer, oder im der dießgeridilihen Res 
— einſehen koͤnnen, haben daher an den 

eſtimmten Tagen uud Stunden bey diefem fF. . 

Stadt: und Landrechte zu erſcheinen, und dafelbft 
ihre Aubothe zu Protofol zu geben, wobey bes 
merkt wird, daß derjenige Kaufsliebhaber’, wel 
der um das Banze eines jeden Stockwerkes oder 
auch um beyde Stodwerke zufammen «in Unbory 


% 


we 
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fept, vor demjenigen, der nur um eime der 4 Abs 
eheilungen oder um ein Stockwerk ald Käufer ſich 
meldet, das Vorzugsreht baben folle; im uͤbri⸗ 
gen aber werden, wenn bey dieler —* 
um die Kaufsobjekte Nro. 1 und 2 Feine Unbo⸗ 
‚abe über oder um die Ausruföpreife erfolgen folls 
ten, diefelden auch unter dem Ausruföpreife hindan 
gegeben werden. 
Salzburg, den go. Upril 1825. 


Geilbierhungd » Edit. 

Bon dem k. f. Stadtr und Laudrechte des Her⸗ 
zogthums Salzburg wird hiemir befanut gemacht > 

Es fey nach dem Antrage der bey der Tags⸗ 
fagung am zoften d. M. erfbienenen Gläubiger 
bey fruchtloſem Ablaufe des erften und zweyten 
geilbierhungstermins im die dritte Feilbiethung 
der dem FZohbann Darer, bürger!. Milermeis 
fter und deffen Gattin Eva, gebbrigen Wald» 
oder Wierbalermäple Nro. 51 im Nonarpale ſammt 
Zugehdr unter den durch die unterm 19. Jaͤner 
d. 3. erlaffenen Edikte bekaunt gegebenen Bes 
dingungen gewilliget, und zu biefer Feilbiethung 
der 7re Julius d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
beſtimmt worden. 

Die Kaufsluſtigen haben daber am diefem 
Tage nud zur befiimmten Stunde bey dem Lt. 
Stadt⸗ und Landrechte dabier zu erfcheinen, und 
ihre Auborhe dafelbft zu Protofol zu geben. 

Uebrigens wird erinnert, daß wenn bey biefer 
dritten Feilbierhung 
den Schägungspreis erfolgen follre, diefe Reall⸗ 
tät, wenn dadurch die vorgemerkten Grundbuches 

läubiger mit ihren Gatpoften gedeckt bleiben 
ollen, audy unter demfelben werde hindangege⸗ 
ben merben. 

Salzburg, den ar. May 1825, 


Bahbt:Lizirationd-Unkändigung. 

Bermdg ?. E. algemeinen hoben Hoflammer: Des 
fibluffes vom 10.May, 3. intimirt durch. 
Dekret der 8. 8. wohlloblichen Staatögäter, Ud« 
miniftration in Linz, de dato 3. d. M., Nro. 
0872, ift die Verpachtung des rariſchen Eteins 
Bruchhäuschens in Der Riebenburg, im Wege ber 
Lizitation, angeorduet. 

Diefe Lizitation um das meiſte Anboth wird 
daher am Mittwob dem gten k. M. iu» 
um. 9 Uhr Vormittags, auf untenfertigter ös 
Banzley. vorgenonmen, und unter Erdfinung des 
auf 10 fl. A.M. W. W. befiimmten Austufsprei⸗ 
ſes auch folgende Bedingniſſe bekanut gemacht, 
daß. dir Pächter ſich zu verpflichten babe: 

a) diefed Häuschen in gutem Banflande zu 
erhalten; 


———— 





kein Auboth über oder um. 
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b) den erftandenen Pachtſchilling halbjaͤhrlich 
vorhinein zu entrichten, mb ii 
€) daffelde gegen jedesmalige Fiährige Auflüns 
dung dem hoͤchſten Aerar zurddzuftellen, 
Alfädige Pachtunternehmer werden eingelas 
ben zu diefer Lizitation zu erfcheinen. 


Kaiferl. Ebhnigl. Rentamt Salzburg, 
deu 28. May 1925. 


Baur Lizitationd:Ankindigung. 

Auf bobe F, f. Kreisamts: Verfügung de dato 
ıgten May d. F., Zahl 5558, wird am ızten 
Juny, um 9 Ubr Vormittags, auf der unters 
fertigten Amtskauzley die Ubpugung des Raths 
baudthurmes, nämlich dad Achteck ober ber Tes 
raſſe und die vier Seiten unter berfelben, verfteis 
gerungsweile vorgenommen, und demjenigen übers 
kaffen werden, welcher unter dem auf g4 fl. 16 kr. 
K. M. W.W. adjuftirten Ausrufspreife, ſammt 
Beyſchaffung des Geruͤſtes und der Geräftung, 
bad er Anboth legt. 

Ausdrüdlih wird aber noch bedungen, daß 
für zu leiftende Arbeit und ihre Ausdauer fünf 
Jahre unter der Verbindlichkeit gebafter werde, 
daß das bis dahin Beſchaͤdigte auf Koſten des 
Verfteigerungserftebers wieder hergeſtellt werde. 
Magiftrat der BE landesfürftl. Kreis 
Hauptſtadt Salzburg, den 31. May 1825. 

Heffter, Ruſſegger. 

L. k. Buͤrgermeiſter. 


Geburts⸗, Trauungss und Sterbfaͤlle. 
Bürgerfpital:Stadtpfarre. 
(Bom 20. May bis 3, Juny.) 
Geboren: ı Kind männl, Geſchlechtes. 
Geftorben: Lorenz Holzner, abgetretenen 
Bauer von Lengfelden, verwittweren Standes, 
gı Jahre alt, am - der Entkräftung. — + Kind 
männl. Gefchlechted, 13 Monate alı, am Keuch⸗ 


huſten. 

Stadtpfarre St. Andrä; 
Geboren: —— maͤuunlichen Geſchlechtes. 
Gerrauts Der woblgeborne Herr Sigmund 

v. Koepichl, fontrollirender Umtsſchreiber bey der 

fürftergbifchbflichen Konfiorial » Stiftungavers 

waltung dahler, 29 Zabre alt, mit: Jungfrau 

Franziska Wind, Karabinierdtochter von bier, 

39 Jahre alt. 

Geſtorben: Maria Eigenherr, . Dieuſtmagd, 
fedigen Standes, 40%. alt, an der Abzehruug. — 
Johann Brunuer, Zagldhner, ledigen Standes, 
70 Jahre alt, am der Eutkräftung. — Maria 
Aölbaper, Pftuͤndnetin im Bruderhauſe dahier, 
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ledigen Standes, 77 Jahre alt, an der Enıfräfs 


tung. 

5 St. FZobannsd: Spital. 

re 27. May bis 3. Juny.) 

Geftorben: Herr Philipp Zigleder, Autſcher, 

ledigen Standes, go J. alt, an Altersſchwäche. 
Onigl und Aign. 

Geftorben: Die woblgeborne Frau Maria 
Katharina Sauter, Raths- und Pflegeröwittwe 
von Werfen, 53 J. alt, an der Herzwaſſerſucht. 


B. Der äußern Kreishbezirfe, 


Deffentlider Dank. 

Herzliben Dank erflattet dat gefertigte Ger 
richt für ſich und die hiefigen Marktebewohner 
den Ibblihen Behdrden und edlen Bewohnern 
von Thalgau, Neumarkt, Sieghartsſtein, Straß: 
walchen und Mattighofen für ihre menfcbenfreunds 
liche, Eräftige und ſchnelle Huͤlfe, mit der fie 
dem am 26ſten d. M. durch Feuer bedrängten 
Markte Mondfer zugeeilt find. 

Die Vorſehung erhalte dieſen Bezirk viele 
Jahre als Schuldner; immer wird er aber in 
den Tagen der Gefahr zu vergelten nicht vers 
gefen, und mit jedmbglicher Kraftanftrengung 

emuͤht feyn, den edlen Gefinnungen einer fo 
guten Nachbarſchaft ſich wirdig zu erhalten. 
8. k. Fürſt 0.Wredeifhesd Herrſchafté— 

Gericht Mondſee, den ag. May iße5. 

— Joſ. Bott, Herrſchaftorichter. 


Verſteigerungs⸗⸗Edikt. 
Nachdem man auf Eiunſchreitung der Gläubl: 
gerfbaft des Georg und der Maria She 


rer, gemeinfchafrlibe Befiger des gräfl. Webers" 


——— Branditättergurs zu Schalckham, dann 
niger walzender, ehemals zum Ruperti Ritters 
Drden, nun aber zum-Ibbliben Klofterftifte St. 
Meter in Salzburg geundbaren Stude in die 
oͤffentliche Verfteigerung diefer Gant:Bealitäten, 
und dann auch der ſaͤmmtlichen todt umd. lebens 
digen Haus⸗ und Baumannsfahrniffe zu willis 
gen befunden, fo werden hierzu folgende Lizitas 
tionetage beſtimmt, als: 
I. der 8te Juny 
I. der a2fte JZuny )L.. 
DIL der zte Zuly 
Die Fizitation beginm an jedem dieſer Tage 

um glbhr, und endiger fi nach uochmaliger Ums 
frage um 12 Uhr Mittags; follten diefe Objekte 
bey der erften und zweyten Lizitation um den 
Schaͤtzungswerth nicht an Mann gebracht wers 


— —— — — 
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dem koͤnnen, fo werben felbe bey der dritten Pis 
äitation auch unter den Schägungswerth hindan 
gegeben. 
er Auerufspreis für das gräflich Ueberacker⸗ 

ſche Brandſtaͤttergut beſteht in 2270 fl. K. M. 
W. W.; die drey walzenden Stuͤcke werden bes 
ſonders veräußert, und ſelbe leben im Auerufs⸗ 
prei6 zu 100 fl., Zoo fl. und 220. K. M. W. W. 
Dem Käufer des Hauptgutes wird ndcfichtlich 
diefer legteren um das gelegte hoͤchſte Auboth 
der Borzug eingeräumt; die fämmtlichen Fahr⸗ 
niffe find von dem Erfteher des Hauptgutes um 
den inventarifhen Schägungewerth , jedoch ges 
gen Daraufgabe von zo Prozent, abzuldfen; Nas 
turalaustrag bafter auf dieſem Gute Feiner. 

Rückſchtlich des Erlages des Kauffhillinges 
reſtes ift beftimmt, dag eim Drittheil deffelben 
allfogleih nach erfolgter Zufblagung zu erlegen 
fey, rädfichtlic der übrigen Itl aber den Käus 
fer frepgeftellt bleibe, fi der Liegenlaffung wer’ 
gen mit dem betreffenden Gläubigern ins Einvers 
nehmen zu Me 

Die Derfaufsobjelte fonnen an Ort und Stelle, 
die hierauf haftenden Laften bey dem betreffens 
den Orundberrfhaften, die Bedingniffe aber aus 
dem Kommiſſionsprotokolle vom ı7ten April d. F 
alda eingefehen werden. = 

Als Käufer wird Feiner zugelaffen, der ſich 
nicht mit obrigkeitlihen Zeugniffen über genüs 
gendes Bermdgen und guten Leumuth auszus 
meifen vermag. 


8. 8, laudesf. Pfleggeriht Neumark, 
den 20. Map 1825. 


Keidel, Pfleger. 


Belanntmadung. 
Laut hoher Regierungsverordnung de dato 
sten May I. $., —— 10539, ſind zur Herſtel⸗ 
lung der ſchadhaften Bedachung am Vikariats 
gebäude zu Flachau die Koſten 


an 3immererarbet. » +. 7öfl, 
s Materiale ea 00. 1378 
Zuſammen . aı3fl. 


KM. W. W. bewilliget worden. 

Diefe Arbeit wird vorfchriftemäßig an die Min, 
beftbiethenden überlaffen, wozu die Öffentliche Lis 
—— am 28ſten Juny, um 9 Uhr früh, 

ey dieſem Pfleggerichte abgehalten werden wird. 
RK. 8, landesfärflihes Pflen uud 
Kriminals Unterfuhungdgeridt 
Radfiadt, am 31. May 1825. 
Wegeler, Pfleger. 
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$ Borla du m Idep 1 wer 
Nachſtehende Reſerv⸗, Rekrutirungs⸗ und Konferiptionsflächtlinge des hie chts. 
bezirkes werden hiermit wiederhohlt Bffentlich —* ſich — a dem 
unterfertigten k. k. Pfleggerichte Mitterſill perfönlih zu ftellen, und fi über ihre unbefugte Ab⸗ 
wefenbeit zu rechtfertigen, als fie fonft mach fruchtlofer Verftrelhung diefes Termins nach den 
dießfalls beſtehenden aͤllerhoͤchſten Vorfchriften behandelt „werden. 
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‚Qualifitas | Anmerkung. 
S 5 tion, | 
E Drt | Pfarre ze 












ı/foren; Shhtagl. » Geisbichl 



















7 Niedernſill Meſervma 
2 Jakob Krouacher. Leugdorf 9 _ — 
z3 Martin Kageller . Brawberg 2 Bramberg — — 
J Jakob Stogmayer. Obermuͤhlbach 11 — — 
sigranz Sunerbofer . |: Mübplberg 9 _ —* 4 
6 Simon Brugger. Leithen 12 — — in 
Paul Fritz . » Hobendramberg | 2 _ — — 
8 Joſeph Schatler. Grubing 7 Hollerebach — — | 
Hlkorenz Bſchalliuger |a: — 7 — — — 
10 Peter Koffler . » Vorderwaldberg | 5 Wald — — 
11Sebaſt. Loͤſcheubraud Hollers bach 15) Hollersbach — — 
12Johaun Schrue . Hinterwaldberg | 6 Wald — — 
13Jakob Krabicler . Vorderfrimel jı3 Kıimmel — — 
13Simon Kamerlander Dberfrimmel |20 — — — 
15Jakob Winkler, . Delm 14 Mitterfill — — 
homas Schrattel. Loferſteiu 59 — — — 
1734kob Moͤſenlehner Ta: 9 _ _ — 
* Mathias Gartner . Seldftein 4 _ _ — 
ıy/Simon Renn . ur ı Uttendorf — — 
20 Simon Gaͤmsrucker Ais dorf 13 Niederfill Konferips — 
a1 Anton Reichkandler 2 Gaiebichler — tionsfluͤchtl. — 
22 Jakob Shran . Litzldotf 12 Uttendorf — — 
3/Georg Gaßner . Dobers bach 9 — — — 
Zoſeph Hafenauer . Stublfelden 12] Stuhlfelden _ _ 
a5| Mathias Pfeffer . _ 27 _ = Pan 
26 Ulois Steiner „ . Duͤrnberg 3 — — * 
* Ba Wallnır. . — 10 — — — 
2hWichi Steiner. . Pürtendorf 6 —* — — 
Jatkob Hörhager . Klaffau 2 Neukirchen — _ 
20 Sehaftian Scharler _ 10 — — * 
Andrä Stock . Raſtberg 10 — — — 
a Herzog . ı- Bramberg 21 Bramberg — — 
afob Ecker Leiten 2 — * he 
34 Simon Mindl.. . 24 — 8 — — — 
35| Bartholomäus Bruder]29 — 12 — — * 
36 Ruopert Hollaus 147 — 13 — — * 
37 Peter Emberger . Hohenbramberg 15 — — — 
38 Joſeph Außerbichler Menns 14 — — 
39: Sebaftian Panzl . Muͤhlbach | ı _ — — 
40 Gregot Panzl . — ı2 — — — 
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* 
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Vor⸗ und Zunahme. | 





a Anton Panzl . 










— Muͤhlbach 

42 Antou Dreyer .. — 

43 Andraͤ Scarler . Schweinegg 

440 Johann Mofer . Obermuͤhlbach 

s Aniou Mofer . . — 

‚46| 305. Oberbeyerleitner Grubing 

47 Urban Beeb. Jochberg 

8 Peregrin Niederegger — 

9 Joſeph Innerhofer. * 
o/Andrä Scharler . — 
=1\Sebaftian — Wald 

52Martin led . — 

5 Martin Hutterſteiner * 

54 Anton Grabichler. Lahu 

55 Georg Oebſter . » Hinterwaldberg 

2 Wallner Mitterfill 

57 Joſeph Shwab . _ 

58 Simon Vorderegger * 

59 Rupert Steger „. + — 

60 Joſeph Schrel .. — 

61 Johaun Werusbacher — 

62 Niklas Winkler Velm 
Joſeph Taxer .. Feldſtein 
Johann Diernberger - 
Mathias Huber Reitlehen 

6 Georg Wimmer , Mayrhofen 

67 Jakob River . . — 

G6s Mathias Schratl Loferſtein 
Joſeph Schratil . — 
Johaun Wallner . Spielbuͤchl 


8. Pf. landesfürftliches Pfieggeriht 


Konvokation. 


Bon der Abhandlungsinſtanz des k. k. landes⸗ 
——* Pfleggerichtis Mitterſill wird hiermit 

ekanut gemacht : 

Es fey am 7ten April 1825 Michael Lai⸗ 
‚ner, gewefener Beflandriemer im Markte Mits 
terfill, ohne Hinterlafung legtwiliger Anordnung 
verftorben. 

Alle jene, welche deumach auf diefen Verlag 
entweder and dem‘ Erbrechte, aus einem Kous 
trakte oder fonft einem Titel etwas fordern zu 
kdnnen vermeinen, haben fih am 27ſten $uly 
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Geb urt.ds 






m Qualifilas | Anmerkung. 
Pfarre tion. 


Kouſcrip⸗ 


Bauernknecht. 
tionofluͤchtl. 


Bramberg 


EERERERRELTT 


9 


Mitterfill, den 29. Man 1825. 
imafal, Amts, Verweſer. 


1823 entweder muͤndlich oder bid dahin ſchrift⸗ 
lich fo gewiß allhier zu melden, und ihr Anſpruchs⸗ 
recht zu erweifen, widrigend nad) Verlauf diefer 
gu die Abhandlung und @inantwortung diefer 
rlaſſenſchaft an denjenigen, welcher ficb hierzu 
rechtlich wird ausgewiefen haben, ohne weiters 
erfolgen wird, 
8. k. landesf. Pfleg: und Kriminals 
Unterſuchungögericht Mitterfill, 
am 4. Juny 1825. * 
Wimaſal m. P.⸗ 
Amtsderweſer. 












Haus Niro, 






Markt Werfen a2] Maike Werfen . 
a| Beorg Franmer . .. + 27] Schladming Jı8l Pfarre Werfen 
3! Jakob Rieder . » + + 1291| Werfenweng 18) MWerfenweng 
4 Thomas Schägl . . . jar Pocham 8 Pfarre Werfen 
| 5| Balthafar Hunbörlefer . 32 Buchberg | Bifhofshofen 


Bauernknecht. 





detto. 





detto. 






detto. 





detto. 


K. k. landes fürſtliches Pfleggericht Werfen, ben 25. Map 1825. 
Hainzlmaper— 


Bo er lab un 
; Nachdem untenbemerkte dießfeitige Unterthandfdhne ſchon längere Zeit von Hans abweſend 
find, ohne fi bey den inzwiſchen vorgelommenen jährlichen Konferiptions: Berhandlungen geftellt 
u haben, fo werden diefelben biermit aufgefordert, binnen einem Fahre a dato ficb babler zu 
ellen, und ſich über ihre unbefugte Ubwefenheit zu rechtfertigen, indem anfonften diefelben nach 
ben beftehenden Geſetzen behandelt würden, 












} Bors und Zunahme, Grburtöort, Pfarre Anmerkung. 


Alter. 


Haus⸗Nro. 
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Mayr 

Huͤttau 
detto. 





1) Sohann Troppmapr.. 
2! Zofeph Kendblr. . . . | 9 
| 3| Joſeph MWeißenbader. . | 8 
+ Stephan Weißendader . a 


Markt Werfen Jaͤger. 
30| Pfarre Werfen Rothgärber. 
Hittau - Bauetnknecht. 
detto. detto. 
















R. P, landesfürſtliches Pfleggericht Werfen, am 25. May 1825. 
Hainzlmayer 


Bor lad un 


Nachbenannte Konferiptionds und Mefrutirungs:Klächtlinge aus dieſem Pflegnerichtöbezirfe 
Goldegg werden hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten von heute angefangen dabier fo ger 
wiß zu ſtellen, und fich ber ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, als fie widrigens nah Verlauf 
dieſer Friſt nach den hierüber beſtehenden hoͤchſten Vorfchriften behandelt werden würden, 






Dor: und Zunahme. ’ — 6 Beſchaͤftigung. 
Benennung: IE) Pfarre, 








| 

1 Joſeph Ludinger . . 1351 _Goldega „Krämer 6, Goldegg Bauernknecht. 
2Foſeph Pold -» » +» 35] Ultenhof Eyereberg Zuhaͤuel gl detto. Schloſſergeſell. 
3Seorg Poſchesl detto. deito. 8 detto. Bauernknechr, 
"4lYalob Stoͤckt . « Ja5l Sonnberz DOberlabberg  |:8|-. detto, detto, 
| 5lRupert Huber . .» 135 u 97 Hammerhaus ı| detto. detto. 

a 
6 Johanun Steiner . . 34] St. Veit dechenhaus 27 St. Weit detto. 
| 7Johann Gruber „. . 36] _ bdetto. Buglmuͤhle 35 betto. betto, 
8 Johann Sommer. » 35 Vale Großthammersbach 5 betto. detto. 
erg 
| 9 Rupert Grab» » « 134] detto. Kuglreit 17)  betto, betto. 
* Jakob Perſterer . » [? Abedorf Großkliuglberg 18 detto. detto. 
| 





K, Pf. Sandesfürftliches Pfleggeriht Goldegg, ben 24. May 1525. 
Pichler, Pfleger. 


— Bo ek ad a nn 

Nachſtehende Reſervfluͤchtlinge aus diefem Pfleggerichte Soldeng werben hiermit vorgeladen, 
fi binnen 3 Monaten vom heute an fo gewiß bier zu ftellen, und ſich über ihre unbefugre Abs 
wefenbeit zu rechtfertigen, als fie widrigens nad Verlauf diefer Friſt nach den hierüber ergangen 
nen hoͤchſten Vorſchriften behandelt werden würden. 











Geburts 
2a u Gr 


Benennung. El pfarın 

















Bors und Zunahme. Beichäftigung. 


Alter, 


Drt | 




















\ | 
1 Mathias Pointner. . ja5] Oberhof Kronbichl 6| Goldegg Bauernknecht. 
2Florian Lahner ... Sonnberg | Sagbaͤusl Ober | 81 detto. detto. 
lahberg 
3 Mathias Endgruber . * Abodorf | Großklinglberg |rg] St. Veit detto. 


K.k. landes fuͤrſtliches Pfleggericht Gotbegg, den 24. Man 1325, 
Pichler, Pfleger... 


s Berpabhtung. lichen k. k. StaatögätersAdminiftration im Linz 


agb 
Dom * Tandesfärktichen Yagdamte Stuhl⸗ nicht genehmigt, fondern eine weitere bffentlidhe 
felden wird bekannt gemacht: BVerfteigerung für die Dauer von drey Fahren 


Daß die unterm zten Dezember 1824 vorges aubefohlen wurde. 
nommene Fagdverpachtung der Salinen:Forfts Hierzu ift Termin auf den rıten Juny 
reviere Bramberg nnd Krimel von der wohllbb- anberaumt, und die Padhrliebhaber, denen der 


’ 
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wien Käufer finden follte, ſolches bey der dritten - . Hier folgt das Verzeichniß der bedeutenden Tref⸗ 
Keilbietbung auch unter dem Schaͤtzungswerthe fer, naͤmiich: * 
den Meiſtbiethenden uͤberlaſſen wuͤrde. u Treffer . . «0 500,000 fl. 
Die auf diefem Gute baftenden Abgaben find ı bt. 2 00. 0° 50,000 a 
bey dem unterzeichneten Pfleggerichte u erfahren. den 2 0 0 1000 # 
Kaufsluflige werden bierzn eingeladen, umd 1 Dt, . W « 10,000 ⸗ 
haben auswärtige Kaufeliebbaber über ihrem ı be. 2 ee 5000 # 
feumund und Vermögen mittelſt gerichtlichen 2.M. 0... -—n ..4000 5 
Beugniffen ſich aus zuweiſen. m . 3000 ⸗ 
IAt. landesf. Pfleggeriht Werfen, en RO 
ae man as IS 
| Hainzlmaper. * m. Be * 
2 * u * » ” ® 
C. ‚Privat: Bekanntmachungen. Fr dio. n&l. . » ——— 
Mäfle und Bäderey« Berkauf. — Fear Ti fl. 
In Hallein iſt die Neumähle mit dabey Bes 
ndlicher Bäderey: Gerehifame ımd einem Vers Weiters 3000 Treffer In Gold, ’ 
leißladen, entweder mit dem Haus und Gars ı Treffer mit . 1000 Dulaten 11,250 fl. 
ten am Adlsbach, oder ohne diefem, aus freyer ı db. #» . 300 Dufaten 3,375 « 
Hand zu verkaufen. Die Kaufsliebhaber kͤn , dt. » .._ 100 Dufaten 1,125 « 
—— —— * Tagen bey denen Eigen⸗ 2 * su so Du, 100 Dplaren 2,125 # 
n je . 3 dto. zu24 +» 72 Dufaten 810 r 
Adam und Thered Neumiller. 1500 dto. Pace nee 
zen Souveraind'or 4444 Dufaten 50,000 s 
Lotterie» Anzeige. 1492 bto. zu 2 Duk. 2984 Dufaten 33,570 ® 


Ben der Yusfpielung der allgemein beliebten 
Herrſchaft Busk, deren Ziehung unwiderruflich 
den iß. Junius d. J. erfolgen wird, betragen 
die Geldgewinnfe Drey Biertel Million 
Meun Tanfend Sechs Hundert Fuͤnf und Fünf: 
zig Gulden, age + + - - . 759655fl. 

Dem Gewinwer der Herrſchaft wird eine halbe 
Million angeborben,, d. I. . . . _500,000fl. 

Die vielen und fehr bedeutenden Nebentreffer 
betragen a ae. EM 

Die 3000 Gold: Gewinnft:Freyloofe im Betrag 
von gooo Städt. f. Dufaten, müflen alle ohne 
Unterfchled won 1000, 300, 100, 50, 24 bit 
mindeflens 2 Städ k. f, Dufaten, viel mehr 
aber einen ganzem Eouperaind’er, 
gewinnen. 

Jedes Gold⸗Gewinnſtlos fpielt dem Plane ges 

aub in dem vier erſten Hauptziehungen 
wie alle übrigen Loſe mit, und kann ſowohl die 
Herr ſchaft oder Eine Halbe Million Guls 
den, und nebſtbey noch . . . 120,250fl. 
folglih in Allem .. 620,250 fl. 
gewinnen. 

Mer 10 Loofe biefer Lotterie auf Ein Mahl 
gegen baare Bezahlung abnimmt, erhält ı Stud 
von diefen Gold: Gewinnſt ⸗Freylooſen unentgelds 
lich, in fo Lange foldye nicht vergriffen ſeyn werden, 


[2 [2 * . 








3000 Treffer geminnen 9000 Duf. oder 101,255 fl. 


Da diefe Lotterie eine bedeutend geringere Uns 
zahl Loofe enthält, als andere Kotterien bey dem 
gleiben Einfag von ı5fl., fo ergibt ib, daß 
der auf Bus? Spielende eine bey 50 Procent 

rbßere Waprfcheinlicpleit auf den . ttreffer 

Fowohl, ald jeden andern Gewinn für ſich bat, 
und da die mit der Ausſpielung von Busk vers 
bundenen Gold s Gewinuft » Ereyloofe wenigſteus 
2 Dufaten, ja viel mehr einen ganzen Gouves 
raind'or, gewinnen müffen, während der geringe 
fie Gewinn der Gold;Gewinnft:Freploofe ander 
ver großen Lotterlen, ebenfalld mit einer Eins 
lage von 15 fl., nur 4 Souveraind’or beträgt, 
fo überläßt man es der Einficht der refp. Tbeils 
nehmer, zu beurtheilen, ob nicht die Lotterie 
Busk die meiſten Bortheile gewährt. 

Loofe und Plane find zu haben in der Schreib« 
finbe des Großhandlungehanfes Hammer und 
Karis im Trattnethofe im dritten Stod, fo wie 
auch bey’allen (P. T.) Herren Collectanten im 
den Städten der Monarchie und in den bedeus 
tenden Städten des Auslandes, 


Hammer und Karis. 
Lodſe find zu haben bey Späth junlor; 
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| Kaiſerl. Konigl. 
Amts » und 
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Defterreichifches = 
Intelligenz⸗Blatt 


don Salzburg 





Stüd 46. Salzburg den 10. Juny ı825, 





Verordnungen 
der & k. Landes» und Kreiöftelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 12393. 
Kundmachung. 

Sa der Provinz Oeſterreich ob der Enns iſt 
eine Kreid » Fngenieuröftelle mit dem Gehalte 
jaͤhrlicher fehshundert Gulden, in Erledigung 
gekommen. 

Diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wuͤnſchen, haben ihre dießfaͤlligen, nach ber Vor⸗ 
ſchrift des hohen Hofkanzleydekretes vom 1öten 
Ba 1820, 3. 7251, gehbrig inftruirten Ges 
uche bis 15ten Fulp 1825 der 1. k. Mes 
gierung zu überreichen, 


Bon der F, k. ob der eunſiſchen fan 
bed s Regierung. 


Linz, am 23. May 1845. 
Moton Hintermapyr Edler v. Wellenberg, 
, k. k. Reg. Sekretaͤr. 


Nro. 11067. 
Kundbmadung. 

Die k. k. hohe Hofkammer har mit Defret 
vom ıgten Upril 1825, Zahl 7958, diejenigen 
Briefe anber gefender, welche in den Monaten 
July, Auguſt, September, Dftober, November 
und Dezember 1823 aufgegeben, und bey der 
am sten Februar. 1825 vörgensmmenen 
en Erb 
Geld vorfiellenden Papieren und Urkunden nicht 
verbrannt, fondern zuruͤckbehalten wurden. 

2 zn der Aufgeber und der Aufgabs⸗ 
orte s 


mtlis: 
ung wegen ihres Inhaltes an Geld, 


») Ratbhariua Schwank in Linz, 
2) Johann Georg Hierl in Linz, 
3) Georg Gindhuber in Linz, 
8 Mathias Ever in Linz, 
5) Viktor Preifinger In Salzburg, 
6) Georg Däfer! in Linz, 
7) Ignaz Hirfhmayr in Kleinmuͤnchen. 

Den genannten Nufgebern wird demnach ber 
deutet, daß diefe Briefe ſammt dem bep der 
Behebung vorläufig anzugebenden Inhalte längs 
fiens binven 3 Monaten vom Tage dieſer Kunds 
men bey dem biefigen k. F, Oberpoftamte 
gegen Entridtung des tarifmäßigen Porto und 
gegen Empfangebeftättigung mittelft Abgabs⸗Re⸗ 
zepiſſes zu beheben feyen, widrigens. der Juhalt 
dem hoͤchſten Nerar verfallen, und eine weitere 
Erfolglaffung der Briefe überhaupt nicht mehr 
Statt finden würde, 
Bon der Faiferl. tbnigl. ob der ennfls 

ben Landesregierung. 
Linz, am 12. Map 1825. 
Unton Hintermapyr, Edlerv.Wellenberg, 
8, k. Regierungs « Sefretär. 


Nro, 12592, * 
Verſteigerung 
des Stift Lambachiſchen Freyhauſes. 

Mir allerboͤchſter Bewilligung vom 7ten, ins 
tim, soten November v. J., Zahl 30768. wird 
das Stift Lambachiſche Freyhaus zu Linz an der 
Landftraße sub Conscr. Nro. 791 zum Verkaufe 
feilgebothen und zu deffen Verfteigerung die Tage 
fogung auf den gtenJulyıyaz, um 10 Uhr 
früh, im dem Marhezimmer des biefigeu k. k. 
Regierungsgebändes, angeorduet. 

Diefet aus zwey St rien beſtehende, mit 


* 
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zwey Nebengebaͤuden, einem geraͤumigen Hofe, 
Keller, Stallungen, Wagenremife, Holzlagen uud 
einem anftoßenden, über F Jod großen ganz 
mit Mauern umfangenen Garten, verfehene, im 
guten Bauftande erbalrene Haus ift im Jahre 
1823 auf 15000 fl. M. M. W. W. geihägt wor, 
den, und wird auch um dieſen Preis ausgebothen, 
wobey bemerft wird, daß ben diefer dritten Feil⸗ 
biethungstagsfagung auch Anbothe unter dem 
Schägungswertye, jedoch mit Vorbehalt der hd» 
bern Ratififation, angenommen werben, 

Die übrigen Verkanfsbedingniffe koͤnnen In 
dem k. k. Regierungserpedite eingefehen werben, 
fo wie es jedem Kaufsluftigen freyftebt, das Haus 
felbft zu beſichtigen, und ſich deßhalb bey dem 
aufgeflellten Haudmeifter anzumelden, a 
Bon der Faiferl. kbnigl. ob der. enufis 

ſchen Landes, Regierung. 

Linz, den aı. May 1825. 

ran; v. Mor, 
k. k. Regierungs » Sefretär. 
ad Nrum, 11729. 


KSundbmadung. ; 

Ben dem landesfürftlihen Pfleggerichte Abtes 
nau, in dem Salzburger Kreife, iR die Pflegers 
fiele zu befeßen, mit welcher ein firer Gehalt 
jäbrliher Neunbundert Gulden MW. M. W. W. 
uebſt Freywohunng, gegen keiltung einer Kaution 
von ZUR Gulden M. M. WB. W. verbuns 
den iſt. 

Die Bewerber um diefen Dienftppften haben 
ihre, mit den Stubien:, Dienft: und Sittenzeugs 
niffen, danı mit den Wahlfähigkeitsdekreten zur 
richterlichen und politischen Gefhäftsführung bes 


legten Geſuche, in welchen aub das Vermögen 


zur Kautionsleiftung nachzuweiſen ift, bis 23. 
Suny d.%. bey diefer Regierung zu überreichen. 
Bon der k. k. ob der ennfifhen Lam 
bed» Regierung, 
Linz, am — 1825. 


ichael Hbdger, 
kaiſerl. konigl. Reglerungs⸗Sebretaͤr. 


Kundmadung,. 

(Der Beräußerung der Staatöherrfhaft Maria 
Saal und der mit berfelben vereinigten Gält 
Taggenbrun in Kärnten.) 

Am 24 Juny laufenden Jahres Vormittags um 

— Uhr wird die oͤffentliche Verſteigerung der 
aatöherrfhaft Maria Saal und der damit 

—— Gaͤlt Taggenbrun in dem Landhauſe 

zu Laibach im Natbefaale des k. k. LandesGu⸗ 

berniums vorgenommen werden. 
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Der Ausrufépreis iſt auf den Betrag von 

Neun und Dreyßig Tauſend ade Hun— 
dert Vier und Achtzig Gulden in Con— 
ventlons-Muͤnze herabgeſetzt worden.» 
Die Herrfbaft' Maria Saal liegt im Klagens 
furter Kreife, zwey Stunden von der Hauprftade 
Klagenfurt, nahe an der vorbeyführenden. Wiener 
Poftitrafe. 2 

Die Gilt Taggenbrun ebenfalls im Klagenfurter‘ 
Kreife , ift von der Stadt S. Veit 3 Stunden, 
von Klagenfurt 45 Stunden entfernt. 

Die vorzäglichften Beftandtheile, Gerechtfanen, 
And Nugungen dieſer beyden Güter find: r) 
Un Gebäuden: Das Pflegs und Landgerichtehaus 
Im Dprfe Maria Saal, dann das Pfleg « uud 
Maierbaus in Taggenbrun mit den dabey befind⸗ 
lichen Wirthſchaftsgebduden. 2) An Grundſtaͤcken: 
Vey Maria Saal an Ruftifalgränden: 22 Joch 
227 OAlafter UAecker; ı2 Job 766 DAlafter 
Wieſen; ı Job 32 DRlafter Gärten; Goch 
19 DRlafter Waldungen ; 2 Joch 1057 )Rlft. 
Huthwe iden. Bey der Dominifal:-Schloßmeperey 
zu ZTaggenbrun: 27 Joch 1598 OAlafter Beder;“ 
10 Joch 142-(IRlafter- Wiefen ; 2 Joch 1059 
a Gärten; 109 Joch 1414. CIRlafler 

aldungen; 1063 [)Rlafter Huthweiden. 

An Unterthanen : 62 Rückſaſſen und.22 Zulehen, 
diefe entribten: a) Un unverdäuderlibem Urs 
barialzins 243 fl. 57. W. W. b) Das Lau⸗ 
demium,: ©) Das Mortuarium, d) Au’ bes ‘ 
ſtimmten Robath 68 Handtage. 

Außer dem find die Unterthanen noch bey 70 
Zugr und 203 Handrobathen nad Verſchieden⸗ 
beit des Erforderniffed, bey Einführung des. 
Dienfigetreides und bey herrfhaftliben Baus 
führungen, zu verrichten ſchuldig. e) An Kleins 
rechten in natura: 161 Stuͤck Gchweinfbultern ; 
713 Stuͤck Fafbinghähner z 194 Sräd Hübel; 
1993 Stuͤck Ever; 2 Stuͤck Gänfe ;: 7. Erd‘ 
Kig oder Laͤmmer; 10 Stüd Kapäuner; 9 Stuͤck 
Haarzebing; ı Stuͤck Henue; 702 Neinaugen ; 
25 Pfund Hechten; zı$ Megen Brein; 115 
Metzen Hopfen. f) An Zinss und Sackzehent⸗ 

treide: 87 Metzen 13%; Weißen ; 108 Meten 
38 Kom; 15 Meten 35 Gerfie; 587 Megen 
29'i3 Mafer; 55 Megen 45'543 Hirfe. 4) Un 
Sadzebeut: 166 Metzen 13%3 Weiten; 646 
Megen 34%3 Korn; 148 Megen 10%3 Gerfte; 
675 Megen 26%3 Hafer; 3Ro Metzen arts 
Haiden; 190 Megen 14274 Hirfe, 

Nebſt diefen ift der Garbenzehend theild allein, 


theils mit andern Herrſchaften, bey 12 Zehents 


gemeinden und 17 einzelnen Partbeven, abzu⸗ 
nehmen, 5) Un Landgerichrögaben: 105,5 Me. 
Hafer; 4 fl. 204 fr. an Baunpfenningen; 30 
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Stuͤck Kapduner; 355 Stuͤck Eyer; 6 Stid 
Rindzungen. 6) An Etandgeldern ungefähr gfl. 
Conv. Münze, 7) Un Echußgeldern 10 fl. W. W. 
82 An Zinfen von heimfälligen Dominikal:Realis 
täten a1 fl. 30 kr. W. W. 2 Die Reisjagd 
u fünf Jagodiſtrilten. 10) Die Fifcheren im 

urfens und Glanfluffe, dann in 7 Meineren 
Baͤchen, theils ausfchließend „ thells mit andern 
Herrfbaften. 

Zum Ankauf diefer Herrfhaft wird Jedermann 
zugelaffen , der bierlandes zum Mealitätenbefige 


geeignet ift. 
R: 


Denjenigen,, die nicht 

kdmmt, wenn fie die Herrſchift erfteben, für fich 
und ihre Leibeserben in adfleigender gerader Linie 
die Nachſicht der Landtafelfaͤhigkeſt, und die 
damit verbundene Befreyung von der Entrichtung 
des unmobilirten Zimdgulden zu Statten. 


Jeder Kaufebewerber, der an der Verftelgerung 
Theil nehmen will, bat den zehnten Theil des 
Quörufspreifes als Gaution bey der WVerfteiges 
rungs;Commiffion entweder bar in Conventionds 

- Münze, oder Banf: Noten, oder mitteld annehms 
barer nach dem Boͤrſe⸗Courſe der Woche berech⸗ 
neten bdffentlihen Obligationen, oder mittels 
einer auf Convent. Münze ausgefertigten Pray 
matikalſicherheit gemwährenden hypothekarlſchen 
Buͤrgſchaftsurkunde, oder endlich auch mit einem 
ſelbſt eigenen geſetzlich geſicherten Cautionsinſtru⸗ 
mente ſogleich bey vie der BDerfteigerung zu 
erlegen. 

Aenn Semand bey bdiefer Verfteigerung für 
einen Dritten einen Auboth machen will, fo ift 
er ſchuldig, ſich vorber mir einer redhtöfdrmig 
ür diefen Act ausgeftellten und gehbrig legalis 

sten Vollmacht feines Commitenten auszumeifen, 


Die erfie Hälfte des Kaufſchillings ift bey 
erfolgter Genehmigung bes Verkaufsaktes vor 
der Uebergabe der Herrſchaft zu berichtigen, die 
zweyte Hälfte hingegen fan gegen dem, daß 
fie auf der erfauften Nealitär in der erſten Prioris 
tät verfiert, und mit 5 Procento Conv. Münze 
verzinſet wird, binnen fünf Jahren in fünf gleichen 

-jäbrlihen Ratenzahlungen abgetragen werben, 

Diejenigen, welche die Herrſchaft in Augen⸗ 
ſchein nehmen, und fonftige Ueberzeugung. ſich 
verfhaffen wollen, haben fi an das Merwals 
tungsamt Maria Saal zu wenden, 


Uuch koͤnnen alle zur genauen Würdigung des 
Ertraged dienenden Rechuungs⸗-Daten und die 
Befchreibung der Herrſchaft, fo wie die ausführs 
lichen Verlauföbedingungen bey der k. k. illyri⸗ 


* 





en 


dtafelfähig find, 
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ſchen Etaatögüter s Veräuferungd » Commiffion 
eingefehen werden. ‚ 
Bon ber & f. Staatögäter s Beräufs 
ferungdö«: Kommiffion, 
Laibad, den 30. April 1825. 
Franz Freyh. v Buffa, 
k. k. Gubernial⸗ und PrafiviakSelretär. 


Nro, 5743. 
Kundmachunug. 

Zufolge hoben Hofkanzleydekretes vom aaſten 
April 1.3. bat der Hofkouzipiſt Alois Pach 
fein allerhoͤchſt ihm verliehenes, bereits im Amtes 
blatte de dato 4ten Juny 1824, Stuͤck 45, 
Fundgemachtes Privilegium auf die- Erfindung 
einer nepen Saͤemaſchine, freymillig zuräcgelegr, 
* hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebtacht 
wird. 


Kaiſerl. fdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 6. Juny 2825: . 

Sr. k. k. apoſtol. Majeftät wirkl. Kämmerer, 

Megierungerarh und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu WelspergsKaitenam, 
Johann Baptiſt Libifch, 
Kreis s Selretär. 

Nr. 1325. 

Befanntmadung. 

Welche das Vikariat in der Ebenau, Dekana⸗ 
ted Thalgau, zu erhalten wünſchen, haben ihre 
Geſuche innerhalb 4 Wochen gehörig allda eins 
zureichen, 


"Salzburg im fürſterzbiſchoflichen Con— 


fitorium, den 8. Juny 1825. 
Sntelligenzwefen 
A Der Kreis: Hauptflade, 


Bekanntmachung. 

Die wohllbbliche k. k. ob der ennſiſche Zollge⸗ 
faͤllen · Adminiſtration hat unterm aten May d. F., 
Nro. 2337, hiuſichtlich des Zollhaue baues am 
Duͤrnberg eine neue Lizitation der Maurerarbeiten 
im Ausrufspreiſe pꝛ. 93 fl. 49 fr., der Maurermas 
terlalien pr. 298 fl. 28 fr. anzuordnen gerubet, 
und ed werben daher alle jene, welche bey dies 
ſem noch heuer beginnenden Bau, die benannten 
Arbeiten und die Beyſchaffung der Materialien 
unter Beobachtung der gefeglihen Normen übers 
nebmen wollen, hiermit eingeladen, am aaften 
biefes, Vormittags um ıo Uhr, im Amtszims 
mer des k. k. Kommerzial Zollamtes Hallein zu 
erſcheinen, Bauplan und Koftenvoranfcpläge eins 

ı 
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zufehen, und ihre Ungebothe zw Protokoll zu 


nehmen. 
8. 8. Zollgefällen⸗Inſpektorat Salz 
burg, am 8. Juny 1825. 


Geburts⸗, Trauungs s und» Sterbfälle, 
Doms Gtabtpfarre. 
(Bom ao. May bis ro, Yuny,) 
Geboren: 5 Kinder, ı weibl, und 4 männl. 
Geſchlechtes. 

Geſtorben: Genovefa Schoͤrghofer, Strumpf⸗ 
haͤndiers.Wittwe, 73 Jahre alt, an der Entkraͤf⸗ 
tung. — Der hodwohlgeborne Herr Johann 

dler von Klein, kak. Generals Major bey ber 

rmee, 61 Fahre alt, an den Kolgen ber Verwun⸗ 
dung. — Maria Maringer, Lohnkutſcherknechts⸗ 
Wittwe, 38 Jahre alt, am Magenframpfe. — 
Ein notbgetauftes Kind, männl, Geſchlechts, an 
der Geburtsſchwaͤche. 

Bürgerfpital-Stadtpfarre. 
(Bom % bis 10. Juny.) 

Geboren: 2 Kinder ungleihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Urfula Arzboͤck, Stadtpfarrens 
Mufitantend- Frau, verehelichten Standes, 779. 
alt, an der Entkräftung. — Frau Katharina Has 
ger, birgerl. Eiſenhaͤndlerswittwe, 66 Jahre alt, 
am Schlagfluffe. — 2 Kinder männl. Geſchlechts, 
das eine 3 Wochen, das andere 3 Monate alt, 
beyde an Fraifen. 

St. JGobannd» Spital/ 

Geſtorben: Juͤngling Joſeph Kohl, Student 
ber zweyten Grammatikalklaſſe, 13 Jahre alt, 
an einer bigigen Gehiruhdhlenwaſſerſucht. — Frau 
Unna Leituer, verehel. Wegmacherin im Nonus 
thale, 6o Fahre alt, an allgemeiner Altersſchwaͤ⸗ 
che und Waſſerſucht. 

Gnigl und Aigm, 
Geboren: ıKind männl. Gefchlechtes. 


B. Der äußern Kreisbezirke, 





Borladung. 

Die beyden Eonfcriptionsflädtlinge Johann 
und Auguſtin Bauer, Wirchöfdbne vom 
Karteis, Haus: Nro. 3, Vikariates Huͤttſchlag, 
merden hiermit wiederholt vorgeladen, ſich von 
beute an binnen 3 Monaten um fo ſicherer allda 
zu flellen, und ſich über ihre Abweſenheit zu 
rechtfertigen, als fie widrigens nach Verlauf dies 
fer Zrift den hochſten Berordnungen gemäß behau⸗ 
delt werden würden. 

8. . landesfüärftlihes Pfleggericht 
Sroßarl, am 4. Junius 182 
Strobl, Pileger. 


— 
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Gant⸗-⸗Vorlabung. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird durch gegenwaͤrtiges Edikt al: 
len denjenigen, denen daran gelegen, bekanut 
gemacht: 

Es ſey vom dleſem Gerichte die Erbffnung 
eines Konkurſes über das geſammte im Lande 
Salzburg befindlide Vermögen des Joſeph 
Mittereggers ſel. aewelenen Alleinbeſitzers 
des ————— obs Markt dahier, ertannt 
worden. 

Dieſemuach wird Jedermann, ber au die Erbis 
maſſe des gebahtengipiene Mittereggerd eine For⸗ 
derung zu fiellen Mechtigt zu ſeyn glaubt, ers 
innert, bis zum goften Juny 1. J. bie 
Unmeldung feiner Korderung in Geftalt einer fbrms 
li ſchriftlichen Klage wider dem k. k. Advokaten 
Joh. Evangelift Trippel zu Zell am See als 
aufgeftellten Konfuremaflas Vertreter bey diefem 
Pfleggerichte um fo gewiffer einzureichen, und im 
biefer nicht nur die —— feiner Forderun 
fondern auch das Recht, Kraft deſſen er in Diele 
oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlangt, zu 
erweifen, als fonft nad Umfluß des beftimmren 
Tages Niemand mehr angebdrt, und diejenigen, 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder 
baben, in Rüdficht des gefammten im Lande 
Salzburg befindlichen Vermdgend des Eingangs 
benannten Verfchuldeten ohne Autnahme au 
banun abgewiefen werden müfen, wenn ihnen ein 
Kompenfationdredht gebährte, oder wenn fie ein 
Eigentbum aus der Maſſe zu fordern bättem, 
oder ihre Forderung auf ein liegendet Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folde 
fäumige Gläubiger, wenn fie etwas in die Maſſe 
f&buldig ſeyn folten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenfationd: , Eigentbumss oder Pfandreds 
tes, das ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Zuglei wird zur Beftdtigung der Güter: Vers 
malter, oder Ernennung anderer, dann zur Wahl 
eines Kreditoren: Ausſchuſſes, zum Verſuch einer 
gutlichen Ausgleibung und Beftimmung der fers 
nern Maßregeln binfibtlid der Maſſe, auf den 
ten Zuly 1825, früh bis g Uhr, im daſiger 
Amtölanzley Tagsfatzung gegeben, und biezu 
fämmtliche Gläubiger unter der Rechtsfolge eins 
va: daß die Nichterfheinenden , fo fern fie 
ein Vorrecht genießen, ald der Mehrheit der 
erfcheinenden Gläubiger beygetreten gehalten wer» 
den follen. 

Gegeben zuSaalfelden, ben 26. May 1825. 
K. 8. Iandesf. Pfleageriht alldg. 
Rendl, Pfleger. 
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weſenheit zu rechtfertigen, als fie ſonſt mach fruchtloſer Verſtreichung dieſes Termius nad den 
biepfaus Deftchenden alterhhchften Worfapriften Degandelr werden. 1. 























* J — e biu rt % | 
3] Vors undZunaßme. I] . Qualifitas | Anmerkung. 
R Er Drt. S| Dfarre tion, | 
Pr Dre = ‘ | 
I - | 
Geisbichl 7 Nledernſill Meſervmann Bauernknecht. 
Lenpdorf 9 — -— Side 

3 Martin K Bramberg 2 Bramberg — — | 

J Jatkob Stögmayer. |32| Obermäblbah 11 — — — 

5 Frauz Junerhofer. ‘ Mübplberg 9 — — — | 

6/Siimon Brugger « Leithen 112 — — — | 

Paul Friß .- » » Hobeibramberg | 2 — — 

s Joſeph Scharler . „ Grubing 7 * BHollerebach — — 

9 Lorenz Bihallinger — 7 — — — 
10 Peter Koffler . » Vorderwaldberg | 5 Mald — — 
11/Sebäft. Loͤſcheubrand Hollers bach 15) Hollersbach — — 
12Johaun Schruer . Hinterwaldberg | 6 Mald _ — | 
13Jakob Krabihler . Vordertrimel 13 Krimmel — _ | 
141 Simon Kamerlahder Dberfrimmel |20 — — in 
15 Jakob Winkler, . Belm 14 Mitterfill — — 

16 Thomas Schrattel. Loferftein 5 — — — 
17Jakob Moͤſenlehner * 9 — * > | 
ıg/Mathiad Gartner‘, Feldftein 4 _ — —S— | 
I19/Sinion Reun . , un ı Uttendorf _ Pur 

0 Simon Gaͤmsrucker Aisdorf 13 Niederfil Konfcrips — 
21/Anton Reichkandler Galsbichler 4 — tionsflüchtl. 4 
22 Jakob Schtauz . Ligldorf 12 Uttendorf — — 

23 Georg Gaßner . Dobers bach 9 _ — — 
24, Yofepb Haſtnauer. Stuhlfelden ı2)l Stuhlfelden — — 
5/Marhiad Pfeffer » * 27 ui — — 
26 Alois Steiner » Duͤruberg 3* vi a 
a7 gran Wallner. » — 10 — — — 
WMichl Steiner .. Pürtendorf 6 _ — — 
20 Jakob Hörhager . Klaffau 2 Neukirchen — — 
30 Sebaſtiau Scharler — 10 — — — 
Fea Andraͤ Sud . » Raſtberg 10 — — — 
Eu Herzog » » Bramberg 21 Bramberg _ _ 
ob Eder. s » Leiten 2 — — — 
Bartholomäus Brucker 29 — 12 — — — 
6Rupert Hollaus . _ 13 — — — 
Peter Emberger . Hobenbramberg 15 — — — 
—* Joſeph Außerbichler Wenus — — — 
ag Sebaſtian Panzl . Muhlbach 2 — — — 
gol®regor Panzl-. . — 2 — — — 





Konpolationm 

Don der Abhandlungsinſtanz des k. k. lande&s 
fürftlihes Pfleggerichis Mitterfill wird hiermit 
befannt gemacht : 

Es fey am zten April 1825 Michael Lais 
ner, gewefener Befiandriemer im Markte Mits 
terfill, ohne Hinterlaffung legtwilliger Anordnung 
verftorben. 

Alle jene, welche demnach auf diefen Verlaß 
entweder aus dem Erbrechte, aus einem Kon⸗ 
traßte oder fonft einem Titel etwas fordern ee 
Fönnen vermeinen, haben fi am 27ſten July 
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£ Geburts Wen: 
2] Dors und Zunahme, | = fr | kur a Anmerkung, | 
ei an Planen be 
! NW I5% ld S t ‚m rt 
riAinton Pant ; » Dita — Bramberg | Nonferips — 
2Antou Drever . » | — Itione fluchtl. — 
Z3Andraͤ Scharler . Shmeinegg- — — — de | 
AJehann Mofer Obermuͤhlbach — ln DZ ei | 
Hi Does (ein . ® ubi Holereh \ \ er — 
46 Joh. Oberbeyerleitner . Bruding _ Hollereba em’ Z fe. 
47 Urban Beed... . Jochberg — — —— — — 
48 Peregrin Niedereaget Pinsel IBADE..2)) — un ım. 
49 Joſeph Jmnerhofer. — — — 4 — 
50 Andrä Scharler — — — — | 
51lSebaftian Heideder Wald Wald — — 
52 Martin Leeb 38 — — — —— 
53 Martin Hutterfleiner 29 — 25 — — — | 
54/Anton Grabiler . a4 Lahn 12|, — — — | 
55/Georg Debfter ; 125 Slnterwainbers ni — — — | 
56 Johaun Wallner . lid Mitrerfil 12 Muͤter ſill — — 
SH Mn Schwab 35 15] — — — 
Simon Vorderegger |23 rn 13 — — — | 
> Rupert Steger .„_. |22 a _ _ — | 
6> Joſeph Schrel .... |30 — 25 — “ — a 
61 Fohann Wernsbadher |4ı 67 — — — 
62 Nillas Winkler —. 25 Belm 14 — — — 
63 Joſeph Taxer ... 124 deldſteln 3 — — — 
64 Johann Diernberger |40 J — — — | 
65 Mathias Huber --. 135 Reitlehen 21 _ =. pa 
66 Georg Wimmer 2U Mayrhofen 2 — Me nu 
67 Jakob Rieder „ . 124 — 6 — — Pant | 
8 —— Schratle. 136 Loferſtein 5 — — —* 
69 Joſeph Schrattl 34 — 5) — — — | 
zojJoten Waliner . |37]| Spielbägl 9\ _ _ * | 
8. k. Tandesfürftliches Pftegaeeiht BEN den. 29. May 1825. 
afal, Anıts, Verweſer. 


1825 entweder muͤndlich oder bis dahin ſchrift⸗ 
lich fo gewiß allhier zu melden, und ihr Auſpruchs⸗ 
recht zu erweifen, widtigens nach Verlauf diefer 
Zeit die Abhandlung und. Einantwortung diefer 
Verlaffenfhaft an denjenigen, welder ſich hierzu 
rechtlich -wird ausgewiefen haben, ohne weiters 
erfolgen wird. 

8. f.landesf. Pfleg» und Kriminals 
Unterfuhungsgerihbt Mitterfill, 
am 4. Juny 1825. 

Wimaſal m.p., 
Umtsverwefer, 
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eig ıa'd 9.) 

—— — u An en — — —* auf die e.biößerigen 
Vorladungen ji erfchienen find, werden In Beige höher Negierungss- Anordnung wiederhohlt mit 
dem Benfage aufgefordert, ſich bis 20ſt en July d. J. um fo *30 bey dieſem Pfleggerichte 
zu fielen, und ſich über per Abweienheit zu rechtfertigen, widrigend diefelben nad ‚Umfluß dies 
fe Bei ohne Nachſicht nad ‚den befiehennfn nderhba allerhochſten Vorſchriften behandelt werden werden wilrden. 














— 
— \ 












a BER SORT — —— 
J a m e....4& a Smsditineltg ; Seldäftigung. je: ee 
| | ai D rt a P a 3 —e 
—F Eeidl. . Taa Bnertbumeröba 4 Zen"; Bauerntnect — 1 
2 Rupert Stieger „ T38]| *detto. 16 detto detto. — 1 
3Baitlma Pichler T2ı] ©’ dere,‘ 19 bertdi deito, — I, 
4 Unten Pichler. = Tıg| detto. 19 deteo, ’ beitd, — 1 
5Joſeph Wieſer iz detto. 1 detto detto. — 1 
6 Joſeph Dachs. 0 Zell 1 betto, detto. — 1 
7 Johaun Jd. 21—1 Mayrhofen17 detto. detto. — ı 
ı 8)5anay Yud .. c detto. 17 detto. detto. — 1 
| 9 Bartim Huter 0 Rap! Vrudderg 1-7]  derto, detto. — 4 
> Johann et a „Bi sin 2 FL detto. — 1 
tephan DEF m, en ebhofen detto. — 1 
mr Snake ei * —4 % Aa detto. — 1 
* Markus —— * Kaprun io Kapraun detto. — J 
14/$ofepb Hechenberger 281 Fuͤrth 10) Pieſendorf detto. ıl — 
15 Stepban Dt berger 20 betto. 10 detto. detto. 11 — 
16 Simon Hoͤller .. 4301 Friedensbach 4 detto. detto. 1 — 
13063 ——— .. jo — i2 betto, _ betto. — 1 
of, Zw m rugger |281. umersdor 2 detto. detto. ıl — 
3 —6— air m „127 Kapraun 5]. Kaprun betto, ıl— 
Slüilsenberger'; —4 detto. 5 detto. detto. 11— 
11Saßher . . . 341. vbot⸗ No⸗ 51 detto. detto. ı| — 
22Sebaſtlan Obinger 30 Zelu _ Zell detto. ıl— 
23/Veter Braitfuß. . I25 Biebbofen 281 Viehhofen detto. ı|l —| 
Johann Ritſch. . Ja29 Jesdorf 251 Pieſendorf detto. ı! — 
Simon Renn . .. |28 Rehtubetg 2 detto. detto. ı|l — 
Jehaun Barreis |. |25 Viehhofen |28] Viehhofen detto. 1— 
baft. Fletſchber⸗ er 25 Dberreith 4 bh ; detto. 11 — 
Simon Katſchſtaller⸗ 33] Dorf Kaprun ı| "Kaprun detto. ıl — 
291 3ohann-Mayr-.. „ L25[Nintertbumersbad |13 Zell detto, 2) — 
Joſeph Edenhaufer 23 Saalbach 461 Saalbach detto. il — 
1) Johann Stemmer „ [26] Berg Kaprun 19] Kapraun betto, 11 — | 
=. londesfürnligee Pfleggericht Zell am See, den 39 . 1825. 
\ Re 8 ulati 


« ‘ . pt 
ı ‚+: ’ 
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Zufolge k. k. Kreisamtds Zirkulat · Verordnung vom ‚nr May ı a5 0. ABB. werben 
bie —— ag sag Konferiptions » Flüchtlinge und det Pen babey befindliche 
Referomann, melde bey der Konfcriptiond. Mevifion 1825 mit erſchienen find, hiermit aufge: 
fordert, fib binnen ſechs Rn aa) Kundmahung diefed Ediktes fib um fo gewiffer allda 
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Nr. 1325. 
Belanntmabung. 
Welche das Vikariat Inder Ebenau, Delanas 
-ted Thalgau, zu erhalten wuͤnſchen, haben ihre 
be Innerhalb 4 Wochen gehdrig allda eins 
ureichen. 
alzburg im fürfterzbifhbflihden Cou— 
fitorium, ben 8. Juny 1825. 


Antelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptfiade 


Konvokations⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Stadt, und Landrechte bed 
Herzogthums Salzburg wird hiermit bekanut ge⸗ 
macht: 

Es ſey ſchon am azften September ı ber 
penfioniste Hochfuͤrſtl. Salzburgifde Hofkeller⸗ 


meifter FZobann Georg Schmid dahier, mit 


Hinterlaffung eines Kodizille Jeſtorben. 

Um mit der Abhandlung diefer noch behangens 
den Verlaſſeuſchaft deffelben ficber vorgehen zu 
konnen, ift auf Unfuchen des Hof: und Gerichts: 
Advokaten Konrad Riegger, ald aufgeftellten Ber: 
laſſes. Kurators, in die dffentlihe Vorladung 
der noch beftehenden BVerlaffesgläubiger, gewilli⸗ 
get _ worden. , R 

Es baben daher alle jene, welde an die ges 
dachte Berlaffenfhaft aus was immer für einem 
Mechtsgrunde Auſpruͤche zu machen gedenken, 
am ı2aten Auguft d. J., früb um g Ubr, 
entweder perfbnlich, oder durch legal Bevollmaͤch⸗ 
tigte, bey dieſem k. 8. Stadt⸗ und Landrechte zu 
erfbeinen und ihre Forderungen anzumelden, 
widrigens diefer Verlaß obne weiterer Ruͤckſicht 
nad dem Gefege verhandelt werden würde. 

Salzburg, den ı. Junius 1825. 


Bekanntmachung. 

Die wohllbbliche kak. ob der ennſiſche 30 
fällen- Adminiſtration bat unterm aten May d. J., 
Mro. 3343, binfihtli des Zollhauebaues am 
Dürnberg eine neue Lızitation der Maurerarbeiten 
im Ausrufopreiſe pr. 93 fl. 49 fr., der Maurermas 
terlalien pr. 298 fl. 28 fr. anzuorbnen gerubet, 
und ed werden daher alle jene, welche bey dies 
ſem noch heuer beginnenden Bau, die benannten 
Ürbeiten und die Beyſchaffung der Materialien 
unter Beobachtung der geſetzlichen Normen über: 
nehmen wollen, hiermit eingeladen, am zaften 
diefes, Vormittags um 10 Uhr, im Amtezims 
mer des k. k. Kommerzial:Zolamtes Hallein zu 
erſchelnen, Bauplan und Koftenvoranfaläge eins 
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aufeben, und ihre Ungebothe zw Protofol zu 
n 


en. 
8. k. Z0llgefällens Infpeltorat Salz 
burg, am 8. Juny 1825. 


Belfanutmadhung. 

Um Montag, den 27ften d. M., wirb im 
der Ararialifhen Weitwörtberau die dffentliche 
Verſtelgerung der auf den dortigen Durcfchläs 
gen, Prunfrädern und Gulzwiefen befindlichen 
Gräferey abgehalten werden, wozu fib die Kaufa⸗ 
Inftigen Morgens 8 Uhr, im Körfterhäufe zu Weit⸗ 
worth einfinden wollen, 

K. k. Forſt- und Jagdamt Salzburg, 
am 14 Juny 1825. 
d. Koch⸗Sternfeld, Oberforſter. 


B. Der äußern Kreisbezirke 


Verfleigerungss Edift der Mühle 
zu KRameding. 

Bon dem E. £, landesfürfilichen Pfleggerichte 
Mied im Innkreiſe wird hiermit befannt gemacht: 
daß auf Anlangen des Franz Wagner, bürgerl. 
Zimmermeifterd zu Salzburg, in die dffentlihe 
— — ber, dvenforenz und Magdalena 

immerſſchen Ebeleuten gebdrigen Mühle zu 
Rameding, Nro, 5, Pfarre Kirchheim, gewilliges 
worden, 

Das Gebäude ift vom Holz, jedoch in fehr gu⸗ 
tem Bauzuflande, das Merk befteht aus drey 
Muͤhlgaͤngen, einer Säge und Deblftampfe, zur 
ſammen im gerichtlichen Schägungswerthe von 
* . 0) . “ 1380 fl. —— kr. 
bie dreymaͤthigen dazu gehdbrigen 

Wieſen von 4 Joh 665 DAL. 220 » 40⸗ 
Ganzer Schägungswertb . 1600 fl. 40 ir. 

Zum Verkaufe wird über dem bereitd fruchtlos 
veritribenen erften Termin der 23fte Juny 
als zweyter, und a5fle Julhy als dritter Tet⸗ 
min, und zwar um gübhr früh, im der Mühle 
zu Rameding beftimmt. 

Weun diefe Realität bey ber zwenten Tage: 
fagung nicht um oder über den Schaͤtzungswerth 
veräußert wuͤrde, fo wird felbe bey der dritten 
aub darunter verkauft werden. 

Kaufluftige werden bewegen eingeladen, an 
oben beflimmten Tagen, Stunde und Orte zu ers 
fbeiren, und fie kdunen die Kaufsbedingniſſe bey 
biefi. em Amte täglich einfehen, 

Kaiferl, kbnigl. Pfleggericht Ried, 

am 7. Juny 1825. 
Drt, Pfleger. 
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et 
Nachdem nachftehende Eonferiptiond: und Refrutirungspläctlinge bisher hierorts ſich nicht 
geftelle haben, fo werden diefelben nunmehr in Gemäßpeit hoben Megierungsdefrets vom —* 
Mpril 1. J., Nro, 8861, und Kreikamts⸗-Jutimation de dato gien vorigen Monats, P. 3. 4 
noch einmal vorgeben. daß fie in Zeit von 4 Wochen bey diefer Konferiptions» Obrigkeit zu er 
nen, oder von Ihrem Aufenthaltsorte Nachricht zu geben und fi angemeffen zu rechtfertigen har 
ben, widrigenfalls fie als Uebertreter der allerhoͤchſten Vorſchriften behandelt werden würden. 


Gebürtig von 













Profeffion. 





Ortſchaft. Pfarre. 3 














| 
Meitenau Abtenau (1of Bauernknecht. 





















ı Joſeph Wallinger .-. .. . RR 
2! Sebaftian Schildegger ——— Wagner detto. Jı detto, 
3. Pr Kid 001. feitenhaus detto. 7 detto. 
—3 Pachlet —A—— Liudenthal detto. 61 Braͤuknecht. 
15 Leonard Eibel ». » + 2». .+-B detto. detto. 8 Bauernkuecht. 


* k. rg Pfleggericht Abtenau, ben 6. Juny 1825. 
Shmid, Pfleger. 


E ee s--: € %& 

Nachdem nahftehende Nefervemänner auf die an fie ſchon in den Fahren 1820 und rgar ers 
gangenen Öffentlichen Vorladungen biöber bierorts ſich nicht geftellt haben, fo werden diefelben nuns 
mebt in Gemäßbeit hoben Regierungsdelretes vom 2oſten April laufeuden Jahres, Nro. 8861, 
und Kreisamts-Jutimation de dato gten vorigen Monats, P. 3. 4848, noch einmal vorgeladen, 
daß fie im Zeit von 4 Wochen bey biefer Eonfcriprions » Obrigkeit _ zu erſcheinen, oder vou ihrem 
Aufenthaltsorte Nachricht zu geben und fi angemeifen zu rechtfertigen haben, widrigenfalld fie 
als Uebertreter der allerhoͤchſten Vorſchriften behandelt werden würden, 

LI nn — ——— ———————— eeecccccc 
Gebirtig von 














8 Bors und Zunahme, £ = Profeffion, 
ES 5| Ortſchaft. | Pfarre. |”, 
& 
la Ba ar ter 5% Erlfeldet . Eteuer Annaberg | 8l Bauernkuecht. 
| 2a Johann Weiß . . » Meitenau Abtenau 13 betto, 
| 


K.k. landesfürftliches Pfleggericht Abtenau, ben 6, Juny 1825, 
Schmid, Pfleger. 


Nachſte hende —— —— * 4 RER —2 — welche in den ihnen ſchon ge⸗ 
gebenen Termin bey dem unterfertigten Amte noch nicht erſchlenen fi — hiemit nochmals auf⸗ 
gefordert, ſich binnen 3 Mongaten um fo gewiſſer zu fielen, und fi über ihre Abweſenheit zu 
rechtfertigen, als fie w — nad Verlauf diefer —X nach deu beſtehenden Geſetzen behans 


delt werden würden, 


E 


Bors und Zuname, | 
& Ort 


ro. 
— —— 
a 









mn nt mn 
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Geburt 3». 

E23 

Ha u s⸗ 335 

"Benennung, [2 Pfarre E33 
———— E — Er 











ı| Mathias Pillgruber ka Gaißau —— Krifpl — 
2 Joſeph Waldmann 29 betto. Unterbrem : betto. —_ | 
Johanu ESiller Rengenberg Waldbauer 3) Bigaun — 
4) Rupert Brandſtaͤtter s —— na Hauflbauer 18) Kudl — 
5 Mupert Kübleituer Adn Urban 16) Adnet 1 
Meter Neureiter 22 Maidad agenmuͤhl 20! detto. 1 
Rupert Siller Winmberg riefter 5 detto. 1 
Mathias Schoͤrkhofer detto. Unterfurlueg 22detto. 1 
9 Joſeph Siller 5| Galßau Mitterwiudhagau 33 Kriſpl 1 
10, Peter Preinlinger detto detto. Zubaus detto. 1 
17) Joſeph Hoͤllbacher 33| betto, Hareben berto, ı | 
1a Kafpar Klabader detto. Walknet Zuhaus 42detto. x | 
13 Andrä Preinlinger 31 ‚betto. Laffer — detto. 111 
ZJob. Georg Schorkpofer)zz| Vigaun Maurer Bigaun ı | 
15) Anton Hinterbofer * detto. Schneiderhäufel 4 detto. * 
| Joſeph Ramfauer 23 Rengenberg Unterllabady 14 detto. 1 
Wienn Rertenbaper |38| _detto. Haufelleben \36| betto, I 
8 Joſeph Siller 2) Weiſenbach Wenggut 251 Kudl ı 
2 9 Georg Wenger he detto. detto. 25 detto. 14 
Michael Reiter 35, Kellau Kellbauer ” detto. x | 
ee Andrä Weiß 3 St. Kollomann Hellbacher St, Kollomann ı | 








8. ?, landesfürftl, Pflegs u. KriminalsUnterfuhungs:Oerigt ©olling, 
am 25. May 1825. 


Konvofationd» Edit. 

Auf Requifition des k. f. Stadt» und Lands 
rechtd zu Salzburg vom 4ten vorigen Monath6 
1. 3., wird hiermit belannt gemadt: 

Es fey der Priefter und Eooperator Hr. Sam 
de Paula Uebel zu Eaalfelden am 8. Fäner 
d. 5. ohne Daran der letztwilligen Uns 
ordnung mir Zode abgegangen. 

Da die Gläubiger Seelen nicht befannt find, 
fo werden nun mit der Abhandlung der dießfälli« 

en Verlaſſenſchaft — cher vorgeben zu koͤnnen, auf 
Eilufcreiten deö ?. k. Kiefalamıs zu Salzburg, 
in Vertretung des Armenfonde zu Saalfelden, 
alle jene, welde an diefe Verlaſſenſchaft aus 
was immer für einem Rechtsgrunde Anfprücde 
zu madyen gedenken, aufgefordert , ihre Anmels 

ung bis zum a5ten Juny d. J. ur bum 9 Uhr 
entweder perſonlich, oder durch legal Bevoll⸗ 
mächtigte bey diefem k. k. landeofi iſtl. Pflege 


Paurnfeinh, Pfleger. 


gerichte zu machen, wibrigend;der bießfällige Er» 
laß ohne weiterer Ruͤckſicht abgehandelt, und 
nach — beſteheuden Vorſchriften vertheilt wers 
den wir 
8. ?. landesfärftlihdes P ererise 
Saalfelden, am 1. Juny 1825. 
Rendl, Pfleger. 


Deffenrlihe Verfieigerung. 

Vom ?, P, landesfürftliden Pfleggerichte Mat» 
tigbofen wird hiermit befannt gemacht: 

Es feye auf Anſuchen der intabulirten Kons 
fur&gläubiger in den Verkauf ded dem Fanaz 
Gach gebbrigen Haufes Nro. 20 im Markte 
Mattighofen, bey welchem nebſt dem ganz 
gemauerten Wohn⸗ und De nomiegebäude noch 
541 Joch 121 DRlafter Aecker, 1 Job 113 DAL. 
Wieſen, die Tafernwirthds und Fleiſchhackerege⸗ 
rechtſamen befinden, im gerichtlichen Schägunges 
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* pi. aooo fl, Konventiondmänze W. W., 
gewiliget worden. 


Da mun biezu 3 Termine, und zwar 
zum afteu der 7te Zuly, 
aten ber 5te Auguſt, 
3ten ber.gte September 1825 
mit dem Beyfage beftimmt worden, daß. wenn 
diefe Realität weder bey der ıflen noch aten Tagbs 
fagung um oder über den. gerihtliden Schaͤ⸗ 
ungswerth an Mann gebracht werden koͤnnte, 
—** bey der dritten Tageſatzung auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe hindangegeben würde, fo wer⸗ 


Boril 
Machftehende Reſervmaͤnner, welche 
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den die Raufsliebiaber eingeladen, an den oben 
beftimmten fizitationdtagen um 9 Uhr früb in 
biefiger 8, k. Pfleggerichtölangley zu erfbeinen, 
wo auch in der Zwifcbenzeit die hierauf haften, 
den Laſten und Kaufsbedingniffe eingefehen wer: 
are ä At ya u 
m Tage nad) der erfien Lizitationstagsſatzun 
de i. am gten Zulg 1825, werden —— 
nen Hausfahrniſſe bffentüch verſteigert werden, 
8. k. laudesfärſtliches Pfleggericht 
Mattighofen, am 3. Juup ıga5. _ 
Seethaler, Pfleger, 


bereitö vorgeladen were, aber nicht erfchienen find, 


werben hiermit in Folge hoher MegierungsUnordnnng nenertich und unter einem auch Die bey der 
heurigen Confcriptiond:Revifion wicht erſchienenen Unterthansfdhne vorgeladen, ſich binnen 3 Mor 
naten um fo gewiffer bey dem unterzeichneten k. k. Pfleggerichte zu flellen, und ihre Abwefenheit 
zw rechtfertigen, widrigens fie nach Verlauf diefer Frift nad den beſtehenden Vorfayriften behans 


delt werden würden. 








s| Bor: und Zunahme, 


Tweng 
Mauterndorf 
Muhr. 
Margarethen 


1Johann Kamml. . 
alYohann Gruber. . 
3Pbilipp Kremfer . 
Martin Hinterberger 








8.8 landesfürftliges Pfleggericht ei Midas, den 4. Juny 1825, 


Befanntmadung. 
Bon dem k. k. Pfleggerihte DObernberg im 
Junkreiſe wird hiermit dffentlih befannt gemacht: 
Es babe Franz und Antonia Lakner, am 
fäßige Leberersleute im Obernberg, bierorts die 
Wirte geftelt, ihr ſaͤmmtliches Unweſen, jedoch 
unter Vorbehalt der Genehmigung ihrer Areditos 
ven, gerichtlich zu verſteigern. 
Die Realitäten .berfelben- find: ar 6" 
a) das im Markte Obernberg sub Nro. 136 ent⸗ 
legene gemauerte Redererbaus, worauf bie 
Leberergerechtfame radizirt if, und in wels 
dem fih 5 Zimmer, ı Kammer, ı Werks 


GG eb urkt 


= Dr. & Pfarre 


4 Tweng 
1231 Mauterndorf 

1 Muhr 

11 Margarethen 












Befchäfti, 
gung. 







Baueruknecht 
Webergeſell 
Bauernknecht] 1 
Kleinhäusler | — 1 


und Schwein: 
ſchueider. 



















ern, Pfleger, 


Mötte mit mdtbigem Gefcirre, x Rıldbe, 
ı Speid, ı Kuͤhſtall. Holzhütte, Drüder 
und Heuboden befinden ; 

b) der vom Haufe entfernte ganz hölzerne Loh⸗ 
—— —— — Ost 

c) das Hausgarıl mit ter; 

8 der Örofengarten nit Sau? Zailafter. 
Alle dieſe Realitaͤten ſind freyeigen und 
unterliegen keinem Laudemio. 

e) Der Krautgarten, zum k. k. Pfleggerichte 
Obernberg grundbar, mit 450 DAlafter. 

f) Der Berggarten, zum Spital Obernberg 
grundbar, pꝛ. arı? DAlafter. 

2 
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Diefe zwey Realitäten’ fiid walzend und 
zu 10 Progento laudemlalbar. 

. Zum Bertaufe diefer ſaͤmmtlichen Nealitäten 
wird daher auf den a5ften July ıR25 eine 
Tagesfagung, und zwar von 9 bis ı2 Uhr Bor: 
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, im hieſiger 
Amtskanzley anberaumt. ' 
Die auf dieſer Realitaͤt haftenden Laſten, ſo 
wie die Kaufsbedingniſſe ſelbſt, koͤnnen in hier 
figer Amtskanzley eingefehen; die Realität aber 

täalic in Nugenfchein genommen werden. 
Kaufsluftige werden daher eingeladen, an dem 
diefer Realitäten » Berfteigerung beflimmten 
one in biefiger Amtskanzley zu erfiheinen, und 
haben ſich audıwärtige oder bierorts unbefannte 
Käufer Über ihre Zahlungsfaͤhigkeit mit gerichts 

lichen men audzumweifen. 

8. f. Pfleggericht Dbernberg im Jans 
treife, den 9. Juny 1825. 
Grbdbner. 


Kundmadung. 
Mit Bewilligung der k. k. wohlloͤbl. Staats⸗ 
güter » Adminiftration vom zoften April db. J. 
Zahl 2369, werden die im drarifhen Fiſcherhauſe 


rer I 


616 


am Fuſchlſee nothwendigen Baurepdrationen nättr- 
mebr vorgefehrt, und wird zur Bolfäbrung die: 
fer Reparationen am ıflen Jalius d. 5, 
auf der hierorrigen Gerichtskanzley die dießfäli« 
ge Minus: Derfleigerüng abgehalten werden, und 
Under mit nachſtehenden reffifizirten Austufs⸗ 
preifen: j 
a) die veranſchlagte Dachherftelung des Hof⸗ 
Fiſcherhauſes pr, . ..92fl.37 kr. 
b) Die Herftellung des Fiſchbehaͤl⸗ R 
ter6 beym Haufe au . 16.19 » 
©) Dann die des Kifchbehälters 
uaͤchſt der Schiffbätte pı. . 724 5 
„ d) Die von der Schiffhutte entfernt 
liegenden »Bifchbehälsätffe pt. ar « Agf » 
e). Die Herfiellung der dortigen . s 
Waſſertoͤhren mit .» 15:42 « 


ufammen alfo mit 153 fl. 304 fr. 
Pe — 
Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft hier⸗ 
mit dffentlich fund gemacht. 
K. k. landesfärfilibes Pfleggericht 
Thalgau, ben 6. Junp 1825. 
Hermanu, Pfleger. 


a db 


DB .o ung 
Die hinnach bezeichneten ſchon einmal vorgeladenen flüchtigen Reſervmaͤnner werden in Folge 
hoher Regierungsverordnung vom 20. April 1.$., Nro,g86r, Hiermit wiederbohlt vorgeladen, fi 
binuen 3 Monaten bey dielem k. k. landesfürftlichen Pfleggerichte um fo gemwiffer perfönlih zu ſtel⸗ 
len und über ihre Abmweienheit zu rechtfertigen, widrigenfalld nad Ablauf diefes Termins wider 
diefelben nad den beftehenden allerhoͤchſten Verordnungen verfahren werdeu wird. 








s| Bors und Zunahme. 
e Drt 





1 Wolfgang Kräher . 
2 Wolfg. Steinbadher 
3Joſeph Schmidt . 


Hofmarkt 
2 Hub 


241 Schütt 


Geburt 








15 Wagrain Bauernknecht. 1 
12 detto. detto. 1 
detto. 


detto. 1 


K. k. landesfuͤrſtliches Pfleggericht St. Johann, am 27: Man 1325. 


Gants Borladung. 

Bon dem k. k. landesfärftlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird durch gegenmärtiges Edikt al« 
len denjenigen, denen daram gelegen, bekannt 
gemadt: 


Babamer, Pfleger. 


Es fey vom biefem Gerichte die Erbffnung 
eined Konfurfes über das gefammte im Lande 
Salzburg befindlide Vermdgen des Joſeph— 
Mittereggerdfel,, aeweienen Alleinbefigers 
ee az 066 Markt dahier, erfannt 
worden, 
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Dieſemnach wird Yebermann, deran bie Erbs⸗ 
maffe des gedachten Jofepb-Mittereggerd eine For⸗ 
derung zu flellen berechtigt zu ſeyn glaubt, ers 
innert, bis zum - goften Junp I. J. bie 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer form: 
lich fobriftlihen Klage wider dem k. k. Advokaten 
Joh. Evangeliſt Zrippel- zu ZU am Eee als 
aufgefellten Konfuremafjas- Vertreter bey dieſem 
Pfleggerichte um fo gewiffer einzureichen, und in 
diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Korderun 
fondern auch dae Recht, Kraft defien er in diefe 
oder jene Klaſſe gefegt zu werben verlangt, zu 
erwelfen, als fonft nah Umfluß des beftimmten 
Tages Niemand mehr angebdıt, und diejenigen, 
die ihre Korderung bid dahin nicht angemeldet 
baben, im Ruͤckſicht des geſammten im Lande 
Salzburg befindlichen Bermdgens des Eingangs 
benannten Berfchulderen ohne Ausnahme aud 
dann abaewiefen werden müſſen, wenn ihnew ein 
Kompenfationsgecht gebührte, oder wenn fie ein 
Eigentbum aud der Maffe zu fordern hätten, 
oder ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folde 
fäumige Oläubiger, wenn fie etwas in die Maffe 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenfationds , Eigentbumds oder Pfandrech⸗ 
tes, das ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zur Berätigung der Güter: Ders 
mwalter, oder Ernennung anderer, dann zur Wahl 
eines Kreditoren: Ausſchuſſes, zum Verſuch einer 
gutlichen Ausgleihung und Beftimmung der fers 
neru Maßregeln binfichtlih der Maffe, auf den 
zten July 1825, früh bis gUhr, in dafiger 
Amtskanzley Tagsfagung gegeben, und biezu 
fämmrlide Gläubiger unter der nee ein: 

eladen, dad die Richterſcheinenden, fo fern fie 
ein Vorrecht genießen, ald der Mebrheit der 
erfcheinenden Gläubiger beygetteten gehalten wer: 
deu follen. 


Gegeben zußaalfelden, ben 26. May 1825; 


R. E. landesf. Pfleggericht allda. 
Rendl, Pfleger. 


KonturdsEdike. 

Bon dem k.k. landesfuͤrſtlichen Pflegs und 
KriminalsUnterfachungsgerichte Zell am See wird 
allen jenen, denen daran gelegen ift, bekannt 
gemadt : j 

Es feye von dieſem Gerichte in bie Erdffnung 
eines Konkurſes über das gefammte, im Her⸗ 
zogthume Salzburg befindliche bemwiglibe und 
unbemwegliche Bermoͤgen des Georg Dırlinger, 


en — 
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am bofurbaren Loiblgut In Thunrerss 
bad, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, ber an erfigedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu fiellen berechtigt 
zu feyu glaubt, hiermit erinnert, bis zum 30, 
July d. J. die Anmeldung feiner Borderung in 
Gehalt einer fbrmlihen Klage wider die Georg 
Dirlinger'ſche Konfursmaffe bey diefem Gerichte 
um fo gewiffer einzureichen , und in felber nicht 
nur die Richrigkeir feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, Kraft defien er in diefe oder jene Klaſſe 
gelegt zu werden verlangt, zu erweilen, widris 
Er nab Berlauf des oben flebenden Tages 
Niemand mehr gehdre werden, und jene, die 
ihre Forderungen bis dahin wicht ‚angemeldet has 
ben, im Nüdficht des gefanımten, bier Landes 
befindlichen Vermögens des benannten Georg Dirs 
linger auch dann abgewieſen feyn folen, wenn 
ihnen wirklih ein Kompenfationdrecht gebübrte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verfchulderen vorges 
merkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn folten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfationd: , Eigens 
thums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu 
Statten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würben, . 

Zugleich wird zur Wahl eines Bermdgensvers 
walterd und Kreditoren:Ausfchuffes, oder Beſtaͤ⸗ 
tigung der bereitd Aufgeſtellten, vann zum Vers 
ſuche guͤtlicher Ausgleihung diefer Konkursſache 
auf den zteu Auguſt 1825 Tagsfagung bey 
biefem Pfleggerichee anberaumt, wobey ſaͤmmtli⸗ 
che Öläubiger um fo gewiffer zu erſcheinen haben, 
ald die Abwefenden den Beichläffen der Mehr: 
zabl beytretend erachtet werben. 

8. k. landesfärſtliches Pfeggericht 
Zell am See, den 11. Zuny 1825. 
Regulati, 


Konvofatiom 

Bon ber Abhandlungsinftany des k. k. laudes⸗ 
fuͤrſtliches Pfleggerichts Mitterſill wird hiermit 
befannt gemacht : 

Es fey am zten Apr ıg25 Michael Lais 
ner, gewefener Beflandriemer im Markte Mits 
terfill, ohne Hinterlaffung legtwilliger Anordnung 
verftorben, 

Alle jene, welche demnach auf diefen Verlaß 
entweder aud dem Erbrechte, aus einem Kons 
trafte oder fonft einem Ziel etwas forbern zu 
konnen vermeinen, haben fib am arfkenZuly 
1825 entweder mündlich oder bis dahin frifts 


. 
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Lich fo gewiß allhler zu melden, und it Unfprucss 
recht zu erweifen, widrigend nach Verlauf diefer 
u die Abhandlung und Einantwortung diefer 
erlaffenfbaft au denjenigen, welcher fi bierzu 
rechtlich wird ausgewieſen haben, ohne weiters 
erfolgen wirb. 
8. P. landedf. Pfleg: und Kriminals 
Unterfuhungsgeriht Mitterfill, 
am 4. Juny 1825. 
Wimafal m.p., 
Amtsverweſer. 


C. Privat⸗-Bekanntmachungen. 


Mühle und Baͤckerey Verkauf. 

In Hallein iſt die Neumuühle mit dabey bes 

dlicher Bäderey: Gerechtſame und einem Ber 
bleifladen, entweder mit dem Haus und Gars 
ten am Adlsbach, oder ohne dieſem, aus freyer 
Dand zu verfaufen. Die Aanfsliebhaber füns 
nen fib innerhalb 14 Tagen bey denen Eigems 
shämern ſelbſt melden, 

Adam und Thered Neumiller 


!otterie- Anzeige. 

Bey der Autfpielung der allgemein beliebten 
Hersfchaft Bus, deren Ziehung unwiderruflich 
den 18. Junius d. J. erfolgen wird, betragen 
die Geldgewinuſte Drey Biertel Million 
Meun Taufend Sechs Hundert Fuͤuf und Fünf: 
sig Gulden, fe » . . . . 759655fl. 

Dem Gewinner der Herrſchaft wird eine halbe 
Million angebothen . d. i. » » . 500,000fl. 
- Die vielen und fehr bedeutenden -Mebentreffer 
betragen eo en 0000 + ia 

Die 3090 Gold:Gewinnft:Freploofe im Berrag 
von 9000 Stud. k. Dukaten, müffen alle ohne 
Unterfchied von 1000, 300, 100, 50, :4 bis 
mindeftend 2 Stuͤck ka k. Dulaten, viel mehr 
aber einen ganzen Souveraind'or, 
gewinnen. 

Jedes Gold:Gewinnftlos fpielt dem Plane ger 
mäß aub in den vier erfien Hauptziebungen 
wie ale übrigen Lofe mit, und kaun ſowdhl die 
Herrſchaft oder Eine Halbe Million Gul— 
ben, und mebfibey no. .« . . 120,250fl. 
folglih in Allem . . » 620,250 fl. 


innen, - 
er Looſe diefer Potterie auf Ein Mahl 


Wer 10 
gegen baare Bezahlung abwimmt, erhält ı Städ 
von diefen Gold: Gewinnft: Freploofen unentgelds 
lich, in fo lange folche nicht vergriffen feyn werden. 

Hier folgt dad Verzeichniß der bedeutenden Trefs 
fer, naͤmlich: 


920 
ıftefer -. .» 500000 il. 
1 dto. . . . 50,000 * 
1 dto. 15,000 [1 
ı bt. . . . 0) 10,000 s 
ı bt. . . . . 5,000 s 
ı bi. . “ . . 4.000 # 
z dto. . . D . 3,000 » 
ı dto. . . . Er 2,000 # 
10 dto. zu rooofl. - » . 20,000 a 
20 bto, zu 5o00Jl., » « 10,000 s 
25 bio. zu ı00ofl. - . 2,500 » 
2345 dio. zu aofl. » «46,900 ⸗ 
3000 bie. in Gold . + BOLaS5 
5408 Treffer gewinnen . 759,655 fl. 
W. W. oder 303,862 fl. K. M. 
Weiters 3000 Treffer In Gold. 
ı Treffer mitt . 1000 Dufaten 11,250 fl. 
ı bo a. . Dufa 3.375 ⸗ 
ı dto. » 100 Dufafen 1,125 ⸗ 
2 bto. zusoDuf. 100 Dularen 1,125 » 
3 dto. zu 24 Duk. 72 Dufaten gıo » 
1500 dto. zu einem gan⸗ 
zen Souveraind'or 4444 Dukaten 50,000 ⸗ 
492 bto. zua Duf. 2984 Dulaten 33,570 ⸗ 





3000 Treffer gewinnen gooo Duk. oder 101,255 fl. 


Da dieſe Lotterie eine bedeutend geringere Un: 
zahl Loofe enthält, als andere Lotterien bey dem 
gleihen Einfag von ı5fl., fo ergibt ſich, daß 
der auf Buek Spielende eine bey 50 Procent 

rbßere Wahrfcheinlichkeit auf den Haupttreffer 
owohl, als jeden andern Gewinn für fi bat, 
und da die mir der Ausfpielung von Busk vers 
bundenen Gold » Gewinnft » Freyloofe wenigſtens 
2 Dufaten, ja viel mehr einen ganzen Souve⸗ 
raind or, gewinnen muͤſſen, während ber geringe 
fie Gewinn der Gold:Gewinnft: Freyloofe andes 
rer großen Lorrerien, ebenfalld mit einer Ein: 
lage von ı5 fl., nur # Gouveraind’or beträgt, 
fo überläßt man es ber Einfiche der refp. Theil⸗ 
nebmer, zu beurtbeilen, ob nicht die Lotterie 
Busk die meiiten Vortheile gewährt. 


Loofe und Plane find zu haben in der Schreib: 
flube des Großhandlungehaufes Hammer und 
Karies im ZTrattnerbofe im dritten Stod, fo wie 
auch bey allen (P. T.) Herren Eollectanten in 
den Stätten der Monarchie und im den bedeus 
tenden Städten des Auslandes. 


Hammer und Karis. 


Loofe find zu haben bey Späth junior. 
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Kaiſerl. Konigl. 
Amts⸗ 


von S 
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Stüd 40 Salzburg den 20. $uny 1825, 





Verordnungen. 
der k. E. Landes» und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 12572, F 
Circular⸗Verordnung. 

(Die kunftige Beſtimmung des Anländplages für 
die nad Wien durch ben Wiener Donaufas 
nal fahrenden Schiffe vor ihrer Einfahrt in 
den ‚genannten Kanal.) 

Zur Erleichterung der Einfahrt in den Wiener 
Donaus Kanal, wird gegenwärtig ein Wafferbau 
gefäbrt, der bereitd weit vorwärts gefchritten 
‚ und bie Kolge bat, daß befonderd die größe: 


ren Fahtzeuge nicht mehr an dem biöherigen. 


Uferplage bey Nußdorf landen können, 


Zum Erfage biefür ift glei oberhalb naͤchſt 
dem Kablenberger Ddrfl eine neue kunftmäßige 
Unlände in Antrag gebracht worden, bis zu des 
ren Herftellung zur Sicherheit der Schiffahrt nach» 
fiebende Maßregeln nothwendig werden, - € 
möäffen nämli von nun an alle — Dop⸗ 
pelgefaͤhrte (das find: große Kehlheimer, 
deren zwey verbunden fahren) ſchon in der Ku⸗ 
cbelau, naͤchſt dem Pontonier: Ererzier: Plage lan⸗ 
den; von dort aus haben fie die Bewilligung zur 
Einfahrt in ben Wiener Donau» Kanal dur 
Abſendung eines Mannes einzuhoblen, und fos 
dann mit jedem Schiffe einzeln, ohne bey Nuß⸗ 
dorf anzubalten, gerade in den Kanal einzulaus 
fen und fi an den beſtimmten Plag in dems 
felben zu begeben. Im Kalle eines zu Keinen 
Mafferitandes if ſchon in der Kuchelau naͤchſt 
dem erwähnten Exerzier » Plage zu ſchiften. 


Nah diefer Unordnung haben die nach Wien 
fahrenden Schiffmeiſter fi genau zu benehmen. 


Bon der kalſerl. Ednigl. ob der ennfis 
ſchen Landeſregierung. 


Linz, am 25. May 1825. 


Bernd. Gottlieb Freyh. v. Hingenau, 


kaiſerl. lduigl. Regleruͤngs⸗ Prafideut. 


Rob. Benz, 
Paiferl. Eönigl. Hofrath. 
Cajetau Ruthner, 
lalſerl. bnigl. Regierungorath. 
Nro, 12837. 
Kundmadhung. 

Eines der von dem ehemaligen Do robfte in 
Salzburg, Chriſtoph Grafen von Lam erg, ges 
fiftieten * Stipendien, jedes zu 43 fl. zofr. 
K. M. R. W. iſt dur den Austritt des Joſeph 
Dreyer für den zten Semeſier 1825 in Erledis 
gung gelommen. Zur Erlangung diefes Stipens 

iums find nad) der Beſtimmung des Stifters 
nur Schüler der Theologie geeignet, weiche fig 
verpflichten, dem geiftlihen Stand anzutreten, 
Der Stipendiengenuß bauert nur durch zwey 
Jahre, jedod darf in dem Kalle, als ein Bar 
Lambergiſcher Stiftling nad dem zwepjährigen 
Genuffe des Stipendiums noch nicht In ein &. 
minarium oder Priefterhaus untergebracht wäre, 
berfelbe aber wegen feines guten wiſſenſchaftli⸗ 
ben Fortgauges, ober bey feiner Mittelloſigkeit 
eine weitere Unterftägung verdiente, für denfels 
ben zu Folge des hohen Studienhoflommiffionss 
Dekretes vom ıgten May ıgar, 2. 3189, auf 
bie Verleihung eines Gtipendiuns Aus dem Res 
ligionsfonde angetragen werden. 
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Diejenigen Schäfer ber Theologie, welche bies 
ſes lambergifhe Stipendium zu erhalten mins 
(den, haben ihre Gefuhe bis 10ten July 
1825 bey dem k. k. Kreisamte du Salzburg zu 
überreichen, und diefelben mit folgenden Belegen 
zu verſehen: 

1) Mit dem Taufſcheine, dann mit den Ar⸗ 
mens und Gefundheitözeugniffen; In dem 
Letzteren muß auch enthalten ſeyn, ob der 
Bittfteller die natuͤrlichen Blattern, oder bie 
Impfung mit gutem Erfolge überftanden 
babe. 

2) Mit den Studiens und Sittenzeugniffen von 
den zwey Semeftern 1824. 

3) Eind der Nahme, das Vermdgen, der Stand, 
und die etwaigen Dienftjahre des Vaters, 
wie auch die Anzahl der noch unverforgten 
Kinder deffelben anzuzeigen, Endlich 

4) ift nebft dem Namen des Bittſtellers auch 
anzufähren, ob derfelbe ganz oder halb, und 
zwar im letzteren Kalle vom Bater oder von 
der Mutter vermwaifer. ſey, und ob er bisher 
ein Stipendium oder einen Erziehungäbeys 

trag, und woher, genieße? —J 
Bon der kalſerl. et ob der ennfls 

ſcheu Landes: Kegierung. 

ginz, am 29. May 1825. 

Kranz vd. Mor, 
k. k. Reglerungs⸗ Sekretaͤr. 

Nro. 13558. 

Kundmachung. 

Die Lieferung des Papiers für das k. k. Gu⸗ 
bernium zu Inusbruck und für die übrigen dors 
tigen Bebbdrden im Militärjapre 1833 ,.wird am 
25ften Juuy ı825 bey dem k.k. Gubernium 
zu Junsbruck verfteigert werden. 

Diefes wird Aber Anfuchen des gedachten k. k. 
Buberniums mit dem Bepfage fund gemacht, 
daß die Lieferungs: Unternehmer bey der dießfäls 
ligen Verſteigerungsverhaudlung die erforderlis 
chen Muftergattungen mitzubringen haben. 
Bon der Faiferl. Fdnigl. ob der eunſi— 

ben Landed-Regierung. 

ginz, anf 7. $uny 1825. 

Aloys Edler v. Shwingabaimb, 
kaiſerl. kdnigl. Regierungs » Sekretär. 





Kundmadung. 

(Der verfteigerungsweifen Veräußerung bes im 
—— Kreife gelegenen Religionsfonds⸗ 
gutes Wrbatek.) 

Bon der k.k. mährifchsfchlefifhen Staatsguͤ⸗ 


iu Ve. 
——— 
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ters Veraͤußerungskommiſſion wird hiermit zur 
dffentlihen Kenntniß gebracht, daß das naͤchſt 
Dlmig am Blattafluffe gelegene Religionsfonds= 
gut Wrbatel, am aryften Juny I, J., Bors 
mittags um > Uhr, in dem Ei Gouvernements⸗ 
bäude zu Brünn, mit Vorbehalt der höchften 
enehmigung im Wege der bdffentlichen Ver⸗ 
fteigerung veräußert werden wird. e; 
er Ausrufspreis diefes Gutes, welches aus 
vier Bauern bed zu dem Gute Kozufchan gehds 
rigen Dorfes Stietowig, aus zwey Bauern des 
zu dem Olmüger Domkapitel gebdrigen Ruſtikal⸗ 


dorfes Webatek, und aus der Kolonie Wrbatel, 


mit einer Bevdlferung von 64 Seelen befteher, 
ift 6038 fl. zofr., fage: ſechs Taufend, acht 
und dreyfig Gulden, dreyßig Kreuzer K. M. 

Durch die Einführung des Robotabolitions⸗ 
ſyſtems find die vorbin beſtandenen Naturals 
und Perfonalfchuldigkeiten der Unterthanen ganz 
aufgeldfer, und in eine ſtandhafte Geldreluition 
verwandelt worden, wodurcd einfließen: a) an 
Urbarialgaben 21 fl. 5ı.8r., b) an Noborreluis 
tion 136 fl. 48 fr., c) an Zins von obrigkeitlichen 
Dust 16 fl., d) an Zins von neu erbauten 

duschen 28 fl., e) an Robotreluitionsfbrs 
nern, und zwar: an Waitzen 35 Megen, an 
Gerſte 32 Megen. Ju eigener Regie befiger 
bie Obrigkeit feine Grundſtuͤcke, weil die Mayer⸗ 
hofsgruͤnde fämmtlich zerftäder und den Unter⸗ 
thanen emphiteutifdy Äberlaffen worden find, wos 
fär eingeben: f) an Erbgrundzius baar 507 fl. 
4637 fr. und mittelft Schuͤttungen an Gerite 
65 Megen 17 m. g) An Zinfen von empbhiteus 
tifch Seräußerten Realitären fließet bloß für 
das Wrbatker Schankhaus und das foges 
nannte Spitzwirthshaus ein Betrag von 88 fl. 
ein. Endlich beziehet die Obrigkeit: h) an Zins 
vom freyen Weinſchanke 6 fl. 29 kr., i) am zeit 
weiligerRobotreluition von Gewerböleuten 2 fl., 
k) die Jagdbarkeit betreffend, fo ift diefe bisher 
in Gemeinſchaft mit der Jagdbarkeit von Sties 
towig und Duban verpachtet, wovon bie Herr⸗ 
ſchaft Hradifcher Nenten einen jährlichen Zins 
von rofl. K.M. erhalten, und wovon auf das 
Gut Wrbatek beyläufig entfallen af: K. M. 
An Dominifalrechten fteher der Obrigkeit: 1) das 
Recht der Juſtizverwaltung, die Ausäbung des 
adeligen Richteramtes, und die Sulbrung ber 
Grundbuͤcher gegen Bezug der geſetzlichen Zaren, 
endlich m) das faudemium mit 5 und 10 Percent 
von dem Wrbateker und dem fogenannten Spigs 
wirthöhaufe zu. 

Die wefentlichften Berfaufsbedingungen, uns 
ter welchen diefed Gut hintangegeben wird, -find 
folgende: 
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ı) Wird zur Lizitation mit Ausnahme der 
Sfraeliten Jedermann zugelaffen, der bier fans 
des Realitäten zu befigen fähig if. 

Denjenigen, welche in der Regel nicht lands 
tafelfähig find, kommt, wenn fie das Gut erftes 
ben, file fi und ihre Leibeserben in gerader abs 
fieigender Linie die Nachſicht der Landtafelfähigs 
keit zu Statten. 

2) Wer an der Verfteigerung Theil nehmen 
will, hat den zehnten Theil des Ausrufspreifes, 
fomit 603 f 3" fr. Konventionsmänze, glei) 
vor der Lizitation zu Handen der k. k. Staatds 
güter s Beräußerungstommiffion entweder baar 
oder in Öffentlichen auf Metallmänze und den 
Heberbringer lautend en Staatöpapieren (Akzien 
ber dfterreichifchen Nationalbank jedoch ausges 
nommen) nach ihrem kursmaͤßigen Werthe zu 
erlegen, oder eine auf biefen Betrag lautende, 


vor Sup von dem k. Fisfalamte geprüfte, und ‘ 


als bew 
bringen. 
3) Wenn Jemand bey der Verfteigerung für 
einen Dritten lizitiren will, fo ift er ſchuidig, 
ch vorher mit einer rechröfdrmlich fir diefen 
ft ausgeftelten und gehdrig legalifirten Wolls 
macht felned Kommitrenten auszuweifen. 


4) Der Erſteher des Guts hat die. Hälfte des 
Kaufſchilling vier Wochen nach erfolgter Bench: 
migung des Kaufes, noch vor der Webergabe zu 
berichtigen, die verbleibende Hälfte aber fann 
er gegen dem, daß fie auf dem verfauften Guts⸗ 
fbrper verſichert, und mit jährlichen Fünf vom 
Hundert in Konventionsmünze und in halbjäh: 
rigen Raten verzinfer werden muß, binnen fünf 
Jahren, vom Tage der Uebergabe an gerechnet, 
mit fünf gleichen jährlichen Katenzahlungen ab; 
tragen. 

Die übrigen Verkaufsbedingungen werben bey 
der a befannt gemacht werden, und 
kdnnen auch früher ſammt der ausführlichen 
Gutsbeſchreibung und den zur Wirdigung des 
Ertrages dienenden YAusweifen bey der E. k. 
mäbr. ſchleſ. Sraatögäter:Adminiftration einge 
then, fo wie auch dad erwähnte Gut felbft in 

ugenfchein genommen werden. 


Brünn, am 1. May 1825. 

Von der k. k. Mähr. Schlef. Staatögds 
ter» Beräußerungs» Kommiffion. 
Anton Friedrich Graf v. Mittromäly, 

Gouverneur von Mähren und Sclefien, 


Unton Schbfer, 
k. I. M. ©, Gubemialr 


hrt befundene Sicherftellungsakte beyzu⸗ 


* — EEE 
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Nr. 848. 

St. G. B. 

Kundmachung. 

(Der verfteigerungssweifen Veräußerung der im 
Dlmüger Kreife gelegenen Religionsfonds: 
Herrfchaft Schebetaun 

Bon der k. k. maͤhr. ſchieſ. Staatögilters Ver: 
uferungs s Kommiffion wird biemit im Nachs 
bange der bereits unterm 18. Auguft 1824 Zahl 

Im gefchehenen Kundmachung zur weitern dfs 

entlichen Kenutniß gebracht, daß die zwifchen 

Boslowig und Gewitſch im Olmüger Kreife 

liegende Religionsfondsherrfhaft Schebetau am 

28. Juny 1. J. Vormittags um 9 Uhr in dem 

f, E. Gouvernementsgebäude zu Brinn, mit 

Dorbehalt der höchften Genehmigung im Wege 

der dffentlichen Verfteigerung veräßuert werden 


wird, 

Der Ausrufspreis diefer Herrfchaft, welche 
aus dem Bei Scheberau, Swietly, Zetkowitz, 
Ungerndorf, Hausbrunn, Stephanau, Korſche— 


netz, Benefhau, Okrohla, azan, dann den 
zwey Marttgemeinden Anihnig und Switawfa, 
und ber Kolonie Duldungsdorf, mit einer Bes 
vblferung von 7659 Seelen beiteher, beträgt 
260,223 fl. 573 Er, fage: Zweymalhundert Sech 
sigtaufend Zweyhundert Drey und Zwanzig Gul: 
den, Sieben und Sunfsig, Zwey Viertel Areuzer 
Eonventionsmünze. n grumdunterchänigen 
Schuldigkeiten gehen ein, und zwar von 
den, dem Roborabolitionsfufteme beygetretenen 
Gemeinden: 2) an Urbarialgaben baar * fl. 
195 fr., b) im Natura, und zwar: 8 huer 
3 Stid, Hahnln 179 Stil; Eyer 78 Schock 

4 Enid, c) an Urbarialpolzfchlagungsfhuldigs 

eit jährlih 541 Klafter. Bon den dem Mo: 

botabolitionsfoiteme nicht beygetretenen Ge: 
meinden Schebetau und Korzeneß hat die Dbrig: 
keit = Rechte: d) an Naturalrobot und war 
zweyſpaͤnnige Zugrobotstage 1560, Handrobots⸗ 
tage, 2795, €) an Naturalkdrnerſchuͤttung Has 
fer, 84 * 5m., f) an Robotreluition Bat 
Ey Aa aar ber Betrag von 5349 fl. 23 Er, 
W. W. und ir €. M., gJan Kdrnerſchuttung, 
und zwar: Gerfte 229 Wegen, Hafer 72 Mep., 
h) an Huttungszins von der Gemeinde 3boniel 
25 fr. Durch die Zerſtuͤckung mehrerer vor dem 
beftandenen obrigkeitliches Mapyerhdfe geher ein: 
i an Erbgrundzinfen baar 3032 fl. 44! fr, k) 
an Naturalfchättungen, und zwar: Korn 20 
Meten Gerfte 191 Metzen 2g m., Hafer 114 
Megen 14 m., L an emphiteutifchen Zins von 
obrigfeitlihen Häuschen 95 fl. 30 fr., m) und 
von neu erbauten Häuschen au obrigfeitlichen 
Grund 257, fl 42487, Endlich: n) an Hands 
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robotsſchuldigkelt aus Hausbauvertraͤgen 390 
Tage. Un For fen von emphiteutifch veräußerten 
Realitäten hat die Obrigkeit zu Rechte: 0) von 
Mahlmuͤhlen 1363 fl., dann die Verſchneidung 
von 180 Stuͤck Klögern gegen eine Vergüttung 
von 6 Kreuzern pı. Stü@ und 12 Stuͤck unents 
geldlih. p) von Papiermühlen 169 fl, 15 fr. 
und vonden dazu gehbrigen Aeckern zZ, 45 kr., 
g) von Wirthöhäufern 554 $ 36 fr. DW. W. 
und 5 fl. C. M., r) von Branntweinhäufern 
5 ., S)von Schmiebten 8 fl. zo fr., t) von 

rettfägen ı2 fl, nebjt der —— Ver⸗ 
ſchneidung von 10 Stuͤck Brettkloͤzern, u) vom 
DOehlpreſſen 18 fl, v) von Ziegelhuͤtten gfl., w) 
von Pottaſchhuͤtten ıgo fl. und x) vom Fleiſch⸗ 
baͤnken 12 fl. Aus zeitweiligen Pachtungen hat die 
Obrigkeit folgende ufühße: y) an Pachtzins 
von berrfchaftlihen Wohnungen, gfl., z, von 
Slußfifhereyen 6 fl. g fr. €. M. aa) an Zins 
von verpachteten obrigfeitlihen 2077 Meten 
ırd Dat Feldern, 8 Metzen 11 Maßl Gärten, 
588 * 176 Maßl Wieſen und 355 Megen 
35 Maßl Huttungen, baar an Zins felbft 182 fl. 
k . und 8886 fl. 


tung Korn 43 Megen 8 m., Gerfte 307 Megen 
16 m., Hafer 973 Meten 186 m., Korufrop 
— 588 Gebiind, Haferſtroh 4 Schock 584 

ebind, unentgeldlihe Handarbeitstage 2355, 
Holzfölagun sichuldigkeit gegen Ver * von 
» fi. WM. ® pr. Klafter 1761 Klafter; bb) an 
Viehnugungszins von jeder in dem Schebetauer 
obrigfeitlihen Mayerhofe eingeftellten Kuh 52 
Pf. 20 Lrh. Schmalz, cc) an Unſchlittzins 
ı10 Pfund, —2 an Weinſchankzins bat der 
pe Schaͤnk Libor Ten jedem Eimer 
alten Wein ı fl. r. C. M. und von jedem 
Eimer jungen Wein ı fl. C. M. in die Renten 
zu bezahlen, ee) für das Laubrechen in den 
obrigkeitlihen Waldungen verrichten die Unters 
thanen — Zugtaͤge 376, und Handro⸗ 
botstage 1372, ff) an Zins für das auf einen 
Guß von zo Faß eingerichtete obrigkeitliche Bräus 
haus 3400 fi. C. M. Sn dem Dorfe Schebetau 
befindet ſich mebft einem anſehnlichen Schloße 
auch der obrigkeitlihe Mayerhof fammt Wohns 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, dann das Braͤuhaus, 
endlich der obrigkeitliche Mayerhof in Pohora 
und jener zu Pawlow, deffen Meder jedoch vers 
pachtet, und unter ber obigen Anzahl der vers 
achteten obrigfeitlichen Grundftüde mitbegrifs 
en find; dagegen bat gg) der in eigener Regie 
ehende Schr etauer obrigfeitlihe Mayerhof 
olgende Grundftüde, naͤmlich: Weder 594 Mes. 
* m., Gärten 11 Metzen 10 eg 


— — ñ—e 





* r. C 55 m, 
teuerbeytrag 1692 fl. 29 fr. W. W., an Schütz 
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197 Meben 53 m. , Kunſtwieſen sg Meben 67 | 
m., Huttungen 278 Metzen % m., und eine 
Kompaffualbuttung mit der Gemeinde Sche— 
betau und Swietly von 281 Meten = m., und 
jener zu Pohora Aecker 160 Megen ım,, Wiefen 
101: Megen 3 m., Dedungen ar Metzen zam,, 
hh) der ,obrigfeitlihe Viehſtand in beyden Hbdz 
fen zu Schebetau und Pohora .beftehet, und 
zwar: an Rindvieh in 52 Stiden, an ER 
vieh in 662 Stüden, an Augpferben in6& 
den, und an Ochfen in 2Stüden, ii, der obrig: 
keitliche Waldftand welcher * vermeſſen, 


aub⸗, theils aus Nadlholz. kk) Die Jagdbar⸗ 
keit in dem ganzen Umfange der Herrſchafte 
n fonjtigen 


—— in eigener —* 11) 

bie en hat die Obrigkeit noch eine im Bes 
triebe Ächende und gehörig inftruirte Ziegelen 
bey Schebetau und einen Kalkſteinbruch bey 
Möllau, An Dominikalrechten zu ber Obs 
rigleit mm) das Recht ber Yuflisverwaltung, 
bie Ausübung des adeligen Richteramtes, und 
die Führung der Grundbiicher gegen Bezug der 
gefeglichen Zaren, dam nn der Bezug dei 
Kaudemiums zu 5 und zo Perzent von mehreren 
Muͤhlen, Wirthöhäufern und [onftigen Gebäus 
den zu. Endlich über die Obrigkeit 00) das 
Patronatsrecht ben den Kirchen, Pfarreven, und 
Schulen zu Knihnitz, Switawka, Zertlowiß, 
Stephanau umd Benefchan aus, welches Recht 
fammt allen damit verfnüpften Vortheilen und 
Laften an ben Käufer übergebet: 

Die wefentlichen — ungen, unter 
welchen dieſer Herxſchafts — 
wird, ſind folgende: 

1) Wird zur Lizitation Jedermann, mit Aus⸗ 
nahme ver Iſraeliten, zugelaſſen, der hierlaudes 
Realitäten zu befigen fähig ift. 

Denjenigen, welche in der Regel nicht land» 
varefähis ind, kommt, wenn fie die Herticha 
eritehen, fir ſich und ihre Leibeserben in abe 
fteigender gerader Linie, die Nachſicht der Laud⸗ 
tafelfähigfeit zu ftatten. 

2) Wer an der Verfteigerung Theil nehmen 
will, hat den zehnten Theil des Ausrufspreifes, 
fomit 26022 fl. 233 fr. Eonventionsmünze glei 
vor der Fizitariom zu Handen der E. f. Staates 
güter » Verdäufferungstommiffion entweder baar, 
oder in bffentlihen, auf Metallminze und den 
Ueberbringer lautenden Staatspapieren, (Atzien 
der dfterreichifchen Nationalbank jedoch ausge⸗ 
nommen) nach ihrem foursmäffigen Werthe zu 
erlegen, oder eine auf diefen Betrag lautende, 
zur Gewinnung der Zeit bey dem Lizitationsafte 


drper 


929 


ſelbſt, vorläufig * erh k. k. Fiokalamte ges 
pruͤfte, und als ‚bewährt befundene Sicherſtel⸗ 
lungsakte beyzubringen. 

3) Wenn Jemand bey der Verſteigerung fuͤr 
einen Dritten lizitiren will, fo. iſt er fchuldig 
ſich vorher mit einer rechtäfdrmlich für diefen 
Aft ausgeftelten „ und gehbrig legalifitten Voll⸗ 
macht fi Eommittenten aus zuweiſen. 
4) Der Erſteher der Herrſchaft hat das Drit⸗ 
theil des Kaufſchillinges vier Wochen nach er⸗ 
folgter Genehmigung des Kaufes noch vor der 
Uebergabe zu berichtigen, die verbleibenden zwey 
Drittheile aber kann er gegen dem, daß fie auf 
bem erkauften Gutskoͤrper in erfter Priorität 
verfichert, und mit jährlichen Finf vom Hun⸗ 


dert in Conventionsmuͤnze, und in balbjährigen - 


Maten verzinfet werden müffen, binnen fünf 
Jahren, vom Zage der Uebergabe —— mit 
Fuͤnf gleichen jaͤhrlichen Ratenzahlungen abtra⸗ 


en. 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingungen werben ben 
ber Berfteigerung befannt gemacht werben, und. 
Fonnen auch früher fammt ber ausführlichen 
Beichreibung der —— und den zur genauen 
Wuͤrdigung des Ertrages dienenden Auswelſen 
ben der k. k. maͤhr. ſchleſ. Staatsguͤter ⸗Admi⸗ 
niftration taͤglich eingeſehen, fo wie auch die 
erwähnte Herrſchaft ſelbſt in Augenſchein ges 
nommen werden. 

Bruͤnn, am 1. May 1805. 
Bonder. : Mähr. Schleſ. Staats guͤ⸗ 
ters Beräußerungd=-Rommiffion, 
Nuton Friedrich Grafv. Mittrowsky, 
Gouverneur von Mähren und Schlefien. 

Auton Schdfer, 
8 M. ©. Gubernialrath. 


Nro. 106. 
St. G. V. 
Kundmachung. 

(Der Verkaufsverſteigerung der zum k. k. Trieſter 
—— — Herrſchaft Kalten⸗ 
runn. 
Gemäß der von dieſer k. k. Staatsquͤter⸗Ver⸗ 
aͤuf erungs⸗ Commiſſion am 31. Jaͤnner v. J 
geſchehenen Kundmachung wird hiemit zur all⸗ 
emeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge hohen 
———— vom 6. laufenden 
onats, Zahl 363, die zum Trieſter Studiens 
fonde gebdrige Herrfchaft Kaltenbrunn am 27. 
künftigen Monats Juny Vormittags um 10 
Uhr in dem Gubernial⸗Rathsſaale des Landhaus 
ſes zu Laibach im Wege der bffentlichen Ders 
fteigerung zum Kaufe ausgebothen werben wird. 
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Diefe Herrſchaft liegt im Laibacher Kreife, 
knapp am linfen Ufer des Laibachfluffes, drey 
Viertel Stunde von der k. k. Provinzial: Haupts 
ftadt Laibach entfernt, deren Unterthbanen in den 
naͤchſt umliegenden Dörfern befindlih, und in 
fünf Suppaneyen eingetheilt ſind: 

Ihr Kapitalswerth ift auf 25552 fl. 35 kr., 

e; Fuͤnf und — —— Hundert 
ufzig Zwey Gulden 35 fr. in Conventions⸗ 
ünze veranfchlagt, welcher Betrag bey ber 
Verfteigerung zum YAusrufspreife angenommen 
werden wird. . 

Die vorziglichften Beftandtheile, Gerechtfame 
und Ertragsrubriken diefer Herrfchaft find: 

e I An Gebäuden. 

Das ein Stodwerf hohe, mit Ziegeln einge: 
bedte, in Form eines länglichten Quadrats ers 
baute, mit einem geräumigen Hofe und auss 
gemauerten Brunnen verfehene Schloß, in wel: 
chem fich zur ebenen Erde und in erften Stode 
mehrere große und kleine Zimmer, Küchen, vers 
ſchiedene Behaͤltniſſe, Stallungen und Keller 
befinden, und an deffen Waflerfeite die aus ſechs 
Gängen beftehende Mahlmuͤhle angebracht ift. 

2) An Dominifals Gründen. 

ı Fo 20} IRlafter Gärten, 67 Joch x 
DKlafter Aeder, 36 Joch 669 DXlafter Wies 
fen, 4 Goch Hutweiden, und 141 od) 400 
OKlafter Waldungen. Die Waldungen find 
meiftend mit Buchen bewachfen, und werden 
bermal in eigener Regie benügt, die Dominifals 
Gründe aber find Fontraftmäßig an mehrere 
Parteyen bis Ende Dftober 1330 um einen 
jährlichen Pachtſchilling von 827 fl 33 Fr. mit 
der Bedingniß verpachtet, daß der Kontraft im 
frübern Verkaufsfalle der Herrfchaft von dem 
Erfäufer aufgehoben werden konne. 

3) An Mahl: und Säge» Müblen. 

Zwey Mahlmählen und eine Sägemähle. Die 
aus 6 Mahlgängen beftehende fonenannte deut: 
ſche Mahlmuͤhle befinder fi in dem Schloßge⸗ 
bäude, und ift gegemwä:tig nebſt einer aus eis 
nem Zimmer, einer Kammer, einem Epeisges 
wblbe, einem Getreidbmagazine und einem halben 
Stalle beftehende —— des Muͤllners bis 
Ende Oktober 1828 um jaͤhrliche 310 fl. ver⸗ 

achtet. Die zweyte ſogenañte kraineriſche Mühle 
iegt dem Schloſſe gegenuͤber an dem rechten 
Ufer des Laibachfluſſes, wobey ſich auch Die Bret⸗ 
terſaͤge befindet. Sie beſtehet aus vier Mahl⸗ 
gängen und einer Stampfe mit acht Schäffer, . 
ft gemauert, fammt der Brerterfäge mit Stroh 
eingedeckt, und bermal gleichfalld wie bie deut⸗ 
che Mühle mit dem Rechte der Kontraftsaufbes 

ung im Berlauftfalle der Herrfchaft um 431 fl. 
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bis Ende Oktober 1828 verpachtet. Uebrigens 
hat die Herrichaft das Recht, von Jenen, welche 
ben diefen Mühlen das Waſſer benuͤtzen, einen 
Zins zu fordern, daher zahlt Johann alter für 
eine Kogenwalf jährlich 3 fl. 12 fr., und ber 
Schmied Matthäus Kaftellig von der Waſſerlei⸗ 
tung auf ſein der Herrſchaft unterthaͤniges Werk 

fl. 48 kr., auch hat er alle Schmiedarbeiten 
ben der kraineriſchen Mühle als eine Robor uns 
entgeltlich zu verrichten, und vorfallenden 
Reparationen der Wafferwehren mit dem 4, Theis 
le der Handlanger zu konkuriren. 


4) An Urbarial:Geld» und Natural-Dienften, 
welche von den zu diefer Staatsherrſchaft gehdris 
en, in mehreren Bezirken und Pfarren Alerts 
iegenden Unterthanen nach Abzug des 
jährlidp entrichtet werden, als: i 

a) Anunveränderlichen Urbars⸗ 


ine. 2er ai 

b) = unveränderlicher Robot: - 
selution oo 0 0 0 +» _ 7348 a8 8 
Zufammen 1567 il. 51 kr. 

c) Un Laudemien bey untert * Be ſitz⸗ 
veränderungsfällen der ſiebente Theil des reinen 
Grundfhägwerthes, und nur von einigen wenis 
gen, in dem Retificatorio benannten Unterthanen 
wird die in ihren Urkunden bedungene geringere 
Veränderungsgebühr, von dem bey der Stadt 
Laibach gelegenen , zu diefer Staatöherrfhaft 
dienftbaren Nedern und Gärten aber der zehnte 
Pfenning vom Grundwerthe, und für jeven an 
die Unterthanen auögefertigten Schirmbrief die 
Tare mit 4 fl. 30 fr. nebſt den gefeglichen 
Grundbuchägebühren bezogen. 

d) An Kuͤchen⸗ und respective Kleinrechten⸗ 
dienft jährlich mach Abzug des Fuͤuftels: 137% 
Stuͤck Hühner a ı2 Pr., 133 Stuͤck Kapduner 
a 15 fr., 35 Stüd Hendl a 5 kr., 909 Stuͤck 
Eyer a ir., 4712 Hagrzaͤhlinge a Aie und 
A Stuͤck Kitze a zofr. Diefe Kleinrechtendienſte 
werden gegenwaͤrtig nach den bengefe ten Preis 
fen reluirt, es beftchet aber hierüber fein Ver— 
trag, und es koͤnnen ſolche entweder In Natura 
eingehoben, oder die Relutionspreife nach Um— 
ftänden abgeändert werden. 


- 
e) An Zins⸗ und Sadzehendgetreid über Ab⸗ 


ug des Fuͤnftels: 3 Metzen 7 Maß Korn, go 

Pen kr Map Haber, & Megen 35 Maß 
.Hirs, ı Viegen 135 Maß Gemiſchet, 114 Map 
33 und 2> Metzen 875 Sackzehendhirs. 

Diefe Kdrnerfhuldigkeiten verfallen in jedem 
Sahre am heiligen Lucastage , und werden von 
den Unterthanen, im Zalle die Eindienung nicht 





ünfrels ' 


93% 


in Natura gefchieht, nach dem Durchſchnittspreiſe 
vom Monathe November reluirt. 

5) An Getreid » Garbenzehend' ald: 
4 an mehreren Laibacherseldern von allen Ges 
treidgattungen mit Ausnahme von Kukurutz und 
Greijelwert; 3 von den DOrtfchaften Udmath, 
Sello, Mujte, Unter: Sadobrova, Sneberje und 
Hraftie aud) von allen Getreidgattungenmit Aus⸗ 
nahme von Kufurug und Greifelwerf; 4 von 
Polanafeld von allen Getreidgattungen und Greis 
felwert mit Ausnahme von Kukurug und Fifolen; 
4 vom Dorfe St Paul von allen Getreidgats 
tungen mit Ausnahme von Kulurag und Greis 
felwerf; % von Stephansdorf und Podbmolni 
von allen Getreidgattungen und Greiſelwerk m 
Ausnahme von Kukurutz und Fifolen, 4 von 
den Dörfern Softru, Podlipaglau, Dounig, Ges 
dinavaß, Zheſenza und Sagvadifche von allen 
——— und Greiſelwerk mit Ausnahme 
von Kukurutz und Fiſolen; 2 zu Raſore von als 
len er eg mit Ausnahme von Kukurutz 
und Greifelwert , und % vom Dorfe Wifchmarje 
oder Saverch von allen Getreidgattungen mit 
Ausnahme von Kufurug und Greiſelwerk. 

Alle diefe Zehende find gegenwärtig um einen 
jährlihen Pachtſchilling von 642 fl. 26 fr. mit 
dem Aufhebungsbefugniß des Kontraktes im 
Falle des Verkaufes der Herrfchaft verpachtets 

6) An Amtstaren und fonftigen Accidentien. 
Nach den für dad adelicherund Richteramt 
beftebenden Taxordnungen, wozu auch dad den 
Bezirfsobrigkeiten beiwilligte ı — 2 .prozentige 
Mortuar in Sterbfällen von dem reinen Ders 
laßvermdgen gehört, und wird bemerkt, daß 
diefer Heridaft dermal ein Bezirk von ha 20 
und 29 Unrergemeinden zur politifchen und Ges 
richtöverwaltung zugetbeilt ift, wofuͤr fie auch 
für die Einhebung der landesfürftlichen Steuern 
die gefeglihen Prozenten beziehet, 

Als Käufer wird Jedermann jugelaflens der 
bierlande& zum Beſitze von Realitäten geeignet 
it. Denjenigen , die inder Regel nicht lands 
tafelfäbig find, fhmme im Falle der Erftehung 
biefer Herrfcbaft die mit Zirkular : Verordnung 
ber Landesftelle vom 5. May 1818, Nro, 4934 
fundgemachte allerhöchit bewilligte Nachficht den 
Kandtafelfähigkeit und damit verbundene Bes 
frevung von der Entrichtung der doppelten Guͤlte 
für ſich und ihre Leibeserben in gerader abfteiz 
gender Linie zu Staaten, ? 

Wer au der Verfteigerung ald Kaufluftiger 
Antheil nehmen will, hat ald Gaution dem zehn: 
ten Theil des Ausrufspreifes,, das ift 2555 fl. 
153 fr., gleich vor der Lizitation entweder baar 
in Eony. Münze, oder in bffentlichen, auf Mes 
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tallmünze, und auf ben Ueberbringer lautenden 
Staatöpapieren nach ihrem kursmaͤſſigen Werthe 
zu erlegen, oder eine von dem k. k. Flokalamte 
als bewährt gefundene fiveiiufforifche Sicherftels 
Iung beyzubringen. Alle ührigen Lizitanten ers 
halten die eingelegte Caution mach vollendeter 
Derfteigerung oder auf Berlangen fogleich, wenn 


fie ſich erflären , keinen Unborh weiter machen, . 


und das Ende der Lizitation nicht abwarten zu 
wollen, zurüd, 

Wenn Jemand bey der Berfteigerung für einen 
Dritten einen Anboth machen will, fo. ift er 
" ar PA vorher mit einer rechtsfoͤrmlich für 

diefen aus geſtellten und gehbrig legalifirten 
Vollmacht ſeines Kommittenten auszuweiſen. 
Die Haͤlfte des —— iſt vier Wochen 
nach erfolgter, und dem Erkaͤufer intimirter Ge⸗ 
nehmigung des Verkaufsaktes noch vor ber Ueber⸗ 
gabe zu berichtigen, die andere Haͤlfte kann aber 

egen dem, baß fie auf der erfauften Herr: 
haft Im erfter Priorität verfichert, und mit 
fünf von Hundert in Conv. Münze verzinfet 
wird, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jaͤhr⸗ 
lichen Ratenzahlungen abgetragen werden. 

Die zur Würdigung des Ertrags dienenden 
Mechnungsakten, fo wie auch die ausführlichern 
Verfaufsbedingniffe und die Gutöbefchreibung 
koͤnnen täglich bey der k. k. illyriſchen Staates 
gäter « Veräußerungs = Commiffion —— 
werden, auch iſt es — Kaufluſtigen unbenom⸗ 
men, im Orte des Staatsgutes ſelbſt alle Theile 
des ſelben perſoͤnlich in Augenſchein zu nehmen. 
Von der, k. illyriſen Staatsgilter: 

Beräufferungs: Kommiffion. 

Laibach, den 14. May 1825. 

f ranz Freyh. v. Buffa, 
I. k. Gubernials und Praͤſidial⸗Sekretaͤr. 
Nro, 368. 
. Bekanntmachung. 

Der Schuldienſt in der hieſigen Vorſtadt Stein, 
womit auch der Meßnerdienf in Birgelftein vers 
bunden ift, ift zu befegen. - 

Die Kompetenten baben ibre ſelbſt verfaßt« 
und vorfhriftmäßig belegten Geſuche bis zoften 
July portöfrey an die unterzeichnete Stelle eins 
zuſchicken. 

Salzburg Im fürſterzbiſchoͤflichen Con— 
ſiſtörium, den 15. Juny 1825. 


Nro. 1386. 
Bekanntmachung. 
Das in dem Halleiniſchen Dekanalbezirke ent⸗ 
legene Vikariat Thurnberg, worauf das Praͤſen⸗ 
tatiousrecht der graͤflich von Platziſchen Herr⸗ 
ſchaft zuſtehet, iſt zu beſetzeu. 
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Die Bewerber haben ihre dießfaͤlligen, an die 
belobte Herrſchaft Rilifirten und gehoͤrig belegs 
ten Bittſchriften innerhalb 4 Wochen bey der 
unterzeichneten Stelle einzureihen, morauf das 
Weitere nah Vorſchrift gefhehen wird. 
Salzburg im Färſt-Erzbiſchbflichen 

Konfifforium, am 15. Junp 1825. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Bon Seite des F,F. Stadt, und Feſtungskom⸗ 
mando wird hiermit befannt gemacht, daß am 
a2ften d.M., Vormittage um 10 Uhr, auf 
dem Kapitelplag ein zur Kavallerie » Dienftleis 
Rung untauglich befundenes Dienftpferd, Duns 
kelfuchs⸗Stutte ohne Zeihen, 7 Fahre alt, gegen 
glei zu leiftender baaren Bezahlung in Ronvens 
tionemünze Wiener Währung an. den Meifibies 
theuden Lizitaudo veräußert werden wird, ; 

Salzburg, den 17. Juny 1825. 


Belanntmadung. 

Um Montag, den 27ſten d. M., mird in 
der drarialifhen Meitwörtherau die oͤffentliche 
BVerfteigerung der auf den dortigen Durbfchläs 
gen, Prunftädern und Sulzwiefen befindlichen 
Gräferey abgehalten werben, wozu fi die Kaufes 
lufigen Morgens g Uhr, im gdrfterhaufe zu Weit 
worth einfinden wollen. '- t 
K. k. Forſt- und Jagdamt Salzburg, 

am 14. Juny 1825. 
v. Koch⸗Sterufeld, Oberfdrfter. } 


Bekauntmachung. 

Am Donnerſtag den Zoten d. M. wird bie 
Graͤſerey einiger Wiespartien im E 8, Jagdparke 
zu Hellbrunn ‚im Wege der dffenrlihen Berfteis 
gerung veräuffert werden, or ſich die Kaufs⸗ 
luſtigen Morgens 8 Uhr im k. k. Luſtorte Hell⸗ 
bruun einfinden wollen. 

Welches hiermit zur dffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird. i 
8. 8. Forſt- und Jagdamt Salzburg, 

am ısten Juny 1825. 

u Koch⸗Sternfeld, Oberfoͤrſter. 


Baubolz⸗ßLieferungöe-Lizitation. 
An Folge hoben Megierungsdelretes de dato 
zoften April, Empf. zıflen May, No. 9342, 
wurde die Bepyſchaffung des —— — 
zur Herſtellung der Hauptbrucke über die Sal⸗ 
zach dahier genehmigt. 
Dieſe Lieferung. hat nun in Lizitation durch das 
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Mindergeboth zu geſchehen, umb beſteht in nach⸗ 
folgenden Baubholzgattungen: 
a) An Eichenholz. 
3 Stil Eichen — 20 bis 24300 kautig a 6 Klaf⸗ 
ter a Dar Wiener Maaß lang, K. M. W. W. 


ı St oo. 8.0 0 U 
3 Stud Eichen — 20 biß 24 Zoll fans 
tig a 3° 4’ lang, 1Std . 24 1248 
b) AnLerchenholz, 
12 — 14zollig im Durchmeſſer am Beinen Ort. 
54 Lercheuſtaͤmme a 8Kl. W.M. lang a 6 fl. — Ir, 


6 detto. aa’ 0 5 255368 
8 detto. a6° 4" .H» s a 5 e — 
a8 detto. 459233——————24— 7⸗ 


10 — 12zollig im Durchmeſſer am Heinen Ort. 


12 Lerchenſtaͤmme a 7° 3'W.M. lang a 5 fl. 15 kr. 


a604 0 5 2 245408 
8 — 1ozbllige. 
goferhenftärheag Kl.5’W.M.langa 6» 12 » 
6 — zjbllige. 
18 Lerchenftäre 27° 3’ WB. M.lang a 4 fl. zo kr. 
ı2 detto. % 88 0" a4 125 
12 detto. ade 5 5 a4 —a 
6 der. ’a69a’s 0 2» a3 48 = 
270 Stuck lerchene Deckhoͤlzer 3 Kl. lang 420⸗ 
c) Fibtenboly 
Ietechäneay a BR. lang East 
teuſtaͤm̃e a 7° 3’ W. M. lang aıs fl. — Tr. 
— tuͤck fichtene —** ar breit. a ig⸗ 
ao⸗ Reihlaͤden . —W « 2105 
Die Lizitation über diefe Lieferung wird am 
a5ften July, Morgens um 9 Ubr, nach ben 
beftehenden Normen bey dem unterfertigten Amte 
unter den Bemerken abgehalten, daß bey dem 
Beginnen der Lizitarion die betreffende Kaution 
zu erlegen ift. - 
Welches hiermit zur dffentliden Wiſſenſchaft 
gebracht wird, 
Kaiferl, !dnigl. Rentamt Salzburg, 
den 14. Juny 1825. 
Breymann, 
Rentbeamter. 


3 detto. 


Bekanntmachung. 

Die wohlldblihe k. k. ob der enufiiche Zollge⸗ 
fällen Adminiftratioh hat unterm arten May d. J., 
Mio. 3342, binſichtlich des Zollhausbaues am 
Dürnberg eine neue Lizitation der Maurerarbeiten 
im Ausrufspreife pꝛ. 93 fl. 49 fr., der Maurermas 
terialiem pi. 298 fl. 28 Er. anzuordnen —— 
und es werden daher alle jene, welche bey die⸗ 
ſem uoch heuer beginnenden Bau, die benannten 


EEG rennen. 





fl. ı2 kr. 
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Arbeiten und die Beyſchaffung ber Materialien 
unter Beobachtung der gefehlichen Normen übers 
nehmen wollen, hiermit eingeladen, am aaften 
biefes, Vormittags um zo Uhr, Im Umtezims 
mer des 8. }. Kommerzlal⸗ Zollamtes Hallein zu 
ericheinen, Bauplan und Koftenvoranfdpläge eins 
zufehen, und ihre Ungeborye zu Protokoll zu 
uehmen. 

8. k. Zollgefällen-⸗Juſpektorat Salz⸗ 

burg, am 8. Juny 1825. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfälle, 
Bürgerfpital» Stadtpfarre, 
(Bom ıo. bis 17. $uny.) 

Geboren: ı Kind weibl. Geſchlechtes. 


Geſtorben: Barbara Meifinger, Bächfens 
macherstochter von Iſchl, ledigen Erandes, 70%. 
als, am Schlagfluſſe. — Franziska Brandl, von 
Troßbutg in Baiern gebürtig, ledigen Standes, 
75 Jahre alt, an der Abzehrung. — Georg Wids 
mapr, bürgerl. Srifeur, Witwer, d. Z. Unpfrinds 
ner im Bürgeripitale dahier, 75 Jahre alt, an 
ber Eutkraͤftung. 

Stadtpfarre St. Andrä, 
(Vom 3. bis ı7. Juny.) 

Geboren: 3 Rinder, a weibl. und ı maͤunl. 
Geſchlechtes. 

Getraut: Mathias Geigenthaller, Hausbe⸗ 
figer Nro. 385 im Stein alihier, ag Jahre alt, 
mit Anna Maria Obermapr, Zimmermannstochs 
ter von Ainting, k. b. Landgerichts Kaufen, 30 
Sabre alt. 

Geftorben: Roſina Madibauer, Unpfrinds 
nerin im Bruderhauſe, Wittwe, 78 Jahre alt, 
an der Entfräftung. — Herr Sofepb Geiger, 
ehemaliger falzburgifher Regiments » Tambour, 
verehelichten Standee, 68 Jahre alt, an der Ab⸗ 
zebrung. · — 1 Kind weibliden Geſchlechts, 1%. 
alt, an ber Fraiſe. ' 

. Pfarre Muͤlln. 

Getraut: Herr Matbias Schrädl, von Mits 
terfill in Pinzgau gebürtig, Paͤchter am kloſter⸗ 
müllnifchen Bärenwirthöhaufe Nro. 44. der Bors 
ſtadt Muͤllu, 36 Fahre alt, mit Zungfer Maria 
Scheudl, bürgerl. Lederermeiſteretochtet von Mats 
tigbofen, im k. k. Innviertel, ar Fahre alt. 

Geftorben: Anna Pfiſter, Hofpaudinedhtss 
tochter von bier, ledigen Standes, 68 Fahre 
alt, an Altereſchwaͤche. — 2 Kinder, das ıfle 
männlichen Geſchlechts, 5 Monate alt, das ate 
weiblichen Geſchlechts, a Jahre und ı Monat 
alt, beyde am Keuchhuſten. 


937 
B. Der äußern Kreisbezirfe 


Borladung. 
Die beyden Eonferiptionsfläctlinge Johann 
und Auguſtin Bauer, Wirthöfdhne von 
Karteis, 'Haus:Nro. 3, Bilariates Huͤttſchlag, 
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zu flellen, umb ſich Über ihre Abwefenheit zu 
rechtfertigen, als fie widrigens nad) Verlauf dies 
fer ri den hochſten Verordnungen gemäß behans 
delt werden würden, 


K. k. Tandesfärflihes Pfleggericht 


werden hiermit wiederhoblt vorgeladen, ſich von 


Großarl, am 4. Junius 1825. 
heute an binnen 3 Monaten um fo ſicherer allda 


Strobl, Pfleger. 


2. 8 db 8 m, & 
Nachſtehende Referomänner, welche bereitö vorgeladen worden, aber nicht erfchlenen find, 
werden hiermit in Folge bober Regierungs: Unordunng nenerlih und unter einem auch die bey der 
beurigen Eonferiptions:Revifion nicht erfbienenen Unterthansfbhne vorgeladen, fi binnen 3 Mos 


naten um fo gewiſſer bey dem unterzeichuieren k. k. Pfleggerichte zu flellen, und ihre Abwefenheit 
zu rechtfertigen, widrigend fie nad Verlauf diefer Friſt nach den beſteheuden Vorſchriften behans 


delt werden würden. 












Dors und Zunahme. 


Mro, 


1)$ohann Kamml. . Tweug 








2Johaun Gruber. . 
3Philipp Kremfer . 
Martin Hinterberger 


36] Mauterudorf 
36 Muhr 
31] Margarethen 















d ur t ds 
8 
Is] Slächtling. 

4 Tweng 
13) Mauterndorf 
81 Muhr 
7ıl Margarethen 





Befchäftis 


l 
ve: |tions: 
gung. 





| Pfarre 





Bauernfueht]| | — I 
Webergeſell ı| — 

DBauernfueht] 1 
Kleinhäusler | — 1 | 


und Schwein: 
ſchneider. | 


8. k. landesfürflihes Pfleggeriht Et, Michael, den 4. Juny 1925. 


Deffentlihe Verfleigerung. 
‚ Bom ?. 8. landesfärftlihen Pfleggerichte Mars 
tigbofen wird hiermit bekanut gemacht :' 

Es ſeye auf Anſuchen der intabulirten Kons 
turögläubiger im dem Verkauf des dem Fanaz 
Bach gebdrigen Haufes Nro. 2o im Markte 
Mattighofen, bey welchem ſich nebſt dem ganz 
germauerten Wohn: und Delonomiegebäude noch 
Bi lJoch 12% IRlafter Aecker, 1 Job 113 DAl. 

efen, die Taferuwirths, und, Fleiſchhackersge⸗ 
rechtfamen befinden, im gerichtlichen Schaͤtzungs⸗ 
wertbe pi. 2000 fl. Konventiondminze W, W., 
gewilliget worden, 

« Da uun biezu 3 Termine, und zwar 
zum ıflen der zte July, 
s aten ber 5te Auguſt, 
s zten der gte September 1825 
mit dem Beyſatze beftimme worden, daß wenn 


Kern, Pfleger 


diefe Realität weder bey der ıflen noch aten Tages 
fagung um oder über dem gerichtlichen Schds 
m an Mann gebracht werben kdunte, 
elbe bey der dritten Tagsſatzung auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe bindangegeben würde, fo wers 
den die Kaufeliebhaber eingeladen, an den oben 
befimmten Lizitarionstagen um 9 Uhr früh in 
biefiger k. k. Pieagerichtefangien zu erfcheinen, 
wo aud in der Zwifchenzeit die hierauf haften» 
den Laften und Kaufsbedingniffe eingefehen wers 
den kounen. 


Um Tage nach der erften Pizitationdstagsfagung, 


d. bh am gten July 1825, werden die vorhandes 


nen Hausfahrniſſe bffentlich verfteigert werden. 


R. 8. landesfürftlihes Pfleggericht 


Mattighofen, am 3. Juny 1825. 


: Seethaler, Pfleger. 


3 * 
| 939. 940 
ih ip ce ‚Wire rear usb s3 
Nachſtehende fluͤchtige Mefervinduner und Konferiptioneflächtlinge, welche auf die bisherigen 
Vorladungen nicht erſchienen find, werden in Folge hoher Regierungs-Unorduung. wiederhohlt mir 
dem Beyfatze aufgefordert, fib bis zoften Julyed. J. um ſo gewiſſer bey dieſem Pflepgerichre 
zu ſtellen, und ſich über ‚ihre Ubwefenheit zu rechtfertigen, widrigens diefelben nach Umfluß dies 
fer Frift ohne Nawfiht nah den beftehenden allerhoͤchſten Vorſchriften behandelt werden würden. 











Zr? Geb u ritise me HEom 
. g[———— ferve; | lerip: | 
| £ Name & 3 r Beſchaͤftigung. Ittond: | 
| E D rt £ arre See 
Ken a v Fluͤchtling. 
1/Yobann Seidl .. Iaal Vorderthumersbach4 Zell Bauernfneche — — 
2 Rupert Stieger 138 etto. 16 detto. detto. — 114 
z Baitlmaͤ Pichler . detto, 191 detto. detto. — — "| 
4iUnton Pichler - . detto. 19 detto. detto, — 1 
5 Joſeph Wieſer . . detto. I detto. derto. — 1 
6 Joſeph Das . » Zell 1 detto. detto. — —— 
AJehann Jud Mayrhofen 17 detto. detto. — 1 | 
8Jasnaz Jud... detto. 17 detto. detto. — 1 
9 Bartlmaͤ Huter . 12 Bruckberg 7 detto. detto. — a 
10 Fobann Hecenberger Aging 2 detto, betto. = | 
1,Stepban Tburner „ Biehbofen 32| Viebbofen detto. — 
12 Peter Müllinger . detto. 25 detto. derto. — | 7] 
13, Marlus Hochbruder [37 Kapran 20| Sapraun dette. _ 1) 
14. Joſeph Hechenberger |23 Fuͤrth 101 Pieſendorf betto. ıl—! 
5Stephan Hechberger 120 detto. 10 detto. detto. 1 — | 
16 Simon Hbller „ . 30] Friedensbach 4 betto. detto. ı) —| 
17, Anton Stbdi . . [20 Walchen 12 detto. detto. — hura 
18] Fof Zwifchenbrugger ja8| Humersdorf 1 detto. detto. ı| — 
ng lediuer » 0-5; «127 Kapraun 5) Kaprun detto. ı|l — 
zolAltenberger . 27 detto. 5 detto. detto. 14 — 
aıl®aßner . . . . 134 Hollerobach 5 detto. detto. a — 
22 Sebaſtian Obinger 30 Zell — Zell detto. ıl — | 
23 Peter Braitfuß. . J25 DViebhofen 281 Viehhofen detto. 1 — 
24 Jehauu Ri. .129 Jesdorf 251 Piefendorf detto. sh — 
25 Simon Renn . „ [28 Nebrnberg 2 betto. betto, ı |, — 
26 Johann Barreis 25 Viehhofen 28| Viehhofen detto. ıl — 
27 Sebaft. Kletfcberger [a5] _DOberreith 4 Zell detto. it — 
28 Simon Katſchſtaller 33] Dorf Kaprun 11, Kaprun detto. ıv—l 
29 Fohann Mayr . . [25] Nintertbumersbadulız Zell detto. I — | 
30 Joſeph Edenbaufer [23 Saalbab 46) Saalbab detto. ıl — 
Kaprauu detto. ı| —| 


31 Johaun Stemmer „ [a6] Berg Kaprun |ıg 


ai 
ı0r 
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S. &, landesfürftliches Pfleggeriht Zell am See, ben 30, May 1925, " 
KRegulart,.' : 
“er av a Rn on 
Die hinnach bezeichneten fchon einmal vorgeladenen fluͤchtigen Referumänner werben in Folge 
boher Regierungsverordnung vom 20. April 1.$., Nro.8861, biermit wiederbohlt vorgeladen, ſich 
binnen 3 Monaten bey diefem k. k. landesfärftlichen Pfleggerichte um fo gewiſſer perfönlich zu ftels 
len und über ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigenfalls wach Ablauf diefed Termins wider. 
diefelben nach den beftehenden allethoͤchſten Verordnungen: verfahren werben wird. - 













a5] ' | Hofmart  ji5l? "Magrain 
a „Hub "ra detto. 
Schuͤtt 12 betto, 


Wolfgang Kräher . 
2 Wolfg. Steinbadjer 


3)3ofeph Schmidt . . 


8 fandesfürftliches Pfleggeriht St. Johann, am 27.May 1825, 
in Bachauer, Pfleger. 


Bauernknecht. 1 










detto. 1 









detto. 1 





A I a IE ER 
Nachſtehende Eonferiptions; und Refrutirungd: Flüchtlinge werden hen aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten a dato hier zu ftellen und über ihre unbefugte Abmefenheit um fo mehr fi 
zu recht — als ſonſt gegen ſelbe nach den beſtehenden allerhoͤchſten Vorſchriften verfahren 
werden wuͤrde. 


— 


Vor⸗ und Zunahme. Beſchaͤftigung. 


Jahre alt, 


—2 Pfarre, 
So 














I) Meter Ebfer . . 26 Pirzibach 6 Weiobach Bauernknecht. 
2| Fofeph Herzog . 43 Saalfelden 144 Saalfelden betto, 

3| Jakob Herzog . . 40 detto. 44 detto. detto. 

4| Anton Troger . . 26 detto. 88 detto. Bergknapp. 
5| Joſeph Gaßner. . . 34 detto. 99 detto. Fleiſchhacker. 
6| Franz Gafner , . 23 detto. 99 betto, detto. 

7 Martin Puntus , . 32 detto. — detto. detto. 

8 Joſeph Poſchacher 29 Ramſeiden 1 detto. Baueruknecht. 
9 Johanu Schieder. 42 Bſuch 11 detto. Zaglöhner. 
10) Joſeph Ediner. . 27] *detto. 13 detto, I Bauerntnecpt, 
11) Mathias Urreiter . 34 Reblbach detto. detto. 
ı2| Thomas Salzmann . 25 Dorfbein ja ‚bett, . _ detto, 
13) Johann Thomas Marchner 29 Sonnberg 29 Ulm detto, 

14 Andrä Eder . . 20 Hätten 8 feogang betto, 

15/ Joſeph Pirnbadber . 30 Leogang 11 detto. Bergfnapp. 
16, Ehriftian Pirnbader . 27 betto, 11 detto. Baueruknecht. 
17| Johaun Pirnbader . 25 berto, 1 detto. detto. 

ı8| Georg Pirubacher . 23 detto. 11 detto. detto. 

19| Leonhard Pirubacher. a1 detto, 2 detto. detto. 

20) Markus Geßelegger 24 ‚Dienten 26 Dienten detto. 


K. k. landes fürſtliches Pfleggericht Saalfelden, den 10. Juny 1825. 
Rendil, Pfleger 


Borlhladbdburn g. 
Nachſtehende fluͤchtig gegangene Reſervmaͤnner werden biermii wieberhoplt aufgefordert, bins 
2 


un. 
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nen 3 Monaten a dato ſich bier zu ſtellen und ſich Aber ihre unbefugte Abweſenhe it um fo mehr 


zu rechtfertigen, als ſonſt gegen felbe nach deu beſteheuden allerböchften Vorſchriften verfahren 
werden würbe, ‚sından ara Fi 


Geburt bs 
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I= Beſchaͤftiguug. 
D c. * 


Bors und Zunahme. 







Pfarre, 


g 
= 


Jahre alt. 


















Leogang Bauernknecht. 
detto. 





1) Thomas Langegger 35 Leogang 12 

2! Philipp Ferfierer. . 26 Thore 8 Saalfelden - 

3) Mathias Haslinger . 30 detto. 11 detto. detto. 
4| Joſeph Herzog 32 Bſuch desto, detto. 
5| Joſeph Schwaiger  . 23 Dorfheim betto, detto. 
6) Georg Baur . .» zi detto. 20 detto. detto. 
Joſeph Stodpammer . 32] Schmiding 4 detto. detto. 


K.k. landesfürſtliches Pfleggericht Saalfelden, den 10, Juny 1825. 
Reudl, Pfleger 


E et k t. 
Nachdem nachſtehende Conſcriptions- und Mefrutirungspflächtlinge bieher hierotts ſich nicht 


geſtellt haben, fo werden dieſelben nunmeht im Gemaͤßhelt hohen Regierungsdekrets vom a0ſten 
Aprilel. J., Nro, 8861, uud Kreisamts-JIntimation de dato gien vorigen Monats, P. 3. 4848, 
no einmal vorgeladen, daß ſie in Zeit von 4 Wochen bey diefer KRonferiptions: Obrigkeit zu erſchei⸗ 
nen, oder von ihrem Aufenthaltsorte Nachricht zu geben und fich angemeffen zu rechtfertigen har 
ben, widrigenfalls fie als Uebertreter der allerhoͤchſten Vorfchriften behandelt werden würden, 






Gebürtig von 
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2) Bor und Zunahme, 8 | ig Profeifion. 
& | DOrtfhbaft. | Pfarre |” 

& 

| 
N J Joſeph Wallinner. : » ». bs Meitenau Abtenau 1 Bauernknecht. 
 2| Sebaſtian Schilchegger . . » 432 Wagner detto. 15 derto, 
13] Petr Rd . 2:2. 453 Leitenhaus detto. 7 detto. 
4! Joſeph Pachler21828 Lindenthal detto. 61 Braͤuknecht. 
| 5 Leonard Eibel -. » » » . . 5 detto. detto. 8] Baueruknecht. 





K. k. landes fuͤrſtliches Pfleggericht Abtenau, den 6. Juny 1825. 
Schmid, Pfleger. 


Eee ıiı ı tt ’ 

Nachdem machftehende Mefervemänner auf die an fie ſchon in den Jahren 1820 und 1821 ers 
gangenen dffentlihen Borladungen bisher bierorts ſich nicht geitellt haben, fo werden diefelben nun⸗ 
mehr in Gemaͤßheit hoben Regierungsdelretes vom zoften Upril laufenden Jahres, Nro. 8B6r, 
und Kreisamtsd,Fntimation de dato 4ten vorigen Monats, P. 3. 4848, noch einmal vorgeladen, 
daß fie in Zeit von 4 Wochen bey diefer Eonfcriptiond » Obrigkeit zu erfheinen, oder von ihrem 
Yufentbaltsorte Nachricht zu geben und m angemejlen zu rechtfertigen haben, widsigenfalls fie 
als Uebertreter der allerhoͤchſten Borfchriften behandelt werden würden, 
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Gebärtig von 


€ Bor: und Zunahme JE e Profeffion. 
=) 5| Ortſchaft. | Hfarrı. pi 


2) Bartholemä Erlfelder °. u.» - 32 Steuer Aunaberg. | 8] Bauernknecht. 
1° Johann Web.» 2 20 0... Bo Meitenau Abtenau 13 detto. 
) 





K.ſk. landesfürftfiches PFI icht Abtenan, den 6, 1825, 
| es fuͤrſtliches Pfleggerich — re 


Borladbung. 

Nachſtehende Reſerde⸗, Konſkriptions- und Rekrurirunges aJeinge, welche in den ihnen ſchon ge⸗ 
gebenen Termin bey dem unterfertigten Amte noch nicht erfchienen find, werden hiemit nochmals aufs 
gefordert,. fi binnen 3 Monaten um fo gewiffer zu flellen, und ſich über ihre Abweſenheit zu 
—— * ſie widrigenfalls nach Verlauf dieſer Friſt nach den beſtehenden Geſetzen behan⸗ 

elt werden wuͤrden. 
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| Geburts lel»$_ 

Bors und * | be = — 

s und Zuname. i Daußs A 
Ri > — Bfarre EEE 

* 5| Art | Beriennung. |e SjEs@ 

S IT, — 
Mathias Pillgruber m Gaißau Ipittgruber IM Kriſpl ii — 
Joſeph Waldmann 20detto. Unterbrem 67 betto. ı — 
3 Johaun Siller a! Reugenberg Waldbauer Vigaun I 
4 mei —— 25 Unterlangenberg — 18 — I — 
upert eitner 341 Adunet rban 16, Adnet 1] = 
6, Peter Meureiter 22| Maidad) Hagenmuͤhl Roll detto. 1 
7 Rupert Siller 37) Wimmberg Priefter 9— detto. 1 
3 Mathias Gchörkgofer \i34j] > detto. Unterfurlueg 22 detto. 
19Joſeph Siller 25| Gaißau Mitterwindhagau“ 33 Krifpl 1 
ro Peter Preinlinger 38 berto. betto. Zubaus 3 detto. * 1 
12 Joſeph Hollbacher * beito, Hareben 351 betto, 1 
12Kaſpar Klabacher 27detto. Wallner Zuhaus 432 detto. 1 ı.z 
13 rg Ari 31 an: Laſſer 8 detto. | 1 
14 Job. Georg Schoͤrkhofer 251 Vigauu Maurer 5) Bigaun — 1 
15 Anton Hinterhofer 27) betto. Schueiderhäufel 14) detto. — 1 
16 Joſeph Ramfaner 23 Rengenberg Unterflabady 14) detto. — .ı 
17! Lorenz Retteubachen 38| detto. Hauſellehen detto. 1 
is. Joſeph Siller Weiſenbach Wenggut 251 Kuchl — 1— 
19| Georg Wenger 26 berto. derto, 25 betto, 1 
* Michael Reiter 35; Kellau Kellbauer 42 beito, 1 
nl Andrä Weiß | 30 St, Kollomann | Hellbacher all St. Kollomann |—! x 


R. f. Tandesfürftl. Pfleg- u. KriminalsUnterfuhungs: Gericht Golling, 
am 25. May 1825, 
Paurnfeind, Pfleger. 
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Bekanntmachung. 

In einer bey dem unterzeichneten k. k. Pfleg⸗ 
gerichte angefangenen und bey dem k. k. Pflegs 
und Unterfuchungsgerichte Radſtadt fortgeiegten 
und beendigten peinlichen Unterfuhung ift eine 
Hirſchhaut, ein Schnaffell und ein Mebfell vors 
gefonimen, deren Eigentbilmer im Zuquifitionss 
wege nicht audgemittele werden konnten, 

Da nun dieled Unterfuhungdgericht diefelbe 
um weiferen Verfahren anber übermadt bar, 
b werden die unbekannten Eigenthuͤmer derfelben 
anmit ‚porgeladen, binnen einem Jahre ſich dies 
fertwegen dahier zu melden, und ibre Eigentbumss 
rechte hierauf um fo mehr auszuführen, als nad 
fruchtlofer Verſtreichung diefes Termins felbe 
lieitando veräußert, und der Erlös ad Deposi- 
tom Judieiali bis auf weiters genommen würde. 

RK. landesfäriilibes Pfleggericht 

— Werfen, am 31. May 1825. 
Hainzlmayer, 


Belfanntmabung. 


Bon dem k. k. landerfürftlicden. Pfleggerichte ” 


Werfen wird anmit befannt gemacht: 

Ed feve in Sant: und Konfurefadhen der Joh. 
Stroblifben Eheleute am Gute Pellenken 
in Biſchoöfehofen auf Unlangen des dießfälligen 
MaffasBerwalters in die bdffentliche Verlteiges 
sung Diefes hofurbaren Gantguted gewilliget, 
‚und bierzu . 

> der zıte July, und a 

ber ı6te Auguft laufenden Jahres, 
beftimmt worden. 

Sollte diefes Gantgut um den Schätungswerth 
an diefen Tagen feinen Käufer finden, ſo wird 
daffelbe bey einer mweitern und dritten Ders 
fteigerung den Meiftbierhenden aud unter dem 
Schaͤtzungspreiſe uͤberlaſſen werden. 

Die Verſteigerung dieſes Gutes wird im Amts⸗ 
lofale des unteszeichueren Pfleggerichtö vorgenoms 
men, bey dem auc die auf diefem Gute baftens 
den Laſten zu erfahren find, 

Kaufsinftige werden bierzu eingeladen, und 
haben fid Auswärtige über ihr Vermdgen und 
Leumund durch gerichtliche Zeugniffe auezumeifen, 
8. 8 landeöfürſtliches Pfleggericht 

Werfen, am 28. May 1825. 
Hainzlmayer. 


Befanntmadbung. 
Bon dem k. k. Tandesfürftliben Pfleggerichte 
Werfen wird anmit befaunt gemacht: 
Es feye in Gant« und Konfurefachen der Joh. 
Präauerifhen Eheleute am biefgerichtlis 
hen Gut Glaghof, auf Anlangen des dießfäl: 


—— — — 





948 


ligen Maſſeverwalters in die bffentliche Verſtei⸗ 
gerung dieſes Gutes gewilliget, und zu Vornah⸗ 
me derſelben in der dießgerichtlichen Kanzley 
der 6te July, und 
der gte Auguſt laufenden Jahres, 
mit dem beſtimmt worden, daß, wenn daſſeibe 
an bdiefen Zagen um den Schäßungsmwerth Feis 
nen Käufer finden follte, ſolches bey der dritten 
Feilbiſthung auch unter dem Schätungswerthe 
dem Meiftbietbenden -überlajjen würde, 
Die auf diefem Gute bafıcnden Abgaben find 
bey dem uuterzeichneten Pfleggerichte zu erfahren. 
Kaufsluflige werden bierzu eingeladen, und 
baben auswärtige Kaufeliebhaber über ihren 
Leumund und Vermdgen mitselft gerichtlichen 
Zeugniffen fib auszumweifen. 
8. 8. laudesf. Pfleggeriht Werfen, 
am 27. May 1825. 
Hainzlmapver, 


Sundbmadung. 

Mit Bewilligung der 8. k. wohllbbl. Staats⸗ 
güter » Adminiftration vom Zoften April d. J. 
Zabl 2369, werden die im drarifhen Fiſcherhauſe 
am Fuſchlſee norhwendigen Baureparationen nuns 
mehr vorgekehtt, und wird zur Vollfährung dies 
fer Reparationen am ıften Julius d. J. 
auf der hierortigen Gerichtefanzley die dießfällis 
ge Minus: Berfteigerung abgehalten werden, und 
zwar mir machfiehenden rektifizirten‘ Ausrufss 
preifen: 

a) die veranfblagte Dachherfiellung des Hofs- 
Bifberbaufes Pu  . «+ 92fl.37 ir. 
b) Die Herftellung des Fiſchbehaͤl⸗ 


ters beym Haufe auf . 1 19 ⸗ 
c) Dann die des Fiſchbehaͤlters 
uaͤchſt der Schiffhuͤtte pı. . 24 . 


d) Die von der Schiffhötte entfernt ? 
liegenden 2 Fifbbehältniffe pi. ar =» 28} » 
e) Die Herftellung der dortigen 
MWaferröhren mit 5 . 15,42 ⸗ 
Zufammen alfo mit 153 fl. zohkr. 
K. M. W. W. * r y 
Diefes wird zur allgemeinen Wiffenfchaft hiers 
mit Öffentlich fund gemadt. 
RK. E. landesfürſtliches Pfleggericht 
Thalgau, den 6. Juny 1825. 
Hermann, Pfleger. 


C. Privar : Befanntmachungen. 
Kundmadung. 


Zufolge allerhbchfter gnädigfter Erlaubnif wer⸗ 
ben nachbenannte ſechs ſchoͤne betraͤchtliche Rea⸗ 
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täten burch eine eigene Lotterie, im welcher 
diefelben ſechs Haupttreffer bilden, unter fols 
genden Bedingungen auegefpielt, und den Ges 
winnern f&uldenfrey übergeben, als: 
1) Das große Landgut bey Wien zu Inzers⸗ 
dorf, oder ‚eine Abloͤſung von 150,003 fl. 
W. W. oder 60,000 fl. €. M. 
2) Das große Zinshaus Nro, 308 et 309 In 
der Borftadt Gumpendorf , oder eine Abld: 
fung von 70,000 fl. W. W. oder ag,ooofl. 


3) Das große Zinshaus fammt Garten Nro. 
196 gleihfalls zu Gumpendorf, oder eine 
>. ung von 40,095 fl. W. W. oder 16,000 

4) Das Haus Nro. 168 in der Vorfiadt Laim» 
grube in Wien, oder eine Abldfung von 
30,000fl. W. W. oder ı12,000fl. C. M 

5) Das Haus ſammt Garten Nro. 104 et 105 
in dem landesfürftliben Markte und beliebs 
ten Badeorte Mödling naͤchſt Wien, oder 
eine Abldfung von 25,000fl. W. W. oder 
10,002 fl. C. M. 

6) Das Haus ſammt Garten Nro.61 zu Guns 
gement, oder eine Abldfung von 20,000 fl. 

.W. oder 8,000 fl. ‘ 

Diefe Realitäten werden verbunden mit 12994 
Geldgewinnften im Betrage vom 204,254 fl. W. 
W., durch 149217 Looſe das Stuͤck a 10fl, W. 
W., und 8000 roth gedruckte Gratis⸗Gewinnſt⸗ 
koofe, welche außerdem, daß fie wie die andern 
Roofe in der Nauptgiebung mirfpielen, und mebs 
seremal gewinnen können, muͤſſen ale nicht als 
lein einmal beftimmt, fondern eine bedeutende 
Anzahl biervon fogar 2 mal gewinnen; wer 
alfo von beute angefangen 10 fchwarze Loofe 
auf einmal abnimmt, und baar bezahlt, erhält 
ein foldjes Gratis⸗Loos unentgeldlich, in fo lange 
welche vorbanden find. Man bält fich verpflid« 
get biebey dad berehrungswärbige Publifum aufs 
merffam zu maden, daß auf feinem Fall diefe 
Anzahl Brarisskfoofenahbträglid vers 
mebre wird. Daber felbes nicht ſaͤumen wolle, 
fi diefer Gratis.Loofe bey Zeiten zu verficherns 
indem bey den damit verbundenen außerordents 
lichen Vortheilen voraus zu fehen ift, daß fols 
che fehr ſchnell vergriffen ſeyn werden. 

Die bisher unter verſchiedenen ———— 
zur Ausfuͤhrung gekommenen Lotterien haben 
dem aufmerkſamen Publikum bereits Gelegen⸗ 
di gegeben, einen Maapftab zur richtigen Bes 
urtbeilung ded Werthes der diefen Auefpieluns 
gen zum Grunde liegenden Plane aufzufinden, 
daher man ſich bier aus ſchuldiger Achtung für 
das verehrte Publilum und im Vertrauen auf 
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deffen Scharffinn und Unparteylichkeit emtbält, 
die Urtheile desſelben über die Vorzüge diefer 
Lotterie durch eine lobpreifende weitläufige Aus 
einanderfegung, die dfter zugleich eine Herabıwılrs 
digung anderer Lotterien ift, zuvor zu fommen. | 
Um daber der QAusfpielung die biermit anges 
kaͤndigt wird den Beyfall des verehrten Pudlis 
kums zu verfchaffen, bedarf es bloß der einfas . 
ben Aufzählung wirklicher Thatſachen, durch die | 
fi felbe befonders auszeichnet. . 
Diefe beftehen in folgenden 2 Punkten: 
ıtens. Diefe Lotterie ift die Erfte und Einzige, 
welche betraͤchtliche ſchͤne Mealitäten ale 6 
verſchiedene Haupttreffer bey einer einzigen 
Ziehung im ſich faßt, die dur ihre Lage 
in den Vorfädten und den reigenden Gegens 
den der nächiten Umgebung Wien’s einen 
befondern Werth erlangen, womit fie die fo 
bedeutende Anzahl von 12994 ſeparaten 
Geldgewinnften im Belrage von 204,254 fl. 
W. MW. verbinder. 


atend. Sie ift die Erſte und Einzige in welcher 
eine betraͤchtliche Anzahl Gratis «Loofe 2 
mal gewinnen müffen, und daher außer ben 
gewiffen Dufaten noch große Prämien von 
1000, 100, 50 u. f. mw. k. k. Dukaten, in 
der Hauptziehung aber fomohl dem Haupt: ' 
treffer, als auch mehrere Geldgewinnfte 
machen koͤnnen. 


Das Handlungs: Haus Andr. Stadtler et 
Comp., weldes die.Ausführung diefer Verlo⸗ 
fung übernommen bat, garantiert dieſes Spiel, 
fo wie die Auszahlung der Geldgewinufte und 
der angebothenen Abldfungds: Summen. 

Das Nähere ſagt der ausführlibe Spielplan, 
der bey benanutem Haufe and P. T. Herrn Kols 
leftanten unentgeldlich zu haben ifl. Die Zie— 
bung geſchieht in Wien am 1. Dezember 1925. 


Das Loos koſtet 1ofl. W. W. oder 4fl. 48 Fr. 
R. W., und ſelbe find bier zu haben bey 
Späth junior. 


Krifch gefhdpfter Breblauer Sauerdrunn, 
der nab der Analyſe beräbmter Werte dem 
Seltefer gleih kommt, und fich unter den 
einheimifben Mineral  Wäffern befondere beliebt 
macht, {ft nun auch auf mehrere Unfragen zu 
febr billig geflellten Preis bey Unterfertigten zu 
baben; er empfiehlt ſich hierauf, fo wie au auf 
Abnahme von Seidſchitzer⸗ und Püllnaers Bitters 

Kteuzbrunn und Seltefer Waſſer zu geneigtem Zus 


ae Georg Volderauer. 
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In der Goldgaffe Nro. 45. im zten Stode ift Laden mit aufloßenbem Gewblbe und der darauf 
ein Quartier mit ı Zimmer, Kabinett, Holzges bisher ausgeübten buͤrgerl. Fragnersgerechtſame, 
wölde, Dachkammer und Küche, fogleib oder aus freyer Hand zu verfaufen wuͤnſcht. Kaufs— 
auf Herbfts Ruperti zu beziehen. Das Nähere liebhaber mögen daher entweder perfbnlid 
iſt im aten Stocke zu erfragen, oder in franfirten Briefen an ihn felbft wenden, 


Der Befertigte macht hiermit ergebenft befannt, Salzburg, den 18. Juny 7825. 
baß er fein bier befigendes Haus Nro, 260 Im Mihael Wochinger, 
der Gftättengaffe und den befondern Verkaufs» bürgerl. Fragner. 





an eig 8 
der Verkäufe auf folgenden Getreide: Märkten des Salzburger - und Inm+Sreifes. 















— — — N i 

Ders mittel] Geld» | Wer: |Mittet] Bett: | Ber: |mittel] geid | Wer-|mitteif’@en: 

— Haan Preis.|Berrag jfenit- Yreis; un — reis, ar Preis, T Detrag 

al 4 — — | mn — — 2— — N 1 

AMeB.I. Er. | A. el men. [fit IR. Fe.) Me in 

Frantendburg » | | 124 a | ner 92 | ‚je? | Is) 3 5 
nr ut. TE Er 
i 


= 
! 
| 7o | 2135 182] 64 | 1la3 J zoslach - J-I— 1 - 
gi 40 I 2136 } zo2lızli nun | 1143 a2oise alas 
J === Flo = (ei I 
«| 
| 





| Weizen. Korn. | Berne | Saden | 


















































Mauerlircben 
(Hitheim) . Ä 























— — — — — — — — — 


Meumarkt 
(Straßwalchen) 















































ie — 
376 | 2139 frooılısj 200 | 133 | 346/541] 106 124 149 
18) 204 aim 54831] 288 | 1143 aosse -i-| 


953. 


Kaiſerl. Königl, | 
Amt? » umd 
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Oeſterreichiſches 


> F Intelligenz⸗Blatt 


TÜzburg.— — 


— — 


Stüd 50. Salzburg den 24 Juny ı825, | 


Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreiöftelle, und 
der übrigen Behörden. 


Nro. 13897: 
Burtnouens 








Eines der von dem ehemaligen Domprobfte in _ 


Salzburg, Ehriſtoph -Brafen- von Lamberg, ges 
Rifieten-zwen Stipendien, jedes zu 43 fl. zoft, 
KM. R. W. ift durch den Austritt des Joſeph 
Dreyer für den arten Semeſter 1825 in Erledis 
gung gelommen. Zur Erlangung diefes Stipen⸗ 
Diums find nad der Beftimmung des Stifters 


nur Schüler der Theologie geeignet, welche ſich 


verpflibten, den geiftliben Stand anzumeren, 
Der Gtipendiengenuß dauert nur durch zwey 
Jahre, jedoch darf in dem Falle, als ein Graf 


Lambergiſcher Stiftling nad dem zmepjäbrigen. 
Genuffe des Stipendiums noch nicht In ein Ges’ 


minarlum oder Priefterbaus untergebracht wäre, 
derfelbe aber wegen feines guten wiffenfaftlis 
en Fortganges, oder bey feiner Mitrellofigkeit 
eine weitere Unterftügung verdiente, für denfels 
ben zu Kolge des hoben Etudienpoflommiffionss 
Dekretes vom ıgten May 1821, 3. 3189, auf 
die Verleihung eines Stipendiumsd aus dem Res 
ligionsfoude angerragen werden. 

Diejenigen Schüler der Theologie, welche dies 
fed lambergifche Stipendium zu erhalten wün⸗ 
ſchen, haben ihre Gefuhe bis 10ten July 
1825 bey dem k. f. Kreidamte zu Salzburg zu 
überreichen, und diefelben mit folgenden Belegen 
zu verfeben: 

1) Mit dem Taufſchelne, dann mit den Urs 
mens und ©efundpeitözengniffen; in dem 





Letzteren muß auch enthalten (pn, ob der 

Birtſteller die natürliden Blattern, oder die 

Zupfung mit gutem Erfolge. überftanden 
abe, z 


2) Mit den Studien, und Sittenzeugulfien von 


den zwey Gemeflern 1824. 

3) Sind der Nahme, das Bernidgen, der Stand, 
und die etwaigen Dienfljabre des Basers, 
wierauth die Anzahl der noch unverforgten 
Kinder deffelben anzuzeigen. Endlich ' 

4) It nebſt dem Namen des Bittſtellers auch 

, „anzuführen, ob derfelbe ganz oder halb, und 

zwar im leßteren ige Vater. oder von 
der Mutter verwaifer ſey, und ob er bisher 
ein Stipendium oder tinen Erziehungsbey⸗ 
trag, und woher, genieße? 

Bon der Faiferl. fbnigl. ob der ennfts 
ſchen Landes: Regierung. -- 
Linz, am 29. Map 1825. 
- Bran; m Mor, 
E. 1. Regiernugs a, Sekretär, 
ad Nrum. 12415. j 
Kaundmadung. 
Nah dem $. 23. des allerhochſten Patentes 
vom gten Dezember 1820 eignet fib das uns 
term aoften Zuly 1823 dem Andreas Chriftian 
Friedrich Köhler, auf die Dauer von fünf Jah⸗ 
zen verlichene und dur freywillige Verzichtlei⸗ 
fung erloſchene Privilegium „auf eine Maſchine 
zum Meſſen der Stärke der Schaafwolle, beren 
Einridtung im Weſentlichen dahin zielt, daß 
durch den Drud eines Gewichtes 100 pararell 
eingelegte Wollhaare immer auf einen gewiſſen 
Grad zufanmengedrädt werden, und daß der 
Raum, den fie fohin einnehmen, 60 mal vers 
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groͤßert durch elmen Zeiger auf einem Gradbo⸗ 
gen angegeben wird‘ zur dffentlihen Kundmas 


dung. f 
Dies wird im Kolge hohen Hofkanzleydekretes 
vom ı6ten d. Ma Zahl 15326, mit dem Beyfage 
befannt gemacht, daß die ausführliche Beſchrei⸗ 
bung diefes erloſchenen Privilegiums mit der dazu 
— Zeichuung, den —— Erlaͤu⸗ 
terungeihnd Bemerkungen begleitet, ihrem volls 
ändigen Inhbalte nach in den Jahrbuͤchern ded 
polytechniſchen Inftitutes erfheinen werde, und 
daß bis dahin ſowohl diefe Beſchreibung und die 
ße nung, als aud dad Model ber Machine, 
> gedachten Zuftitute fletd eingefehen werben 
nuen. 


Don der k. k. ob der ennfifhen Lau— 
des » Regierung. 


Linz, am a8. May 1825. 
Karl Rapder, 

kaiſerl. Eönigl. Regierungs⸗Sekretaͤr. 
Nro, 13558. 

— — 

Die Lieferung des Papiers für das k. k. Gu⸗ 
bergium zu Zunsbrud und für die aͤbtigen dor⸗ 
tigen Behdrden Im Militärjahre Bi wird am 
»5#en Jung 1825 bey dem k. k. Gubernium 
zu Iunsbrud verfteigert werben. 

Diefes wird über Aufucen des gedachten k. k. 
Quberniuns mit dem Bepſatze ‚fund gemacht, 
daß die Lieferungs. Unternehmer bey ber dießfäls 


ligen Verfteigerungsverhandlung die erforberlis 
chen Muftergattungen mitzubringen baden. 


Bon ber kaiſerl. koͤnigl. ob der ennfis 
ſchen ——— ⏑⏑Â —— 


Ring, am 7. Juny 1825. 
on Edler d. Schwingbaimb, 
kaiſerl. königl. Regierunge » Sekretär. 


Kundmadun ß 

Bon der E. k. Landesregierung in Defterreich ob 
der Enus wird anmit zur allgemeinen Wiffens 
ſchaft befannt gemacht, daß am zoften July 
. $., um 9 Ubr fräg, die Verſteigerung der 
Warhekerzen» Lieferung von 25 Zentnern pro 
anno milit. 1833 filr die k. k. Landesregierung 
und unterfiehenden Aemter werde vorgenommen 
werden, wozu alle Jene, welche an diefer Liefer 
rung Thellinehmen wollen, vorgeladen werden, 
“ Bey der Lizitation Haben: die Lieferung Theils 
—* von Ihrer Kerzeuerzeugung Muſter vor⸗ 
zuweiſen. * 


— 
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Die Kontraltsbediugniſſe konnen bey der k.k. 
Regierungs⸗Expeditedireltion eingeſehen werben. 


Don der k. k. ob der eunſiſchen fan 
bed » Regierung. 


Linz, am 10. Juny 1825. 


Aloys Edler. Shwinghbaimb, 
k. k. Regierungs s Sekretär. 


Nr. 14571. 
Kundbmadung. & 

Durch die Befdrderung des Franz Mlois Herr: 
mann zum Pfleger nah Wildéhut ift bey dem 
landesfärfilihen Pflegarrichte Ried eine Adjunfs 
tenftelle mit dem ſyſtemiſirten Gehalte jährlicyer 
ſechshundert Gulden Konv. Münze erledigt wors 
den. Die Bewerber um diefen Dienftpoften ha⸗ 
ben ihre, mit den Studien«, Sitten» und Dienft» 
zeugniſſen, daun mit den Wahlfaͤhigkeitsdekreten 
für die richterlihe und politiſche Amtirung ber 
legten Geſuche bis r7ten Julyd. J. bey dem 
Sinnfreisamte zu überreichen. 
Bon der Laiferl. fdnigl. od der ehnfi- 

(den Landes: Regierang. 
Linz), dem 17. Juny 1825. 
Mibael Höger, 
k. k. Reg. Sekretär. 


Nro, 
Bekanntmachung. 

Der Schuldienſt in der hieſigen Vorſtadt Stein, 
womit auch der Meßnerdienſt in Birgelſtein vers 
bunden iſt, iſt zu beſetzen. 

Die Kompetenten baben ihre ſelbſt verfaßt⸗ 
und vorſchriftmaͤhig belegten Geſuche bis goften 
J —* portofrey an die unterzeichnete Stelle eins 
zu en. 


Salzburg im fürftergbifhbflideneom 
fitorium, den ı5. Juuy 1825 


Nro, 1386. 
Bekanntmachung. 

Das in dem Halleiniſchen Dekanalbezirke ent⸗ 
legene Vikariat Thuruberg, worauf das Praͤſen⸗ 
tationsrecht der graͤflich von Platziſchen Hert⸗ 
ſchaft zuſtehet, iſt zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre dießfaͤlligen, am die 
belobte Herrſchaft Mitifirten und gehdrig belegs 
ten Birtfchriften innerhalb 4 Wochen bey der 
unterzeichneten Stelle einzureichen, worauf daß 
Meitere nach Vorſchrift geſchehen wird. 


Salzburg im Fuͤrſt ⸗Erzbiſchbfli 
——— a in ae 
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: Sutelligenzwefen. 
A. Der Kreis s Hauptfiade 


' Belanntmadhung. 

— Donnerſtag den Zoten d. M. wird die 
Graͤſerey einiger Wieopartien Im Ef. Jagdparke 
zu Hellbtunn, im Wege der dffentlichen erſtei⸗ 
gerung veräuffert werden, wozu fü Die Raufes 
luftigen Morgens 8 har im 8. k. Luſtorte Hell» 
drunw einfinden woll 

Welches hiermir zur e bfentlicen Kenntniß ges 
bracht wird. 
8. k. Forſt⸗ und gajdamı Salzburg, 

am 'ısten Junp 1825 

v. Koch⸗ Srernfeld, Oberfdrfter. 

I 


o ? 


958 
B. Der äußerm Kreisbezirke. 


Borladung 

pden Conferiptionsäßtfinge 4 obann 
an n Bauer, Mirtböfdhne von 
23 Haus: Nro. 3, Wilarlares Huͤtiſchlag, 
werden — —— vorgeladen, ſich von 
heute an binnen 3 Monaten um 5 ſicherer allda 
zu ſtellen, und uͤber ihre Abweſenhelt zu 
eh als fie widtigend nad) Belt dies 
fer Friſt den hochſten Bergrdiiungen gemäß behau⸗ 

delt werben wärden. 


8 %, landesfärftl 8 l 
danzispäretlagt ——— 
Strobl, P 





Pfleger. 


V x 
Nachfichende‘ Referumänner, welche bereits vorgeladen * aber nicht erſchlenen find, 


werben hiermit i 


heurigen Confcriptions- Renifien nicht erſchieuenen Unterthaneſoͤhne vorgeladen, ſich binnen 
naten um jo gewifler bey dem unterzeichneten Bf. Pfleggerichte zu fiellen, 


Folge hohes RegierungsAnordnnug nenerlih und unter einem auch die bey der 


Mos 
und ihre Abweſenheit 


zu rechtfertigen, widrigens ſie nah Verlauf diefer Zrift nah den beftehenden Vorſchriften behans 
delt werden würden. 








Geb 


* 
o 


Bors und Zunahme. 







Tweng 
Mauterndorf 
Muhr 
Margarethen 


ı/Yohann Kamml . 
alYobann Gruber . 


3 Philipp Kremfer 








WMartiu Hinterberger 


8. k. landes fuͤrſtliches Pfleggeri 


* 


Bekauntmachung. 
Nachdem bey der am Zten d. M. flat} ebob 
ten Verſteigerung das Jalob Bau > 'fde. 
Gantweſen um den Ausrufepreis nicht zur 
— lonute, fo wird auf den a26ſten Zuly 


d. J., Vormittags um 9 Uhr, m — Li 
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urf ds: he ner] Eon 
= ——| Beihäftis [6 none 

“ gung.. 
el BANFEN, Zlächtling. 







Bauerufnect 


Webergefell 


Tweug 
Mauterudorf 
Muhr 
Maxgarethen 


13 











Bauernknecht 


Kleinhäusler 
und Schwein—⸗ 
fchueider. | 
® Er. Michael, den 4 Juny 1825. 
Kern, Pflegen. 


jitation hierüber unter den vorigen Beftimmuns 
en (Amtsblatt Stilck 38, Zeitungs » Beylage 

10,95 und 98) fefgeleht. 
fleggericht 


Rt, andesfarſt ches 
Mamivaq den 2 „Jun 182 
j an, — 2* 
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Die nachſtehend ME A —— —E Dann — ‚und Rekruti⸗ 
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rungsflächtige werden hiermit meuerbirigd vorgeladen, daß fie ſich Binnen 3 Monaten Yerfdnlich 
bey dem unterfertigten Pfleggerichte ſtellen und fi über ihre Abwefenheit rechtfertigen, widrigens 
falls felde unnachſichtlich nad den allerhoͤchſten Verorpuumgen würden behandelt werben. 














HE = * 
= . 
S | Bor und Zuname. | Profeffion, | 3 Qualifitarion. | 
E 3 Ort. Pfarre * 
| 5 | 
ı/ Mathias Limmer Maurer. Jzgoı Mairbof St. Nikola Referomann. |) 
a/ Mathias Stapler [Bauernfuecht J1799 Auferfürth Lamprechts hauſen detto. 
3Sebaſtian Aicher detto. "J1800 Stockham detto. detto. 
Benedikt Ziter betto. 11796 Noppin betto, detto. 
5| Birgit Wallner . detto, ı fr797] Hausmoning betto, deito. 
6 Anton Lebesmuͤhl⸗ ch 
bader . » » detto. Jjrgor| MWürzenberg | Anthering detto. 
z/Philipp Altman betto.  J1792] „ Ziegelhaide St. Nitola detto, 
' glUndrä Nut. + betto.  jı793 Seethall St. Georgen Eonſeript. Fluͤchtl. 
9 Martin fang . detto. |1795 Bollern detto. detto. 
10) Andrä gang . dettv. 1797 berto. detto. detto. 
11) Philipp Zeltfperger detto. 1785]  Unterechin detto. berro. 
2/Martin Dabs . detto. 11797 DOberdo Er. Nifola TRelrutir. gudchel.) 
13 Joſeph Klinger . detto. 1798] Ziegelhaiden berto. dbdetto. | 
41 Sofepb Brucdmofer dert. J1793] Außerfuͤrth Lamprechrehaufen [Eonferipr. Fluͤchtl 
ı5| Unton Zauner . ‚dert. [17985 Niederarnflorf detto. „betto, 
16|Rup. Kübeleitner detto. 179 Golladen Antbhering detto, 
ı7| Math. Kuͤheleituer betto. 1800 detto, detto. detto. 
ıg| Audraͤ Laſſer detto. 8041 ZJauchsdorf St. Georgen detto. 
19) Mart. Steinbrucker betto. 1797 Gunfering | ‚en Nikola dette. 
20 Martin Zeltſperger detto. J1794] - Unterebing St. Georgen detto. 
21 Simon Eder. . betto. {1808 Thal Lamprechtehauſen Rekrutir. Fluͤchtl. 


wendiet Umholzer detto. {1803 Kobl | Unthering derto. 


K.ſk. landesfürftliches Pfleggeriht Weitwörth, den 15. Yuny 1825, 
Sohbann von Kurz, k. k. Pfleger. 


Belanntmadung.- b) der. vom Haufe entfernte ganz hoͤlzerne koh⸗ 
‚ Bon dem k. k. Pfleggerichte DObernberg Im ſtampf nebſt Walde; 
JInnkreiſe wird hiermit dffeutlich bekaunt gemacht: 3 das Hausgartl mit 33 DAlafter; | 
Es babe Franz und Untoninfafner, aus d) der Grafengarten mit 521% JRlafter. 
iöPige Lederersleute in Oberuberg, hbierortd die Ale dieſe Realitäten find freyeigen und 
itte geſtellt, ihr ſaͤmmtliches Anweſen, jedoch unterliegen feinem Laudemio. 


unter Vorbehalt der Genehmigung Ihrer Kreditoe 6) Der Krautgarten, zum k. #, Pfleggerichte 
ren, neribelid zu verſteigern. Sbernberg ——— mit 450 Allafter 


Die Realitäten derſelben find: - 5 
) das im Marfte Obernberg sub Nro. 186 ent · ee Dbernberg 
legene gemauerte Ledererhaus, worauf die ' N 
Rederergerechtfäme radidirt ifE, und-in wels °  . Diele zmwen ——— find walzend und 
dem ſich 5 Ziwmmer, ı Kammer, ı Werk⸗ ‚au 10 Prozento laubemialbar,. 
ftätte mit ndrbigem Geſchirre, ı Küche, um Berkaufe diefer fämmtlichen Realitäten 
ı.Speiß, ı sühfen, Höljyätte,, "Drüder * wird daber auf ben a5flen July ı 825 eine 
and Heuboden befinden ; Tageſatzung, und zwar von g bis va Uhr Vor⸗ 
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und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, in hieſiger 
Amtöfanztey ‚anberaumt. "5 

Die anf diefer Realität haftenden Laſten, fo 
wie die Kanfsbedingniffe felbft, fonnen in bies 


Pe AUunts kanzley eingefehen , die Realität. aber 
t gutlichen Ausgleichung und Beflinmung der fer⸗ 


gli in Augenſchein genommen-werden. -- - 
‚ Kaufsluftige werden daher eingeladen, an dem 
u biefer — ne erung beftimmten 
age in hieſiger Amtokanz ed Auler 
baben fi autwärtige oder bierorts unbekannte 
Käufer über ihre Zahlungsfähigkeit mit gerichts 
lien Zeuguiffen auszumweifen, ' 
R. k. Pfleggericht Oberuberg im Jau— 
a treife, den 9. Juny 1825. — 


| J 


Gaunt—⸗Vorladung. 

WBon dem k. k. landeofuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird durch gegeuwaͤrtiges Edikt als 
len denjenigen, denen daran gelegen, bekanit 
gemacht: 

Es fen von biefem Gerichte die Erdbffnung 
eines Konfurfes über das geſammte im Lande 
Salzburg befindlide Wernidgen des Fofeph 
Mittereggersfel,, gewelenen Adeinbefigers 
a obs Marfı dahier, erkaͤum 
worden, - 


Dlieſemnach wird Jedermann ‚ der an die Erbs⸗ 


maſſe des gedachten Joſeph Mittereggers eine For⸗ 
derung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, ers 
Innere, bis zum goften Junp I. J. bie 
Aumeldung feiner Forderung in Geftalt einer forms 
lich fobriftlichen Klage wider den k. k. Advokaten 
Job. Evangelift ZTrippel zu Zell am See als 
aufgeftellten Konkuremaffa:Bertreter bey diefem 
Dfleggerite um fo gewiffer einzureichen, und im 
biefer nicht nur die Richtigkeit feiner Korderung, 
ſondern auch das Recbt, Kraft deffen er in Dieje 
oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlangt, zu 


erweilen, als fonft nah Umfluß des beſtimmten 


Tages Niemand mehr angehbrt, und diejenigen, 


bie ihre Korderung bis dahin nicht angentelder 


baben, in Rädficht des gefammten im Lande 


Salzburg befindlichen —— des Eingangs 
ohne 


benannten Verſchuideren Yutnafme auch 
dann adgewiefen werden muͤſſen, wenn ihnen ein 
Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie ein 


Eigentum aus der Mafle zu fordernihätten, - 


oder ihre Forderung auf ein liegended Gut des 
Berſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folde 


Fäumige Gläubiger, wenn fie etwas indie Maffe 


fhuldig feyn follten,- die Schuld ungeabser des 


Kompenfationd: , -Eigenthumes oder Pfaudrech⸗ 


einen, und 


: benifollen, 
| Ordnen, , 
Aueh 
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tes, das Ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, 
—— verhalten werden wuͤrden. 
— & wird zur Beſtaͤtigung der Guͤter⸗Ver⸗ 
wälter, oder Ernennung anderer, daun zur Wahl. 
eines Krediroren: Ausſchuſſes, zum Verſuch einer. 


nern Maßregeln binfichtlih der Mafle, auf den. 
ten Juld 1825, früh bis g Uhr, in dafiger' 
töfanzley Tansfahung.' fegeben, und biezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechtöfolge eine 
pen, daß die Slichterfebelnenden, fo fern fie 
ein Vorrecht —— als der Mehrheit der 
erſcheinenden Glaͤubiger heygetreten gehalten wer⸗ 


Segeben zu Saalfelden, den 36: May 1825. 
®. 8. Iandesf. Pfleggericht allda. 
Rendl, Pfleger, 


Defanntmadhung. 

Bey der von Geite des unterfertigten k. k. 
lanbesfürftlien Pfleg⸗ und Kriminal + Unterfüs 
&uugsgerichted gepflogenen Verlaſſenſchafto⸗Ab⸗ 
handlung des im Laufe diefes Jahres verftorbes 
nen Joſeph Spiegl, penfionirten falzburgis 
ſchen Oberſchreiber zu Golling, zeigte ſich, daß 
derfälbe zwey an ihn im Fahre 1772 und 1775 
ausgeflellte,, in ber dießgerichtlichen Depoſiten⸗ 
Kaffa vorgefundene Schulöbriefe pr. 350 fl. R: W. 
mit dem Unterpfande des Phllers oder Stadler⸗ 
giteld zu Wepdach unterm 6ten Dezember 1808 
an gewiffe Eliſabeth Wengmairiſche Baderdlins, 
der zu Kuchl cediret, und die Intereſſen mit 160 fl, 
39. R. W. eingenommen. habe, 

Da nun allen gepflögenen Nachforſchungen ges 
mäß, benannte Elifabery Wengmairifche Kinder 
nicht In Erfahr ebradır werden Fonnten, fo 
werden Diefelben, faus fie noch am Leben find, 

ſo wie alle jene „ welde aus was. immer fr 

einem Rechtstitel geltende Auſpruͤche auf die vors 
erwähnten zwey Schuldbriefe machen zu fhunen 
glauben, hiermit dffentlih vorgeladen, ſich bey 
diefem k. £. landesfärftlichen fleggerichte bins 
nen einem Jahre um fo gewiffer zu melden, wis 
‚deigenfalls bey meldung, der rechtlichen 
Eigenthämer vorerwaͤhnter zwey Schuldbtiefe dies 
felben nebſt den deponirten Jutereſſen nad dem 
e des buͤrgetlichen Gefegbuches als ein erbs 
loſes Gut behandelt werden, 


RT. laudesfürflihes Pfleg und 
Kriminals Unterfuhungsgeridt ° - 
®olling, am 18. Juny 1925. | 
—Paurufeind, ‚Pfleger, , 
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| bot nu Seo) BE a age a 
Nachſtehende —————— — in dem Ihnen fon u Zermim bey dea 
unterfertigten * noch nicht erſchienen find, werben hiermit nochmals aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten um fo gewiſſ⸗ ar u ftellen, und fi über ihre Abweſenheit zu redefertigen, als fie 
wibrigenfüß nah Verlauf iefer Ftiſt nad) den beftedenden Gefegen. behandelt werden würden. 





————_ — — — 





s | 
E = . 
& Bor: und Zunahme ° rt. Pfarre Profeffion., 
iu | 
| 
ı/ Zofepb Hammfperger - 9 Unfen 4 5: Unfen Bäder, 
a) Johann Semler . ° 24 Miederland detto, Bauernfuecht, 
3) FZohann Schmuck 1 detto. detto, betto, 
4| Zalob Zub . .  - 5 Untenberg detto. detto, 
\5I Kafpar Percht. Adetto. detto, betto, 
' 6 Zofeph Feitner . .» 31 Lofer St. Martin derto, 
| z| Andrä Hinterfeber . R 1 Schefenoth detto, derto. 
| 8] Georg Hiuterſeher. . I detto. detto. detto. | 
9)- Epriftian Schmiederer — detto. detto. detto. | 
wi 


K. 8. landesfürſtliches Pfieggerihs Fa ben 16. Juny 1825. 
chattauer, Pfleger. 


u Br 
Nahftebende Nefervemänner werden biermit aufgefordert, fich binnen 4 Wochen bey- diefer 
Eonferiptions: Obrigkeit zu ſtellen, oder von ihrem Aufenchaltsorte Nachricht zu geben und fid 
angemeffen zu — widtigenfalls ſie als Uebertreter der allerhoͤchſten Vorſchriften behau⸗ 
beit werden würden 








Haus:MNr, 


5 Bors und Zunahme, 








x| Yatob Zube Unfenberg | Unfen Bauernkuecht. 
2) Kafpar Percht. . . 7 


3] Johann Schmud . . 0 


Sf RNENLEUNE Pfieggeriit voten den 16. Juny 1825, 
attamer, Pfleger. 



















detto. 





detto. detto, 





Niederland detto. detto, 





r I "db .n 
Die hinnach EN. Pd einmal — —X —— werden in Folge 
hoher —— —— vom * April 1.F., Nro.8861, hiermit wiederhohlt vorgeladen, ſich 
binnen 3 Monaten bey Diefem k. ? —————— Pfleg ge um fo. gewiffer perfbnlich zu ftels 
er und über ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigenfals nah Mblauf diefed Termins wider 
nach den befiehenden allerhbchften Verordnungen verfahren merden wird. 


- 
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| 8| Vors und Zunahme. 
5 


Ulter. 


Drt. 









Wolfgang Aräper . a5 Hofmarkt 
2 Wolfg. Steinbacher 27 Hub 
Schuͤtt 


Ps Joſeph Schmidt '. 
J “ 


Geburt 





ei DEN 


15 Wagrain 
12 detto. 






Beſchaͤftiguug. 






Bauernknecht. x 









detto. 1 


detto. detto. 1 





KT, fandesfürftliges Pfleggericht St. Jobann, am. 27. May 1825. 


Konlursd.:Edikfe. 

Bon dem k. k. Tändesfärftlichen Pflege und 
KriminalsUnterfuhungegerichte Zell am See wird 
ollen jenen, denen daran gelegen ift, befannt 
gemacht : 

Es feye von diefem Gerichte in die Erdffuung 
eines Koukurſes über das gefammte, im Hers 
angtbund Salzburg befindlide bewegliche und 
unbewegliche Vermögen des Georg Dirlinger, 


am bofurbaren Loiblgut in Thumerss _ 


bad, gemilliger worden. 
Daber wird Jedermann, der an erfigedadhten 
Verſchuldeten eine Forderung zu flellen berechtigt 
u fepu glaubt, hiermit erinnert, bis zum 30. 
aly d. %. die Anmeldung feiner Forderung in 
Geftalt einer formlicben Klage wider die Georg 
Dirlinger'ſche Konkursmaſſe bey diefem Gerichte 


um fo gewiſſer einzureichen, und in felber nicht 


nar die Richtigkeit feiner Korderung, fondern auch 
dad Recht, Kraft defien er im diefe oder jene Klafie 
gelegt zu werben verlangt, zu erweifen, widris 
end nach Verlauf des oben fichenden Tages 
Niemand mehr gebdrt werden, und jene, die 
ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet has 
ben, in Räackſicht des gefammten, bier Landes 
befindlichen Bermogens des benannten Georg Dirs 
linger auch dann abgemiefen feyn follen, wenn 
ihnen wirflid ein Kompenfationsrecht gebilhrte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Berfchulderen vorge: 
merkt wäre, daß alfo ſelche Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn follten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfatlond: , Eigens 
thunds oder Pfandrechtes, das ihnen fouft zu 
Starten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden, 


Bahamer,. Pflegen. 


Yugleih wird zur Wahl eined Vermbgensver⸗ 
malterd und Kreditoren⸗Ausſchuſſes, oder Weftäs 
tigung der bereitd Aufgeftellten, dann zum Vers 
ſuche gütlicher Ansgleihung diefer Konkursſache 
auf den 5ten Auguſt 1825 Zagsfagung bey 
biefem Pfleggerichte anberaumt, wobey ſaͤmmtli⸗ 
de Gläubiger um fo gewiffer zu erſcheinen haben, 
als die Abwefenden den Beichläfen der Mehr: 
zahl beptretend erachtet werden, 


8. k. landesfürflies Pfeggeridt 
"Zell am See, den 11. Juny 1825. 
Regulati, 


C.. Privat⸗Bekanntmachungen. 


KSundmadung. 
Se. k. k. Majeſtaͤt haben aus allerhochſter 
Gnade dem Grafen Mathias Kraſickt, Landſtand 
in Galizien, und feiner Gemahlin Theophile, ges 


bornen Öräfin Stanitfa, die gebbigfe Erlaubniß 


ertheilt, ihre in Galizien im Sauocker Kreife lies 
* zwey Realitaͤten, die große Herrſchaft Du⸗ 
iecko und das ſchoͤne Gut Slimnica, durch eine 
eigene Lotterie ansfpielen zu dürfen. Dem 
Folge werden dieſe beyden fehr ſchͤnen Realithe 
ten durdy eine eigene Lotterie, weiche in allem 
die nahmhafte Zahl von 
12071 Treffer enthält, 
die zur leichtern Ueberſicht des gechrten Yublis 
fumsd uncen ſtehend näher befchrieben werden, 
ausgefpielt, und zwar: 
2 Treffer die ſchoͤne Herrſchaſt Dubiedo, wos 
für die Abldfungsfamme —5* wird, 
von 2 B. WB. fl. a50000. 
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2 Treffer das ſchoͤne Gut Sliwni⸗ 
ca; wofür ebenfalls als Abld⸗ 
ſuuge ſum̃e angebothen werben fl. 30000, 


ı Treffer inbaaren . . fl. 20000, 
Treffer detto. . 10000. 
ı Treffer detto. . . fl. 500. 
Treffet dettd. . fl. 3000. 
a Treffer detto.ill. 2000. 
reffer detto. jed. zu 1000 
—5 Währing e . e. fl.. ! 4000. 


8 Treffer in baarenjeber zu soofl. 
Wiener Waͤhrung fü’ 
1958 Zreffer in baaren von a0ofl. » 
* abwärts bis 12 fl. W. W.. fl. 
2042 Bor: u. NRachtreffer von 1000 fl. 
bis 1a fl. Wiener Währung 


8052 Goldtreffer von zoo Duk. ab» 
wärts bis ı Duk., im Betrage 
von 8356 Städ k. k. vollwich : 
tigen Dulasen, oder.» . fl. 94505. 


29323. 
fl. 38696. 





12071 Treffer in der Gefammtfumme 
von 0. WB W. fl.410024. 


Die 8052 Gewinnfte in Gold find für die go52 
Gratisgewinuftloofe beftimme, welde nicht nur 
in der Hauptziehung fo wie die ſchwarzen Looſe 
mitfpielen, fondern auch insbefondere alle ohne 
Ausnahme gewinnen muͤſſen, von 100, 50, 25, 
10 nnd fo abwaͤrts bis 1 Stuͤck FE. voüwichn⸗ 
gen Dukaten in Gold, und ein jeder der von 
beute an 10 Stuck Looſe gegen baare Bezahlung 
abnimmt, befdinmt ein ſolches roth gedrudtes 
Grarisgewinnftloos unentgeldlich, in fo lange dieſe 
nicht vergriffen werben. 


Der Kal einer nachträglichen Vermehrung. der 
Gratisgewinnftloofe wird bey diefer Ausfpielung 
durchaus nicht Statt finden. 


Durch die. genaue Ueberfiht des Spielplanes 
wird das daran theilnebmende geehrte Publifum 
die überaus vortheilpaften Verhältnife dieſer Lor: 
terie leicht einfehben und zu würdigen wiffen, 
weßwegen jede meitläufige Auseinanderfegung 
Überfläffig waͤte. Man erlaubt ſich bier nur no 
beyzufügen, daß bey diefer Auefpielung nicht nur 
wegen der geringen Unzahl von 120296 verfäuf: 
lichen und go52 roth gedrndten Gratisgewinnft: 
loofen, fondern auch in Ruͤckſicht der verhältniß: 
mäßig großen Anzahl von 12071 gut botirten 
Treffern die Wahrfipeinlichfeit bed Gewinnes um 


4fl. 48 ki. R. W. 
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vieles erboht wird, da beynahe auf jedes zehute 


Eoos ein Gewinn fälr, und Überdieß dur die 


Beſtimmung der Bors und Machtreffer ein Loos 
bis 22 Mabl gewinnen fanu, e 
Das gefertigte Großhandlungshaus U. €, 


Schram, weldes die Auoſpielung diefer Verloos 


fung übernommen hat, garantirt biefes Spiel, fo 


‚wie die Auszahlung der Geldgewinnfte und der 


—— Abldfungs: Summen, 
ie Ziehung geſchieht in Wien am zoten 
Gannarıga26. 

Das Loos koſtet 10 fl. Wiener Währung oder 


A. C. Schraw. 


Looſe hievon find in Salzburg au haben bey 
Späth junlor, 


1J — 
+, MM aldndigung. 
Die Unterzeihnete macht hiermit. mit hoher. 
Bewilligung des wohlldbl F.f. Kreisamtes dabier 
befannt, daß bey ihr folgende bewährte Mittel 
um billigen Preis zu haben find, ale: 
1) approbirtes Mirtel gegen die Wangen, und 
Schmwabenfäfern, _ 
2) ein foldes für den Wahsthum der Haare, 
3) einuuträgbares Mittel rorhe, und auch weiße ' 
“ Haare ſchwarzbraun zu färben; und 
4) ein Waſchwaſſer zur Vertreibung aller Haufs 
abi und Sommerfproffen, fo wie zur Bers 
einerung und Erhaltung der Haut. Alle 
dieſe Mittel find zu finden bey HH: Rüffes 
mayr, Kaufmann, Michael Hangi, Seifen 
* fieder am Marktplatz, in der Tabadı Trafik 
des Chriſtian Mdol, und beym Bortenwirker 
Bafteger au der Bräde. 
Sie empfiehle fi) zu geneigtem Zuſpruch. 
Anna Uferdinger. 


Bein s Verlauf. 

Ed werben bey dem unterzeichneten Berwals 
ter zu Großlobming im Oberſteyer eine Stunde 
von Judenburg, 200 Eimer rein abgezogene ı823r. 
Weine von den beflen Rapdkersburger und Luts 
tenberger Weinbergen — für deren Echtheit ges 
baftet wird — in Käffern von 5 Eimern einzeln 
oder im Ganzen verkauft, wo ſich des Nähern zu 
erkundigen ift. 

Groflobming, den 16. Funy 1825. 

Gb, Verwalter. 


Ein Batardwagen, eine Kalefbe und ein Leis 
terwagen, dann zwey Zugpferbe, ſtehen aus freyer 
Hand zu verlaufen, Das Nähere ift im Zeis 
tungssGomptoir zu erfragen, 


KGaiſerl. Konigl. 
Amts und 


— — — — 
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2Verordnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behoͤrden. 


li ’ 





KRuundma dung 


Von der k. k. Landesregierung in eſtereich ob 


der, Euns wird anmit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
feat belannt gemadt, daß am 20ſte u July 
.$., um 9 Ubhr frah, bie Werſteigerung ber 
Wachoker zen⸗ Lieferung: von 25 Zeutuern pro 
song milit. 1835 für. Die k. k. Laudesregierung 
und unterfiehenden Aemter werde vorgenommen 
werden, wozu alle Jene‘, welche an dleſer Liefer 
zung Theil uehmen, wollew, vorgeladen. werden. 

Bey der Lizitation haben die Lirferuugssscheils 
nehmer ‚won ‚ihren Kerzenerzeugung Mufter +bors 


zuwe iſen. 1, 
- Die Kontraftöbedingniffe fhnnen bey der k.k. 
Regierungss Erpeditsdireltion eingefehen werden, 
Bon-derdtt. ob der en file en Lan⸗ 
nn. des Rögierang, " 7 
Ri, amt H0guny 1835, 7 
 "alond Edler 9. Shwinghalinh, 
ne I. E Regierungs * FA de 


Nr. 14571. lei v & 
n hm ung... 

* Durch des Kranz rot Herr⸗ 
Mann, zu A TEA AAR Wildehut it, bey dem 
TanbsÄh en u Red eine M 9 
tenftele init deu enuſirten Gehalte japtl! et 
febshundert Gulden Konb. Minze erledige wör⸗ 
des | Die Bewerben um dieſen Dienfipoften ha⸗ 
ben ihre, mit den Studien⸗, Sitten⸗ zund Dienfts 
zeugnifen, dann mit den Wahlfaͤhigkeitsdekreten 


für die richterliche und polltiſche Amtirung bes 
legten Geſuche bis ıyten July d. J. bey dem 
Sunfreisamte zu überreichen, 
Bon der Paiferl, !dnigl. ob der ennfis 
un Iben Landess Regierung 

Linz, deu 37: Juny 1623. 
Michael Hdger, 

. k. Reg. Se kretaͤr. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis; Hauptftade, 


— 
ee 
roll 


Yo. Veranntmadung ). 

“ Im Folge hoben Reglerungedekretes vom zyten 
May d. J., Zahl 11406 uud krelsaͤmtlicher In⸗ 
timarion vom Zoſten May d. J., Zabl 5878, 
wurde die Anſchaffung der erforderlichen Brunnz 
vöbrftämme und Drunnbidfen genehmiger,. 
Dieſer Bedarf wird auf dem Verfteigerungs, 
Dose dem Mindeſtanbietheuden ‚überlaffen, und 
SIE yerıdıd! u eg 

v. dm lerchenen Brunnebhrftämmen: 
Sa aoo Städe großer Sattung, 12 Schub lang 
un sn „dm Heinen Drte, 12 in 14 Zoll dick, zum 
Aus rufspreiſe pꝛ. Stüd 48 kr. 13 a 


.L.nr Yy% ot „’ . W. 
23309 Stüc mittlerer Gattung 12 Schuh lang, 
-im Fleinen Orte 9. in 10 Zoll did, pr 
ar,» Zrtr.23pR.M.W.W, 
Std feiner Oattung, 12 Schub lang 
Im Meinen Orte, 7 in 8 Zoll did, pı. 
Std .. 23f.13pf RM. WB. 
SGoo Stile, | 


tat 
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An TE en # 
u 2. . 6. 7.30 m Auerufopreiſe 
3 Rs = & 48. 3 Er vom 300 . 358. 
Der ganze Bedarf der lerchenen Brunnrbbren 
wird, nad Erforderniß, auf dreymal abgeliefert, 
und biebey vorzüglich gute, tadellofe Stämme bey⸗ 
guführen bedungen. 


Die Berfteigerung wird anı-aaften July 


d.3., Morgens um 9 Übr, nach den beſtehenden 
Mormen in der magiftratifden Amtskanzley vors 
enommen, und die dießfalls erforderliche Matis 
fation bober Regierung der Urt vorbehalten, 
daß der Erſteher vom Tage der Berfteigerung für 
fein Anborh, der. Magiftrat aber dafür erſt nah 
eingeboblter hoher Verfteigerungd » Genthnulgung 
verbindlich werde, 
Endlib bedingt man ſich aub bey Beginnen 
—* Verſteigerung den Erlag der betreffenden Kau⸗ 
tio . 


u. 
— zur dffentlihen Kunde hiermit angezeigt 
wird. :° “x 


Magiftrat der 8. k. Tandesfürftliden 
Kreispauptfladt Salzburg, den 
a2. Junp 1825. 
Heffter, Ruſſegger. 
k. k. Buͤrgermeiſter. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbfaͤlle. 


Doms Stadtpfarre. 
(Bom 17. bis 24. Junpy.) 
. Geboren: 3 Kinder mänulicen Geſchlechtes. 
Gehorben: Herr Michael Palleid, bürgerl. 
Bindermeifter, verehelihten Standes, 53 Jahre 
alt, an Magenerhärtung. — Herr Florus Maus 
rus, Lavenbruder im biefigen Zranzislanerflofter, 
56 Jahre alt, und 32 Fahre im Orden, an Eins 
neweide,Erbärtung. — Gertraud Wannerflorfer, 
Thocolademacherowittwe, 62 3. alt, am Brand, — 
err Unton Lechenauer, abgetretener Gaftgeb, 
ittwer, 69 Jahre alt, am der Lungenſchwind⸗ 
ſucht. — Herr Florian Penker, bürgerlicher Kirſch⸗ 
nermeifter, verebelibten Standes, 63 Fahre alt, 


au Ridenmart:Schwindfuhr. — 2 Kinder, das. 


ıfte weibl. Geſchlechts, 2 Jahre alt, an der eng⸗ 

liſchen Krankheit; das ate männl. Gefdylechts, 

z Jahr alt, an der Stickfrais. 

Pfarre Müllm . 
Geſtorben: 1 Kind männlichen Geſchlechts, 

10 Wochen alt, am Keuchhuſten. 


St. Zobanns: Spital. u 
Geſtorben: Franz Schweighofer, Zugwers 
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kerknecht, ledigen Standes, 73 Zahre alt, am 
fHleihenden Nervenfieber. 
Gnigl und Aign. 

(Bom 10. bis 17. Juuv.) 
Geboren: 3 Kinder lien Geſchlechtes. 
Gehorben: ı Kind weiblichen Geſchlechts. 

4 Stunde alt, an der Geburtsſchwaͤche mir Noths 
taufe. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


YAmortifationds Edifr. 
Auf dem Anweſen des Oſterlechens im Dorfe 
Tbalgau, Haus» Nro. 17., fichen no immer 
nachſtehende Schuldpoften grundbuͤchlich vorge⸗ 


mierkt, als: 


a) auf dem inkammerirten domkapitliſchen Oſter⸗ 
lechen ſelbſt: dem Prieſter Mathias Schmid⸗ 
huber laut Schuldbrief vom zten Juny 1802, 
vom Wagnermeiſter Johann Parzl laut 
Grundbuch Fol 95.. . 150. RW. 

b) auf dem ebenfalls domkapitliſchen Baulande, 
das Oberland genannt, Grandbuch Kol. 97. 

Der Pflafterfundarion in Milln laut Schuld» 
brief vom zten Oktober 1726, vom Fra 
Anton Pibler . 2 2 2 2. . 100fl. 
ad a. liegt zwar eine Zablungeguittung vor, die 
Schuldobligation kann aber nicht aufges 
funden werben. 
ad b, Die Pflafterfundation zu Muͤlln it aufs 
geboben und unbefannt, wohin diefer Fond 
zugetbeilt wurde. 

Es iſt (dom feit fehr langer Zeit von mebres 
ren Befigern Fein Zins mehr gefordert. wordem, 
Auf Anfuhen der dermaligen Befiger Undreas 
Dantendorfer und Maria Schindlauer wird iu 
die Ausfertigung des Umortifationd Ediltes über 
genannte Schuldurkunden gewilliget. 

Es haben daher alle jene, welche dieſe Schuld⸗ 
urkunden in Händen haben, oder darauf aub 
was immer für einem Redtsarunde Auſpruch zu 
machen gedenfen, ihre dießfälligen Rechte bins 
neu einem Jahre vom Tage ber musfertion 
dieſes Ediftes angerechnet, bey diefem 8.8. la 
desfuͤrſtlichen Pfleggeriähte um fo gewiſſer anzu» 
dringen und auszutragen, als ——— 
Verlauf diefer Friſt Niemand mehr hebbrf u 
dieft rate Hgg auf weiters Unfuchen für 


amortiſirt erklaͤrt werden wuͤrden. RR TOR 
8. Etandesfärklices Pfleggericti 
Thalgau, am 18. Zany 1825. \ 


Hermann, Pfleger 
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Nachſtehende —— welche in dem ihnen |föon gegebenen Termin bey dem 
unterfertigten Amte noch nicht erſchlenen find, werden biermit nodmals aufgefördere, fich Binnen 
3 Monaten um fo gewiſſer zu fielen, und fi über ihre Ubmwelenbeit zu recbrfertigen, als fie 
widrigenfalls nach Verlauf diefer Friſt nach den ‚beftebenden Geſetzen bebaudelt werden würden, 







































1] Joſeph Haunfperger - .’ 19 n 

a] Johann Semlen sag Miederland _ 

3 Zobann Shmud . froh! dert, detto 

4| Jatob gduhee 51 uUunlenberg detto. 

5| Kafpar Perht. 7 dere, detto. 

6 Jofſeph Faiſtauer de 31] ' Lofer &t, Martin 

7| Andrä NHinterfeher .  » 1] - Schefsnorh derto;, 

8 Georg Hinterfeber . . ı detto. detto. 

9 Epriftian Schmiederer , 11 detto. detto. detto. 








| 8. tandesfürßliges Bit, soft den 16. Juny Ba 


j attaue dr Pleger. 
— I sy’ % E BR; 5 Pr ; y' mr 5: 
achſtehende Mefervemänner werden hiermit aufgefordert, ' Besen be dl 
EonferiptiousDbrigkelt zu ſtelen, oder von ihrem Bafempaltdorte Nabrier —* * ds 
Sara zu ee ‚widrigenfalld fie als Webertreter der allerhoͤchſten Vorſchriften behau⸗ 
* erden wuͤrden. 
IE 38 nad Zunahme ..|$ Dort Pfarre Profeffion, 
> & | 
a SJatab Bude » 3 5 * untenberg | Unfen Baueruknecht. | 
—* Kaſpar percht. 3719397 x desto. | detto, detto. 
| 3) Jopann Soma, . of Miederland detto, detto, 


Vo. 8 e. EN Ran, m ben 16, Juny 1825. 
| r attauer, Pfleger. 
H .424 2 r 


| 8. 
| 
de —— d —XS zur fi den 
N Meta ta bier zu 33 und über ihre ig te Ahr —* = . * 8 


zu recht — als ont gegen ſelbe _ den befichenden aͤllerhoͤchſten Worfpriften verfahren 
werden wärde, ii en 











C mniının mitte un) ®. eb unP t —— NR 


14 num, 


Vor⸗ und 3 un ah mie. 


‚wsaimrudbst nz Und: ala si wen * 27 van —— 
ach nena nnaea m * Br ny7 jet EI : Sn HBnjaspai | 
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1] Peter Ebfer » «136 Pirzibab Weisbac „Pauernt t.J 

® SFoſeph Herjſog. 9 ur Cha - | Saalfelden 2 2 4 

I 3| Satob Herpg |, » 49 detto. 44] detto, detto. | 
4| Anton Troger | » . 26 detto 88) * betto, Bergfnapp, ı | 

| oo pa ren 1 
6 5 . 423 detto⸗ 9911, u ' . 
7 * aun.4]3? —534* — etto. Sell 
81'360 r 29 Namfeiden al, detto. 
9 Jo »ımi 42 sind 11 2 detto. 
10, Hof 4127 detta.  J13lj- detto. 

11 mä r wımde 18 Kehl 4 1 detto. 

ſaa Thoͤmas Salzmann ⸗es— | Dorfbeim..sjarll, | detto, J 
ſis Johann Thomas Mardner,]a9| | Sonnberg, |291, Alm . detto,. ö 

24 — na 20 Hütten; 8lıı — og —2 el 
5 z + —* 4 30 — 5. detto —A 

6 riftia m 2 o 

17 Jopak Wirlibache 2 Pig „ms 122610: SFR TRR Fr ıH u ER ee 

ı8| Georg — *82* und ä3] © Diperto, 11 detto. detto. 

19 Leonhard Pirnbadher . 21 detto. 11 detto. detto. 
20) Markus Geßelegger . 24| , Dienten 12619, Dienten betto. | 

| mlımasıM 12n:.dıÄheft 


* ann? a my uns ’ 
—2 —E fhrRligpes-Pfieggerige Saalfelden, üben 20, Juny rg25,D 
* mit: 4 mihdgnlin 7 nnndll Zn si OR, ‚Pfleger, »ı u mınsmmann 
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Nachſtehende gegangene Oferamänner a ie wiederbohlt aufgefordert, 
nen 3 Monaten: a dato ſich hier zu ſtellen und: ſich über ihre unbefugte Abweſenheit sum fo mei 
zu rechtfertigen, als fonft gegen felbe nach den beftchend m allerhochſten Vorſchriften verfahre 


werden würde, 
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1 Thomas Langeggr . Iasl. ! 



























3) Marbi ind, „Hastinger Der) en detto. 
JJoſeph Herzog . 32 detto. 
5| Joſeph Sasse . 2 Dorfheim detto. 
Georg Bauer . * zu w Ddetton 1 betto. 
2 Jofeph Siockhammen «u, Samidingdoetue.ahedeuione 
ze mm 


K.k. ⏑ ⏑ den —5 1825» ®; 
Reudil, Pflegiıhu mine 
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art Mate Bien Dom db Tmc om se 
Die nachſtehend verzeichneten flüchtigen Referumänner,; dann. Confcriptionds und Rekrutl⸗ 
rungsflächtige werden hiermit neuerdings vorgeladen, daß fie ſich binnen, 3 Monaten perfbnlich 
bey den unterfertigten Pfleggerichte ftellen und: fich über ihre Abweſenheit wechtfertigen, widrigens 
falls ſelbe umachſichtlich nach den allerhbchften: Verordnungen würden behandelt werden. 
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| Y| Marttas Ummer | "Maurer 'Mairbof ı St Nikola, Reſervmanu. 
Mathias Stapler’ IBauernkuecht Außerfuͤrth/Lamprechtshauſen detto. 
z Sebaſt jau Aicher detto· Siockham detto. detto. —4 
Benedikt Zirer·. detto Noppiug Detto, detto. 
| 5 Birgil- Wallner . detto, Hausmoning: |. _ dette, detto, , 
ı 6 Anton Lebeömüpl. ) 10d 
| I bader m mens detto. Wuoͤrzenberg Authering detto. 
Philipp Altmann detto. Ziegelhaide St. Mitola detto. 
I Andiaͤ Mutz. fe detto. ‚Seerhalls ©t. Georgen Eonſeript.Fluchtl. 
9 Martiu Lamgı m detto.  Vollern detto, detto 
Andrä Laug detto. detto. detto. 
detto. Untereching detto. 
detto. Oberdorf St. Nilola 
detto. Ziegelbaiden detto. 
detto. Außerfuͤrth Lamprechtéhauſen 
detto. Miederarnitorf detto. 
16) Rup. Kaͤheleitner detto. Gollacken Anthering 
ri Mach. Kuͤheleituer detto. dettb Jdetto. 
18) Andrä Laſſer . detto. Jauchsdorf Et, Georgen 
19) Mart. Steihbruder] <,-beuto, Bunfering | Gt. Nikola detto. 
20 Martinigeltfperger I. Detto, Unteredhing St. Georgen detto. 
21 Simon Eder detto. Thall \eamprebtebaufen Refrutir. Fluͤchtl. 
22 Poangrag Umholzer deito, Kobl Unthering detto, 


2 Pandesfürftfiches Pflegnerihe Weitwörth, den 15. Jum 1925, - ı 
—— — u Jo haun von Kurz, BER. Pflege 4: : 
3 * or . . 
tete. Faly.d. J. die Anmeldung feiner Forderung in 
on dem 8, k. [andesfürftlihen Pflegs und Geſtalt einer förmlichen Klage wider die org. 
KAttminal-Unrerfahungegerichte Zell am See wird Dirlinger'ſche Konfursmaffe bey diefem Gerichte 
allen jenen, denen daran gelegen ift, belaunt: um fo.gewifler einzureichen, und in felber niche‘ 
gehläche sn as ln a sl ana dr MmardieRichtigkeit-feiner Forderung, fondern auch 
Es feye von dleſemn Gerichte in BIg&tdffnung das Recht, Araft defien er, in dieſe oder jeue Klaffe 
eines’ Reilurfes nider »das gelammge, im Her⸗ gefegt zu werden verlangt, zu erweifeu, widris 
zoatbume Salzburg befindliche bemeglihe und gend; nad Verlauf des: oben flehenden- Tages 
unbewegliche Bermdgen d48:G org Dirliuger, Niemand mehr gebdrt merden, und jene, die 
X Toturbaren Loiblgut in: Thumers⸗ ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet has 
bach, gemwilliger worden. ben, in Ruͤckſicht des gefammten, bier Landes 
Daher wird Yedermann, der an erſtgedachten befindlichen Vermbgens des benannten Georg Dir: 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellem berechtigt: linger aut baun abgewiefen feyn ſollen, weun 
zu ſeyn glaudt, hiermit erinnert, bis zum 306 ihnen wirklich ein ‚Nompenfationsret gebührte, 
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oder wenn fie auch ein eigenes Gut von ber Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Berfdulderen vorges 
merkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn 


fie etwa in die Maffe ſchuldig feyn follten, bie 
ESchuid ungebindert ded Kompenfariond, , Eigens 


tbumss oder Pfandredtes, das ihnen fonft zu 


GStatten, gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werben würden. 


Zugleich wird zur Wahl eines Vermdgensvers 
oder Beſtaͤ⸗ 


walter6 und Kreditoren: Ausſchuſſes, 
tigung der bereite Aufgeſtellten, dann zum Ber: 
fuche gärlicher Ausgleihung diefer Konkursfande 
auf den sten Auguf' 1825 Tagsſatzung bey 
diefem Pfleggerichte anberaumt, wodey fämmtlis 
&t Bläubiger um fo gewiffer zu erſchelnen haben, 
als die Abweſenden den Beſchluͤſſen der Mehrr 
zabl beytretend erachtet werden. 
8. . landesfürfklides Pfeggericht 
Zell am See, den 21. Juny 1825. 
: Re gu lati, 


Belanutmadhung. 

Don dem ft. k. landesfärfiiien Pfleggerichte 
Werfen wird anmit befannr gemadt: 

Es feye auf Unlangen des P.E. Hof: und Ge⸗ 
richte» Advolaten Dr. Hartnagl, ald Rechtsan⸗ 
wald des Thomas. Frepherrn von Faes im Exe⸗ 
Butionsmege in die dfientlihe Verfteigerung bed 
der Anna Schmwablin gehdrigen Bernarbles 
bens im Muͤhlbach gewilliget, und zu Vornahme 
derjelben OL, J 

der a6ſte Fuly, 

s agfe Auguft, und 

e agfte September Il. I. 
mit dem beflimmt worden, dad daffelbe, wenn 
fi bey den erften zwey Beilbierbungen kein Käus 
fer um den Schaͤtzungswerth ader darüber fände, 
bey der dristen Feilbiethung auch unter dem‘ 
Schaͤtzungs werthe jedoh mit Berädfihtigung 
der im $. 433 der weitgaligifden Gerichtsord⸗ 
nung enthaltenen Beftimmung, dem Meiftbiethene 
den überlaffen werde. 

Kaufsluitige werden hiezu eingeladen, und 
haben fi die auswärtigen Kauféluſtigen mit 
geridtliben Vermdgens⸗ und Leumuthe zeuguiſſen 
zu verſehen. 

8. B. ſandesfürſtliches Pfleggericht 
Werfen, am 16. Juny 1825. 
Hainzlmaper. 


— Bekanntmacung. 
Su elmer bey dem unterzeichneten Jk. k. Pfleg⸗ 
gerichte angefangenen und bey dem 8; 8. Pfleg- 
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und Unterfuchungsgerichte Radſtadt fortgefehten 


and beendigten peinlihen Uaterfuhung iſt eine 
Hirſchhaut, ein Schaaffell und ein Rebfel vor⸗ 
gelommen, deren Eigenthämer im Fuquifitiongs 
nidyt ausgemittelt werden fomnten; | 
nun diefed Unterfuhungsgericht biefelbe 
—* weiteren Verfahren anber übermadt bat, 
werben die unbelannten Eigenthüämer derfelben 
anmit vorgeladen, binnen einem Jahre ſich dies 
fertwegen dahier zu melden, und Ihre Eigenthums⸗ 
rechte hierauf um fo mehr auszuführen, als nad) 
Denen: Verftreihung :diefe® Termins felbe 
icitando» veräußert, und - der Exlbs ad Deposi- 
tum judiciali dis auf weiterd genommen wirde, 


K. k. landesfärftlihes Pfleggeridht 
Werfen, am 31. May 1805. 
Hainzlmaper 


Kundmadung. 
Mit Bewilligung der kak. wohlldbl. Staats⸗ 
güter + Adminiftration vom Zoſten April d. J. 
abl 2369, werden bie im aͤrariſchen Fiſcherhauſe 
am Fuſchiſee nothwendigen Baureparationen nuns 
mehr vorgekehrt, und wird zur Bolführung dies 
fer Reparationen am ıflen’ Julius d. F. 
auf der hierortigen Gerichtefanzley bie dießfälis; 
ge Minus: Verfleigerung abgehalten werben, und - 
ur mit 'nachfiehenden rektifizirten Ausrufs⸗ 
preifen: ’ 
a) die veranſchlagte Dachherfiellung bed Hofs 
ifherbaufes pr. 92 fl.37 kr. 


b) Die Herftellung des —8 


ters beym Hauſe au 
ec) Daun die des Fiſchbehaͤlters 
unaͤchſt der Schiffhuͤtte pu.. 7⸗44 ⸗ 
d) Die von der Schiffhutte entfernt 
liegenden 2 Fiſchbehaͤltniſſe pr. ar » ag}, 


16 s 19 ». 


‚e) Die Herftellung der dortigen 


MWafferrdpren mit . . 15,40 ® 
fammen alfo mit, .zoh kr. 
* vr ſ 153 fl. 308 


Dieles wird zur allgemeinen Wiffenfchaft diers 
mir bfjentlich fund gemacht, — — 
R. k. landesfürſtliches Pfleggericht 
Thalgau, den 6. Junp 1805. 
Hermann, Pflegen. ; 


Belanntmadbung. Rat 

Bey der von Seite des unterfertigten- #. . 
landesfürftliben Pflegs und Kriminal » Unterfus 
chungegerichtes gepflogenen Verlaſſenſchafts. Ab⸗ 
handiung des im Laufe dieſes Jahres verſtorbe⸗ 
nen Joſeph Spiegl, penſionirten ſalzburgi⸗ 


‘ 
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(dem DOberfchreiber zu Golling, zeigte ſich, daß 
berfelbe zwey an ihn im Jahre 1772 und 1775 
ausgeftellte, in der dießgerichrlichen Depofitens 
Kaſſa vorgefundene Schulobdriefe pr. 350 fl. R. W. 
mit dem Unterpfande des Pbller, oder Stadlers 
güteld zu Wendab unterm 6ten Dezember 1808 
an gewiffe Elifabery Wenamairifbe Baderdfins 
ber zu Kuchl cediret, und die Jutereſſen mir 160 fl. 
Z39 kr. R.W. eingenommen babe. 

Da nun allen gepflogenen Nachforſchungen ges 
mäß, benannte Eliſabeth Wengmairifde Kinder 
nicht in Erfahrung gebtacht werden konnten, fo 
werben dieſelben, falls fie noch am Leben find, 
fo wie alle jene, weldbe aus mas immer für 
einem Rechtöritel geltende Anfpräde auf die vors 
erwähnten zwey Schuldbriefe machen zu kdunen 
glauben ‚ hiermit dffentlih vorgeladen, ſich bey 
diefem k. k. landesfärftliden Pfleggerichte bin. 
nen einem Jahre um fo gewiffer zu melden, wis 
drigenfalld bey Nidhtanmeldung der rechtlichen 
Eigenthuͤmer vorerwähnter zwey Schuldbriefe dies 
felben nebft den deponirten Intereſſen nach dem 
3 760 des. bürgerliben Gefegbuches als ein erbs 
ojed Gut behandelt werden. 

RK. laudesfrſtliches Pfleg und 
Kriminals Unterfubungsdgerir 
Golling, am 18. Juny 1825. 

Paurnfeind, Pfleger, 


Befanutmadung. 

Bon dem k. k. Pfleggerichte Dbernberg im 
SJunkreife wird hiermit dffentlih befannt gemacht: 

Es babe franz und Antonia fafner, ans 
fäßige Lederersleute in Oberuberg, bierorts die 
Bitte geftelt,, ihr ſaͤmmtliches ünweſen, jedoch 
unter Vorbehalt der Genehmigung ihrer Areditos 
ren, gerichtlich zu verfleigern. F 

Die Realitaͤten derſelben find: 

a) das im Markte Obernberg sub Nro. 136 ent⸗ 
legene gemauerte Ledererhaus, worauf die 
Lederergerechtſame radizirt iſt, und in wel⸗ 
chem ſich 5 Zimmer, 1Kammer, ı Werk⸗ 
ſtaͤtte mit udthigem Geſchirre, x Küche, 
ı Speis, 1 Kübftall, Holzhdtte, Drücker 

und Heuboden befinden; 

b) der vom Haufe entfernte ganz hoͤlzerne Loh⸗ 

; . Kampf uebft Walde; _ 

c) das Hausgartl mit 33 OAlafter; 
der Grafengartin mit 5213 DAlafter. - 

Alle diefe. Realitäten find. freyeigen und 
unterliegen feinem Laudemio, 


e) Der Krautgarten, zum: 2 f, Pfleggerichte 
Dbernberg grundbar, mit 450 DAlafter. 
—24 27 F 


Est fi: , 


w 
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f) Der Berggarten, zum Gpital Obernb 
) grundbar, pı. zı1$ —— ce 


Diefe zwey Realitäten find walzend und’ 


zu 10 Prozento laudemialbar. 


Zum Verkaufe diefer fämmtlichen Mealitäten: 


wird daher auf den 25ſten July ı 825 eine 


Tagsſatzung, und zwar von 9 bis ı2 Uhr Vor⸗ 


und von 3 bis 6 Uhr. Nachmittags, in hiefiger- 


Amtölanzley anberaumt, 

Die auf diefer Realität haftenden Laften, fo 
wie die Kaufsbedingniffe ſelbſt, können im bies 
fige Amtokanzley eingefehen, die Realität aber 
täglib in Augenſchein genommen werden, 


Kaufeluflige werden daher eingeladen, an dem 
diefer Realitäten » Berfteigerung beflimmten ' 


age in hieſiger Amtskanzley zu erfcheinen, und 
baben fib auswärtige oder hierorts unbekanute 


Käufer über ihre Zahlungsfäpigkeit mit gericht⸗ 


lien Zeugniffen auszumeifen, 
R, 8, Pfleggeribt Obernberg im Ins 
freife, den 9. Juny 1825. 
Grbbner. 


Belanntmabung. — 
Jobaun Goͤſchl, Hausbeſitzer in der hie⸗ 
figen Vorſtadt Obslaufen, hat mit Zuftimmung 
feines Weibes fein Bermdgen den Gläubigern 


abgetreten. Daher wird nach dem Anfuchen einis 


ger der letztern 
a) auf 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Kordes 


ienflag den 19ten Zulpy . J. 


rungen an Johann Goͤſchl, dann zum Ders ' 


ſuche einer gärlihen Ausgleihung des Schuls 
denweſens im biefiger Gerichtskanzley eine 
Tags fahrt anberaumt, wobey alle Gläubiger 
zu erfcheinen haben, indem fpäter feine For⸗ 
derungen mehr berüdfichtiget werden, und 
b) am felben Tage das Goͤſchliſche Unmwelen, 
welches in einem zum Kollegiarftifte in Lau— 
fen burgredhtbaren Haufe fammt Garten in 
Dbölaufen, und im einer zum f, Rentamte 
Waging in Laufen erbrechtbaren, gegen 5 
Tagwerk großen Wiefe im Weltmoos ziwis 
(dem Reobendorf und-Dorfen befteht, mit 
vorbebaltener Genehmigung der Gläubiger 
an den Meiftbierhenden verkauft, mozu 
Kaufsliebhaber, welche ſich über das erfors 
He Vermoͤgen auszumweifen haben , hiermit 
. eingeladen werben. 
Kdnigl. baierſches Landgerichtkaufen, 
am 10. Juny 1825. 
Der b. Landrichter leg. abmwefend : 
" Paulus, Adjunkt. 
33 a TER. IF EN 


y ————— — 
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CPerivat⸗ at machunge n. Ben Unterpeicuetenn iſt 
c — ‚Deren % 3 Breblauer Sauerbrunnenwafler, 4 

Selterfer ganz glei kͤmmt, und er gtos. 

Der Gefertigte macht hiermit ergebenft befannt, few Flaſchen gefüllt iſt, en: 

daß er fein hier befigendes — Nro. 260 in billigiten Preife zu haben. En. 

der Gftätrengaffe und den. befondern Verkaufs⸗ demmad zu gemeigtem —*8 —2* aut 

Laden mir anſtoßendem Gewdibe und der darauf. fes als alle übrigen, bereité *— 

bisher autgeübren bürgerl. Fragneregeredhtfame, tem Binmeimnlee:i 

es freer Hand zu verkaufen wänſcht. Kaufer,  Iofe un t, Bert 

jebhaber mögen fi daber entweder ——— 

—* in franfirten Briefen an ihn felbft wenden, Ein Detardwagen: eine Ralefhe AG ein ie 








Salzburs, am 18. Juny 1825. .. terwagen, daun zwey ferde, ſtehen aus. freyer 
Michael Wohinger, - Hand zu verkaufen. ab Nähere " —* 
baͤrgerl. Fragner. tungs⸗· Comptoir zu erfragen. ı 
Dar mopieia gr geek g ara , 


ig 
wuaͤrtten des —— und Inn Kreiſes. 


Haben. 


* | TR : 
der erkäufe auf folgenden Setreihe- 
| | Deiyem 
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+3, Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 12389. f ““ 
Kumndmadhumg.” 
(Weber dab Derborh der allgemeinen Berferiigiimg 
-. and des Berlaufes der Fammerherenſchluͤffel.) 
Da nad der beflebenden Vorſchrift die’. f, 
Kämmerer den Sinhäffel ‚aus den Händen des 
jeweiligen 8, k. Oberſt ˖ Kämmerer erhalten, auch 
der Berluft eines Kammerberrn Schluͤſſels bey 
bemfelben angezeigt, und der Erſatz dafuͤr bei : 
ihm angeſucht, fo wie nach dem Abflerben eines | 
8; 8. Kämmerer, der Schhljfel an das Oberſtkaͤm⸗ 
mereramt abgeliefert werden muß, fo hat die 
bobe F. 8. Hoflanzlepg über Anſuchen dest. ko 
Oberſt· Ränımereramted vom 4ten d. M., —* Ver⸗ 
meidung aller Mißbraͤuche für zweckmaͤßig be⸗ 
funden, ſowohl die Verfertigung als den Verkauf 
von Kammerberrnfchläfeln mit dem Bedeuten zu 
verbiethen, daß mur derjenige Handwerker ſolche 
Arbeiten vornehmen dürfe, dey welchem von den 
kot Kammer · Fourietren, nach dem dazu erhalte⸗ 
min: Modelle eine Beſtallung gemacht· werden 
wuͤrde. 4 3J 
—* —— dieſe hohe EN Folge 
anziepbeireted vom. ı3teu db. M., 3. 14310, 
—— Keuutniß gebracht. Ran 
omder faiferl, hnigl. ob der enhfls“ 
* * — —⏑ = KR 
Linz, am 24. May 1825... 
Bernd. Gottlieb Freyh. v. 
kaiſerl. kodnigl. Regierungs: Pr ar 
Rod, Benz, Faiferl, inigkapofrarhı . 


u 


‚ein . 1 
Ingenas,o 
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Nro, 12064. RL — * 
Fundmachung. 

(Die Bereinigung der Illyrſſches mit der Eteys 
riſch · Kaͤrnthnetiſchen ZolgefällensAdminifitas 
tion betreffend.) JJ 
Zufolge hoben Hofkammerdelrets nom, roten 
May d..T., Zahl 16448, Empf. 1447, wird die 
allerhoͤchſt angeordnete Vereinigung der Illyriſchen 
mit der "Stepermärfifh: Kärthnerifchen Zolgefäls 
len » Abminiftration in Gräg am ıflen Auguſt 
1825 in Ausführung gebracht, und e werden 
von dieſem Zeitpunfte an, alle ZoU: Apminifiras 
euuparinänte dee Lalbacher und des Triefliner. 
Gouvernemient&bezirfes bey der. pereinigren Ads, 


 miniftration in Gräg verhandelt werden, und nur, 


rucſichtlich der Aufforberungsflagen in Zolffons. 
ttebandftreitigfeiten wird es bey der Bisherigen, 
Beobachtung verbleiben, gemäß welchet die 0a 
tionirten und im Laibacher Gounernementedezir 
domizilirenden Parteyen ihre Aufforderungsllagen, 

egen das ——— zu Lalbach bey dem dors. 

gen k. k. Sradts und Samdtechte, jene des. fir 
fienländifhen Gouvernenichtäbezirfes aber, ‘gegen 
das Fiotalamt zu Trieſt, bey weni Zriefter Stadt⸗ 
und Landtechte binnen der geſetzmaͤhig beſtinnm⸗ 
ten Friſt einzureichen habenn..... 

Diefe hohe Anordnung ‚wird hiermit zur allge⸗ 
meinen Kemninif gebracht. 


Bon der Ef, ob der ennſiſchen gan 


des » Regierung. _ 

ee nl ng, . j 
ernb. ieb Freyh. ». Hingenau, 
Kaiferl, Brigl. ri wie t. 


—— —DS—— b 
atier * + D0 at * 
Zriedrich Ludwig Ritter v..Hartmann, 
kalſerl. konigl. Regierungsrath, 


tft am’ ern 


’ 
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Nr. 1239r. 
Kundmadung. 
(Ueber die neue Kreis; Eintheilung des illyriſchen 
Kuͤſtenlandes.) 

Se. k. k. Majeftäe haben mit’ allerhoͤchſter Eut⸗ 
ſchließuug vom isten April I. J. anzuordnen 
gerubet, daß das illyrifche Kuͤſtenland künftig, 
ander den ftommerzialgebi Ber Stadt Trieft, 
nur aus zwey Kreifen,: dem &brzer und dem 
Iſtrianer Kreife befteben, und daß das Iſtria—⸗ 
* Kreieamt feinen Sig in Mitterburg haben 
olle. 

Diefe allerbbchfte Entſchließgung wird, in Folge 
hohen Hoflanzlepdekreres vom’agiten April d. F., 


» 


Zabl 12824, mit dem Beyſatze zur — ESt k. Eoapöftol. Mojefät wirft. Kämmerer, 


Kenntniß gebracht, daß die neue Kreis» Einrhe 


lung mit ıflen Auguſt d. J. in Wirkſamkeit tre⸗ 


ten werde, 

Bon der Faiferl, Fbnigl. ob der ennfis 
ben Landes: Regierung. 
‚‚ginz, am 24. May 1825. 

Bernd. Gottlieb Freyh. 9. Hingenau, 
rs ıfaifert, kbuigl. Regierungs-Präfident. 


Mob. Benz, 
he kaiſerl. duigl. Hoftath. 


Nr. 14571. ; 
Rundmadung. 

Durch die Befdrderung des Franz Alols Herrs 
maun zum Pfleger nah Wildehut ift bey dem 
laudedfdeſtlichen Pfleggerichte Ried eine Adjunk⸗ 
tenftelle'mit dem fpflemifirten Gehalte jährlicher 
febshundert Gulden Koub. Minze erledigt wors 
den, Die Bewerber um diefen Dienfipoften bas 
ben ihre, mit deu Studiens, Sitten. und Dienfts 
zeugniffen, dann mit den Waplfäbigkeitddetreten 
für die richterliche und politiſche Amtirung bes 
legten Geſuche bis 1 zten July d. I. bey dem 
Junfreisamte zu uͤberreichen. —* 
Bon der,taiferlu td nigl. ob der ennfis 

ſchen Landes⸗Regierung. 

Linz, dem 17, Juny 18235. 

J ae Michael Hoger, 

J UL Meg. Sekretär. 

Nro. 7029. 2 Zn ki 
Kundmabung. 
(Fleiſchſatz für den Monat July 1825.) 

Nach dem Refultar der vorgenommenen Berech⸗ 
nung bat im Monate July 1825 folgender Sat 
des banfmäßigen Riudfleiſches zu beſtehen, ‚als: 


u —— 
v * 
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a)inderkf. Kreisftadt Salzburg und in den k.k. 
1. f. Pfleggerichten des Flachlandes das Pfund 
Beooro.. 5 tr. 


„er ee — — 0—0 — 


nd , . : —— 
b) in den et. tandtöfärfilichen fflegger 
— gr Gebirges das Pfund zu... 43 Er. 
* W 


Die Zuhaltung dieſes Saͤtzee iſt von den Obrig⸗ 
keiten genau zu uͤberwachen, und Sorge zu tragen, 
daß die beſtebenden polizeylichen Verfügungen in 
Ruͤckſicht aufZuwage und Ausſchrotung von ges 
fundem Viehe ıc. genau beobachtet werden. 


Kaiſerl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
. 2 ben 25. Juny 1825. 


Regierungerarh und Kreishauptmann, 
"Karl Graf zu Welspergs- Raitenau, 


JohannBaptiſt Libifch, 
a Kreis Sekretär. — 


Nro. i13. 
St. G. V. — 41124 
Kundmadung. 

(Der Berlaufs. Derfteigerung ‚der zum 1... -Frais) 
nerifden Studienfonde gebdrigen, im Unter 
train liegenden Hertſchaft Pletreriab.) 

In Berfolg der von dieſer k. k. Staatäguter⸗ 
Veraͤußerunas kommiſſion am 26ſten May dv. J., 
Zahl 88, geſchehenen Kundmachung wird hiermit 
allgemein verlautbart, daß. in Folge hoben Hof⸗ 
fammer.Präfivialdelretes vom 3ten May d. J., 
Nro. 370, die za dem kraineriſchen Studienfonde 
gebdrige, mit. keiner Bezirfäverwaltung betbeil« 
te Herrſchaft Pletterijach, am gten Julius 
1.3., um 10 Uhr Vormittags, im Gubernials 
Rarbözimmer zu Laibach im Wege der bfentlis 
hen Verfteigerung zum Kaufe ausgebothen ‚mers 
den wird, 

Diefe Herrſchaft liegt in Unterfrain, 13 Meis 
len von Laibach und 3 Meilen von der Kreisfadt: 
Neuftadıl entfernt. Zu derfelben gebdren. 596. 
fteuerbare Untertbanen, ‚30 Deminikaliften. und: 
FHorfibolden, dann 1579 Bergbolden, 

Der Kapitalswerth dieſer Herrſchaft iſt auf 
94974 fl., ſage: Bier und Neungig ZaufendNeum. 
Hundert Siebemzig Bier Gulden Metall, Münze; 
veraufchlagt. ’ RER 

Die vorzöglichften Beſtandtheile, Getechtfame 
und — derſelben ſind: — 

1) An Gebäuden: Das ein Stock hohe Schloß ⸗ 
gebäude mit 36 Wohnzimmer nebſt den. ibthis: 
gen Kellern, Küchen und andern Bebältniffen. 
Ein ahgtſondertes, -ebenfalls>ein Stock hohes 


98 


Wohngebäude mit 6 Zimmern mebft Kammern, 
Gewblben, Kellermre. ꝛc. Die fogenamite Ges 
richts diene rey. Ein Getreidkaſten. Ein gemauer: 
ter Kuhſtall für zStuck. Ein gemauerter Thutm, 
in (welchen ſich zu ebener Erde eine Stallung, 
und oben ein Heubehältniß befindet, und das ein 
5* hohe Wohn⸗ und Kellergebaͤude zu Wein⸗ 
erg. — 
5 An Dominikal Gruudſtuͤcken: 27 Aecker im 
Lamm von. 116 Joch 1546 (_)Klafter, 4 
ärten im zlaͤchenmaaße von 9 Joch S79 DA 
28 Wieſen im Flaͤchenmaße you 124 Joch ur 
TRläfter, 2 Yutiveiden und.zwar eine in 2 
tbeilungen im Flaͤheumaße von 11 
Alle diefe. Grundſtuͤcke ſind bist! Ende Oktober 
d. 3. und zwar die. Weder: pr. 352 fl. go fr. 
Wieſen pr. 634 fl. a7 ir., Gärten pi. 30, fl. 
32 kr., Hutbweiden pr. ig fl. 34 fr., zufammen 
alfo pı. 1036 fl. Zr. mit der Bediugniß verpachs 
tet, daf der Pacht für den Fall des Verkaufs 
oder der Verpachtung der Herrſchaft im Ganzen, 
und wenn der Erkäufer ober Pächter ſolcheu 
nit zubalten wollte, . gegen Ruͤckerſtattung ded 
von den bdermaligen Päntert allenfalls antizi: 
—— erlegten Pachtſchillings aufgehoben werden 
nne. A 
3) au Waldungen? 3068 Job 1010 [)Rlafs 
ter, meiftens aus harten Holzgattungen beſtehend, 
weldye gegenwärtig in eigenet Bendgung find. 
4) Un: Weingäreen: 12 Abtbeilungen im Flaͤ⸗ 
chenmaaße von ag Jod 133 DRlafter, und find 
wie, die Dowinikalgräude; jaͤhrlich pr. 1202 fl, 
38 fr. widerruflid verpachter, RT 
5) An Weg:, Brüden: und Ueberfuhrägefäls 
len: Cine Ueberfuhr über den Eaveftrom bey 
Reichenburg nebſt dazu gebdrigen Gebäuden und 
Aecker, wofür jahrlid an Pachtſchilling wie für 
die Dominikalgrände eingehen 65 fl. 
6) Au Garben,, Wein:, Sack⸗ und Jugend⸗ 
zehent, dann Bergrechtz Der in mehreren Pfars 
‚sen und Oriſchaften größtentheild wit Zweydrit⸗ 
tel, in einigen au ganz, zur Hälfte, und mit 
Eindrittel eingehoben werdende Naturalzehent 
fanımt Bergrecht, welche Gefälle vermal mit dem 
oberwähnten Vorbehalt um einen jährliden Pacht⸗ 
ſchilling von agıg fl. 45 fr. verpachter find. 
DD) Un Fagdbarkeiten: Die gembbnlicbermaßen 
um jäbrlide 36 fl. verpachtete Reitjagd und 
Wildbahn. * J — 
8) An Flußfiſchereyen: Die Fliſcherey Im einem 
Theile des Gurkfluffes und in mehreren Bächen, 
wofilr jährlib an Pachtſchilling mit der bey den 
Dominitolgränden angeführten Bedingniß 17 fl. 
30 kr. eingeben, 


— — 





Klafter. 
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9) Un Demikal Nutzungen von Unterthanen: 
Der Urbarialzius von jabtlichen Sog. 13 kr., 
die Zehentabldfung 6fl., das rektifizirte-und nach⸗ 
stäglihıpaktirte Koborgeld fl. 153 8r., Wein⸗ 
fahetgeld 340 fl. 35 Ir.,'dle Jiufen an verfauften 
Mealiräten: 34 fi: 12 fr  Zufammen 1763 fl. 
541 Er, und über: Abſchlag des dermaligen geb 
fegliben Nachlaßes des Fünftels Jon 352 ff 
463 Tr, anno ı4 7. fh 73 fr. 

10) An Laudemien: Das Siebentel von der 
reinen Grundſchaͤtzung in Befigveränderungsfäls 
len fowohl von den Kuftikalbefigungen wid Des 
minitaliſten, von den Bergbolden oder bergrechte 
lichen Gründen wird Dagegen Fein Laudemium, 
fondern nur von jeden Beranumer bie Umfchreidss 
tare mit 3 kr., und der Schirmbrief mir 45 fr. 
bezabtr. . Nu RER 

ı2) Un Naturalrobotben: Die Handrobot von 
Unterthanen mit: 206584 Tagen, und nad) Abzug 
des geſetzlichen Künfteld von *5 Tagen mit 
1605263 Tagen, welche dermal mit einem Des 
trage von 1773 fl. 113 fr. und nach Abzug des 
Bünfteld von 354 fl. 384 fr, mit 1418 fl. 333 fr. 
reluirt wird, doch kann der dieffällige, mir den 
Unterthanen geſchloſſene Vertrag, wenn die Herr⸗ 
ſchaft verkauft, oder im Ganzen verpachtet wird, 
gehoben werben, i 

er werden Feine ‚präftirt, 

12) Un Küchen: oder Aleinrechten: 
päuner a 12 fr, 8fl. g6 ir, 304 Hendt az fr, 
a5fl. 52h ri, 19244. Eyer 3 3 fr. fl. ı fr, 
ee ab, 7fl,gofr. Zufammen 

2 r. 13 


52 fl, gehe. : 

Ueberdieß hat die Herrſchaft noch 1823 Srüd 
Huͤhner und 16924 Stuͤck Haerzählinge von dei 
Zehentholden zu beziehen, welwe derzeit mir den 
Sudzehenten widerruflid verpacrer,: und unter 
dem Ertrage der Zehente begriffen find. * 

13) Un Amtetaren und Accidentien: Die ge⸗ 
ſetzlichen Grundbuchsgefälle, welche die Herr 
ſchaft, der Beine Bezisfonerwaltung zugerheitt iſt, 
als Grundobrigkeit, fo wie in diefer Eigenſchaft 
für einen Schirmbrief von Ruftifal: und Domis 
nitalbefigungen ohne Unterfdied des Werthes 
ber Befigungen mit ı fl. 30 fr,, und von Weins 
gärten ſammt der Umfchreibungstare mit 48 Er. 
zu beziehen bar. 

14) Un Zinss und Korftgetreid dann Körners 
zeheut: Die von den Unterthanen abgeſchuͤttet 
werdenden Zinekdrner, ale: Weiten 134 Megen 
104 Mai und nad) Abzug des Slnftels 107 
Migen 15 Maß, Komm 3 Megen 4 Maß und 
mac Abzug des Künfteld 2 Megen 16 Maß, 
Hafer 2:8 Megen 64 Maß und nad) Abzug des 

ı 
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duftels 166 Meben 18 Maß, Hirs 13 Megen 
=. Ti nad Abzug des —— = re 
1 ab. J ME - 4 
—* Getreider werden, im Falle ihrer Nicht⸗ 
bſchttuug in Naturgabis Ende Dezember jeden 
htes, nach den, mittlern Neuitädtler. Markt⸗ 
ifen hon den Monaten November: und Des 
zember von. ben. Rıilditändern reluitt. 
‘_ Berner der Sack zehent aus 298 Metzen 55 Maß 
irs, und über Abzug des Fuͤufteis aus 238 
Regen 175 Maß, dann egen 30 Maß 
Haiden, „und, über Abſchläg ‚des Fuüͤnftels aus 
Den 174. Maß beitebend, ‚der aber mit den 
treldzehenten zufammen verpachtet, folglich fein 
Ertrag, unter; deufelben ausgewiefem: iſt. J 
25) Un Bergrecht und Zinsmoftz Das Bergs 
recht von 522 Eimer 33 Map, und über Abzug 
bed geſetzlichen Zünfteld mit 104 Eimer 1614 Maß 
Son 417 Eimer 2644 Maß, dann der Zinemoſt 
bon 37 Eimer 343 Maß. und nach Abſchlag des 
Künft ar? Eimer, 32} Maß, von 30 Eimer 
Ir af. - er 


Dasc Bergrecht iſt mit den Zehenten verpach⸗ 
tet, und deſſen Ertrag unter denſelben machges 
wieſen, der jeparat verpachtete Ziusmoſt aber ers 
J einen. jaͤhrl. Pachtſchilliug bon i fl. xo kr. 

[8 Käufer wird Jedermann .zugelafien, der 
bierlandes Realitäten zu befigen geeignet ift. 
Denjeuigen, die in der Regel. nicht lardrafelfäs 
big find, NAmmt im Kalle der Erftehung »diefer 
Herrtſchaft die mit Zirkular⸗Verordnung der Lau—⸗ 
desfiche vom sten May 1818. Nro. 4934, kund⸗ 
gemachte allerhbchſt bewilligte Nachſicht der Lands 
tafelfähigkeit und damit verbundene Befreyung 
von der Eutridhtung der doppelten Gülte für fi 
und ihre Leibeserben in gerader abſteigender Lis 
nie Rn ſtatten. 

er an der Verſteigerung als Kaufsluſtiger 
Theil nehmen will, hat als Kaution den zoten 
Theil des Querufspreifes, d.i. 9497 fl. 24 Mr. 
gleib vor derfizirarion entweder baar in A. M. 


oder in dffentlihen, auf Metallmänze und auf. 


ben Ueberbringer lautenden Staatspapieren nad) 
ihrem kursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine 
von dem F. 8, Fiskalawte als bewährt befundene 
fideljuſſoriſche Sicherſtellungsakte beyzubriugen. 
Wenn Jemand bey der Verſteigeruug für einen 
Dritten einen Auboth machen will, fo it er ſchul⸗ 
dig, ſich vorher mit einer rechtsfoͤrmlich für dies 
fen Alt ausgeftellten, und gehdrig legalifirten 
Vollmacht feines Kommittenten auézuweiſen. 
Das Drittel des Kaufſchillinas iſt vier Wo⸗ 
den nad erfolgter und dem Ersdufer intimirter 
Genehmigung des Berlaufsaltes, und vor ver 





92 


Uebergabe zu’berichtigen, bie. andern zwey Drit« 
theile Kmnen aber gegen dem, daß fie auf der 
erfauften Herrſchaft in erfter Priorität: verſichert, 


und mit 5 von Hundert in Konv. Münze verzin⸗ 
fet: werden, ‚binnen. 5 Jahren in 5 gleichen as 
teuyablungen abgetragen imerbem... 15 127: 2. 


Die jur Wirdigung des Ertrages dienenden 
Rechnungoakten, fo wie aud die ausführlicheren 
Verkaufsbedingniffe koͤnnen täglich bey der k. £. 
illytiſch⸗ kuͤſtenlaͤndiſchen Staategäter » Weräußes 
runge:Rommiffion eingefehen, fo wie die Herrs 
ſchaft ſelbſt zu Pletterjach in Unterkrain in Yagen» 
ſchein genommen werben. 


Bon der ü £. iltgrifchen Staats # 5. 
ters Berdufferungsltommiffion, 


Lalbach, am a0. May 1825. 


Beann Sreyberr v. Buffe, 
+2, 3, Qubernials und Präfidial:Gecretär. 


: uhren de 
bes 3, I. illvr. Landespräfibiums 
(Konkurs: Erdffnung zur Beſetzung der bey ber 


illyriſchen Staatsgärer- Berwaltung erledigten 
Adjunktenftelle.). 


Bey der k. k. Uyriſchen Staategäter: Berwals 
tung iR darch die Penfionirung des Adjunkten 
von Schluetendberg, deſſen Stelle in Erledigung 
gelommen, 


ür die Befegung diefer Adjunktenſtelle, mit 
welcher ein jährlicher Gehalt von 1200 fl. A. M. 
verbunden ift, wird num der Konkurs mit bem 
Bemerken ausgefchrieben, daß für den erwaͤhn⸗ 
ten Poften die zurädgelegten juridifhen Studien, 
bewährte und umfaflende Kenntniffe im Domats 
nenfache, fo wie auch im Forſtweſen, Landes⸗ 
kenntniß und der Beſitz der deutſchen und krai⸗ 
neriſchen Sprache als unerlaͤßlich gefordert werden. 


Ed werden demnad alle diejenigen, melde 
biefen Dienftpoften zu erlangen winfhen, aufs 
efordert, ibre mit dem erforderliben Beweiſen 

er ihre Studien, erworbenen Kenntniffe, bishe⸗ 
rige Dienftleiftung und moraliſches Berragen bes 
legten Gefube bis ı5ten$uln d.5F. bey dem 
ilyrifhen Landes Präfidium einzureichen, 


Lalbach, den 30. May 1825. 


a b. v. Buffa, 
et. V Ein Präfipial-Sekrerdr. 
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Intelligenzwefen. 
A. Der Kreiss Hauptfladt, 


ve Borladungs. Edit. 

Bon dem k. 8. Stadt» und Landrechte des 
Herzogtbums Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 

Es babe die hieſige ledige Thorſtehers-Toch⸗ 
ter und Juwohnerin, Katharina Hoͤtrl, um die 
dffentlihe Vorladung ihres über 30 Fahre abs 
wefenden Bruders, Fofepb Hoͤrl, falzburgis 
ſchen Soldaten » Sohnes, gebethen. z 
Da nun in diefes Geſuch gewilliget worden ift; 
fo: wird gedachter Jo ſe ph Hörl, wenn er noch 
am Leben feyn follre, hiermit zu dem Ende vors 
geladen, um fid binnen einem Jahre bey dies 
em k. k. Stadt» und Pandrechte fo gewiß zu 
melden, als im widrigen Falle, wenn er wähs 
send diefer Zeit nicht erfchiene, oder das Gericht 
nicht auf eine andere Art in die Keuntniß feines 
Lebens fegte, zur gerichtlichen Zobes,. Erklärung 
gelhritten,, und deſſen hinterlaffenes Wermdgen 
nad) den Gefetzen behandelt werden würde, 

Salzburg am 14. Julius 1824. 


Kouvofationd» Edifr, 
:, Bon. dem k. k. Stadt: und Landrechte des 
Derzogtbums Salzburg wird hiermit befannt 


gemacht: 
Es ſey Franz Zaver Woͤhr, k. k. quiet, 
Fate Stifrungs: Adminiftrator von Hallein, und 
etzterhand Funktionär bey dem k. f. Kreisamte 

babier, am 30. May 1823 mit Tode abgegangen, 

Da nun die Gläubiger deffelben größtentheils 
hierorts unbekannt find, fo werden alle jene, 
'welde an die Verlaffenfhaft des erwähnten 
Franz Zaver Wbhr aus was immer für 
‚einem Rechtegrande Auſpruͤche zu machen gedens 
Ten, aufgefordert , ihre dießfälligen Anmeldungen 
am 8. July d. J., Fruͤh um gUhr, bey diefem 
k. k. Stadt« und Landrechte entweder perfbnlich, 
oder durch legal Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer 
anzubringen, widrigens mit diefem Verlaffe ohne 
weiterer Ruͤckſicht nad dem Gefege vorgegangen 
werden würde. 

Salzburg, deu 7. May 1825. 


‘ Konvolationd « Ebift, 
Don dem. t, Stadt: und Landrechte des Hers 
zogthums Salzburg wird hiermit befannt gemacht: 
Es fey auf Einfhreiten des k. k. Filialfistals 
amtes dahier in gefeglicher Vertretung des Got⸗ 


— — — 
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teshauſes, und bed Armenfonds Im Nonnthale 
in die dffentlibe Vorladung der Gläubiger des 
am 3. May v. J. veritorbenen Priefters Zofeph 
Janatz Mayr, Ertheatiners und Pfarrd: Kur 
rats in dem erwähnten Nonuthale gewilliget, 
und zur dießfäligen Anmeldung der adte 
Julius d. J., Vormittags um 10 Uhr, bes 
ftimmt worden, - 


Es baben daher alle jene, welche an dem ges 
dachten Verlaß aus was immer für einem Rechto 
runde Unfprüce zu machen gedenfen, an dem 
———— Tage und zur beflimmten Stunde bey 
biefem k. 8. Stadt,» und Landrechte entweder in 
Perfon, oder durdy legal Bevollmächtigte um fo 
ſicherer zu erſcheinen, und ihre Forderungen am 
zumelden, widrigens der Verlaß ohne weiterer 
ern nach dem Gefege abgehandelt werden 
wilrde, . 


- Salzburg, den 11. May ıga5, 


Feilbiethungs Edikt. 

Bon dem k.k. Staͤdt⸗ und Laudrechte des Her: 
zogthums Salzburg wird hiemit befannt gemacht: 

Es fey nach dem Antrage der bey der Tags⸗ 
ſatzung am zoften d. M. erfienenen Glaͤubiger 
bey fruchtloſem Ablaufe des erſten und zweyten 
Feilbiethungstermins in die dritte Beilbiethung 
der dem Johann Darer, bürgerl. Müllermeis 
ler und deſſen Gattin Eva, ebdrigen Walch⸗ 
oder Wiethalermäple Nro. 51 im Nonntyale famm 
Zugehdr unter den durd die unterm 19, Jaͤner 
d. J. erlaffenen Edikte bekannt gegebenen Bes 
dingungen gewilliget, und zu diefer Beilbiethung 
ber 7te Julius d. J., Vormittags um zo Uhr, 
beſtimmt worden, 

Die Kaufsluftigen haben daher an bdiefem 
Tage und zur befimmten Stunde bey dem f. £, 
Stadt: und Landrechte dabier zu erf&beinen, und 
ibre Anborhe dafelbft zu Protofol zu geben, 


Uebrigens wird erinnert, daß weun bey diefer 
dritten Feilbiethung Fein Auboth über oder um 
den Schägungepreis erfolgen follte, diefe Realis 
tät, wenn dadurch die vorgemerkten Gruudbuck: 
reg mit ihren Satzpoſten gededt bleiben 
ollen, auch unter demfelben werde bindangeges 
ben werden. 


Salzburg, den ar. May 1825. 


Amortiſations⸗Edikt. 
Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte des Her⸗ 
zogthums Salz zburg wird hiermit bekaunt gemacht: 
Es ſey auf Anfuchen des #, t. Bilielfiefalamı 


995 — — — 
tes dabier, in gefeßlicher Vertretung der Hofs 
amd Scloßfapelle in Bliembach, E.f. landes⸗ 
fürftliden Pfleggeribts Werfen, in die Ausfers 
tigung der Amortifarionseditte Über den angebs 
lich in Verluft geratbenen, von Maria Grechen⸗ 
berger, ehemaligen Befigerim eines Häufels nebſt 
Garten in ‘der Mootleirhen, befagten Pflegges 
gerichte, der Hof» uud Schloßkapelle in Bliem⸗ 
bay unterm zıten September 1784 auf 50 fl. 
MR. oder 41 fl. 40 fr. W. W. 8. M. gerichtlich 
audgeflellten, der von Chriſtian Wieſer, derma⸗ 
ligen Befiger der erwäonten Realitaͤt geleifteten 
Ricdzohlung diefes Kapisald ungeachtet, in dem 


Hypothekenbuche noch vorgetragenen Schuld» und 


Unterpfandebrief gewilliget worden, 

Daber haben alle jene, welche diefe Urkunde 
in Handen baben, oder hierauf aus was immer 
für einem Rechtegrunde einen Unfprud zu mas 
chen gedenken, ibre bdießfälligen Rechte binnen 
einem Jahre vom Zage der Ausfertigung Dies 
ſes Edittes anzurechnen, vor diefem k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte fo gewiß auzubringen und aus— 
zutragen, widrigens nad Verlauf dieſer Friſt 
Niemand mehr gebdrt und dieſe Urkunde auf 
weiteres Anlaugen des k. k. Filialfiokalamtes 
dahier fuͤr amortifirt erflärt werden würde, 

Salzburg, den zo. November 1824. 


Befanntmahbung. 

In Folge hoben Regierungsbefreres vom 17ten 
May d.%., Zahl 11406 und kreisaͤmtlicher Ins 
timation vom zoflen May d. J., Zabl 5878. 
wurde die Anfbaffung der erforderlicben Bruuns 
rohrſtaͤmme und Brunnbuͤchſen genehmiget. 

Diefer Bedarf wird auf dem Verfteigerungss 
wege dem Mindeftanbierhenden überlaffen, und 
beitebr: 

Un lerbenen Brunnrdhrfiämmen: 
Sn 200 Stuͤcke großer Gattung, 12 Schub lang 

im Heinen Orte, ı2 in 14 Zoll did, zum 
Ansrufspreife pr. Stüd . 48fr.ı5pf. 

KM. W. W. 

s 300 Stuͤck mittlerer Gattung ı2 Schub lang, 
im kleinen Drte 9 in 10 Zoll did, pı. 

Stuͤck . . 3u kr. 25 pf. K. M. W. W. 

10o0 Stuͤck Meiner Gattung, 12 Schub lang 
im Pleinen Orte, 7 in 8 Zoll did, pı. 

Sid . . 230.142. K. M. W. W. 

602 Stüde. 
An un als ’ 

"3. 4.5 6 7.30 | m Qnerufepreife 

? 36. 72. 60.48. 36. Stuͤck vom Zoll . 338r. 
252 Städe im Allem, 
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Der 4; Bedarf der lerchenen Brunnrdbren 
wird, nad Erforderniß, auf dreymal abgeliefert, 
und biebey vorzüglich gute, sadellofe Stämme beys 
zuführen bedungen. 


Die Derfleigerung wird am 22ſten Zuly 
db. J., Morgend um 9 Ubr, nach den beftehenden 
Normen in der magiſtratiſchen Amtskanzley vors 
genommen, und die dießfalld erforderliche Ratis 
fifation bober Regierung der Ärt vorbebalten, 
daß der Eriteher vom Tage der Verfteigerung für 
fein Anboth, der Magiftrat aber dafür erft nad 
eingeboblter bober Berfleigerungd » Genehmigung 
verbindlich werde, j 


Endlich bedingt man fich au ber Beginnen 
= Verfteigerung den Erlag der betreffenden Raus 
n. 


Was zur dffentlihen Kunde hiermit angezeigt 
wird, J 


Magiftrat der k. k. laudesfärſtlichen 
Kreishauptfiadt Salzburg, ben 

22. Juny 1825. 

Heffter, Nuffegger 

4 t, Bürgermeifter, “ ad 2* 


Bekanutmachung. 


Der $. 52. der neuen Feuerldſch⸗Ordnung bes 
fieble den Bewohnern der Stadt und Vorftädte 
Salzburgs bey Eutſtehen eined Brandes zur 
Nachtzeit, ein Licht im erften Srode jedes Hans 
ſes, und nad jeder Seite defjelben, au dad Fens 
fier zu ſtellen. 


Bey fo vielfältiger Bernachläffigung diefer, fuͤr 
die zu Hilfe Eilenden fo nothwendigen Vorfichr, 
bar man erft unterm agften April v. J. im 
Amtds und Fnrelligenzblatie Mro, 35, ©. 584, 
widerboblt diefen Auftrag mit Audrobung einer 
Strafe von 30 fr. K. M. für den nicht befols 
genden Fall zu erinnern nothwendig befunden; 
allein gleichfalls ohne erwänfdten Erfolg. 

Der Magiftrat fiebe fih aus diefem Grunde 
veranlaßr, dieſen Auftrag hiermit neuerdings 
fämmtliven Bewohnern alles Ernftes einzufchärs 
fen, und für den Uebertrerungsfall die Strafe uns 
nachſichtlich auf ıf.R.M:W.W. zu erhöhen, 

Magiftrae der k. k. laudesfürſtlichen 

Kreiehauptſtadt Salzburg, ben 
26. Jung 1835. . 


t. ange, hi Lie * 


u „I eier 
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Summarifder Ausweis 
über ben Perfonals ed Birger : Spitals und des Bruderhaufes in Salzburg im 2. Quartal 1838, 
onate Februar, März und Wpril 1825.) 
































Sl S12s > 
Benennung =E - 23 e3 E 523 
der ES 85 03 52 Unmerfun 
J F 55 —— 8. 
Anſtalt. SE | 4189 (cp * 
— 31585 
— — 0¶ Mit Inbegriff des Hi 8: Fonds 
ndner und Unpfründner | — — ubegt es Hie 
| a und be ieh Sieh 68:  Wereins aldort. * 
Bruder haus. | 
Ofrändner und Unpfründner | Bl — 6 a 76 j 
Ha : Summe 
aller —— * VPerſonen: | 137 | — | | 2 | 135 | 





Summarifder Ausweis 
über alle von dem verfchiedenen rg nde betheilten Perfonen im a. Quartal a 
(Monate Sebruar, r, Mir; u und April 1835.) 











| Benennung ’ ER 1 &$ [sd 
Y bes - 55 EE HIER Unmerlung. 
ondes, Fall HE 223 
8 A 821 
8 El El 
1. Armen: Bürgerfädelfond. | | 
88 Almoſen⸗ — 127 2 13a 
Ib Monatie u Unterftä — — i _ ı 
Auen :Fond. 
| Se —S 
IE Enten u ofen Empfänger , 646 || 50 16 680 | 
b ziorlie —— Dr Er ur 6 — —— 6 
) sro — ae | — ı 6 
La de an eftiftete Kinder * — 3 
Nau n — 2 ı 
I) Arme e Beifende — 66 | —. || 125 || 50 
ranfenpfle 
78 Nasen 3 ı ı 23 
ib Gemein: Stube wm...» * 6b 5 2 9 
un Ku Zur BR ur Br Er .. > — — a 
..e.» 170 16 — 166 * 
Beg LER Fond. 15 6 _ 2 
B IV. Hafner’; iger —— dud ul —-| — 
sftattungs = Fond — — — — 
vi. — — ee Fond. 20 | 29 


Summe .zerere.laßdg || 15 | 170 || 1790 | 


K.k. ar der fädtifchen Stiftungen, Satjburg am 10. May 1825. 
Müllbauer, Verwalter, 
A; —— ee Eontroleur. 


— 
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Haupt ⸗ »An⸗weil« 


aller in den dffentlichen Kranken⸗ und Verſorgungs⸗Haͤuſern verpflegten und — dann von 
Unterftägungs: Fonds betheilten Perfonen in Salzburg, vom II. Quartal 1838. 
































& in — N 
28 8 Pr. e3 528 I 

Benennung FG: =2 j®3 0° * 
Baal B= | 5: |zdgles, | M 
ber öffentlichen 5. Bel “elta 3 Bemerfungen J 
— 23 E58 258 u 
Wohlthaͤtigkelts Anftalten. 22 \FF 18° 5, Es $ 

— == a se $ FE 

& E E 5* a « N 

J. KRranfen s Häufer. Ä 

St. 8:Spital-- | 
” ober acht 5 Krankenhaus. ıB6 | | 174 | 83 





























| —|F nit Yubegriff der Hoftirchiſchen 
sl 6 


genrefen : Haus , 
und Iuturabilien Anſtalt. 53 2 49 |} und 2azareth » Stiftung, 
| 


—rren⸗ anfalt. A a7 —i 7 | | 16 DIE J 





II. Berforgungdr Hduſer. 


| = | 
gr nr An. 2 | 35 





2 





) 
‚ 
a 
| zz — 2 un — z 
— — 


m. Unterfiägungs ⸗Fonds. 


Gebähr : Fond. — 





ce 
— EI RIEEIE 


EEE RE GE I | 


Maͤdchen-Waiſen-Fond. 











kesriungen- Waifens gont, 16 | | 9— -[ ı8 | 
Haupt:G5umme | 206 
aller unterftügten Perſonen. Es 211 | Bir Ä 209 se | 














Salzburg am 31. May 1825. 
Kaiſerl. Knie) Berwaltung der Iandesfürftlichen Stiftungen. - >» 


Rainer, Berwalter. 
v. TZrauner, Kontrolleur. 


BEE EEE | 


m a en 1003 
B. Der dZußern FTITTHTEN 
— — 7 


E 
" gHacftehend Eonferiptiöndflächtlinge,, Se in ei ig fon gegebenen Termin bey den 
umterfertigten Amte no nicht rn. In — en at nochmals aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaren um fo gewiſſer zu ſtellen Pr nheit zu rewtfertigen, als fie 
wibrigenfals ie Verlauf: u Britt er; den —— —— behandelt werden wirden, 

















{ Bor: um 


—— Profeffion, 


Si 































.. f nm Unten . 
2 geb Yauhfouan ei * Niederland Bauerukunecht. 
3) Jehann Schuuck detto. detto. detto. 

II Jatob Fuchss Unkenberg detto. detto. 
5| Kalpar, 4 „uw detto. detto. detto, 
6 Jeſeph Fai * Lofer St. Martin detto. 

Aundrtaͤ * verbrıgmas Shefsnoth, detto, derto, 

8 der interjeber * detto. detto. beito, 
9 Corihien Sömiederer ; detto. ‚desto. detto, 
I 


Kt. landesfürftfiches Dfieggerigt, Bart den 16, Juny 1825. 
Sartauer, Rn. 


. my I’ yarı 
ara ieh 5% 


| Besen Refervemänner werden 3 auf, ER fi binnen 4 küche bey diefer 
Gonferiptions: Obrigkeit zu, ftellen, ‚oder von 5 em Qufenthaltsorte Nachricht eben und — 
angeme ſſen zu Fr widrigenfalls fie & uedertr er der allerhoͤchſten — behan⸗ 
delt werden würden 


Profeffion. 


| 2 Jalob Zubh - Unfenberg Unken Bauernknecht. 


detto. detto. detto. 
3 Johann Schmuck Niederland detto, detto, 


KR Ianteefärftigen pe soft: den 16. Juny 1825. 
re Pfleger. 





8 t 

‚Die nachftehend —— — —E — — —— mad Mefrutis 
ungsflädbtige werben hiermit neuerdings vorgeladen, daß fie fi binnen 3 Monaten perfdnlich 
Hey dem unterfertigtem Pfleggerichte ſtelen und ſich Aber ihre Abweſenheit rechtfertigen, widrigens 
falls felde unnachſichtlich nach den alerhbchften — würden behandeit werden. 











1003 zo04 
\E eb ur ih 
= 
= | Bors und Zuname. | Profeſſion. Qualififation. 
E j za Ay mad} m J ‚© x ain ii [AR ⁊ꝛe PA vxto 
— en) - u _] 
) J 
ı] Mathias Linmer | Mäurer |: — St Nitela Reſervmaun. | 
a| Mathias Stadler Bauernknecht Aufßerfürrh Lamprechts hauſe 
3 Sebaſtian Aicher detto. Stockham detto. A 
4 Benedikt Zirer , betto, Mopping etto. a 
5! Birgil Wallner , detto, Hausmoning Ri 1 
6) Anton Lebesmuͤhl⸗ 4 
————— 3 ae | Cr Gilt v | 
7|Pbilipp Altmann etto. iegelhaide t. Nikola etto 73 
8 Andrä Nug , . ‘detto. Skrrpall St. Georgen ı) sing 
| 9 Martin Lang . derto. Volleen detto. 
ro) Andrä fan . befto, detto. detto. * 
iz] Philipp Zeitfperger betto. Unteteching detto. 7 detto, 
12) Martin Das , detto. Dberporf St. Nitola er 
13) Jofepb Klinger‘, detto, Ziegelbaiden detto, 
14| Fofeph Bruckmoſer detto. Außerfdrth gampresrehaufen sonne ga 
Is] Unton Zauner , detto. Niederarnſtorf detto. 
16) Ruß, — detto. Gollacken Anthering In Ka } 
27) Math. Kübeleitner detto. detto. detto. detto. 
ı8| Andrä Paller + detto, Jauchedorf St Georgen |) + derto, | 
ı9| Mart. Steinbruder detto. Gunſering St. Nilola ren 
20) Martin Jeltfperger detto. Untereching St. Georgen 
21 Simon Eder. . detto. Thall — —* Jaau. 
* Pongrag Umholzer detto. Kobl Authering detto. 


K.k. landes fuͤrſtliches pflesgetcx Weitwoͤrth, den. 15. Juny 1825... 


Belfanutmadung. 
Nachdem bey der am zten — · Mz fast gehab⸗ 
ten Verſteigeruug das Jakob Bauer'f de 
Gantweſen um den Ausrufspreis nicht peräußert 
werben fonnte, fo wird auf den a6fl 
d. %., Vormittags um 9 UÜbr, eine weitere fi, 
zitation bierdber unter den vorigen Beſtimmun⸗ 
gen (Amtoblatt * 38, Zeitungs « Beplage 
ro, 95 und 98) feſtgeſeht. 

8. !. landesfrſtliches Pfleg) ericht 

Tareubach, den Br Junvy ıg35. 

Sufan, ſleger. 


— 

Don dem k. k. Pfleggerichte Ried wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt befannt gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte die Erbffnung eined 

Konkutſes über das geſammte bewegliche und im 

Lande ob der Euns efiudliche unbew egliche Ders 


- 


u Zulp - 


bey diefem #8. 


bann von Kurz, Bf, Pilgern 


mögen bes Jakob —* der Eva —— 
ker zu Ulbertöham in der Pfarre Eberibmwang 
über ihr eingereihrid © — —— be⸗ 
williget worden. 

Daher werde Jedermaun, der an erſtgedachte 
Berfhufdete eine Forderung zu flellen berechtigt 
zu ſeyn glaubt, nah Vorſchrift der Allgemeinen 
Konkurs » Drduung biermit aufgefordert, bis 
aaften $nly dv. 3. die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geitalt einer foͤrmlichen Klage wid 
den Herru Doktor Bazinger als Bertreter 
Jakob and En Zweymuͤller'ſchen Konkursmaſſe 
Pfleggerichte: jo gewiß) einzurei⸗ 
ben, und in diefer nicht nur die Richtigkeſt feis 
ner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 


deſſen er in dieſe oder jene Klafje gefegt zu were 


den verlangt, zu erweiſen, per, nad Ders 
lauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr 
u — und — die * Fotdetuu⸗ 


2005 


cht des gefammten, zur Konkursmaſſe gehdrigen 
ermdgens der benannten Verſchuldeten obne 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn follen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsrecht ges 
baͤhrte, oder wenn ‚fie auch ein eigenthüͤnnliches 
But ans derMafle zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf eim Tiegendes Gur der 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, fo zwar, daß 
ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungebins 
bert des Kompenſatiens⸗Eigenthums ⸗ oder Pfand⸗ 
rechtes, daß ihnen fonft zebuͤhrt hätte, zu berich⸗ 
tigen verhalten werden wuͤrden. 
Uebrigens ‚wird zum Vergleichsverſuche, zur 
Wahl eines KreditorensUueichufles und eines 
‚nenen,,oder zur Beilätigung des einfiweilen auf: 
geftellten Vermögens » Berwalterd_und zur Verr 
bandlung und Feſtſetzung der von den Verſchul⸗ 
deteh angelprodenen Rechtewohlthat in diefer 
Konfurs;Angelegenheir eine —— den 
2 n Julpd $,, zungten Vormittagsſtunde, 
Pe zu welcher die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger 
anber vorgeladen werden, . 
Kaiferl, fbnigl, Pfleggericht Ried, 
am 18. Juny 1825. 
a nn Dr Pfleger. 


5: Belanntmadhung. 

2 Bey der von: Seite des unterfertigten. k. E, 
landes fuͤrſtliden Pflege und: Ariminal » Unterfus 
chungsgerichtes gepflogenen Berlaffeufchafts: Abs 
handlung des im Laufe diefes Jahres verflorbes 
nen Jofepb Spiegl,- penfionirten falzburgis 
ſchen Oberſchreiber zu Golling, zeigte fi, daß 
derfelbe zwey am ihn im Sabre 1772 und 1775 
audgeitelite 5 im der dießgerichtlichen Depofitens 
AMaffa vorgefandene Sch uldbriefe pi. 359 fl. RK. W. 
mit dem Unterpfande des Pbllers oder Stadler 
‚güteld iz Weydach unterm Htem Dezember 1808 
am! gewifle Elifabery Wengmairiſche Baderslins 
«der zu Ruchl cedirer, und die Jntereſſen mit 160 fl. 
sy ir. RW. eingenommen babe. 

Da.nun allen gepflogenen Nabforfhungen ges 
‚mäß; bemanute Elifabetb Wengmairifche, Kinder 
micht in Erfahrung gebracht werden konnten, fo 
werden dieſelben, falls fie vob am Leben find, 
fo wie alle jene, welde- aus was immer für 
‚eitem Recbtöritel: geltende Anfprüche auf. die vors 
erwähnten zwey Schulobriefe machen zu kdunen 
‚glauben, biermit. dffenrlih vorgeladen, ſich bey 
-diefem 8; 8, landesfürklichen Pfleggerichte bins 


Ri bis dahin nicht angemeldet bärten,: in Ruͤck⸗ 
i 


nen einem Jahre mm ſo gewiſſer zu melden, wi⸗ 


drigenfalls bey Nichtanmeldung der rechtlichen 
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Eigenthämer vorerwähnter zwey Schuldbriefe dies 
felben nebit den deponirten Intereſſen nach dem 
$. 760 des bürgerliben Öefeßbuches als ein erbs 
lofes Gar behandelt werden. 


8. lamdesfärktlides,Pfleg: und 
Kriminals, Unterfußungsgeriht 
Golling, am ı8. Zuny 1825. 


‚+: PBaurmfeind, Pfleger 


kan... Borladungs,Ebdilt, A 
Ueber Unfuchen der Verwandten der Jin Dr 
alt, 35 Jahren unbefannt mo abmefthpeh, ihres 

dirigen Marla Pogenfperger, bey, 30% 

sen, alten Wirkbörochter yon Stranach, Pf 

St. Michael in Lungau, wird he age 
mit dem Beyfaße vorgeladen, daß fie bins 
nen einem Jahre, ſechs Wochen uud 3 Tagen 
um fo gewifler bey dem unterzeichneten k. k. 
landesfärftliden Pfleggerichte melde, oder daſſelbe 


von ihrem 'Mufenthalte - in- Kenntuiß ſetze oder 


fegen laffe, widrigens diefelbe ‚für todt erklärt, 
ihr hierorts befindliches Bermdgen abgehandelt, 
und den Erben eingeautwortet werben wuͤrde. 


8. k. landesfürſtliches Pfleggericht 
St. Michael, am 16. Juup 1825. 


Kern, Pfleger. 


—Bekanntmachung. 
Johanu GSoͤſchl, Hausbeſitzer in der hie⸗ 
ſigen Vorſtadt Obslaufen, hat mit Zuſtimmung 
feines Weibes fein Vermbgen den Gläubigern 
abgetreten. Daher wird nad) dem Anfuchen einis 
ger der leßtern & 
a) auf Dieuflag ben ıgten July 1. $. 
jur Yumeldung und Nachweiſung der Kordes 
rungen an Fobann Goͤſchl, dann zum Bers 
ſuche einer guͤtlichen Aufgleibung bes Schuls 
denweſens in biefiger Gerichtbkanzley eine 
Tagsfahrt anberaumt, mobey alle Gläubiger 
zu erfcheinen haben, indem fpäter feine For⸗ 
derungen mehr berädfichriger werden, und 
b) am felben Tage das Goſchliſche Anweſen, 
. welches in einem zum Kollegiarftifte in aus 
fen burgredtbaren Haufe ſammt Garten in 
Öbslaufen, und im einer zum f, Rentamte 
Waging in Laufen erbrebitbaren, gegen 5 
Tagwerk großen Wiefe im Weitmoos zwis 
ſchen Leobendorf und Dorfen beftehr, mit 
vorbebaltener Genehmigung der Gläubiger 
. ‚an den Meiftbierhenden verkauft, mozu 
Kaufsliebyaber, welche fich über das erfors 
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liche Bermögen aus zuwelſen haben, hiermit 
eingeladen werben. en. «1 

Kdnigl. baierſchesLandgericht Laufen, 

am 10. Junp 1825. : 
. Der t. Laudrichter leg. adweſend: 
Paulus, Bjunte 


©; Privat s Befannemahungen. 


Zufolge allerhochſter Bewlllizuug werden nach⸗ 
NE * R — durch eine eis 
gene Lorterie unter Bdrährie ded Handlungs 

ed Audr. Stat tfek’et Comp. ausgefpielt, 
‚und den Gewinnern fhutdenfren übergeben, al} 
3) Das große Landgut zu Inzersdorf, be 
Wien, oder eine Abloͤſung von nz 


=; W. are ’ 

4) Das große Zinshaus Nro. 308 Et,309 im 
.:. der Vorftadt Gumpenborf , oder eine Libld⸗ 
fung von 70,000 fl. W. - 1; 
3) Das große Zinshaus ſammt Garten Nro. 

396 gleichfalls zu Gumpendorf, oder eine 

Abldfung von 40,000 fl. W. W. 
4) Dat Haus Nroi 16R im der Vorſtadt kLaim⸗ 
grube oder eine Abldſung von 30,000 fl. W. W. 

5) Das Haus fammt Garten Niro. 104 et 105 
in dem landesfürftliden Markte und belieb» 
ten Badeorte Mödling naͤchſt Wien, ober 
eine Abldfung mon 25.000 fl. ; 

6) Das Haus fammt Garten Nrp, 61 zu Gums 
get, oder eine Abldſung von 20,000 fl. 


Diefe Realitäten werden verbunden mit 12994 
Geldgewinniten „ worunter B600 Goldgewinnite 
auf die zur uuentgeldlichen Aufgabe beſtimmten 
8000 Siuck rerbgedrudten Gewinnft:Loofe, bey 
weldemteine nabıräglide Bermebs 
sung Statt findet, ausgefpielt, fänımelis 
die 13000 Gewinnife ‚geben einen Total Betrag 
von @iner halben Million 39.254 fl. W. W. 

Mbnebmer von 10 Looſen erhalten ein eilftes 
rothes Gratis » Loos, im fo lange ald deren noch 
vorhanden find. } „4 

Diefe Lotterie ift die Erfte melde ſich rühmen 
Taun , dem verebrlihen Publikum zwey weſent⸗ 
liche Vortheile anzubierhen, melde Peine andere 
Yusfpielung aufzumeifen bat, naͤhmlich ſechs 
Realitäten » Gemwinufte als Haupttreffer, und 
8000 Gold, Gewinnſt⸗ Looſe, die nicht allein alle 
einen beflimmten Gewinn machen, fonpdern 
wovom eingroßer Theil fogar zwep⸗ 


% 


mal fiber gewinnen muB außerdem 
aber auch noch auf alle äbrigen Realitätemund 
Geldgewinufte in der Hauptziebuug mit 
Die Ziehung geſchleht in’ Wien am x. Dei 
ln via EROLN * 
Ddas Loos koflet,aof. W. W. oder 4f, im 
aogern, und find zu haben bey . «+... 
' Späth: j un io r. 
Ur Hr raigee ES 
Ben Unterzeichnetem iſt friſch geſchopftes 
Breblauer Sauerbrumenwäſſetr, welches dem 
Eelrerfer ganz glei Fdhımt, und iu Madp’gros 
fen Flaſchen geführt if, angefommen, und um 
billigften Preife zu baden. Es empfiehlt fi 
demnad zu geneigtern Zufpruche, ſowohl auf dies 
ſes ald alle übrigem bereiss früher angelündigs 


ten Mineralwäller 
Joſ. Hat. 3er. : 


—VBermiſchte Aufſaͤte. 
2 —1 221 J 
Konto. eines Ubrmachers, wie er bey, einer 
Kirchen: Wogtey eingereicht wurde, 

Bader Zeichuet bat der Bhr Mader in ©. 
in gorts Haus B. er hat Bey der Kirchen Bhr 
2 Mal Zu. dans geben mißen Bid i das gerech⸗ 
fen gererhte das was ich Brauche das ein 3 
ſchneidige feil da er gehaabt vnd verveerttiget 
Hab vor den die Bezallugung 2 fl. 30 kr. u 

ü Johanu B. 





Xllexrlen. 

Ein reicher Geitzhals ging einft barfuß des 
Mbends ohne Laterne, - um das Licht zu fparen, 
auf einem fleinigten Wege, Indem er nun im 
Gedanken beredinete, wie wiel er jährlich erſpa⸗ 
ten vwihede, wenn ed einfiens Mode würde, bat 
fuß zu geben, ftieß er am einem Kieſelſteine die 
große Zehe ab. Er forte, hinkte nad Haufe, 
und nachdem er feiner Familie fein Unglück ers 
zaͤhlt batte, fette er. hinzu: „Gott ſey gedankt, 
daß I meine Schuhe wicht an hatte, ich hätte 
fonft ein großes Loch darin geloßen,‘ ı «u: 


Ein Bürger in 2. bildete fich ein, eine außers 
ordentliche große Nafe zu haben; er gieng baber 
niemats aus, fondern blieb beftändig zu Haufe, 
weil er für feine Nafe beſorgt war, die ihm die 


‚Borübergehenden abfopen mdchten. 
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: Kaiſerl. Koͤnigl. © 
Amts- and N 


Stid 53. Salzburg den 4 July 1825, 


Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftene, und 
der übrigen Behörden, | 


KSundmadbung 
der Deräußerung der Tobler Kameral:Walduns 
gen und Auen in Steyermark, 

Am zıten July 1825, Bormittagd um 
10 Uhr, werden die dem Kameral:Nerarium ges 
bdrigen, gegenwärtig in der Verwaltung des 
Forſtamtes Tobel ftehenden Waldungen und Auen, 
mit Ausſchluß der zur abgefonderten Deräufßes 
zung beftimmten Jagdbarkeiten und des Forſt⸗ 
amtegebäudes in Tobelbad ſammt zugerheilten 
Grundſtuͤcken, im Wege der dffentlihen Verſtei⸗ 
gerung in der k. k. Burg zu Gräg im Ratboſaale 
des RR. Guberniums zum Verkaufe ausgeborhen 
werden. 

Der Ausrufspreis ift 23760 fl. 5 kr. 8. M. 
bad it: Drey und Zwanzig Tauſend Sieben 
Hundert und Sechzig Gulden 5 fr. Konv. M. 

Diefe Waldungen liegen insgefammt im Grds 
ger Kreife, in der Naͤhe der Hauptitadt Gräg, 
und beftehen nach Abſchlag einiger vorbebaltenen 
Grundtbeile aus folgenden drey Forſten mit dem 
beygefegten, aus den Kataftral: Bermeffungsopes _ 
raten von dem Jahren 1820 und 2823 erhobe⸗ 
benen Flähenmaaße; a) aus. dem Lobelbader 
Korft, in dem Bezirken Premſtaͤtten und Großfds 
ding, welcher über Ubfchlag ‚der Wegparzellen 
eine nugbare Fläche von 1022 Joch 10815 
Dlafter enthält; b) aus dem Toblerforſte in 
dem Bezirke Premftätten, deffen Flaͤchenmaaß über 
Abzug der Weg: und Bachparzellen 2045 Jod) 
21,55 DAlafter; ©) aus dem Auerforſte in den 
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Bezirken Premftärteu, Eggenberg und Liebenau, 
nach Abſchlag der Bachparzellen im Flaͤchenmaaße 
von 1025 Job 1360525 AKlafter. Zuſammen 
4093 Job 862 DiRlafter, 

"Bon dem ausgemiefenen Flaͤcheninhalte pr. 
4093 Job 862 DKlafter find nach den ges 
dachten Ditmeffungsoperaten bewachſen: mit Has 
delholz 2896 Joch 1278,74, DRlafter, mit Laub⸗ 
bolz 864 Joh 841% DKlafter, mit gemifchten 
Holz 38 Job 3965 DNlafter, dann werben 
als Aecker 2 Joch 7717545 Dflafter, als Wiefen 
18 Job 565745 OKlafter, ald Huthweiden 273 
Joch 2097; Nlafter benügt. = 

An Gebäuden wird zu diefen Waldungen bloß 
bat Foͤrſterhaͤuſel naͤchſt Waldendorf mitverfaufr. 

Zum Verkaufe wird Jedermann zugelaffen, der 
in Steyermarf Realitäten zu befigen geeignet iſt. 

Denjenigen, weldye in der Kegel nicht lands 
tafelfähig find, kummt, wenn fie die Waldungen 
erfteben, für fich und ihre Leibeserben in geras 
der abfteigender Linie die mit Zirfularvererdnung 
der Landesftelle vom 29ſten April 1818 Fund ges 
machte allerböcht bewilligte Nachſicht der Lands 
tafelfähigkeit und die damit verbundene Befreyung 
von Entrichtung des unnobilitisten Zinsguldens 
in Hinfibt diefer Waldungen zu Gtatten, 

Mer an der Verfteigerung ald Kaufsluftiger 
Antheil nehmen will, hat als Kaution den zehn⸗ 
ten Theil des Ausrufspreifes, d. i.: 2376. 3 fr. 
bey der Deselaerungel ramiffion entweder baar, 
oder in dffentlichen auf Metallmänze und auf den 
Ueberbringer lautenden Staatepapieren nach ihs 
sem fursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine 
auf diefen Betrag lautende, vorläufig von der 
Kammerprofuratur geprüfte, und ald bewährt 
beſtaͤtigte Sicherſtellungsalte beyzubringen. 
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Wenn Jemand bey der Verſteigerung für einen 
Dritten einen Unborh machen will, fo ift er ſchul⸗ 
dig, ſich vorher mit einer rechtsfoͤrmlich für dies 
» fen Akt ausgeſtellten und gehörig legalifirten 
Vollmacht feines Kommittenten auszumeifen, 

Der Erfteber ber Waldungen hat dad Dritttheil 
des Kaufſchilliugs, wenn diefer deu Betrag von 
50,000 fl. 8. M. überfteigt, im entgeßengefegten 
alle aber die Hälfte vier Wochen nach erfolgs 
ter Genehmigung des Berfaufsattes noch vor 
ber Uebergabe zu berichtigen, die in den vorauds 
gelaffenen Fälen verbleibenden zwey Drittiheile 
oder verbleibende Hälfte fann er gegen dem, daß 
er fie auf den erfauften Waldungen in erfter 
Priorität verfichert, und mit jährlichen Zünf vom 
Hundert in. Konv. Minze und in balbjährigen 
Raten verzinfet, binnen fünf Jahren vom Tage 
der Uebergabe gerechnet, mit fünf gleichen jährs 
lichen Ratenzahlungen abtragen. 

Diejenigen, welche die Korfte in Augenſchein 
nehmen, und fonftige Heberzeugung ſich verſchaf⸗ 
fe wollen, koͤnnen ſich an das Kameralforftamt 

obel wenden. 

Auch können alle zur genauen Würdigung bed 
Ertraged dienenden Rechnungsdaten, und die Des 
— der Waldungen, fo wie die ausfuͤhr— 

ichen Berfaufebedingungen bey der k. k. fieyers 
maͤrkiſchen Staatsguͤter⸗ Adminiſtration eingefehen 
werden. 


Vonder k.k. Staatéguͤter Veraͤuße⸗ 
rungs⸗,Kommiſſion in Steyermark. 


Graͤtz, am 9. May 1825. 
Anton Schürer v. Waldheim, 
k. k. Gubernials und Präfidials» Sekretär, 


KSundmadung 
der Veräußerung ber zu dem k. k. Kameralforfts 
amte Tobel gebdrigen Fagdbarkeiten in deu Ums 
gebungen der Hauptitadt Gräg in Stevermark. 

Am ı2ten July 1825, Vormittags um 
so Übr, werden die zu dem k. k. Kameralforfts 
amte Tobel nebdrigen hohen und niederen Jagd⸗ 
barkeiten im Wege der bffentliben Verfteigerung 
in der k. k. Burg zu Graͤtz im Rathsſaale des 
k. k. Guberniums zum Verkaufe ausgebothen 
werben. 

Die Veräußerung geſchieht in 6 Abtheilungen, 
und zwar: 

1. Das Reidgejaid im dem Bezirke Eggenberg, 
in weldem die Herrihaft Eagenberg die hohe 
Jagd ausubt, im Flaͤcheumaaße von 3136 Jod 
170 DRlafter, — Der Uusruföpreis ift 940 fl. 
46 I. K. M. 


—— 
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U. Die ſogenannte Kekh⸗ und. jenſeitige Mus 
sau bohe und miedere Jagd im Bezirke Liebenau, 
in welchem die Hertſchaft Klingenflein auf einen 
Theil die Mitjagd bat, in einem Flaͤcheninhalte 
von 4Ro5 Joh 789 OKlafter, für welche der 
Ausrufspreis auf 671 fl. 584 fr. Kom, Münze 
beſtimmt ift. 

II. Die Aſtattegg hohe umd niedere Jagd, 
zum Theile in dem Eggenberger, zum Theile in 
dem Premftärtner Bezirke. Diefe erfireder ſich 
über eine Grundfläde von ungefähr go00 Joch 
und ber Auscufspreis ift 1209 fl. 33} fr. X, m. 

IV. Die Lanka hohe und niedere agd In den 
Bezirken Großfbding, Lannach und Premftätten, 
in einem Flaͤhenmaaße von beyläufig 5000 Jod). 
De em it auf Sri fl. 58; fr. K. M. 
eſtgeſetzt. 

v. Die Zobler hohe und niedere Jagd in den 
Bezirken Neuſchloß und Premftätten, mit einem. 
—— * ame, 10775 Jod 783 

after. Der Ausrufspreis ift 11 . . 
Konv. Münze. r BR 
: Ye * sn - Shdinger hohe Wilds 
abn, für welde der Ausruftpreis au . 
527. K. M. beftimmt if. * 

um Ankaufe dieſer Jagdbarkeiten wird Jeder⸗ 
mann zugelaſſen, der bier Landes eine Jagdbar⸗ 
keit zu erwerben, und auszuüben berechtigt iſt. 
BB: Wer an der Verfteigerung als Kaufsluftiger 
Antheil nehmen will, bat als Kaution den zehu⸗ 
ten Theil des Ausrufspreiſes bey der Verſteige⸗ 
sungslommiffion entweder baar, oder in bffents 
lien auf Metallmuͤnze und auf Ueberbringer 
lautenden Etaatepapieren mach ihrem fureinds 
Pigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diefen 
Betrag lautende, vorläufig von der Kammerpros 
furatur geprüfte uud als bewährt beftätigte Si⸗ 
cherſtellungsakte beyzubringen. 

Wenn Jemand bey der Verfielgerung für einen 
Dritten einen Auboth machen will, fo ift er ſchui⸗ 
big, ſich vorher mit einer rechtöfbrmlich für dies 
fen Alt ausgeitelten, und gebdrig legalifirten 
Vollmacht feines Kommittenten auẽ zuweiſen. 

Die Haͤlfte des Kaufſchillings iſt vier Wochen 
nach erfolgter Genehmigung des Verkaufsaktes 
vor der Uebergabe der Jagdbarkeiten zu berichti⸗ 
gen, die andere Hälfte hingegen kann gegen dem, 
daß fie normalmäßig verſichert, und mit fünf 
Prozent in Konv. Minze, und in halbjährigen 
Raten verzinfet wird, binnen fünf Jahren im fünf 
— jaͤhrlichen Ratenzahlungen abgetragen 
werden. 

Diejenigen, welche die Jagddiſtrikte in Augen⸗ 
ſchein nehmen, und fonftige Ueberzeugung ficy 
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verfchaffen wollen, haben ſich an das Forſtamt 
Tobel zu wenden. 

Auch können alle zur Wuͤrdigung des Ertras 
ged dienenden Rechnungsdaten, und» bie Beſchrei⸗ 
bung der einzelnen Jagddiſtrikte, fo wie die aus⸗ 
führlichen Verkaufebedingungen bey ber k. k. 
ſteyermaͤrkiſchen Staatsguter⸗Admini ſtration eins 

eſehen werden. 

ou der f, k. Staattgüter » Berdäußes 

sungd:Kommiffion in Steyermarf, 

Graͤtz, deu 9. Map 1825. 
Unton Schärer v. Waldheim, 
k. 8, Gubernial⸗ und Praͤſidial⸗Sekretaͤr. 


7580. J 


des k. ka il lyrt. Landespräſidiums. 

(Konkurs: Erdffnung zur Beſetzung der bey der 
illyriſchen Staatsgäter: Berwaltung erledigten 
Adjunktenſtelle.) 

Bey der k. 8, ilyriſchen Staateguter⸗Verwal⸗ 
tung iſt darch die Penſionirung des Adjunkten 
von Schluetenberg, deſſen Stelle in Erledigung 
gelommen, , 

ür die Befegung dieſer Adjunftenftelle, mit 
welcher ein jährlider Gebalt von 1200 fl. K.M. 
verbunden it, wird nun der Konkurs mit dem 
Bemerken ausgefchrieben, daß für den erwähns 
ten Poften die zuräcgelegten juridiſchen Studien, 
bewährte und. umfafjende Kenntniffe im Domai— 
uenfache, fo wie aud im Forſtweſen, Landess 
kenntuiß und der Befig der deutſchen und Frais 
nerifhen Sprache als unerläßlich gefordert werden. 

Es werden demnach alle Diejenigen, melde 
biefen Dienftpoften zu erlangen wünfhen, aufs 

efordert, ihre mit dem erforderlichen Beweifen 

ber ihre Studien, erworbenen Kenntnifje, biehes 
rige Dienitleiftung und moraliſches Betragen ber 
legten Geſuche bis ı5tenFuly d.F. bey dem 
illytiſchen Landes. Praͤſidium einzureichen, 

Laibach, den 30. May 1825. 

Sranz Freyh. v. Buffa 


k. 8. Gubernjals und PröfidiaSekretär. ö 


Nro, 396. 
Bekanntmachung. 

Der Echul: und Meßnerdienſt beym Vikariate 
Hintertyal, Dekanates Saalfelden, ift zu befegen, 
Die Kompetenten haben ihre felbft verfaßt: 
und vorfhriftmäßig belegten Geſuche bis ıften 
Auguſt bey der Schüldiſtrikts, Infpektion zu 
Reogang einzureichen. 

Salzburg im fürfterzbifhbfliben@ons 
fitorium, den-ag. Juny 1825. 





— — —ñ e æ 'r — 
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Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis: Hauptflabe 


Borladungds Edit. 

Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 

Es babe die hieſige ledige Thorſtehers⸗-Toch⸗ 
ter und Inwohnerin, Katharina Hoͤrl, um die 
bffentlibe Vorladung ihres über 30 Jahre abs 
wefenden Bruders, gr epb Höri, falzburgis 
ſchen Soldaten » Sohnes, gebethen. 

Da nun in diefes Geſuch gewilliget worden iſt; 
fo wird gedachter Jofeph Hörl, wenn er noch 
am .Leben feyn follte, hiermit zu dem Ende vor⸗ 
geladen, um fich binnen einem Sahre bey dies 
jem f. k. Stadt» und Landrechte fo gewiß zu 
melden, als im widrigen Kalle, wenn er BE 
rend diefer Zeit nicht erſchiene, oder das Gericht 
nicht auf eine andere Urt in die Kenntniß feines 
Lebens ſetzte, zur gerichtlichen Todes. Erklärung 
geſchritten, und deſſen hinterlaffenes Wermdgen 
nad) den Gefegen bebandelt werden würde, 

Salyburg am 14. Julius 1924. 


Konuvokations-Edikt. 

Don dem k. f. Stadt: und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt ges 
macht: 

Es ſey der Prieſter Joſeph Gruber, Bis 
Bar zu Nußdorf, k. k. landesfürftlichen Pflegge⸗ 
richtes Weitwoͤrth, am ı5ten Dezember v, J. 
mit Zode abgegangen und auf Unlangen des Hofs 
und Gerichtsadvokatens Lizent. Aloys Flamme 
lijhberger, als aufgeftellten Berlaßfurators in 
die dffentliche Vorladung der dießfäligen Gläus 
biger, gewilliget worden, 

Es baben daber alle jene, welche an bie ges 
dachte Derlaffenfchaft aus was immer für einem 


Rechtégruude Unfprähe zu machen gedenfen, 


am fünften Auguft d. J., frübe um 9 Uhr, 
entweder perfdnlih oder durch legal Bevolimächs 
tigte bey diefem Ef. k. Stadt: und Landrechte zu 
erf&einen, widrigens der Verlaß ohne weis 
terer Kuͤckſicht nach dem Gefege abgehandelt wers 
den würde, 

Salzburg, den 15. Juny 1825. 


Bekauntmachung. 

In Folge hoben Regierungsdekretes vom 17ten 
May d. J., Zahl 11406 und Freisämtlicher In⸗ 
timation vom Zoſten May d. J., Zahl 5878. 

x 
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wurde bie.Anfchaffung der erforderlichen Biunns 
roͤhrſtaͤmme und Brunnbuͤchſen genehmiget, 


"Diefer Bedarf wird auf dem Verfteigerungds 
er A Mindeftanbierhenden üÜberlaffen, und 
eſteht: 


An lerbenen Brannroͤhrſtaäͤmmen: 
Su 200 Städe großer Gattung, 12 Schub lang 
im Heinen Orte, ı2 in 14 Zoll did, zum 
Ausruföpreife pꝛ. Stüd . 48 kr. 15 pf. 
KM. W. W. 


s 300 Stuͤck mittlerer Gattung 12 Schuh lang, 
im Heinen Orte 9 in 10 300 did, pr 
Stuͤck * 31 fr. 24 pf. K. M. W. W. 
100 Stutk kleiner Gattung, 12 Schuhb lang 
im kleinen Orte, 7 in 8 Zoll dick, pu. 
"Sid . + 23 tr. 14 pf. 8. M. W. W. 

600 Stuͤcke. 


An Brunurdbdhr-Buͤchſen 
Zu 3. 4. 5 6. 7.300 } im Ausrufépreiſe 
36. 72. 60. 48. 36. Stud) vom 300 . 35 
. 252 Stüde im Allem, - 
.- Der ganze Bedarf der lerhenen Brunnrdbren 
wird, nad) Erforderniß, auf dreymal abgeliefert, 
und biebey vorzüglich gute, tadellofe Stämme beys 
zuführen bedungen. i 
Die Verfteigerung wird am 22fleu July 
d. J., Morgens um gUbr, nach den beftehenden 
Mormen in der magiſtratiſchen Amtskanzley vors 
enommen, und die dießfalld erforderliche Rati⸗ 
Aation boher Regierung ber Art vorbehalten, 
daß der Erjteher vom Tage der Verfteigerung für 
fein Unborh, der Magiftrar aber dafür erſt nad 
eingeboblter hober Verfteigerungs » Genehmigung 
verbindlich werde. 
Endlich bedingt man ſich auch bey Begiunen 
ber Berfteigerung den Erlag der betreffenden Kaus 
tion. 
ao zur oͤffentlichen Kunde hiermit angezeigt 
w rd, u 
Magiftrat der & 8. landesfuͤrſtlichen 
Kreispauptfiadt Salzburg, ben 
a2. Yuny 1825. j 
Heffter, 


Ruffegger 
Buͤrgermeiſter. ſfese 


k. k. 
Bekanntmachung. 

Der $. 52. der neuen Feuerldſch⸗Ordnung bes 
fieble den Bewohnern der Stadt und Vorſtaͤdte 
- Salzburgd bey Eurftehen eines Brandes zur 
Nachtzeit, ein Licht im erflen Stode jedes Haus 
fes, und nach jeder Seite defjelben, an das Fen⸗ 
fter zu ſtelleu. 
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Bey fo vielfältiger Dernachläffidung diefer, fir 
die zu Huͤlfe Eilenden fo nothwendigen 5* 
bat man erſt unterm agften April v. J. im 
Amts: und Intelligenzblarte Nro. 35, ©. 584, 
widerhohlt diefen Auftrag mir Uudrobung einer _ 
Strafe von 30 fr. K. M. für den nicht befols 
genden Fall zu erinnern nothwendig befunden; 
allein gleihfals ohne erwuͤnſchten Erfolg, 

Der Magiftrat ſieht fib aus diefem Grunde 
veranfaßt, diefen Auftrag hiermit menerdings 
faͤmmtlichen Bewohnern alled Ernftes einzufchärs 
fen, und für den Hebertretungsfall die Strafe uns 
nachſichtlich auf 1fl. K. M. W. W. zu erhöhen. 

Magiſtrat der k. k. landesfürſtlichen 

Kreishauptſtadt Salzburg, den 


26. Jun 1825. 
ter, = 
t. — Ruffegger 


Bauholz» Lieferungd» Pizitatiom, 

In Kolge hoben Regierungsbefretes de dato 
zoften April, Empf. zıften May, Mro. 9347, 
wurde die Beyſchaffung des Baubolz. Materiales 
zur Herftellung der Hauptbräde über die Gals 
zach babier genehmigt. 

Diefe Lieferung hat nun in Lizitation durch dab 
Mindergebotb zu gefbeben, und befteht in nachs 
folgenden Bauholzgattungen: 

a) Un Eichenholz. 
3 Stüd Eichen — 20 bis 24 Zoll fantig a 6 Klaf⸗ 
ter 2 Schuh Wiener Maaf lang, 

ı Stid . 3— . 3— 42 fl. 12 fr. 
3 Stuͤck Eichen — 20 bis 24 Zoll fans 

tig a 3° 4’ lang, ı Stid . 24 0248 

b) Un gerdenpoljz, 


12 — 14zollig im Durchmeſſer am kleinen Drt. 
54 Lerhenftämmeag Al. W. M. lang a 6 fl. — Fr. 


6 betto, a3 0 0 5 a5: %6 5 
8 betto, a6 5 5 Ah —r 
18 beit. a5’ 5 5 A465 76 


10 — 12zollig im Durchmeſſer am Heinen Ort. 
12 Lerchenſtaͤnmme a 7° 3'W.M. lang a 5 fl. 15 fr. 
3 bet. a6 5 5 AL: 408 
8 — 103bllige. 
goferhenftäeagKl.z’W.M.langa 6: 12 = 


ı8 Lerchenſtaͤmie a70 3’ W. M. laug a 4 fl. 30 Er. 
ı2 bit. a7 00 = AL: 125 
12  betto. a6 5 5 Ads — a 

6 betto. a602’s 5 2 23,48 = 
270 Stuͤck lerchene Dedydlzer 3 Kl, lang 20 = 
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ec) Kidhtenholz : 

16 — 20” fantig. 
33 Fichtenſtaͤme a 7° 3’ W. M. lang aız fl. — kr. 
108 Stüd fihtene 2’’Yäden ar’ breit. aıg as 
20 s Reipläden * . . A10 8 


Die Lizitatlon über dieſe Lieferung wird am 
szten July, Morgens um y Uhr, nach den 
beftehenden Normen bey dem unterfertigten Amte 
unter den Bemerken ‚abgehalten, daß bey dem 
Beginnen der Lizitation die betreffende Kaution 
zu erlegen if. 

Welches biermit zur dffentlihen Wiſſenſchaft 
gebtacht wird. 


Kaiferl. kdnigl. Rentamt Salzburg, 
den 14. Juny 1825. 
Breymann, 
Rentbeamter, 


Befanntmadbung. 

Su dem milden Leihhauſe dabier werden nad 
nn. ber Aundationd » Urkunde alle vom 
oten Dftober 1823 bi6 legten September 1824 
nicht geldf'ten Verfäge, wenn fie nicht bid zum 
aöften September d. J., an welchem Tage die 
vorgefchriebene jährliche Verfteigerung vorgenonns 
men wird, ausgelbfet werden, an die Meiftbies 
thenden gegen Bezahlung in K. M. W. W. vers 
kanft werden. 

Diejenigen, welche noch Verfaßzettel auf Bers 
fäge vom Jahre 1821 ber befigen‘, welche aber 
{bon verfteigert worden find, werden erinnert, 
daß fie den gegen den Verfagberrag durch die 
Verfteigerung gewonnenen Mebrbetrag binnen 
14 Tagen nad) der vom aöften September d. J. 
feitgefegten Berfteigerang um fo gemiffer zu ers 
heben baben, weil im Unterlafungefalle der 
Mebrbetrag fundationsmäßig dem milden Leihs 
banfe anheim fällt. 


Salzburg, ben 1. Yuly 1825. 
8. k. Rädeifhe milde Leihhaus— 
Verwaltung. 
Ehriftiian Paurnfeind, 
-  Bermwalter, 


.Beburtss, Trauungs- und Sterbfälle, 


Pfarre Muͤllu. 
(Bom 24. bid 30. Juny.) 
Geſtorben: Therefe Mitterdorfer, ledigen 
Etandes, Dienftmagd, 25 3. alt, an der Zraife. 
— Andreas Hirnfperger, ledigen Standes, Schuh⸗ 
machergeſell, 18 Jahre alt, an der Auszehrung. — 


2 


— 
— — 
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1 Kind männl. Geſchlechts, 10 Wochen alt, am 


Keichhuſten. 
Gnigl und Aign. 
(Bom 24. Juny bis 1. Zuly.) 

Geftorben: Klara Linortner, Schuhmacher⸗ 
meifterewittwe vom Rottbäufl, d. 3. im dußern 
Stein Nro. 5, 79 Fahre alt, an der Entfräfs 
tung. — ı Kind männl, Geſchlechts, 17 Tage 
alt, an der Geburtsſchwaͤche. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


@inberufungs» Ebdift. 

Bon dem E, k. Iandesfürftliben Pfleggerichte 
Salzburg wird hiemit befannt gemacht: 

Es jey Leopold Kapfer, angeblih außers 
ehelich geborner, abgetrerener Märzmüller zu Urs 
fprung, beylid 72 Jahre alt, unterm zten May 
d. 3. in der Papiermüble zu Lengfelden ohne 
befannte Erben und Gläubiger geftorben, und 
daher defien herrenlos befundene Verlaſſeuſchaft 
von dem k. k. Fiskalamte Salzburg fuͤr das 
hoͤchſte Aerar als kaduk in Anſpruch genommen. 

Um aber das höoͤchſte k. k. Aerar in dieſer 
Sache gegen alle allfälligen Anſpruͤche ſicher zu 
ftellen, werden auf Auſuchen des lobl. k. k. Fiokal⸗ 
amtes dahier alle jene, welche als Erben oder 
als Glaͤubiger an dieſe Verlaſſenſchaft aus was 
immer für einen Rechtsgrunde Anſprüche mas 
ben zu koͤnuen glauben, biermit aufgefordert, 
ſolche binnen einem Fahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen vom nachſtehenden Datum an, fo gewilfer 
bierorts felbit, oder durd einen Bevollmächtigs 
ten anzubringen und rechtögültig auszuweifen; 
als widrigenfalls der Verloß nah dem Gelege 
abgehandelt und ohne weitere Ruͤckſicht ertradirt 
werden wuͤrde. 

Kaif. kanigl. laudesf. Pfleggerict 
Salzburg, den 16. July 1824. 
v. Gutrath. 


Konturs:Edife, 

Dom k. k. landesfuͤrſtl. Pfleggerichte Salz: 
burg wird hiemit befannt gemacht: 

Es fen von diefem Gerichte ald Konkurs In⸗ 
fan; auf Anſuchen der Gläubiger in die Erbff: 
nung eines Konkurſes über das fämmtliche im 
Lande ob der Enns befindliche Bermdgen aus der 
Verlaffenfhaft des Georg Klabacher, dann 
bed überlebenden in Guͤtergemeinſchaft ftebenden 
Eheweibes deffelben, Elifaberb geborne Rettens 
bacher, am Davidgute zu Gneis im Vikariate 
Morzg d. ©., gemilliget worden. 

Daher wirb Federmann, der aud dem Ver⸗ 
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mbdgen biefer Verfchuldeten eine Korberung anzu⸗ 
ſprechen berecriget zu feyn glaubt, erinnert, 
diefe bis 25. July d. J. in Geſtalt einer 
foͤrmlichen Klage wider die Konkursmaſſe bey 
dieſem Pfleggerichre um fo ficberer anzumelden 
und in derfelben nicht nur die Richtigkeit diefer 
zeerns: fondern au das Recht, Kraft defs 
en er in dieſe oder jene Klaffe geſetzt zu wers 
den verlangt, zu ermeifen, widrigens nad Ders 
lauf diefes Termins Niemand mebr gebdrr, und 
Diejenigen Die ihre Forderungen bis dahin nicht 
angemelder haben, im Rüdficht des obermähns 
ten Dermdgens ohne Ausnahme auch dann abs 
gewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfariondrecht gebührte, oder wenn fie 
auch ein Eigentkum von der Maffe zu fordern 
bitten, oder wenn ihre Korderung auf ein lies 
gendes Gut vorgemertft wäre, fo zwar, daß 
foldye Gläubiger, wenn fie in die Maffe fchuldig 
ſeyn follten, die Schuld ungehindert des Koms 
penfationds, Eigenthumd» oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abzus 
tragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Aus⸗ 
pleibung diefer Schuldſache, Beltärtigung des 
einftweilen aufgeflellten oder Wahl eines ans 
dern Maffeverwaltere, und Ernennung eines 
Kreditoren » Nusibußes, dann zur Beſtimmung 
anderer Majleangetegenbeiten Tagſatzung auf 
den 27. July umg Uhr früh unter der Rechtefolge 
anberaumt, daß die Nusbleibenden den Beſchluͤf⸗— 
fen der erfheinenden Glaͤubiger ald beygetreren 
gehalten werben. 

Salzburg, den 10, Juny 1825. 

v. Gutrath. 


edi Fe 

Von dem k. k. Tandesfärftliches Pfleggerichte 
Salzburg wird biermit befannt gemacht: 

Es fey Joſeph Ainedinger, vermwiltwes 
ter abgetretener Beſitzer des Kraͤmerhauſet Wr. 10. 
zu Bergheim am taten Apriled. J. mis Hinter⸗ 
lafjung eines Kodizills geſtotben. 

Um mit der Abbandlung der Verlaſſenſchaft 
defleiben fiber vorgehen zu können, ift auf Uns 
ſuchen der Erben In die dffentlibe Vorladung 
der allfälligen Berlaffesgläubiger gewilligt worden, 

Es haben daher alle jene, welde an Die ges 
dachte Verlaffenibaft aus was immer für einem 
Nechtögrunde einen Anfprub zu machen gedens 
fen, am gten Auguft d. J. früb um glbr, 
entweder perfbbnlich oder durch legal Bevollmaͤch⸗ 
tigte bey diefem k. k. Pfleggerichte zu erfcbeinen, 
und ihre Forderungen anzumelden, widrigenfalls 
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diefer Berlaß ohne weiterer Mädficht nach dem 
Gefee verbandelt werden würde, 
Salzburg, den ag. Juny 1845. 
v. Gutrath. 


Eh ch A N ALL 

on bem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
— wird hiermit oͤffentlich —** = 
macht: 

Es ſey von diefen Pfleggerichte über Antragen 
derKonturtgläubiger des Fofepb Mayr, Gas 
literers zu Saalfelden, in die dffentliche Zeilbies 
tbung der zu diefer Konkursmaffa gehörigen Ges 
genftände, ale: 

a) des zu Doktor Storch in Salzburg erbrechts⸗ 
weife grundbaren Guts, Braunau genannt, 
.befiebend in 

6, Tagbau Feldern, 

12 betto. iefen, 

6 Kuͤhgraͤſer mit dem Ausrufspreiſe von 
. . . . 1080 fl. a tr, 

b) Eines Elnfangs zu 1 Riedgras, fo von der, 
einer Nachbarſchaft verliehenen vordern Leos 
gauger Au, umd einem Theile am Windegg 
berdann verliehen worden, hofurb. Erbrecht 
1 Sjtem ift, mir dem Ausrufepr. pr. 30 fl. — fr. 

e) dann ſaͤm̃tlich bey befagtem Gure befindlichen 
Kabrniffe im Ausruspreife pr. 158 fl. 5ıir. 
R. W. gewilliget worden, 

Dieſe Berfteigerung, zu welcher Kaufluftige eine 

geladen werden, bat flatt am ı5ten July 
d. J., von 10 Uhr Morgens bis ı2 Übr Mits 
tage in der k.k. Pfleggerichtekanzley dahier. 

Eoliten die Realitäten an diefem Tage feinen 
annehmbaren Adufer finden, fo wird für die ate 
BVerfteigerung der 18te Auguſt d. J. und für 
die dritte Verfieigerung der ıfle September 
d. J., von so — 12 Uhr Vormittags, feſtgeſetzt. 
Die Bedingniffe fdnnen in der Kanzley eingeſe⸗ 
ben werden. 


8. &, landesfürſtliches Pfleggericht 
Saalfelden, am a2. Juny 1825. 


Reudl, Pfleger. 


Konkurs: Edife 

Don dem k. k. landesfuͤrſtl. Pfleg: und Kris 
minal » Unterfuhungs » Gericht Zell am Gere, 
wird allen jenen, denen daran gelegen ift, bes 
kannt gemadıt : 

Es fene von biefem Gerichte in die Erbffnun 
eines Konkurſes über das gefammte im Lande o 
der Enns befindliche, bewegliche und unbemweglis 
he Vermögen ber Barbara Zehbentmapr, 
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Befigerin des Muͤllauguͤtls in Glem, gewilliger 
worden. 

Daher wird Jedermann, der an bie Erfivers 
ſchuldete eine Korderung zu flellen berechtiget zu 
ſeyn glaubt, biemit erinnert, bis zumgten 
Huguft d. J. die Anmeldung feiner Forderung in 
Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider die Barbara 
Zehentmairiſche Konkursmaſſe bey diefem Gerichte 


um fo gemwiffer einzureiben, und im felber nice 


nur die Richtigkeit feiner ze fondern 
auch das Recht, Kraft defien er in dieſe oder 
jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, zu erwei⸗ 
fen, widrigens nad Verlauf des oben beſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mebr gehbit werden, und 
jene, die ihre Forderungen bis dahin nicht ange⸗ 
melder haben, in Ruͤckſicht des gefammten bier 
Landes befindlichen Bermdgene der benannten Bars 
bara Zebentmair auch dann abgewielen feyn 


folen, wenn ihnen wirflid ein Kompenfationes ' 


recht gebübrte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maffa zu fordern hätten, ober wenn 
ihre Forderungen auf ein liegendes Gut ber Bers 
ſchuldeten vorgemerkt wären, daß alfo ſolche Glaͤu⸗ 
biger, wenn fie etwa im die Maffa ſchuldig feyn 
folten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
tionds, Eigenthums⸗- oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, abzutras 
gen verhalten werden würden, i 
Zugleich wird zur Wahl eines Bermbdgend: Ber: 
walters und Kreditoren: Ausfchufles oder Beſtaͤ⸗ 
tigung des bereits Aufgeſtellten, dann zum Ders 
ſuche gürlicher Austragung diefer Konkureſache 
auf 6ten Auguſt 1825 —— diefem 
Pfieggerichte anberaumt, wobey ſaͤmtliche Glaͤu⸗ 
biger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als 
Die Abweſenden den Beſchluͤſſen der Mehrzahl 
der Auweſenden beytretend erachtet werden, 
R. 8. landesfärſtliches Pfleggericht 
Zell am See, den 18. Juny 1825. 
Regulati, 


fonntmadu 
Nachdem bey ber 


Amortifationgs ss 





n 8 
am 3ten d. M. ſtatt gehabs 
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ten Verfteigerung dad Jakob Bauer'ſche 


Gantweſen um den Ausrufepreis nicht veräußert 


werden fonute, fo wird auf den a6ften July 
d. J., Vormittags um 9 UÜbr, eine weitere fir 
zitation bierüber unter den vorigen Beſtimmun⸗ 
gen (Amteblatt Stuͤck 38, Zeitungs » Beylage 
Mro. 95 und 98) feſtgeſetzt. 

K.k. landesfärftlihes Pfleggericht 

Taxenbach, den 14. Juny 1825. 
Suſan, Pfleger. 


Vorladungs-Edikt. 

Ueber Anſuchen der Verwandten der ſeit mehr 
als 35 Jahren unbekannt wo abwefeuden unres 
virigen Maria Pogenfperger, bey 50 Jah⸗ 
zen alten Wirthétochter von Stranach, Pfarre 
Sr. Michael in Lungau, wird diefelbe hiermit 
mit dem Beyfage vorgeladen, daß fie fib bins 
nen einem Jahre. ſechs Wochen und 3 Tagen 
um fo gewiffer bey dem unterzeichneten kak. 
landesfärftlicden Pfleggerichte melde, oder daffelbe 
von ihrem Aufenthalte in Kenntuiß fee oder 
fegen laffe, widrigens diefelbe für todt erflärt, 
ihr hierorts befindliches Vermdgen abgebanbelt, 
und den Erben eingeantwortet werden würde, 
R. R. landesfürftlides Pfleggericht 

St. Michael, am 16. Juny 1825. 
Kern, Pfleger. 


BDerruf, 
Die Brüde über ben Antberinger: Bach im 
Dorfe Untbering felbft, muß nicht nur allein ganz 
neu gebräder, fondern es muͤſſen auch die Stüs 
tzenwaͤnde ganz neu herausgemauert werben. 
Diefes wird am gten und zten July gefches 
ben, während welcher Zeit fein ſchwer belas 
dDener Wagen die Straffe von Antbering nad 
Dberndorf und ind Snnviertel pafliren, fann. 
Hievon bat man die allfälligen Pafjanten dur 
offenen Verruf in Kenntniß zu fegen. 
Weitwoͤtrth, am 28. Juny 1825. 
8. 8, Pfleggericht Weitwörth. 
Jobauuv. Kurz, 
k. k. Pfleger. 


Editkt. 


Von dem kaiſerl. koͤnigl. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Saalfelden wird hiermit befannt ge 


wacht: Es ſey auf geſchehenes Anlangen in die Ausfertigung der Amortiſations-Edikte über die 
in dem nachſtehenden Verzeichniſſe vorkommenden Stiftuugs⸗, Hypothek⸗ und Schuldbriefe, die 
wahrſcheinlich in dem großen Brande vom Jahre 1811 in Abgang geriethen, und von welchen 
nur noch gefertigte Abſchriften vorliegen, gewilliget worden. Die allfälligen Inhaber dieſer Schuld⸗ 
urfunden werden daher aufgefordert, ſolche innerhalb eined Jahres vor diefem #, k. landeefürfts 
lien Pfleggerichte aufzumeifen und ihr Recht aus ſolchen anzuſprechen, widrigenfalld man diefe 
Dokumente für kraftlos erklaͤren, und für die kreditirenden Stiftungen die Urkunden sine renova- 
tione hypothecae erneuern werde. ö 
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Zu Bekanntmachung. 
Won dem k. k. landesfürfiliben Pfleggerichte 
Werfen wird anmit befanut gemacht: 

Es ſeye auf Anlangen des ER. k. Hof: und Ges 
xichts· Advotaten Dr. Hartnagl, ais Rechteau⸗ 
wald des Thomas Freyherrn von Faes im Exe⸗ 
kutlouswege in die offentliche Verſteigerung des 


der Aunag Schwablim gebdrigen Bernardle⸗ 
"Kbaigl, baierſches fandge icht kaufen, 


bens im Muͤhlbach 


derfelben 
ber a6fte Yuly,- 
s ayfte Auguſt, und 
s zgfe September ll, J. - 
mit dem beflimmt-worden, daß daflelbe, wenn - 
Es bey den erſten zwey Feilbierbungen-Lein Adus - 
er um den Schaͤtzungswerth öder darüber fände, 
bey : der: dritten Zeilbierhung auch unter dem 
Shägungswerrye, jedoch mit Beruͤckſichtigung 
der im 8. 433 der weſtgaliziſchen Gerihtsord« 
nung enthaltenen Beſtimmung, dem Meiftbierhens 
den überlajjen werde. 
Kaufeluiige weiden hiezu eingeladen, und 
baben ſich die audwärtigen Kaufeluftigen mit 
gerichtliden Bermdgensd: und Leumurpszeugniffen 
zu verfeben. e; 
8. 8. landesfärftlihes Pfleggericht 
Werfen, am 16. Juny 1825. 
Hainzlmaper. 


gewilliget, und zu Vornahme 


Bekanntmachung. 
Johanu ſGSoͤſchl, Hausbeſitzer in der. bier 
figen Vorſtadt Obslaufen, har mit Zuſtimmung 
feines Weibes fein Vermdgen den Gläubigern 
abgetreten. Daher wird nach dem Auſuchen einis 
ger der legtern , j 
a) auf Dienflag den ıgten Zulp 1. J. 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Kordes 
rungen an Johann Goͤſchl, dann zum Bers 
fucbe einer gärliben ung Haren des Schul⸗ 
denweiens in biefiger Geritsfanzley eine 
Tagsfabrt anberaumt, wobey alle Gläubiger 
zu erfcheinen haben, indem fpärer feine Kors 
derungen mehr berädfihtiger werden, und 
b) am felben Zage das Gbfhlifme Binwefen, 
welches in einem zum Kollegiarftifte in faus 
fen burgtechtbaren Haufe fammt Garten in 


Dbslaufen, und in einer zum f, Rentamte 


Anzeige der Lotterie der beyden Häufer 


in W 


rn 
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Baging in Laufen erbrechtbaren, gegen 5 

agwerk großen Wieſe im Weitmoos zwi⸗ 
ſchen Leobendorf und Dorfen befiehr, mit 
vorbebaltener Genehmigung der: Gläubiger 
an den Meiftbierhenden verkauft, wozu 
‚KRaufsliebbaber, welche ſich über das erfors 
lie Bermdgen auszumeifen haben, hiermit 
eingeladen: werden. 


r 
am 10. Juny 1825. 


Der $, Landrichter leg. abweſend: 
Paulus, Adjunkt. 


C: Privat s Befanntmadhungen, 


Unzeige 
der Sotterie des fürftl. tubomirsfifchen Pal⸗ 
laſtes in Wien, Stadt Nro. 1165, deren Zies 
bung auf den 17ten September 1825 
feſtgeſetzt iſt. 

Unter den jetzt zuerſt im Zuge begriffenen Aus⸗ 
fpielungen, gewährt diefe Fotrerie den Vortheil, 
daß man bey dem mäßigen Preife von 10 fl. 
W. W. cuf febr bedeutende Geldgewinnfte um 
fo mehr fib Hoffnung machen Pann, da die vers 
täuflichen Loofe ſich wur auf die verbältnißmäs 
Pig fehr geringe Anzabl von 84250 Etui 4 1o fl. 

.W. oder 4fl. 48 kr. R. W. befchränfen. 

Der Pallaft ift zum Haupttreffer beftimmt, und 
wird dafılr eine Abldfungefumme von 225,000 fl. 
W. W. oder 90,00 fl. K. M. angeborpen. 

Die Nebentreffer find von 15,006, g000, 3000, 
2000, 1000, 500, 200, 100 und fo abwärts bis 
12 fl. W. W., im Gefammtbetrage von 68625 fl. 
W. W.; ferner Goldgewinnfte von 500, 300, 
200, 100, 50 und fo abwärts bis ı Dufaten, 
jufammen 4000 vollwichtige k. k. Dukaten, wels 
be aueſchließend den Gratielooſen angebbren, 
bie jedoch in der Hauptziehung gleich den ſchwar⸗ 
zen Looſen mitſpielen. 

Henikſtein et Comp. 


Looſe ſind zu haben b 
— Spaͤth jun. 


— Graben bey DI. Coiths Söhne 


Bey ber am zo. September b. 5. zur Ziehung kommenden Rotterie ber beyden Häufer am 


Graben in Wien, welche ein jährliches 
bie Abldfung die Summe von 300,000 


reines Erträgniß von 18069 fl. inzogern abwerfen, 
fl. in zogern, 


beträ 
oder Giebeumalhundert Fuͤnfzigtaufend Sul ’ 
2 
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ben. in Wiener⸗ Waͤhrung. Die —— aber außerdem 420,002 fl. ar, W. W., und 
vemzwfolge iſt Fomohl die Abldfungsfumme als au der Geldgemwinnfibetrag 
bey weitem, und obne allen Vergleich größer, als bey irgend einer der am 
dern Lotterien, wie dieß der nachfolgende Eine Million Einmalyundere Siebenzigtaufend 
zwey Gulden tr. W. W. betragende Toral:Gewinnft:Ausweiszur volllommenen Evidenz darthut. 


Gewinnfie ber erfien Ziehung am 10. Sept... 
z Treffer > ei ee Fr 





ı 3 s . . . * 5 * . : 10000 s - 
I ⸗ 5 — 5000 . — 
4 = a 100 fl. . . 2 . . * 4000 — — 
5 zz s 500 = . ° . . . . 2509 s — 
10 2. s» 200 3 . . . . ‚® * 29000 s — 
10 ® s IOO s f} . * . . . 1009 # — 
20 s = 50, — . . . “ 1000 s — *—⸗« ._ 
1000 ⸗ = 208: . 5 . ° — a0000 — ae" 
1052 Treffer H5500 fl. W. W. 
Gewinnft: Ausweis der 10,0000 rothen Freylooſe. 
ı Treffer zu 1000 Stuͤck Dukaten 11250 fl. — kr. 
1 ⸗ ⸗ 300 detto. 3375: —s 
; Se ⸗ 200 detto. 22503 — ⸗ 
5 & 100-Duf, 500 detto. 5625: —2 ⸗ 
10 : 50 ⸗ 500 detto. 5625: — ⸗ 
— 12 ⸗20⸗ 240 detto. 2700⸗ — ⸗ 
25 s’ı0 ⸗ 250 detto. a2812 30 ⸗ 
45 ».5 5 225 detto. 25313 155 
i oo ss 2 = go betto. goo0s ⸗⸗ 
oo s + Eoupraind’or 158333: 20 ⸗ 
Gewinufl-Summe ber ıten Ziehung 299002 fl.5 fr. 
Gewinnfi:- Summe der zweytenZiehung am 26. Sept. l. J. 
ı Treffer Die zwey Häufer Nr. 1122 u, 1123 oder 300,000 fl. 
C. M. dasift 750000 fl. 
ı Treffer zu . “ . . . . - . 20000 5 
1 z " » * » * * ” [2 10000 ® 
ı s s * * . * . f} * . 000 2 
6: Ott 2 ⸗ 
10 * 500 5 * [2 - * [2 - * 5000 : 
10 s s 200 — * * * . . . . 2000 2 
30 ss 100 s . . . . . N} . 3000 6 
:» 8 50 = . . . . * . . 2000 2 
2400 =» 32.0: . . . . . . . 48000 ⸗ 
2500 Treffer Gewinnft » Summe der aten Ziehung .  851000fl.— s 


Gewinnfte der Prämien-Ziehung am 26. Sept. l. J. 
20 Treffer zu 1000 fl. u © . —— . . 20000 fl. : 
12572 Treffer mit einer Total Summe von „ . .- Eee . 1170002 fl.5 fr. :- 
fage Einer Million Einmalhundert Siebzigtaufend Zwey Gulden 5 fr. Wiener » Währung. 

Aus diefer Weberficht geht hervor, daß der gegenwärtigen Ausfpielung allein , jene bed Thea⸗ 
ters an der Wien, an die Seite gefegt. werden fünne, bey welcher jedoch die Loos: Anzahl um 
23900 Stüd mehr betrug ald bey der gegenwärtigen, und die Spiels » Einlage auf ao fl. bemeſ⸗ 
fen war , während das Loos diefer fo außerordentlich reich ausgeſtatteten Rotterie nur 15 fl. E. Ed. 
ober Hfl. in aogern koſtet bey Spärh junior, 


r 
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Im Haufe Nro. 4gam Raͤſidenzplatze im ers der Stadt Salzburg ,; in einer fricbtbaren Ges 
fen Stode iſt ein ſbnes Zimmer zu vermies gend, iſt eine Maveren, beftchend in 32 Tagbau 
then, und kann taͤglich bezogen werden. Das Gruͤnden B. M., auf mehrere nad einander fols 
Näpere ift im Sewdibe zu ebener ‚Erde BU er⸗ gende Jahre, naͤchſtfolgenden Herbſt zu berpach⸗ 
fragen. tem. Mehrere Ausfunft ertheilt der Elsenthuͤ⸗ 
mer, Haus. Nro. 46. in Mäln, 
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In einer Gilera von einer Gtunde von 
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Veberfidt 
über die Getreide, Preife und Feilfchaften in 
der k. k. landesfürftlichen Kreis / Haupt⸗ 
ſtadi Salzburg. 





(Nach dem zo fl. Fuße berechnet, som gunp 15.) " 
E_———_——_ mn nn a m nn ————— ———— 
Getreids Preife ſammt Getreidfhiling. |R.fr-Ipf 


a 


Mehibermeigen ta aan > = 46 we. 
Baͤckerweitzen 
Korn der Bei Megen| 2 461— 
Berfie . . . 1124 2 
Haber - - Tr, RI: 


—— a Tare. 





f. Iteſpf F 52 ſiſtr. pf pi f.ikr.) 








(Meg. 3ja0ı—] 2140| 2136, 2] 41 
S\4Mes. 1:40) — 120 148 11321 
& Men. 150 — 40 I—1241—1— 16 
5 Miliz 10) I] 4 
Et aMmäßll—| Sr 5IA 3I—I—| 2/— 
Samt 35 al al—| ıla 1ı— 


Das Maͤßl gemeiner Grid . . 





Der Metzen weigene Almen „  .|—lı5l— 
Der Metzen roggene Kleyen .» . 181 
a... Sr 
au 2 pl. » . .«I— 2 
Semmelbrod 35 de, a — 7— 
ul... . +F-lı73 
Strugenbrob [ zu 3 — —F * 
1— 1 
eigener | u zu = I . +. 8 
U zu 3 fr. « .Jalrıla 
RoggensBrob, 
Der weiſſe —— * 
6 tr. —p . + I 3116 — 
Beden zu = fr. — pf. . 11 24, — 
Der Lebenlaib 14 6 wer: . +] 4-1 
Der ſchwaͤrzere —— 
Heu: und StrohsPreife ae 


der Zentner F 


“ * 


Ei bas füße 
eu das fauere | 
troh 





* 
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 FleifhPreitfe 
Das Pfund Zleifch vom banfmäßigen Viehe tarirt 


5b, ıpf. 
e Taxe.) 

Das Pfund PT = 8,0 fi. a pf. 
„GSchweiunfleiſch .. 8kt. zpf. 
„ Schaaffleiſch . . s fr. —pf. 
* „ Hilfe, Flecke, rind, Lunge - fr. apf. 
y. * eber . nr 4 5 fr. — pf. 


Un afolistlorsens Preife, (Dbne Zare.) 


Das . Kerzen mit weißem Dodt 145 fr. 
”_ " morgen, Doat 3 kr. 
BT) © Seife 13$ Ir, 
She. (Ohue Tare.) 
Das Dun drehen 26 fr, 
- ” — 9 Br 
’ ”- echten 1 
” —854. = kr. 
Mac s. (Ohne Tarxe.) 

Das — — wegelerꝛe⸗ 1 * 36 Ir. 
= gelb dtto 30 kr. 
Holy. (Ohne Taxe.) 

Das bſterreich. Klafter hartes Holz 4 fl. 44 kr. 


„ ” —— Bin ern = und Thannen* 
la Yltbol 3 fl. ı5 kr. 


Wochen-Markts⸗Artikel. 
I (ud ohne Tare.) 
Schmalz das Pfund 14& fr, 
Burter das .— 11: fr 
Eier, Städe 7 zu 3} fr. 


” * 


' Wire Hennen das Stuͤck 124 fr. 


Zunge Hühner das Stuͤck 145 fr, 
Rapaunen das Erid — fr, 

Tauben das Paat ı5 fr. 

Erbien dat biterreih. Maͤßl str. ; 
Linfen das Mäßl ı9 fr, 

Brey das Maͤßl — 

Bohnen das Mäßl ı9 

Zwerfaygen (geddrite) AR bas Maͤßl as fr, ° 


Magiftrat der k. k. Tandesfärftlihen 
Kreids Hauptfiade Galzburg, 


effter, Ruffegger. 


k k. — — —— 
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Kaiſerl. Königl, 
Amtd- umd 


S 


— 


von 








al; bur 9. 





1034 


Oeſterteichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


Stuͤc 54 Salzburg den 8. July 26. 


Verordnungen 
der k. k. Landes, und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. 


 KRunbmadbung 
der Beräußerung des dem Kameral»Merarium ans 
gebdrigen Horftarırögebäudes in Tobelbad ſam̃t 
ben zugetbeilten 32 Joh 140;% Quadrat⸗ 
. Klafter Grundftüden, 

Am 12ten July 1825, Vormittags um 
10 Uhr, wird das dem KameralsYerarium anges 

hdrige Forſtamtsgebaͤude im Tobelbad Nro. 1. 
ammt den dabey befindlichen Wirthſchaftögebaͤu⸗ 
den und zugerbeilten Grundfidden als eine lands 
ſchaftliche Realität zuerſt, dann die ſechs Ab⸗ 
tbeilungen der Tobler Jagdbarkeit hierauf im 
Wege der dffentlihen Verfteigerung in der £. £, 
Burg zu Gräg im Rathoſaale des k. 8. Gubers 

niums ausgeborhen und an den Meiftbierhenden 
verkauft werden, 

Der Uusrufepreis if 4826 fl. 15 Pr. K. M., 
das iſt: Bier Taufend Acht Hundert Sechs und 
Zwanzig Gulden 15 fr. Aonv. Münze, 

Diefe Realität liegt im Bezirke Premftätten, 
ve Stunden von ber Hauptſtadt Gräg ents 

nt, und es gehbren bierzu: 


1) das Umtsohans mit einem Stockwerke, wels ° 


ches zu ebener Erde aus fünf beigbaren Zimmern, 
einer gewdlbten Koch⸗ und einer Waſchkuͤche, nebft 
mebreren Bebälmiffen, im erflen Stode aber aus 
fieben heigbaren und zwey unheigbaren Zimmern, 
dann aus einer gewblbten Küche beftebet. 

Ju dem Erdgefchoffe befinden fi zwey Kel⸗ 
ler, und unter dem Dache ein Getreidſchüttboden, 
uebſt zwey andern Dachboͤden und Zeugkam⸗ 
mer, : 





2) Dad Wirtbfhaftögebäude. Diefes befleht 
aus einer Wobnung von zwey Zimmern nebft 
Kühe und Speisgemdlbe? dann aus fünf abges 
fonderten Erallungen auf 8 Stüd Pferde, und 
6 Städ Kühe, nebft den dazu gebdrigen Zutters 
and Streufammern; weiters aue zwey gezimmers 
ten Schweinftällen, zwey Molzlegen, einer geräus 
migen Dreſchtenne mir Halbbahren, dann aus 
einer Wagenſchupfe. 

Unter dem Dache befinder ſich ein Heiner Ger 
treidſchtt· dann ein Heuboden. Ri 

3) An Grundftäden nad den KRataftral: Vers 
meflungd: Operaten von 1820 und 1823. 5 Joch 

175 CAlafter Beder, 3 Joh 1161 DAlafter 
8 sten, 23 Joh 538 DAlafter Waldung. 

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelaffen, der 
in Steyermark Realitäten zu befigen geeignet ift, 

Denjenigen, welche in der Kegel nicht lands 
tafelfäbig find, Mhmme, wenn fie die Kealität 
erfieben, für fib und ihre Leibekerben in geras 


- ber abfleigender £inie die mit Zirfularverorduung 


der Landerftelle vom 29ſten April 1818 fund ges 
machte allerhoͤchſt bewilligte Nachſicht der Lands 
tafelfäbigkeit und Die damit verbundene Defreyum 

von Entridtung des unnobilitirten Zinsgulden® 
in Hiuſicht diefer Realität zu Starten. 

Wer an der Verfteigerung ald Kaufsluftiger 
Antbeil nehmen will, bat ald Kaution den zehn, 
ten Theil des Ausrufepreifes bey der Verfteiges 
rungefommiffion entweder baar, oder in bffent, 
liden auf Metalmünze und auf Weberbringer 
lautenden Etaatspapieren nad ihrem furdmds 
Bigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diefen 
Betrag lautende, vorläufig von ber kik. Rammers 
profuratur gepräfte und als bewährt beſtaͤtigte 
Eicperfielungtalte bepzubringen. 
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Wenn Jemand bey der Verfteigerung für einen 
Dritten einen Anborh machen will, fo iR er fchuls 
dig, ſich vorber mir einer rechtefdrmlich für dies 
fen Akt ausgeitelten, und gebbrig legalifirten 
Vollmacht feines Kommittenten aué zuweiſen. 

Die Hälfte des Kaufſchillings ift vier Wochen 
nach erfolater Genebmigung des Verkaufsaktes 
vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte 
bingegen fanu gegen dem, daß fie auf der erfaufs 
ten Mealirär im erfter Priorität verficbert, und 
mit jährlichen Zünf von Hundert in Konv. Minze 
und in’ halbjäbrigen Raten verzinfet wird, bins 
nen fünf Jabren vom Tage der Uebergabe gerech⸗ 
net, mit fünf gleichen jaͤhrlichen Ratenzahlungen 
abgetragen werben. 

Diejenigen, welche die Realität in Augenſchein 
nehmen, und fonflige Ueberzeugung 45 vers 
fbaffen wollen, baben ſich an das Kameralforits 
amıt Tobel zu wenden, 

Auch kann die” Bedreibung des Realität, fo 
wie die aufführliben Berkaufsbedingungen bey 
der k. k. ſtevermaͤrkiſchen Staattgüter: Adminis 
firation eingefehen werden. 


Bon der FE, Staatögüter » Berduße 
-zungsds Rommiffion In Stepermark. 


Gräg, am g. May 1825. 


Anton Schürer v. Waldheim, 
k. T. Gubdernials uud PräfivialsSekrerär. 


758/C. 
Kurrende 

des, k. illvr. Landetpräfidiums, 
(Konkurs: Erdffnung zur Beſetzung der bey der 

illyrifben Staatsgäter: Verwaltung erledigten 
Adjunktenftelle.) 

Bey der k. k. illyriſchen Staatögäter: Berwals 
tung ift durch die Penfionirung des Adjunften 
von Schluetenberg, deſſen Stelle in Erledigung 
gelommen. , 

I* die Befeung diefer Adjunktenſtelle, mit 
welcer ein jährlicer Gebalt von 1200 fl. K. M. 
verbunden ift, wird nun der Konfurd mit dem 
Bemerken auegefchrieben, daß für den erwäbns 
ten Poften die zurädgelegten juridiſchen Studien, 
bewährte und umfaflende Kenntniffe im Domais 
nenfabe, fo wie aub im Forſtweſen, Landess 
Fenntniß und der Befig der deurfben und krai⸗ 
nerifhen Sprace als unerläßlich gefordert werden, 

Es werden demnab alle diejenigen, welche 
diefen Dienftpoften zw erlangen wänfhen, aufs 
gefordert, ihre mit den erforderlichen Beweifen 
über ihre Studien, erworbenen Kenntuiffe, bieber 
tige Dienftleiftung und moraliſches Berragen be: 
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legten Geſuche bis 15ten Julv d. J. b 
illytiſchen — at * 
Laibach, den 30. May 1825. 
ranz Freyh. v. Buffa, 
k. k. Va. s und Praͤſidial⸗Sekretaͤr. 


Nro, 396. 
Bekanntmachung. 

Der Schul: und Meßnerdienſt beym Vikariate 
Hinterthal, Dekanates Saalfelden, iſt zu beſetzen. 

Die Kompetenten baben ihre ſelbſt verfaßts 
und vorſchriftmaͤßig belegten Geſuche bis 1ſten 
Auguſt bey der Schuldiſtrikts-Juſpektlon zu 
Leogang einzureichen, 


Salzburg im färſterzbiſhbflichen Con— 
fitorium, den 28. Juny 1825. 


Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreiss Hauptflade. 


Feilbiethungs⸗Edikt. 

Bon dem k. f. Stadt. und Landrechte des 
Herzoathums Salzburg wird hiermit bekannt 
gemacht: 

Es ſey auf Anſuchen des Hof: und Gerichts⸗Ad⸗ 
votatens Doktor Joſeph Hartuagl als Karl 
Grau'ſcher Kontursmaſſe-Berwalters in die 
dffentlide Feilbiethung der zu dieſer Konkurs⸗ 
maffe gebdrigen Realitaͤten, als: 

1) der au der Miedenburg auf der landeäherrs 
lien Ereve aufgerichteten MWeißgärberwals 
de, dermal in einer neuerbauten Behaufung, 
das Duderbaus genannt, Nro. 26. in der 
Riedenburg beftebend, mebft dem unterm gten _ 
Auguf 1778 zur Unlegung eines Gartens 
verliebenen Grundorte und der dabey befinds 
liben Kattundrudersgerechrfame; 
eines Grundortes zu einer Aufbäng und 
Zrodenflärte auf der landesherrlicen Fteye 
der erwäbnten Bebaufung gegenüber, dem 
k. k. Rentamte dabier flift: und anlaiıbar; 
der mit Rameralbewilligung vom 17. Auguft 
1777 gegen Entridrung eines anlaitbaren 
Movals pı. zofr. R. oder 25. W. W. 
KM. erbauten Härte mir Einſchluß des in 
dem unterm ızten und zıflen Jaͤner d. F. 
‚aufgenommenen Juventar einfommenden 
— und Karbenvorratbd, im 
Auerufspreife nad der gerichtlichen Schäs 
Buna im Gefammtbetrane pr. 2284 fl. 18 Pr. 
W. W. K. M., dann auch In die Verfteis 
gernug der vorhandenen und ebeufalls zu‘ 





2) 


3) 
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biefer Konkursmaſſe gehdrigen Haus: Eintich» 
tuug gewilliget, und zur Feilbietbung der 
gedacbten Realität der azite d. M. Jus 
lius, wenn aber bey diefer fein Anboth 
um oder über den Schägungswertb geſchieht, 
ber agfie Auguſt d. J., zur Verſteige⸗ 
rung der Fahrniffe aber der aöfte k. M. 
Julius beitimmt worden. 

Es haben daber jene, welche die Realiät nebit 
der Kattundrudersgerechtfame und aller Zugebbr 
kaͤuſlich an fi zu bringen gedenken, an obbes 
nannten Tagen, Vormittags um zebn Ubr, vor 
diefem ?. k. Stadt: und Landredte zu erfbeis 
nen, und dajelbft ibre Aubothe zu Protokoll zu 
geben, diejeninen aber, welche obige Fahrniſſe 
zu Faufen wänjden, am befagten a6iten Julius 
d. J., um 9 Uhr Vormittags, im Haufe Nr. 26 


in der Riedenburg ſich einzufinden, wo fodann 


den Meiſtbiethenden die an fi gebrachten Ges 
genftände fogleih gegen baare Bezahlung wers 
den eingeantwortet werden. 

Die bey diefem Realisärsverlaufe eintretenden 
Bedinguiffe und die darauf baftenden Abgaben 
und Birden kdunen entweder in der dießgericht⸗ 
lien Regiitratur zu den geiegliden Stunden, 
oder bey dem Koulurdmaflanerwalter, Doktor 
Joſeph Hartnagl, eingefehen werden, 

Uebrigens wird erinnert, daß, wenn obige Rea—⸗ 
lität bey den. erfien zwey Feilbiethungen nicht 
an Maun gebracht werden fbnne, nad vorläus 
figer Einvernehmung der Hypothekarglaͤubiger 
auch zur dristen Feilbiethung werde gefchritten 
werden. . 

Salzburg, den 11. Juny 1825. 


Amortiſations⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Stadt» und Laudrechte des Her⸗ 
zogthums Salzburg wird hiemit befauut gemacht : 

Es ſey auf Anfuchen des Job. Zitreraner, 
Bauers am Boden, k. k. landerfürftliden Pfleg⸗ 
gerichtes Gaſtein, in die Ausfertigung der Amor⸗ 
tifationd: Edikte Über die ihm unterm ı4ten Der 
zember 1809, ro. 37, Lig. Nro, 52, ausgeftellte, 
in der Zwilchenzeit aber in Verlurſt geratbene 
Kammerol.Schulvobligation pı. zo fl, R. oder 
41 fl. 40. W. W. A. DM. zu 5 Prozent gewils 
liget worden, 

Daber haben alle jene, welde diefe Schulds 
urtunde in Handen haben, oder darauf aus ‚mas 
immer für einem Rechtögrunde Auſptuch zu mas 
ben gedenken, ihre dießfäligen Rechte binnen 
einem Sabre fo gewiß bey diefem k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte anzubringen und audzutragen, 
widrigens nad) Verlauf diefer Ftiſt Niemand mehr 
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gehoͤrt, und diefe Urkunde über weiters Aulangen 
tes Jwpetranten für amortifirt erklärt werden 


würde. 
Salzburg, den 18. Zunius 1925. 


Belanntmadung. 

Der $. 52. der neuen Feuerlbſch⸗ Ordnung bes 
fieblt den Bewohnern der Stadt und BVorftädte 
Salzburgs bey Entſtehen eines Brandes zur 
Nachtzeit, ein Licht im erfien Stocke jedes Haus 
fe6, und nach jeder Geite deffelben, an das Fen⸗ 
fter zu ſtellen. 

Bey fo vielfältiger VBernachläffigung dieſer, für 
die zu Huͤlfe Eileuden fo nothwendigen Vorficht, 
bat man erft unterm agfien April v. J. im 
Amts: und Intelligeuzblatte Nro, 35, ©. 584, 
widerboblt diefen Auftrag mit Audrobung einer 
Strafe von 30 fr. K. M. für den nicht befols 
genden Fall zu erinnern notbwendig befunden; 
allein gleichfalls obne erwuͤnſchten Erfolg. 

Der Magiftrat fiebt fih aus diefem Ernte 
veranlaßt, Diefen Auftrag biermit neuerdings 
fämmtliden Bewohnern alles Eruſtes einzufchärs 
feu, und für den Hebertretängsfall die Strafe uns. 
nachſichtlich auf ıf. K. M. W. W. zu erhöhen, 


Magiſtrat der k. k. laudesfärſtlichen 
Kreishauptſtadt Salzburg, den 
26. Juny 1825. 
Heffter, 
k. k. Buͤrgermeiſter. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


@inberufungs -Edikt. 

Don dem k. k. landes fuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Salzburg wird hiemit bekannt gemadt: - 

Es ſey Leopold Kapfer, angeblich außer⸗ 
ehelich geborner, abgetretener Maͤrzmuͤller zu Urs 
fprung, beylich 72 Jahre alt, unterm sten May 
d. 5. in der Papiermäble zu Lengfelden obne 
befannte Erben und Gläubiger geftorben, und 
baher beffen berrenlos befundene Verlaſſeuſchaft 
von dem k. k. Zisfalamte Salzburg für das 
hoͤchſte Aerar als kaduk in Anfprub genommen. 

Um aber das bbcfte k. k. Aerar in dieſer 
Sache gegen alle allfälligen Anfprüche ſicher zu 
ftellen, werden auf Anfuchen des Ibbl. k. k. Ziefals 
amtes dahier alle jene, welche ald Erben oder 
als Gläubiger am diefe Verlaffenfdafr aus was 
immer für einen Rechtögrunde Anſprüche ma⸗ 
ben zu konnen 9 + biermit aufgefordert, 
ſolche binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen vom na@fichenden Datum an, fo gewiller 

ı 


Ruffegger. 
* 
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bierorts felbft, oder durch einen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten anzubringen und rechtögültig auszuweiſen; 
als widrigenfalld der Verlaß nach dem Geſetze 
abgehandelt und ohne weitere Ruͤckſicht exrtradirt 
werden würde. 

Kaif. !buigl, landesf. Pfleggericht 

Salzburg, den 16. July 1824. 
v. Gutratb. 


ern Er r 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtliches Pfleggerichte 
Salzburg wird hiermit befannt gemacht: 

Es ſey Joſeph Uinedinger, verwittwes 
ter abgetretener Beſitzer des Kraͤmerhauſes Nr. 10. 
zu Bergbeim am ıaten April d. J. mit Hiuter⸗ 
laffung eines Kodizills geftorben, 

Um mit der Abhandlung der Berlaffenihaft 
deffelben fiber vorgehen zu können, ift auf Ans 
ſuchen der Erben in die oͤffentliche Vorladung 
der allfälligen Berlaffesglaubiger gewilligt worden, 
Es haben daher alle jene, welde an die ges 
dachte Verlaffenfbaft aus was immer für einem 
Mechtögrunde einen Anſpruch zu machen gedens 
fen, am gten Auguft d. J., früh um 8 UÜbr, 
entweder perfdbnlich oder durch legal Bevollmaͤch⸗ 
tigte bey diejem k. k. Pfleggerichte zu erſcheinen, 
und ibre Forderungen auzumelden, widrigenfals 
diefer Verlaß ohne weiterer Ruͤckſicht na dem 
Geſetze verbandelt werden würde. 

alzburg, den a8. Juunv ı825. 
v. Öutrath. 


Konunlurds Edife 

Bon dem k. k. landedfärfti. Pfleg: und Kris 
minal » Unterfuhungs » Gericht Zell am Bee, 
wird allen jenen, denen daran gelegen ift, ber 
fannt gemacht: 

Es feye von diefem Gerichte in die —* 
eines Konkurſes über das gefammte im Lande o 
der Enns befindlide, bewegliche und unbeweglis 
be Vermdgen der Barbara Zebentmapr, 
Befigerin ded Muͤllauguͤtls in Glem, gewilliget 
worden. 

Daber wird Jedermann, der an die Erfivers 
ſchuldete eine Forderung zu ftellen berechtiget zu 
ſeyn glaubt, hiemit erinnert, bis zum 4ten 
Auguft d.%. die Anmeldung feiner Forderung iu 
Geftalt einer formlichen Klage wider die Barbara 
Zehentmairiſche Konkursmaſſe bey diefem Gerichte 
um fo gemiffer einzureiben, und in felber nit 
nur die Richtigkeit feiner a fondern 
auch dad Recht, Kraft defien er in dieſe oder 
jene Alaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu ermeis 
fin, widrigend nach Verlauf des oben beftimms 


— 


- 
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ten Tages Niemand mehr gehoͤrt werden, und 
jene, die ihre Forderungen bis dahin nicht anges 
melder baden, im Rüdficht des gefammten bier 
Landes befindliden Bermbgens der benannten Bars 
bara Zehentmair aub dann abgemiefen feyn 
follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationes 
recht gebübrte, oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maffa zu fordern hätten, oder wenn 
ihre Korderungen auf ein liegendes Gut der Bers 
(Gulderen vorgemerft wären, daß alfo ſolche Gläus 
biger, wenn fie etwa in die Maffa ſchuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
tiond:, Eigentbumd» oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, abzutras 
gen verbalten werden würden. 

Zugleidy wird zur Wahl eines Bermbgend, Bers 
walterd und Kreditoren: Husfhufles oder Beſtä⸗ 
tigung des bereits Yufgeftellten , dann zum Vers 
ſuche gütliher Austragung diefer Konkursfache 
auf 6ten Auguft 1825 Tagfagung bey dieſem 
Pfleagericbte anberaumt, wobey färhrlide Gldus 
biger um fo gewiffer zu erfbeinen haben, als 
die Abmwejenden den Beſchluͤſſen der Mebrzahl 
der Auweſenden beytretend erachtet werden. 

KR. k. landesfürftlihesPfleggeridt 
3ellam See, den 18.Guny 1825. 
—Megulati. 


KonkursSdikt. 

Bon dem k. k. lauderfärftl. Pfleg: und Kris 
minal : Unterfubungsd « Gerihte Tamsweg, wird 
biermit allen, denen daran liegt, befannt gemacht: 

Es fey von diefem Gerichte auf erfolgte Zah⸗ 
lungs » Uufäbigkeits » Erflärung des Jofeph 
3 aninger, Alleinbeſitzer des vormals dom⸗ 
apitliſchen LAdckerguts zu Keuſching, in 
bie Erdffnung eines Konkurſes über deſſen gefamm⸗ 
tes im Herzogthume Salzburg befindliches, be⸗ 
wegliches und unbewegliches Vermogen, gewil⸗ 
liget worden. 

Daher wird Jedermann, der an beſagten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berecbtiget 
zu feyn glaubt, anmir erinnert, diefe feine Kors 
derung in Geftalt einer fdrmliben Klage am 
Dienftag den 2ten Auguſt d. J. früber Ges 
richtözeit, hieſelbſt fchriftlich oder auch mündlich 
anzumelden, und in diefer Anmeldung nicht nur 
bie Richtigkeit feiner ne fondern auch 
bad Recht, Kraft defien er im diefe oder jene 
Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu erweifen, 
ald widrigend nad Verlauf des oben angefegten 
Tages Niemand mehr gebdrt, und jene, die ibre 
Forderungen bi6 dabin nicht angemeldet haben, 
in Ruͤckſicht des gefammten im Lande Ealyburg 
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. befindlichen Vermögens des Joſeph Kanninger ohne 
Yusnahme auch dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ' 


ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut auf ber 
Mafle zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut ded Verſchul⸗ 
beten vorgemerkt wäre, fo daß ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungeachtet bes Kompenfarionds, Eigen: 
tbumds oder Pfandrechted, das ihnen fonft zu 
Starten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden wilrden, j 

Zugleich wird am eben diefem Tage, Nachmits 
tags eine guͤtliche Auegleichung dieſer Konkurs⸗ 
ſache verſucht, dann über die weitern Maſſaan⸗ 
gelegenheiten in deren Zerfchlagung, der Glaͤu⸗ 
Diger Anträge gebdrt und verhandelt werden, 
weßhalb ſaͤmmtliche Gläubiger hierbey um fo 
gewiffer zu erſcheinen haben, als die Abmwefens 
den den Beichläffen der Mehrheit der Anweſen⸗ 
den werde beytretend erachtet werben. 

Tamsweg, deu 27. Juny 1825. 

®ruber m.p. 


BGants Edife 


Bom k.k. landes fuͤrſtlichen Pflegaerichte Tarens 


bach wird hiermit befannt gemacht: 


Es fen auf Mbleben des Job. Pfandler, 
Mlleinbefiger ded zur gräflib lodroniſchen Pris 
mogenitur grundbaren Guts Brandftart zu Bor 
ſtand im Bilariate Rauris, der Aonkurs über 
das gefammte im Herzogthume Salzburg befinds 
‚Ice bewegliche und unbewegliche Bermdgen Dies 
“fer Berlaffenfchaftsfache erdffnet worden. 


Daher werden alle, welche an diefe Verlaſ⸗ 
fenfhbaftsmaffe eine Forderung zu ſtellen berech⸗ 
tigt zu ſeyn glauben, aumit erinnert, bi6 zum 
gten Auguft d. F. die Anmeldung ihrer Kors 
derungen in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wis 
der die Kontursmaffe bey diefem Gerichte alfo 
— einzureichen, und in dieſer nicht nur die 

ichtigkeit ihrer Forderungen, ſondern auch das 
Recht, Kraft deſſen fie in dieſe oder jene Klaſſe 
geſetzt zu werden verlangen, zu erweiſen, als 
nah Berlauf dieſer Friſt Niemand mehr gehdrt 
werden wird, und diejenigen, die ihre Korderums 

en bid dabin nicht angemelder haben, in Mid: 

cht des gefammten, im Herzogthume Salzburg 
" befindlichen Bermbgens der benannten Berlaffens 
ſchaftomaſſe ohne Ausuahme aub dann abgewies 
fen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Rompens 
fationsrechr gebührte, oder wenn fie auch ein eiges 
nes Gut von der Maffe zu forberm hätten, oder 
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wenn ihre Forderung auf ein llegendes Gut der 
Derldffenfbaftsmaffe vorgemerkt wäre. - 

Zugleid wird zum Berfade einer guͤtigen Aus⸗ 
gleichung und Berichtigung anderer Maſſa⸗Ange⸗ 
legenbeiten auf den 11ten Auguſt d. FJ., 
Vormittags um 8 UÜbr, Tagſatzung auberaumt, 
wozu fämmtliche Gläubiger um fo gewiffer zu ers 
[deinen haben, als die Ausbleibenden den Bes 
fhläffen der Mehrzahl der Anweſenden beyftins 
mend erachtet werden würden, 


8. k. landesfärftlihes Pfleggericht 
Zarenbadb, den 1. July 1825. 
Sufan, Pfleger. 


Verkaufs-⸗Edikt. 

Don dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
en wird biermit dffentlich befannt ges 
macht: 

Es ſey von dieſem Pfleggerichte Über Antragen 
der Konkureglaͤubiger des Joſeph Mayr, Gas 
literers zu Saalfelden, in die dffentliche Feilbie⸗ 
tbung der zu diefer Konkuromaſſa gehdrigen Ges 
genftände, ale: 


2) des zu Doktor Storch in Salzburg erbrechts⸗ 
weife grundbaren Guts, Brunau genannt, 
befiebend in 

“6 Zagbau Feldern, 

ı2 .detto. iefen, 
6 Kübgräfer mit dem Ausrufspreife von 
* * * * ı + II. 

b) Eines Einfangs zu ı Riedgras, fo von der, 
einer Nachbarſchaft verliehenen vordern Leo⸗ 
ganger Au, und einem Theile am Windegg 
berdann verlieben worden, bofurb. Erbrecht 
1 Item ift, mit dem Ausrufepr. pr. 30 fl.— Er. 

c) dann färhrlich bey befagtem Qute befindlichen 
Kabrniffe im Ausruspreife pr. 158 fl. 51 lt. 
N. W. gewilliget worden. 

Diefe Verſteigerung, zu welcher Raufluflige eins 
geladen werden, bat flat am ızten July 
0, 3., von 10 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mits 
tags in der PB. f, Pfleggerihröfangley dabier. 


Sollten die Realitäten an diefem Tage feinen 
annebmbaren Käufer finden, fo wird fir die ate 
Berfleigerung der 12te Quguft d. J. und fir 
die drirte Berfieigerung der ıfle September 
db. %., von 10 — 12 Uhr Vormittags, feſtgeſetzt. 
Die Bedingniffe koͤnuen in der Kanzley eingefes 
ben werben, 


8. E. landesfürftlihes Pfleggericht 
Saalfelden, am a2. Juny 1825. 
Rendl, Pfleger, 
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’ BorladbungssEbikt, 
Ueber Anſuchen der Bermandten der feit. mehr 


als 35 Jahren unbelanut wo abmwefenden unres 


virigen Maria Pogenfperger, bey 50 Jah⸗ 
ren alten Wirthotochter von Stranach, Pfarre 
St. Michael in. Lungau, wird diefelbe biermit 
mit dem Beyfage vorgeladen,. daß fie fib bins 
nen einem Jahre, ſechs Wochen und 3 Tagen 
um fo gewiſſer bey dem unterzeichneten k. k. 
landes fuͤrſtlichen Pfleggerichte melde, oder daſſelbe 
von ihrem Aufenthalte in Kenorniß fege oder 
fegen laffe, widrigens diefelbe für todt erflärt, 
ihr bierorts befindliches Vermdgen abgebanbelt, 
und den Erben eingeantwortet werben würde, 


8. ?. landesfürflihes Pfleggericht 
St. Michael, am 16. Juny 1825. 


Kern, Pfleger. 


Feilbierbungss, Edit 
Don dem k. k. Pfleggerichte Ried, ald Kon 
furd:$nftanz, wird dur gegenwärtiges Edikt 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
Es fen auf Unlangen des Konkurämafje:Bers 


walterd in die bdffenrlihe Feilbierbung des dem‘ 


Jakob und Eva Zweymäller'ſchen Ehe— 
leuten gehbrigen, zu Albertsham, Pfarre Eber⸗ 
ſchwang gelegenen Anweſens, Jochamgut genannt, 
bewilligt worden. Daſſelbe beſteht aus einem 
bölzernen eingaͤdigen Wohnhauſe, der mit einem 
Getreidboden verfehenen Scheitterhürte, dem Kuh⸗ 
flalle fammt Yuiterboden, Stadl und Wagens 
ſchopfen durdaus mir Legſchindeln bedeckt, wozu 
an uutrennbaren Gründen 1045 Jod 23 Klafter 
Aecker, 23% Job 13 Hlafter Wiefen, F Joch 
5 Klafter Hutbweiden und 233 Jod 10 Klafı 
ter Waldung gebdren, iſt diefem Gerichte ger 
richtd: und grundbar und auf 666 fl. K. M. 
W. W. geribrlid geſchätzet. Zur Vornahme 
diefer Feilbierhung ift der a6fte July als en 
der und der 24ſte Auguſt d. J. ald zwey⸗ 
ter Termin dergeftalt beilimme worden, daß, 
wenn diefe Realität weder bey ber erften nod 
zweyten Tagsſatzung nicht wenigitens um den 
Schägungswerth oder darüber an Mann gebracht 
werben jolte, diefelbe bis nad verfaßtem Klafs 
fiftffationd « Urtheile und aufgetragenen Vortech⸗ 
ten aufbewahrt, und am Tage ber verkauften 
Realität auch die vorhandenen Fahruiſſe veräus 
Bert werden würden, Kaufsluftige werden das 
ber an diefen Tagen, Bormittage um gübr, in 
der Taferne Nro. 26 zu Eberſchwang zu erſcheinen 
eingeladen, und koͤnnen vorläufig die auf dieferReas 
lität haftenden Laſten im hierortigen Grundbuche, 


GENE SBREEEER » 
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fo wie die Rizitatiomsbedingniffe im der, Kanzley 
eingefeben werben, 
Kaiferl, königl. Pfleggericht Ried, 
am 24. Juny 1825. 
Dtt, Pfleger, 


GC. Privat s Befanntmagungen, 


Unygeige 
Un der Grenze von Steyermarf, im benach⸗ 
barten obern Levautthale, befinden ſich zwey Mis 
neralquellen, die die Aufmerkſamkeit der P. T. 
Herren Aerzte vorzüglich verdienen. 
Der Säuerling von Preblan, 
Diefer bat außer einer ziemlidy großen Mens 


- ge Koblenfäure febr wenig Salze, und faft nur 


allein Soda; er iſt alſo wirllih ein von der Nas 
tur bereiteres fogenanntes Aqua mephitica, und 
zeichnet ſich durch feine große Wirkſamkeit in 
allen jenen Kraukheiten der Harnuwege aus, in 
welchen die Aerzte jened känſtlich bereitete Waſ⸗ 
fer anzuwenden pflegen. In Blaſen-Catarth, an 
mweldem ältere Perfonen nicht felten fieden, fo 
wie beym Sanbe, bat diefes Waffer fon aufers 
ordentliche Hilfe geleifter. 

Einige Familien genießen das Preblauer Waſſer 
beynaue immer als gewoͤhnliches Getraͤnk. Alle 
Mitglieder derfelben find von dem, im Lavantthal 
ſehr häufigen Uebel des Kropfes ganz befrept. 

Da es die Verdauuugskraͤfte unterftägt, und 
die Uusfonderungen befbrdert; da ed, wie es 
aus feiner beilfamen Wirkung im Blafen » Gas 
tarcb, der Ecrophelfrantheit und beym Aropfe 
erhellt, worzüglid günftig auf das Drilfenfpftem 
wirkt, und da es überhaupt den Reproduftionepros 
zeß im jeder Wltersperiode de6 Organismus ber 
gänftige, fo ift es begreiflih, daß es, ſeitdem 
man auf felbes aufmerkjam geworden, fo ſchuell 
einen Ruf ſich erworben har, . 

Bey einigen Gattungen innerliber Gefhwüre 
pflegt man Selterwaſſer mit Milch zu geben; 
ed jcheius viel zwedmäßiger das Preblauer in 
diefer Verbindung zu wählen, da das Selter⸗ 
wajfer zu viel Kochſalz enthält, Allein die Wirk: 
ſamkeit des Preblauer erfiredt fib nicht bloß 
auf dieſe Uebel; im den meiſten Faͤllen, in wels 
en das Selterwaffer ib beruͤhmt gemacht hatte, 
it es anwendbar, und bat bey Perfonen, welche 
ſcowache Verdauungskräfte haben, noch das 
vor jeuem voraus, daß es dieſe nicht nur nicht 
angreift, ſondern erhebt. 

Man ſah die ſich eutwickelnde Scroppelfrants 
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Beit bey einem mehrmonatlichen Gebraube des 
Preblauer Waffers verſchwinden. Es befigt uns 
ter allen bey uns vorfommenden Eduerlingen 
Den angenehmften Geſchmack. 


Preblaner Säurrling." 
In 100 Rubitgofl, d. 1. in etwa 5 daten Beiteln: 
Koblenfaures Gas =. + 7174 Kubik zoll. 
— Kalk aufgelbſt in Foblenfaurem 
a 


Eiſen 0. . 0065 ı 
In Waſſer aufgelbſt: 
Schwefelſaures Natrum1,38 * 
Salzſaures detto. . 10,9 % 
' Koblenfaured bett. .... 250 % 
Kiefelerde . . P} . . RE 1,3 ® 

. ‘53, 8 Oran, 

Alfo in r Geitel 10,6 Gran Salze und faft 
gar kein Eifen, aber viel Kohlenfäure, j 
Dr. v. Be. 


Zur gefälligen Abnabme 
in diefen Blättern empfoblen ’ 
: ®. Bolderauer 


Das Klinninger Stahlwaſſer. 

Diefes iſt ein Stahlwaſſer, fo heilskräftig 
als die weit berühmten Wähler von Spaa und 
Pprmont, und 
fammenfegung wie dieſe, für uns aber defwes 


gen bey weitem vorzügliher, weil es in unferer 


Nähe quille, folglib auf einer weiteren Keife 
nior einen fo großen Theil feiner flädtigen Bes 
fRandtheile verliert, A 

Das Eifen, von der Koblenfdure, deren dies 
fed Waffer ungemein viel enthält, aufgeldfl, giebt 
dem Waſſer einen Dintennefbmad. , , 

Es ift alfo zwar. nicht fo angenehm zu trinken, 
wie das Preblauer, aber ein aufgezeihneted Heils 
mittel in allen jenen Krankpeiten, in weldyen 
das Spaa: Waffer ſeit fo langer Zeit angewen, 
det wird, bey Nervenſchwaͤchte, Bleibjüdt, Er; 
ſchlaffnung der Berdauungsorgane , bey mangels 
bafter Blurbereitung, bey übermäßiger und feh: 
lerhafter Schleimabfonderung, und bey allen den 
zahlreichen, von diefen Gtunduͤbeln abhängigen 


— — 





15.22 Gran. 


Kohlenſaurer Kalk mit fehr wenig 


bat fi bereits ſchon 


‚ beträgt, fo ift in 1 


fat von der naͤmlichen Zus: 
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Leiden, ſich eben fo bewähren, ald-die oben ges 
nannten auslaͤndiſchen Wälfer und alle die ver: 
ſchledenen Eifenpräparaten, welche von der Ches 
mie der Arzueywiſſenſchaft geliefert worden, aber 
ed wird weniger die Derdauung beſchweren, als 
die legteren, da das Aufldfungsmitgel — die Koh— 
lenfäure — der Natur beyſteht, das aufgelbfte 
Eifen zu bezwingen, und fomit deffen Aufnahme 
in die organiſche Maffe befbrdert. 


Klinninger: Stablmaffer. 
In 100 Wiener Rubitzol, d, 1. 99 Loth 5—6 


‚Gran Waſſer it Koblenfäure . 184 Rubilzoll. 


Fu Koplenfäure aufgelbſt: 


Birererde 6 ee. 10,0 Gran. 

Kieſelerde — 2,0 8 

Eifenorppulnm . . 35 ⸗ 
Fin Waſſer aufgeldſt: 

Salzſaures Natrum. . 15 ⸗ 


Stohlenfaures detto. . . . 25 98 
Schwefelſaures Narrum eine Spur. 2 
R 19,5 Grau. 
Da 1 Eeitel etwa € der obigen Waſſermenge 
eitel . 

Eifenorpdulum „ — * 


0,7 Gran. 
Salze etwas ber . . 


.. o° ⸗ 
Dr. *8 ef. 

Zu gätigen Aufträgen empfiehlt ſich 
. ©. Bolderauer. 


nr, Befanntmahung. 

Unterzeichnete giebt fi die Ehre, hlemit ans 
zuzeigen, daß fie die Kunft» und Schbn » Fin 
berey ihres fel. Mannes, Friedrich Kühn, 
wieder ſelbſt übernommen babe. s 

Mit einem diefem Geſchaͤfte vollommen Funs 
digen Merköführer verfeben,, werde ic jedes 
fdägbare Zutrauen zu rechtfertigen mic befires 
beu und zu biligem Preife die Waaren rein 
und gut gefärbt zurücdliefern. 

Ich empfehle mich zu vielfeitigen gätigen Auf: 
trägen beflens, Magdal. Kühn, 
buͤrgerl. Särbermeifters ; Wittwe 

in der Getreidgaffe. 


Anzeige der Lotterie der beyden Bäufer, am Graben bey DI. Coiths Eühne 
n en. 


Bey der am 10. September d. J. zur Ziehung kommenden Lotterie 


ber beyden Häufer am 


Graben in Bien, weldye ein jährliches reines Erträguiß von 18069 fl imzogern abwerfen, beträat 


die Abldfung die Summe von 300,000 fl. in 


2ogern, oder Siebenmalhundert Finfzigtaufend Gul: 
den in Wiener: Währung. Die Geldgewinnfte aber außerdem 420,002 flı 2 fr, 6 


h «W., und 
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demzufolgerift ſowohl die Abldfungsfumme als auch ber Geldgewinnfibetrag 
bey weitem, und obne allen — als bey irgend einer der an— 
dern Lotterien, wie dieß der nachfolgende Eine Million Eiumalhundert Siebenzigtaufend- 
zwey Gulden zkr. W. W. betragende Total» Gewinnft-Ausweis zur volllommenen Evidenz darthut.; 


Gewinnfte der erften Ziehung am 10. Sept. LI. 
. .. , . 50200 fl. W. W. 





xTreffer u 0». .':0 
E 5 s . * . . . u “ „20000 g — 
1 s * * — J . > 5000 ⸗ — 
4 ⸗ a 1005 fl. . B . . . . 4009 s — 
5 ⸗ „en 500 8 . ‘ . . “ . 2500 ⸗ — 
10 e⸗ ⸗200 e — 
Io s s IOO . . . » . . 1000 s — 
20 s ⸗ 50 ⸗ . r . . 1000 s — 
1000 u » ms . . . . « . 20000 z — , 
1052 777, 77 Ä I — 50.8.3. 
Gewinuſt-⸗Ausweis ber 10,0000 rothen Freyloofe, 
a Treffer zu: 1000 Stuͤck Dukaten 11250 ſt. — kr. 
1— 300 detto. 3375⸗ —⸗ 
—A ⸗ 200 detto. 225083 — ⸗ 
5 .& 100 Duf, 500 bet. 50255 —⸗ 
10 = 50 ⸗ 500 detto. 56232 — ⸗ 
12 = 20 s 240 betto. 270s — ⸗ 
25 s 10 sa 250 betto, — Bı2s 308 
45 :s 5 8 225 —— 2531: 15 ⸗ 
: 2 8 800 etto. 90000 — ⸗ 
9500 's + Soupraind’or I s=s 20 
20000 Tıefier —8* 
Gewinnſt-⸗Summe ber ıten Ziehung 299002 fl.5 fr. s 


Gewinnft: Summe der zweytenZiehung am 26. Sept. 1. J. 
ı Treffer die zwey Häufer Nr, 1122 u, 1123 oder 300,000 fl, 
E M. dasift 730000 fl. 
. 2) 200009 


ı Trefferz en ⸗ 
1 ⸗ 2 . . I0000 # 
ı ® ® . * ° . . 5 . . 5000 s 
6 [2 ä 1000 fl. . = . . . 6000 ® 
10 s s 500 s . . . . . . . 5000 ⸗ 
10 = —⸗ 200 — . . + 2000 8 
30 s :»s 100 s . . . . f} . . 30009 8 
409 :s 3 50 8 » . . . . . . 2000 8 
2400 ® * 20 8 “ . 48000 5 
2500 Xreffer Gewinnft » Summe der aten Ziehung » » +. .» 85to0of.—s 
Gewinnfteder Prämien-Ziehung am 26. Sept Il. J. 
20 Treffer u wm fl ss ee = 20000 fl. 


12572 Treffer mit einer Total Summe von eo elle 8... 117omelLsirs 
fage Einer Million Einmalhundert Siebzigtauſend Zwey Gulden 5 fr. Wiener » Währung. 

Aus diefer Weberficht geht hervor, Daß der gegenwärtigen Ausſpielung allein , jene des Thea: 
ters an der Wien, an die Geite gefegt werden kdnne, bey weldyer jedoch die Loos: Anzahl um 
25900 Stüd mehr betrug ald bey der gegenwärtigen, und die Spiels » Einlage auf 20 fl. bemeſ⸗ 
fen war , während das Loos diefer fo außerordentlich reich ausgeftatteten Lotterie nur 15 fl, E. Sch. 
oder 6fl. in zogern koſtet bey Späth junier 
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Kaiſerl. Königl. 
Amts - umd 


3 von S N 
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Hefterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


izburg. 





Stüd 55. Salzburg dem 1. July 1626. 





Berordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 1514. 
— 

Der zur Bewerbung um die Stadtpfarre Rats 
tenberg in Zirol unterm ıgten May d. J. aus 
gelegte Termin wird hiemit auf weitere ſechs 
Moden prolongiret. 

Salzburg im Kärft s Erzbifhdfliden 
Konfiftorium, am 6. July 1825. 





‚Lizitariond» Rundmadung. 
(Erhöhung des Straßendammes bey der neuen 
Salzburger Grenzbrüde über, die Saale in der 
Rott, auf der Münchner Straße, II. Station. 

Dur bobchſtes Hoflanzley » Detret vom ıflen 

Juny d, 3., Zahl 17174, und hohe Regierungds 

Sntimation vom 32.Juny d.%., subNr. 13602, 

ift die vorgeſchlagene Erbdhung des obbenanns 

ten Straßendammes um 2 Schub 10 Zoll, Ber 
hufs der neuen Grenzbrüde über die Saale in 
der Rott auf der Maͤnchnerſtraße, II. Etation 
nähf Salzburg, bemwilliget worden, 

Nach dem adjuftirten Koftenanfchlage werden 
bierzu erfordert: 

619 Kubilklafter ungeworfenes Aufdaͤmmungs⸗ 
Materiale aus der Rottgrube, die Kubikklafter 
an Erzeugung, Auf: und Abladen ſammt Zur 
führung pı. 4 fl. K. M. . 

An Plantrung und beyderfeitiger Teraſſitung 
mit Wafen, die Kubilllafter zu 40 fr. 8. M. 
Zufammen 4 fl. 40 fr. — Koften obige 619 
Kubikllafter .2s fl. 40 kr. 


* 


4° 1 3 Kdrpermaaß Mauerwerk 
a dem-Örunde, an Maurers 
und SHandlangerarbeit & 6 fl. 


40 kr. zufammen . 28fl. ale 
5° Kubilllafter Steine, die Kubifs 
Klafter ſammt Transport & 
8fl.. » . 908 ⸗ 
30 Stockerauer Metzen Kalk a 1g kr. —⸗⸗ 
9 Fuhten Sand zu 12 KubikeSchuh 
27 fr, . . . ‘ 4 . 3 £ 


zufammen in K. M. Zorog fl. 46 kr. 

Die Herftelung diefer Arbeiten und Lieferung 
ber Materialien wird num in Pacht gegeben, wozu 
am a5ften Zuly d. 3. die oͤffentliche Lizitas 
tionsoornahme hierüber an der Bauftelle naͤchſt 
der Saalbrüäde in der Rott anberaumt, und zu 
berfelben jeder Unternehmungsluflige zu erſchei⸗ 
nen eingeladen wird, 

Mer aber an derkizitation Theil nehmen will, 
bat vor ihrem Beginnen das zoperzentige Reu⸗ 
geld zu erlegen, welches jeder Lizitant nad) geens 
digter Pizitarion mit Ausnahme des Erflehers, 
von dem das zsoperzentige Reugeld in der Eigen» 
(daft ald Kaution bis zur gänzliden Erfüllung 
feiner eingegangenen Berbindlichkeiten in Depos 
fito zuräcdbleibe, wieder erhalten wird, 

Die Lizitationsvornahme wird in Gemaͤßhelt 
der beftebenden Mormativen in der Urt Statt 
baben, daß anfangs jede Gattung Materiald und 
jede Urbeit einzeln nah Maaßgabe der bier 
vorausgebenden Yusdeinanderfegung ausgerufen, 
und lizitarionsmäßig behandelt, am Scluſſe der 
Verfteigerung aber das ganze Bauobjelt um die 
aus dem einzeln berabgegangenen Preifen erhal⸗ 


tene geminderte Summe neuerdings feilgebothen 


wird, 
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Pläne, Borausmaß und Koſtenanſchlag, fo wie 
die Lizitationsbedingniſſe find bey dem k. k. Stra⸗ 
Benbau: Rommilfariate Salzburg einzufehen. _ 

Die Yufoämmung wird mirteliFNivellirung und 
fogenannten Lehren verfinnlicht werden. 


Von der Bf. Landes » Baudireftiom, 
Linz, den. 26. Juny 1825. 


Bausfizitationi-Rundbmahung. 

Mit bobem Regierungs » Defrete vom 30, 
Yuguf 1824. Nro. 19311, wurde die Verſchal ⸗ 
Iung der beyden Geländer bey der neuen Brüde 
über den Eunsfluß bey Enns bewilliget, welche 
nunmehr auszuführen ift. 

Die Herftellung der. Zimmermannd Arbeiten 
in einem Betrage von 210 fl. C. M. W. W. 
wie auch die Beyſchaffung von 750 Gtüd ges 
fdumten Bodenläden 18 Schuh lang, ı2 Zoll 
breit, 5 Zoll did 

dann 
lang, 2 Zofl breit, und | Zoll did, 

und 20000 Stüd doppelter Lattennaͤgel, wird 
im Wege ber Öffentlihen. Verfteigerung, wozu 
jedermann beyzutreten eingeladen ift, am 25. 
Yuly-ı825 um neun Uhr Bormittage bey dem 
(561. Magiftrate der lanbesfürftlihen Stadt 
Eu , dem Mindeftbiethenden überlaffen, mit 
dem Bemerfen, daß jeder Lizitant 10 pEt. bed 
Ausruföpreifes vor der Rizitation ald Gaution 

erlegen babe, und daß nad geſchebener Aus⸗ 
he fämmtlicher einzelner Gegenftände mit 
ihren einzelnen Preifen, diefelben zufammenges 
nommen nad der bereitd verminderten Anboths⸗ 
Summe, neuerdings werden ausgebothen werben, 


Bonder E. k. Landed+Baubireftion 
Linz, den 24. Juny 1825, 


Pizitatlond » Rundma hung. 
Die E. 8. on. d. BWafferbaudireftion bringt zur 
allgemeinen Keuntniß, daß am asten July d. F. 
bey dem Drtögerichte von Gollerddorf am Enns 
flufe im B.D.B.B., um 9 Ubr Morgens 
ein die Ableitung des Ennsfluffes mittelft eines 
Durchſtiches beabfihtigender Bau, im Wege der 
Verfteigerung verpactet werden mird. 

Die Fiziranten baben fib mit einem Reugelde 
von 360 fl. M. M. zu verfehen, ohne deſſen vors 
läufigen Erlag Niemand das Recht eingerdumt 
werden wird, einen Anboth zu madhnn. 

Die Lizitationsbedingniffe dann der Plan und 
Koſtenanfchlag werden 14 Tage vor der Liziration 
fowohl hier in Wien in der Amtskanzley waͤh⸗ 

rend den gewdhnlihen Amtsſtunden, ald in der 


% 


—— — 


— e — 





50 Stud Sgindldachlatten 18 Schuh 
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Herrſchaftokanzley von Burg Enns in der Stadt 
Ennd, Jedermann * Einſicht bereit liegen. 
Von der k. k. nd, Waſſerbaudirettion 
Wien, am zoten Juny 1825. 
Spntelligenzwefen. 


A. Der Kreis»: Hauptftabe. 





eizitations Rundmadung,. 

Der bierortigen k. k. Militär: Polizey: Wachs 
mannfbaft gebübren mit ıflen September d. J. 
Mäntel uud Beine Montursftdde, 

Die Anſchaffung derfelben hart nah hoher Res 
gierungsanordnung im Wege der oͤffeutlichen Ver⸗ 
fteigerung zu geſchehen. 

Hierzu wird der 23ſte Fuly beflimmt, an 
welchem Tage um 9 Uhr Vormittags diejenigen 
bier Amtes zu erſcheinen baben, welche ſich zu 
Herbeyfhaffung des bendthigten Materials, wie 
aud zur Verfertigung der Montursftüde, geeigs 
net finden, 

Don jenen Waarengattungen, welche fie zu fies 
fern Willens find, müfen am Tage der kizitation 
Muiter vorgelegt werden, 

Dorläufig wird bekannt gemacht, daß 
an eingelafjenem dunkelgrauen breiten Man: 


teltuahe . . . i . 102 Eblen, 
an umeingelaffenem. hechtgrauen $ breiten Tube 
zu Holen - . . . . 30 Ehlen, 
an eingelaffenem ſchwarzen Zbreiten Tuche zu 
Kamaſchen .  ı2 Eblen, 
an Leinwand, Zt! breit zu Hemden ıxo Eblen, 


an detto. zei breit zu Gattien 
an Futterleinwand,‘Fel breit . 41 
an mefjingenen Andpfen zu den Mänteln 18 Dug., 
an ledernen Anbpfen zu den Kamaſchen 48 Dug., 
an baummollenen Haleflören. .  6o Ehplen, 
24 Paar Schuhe, 

erforderlib find, 

Die Lizirationsbedingniffe fbunen täglich hier 
eingefeben werden, und die Lieferung wird mit 
Vorbehalt der hoben Regierungsgenehmigung 
demjenigen überlaffen, welder den geringften 
Preis anbierhen wird, 


8. 8 Polizey:-DbersCommifiariat 
Salzburg, ben 7. Juln 1825. 
Anton Chrifian Shramfe, 
k. k. dirigirender Poligey s Ober » Commiffär. 


Bau-kizitations Aukündigung. 
In Folge hoher Bandes, Präfivialı Berfäung 
vom aten May d. J., Zahl 10286, wird zur 
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Herftellung einiger Baureparaturen im Virgilias 
nifben Stiftungsgebäude am Samſtag den 16. 
dv. M., Vormittags um 9 Uhr, auf unterfertigs 
ter Umtelanzley eine Liziration vorgenommen und 
bie bierbey vorkommenden erforderliben Maus 
zers, Hafners, Schloffer, und Blaferarbeiten dems 
jenigen berzuftellen überlaffen werden, der für 
* dieſer Arbeiten das mindeſte Anboth legen 
wird, 
Sämmtlib betreffende Handwerkemelſter wer⸗ 
den baber zur Erſcheinung bey dieſer Lizitation 
eingeladen, 

Kaiferl. !bnigl. Rentamt Salzburg, 

den 7. July 1825. 


Geburts:, Trauungss und Sterbfälle, 
Doms Stabtpfarre. 
(Bom 24. Juny bis 8. July.) 
Geboren: 6 Kinder, 4 weibl, und = männl, 
Geſchlechtes. 

Bürgerfpital: Stadtpfarre. 
Geboren: a Kinder weiblichen Geſchlechtes. 
Geftorben: Zräulein Joſepha Schwarz, 

Laudrichterstochter von Gaalfelden, 7 Jahre. alt, 
an der Gehirn» Waflerfuht. — Herr Johann 
Paul Holzbauer, abgetretener bürgerl. Schmids 
meifler am Bürgerfpitale, gı Fahre alt, an Als 
teroſchwaͤche. 

Pfarre Muͤlln. 

(Bom ı. bi® 7. July.) 
Geboren: 1 Kind männl, Geſchiechtes. 
Geſtorben: Erefcentia Miler, verwittwete: 

Snwobverin im ehemaligen Zieglmeifter:s und 
nunmehrigen Späth ſchen Beyhauſe, 74 Jahre 
alt, an Altersſcwaͤche. 

St. Johanns⸗Spltal. 
Geſtorben: Herr Martin Huber, Oberlaͤu⸗ 

ter in Gt. Peter, lebigen Standes, 47 Fahre alt,- 
an der Waſſerſucht und Zehrfieber. — Hr. Mir 
chael Spitaler, Lohnkutſchereknecht, Tedigen Staus 
bed, 30 Jahre alt, an den Kolgen fchwerer 
Quetſchungen. 

Gnigl und Aigu. 

(Bom 1. bis 8. Zuly.) 
Geſtorben: Herr Joſeph Guilielmo , abge⸗ 

tretener bürgerlider Seifonfieder in Schallmoos 


vor dem Linzerrhore, verehel. Standes, 769. 


alt, an der Eutkraͤftung. 


4 
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B. Der äußern Kreisbezirfe, - 


BGBant. Edife 

Bom E.E,. landesfärftlichen Pflegnerichte Tarens 
bad) wird hiermit befannt gemacht: . 

€d fen auf Ubleben des Joh. Pfandler, 
Alleinbefiger des zur graͤflich lodroniſchen Pris 
mogenitur grundbaren Guts Brandftart zu Vor⸗ 

and im Vikariate Rauris, der Konkurs dber 
das gefammte im Herzogtbume Salzburg befinds 
lie bewegliche und unbewegliche Bermdgen dies 
fer Berlaffenidaftsfache erbfiner worden. 


Daher werden alle, welche an dieſe Verlafs 
ſenſchaftsmaſſe eine Forderung zu flellen berech⸗ 
tigt zu feyn glauben, aumit erinnert, bis zum 


—Z8ten Auguſt d. 3. die Anmeldung ihrer For⸗ 


derungen in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wis 
ber die Kontursmaffe bey dieſem Gerichte alfo 


- gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die 


Richtigkeit ihrer ehe fondern aud das 
Recht, Kraft deſſen fie in diefe oder jene Klaffe 
gefegt zu werden verlangen, zu erweifen, als 
nad Berlauf diefer. Frift- Niemand mehr gebdrt 
werden wird, und diejenigen, die ibre Korderuns 
gen bis dabin nicht angemelder baben, in Nds 
fibt ded gefammten, im Herzogthume Salzburg 
befindliben Vermögens der benannten Berlaffens 
ſchaftemaſſe ohne Ausnahme aub dann abgemies 
fen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Rompens 
fotionsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eiges 
ned Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn ihre Forderung auf ein liegendes But der 
Derlaffenfbaftsmaffe vorgemerkt wäre, 


Zugleidy wird zum Verſuche einer gätigen Aus⸗ 
gleihung und Berichtigung anderer Mafia Ange⸗ 
legenheiten auf den ııten Yuguit d. 3. 
Vormittags um 8 Übr, Tagſatzung anberaumt, 
wozu ſaͤmmtliche Gläubiger um fo gewiffer zu ers 
feinen haben, als die Ausbleibenden den Bes 
ſchluͤſſen der Mebrzapl der Unwefenden bepftims 


‚mend erachtet werden würden, 


8. E. Tandesfärftlihes Pfleggericht 
Taxeubach, den 1. July 1825. 


Sufan, Pfleger. 


Bo r f ad u n:g- 
Nachſtehende Konferiptionsfläctlinge werden biermir dffentlib vorgeladen,, ſich in Zelt von 
3 Monaten bey dem unterfertigten k. k. Pfleggerichte Thalgau perfdulih zu ftellen und über ihre 


unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als 
hoͤchſten Vorſchriften behandelt werben, 


außerdem felbe nach den dießfalls beftehenden aller⸗ 


ı* 
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34| Mathias Gruber . 
35 Bran Nußbaumer 


24| Anton Schoͤndorfer 
25\ Kranz Enzinger . 


Bor und Zunahme. 


Joſeph Fallenhaufer . 
Joſeph Klausnr = 
Anton Herzog + x 
Undrä Gruber . — 
Audraͤ Schmidlehner . 
Matbias Schmidlechner 
Georg Langwallner 


‚Marbias EStiobl 


Joſe ph Schnitlauer 
Mathias Stallinger 
Mathias Schmidhuber. 
Thomas Schmidhuber . 
Georg Pabinger . . 
Thomas Enzinger 
Georg Höfur 
Joſeph Herb » 
Jakob Herb .» 
Johann Höfner » 
Andrä Ko . 
Martin Enzetberger 
Martin Enzeöberger 
Bartim& Schoͤndorfer 


* 

- 

Mathias Eder » ö 
* 

» 


I  , 


Kafpar Guͤrbl— 
Mathias Summerauer 
Simon Summerauer 
Johaun Summerauer 
Mathias Schrofner 
Mathlas Karl . 
Sobann Taglöhner 
Jakob Schwaighofer 


eorg Haberpointner 
Fobann Egger . 
Rupert Summerauer 
Fobann Klaubhofer 
Joſeph Kendler . 
Johann Klaubhofer - 
Kobann Georg Schoͤrghofer 
Mathias Elöpubr . 
Johann Ebue:, » . 


” .- » 7.70% ,9,- 0 » .n.® 0 9 


>, 42 MB 9 2 70,0 


> 86.00. nn rer 


27 


Tbalgau 
detto, 
detto. 


Thalgauberg 
Euzes berg 


detto. 


detto. 
detto. 


detto. 


Vordereifenweng 


detto, 
detto, 
Gigen 
detto. 
detto. 
detto. 


Hinterfchrofenau |16 
Hinterebenau 5 


Fuſchl 
Ellmau 
detto. 
Hinterſee 
Lidaun 
Wald 
detto. 
Tiefbrunuau 
detto. 
Anger 
Voderſee 
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Pfarre, 


Thalgau 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 


detto. 
Hinterſee 
Faiſtenau 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
betto, 
detto. 


Profeſſton. 


Bauernknecht. 
detto. 
Maurer, 
Bauernknecht. 
Schmied. 
Bauerufnecht. 
betto, 
detto, 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
Drabtzieber. 
Bauerntnecht, 
detto. 
detto. 
detto. 
betto, 
detto. 
detto. 
de tto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
det to. 
derto, 


—A 


etto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 


K.ſk. landes fuͤrſtliches Pfleggericht Thalgau, ben 20, Juny 1825. 
Herrmann, Mfleger. 
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Nachftehende fluͤchtige Nefervemäntter vom Pfleggerichte Tbalgau werden hiermit im Folge 

hohen Landesregierungsbefehld vom 20. April d. J., Nro, 8861, und Iutimation des k. k. löblihen _ 

Kreisamts Salzburg vom,gren May d. J., MNro. 4848, aufgefordert, ſich in Zeit von drey Mos 

naten um fo gewifler bey unterfertigtem Pfleggeribte entweder perfdnlih zu flellen, oder ın dies 

fer Zeit ihren Aufenthaltsort ander befanut zu geben, als außerdem gegen fie uach den befichens 


den allerhöchften Vorſchriften verfahren wird. 


— 





Gebärtig von 


. Stand 
Ss Bor» und Zunahme. & Is oder 
23 = Drt. 3 Pfarre | Profeffion 











I 








‚ Joſeph Klauener. °, ', Tbalgau 28 Thalgau Schmiedgeſell. 
2Mathias Schmidlechner Enzeöber 26 detto. detto. | 
3) Georg Langwalluer » Oberdorf 13 betto, Bauernknecht. 
4| Thomas Enzinger . . detto. 32 detto. detto. 

5) Georg Höfner . . . betto. 34 detto detto. 

6| Johann Höfne . 2 2 Hof 12 Hof detto. 

7| Johann Enzesberger detto 17 detto detto. 

8 Barslmd Shöhdorfer . Voderelfenweug | 3 betto. derto, 

9 gran) Nußbaumer mau 3 Fuſchl detto. 
10) Rupert Summerauer  .» Livaun 16) Faſenau detto. 

ız| Joſeph Kendle Wald 4|  betto detto, 

ı2| Johann Klaushofer Tiefbrunnau 4 detto. deito. 
13, Johann Georg Schoͤrghofer. detto. 43 detto, detto, 








8, & lanbesfürftfiches Pfleggericht — den 20. Juny 1825. 
e 


: Belanntmadbung. 

Don dem k. E. landesfärfiliben Pfleggerichte 
Berfen wird aumit befannt gemadıt : 

Es feye auf Anlangen des F. f. Hof: und Ger 
richts· Advotaten Dr. Hartnagl, ald Rechtsau⸗ 
wald des Thomas — von Faes im Exe⸗ 
kutionswege in die offentliche Verſteigerung des 
der Unna Schwablin gebdrigen Bernardles 


bens im Maͤhlbach gemilliget, und zu Vornahme 


berfelben 
ber a6fte July, 

s age Au guſt, und 
28ſte September l. $. 
mit dem beſtimmt worden, daß dafelbe, wenn 


Ir Bono 
Nachſtehende Eonfcriptiond: und RetrutirungesFldihtlin < ae ' 
onaten a dato hier zu fielen und über ihre unbefugte Abweſenheit um fo mehr ſich 
fonft gegen felbe nach den beſtehenden allerhbchſten Worfpriften verfahren 


binnen ® 
zu rechtferfigen, als 
werden würde, 


rrmamn, Pfleger 


fi bey deu erſten zwey Zeilbietbungen fein Käus 
fer um den Schägungswertb oder darüber fände, 
bey der bristen Feilbierhung auch unter dem 
Shägungswerthe, jedoch mit Beridfichtigung 
der im $. 433 der weſtgaliziſchen Gerichtord⸗ 
nung enthaltenen Beftimmung, dem Meiftbiethens 
den überlaffen werde. 
Kaufsluftige werden hiezu eingeladen, und 
haben fib die auswärtigen Kaufsluftigen mit 
gerirliben Bermdgends nd Leumurhezeugniffen 
zu verfeben. ® i 
8. & landesfuͤrſtliches Pfleggericht 
“ Werfen, am 16. Juny 1825. 
F*  Hainzimapyer. 


9 
4 


ermit aufgefordert, ſich 


Bors und Zunahme, 


® e b ur t % 


—— 





Pfarre. 

2| Peter Ebſer ..- Pirzibab Weisbach Bauernkuecht. 
al Joſeph Herzog »  « :ı Saalfelden Saalfelden betto, 
3 Fatob Herzog » . detto. detto. detto. 
Auton Troger. detto. detto. Bergknapp. 

Joſeph Gaßner -, . derto. derto. Fleiſchbacker. 
6 941 Gaßner detto. detto. detto. 
7 Martin Puntus. veno. detto, derto. 
8) Joſeph Peſchacher Ramſeiden detto. Baueruknecht. 
9| Fohann Shieder. = Bſuch detto. Zaglöhner. 
10 Joſeph Edinger . = detto, detto. Bauernkuecht. 
11) Mathias Arreiter Keblbach detto. detto. 
ı2| Thomas Salzmann Dorfheim detto. detto. 
ı3| Johaun Thomas Marchnert Souuberg Alm detto. 
14) Andrä Eder 017 Hütten Reogang detto. 
15| Joſeph Pirnbacher «+ Leogang detto. Dergluapp. 
16. Ebriftian Pirnbader . betto, detto. Baueruknecht. 
17| Johaun Pirubaber = 25 detto. dettd. detto. 
ı8| Georg Pirubacher 23 detto. detto. detto. 
19 Leouhard Pitubacher 21 detto. deted, detto. 
20 Markus Geßelegger 24 Dienten Dienten detto. 


K.ſk. landes fürſtliches Pfleggericht Saalfelden, ben 10. Juny 1825. 
a a RNempdi, Pfleger. . 


Borladunusgs. 
Nacftehende flüchtig gegangene Reſervmaͤnner werden hiermit wiederhohlt — bin⸗ 
nen 3 Monaten a dato ſich bier 
zu techfertigen, als fonft gegen 
werben wärbe, 


u fellen und ſich über ihre unbefugte Ubmefenheir um jo mehr 
elbe nach dem beſtehenden allerhochſten Vorſchriften verfahren 









i . 6 eburt 

S| Bors und Zunapme.. | #4 

E . IE | Pfarre 
* Sr 






— 









Befchäftigung. 
ul I? 















ı| Thomas Pangegger + 35 Reogang 12 Leogang Bauernkuecht. 
2| Philipp Ferſterer. @ Thort sl Saalfelden detto. 
3) Marhiad Haslinger » 230 detto, 11 ‚ beito, dettosiyc ı 
4| Zofeph Herzog » * 32 Bſuch detto. detto. 
5| Foſeph Schwaiger » 23 Dorfheim detto. betto, 
6: Georg Bauer . . a ke u bettos 20 betto, detto, 
7] Joſeph Stodammer » 2] Schmidiug 4 detto. detto. 


8, & landesfüͤrſtliches Pfleggeriht Saalfelden, den 10, Yuny 1825, 
Rendl, Pflegen 
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Verlaufs: Edife: 

Bon dem k. k. landeéfuͤrſtlichen Pfleggericht 
> wird hiermit bffentlich befannt ger 
macht: 

Es fey vom diefen Pflegnerichte über Autragen 
der Konkureglaͤubiger des Fofep bMayr, Sa 
literers zu Saalfelden, in die dffentlihe Feilbie⸗ 
tbung der zu diefer Konkursmaſſa gehdrigen Ges 
genftände, ale: 

a) des zu Doftor Stord in Salzburg erbrechts⸗ 
weiſe grundbaren Gutd, Brunau genannt, 
beftebend in 
6 Tagbau Feldern, 

"32 betto. iefen, 

n 6 Kübgräfer mit dem Audrufspreife von 

. . . B 1080 f.— fr, 

b) Eines Einfangs zu ı Riedgras, fo von der, 
einer Nachbarſchaft verliehenen vordern Leo⸗ 
ganger Yu, und einen: Theile am Windegg 
berdann verlieben morden, bofurb. Erbrecht 
1 $tem tft, mit dem Audrufepr. pı. 30 fl. — fr. 

©) dann färhrlich bey beſagtem Gute befindlichen 
Kabrniffe im Ausruepreife pr. 158 fl. 51 fr. 
R. W. gemwilliget worden. 

Diefe Berfteigerung, zu welcher Raufluftige ein» 
geladen werden, bar flat am ı5ten July 
d. $., von 10 UÜbr Morgens bis ı2 Ubr Mits 
tag6 in der k. k. Pfleagerichtefanglen dahier. 

Eoliten die Realitäten an diefem Tage feinen 
annebmbaren Käufer finden, fo wird für die zre 
Verfteigerung der rateNuguft d. 3: und für 
die dritte Berfteigerung der ıftle September 
d. J. von 10 — ı2 Uhr Vormittags, feſtgeſetzt. 
Die Bedingniſſe koͤnnen in der Kanzley eingejes 
ben werden, J 

K.k. landesfürſtliches Pfleggericht 
Saalfelden, am 22. Juny 1825. 
Reudl, Pfleger. 


Einberufungs » Edit, 

Don dem k. k. Iandedfärftlihen Pfleggerichte 
Salzburg wird biemit befannt gemacht: 

Es fey Leopold Kapfer, angeblid außers 
ehelich geborner, abgetretener Maͤrzmuͤller zu Urs 
fprung, beylib 72 Jabre alt, unterm zteu May 
d. 5. in der Papiermüble zu Lengfelden ohne 
befannte Erben und Gläubiger geflorben, und 
daher deffen berrenlos befundene Verlaſſenſchaft 
von dem f. 8, Fiokalamte Salzburg fir das 
bbchite Aerar als kaduk in Anfprud genommen. 

Um aber das boͤchſte k. k. Aerar in bdiefer 
Sache gegen alle allfälligen Anſpruͤche fiber zu 
ftellen, werden auf Anſuchen des lobl. k. k. Fiekal⸗ 
amtes dahier alle jene, welche als Erben oder 


4 


1062 


als Glaͤubiger an diefe Verlaſſenſchaft aus mas 
immer fir einen Rebtögrunde Anſprüche mas 
den zu Fonnen glauben, biermit aufgefordert, 
ſolche binnen einem Yabre,.6 Wochen und 3 Tas 
gen vom nachſtehenden Datum an, fo gewiſſer 
bierorts felbt, oder durd einen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten anzubringen und rechtsgültig auszuweifen; 
als widrigenfals der Verlaß nad dem Geſetze 
abgehandelt und ohne weitere Ruͤckſicht ertradirt 
werden wuͤrde. 

Kaif. Pdnigl. landesf. Pfleggericht 

Salzburg, den 16. July 1824. 
dv. Gutrath. 


Bon dem FE. F. Iandesfüritliches Pfleggerichte 
Salzburg wird hiermit bekannt gemacht: 

Es ſey Joſeph Ninedinger, verwittwes 
ter abgetretener Befiger des Krämerhaufes Nr. 10, 
zu Bergbeim am raten Apriled. J. mir Hinters 
laffung eimes Kodizills geftorben, 

Um mit der Abbandlung der Verlaſſenſchaft 
deffelben fiber vorgehen zu koͤnnen, ift auf Uns 
ſuchen der Erben in die oͤffentliche Vorladung 
der allfälligen Berlafeöglaubiger gewilligt worden, 

Es haben daher alle jene, welche au die ges 
bachre Verlaſſenſchaft aus was immer für einem 
Rechtsgrunde einen Anfprub zu machen gedens 
fen, am gten Auguf d. J. ftäh um K Uhr, 
entweder perfdbnlich oder dur legal Bevollmäche 
tigte bey diefem k. k. Pfleggerichte zu erſcheinen, 
und ibre Forderungen anzumelden, widrigenfalls 
biefer Berlaß ohne weiterer Rückſicht nad dem 
Gefege verbandelt werden würde. 

Salzburg, den 28. Juny 1825. 

v. Gutrath. 


Konpofations: Edifr, 

Dom FE. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Neus 
markt wird durch gegenwärtiges Evikr allen den: 
jenigen, denen daran gelegen, anmit befannt 
gemacht: 

Es fep von diefem Gerichte in die Erdffnung 
eines Konkurfes über das gefammte im Lande 
Salzburg befindlibe bewegliche und unbeweglis 
che Berindgen ded Gottlieb Engel, Allein 
befiger des Bäderey » Unmwefens von 
Aiglobrunn, gewilliget worden, 

Dabero wird Federmann, der an erſtgedach⸗ 
ten Verſchuldeten eine Korderung zu ftellen berech⸗ 
tigt zu feyn glaubt, aumit erinnert, bis den 
gten Auguſted. F. die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geftalt einer foͤrmlichen Klage bey 
diefem 8, k. Pfleggerichte alſo gemiß einzureis 
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‚den, und im diefer wicht nur die Richtigkeit feiner 
eng fondern auch das Recht, Kraft deſ⸗ 
en er in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweifen, als widrigens nah Ber: 
fließung des erſtbeſtimmten Tages Niemand 
mebr angebdrt werden, und diejenigen, die ibre 
Forderung bis dahin wide angemeldet babem, 
in Räckſicht des geſammten im Lande Salzburg 
befindliben Vermdgens des Eingangs benannten 
Verſchuldeten ohne Ausnahme aud dann abges 
wiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Roms 
penfationsrecht gebühre, oder wenn fie auch ein 
. eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegen: 
des Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß 
alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwan in die 
Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehin« 
dert des Rompenfatione:, Eigenthums. oder Pfands 
rechtes, das ihnen fonft zu Statten gelommen 
wäre, abzutragen verhalten werden würden, 
Uebrigens wird zum Vergleichsverſuche, zur 
Wahl eines Kreditoren-Ausſchuſſes, und eines 
neuen, oder zur Beftättigung des einftweılen aufs 
geftellten Bermdgendverwaltere, daun zur Ders 
handlung weiterer Maffa Ungelegenheit eine Tags⸗ 
fagung auf den ııten Yuguft d. F., Bor 
mittags um 9 Uhr, allda feilgefegt, zu welcher 
die fdmmeliden Gläubiger hiermit vorgeladen 
werden, 
8. t. landedf. Pfleggerihbt Neumarkt, 
den 4. July 1825. 
Keidel, Pfleger. 


Konlurs,Edife 

Bon dem k. E. landerfürftl, Pfleg: und Kris 
minal : Unterfuchungd » Geribte Tamsweg, wird 
biermit allen, denen daran liegt, befannt gemacht: 

Es fey von diefem Gerichte auf erfolgte Zah⸗ 
lungs Unfäbigkeits » Erklärung des Joſephh 
8 anninger, Alleinbefiger deö vormals doms 

apisliiben Lockerguts zu Keufbing, in 
die Erdffnung eines Konfurfes über deſſen gefamms 
ted im Herzogrhume Salzburg befiudliches, ber 
wegliches und unbeweglides Vermdgen, gewils 
liget worden, 

Daher wird Jedermann, der an befagten Bers 
fyulderen eine Forderung zu flellen berechtiget 
zu feyn glaubt, aumis erinnert, dieſe feine For⸗ 
derung in Geftalt einer fdrmliben Klage am 
Dienftag den zten Auguſt d. 5. früber Ges 
richts zeit, hieſelbſt ſchriftlich oder auch mündlich 
anzumelden, und in dieſer Anmeldung nicht nur 
die Richtigkeit feiner ——— ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder jene 
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Klaffe gelegt -zu werben verlangt, zu ermeifen, 
als widrigens nad Verlauf des oben angefegten 
Tages Niemand mebr gebdrt, und jene, die ihre 
Borderungen bis dabin nicht angemeldet haben, 
in Räcficht des geſammten im Lande Salzburg. 


befiudlichen Bermdgens des Joſeph Kanninger ohne 


Ausnahine auch Dann abgewiefen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes. Gut auf der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Berfchuls 
deten vorgemerkt wäre, fo daß ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig feyn folren, 
die Shuld ungeachtet des Kompenfatiouss, Eigens 
thums⸗ oder Pfaudrechted, das ihnen fonft zu 
Starten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleidy wird an eben diefem Tage, Nachmit⸗ 
tags eine guͤtliche Ausgleichung diefer Konkurs 
ſache verſucht, dann über die weitern Maffaans 
gelegenbeiten in deren Zerſchlagung, der Öldus 
biger Anträge gebdbrt und verhandelt werden, 
weßbalb ſaͤmmtliche Glaͤubiger bierbey um fo 
gewiffer zu erſcheinen haben, als die Abwefens 
ben den Beſchluͤſſen der Meprbeit der Anwefens 
ben werde beytretend erachtet werden. 

Tamsweg, den 27. Zuny 1825. 

j Gruber m.p. 

Gant» Edikt. " 

Dom k. k. Pfleggerihte Hallein wird durch 
gegenmwärtiges Editt allen denjenigen, welchen 
daran gelegen ift, anmit befanut gemacht: ’ 

Es fey zu Folge der von den Peter und 
Helena Kirbboferifben Gläubigern zu 
Protofol gegebenen Erklärung in die Erbffnung 
eines Konkurfes über das gefamnite, im Lande 
Salzburg befindlide Vermoͤgen der num verftors 
benen Peter und Helena Kirchbofer. Faͤrbers⸗ 
Eheleute in der Stadt Hallein gemwilliger worden; 
baber wird Jedermann, der an obbenannte Hes 
lena Kiechhoferiſ. Verlaſſenſchafto Maffa eine 
Gorderung zu machen fi berechtiget glaubt, ans 
mit erinnert bis agten July 1825 die Anmels 
dung feiner Korderung in Geftalt einer fdrmlis 
ben Klage wider die Peter und Helena Kirche 
boferifhe Konkursmaſſe bey diefem £. k. Pflege 

erichte um ſo gewifler einzureiden, und in dies 
er nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 
fondern aud das Recht, Kraft defjeu er in diefe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt zu 
erweifen, als widrigenfalld nach Verlauf des 
oben beftimmten Tages Niemand mehr gebbrt, 
und jene, die ihre Korderungen bis dahin nicht 


1064: ° 


s065 


angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefommten 
im Herjogthume Salzburg befindlichen Bermbs 
gens der überfhulderen Verlaſſenſchaft ohne Aus⸗ 
nahme auch dann abgewieſen feyn follen, wenn 
ihnen wirflih «in Kompenſationsrecht gebührte, 
oder wenn fie auch «in eigenes Gut von der 
Maſſe zu fordern Hätten, oder wenn and ihre 
Forderung auf ein liegenbes Gut der. Berfbuls 
teten vorgemerft wäre, fo, daß alfo ſolche Gldus 
biger , wenn. fie etwa in die Maſſa fbuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
tions, Pfand: und Eigenthumerechtes, das ihr 
nen font zu Statten gelommen wäre, abzutras 
gen verhalten merden würden. 

Zugleich wird zum Berfuch einer gütlichen Aus⸗ 
gleichung diefes Schuldenweſens auf Freytag, ald 
den agten July 1825, eine Tapfagung unter der 
Präjudiz anberaumt, daß die aufbleibenden Gläus 
biger den getroffenen Beſchluͤſſen der Mehrzahl 
der Erſchienenen ale bepgetreten eradhter werben 
würden, wenn ein Vergleich‘ unter den Letztern 
zu Stande’ gebracht werden ſollte. 

8. 8, Pfleggeriht Hallein, den a2. 
Junp ı 


Belanntmahbung. 

Nachdem weder bey der erfien am 24ten v. 
M. noch bey der zweyten am 20. d. M. abges 
baltenen Zagfagung zum Verkaͤuf der zur Ja⸗ 
tob Gſpandliſchen Konkuremaſſe gehbrigen 
Realitäten und Kabrniffen in Mauterndorf, ein 
Kaufslufiiger erfcbienen ift, fo wird die dritte 
dießfällige Feilbiethung am 21. July d. J. Bors 
mittagde um 9 Uhr in dem Heiſtemwirthshauſe 
zu Mauterndorf abgebalten werben, wobey weis 
terd bemerkt wird, daß im Falle bey diefer drit⸗ 
tem Feilbierhung die Realitäten nicht über oder um 
den Schägungsmerth verkauft werden fhunen, 
folde auch unter dem Schätungswerth bindan 

egeben werden. 
* k. landesfürſtliches Pfleggericht 

St. Michael, am a3ten Junv 1825. 

Kern, Pfleger. 


Konkurs⸗Edikt. 
Von dem k. k. Pfleggerichte Ried wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt belaunt gemacht: | 
Es ſey von dieſem Gerichte die Erbffnung eines 
Konkurſes über das geſammte bewegliche and im 
Lande ob der Enns befindliche unbewegliche Ders 
mbdgen des Jakob und der Eva Zweymil⸗ 
ler zu Wibertöbam im der Pfarre Eberſchwang 
über ihr eingereichtes Büterabsrerungsgefuch bes 


williget «worden. 





825. 
». Lliebenheim, Pfleger. 
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Daber werde Jedermann, der an erfigebachte 
Verſchuldete eine Korderung zu flellen berechtigt 
zu ſeyn glaubt, nad Vorſchrift der allgemeinen 
Konkurs » Ordnung biermit aufgefordert, bis 
z2ften July d. 5. die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geflalt einer. fürmlichen Aloge wider 
den Herrm Doftor Wazinger als Vertreter der 
Jalob und Eva Zweymüllerfden Konkurémaſſe 
bey diefem F. k. Pfleggerichte fo gewiß einzureis 
hen, und in diefer nit nur Die Richtigkeit feis _ 
ner Forderung, fondern au das Rear, Kraft 
befien er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu wers 
den verlangt, zu erweiſen, widrigens nad Ver⸗ 
lauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr 
gebdrt würde, und diejenigen, die ihre Forderuns 
8 bis dahin nit angemeldet haͤtten, in Ruͤck⸗ 

bt des geſammten, zur Konkuremaſſe gehörigen 
Vermögens der benannten Verſchuldeten obne 
Yurnabme and dann abgewieſen ſeyn ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Aompenfationsredht ges 
bührte, oder wenn fie auch ein eigemtbilmliches 
Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 


auch ‚ihre Forderung auf ein liegende® Gut der 


Verſchuldeten vorgemerkt wäre, fo zwar, daß 
folde Gläubiger vielmebr, wenn fie etwa in die 
Maffe (buldig feyn ſollten, die Schuld ungehin⸗ 
dert des Kompenſations. Eigenthums oder Pfands 
rechtes, das ihnen fonft gebührt hätte, zu berlihs 
tigen verhalten werden würden, ' 

Uebrigens wird zum Vergleicheverfuche, zur 
Wahl eined Kreditorens Ausfbuffes und eines 
neuen, oder zür Beildttigung deo einftweilen aufs 
geſtellten Vernibgend » Berwalters und. jur Ders 
handlung und Feſtſetzung der von den Verfchuls 
desen angeſprochenen Rechtewohlthat in diefer 
Konkurs: Angelegenheit eine Tagefagung auf den 
29ften July d. J., zur gren Bormittageflunde, 
feitgefegt, zu welder die ſaͤmmtlichen Öldubiger 
anber vorgeladen werden, 

Kaiferl, Ebnigl. Pfleggeriht Ried, 

: am ı8. Juny 1825. di 

Ott, Pfleger, 


Fellbiethunge Edikt 

Don dem k. k. Pfleggerichte Ried, als Kon⸗ 
Pure Inſtanz, wird durch gegenwärtiges Edikt 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

Es ſey auf Anlangen des Konkursmaſſe-Ver⸗ 
malterö in die bffentlihe Feilbierhung des den 
Satob und Era Zwepmüller'fden Ehes 
leuten gehdsigen, zu Wlbertsbam, Pfarre Ebers 
fdwang gelegenen Anwefens, Jochamgut genannt, 
bemillige worden. Daſſelbe befteht aus einem 
hölzernen eingädigen Wohnhauſe, der mis einem 
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Getreidboden verfehenen Scheitterhätte, dem Kuh⸗ 
ftalle famme Futterboden, Stadl und Wagens 
ſchopfen durchäus mit Legſchindeln bedeckt, wozu 
an untrenubaren Gruͤnden 1054 Job 23 Klafter 
Aecker, 235 Job 13 Klafter Wiefen, 74 Joch 
5 Klafter Huthweiden und 23 Joch 10 Klafı 
ter Waldung gehbren, iſt dieſem Gerichte ger 
richts. und grundbar und auf 666 fl. K. M. 
W. W. gerichtlich geſchaͤtzet. Zur Vornahme 
dieſer Feilbiethung iſt der 26ſte July als ers 
ſter und der 24ſte Auguſt d. J. als zwey⸗ 
ter Termin dergeſtalt beſtimmt worden, daß, 
wenn dieſe Realitaͤt weder bey. ber erften noch 
zweyten Tagsfagung nicht wenigſtens un ben 
Schaͤtzungswerth oder darüber an Dani gebracht 
werden ſollte, dieſelbe bis nad verfaßtem Klafs 
ſifikatlons⸗Urtheile und ausgetragenen Vorrech⸗ 
ten aufbewahrt, und am Tage der verkauften 
Realität auch die vorhandenen Fahrniſſe veraͤu⸗ 
ßert werden würden, Kaufdluftige werden das 
ber au diefen Tagen, Bormittage um glübr, in 
der Zaferne Nro. 26 zu Eberihmwang zu ericheinen 
eingeladen, und koͤnnen vorläufig die auf dieſer Rea⸗ 
litaͤt haftenden Laften im bierortigen Grundbuche, 
fo wie die Lizitationsbedingniſſe in der Kanzley 
eingefehen werden, 


 Raiferl, kbnigl. Pfleggericht Ried, 
am 24. Junp 1825. 
Dtt, Pfleger. 


Verſteigerungs⸗Edikt der Mühle, 
. Rameding. , 
Bon dem Pf, landesfärftlichen Pfleggerichte 
Ried im Junkreiſe wird biermir befannt gemadıt : 
Daß auf Unlangen. des Kranz Wagner, bir 
nerliben Zimmermeifters zu Salzburg, in die bfs 
fentliche Feilbiethung der, den foren; und Mags 
dalena Wimmeriſchen Eheleuten nebdrigen 
Miple zu Rameding, Nro. 5. der Pfarre Kirch 
bam, gewilliget worden. 
Das Gebäude ift von Holz, jedoch in fehr gus 


tem Bauzuftande, das Merk beftebt aus drey 


Miplgängen, einer Säge und Oehlſtampfe, zus 
fanımen im gerichtlichen Schägungs » MWerthe 
von D “ - . * * 1380 fl.- 
und die dreymathigen dazu gebbrigen — 
Wieſen von 4 Joch 665 DKlafter 
Ganzer Schaͤtzungswerth _ 1600 fl. 
Zum Berfaufe wird über den bereits fruchtlos 
verſtrichenen eriten und zwepten Termin der 
2a5 ſte July als dritter Termin, und zwar um 
gUbr früg, in der Mühle zu Rameding beftimmt. 
Wenn dieſe Realität bey diejer dritten Tags. 
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ſatzung nicht um oder über ben Schäyungswerth 
veräußert würde, fo wird felbe aud darunter 
verfauft werden. on 

Kaufsluftige werben deßwegen eingeladen, am 
oben beftimmren Tage, Grunde und Ort zu ers 
fbeinen und fie koͤnuen die Kaufsbedinguiſſe bey 
biefigem Amte täglich einfeben. 
Kaiferl. Ednigl. Pfleggerihr Ried, 

den 26. Juny 1825. 
Det, Pfleger. 


C. Privat s Befanntmachungen. 


Ungeige 

Un der Grenze von Steyermark, im benach⸗ 
barten obern Levantthale, befinden ſich zwey Mis 
neralquellen, die die Aufmerkſamkeit der P. T. 
Herren Merzte vorzüglich verdienen. 


Der Gäuerling von Preblau, 
Diefer "bat aufer ‚einer ziemlich großen Men⸗ 
ne Koblenfäure febr wenig Salze, und faſt nur 
allein Soda; et ift alſo wirklich ein von der Nas 
tur bereitetes fogenanntes Aqua mephitica, und 

zeichuet ſich durch feine große Wirkſamkeit im 
allen jenen Krankheiten der Harnwege aus, in 
welchen die Aerzte jenes känſilich bereitete Waſ⸗ 
fer anzuwenden pflegen. Ju Blaſen-Catarrh, an 
welchem aͤltere Perſonen nicht ſeiten ſiechen, ſo 
wie beym Sande, hat dieſes Waſſer ſchon außer: 
ordentliche Hilfe geleiſtet. — 

Einige Familien genießen das Preblauer Waſſer 
beynahe immer ald gewoͤhnliches Getraͤnk. Alle 

Mitglieder derſelben ſind von dem, im Lavantthal 
ſehr haͤufigen Uebel des Kropfes ganz befreyt. 

Da es die Verdauuugskraͤfte unterſtützt, und 
die Ausſonderungen befdrdert; da es, wie es 
aus feiner heilfamen Wirkung im Blafen » Cas 
tarrb, der Ecrophelfranfpeit und beym Kropfe 
erbellt, vorzaͤglich günftig auf das Druͤſenſyſtem 
wirkt, und da es überhaupt den Reproduktiondpro⸗ 
zeß in jeder Altersperiode des Organismus bes 
günftige, fo ift es begreiflih, daß es, feitdem 
mau auf felbes aufmerffam geworden, fo ſchuell 
einen Ruf fidd erworben bat; 

Bey einigen Gattungen innerlicher Geſchwuͤre 
pflegt man Geltermafier mit Mil zu geben; 
ed ſcheint viel zweckmaͤßiger das Preblauer im 
diefer Derbindung zu wählen, da das Gelters 
wafler ‚zu viel Kochſalz enthält. : Allein die Wirk 
famleit des Preblauer erftredt fib nicht bloß 
auf diefe Uebel; im den meiden Fällen, in weis 
ben das Selterwafjer fib beräbmt gemacht hatte, 
it es anwendbar, und bat bey Perfonen, ‚welche 


1069 


ſchwache Verdauungskraͤfte haben, web das: 
Bor jenem: voraus, daß es dieſe wicht nur nicht 
angreift, ſondern erbebt. 

Man fah die fid entwidelnde Scrophelkrank⸗ 
beit bey einem mehrmonatlichen Gebrauche des 
DPreblauer Waſſers verfchwinden, Es befigt uns 
ter allen bey uns vorkommenden Sänerlingen. 
den angenehniften Geſchmack. N REGEN, 


Preblauer Sänerling. ' 

n roo Kubikzoll, d. i. In etwa 5 guten Geiteln:- 
Koblenfaures Gas RR 174 Kubilzoll. 
Kobleufaurer Kalk aufgeldft in Toblenfaurent 

as — u 15,02 Öran, 


Eifen . . . . . 0,05 ⸗ 
Su Maffer aufgeldft: ; 
Schwefelſaures Marum: +. . 138,» 
Salzfaures det. .: 10,9 5 
Koblenfaures bett. .» . 25,0 8 
Kiefelerve . rr —42 ⸗ 


2 9 WM; 3 
— 53, 8 Gran. 
Alſo in r Seitel 10,6 Bran Salze und faft 
gar fein Eifen, aber viel Koblenfäure, 
e - Dr. v Def. 


Zur gefäligen Abnabme bat fi bereits ſchon 
In diefen Blättern empfohlen 
8, Volderauer. 


Das Klinuinger Stahlmwaffer. 

Dieſes If ein Stahlwaller, fo heilsfräftig 
aldi die weit berühmten Wäller von Epaa und 
Pormont, und faſt von der ndämliben Zus: 
fammenfegung, wie diefe, für uns aber deßwe⸗ 
er bey weitem vorzüglicber, weil es in unferer 

aͤhe quillt, folglib auf einer weiteren Reife 
nicht einen ſo großen Xbeil, feiner fluͤhtigen Bes 
ſtandtheile werliet. .. 
‘ Das Eifen,) von der Koblenfäure, deren dies 
es Waffer ungemein viel enghält, aufgeldft, giebt 
dem Boiler einen Dinteng ſchmack. 
Esi 
wie dad Preblauer, aber ein ausgezeichnetes He 
mittel, in allen jenen Kraukheiten, - in welchen 
das Spaa:MWaffer feit, fo langer Zeit angewen⸗ 
det wird, bey Nervenſchwaͤche, Bleich ſucht, Ers 
ſchlaffnuug der Berbauungdorgant .. bey: er A 
bafter Blutbereitung, bey überinäßiger und feh⸗ 
lerbafter Schleimabfonderung, und bey allen den 
jan en, dom een Obi 

eiden, ſich eben fo bewähren, als die oben ger 


nannten ausländifhen Waͤſſer und alle die ver⸗ 


&ied Gi I der Che· 
—8* —* = ee aber 


alfo zwar nicht fo) angenehin zu tinten, 


Im abhängigen- 
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ed: wird weniger bie Derbauung beſchweren, als 
bie legteren, da Dat Auftdfungemittel — die Rohs 
lenfäure — der Natur beyftebt, das aufgeldfte 
Eifen zu bezwingen, und fomit deffen Aufnahme 
in. die organiſche Maſſe befdroert. 
Klinuinger » Stablwaffer, 
. In 100 Wiener Kubikzoll, d. i. 99 Loth 5—6 
Gran Waffer iſt Robienfäure 184 Kubifzofl, 
In Koblenfäure aufgelbſt: 


Koblenfaurer Kalt mit fehr wenig 
Dittererde 2. 0... 10,0 ram, 
Niefelerde .. P} * . 0 2,9 s 

_Eifenorpdulum . . 35 —⸗ 

Ju Waſſer aufgeldft: 

Salzſaures Natrum. . 15 8 
Koblenfaures detto, . . « 25 
Schwefelſaures Natrum eine Spur. 

z 19,5 Gran, 
der obigen Wafjermenge 


Da ı Eeitel etwa Fi 
beträgt, fo ift in 1 Sei 
Eifenorydbulum . 
Salze etwas über 


tel 


. 0,7 Gran, 
. 3.0 ⸗ 
Dr. v. Beſt. 
Zu guͤtigen Aufträgen empfiehlt ſich 
G. Volderauer. 


* ” 


Es ift täglich im Berchteögadnerbof Rro. ar, 
der ganze Boden über zwey Stiegen, beſtehend 
in 7 Zimmern, Speife, Keller, Holzgewblb und 
gemeinfbaftlider Waſchkuͤche, mit oder ohne 
Stalung für a Pferde, wie au tin Garten ‚mit 
Einfag. zu vermierben, und dad Naͤhere bey dem 
Eigenthärnier zu erfragen. 


Im Haufe Nro, 231 auf dem Univerfitätds 
plage ift täglich ein beigbares Gewoͤlb, und Im 
zweyten Store ein Zimmer zu vermierhen. Das 
‚ Mäbere iſt im Zeitungs » Gomptoir zu erfahren, 


Bermifhte Auffäge.. 


‚Ilerlem 
Ein Dresdner Blatt meldet folgende Verord⸗ 
nung. Wegen: des dermaligen Srrobbevarfs für 
unfere Urmee, und um dem übertriebenen Lurus, 
welchen das ſchoͤne Geſchlecht fortwährend. mit 
den Strobhuͤten treibt, Einbalt zu thun, iſt das 
Maaß berfelben von Polizeywegen auf böoͤchſtens 
16 300 Dresdner Elle im Durchmeſſer feitgefegt 
worden. Gontravenientinnen haben zu gewärtis 
gen, daß dergleichen ungebübrlide Strohdaͤcher 
auf der Stelle fonfiszirt und an das biefige Pros 
 vlant: Magazin abgeliefert werden, Als Veran» 


laffung giebt man an, daß, ben dem letzten Ein. 


ricten einer Reiterwache in unfere Stadt ein hun⸗ 
griges Eiraffierpferd einer auf der Brüde ſte⸗ 
benden Zuſchauetin den Strohhut Im Borbeuger 
ben vom Kopfe geriffen, und and vom Stegreif 
aufgefreffen habe. 

Im Jabre *3 par — —* 
1,264,000 Zentner Kaffee, alſo 88,000 Zentner 
imebr als im Jahre 1822. 


Su einem griechifchen jen Trauerfpiele verſpateten 
ſich die Soldaten. welche Statiſten machen ſoll⸗ 


ten. Der Zufpleldnt: ‚rief mit lauter Stimme: 


„Soldaten, Griedbew, heraus! Die Statiſten 
eilen, bdren den Ruf, and krie chen heraus, 
Allgemeines, Oehönrer. 


' — — 


Cvarib.) 2 ehe jegt eine — Dame 
mit ihrem anzen _ chmucke geputzt erfceint, 
fo vereinigt fie eine Menagerie. An ihrem Halſe 
und an ihren Armen ſieht man Schlaugen; in 
dem Ohren Täubben ; an deu Kingern eine Maus; 


an ihrer Ubr einen Hund; am ihrem Gürtel und- 


auf dem Kopfe einen; Reraeteegel. 


— nn 3 


ee ER ang Se 


der Verkäufe * folgenden Getreide⸗ Maͤrkten des Saburger: und Inn Kreiſes. 
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Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts - umd 


von Sal 
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Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


zburg. 


Stüd 56. Salzburg den Julv 1828, 





Verordnungen. 
der k. k. Landes» und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 6434. 
Kundmad 
Se. Majeftät haben mir alerhhchfter Entfchlies 
Bung- de dato zöften November v. J. dem Kranz 


Sigmund Edlen von Emperger, Fabriks⸗Inha⸗ 


ber in Wien, untere Breunerftraße Nro. 1125, 

ein fünfjäpriges Privilegium verliehen auf Die 

rung, welche im Weſentlichen darin des 
ehe: 

3) daß durch eine neue Vorrichtung die Fluͤſ— 
ſigkeit der Maifche nicht, wie bey den gewoͤhn⸗ 
lichen Dampfbranntweinapparaten vermehrt, 
fondern durch das Ubgeben der geiftigen 
Theile vermindert, das Bebältniß der Mais 
ſche von feuer nicht beftrihen, und folglich 
das Aubrennen der Maiſche vermieden werde; 


2) daß man deu Waͤrmeſtoff zu mehreren bes 
—— Zwecken auf die beſte Art benuͤtzen 

une; 

3) daß fi die Temperatur durch einen anges 
brachten Regulator auf willkärliche Grade 
fegen, und dadurch das Ueberfließen der 
Maiſche verhindern laffe; 

4) daß man eine große Quantität deftillirten, 
bey der Branatweins und Effig- Erzeugung 
febr vortheilpaft zu verwendenden Waſſers 

—X inet Branntweines 
daß bey Erzeugung eines Branntweines von 

bobem Grade die willkaͤrlich beftiimmbare 
Temperatur große Bortheile gewähre, endlich 

6) daß mit dem Mpparate der reinfte Braum⸗ 


wein oder Meingeift in beliebigen Graden 
erzeugt, und fohln mittelft der Abfälle und 
des mit Waͤrmeſtoff hiureichend verfehenen 
deſtillirten Waſſers in Verbindung mit fchleis 
migen Stoffen dur ein neues, einfaches 
und vortheilbaftee Verfahren ein fehr guter, 
baltbarer und wohlfeiler Effig in fehr Purs 

der Zeit bereiter werden fbnne, j 
Welche allerhoͤchſte Privilegiumeverleihung zu 
olge hoher Regierungs » Fntimation vom ı5ten 
ap, Zahl 11331, dachdem der Ausdbung defe 
felben in Sanitäterädfibten wide entgegen 
ſteht, nunmehr zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


wird, 
Kaiferl, Pdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 8. July 1825. z 
Johann Freydert v. Stiebar, 


Umteverwefer, 
Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis » Sekretär, 
Nro, 6436. 
Kundmadung. 


Dem Sfraeliten Samuel Brabmann aus Gas 
lijien und Laborant bey dem Privilegiunds Ju⸗ 
baber Binzenz Jakob Seika ward durch allerhoͤchſte 
Entſchlie hung de dato agſten September v. $. 
ein fänfjäpriges Privilegium auf die Berbefferung 
verliehen, mittelft, eigener Apparate, fowohl das 
Tafeloͤhl aus Rübfanmen auf eine einfade Art mit 
großer Koftenerfparung und in kurzer Zeit, als 
aub alle Gattungen des Breunbhls binnen drey 
Tagen zu reinigen, und fomit ein befferes, reis 
nered und mwohlfeileres Produkt zu liefern. 

Da vermdge hoher Regierungs- Futimation vom 
aıflen May, 3.211732, gegen die Ausübung dies 
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ſes Privilegiums in Sanitätsrddijichten Fein Ans 
ftand obmwalter, wird felbes hiermit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. 


Kaiferl. idnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 8. July 1825. 
Johann Frepbert v. Stiebar, 
Awtoverweſer. 
Johaun Baptiſt Libiſch, 
Kreis Sekretaͤr. 


Nr. 
aa Kundmadung. 


Dermbge boben Hoflanzley Dekrets vom zten 
May, 3.14162, baben Se. Majeftät mit aller 
böchfter Enrfchließung de dato roten April d. F. 
dem Ernit Kranz Steiner in Wien, am Strotzi⸗ 
{den Grunde Neo. 44. wohnhaft, ruͤckſichtlich 
des ihm unterm 12tem Jaͤner 1823 verliehenen 
ajährigen Privilegiums auf die Erfindung einer 
neuen Gattung Tufb und Dinte, die nachgeſuchte 
Verläöugerung auf die weitere Dauer von drey 
Jahren in Gemaͤßheit des $. 16. des allerhoͤch⸗ 
fien Patentes vom gKten Dezember 1820 allers 
guaͤdigſt zu bemilligen geruht. 

Was maır Über hobe Regierungd:Fntimation 
dom a4flen May, 3. 11735, allgemein verlautdart. 


Kaiferl. knigl. Kreisamt Salzburg, 
den 8. July 1825. 
Zohann Frevbers v. Gtiebar, 
Amtéverweſer. 
Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis » Sekretaͤr. 


Nr. 6438. 

Kundmadung. 

‚Mit allerhoͤchſter Entſchließung de dato gten 
Jaͤner l. J. wurde dem Maſch nenbaumeliter 
Mathias Reniſcher in Wien, auf der Wieden 
Mro, 1,, ein zwepjähriges Privilegium verliehen 
auf die Erfindung einer neuen Dampfmafdine, 
deren befondere Kouftruftion im Weſentlichen 
darin beftebe: 

1) daß die Kolbenftange des Dampfzylinderkol⸗ 
bens unmittelbar, ohne gebrodyen zu ſeyn, 
die Kurbelſtange bilde; 

2) daß die Kolbenftange feiner Führung bedärfe, 
und nie den geringiten Geitendrud leide; 

3) daß die Steuerung der Mafbine einfacher 
— und ſicherer fey, als bey allen bisher be+ 

ftehenden Dampfmafchinen, und aud durch 
Erpanfion wirkend eingerichtet werden koͤnne; 

4) daß der ſchaͤdliche Raum fo viel als mbgs 

lich beidpränft fey; ; 
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5) dad die Mafchine einen ſehr Meinen Raum 
einuehme, und kaum die Hälfte des Ges 
wichts anderer Dampfmafbinen vom gleis 
ber Stärke erreiche, daber mit außerordents 
lichem Bortheile zu Dampfſchiffen verwens 
der werben fbnne. 

Welche allerhoͤchſte Privilegiumsverleihung über 
hohe Regierungs- Fntimation vom 24ften Map, 
3. 11737, allgemein, und für die k. k. landess 
fürftliden Pfleggerichte fo wie für den Stadrmagis 
ſtrat Salzburg mit der Weifung bekannt gegeben 
wird, fobald diefe Dampfmaſchine in ihrem Bes 
zirke errichtet werden wird, hiervon ſogleich die 
Unzeige anber zu erftatten. 


SKaiferl. ldnigl. Kreisame Salzburg, 
den 8. July 1825. 
Johaun Freyberrt v. Stiebar, 
Amtsverweſer. 
Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis Sekretaͤr. 


Nro. 6497. 
Rundmadung. 

Zu Folge hoben Hoflanzlep: Defretes vom 14ften 
May, 3. 15175, auber intimirt durch hohru Res 
gierungs-Erlaß vom zıflen May, 3. 12350, bat 
Fohann Georg Schuſter, Werkmeiſter uud Kabis 
netta Aufſeher im 2. k. politebuifchen Juſtitute, 
feine am a5ſten November und aten Dezember 
ıR21, dann am ıften Auguſt ıga2 auf die Er⸗ 
findung eines Gewebrfeuerzeuges, auf eine Vers 
befierung der Metallſchreibfeder und auf eine 
Verbejferung der Feuergemebrfabrifation erhalte: 
nen 3 Privilegien fteywillig zuruͤckgelegt. 

; ig man hiermit zur allgemeinen Kenntnig 
ringt. 


Kaiſerl. knigl. Kreisamt Salzburg, 
den 8. July ıBa5. 
Gobann Frepberr v. Stiebar, 
Umtöverwefer. 
Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sektetaͤr. 


Nro. 6500. 
Kundmadbung. 

Zufolge hoben Hofkaunzleydekretes vom ı5ten 
May, 3. 15276, baben die Blehwaaren:Fabris 
kanten in Wien, Johann Baer und Jofepb Mo— 
fer auf ihr mie allerhochſter Eutſchließung de 
dato roten Uuguft 1823 für die Erfindung einer 
katoptiſchen Beleubtung erhaltenes fünfjähriges 
Privilegium freywillig Verzicht geleifter. 

Was über hohe Regierung: Fntimation vom 
Zıften May, 3. 19323, mit Bezug auf das Amtss 
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blatt von 1823, Städ 97, vom Stein Dezember, 
allgemein verlautbart wird. 
Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 8. Zuly ir 
Johann Zreyberr v. Stiebar, 


re IR Libifo 
obann Bapt h 
zu Areit» Befretär. 
Nro. 8975. 

&. 0.8. 


8Sundmadbung 
des verfieigerungsweilen Verlaufs der im bruͤn⸗ 
‚mer Kreife — — ———— 
tdrilnn. 


Bon der k. k. maͤhriſcheſchleſiſchen Staatsgu⸗ 
ter⸗ Beräußerungslommiffion wird hiermit zur 
weiteren bffentliden Kenntuiß gebracht, daß die 
zunaͤchſt der k Hauptſtadt Brünn gelegene Relis 
gionsfondeperrfdaft Altbrͤnn am aten Augu ſt 
1825, um die gewdhnliche gte Vormittags— 
ſtunde, in dem kt. Gouvernementögebäude zu 
Brünn, mit Vorbehalt der boͤchſten Genehmigung, 
im Wege der oͤffentlichen Berfleigerung neuer⸗ 
dings werde ausgebothen werden. 

er Uusrufspreis dieſer Herrfchaft, zu wels 
her nebft dem Markte Akbrüun und der Kolonie 
MWienergajfe, noch 9 anterthänige Ruftifalgemeins 
ben, ald: Hufowig, Malomierzig, Gundrum, 
Nofternig, Drzefbin, Leskau, Mordes, Rurkan 
und Stanowift, dann die Antheile von Zbrass 
lau und Scebetein, mit einer Bevblkerung von 
280 Ecelen gehbren, beträgt: 119,850fl. 15 fr., 
age: Einmalhundert Neunzebntaufend Achrbuns 
dert Fuͤnfzig Gulden, Zünfzehn Kreuzer Konvens 
tionemünze, 

Die vorbin beflandenen Natural» und Perfos 
nali&uldigkeisen der Untertbanen find durch das 
eingeführte Kobotabolitionsfpftem bis auf einige 
yorbedungene Kobnarbeiten ganz aufgelbſt, und 
in eine ftandbafte Öeldreluition verwandelt wors 
den, vie fid fo, wie die empbiteutifch verlaffes 
nen Realiräten und Grundflüde auf nachſtehende 
Zinfe gründen: a) an Urbarialgaben 1441 fl. 
6lr., b) am Robotreluitiou 4951 fl. 5ofr., c) 
an Zins von neu erbauten Käufern 456 g 3? Er, 
d) an Erbgrundzins 3307 fl. 515 kr., e) an Nas 
turaltdrnerfbürtung 114 Megen 24m. Waigen, 
und 169 Megen 16m, Haier. — Un Zinfen von 
empbiteuriih veräußerten Realitäten: 1) von 
Maplmüplen 1656 fl. gofr., g) von Papiermühs 
len 24 fl. ı3r,, h) von Wirthshaͤuſern 476 fl. 
ı5r., i) von Branntweinhäufern 2463 fl., k) 


“ 
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von Portafhehltten gog fl., 1) von Kupferhans 
mer 125 fl., m) von Schmidten 40 fl. 20 Pr., n) 
von Tuchw alken 26 fl., 0) von Weißgärberwalfen 
3 fl., P) von Oehlpreſſen 3fl., q) von Fiſchge⸗ 
haͤltern 4 fl., r) von Fiußſiſchereyen 2 fl. und s) 
von obrigleitlichen Haͤuſern 296 fl. 15 fr. 

Bon zeitlich verpadirten Realitäten und Ges 
fällen fließen dermat folgende jährliche Zinfungen 
in die Renten ein, ale: a) vom obrigkeitlichen 
Biduhauſe 6500 fl. K.M., b) von Zubwalfer 
61 fl. 334 0, W. W., ©) von Flußfiiderey 6 ſi 
26. A. M., d) von Jagdbarkeiten 127 fl. z0fr, 
K.M., e) von hertſchaftlichen Wohnungen und 
Gebäuden ı6fl. W.W., dann so fl. 8. M. f) 
von Huttungen 13 fl. 52 fr. K. M., g) von Wies 
fen 76 fl. 51 fr, K.M., h) von Hopfengarten 47 fl. 
R.M., 1) von Teichen go fl. 36 Fr. K. M., k) 
an Wein: und Bierfbankzins 45 fl. WB. W. und 
124. K. M., 1) nebfidem bar die Marktge⸗ 
meinde Altbruͤnn von jedem ob dem daſigen Rath» 
haufe ausgeſchaͤnkten Eimer Bein 15 fr. 28. 28., 
m) die Herrſchaft Abnige feld von jedem im Hufs 
fowiger Gemeind » Wirthohaufe ausgeſchaͤukten 
Eimer Bein go kr. W. W., n) das Gut Habros 
wann von jedem im Gundrumer und Roſterni⸗ 
ger Gemeindwirtbehaufe ausgefbänften Eimer 
Bein go fr. W. W. in die Altbriiuner obrigkeits 
lien. Renten zu entrichten. Berner gebet einz 
0) an Kofwerweinfbaufzins jäprlich 45f. AM, 
p) von Fleifabänfen 30 fl. A. M., q) an Zanzs 
impoft 4 fl. gofr. W. W. r) an Konzeffionen 
6 fl. K.M., 5) von der Tdpferleimflätte in Stas 
nowiſt a5 fl W. W., t) von Schuͤrfung des Eiſen⸗ 
erzes bey Rutkau für jeden 1otem Metzen des 
Erzquantums an Reluition zo fr. W.28., u) 
an Waflergrabenzins im Schreibwalder Badhaufe 
jaͤhtlich Zfl. 20kt. W. W.. v) an Mobotrelu 
tions zins von Profeffioniften und Zunleuren gı fls 
11 fr. 8. M., w) an Zehentkoͤrnerſchuttung von 
ber Gemeinde Morbes jährlid 20 Megen Wai— 
gen, dann 30 Megeu Korn, und 50 Wegen Has 
fer, wogegen :x) die Gemeinden Gundrum und 
Rofternigipre robotabolitionemaͤßigen Schuttungs⸗ 
druner, und zwar: erſtere pi. 126 Metzen Wais 
gen und 126 Metzen Gerſte, dann legtere pr. 
241 Metzen Waigen und 141 Meßen Gerfte nad 
ben im Monate September jeden Jahre auf den 
Bruͤnner Wochenmärkten beftebenden Mittels 
Durchſchnitte preiſen im Gelde reluiren. Endlich 
bat y) die Gemeinde Malomierzitz von dem Felde 
Materzi die Zoſte Gatbe an Zehent abzugeben, 
und 2) die Steuerkaſſa an Befoldungsbeyrrag für 
den Steuereinnehmer 103 fl. K. M. au die obrig⸗ 
keitlichen Renten bermal zu leiften. 

ı 
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Au dem Markte Altbraͤnn befindet fich das 
obrigkeitliche Amtsgebaͤude für die Beamten, mins 
deren Diener und Kanzleyen, nebſt Holzlagen 
und Stallungen, dann einer geräumigen Mates 
rial« und Wageuſchopfe, ferner das obrigkeitliche 
Braͤuhaus ſammt Binderey und Hopfengarten im 
. area pı. 1 Joch 533 DAlaftern, weld erfteres, 
nämlib das Bräuhans, gegen den suba) bemerk⸗ 
ten Zins vom jährlichen 6500 fl., die Binders⸗ 
wohnung gegen obige sub e) aufgeführte 60 fl. 
und der Hopfengarten gegeu sub n) ausgewies 
ſene 47fl. K. M. bis Eude Dftober 1829 in 
Pacht verlaffen ift. 

Zunaͤchſt des Amts- und Bräuhaufes iſt aud) 
eine im eigener Megie ftehende Ziegelbrennerey 
fammt Defen und Schopfen vorhanden, bey wel⸗ 
ber die Ziegelfidtte 1 Joh 92 [)Rlafter beträgt, 
und eim befonderer Theil berfelben in arena pı, 

1065 OAl. mit jungen Obfibäumen ausgefegt if. 
Aißerdem find dafelbit ı Joch a6$ Klafter 
Gaͤrten, welche die Beamten in partem solarii 
genießen, dann die für das Korftperfonale erfors 
derliden Jaͤgerhaͤuſer zu Orzefbin, im Schreib⸗ 
walde, und in 3braslau vorhanden, endlich bes 
findet fib noch eime Heuſchopfe bey der foger 
nannten Abuigemühle, wo auch eine obrigkeits 
liche Wiefe in area pı. 7 Joch 10664 [)Rlafter 
zur Erzeugurig des ndrbigen Heufutters für die 
berrf&daftliden Pferde in eigener Benätung ſte⸗ 
bet, 4 Job 265 OKlafter Wiedlandes dafelbit 
bingegen zur beffern Kerreftion dermal geriffen, 
und bis Ende Dftober 1825 gegen einen Zins 
von jährlichen 76 fl. 5ı fr. K. M. verpachter find, 

Weiters find noch auf diefer Herrichaft in abs 

efonderten, bey den Dorfſchaften Huſſowitz, 

eſkau, Drzefbin, Schebetein, Rutkau und 

Zbraslau zerſtreut liegenden Rottaͤckern, Wald⸗ 
wiefen, Gärten, Huthweiden und Dedungen 
44 Joch 807 DRlafter vorhanden, welbe zum 
Theil den Mevierfdrfiern zum Unterbalt ihrer 
Dienftläbe zugemiefen, zum Theil mit Waldpflans 
zeu auögefeßt, und zum Theil gegen Zins zeitlich 
verpachter find, zum Theil aber wegen ihrer 
ſchlechten, fleinigten, und den Wafferausriffen uns 
terworfenen Lage dde liegen. 

Eudlich befinden ſich bey Schebetein und Ruts 
kau drey theils trocken aelegte, tbeild als Wafs 
ſerreſervoirs dienende Dorfteuchel in area pꝛ. 
430 380 OKlaftern, welche gegen ſchon vor⸗ 
wärts aufgefuͤhrten Zins von jährlichen 39 fl. 
x fr. K. M. bis Ende Oltober 1827 in Pacht 

eben; und die im 3 Revier, dann im orbdentlis 
che Schläge eingerheilten obrigkeitliden Walduns 
gen fallen einen Flächeninbalt von 1561 Joch 


 Kbruern, 
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9664 OAlafter, welche theils aus Laub⸗ theils 
aus Nadelholz beſtehen und geometriſch aufgenom⸗ 
men find, 

Uebrigens beſtehet der obrigkeitliche Viehſtand 
bey der, Herrſchaft Altbruͤnn lediglich in 2 Stuͤck 
Zugpferden, welche dem Käufer pro fundo in- 
structo unentgeldlich überlaffen werden. 

An Dominikalrechten hat die Obrigkeit: a) den 
Zebent bey der Gemeinde Morbes von allem ers 
fechsneten Getreidgattungen mit der dreyßigſten 
Garbe, bey der Gemeinde Malomierzitz hingegen 
bloß von dem Felde Materzi mie eben dieſem 
Tbeile zu beziehen, und wie ſchon vorwärts bes 
merft wurde, ſchuͤttet die Gemeinde Morbes ges 
mäß getroffener Uebereinfunft anftatt des es 
bents im Geftröhe, jaͤhrlich 20 Metzen Waiben, 
30 Megen Korn und 50 Wegen Sale in reinen 
b) das Recht der Juſtizverwaltung, 
die Auslbung des adelichen Richteramtes und 
bie Fuͤdtung der Grundbäwer, mit Ausnahme 
jener bey der Markrgemeinde Altbrünn, gegen 
Bezug der gefeßlihen Taren, und c) den Bezug 
bes 5 und roperzentigen Laudemiums von meh⸗ 
reren emphiteutiſch verdußerten Mahlmuͤhlen, 


Wirthshaͤuſern, Zub: und Rupferbammermalfen, 


Branpweinbäufern, Schmidte, Wagnerep, danız 
einigen andern Gebäuden und Anfiedlangen, mit 
ber Bemerfung, daß von der au das Ef, Mir 
litaͤr⸗ Aerarium verkauften altbräuner Mablmüble 
das Laudemium gegenwärtig vermdg beftehenden 
Vertrags mit jährliben 104 fl. 195 Pr. und von 
der Schreibwalder ehemaligen Tüchwalke und 
dermaligen Badhauſe mir jährliben 5 fl. 372 fr. 
an die obrigkeitlihen Menten reluirt werde, d» 
lich über die Obrigkeit Alcbränn d) das Patros 
natörecht bey den Kirchen, Pfarreyen, Lokalien 
und Schulen zu Gundrum, Morbes, Zbraelau 
und Schebetein aus, welches ſammt allen damit 
verbundenen Rechten und Laſten an den Adufer 
zu übergeben bat, welcher auch derley Leiftungen 
zu übernehmen baden wird, wenn fie felbR nicht 
ald unmirtelbare Parronatöverbindlichkeit,, fons 
—* aus einem andern Rechtsotitel der Herrſchaft 
egen. 

Die übrigen weſentlichſten Berlaufsbedingniffe 
find folgende: ‘ “ ß ef‘ 

1) Wird zur Lizitation mit Ausnahme der Iſtae⸗ 
liten Jedermann zugelaffen, der bier Landes Reas 
litären zu befigen fähig if. 

Denjenigen, melde in der Regel nicht lands 
tafelfähig find, kommt, wenn fie die Herrſchaft 
Altbruͤun erftehen, für fi und ihre Leibeserben 
in abfleigeuder gerader Linie die Nachſicht der 
Landrafelfäpigkeit zu Matten. . 


2) Wer an der Berfteigefung Thell nehmen will, 
bat den zehnten Theil des Auerufepreiſes mit 
21985 fl. Konventionsmänze gleich vor der Lizis 
tation zu Handen der k. k. Staategüter. Berdus 
Berungstommiffion entweder baar, oder in dffents 
lichen, auf Merallmänze und auf den Weberbrins 
ger lautenden Staatepapieren, (morunter jedoch 
die Bankaktien nicht verſtanden werden) nad 
ihrem Buremäßigen Wertbe zu erlegen, oder eine 
auf diefen Betrag lautende, vorläufig von dem 
k. Fiskalamte geprüfte und als bewährt ıbefun: 
dene Sicherftellungsakte beyzubringen, in welcher 
Hinfihr fi die Raufslufigen zur Gewinnung 
der Zeit vor dem Akte der Verfteigerung felbft an 
die k. k. Rammmerprofararur wenden mogen. 

3) Wenn Jemand bep der Berfteigerung für einen 
Dritten lizitiren will, ſo iſt er ſchuldig, fi vors 
ber mir einer rechteformlich für dieſen Ukt aus 
geftellten und gebdrig legalifirten Vollmacht feis 
nes Kommittenten auszuweiſen. 

4) Der Erfleber der Herrſchaft Altbrinn hat das 
Drittheil des Kaufſchillinge vier Wochen nad 
erfolgter Genehmigung noch vor der Uebergabe 
zu bericdhtigem, die verbleibenden zwey Drittbeile 
hingegen faun er gegen dem, daß er fie auf der 
erfauften Herrſchaft im erfter Priorität verſichert, 
und mir jährliden Künf vom Hundert in Kou— 
ventionsmänze und in halbjährigen Raten ver⸗ 
zinfer, binnen fünf Fahren, vom Tage der Ueber⸗ 
nabe an gerechnet, mit fünf gleichen jaͤhrlichen 
Ratenzablungen abtragen. 

Die anderweitigen Verkaufebedingniffe werden 
bey’ der Berfteigerung befannr gemacht, und koͤn⸗ 
ven aub früher fammt ver ausführliden Guts⸗ 
beſchreibung und den dazu gehbdrigen Ausweıfen 
bey der 8. k. mäbr. fchlef. Staarsgäter: Admini⸗ 
ration eingefehen, fo wie auch die Realırdt 
ſelbſt in Augenſchein genommen werden, 

Brünn, den 27. May 1825. 


Von der ka k. Mähr. Schleſ. Staatéegä— 
ter» VeräußerungsKommiſſion. 
Anton Friedrich Graf v. Mittrowseky, 

Gouverneur von Mähren und Scleſien. 
Unton Schdfer, 
Mm. ©. Gubernialrarh, 


Nro, 15134. 
Belaunutmadung. 

Der zur Bewerbung um die ——— Rat⸗ 
tenberg in Tirol unterm ıgten May d. J. aus 
geleute Termin wird hiemit auf weitere ſechs 
Wochen prolongiret, 

Salzburg im Kürft : Erzbifhbfliden 
Konfiforium, am 6. July 1825. 


——⸗ * 
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Lizitarlond : Kunbmabung. 
Erbdbung des Straßendammes bey der neuen 
Salzburger Grenzbräde über die Saale in’ der 
Most, auf der Münchner Straße, II. Station, 

Durd boͤchſtes Hofkanzley » Detrer vom ıflen 
Juny d. J., Zahl 17174, und hohe Regierungds 
Jarimation vom 18, Juny d.%., subNr. 13602, 
iſt die vorgefchlagene Erhöhung des obbenan 
ten Straßendammes um 2 Schuh 10 Zoll, Bes 
bufs der neuen Grenzbräde über die Saale in 
ber Rott auf-der Maͤuchnerſtroͤße, II. Station 
naͤchſt Salzburg, bemilliget worden, 


Nah dem adjuftirten Koftenanfchlage werden 
bierzu erfordert: 

619 Aubilklafter ungeworfenes Aufdaͤmmungs⸗ 
Mareriale aus der Rottgrube, die Kubilklafter 
an Erzeugung, Auf: und Abladen fammt Zur 
führung pı. 4 fl. K. M. 

Un Planirung und beyderfeitiger Teraffirung 
mit Wafen, die Aubikklafter zu 4ofr. 8. M. 


Zufammen 4 fl. go fr. — Koften obige 61 

Aubikflafter ‘ — * 40 
4° 1°3° Koͤrpermaaß Mauerwerk 

außer dem Grunde, an Maurer, 

a — aà 6 fl. 

sole, zuſammen.. .3kr. 
5° Aubittlafter Steine, die Kubit⸗ N 

Klafter fanım Transport ä 

ı8fl. . . . . . 90 #8 —e 
30 Stockerauer Megen Kallärgr. 9: —s 
9 Fuhren Sand zu 12 Kubi»: Schuh 

4 27 f} . . 4» 3 . 


zufammen in K. M. 3019 fl. 46 Fr. 
Die Herftellung diefer Arbeiten und Lieferung 
ber Materialien wird num in Pacht gegeben, wozu 
am 25ſten July d. J. die dffenrlihe Lizitas 
tionsoornahme hierüber au der Bauflelle nachſi 
der Saalbrüde in der Rott anberaumt, und zu 
berfelben jeder Unternehmungeluftige zu erfchels 
nen eingeladen wird, 
Wer aber an derfizitation Theil nehmen will, 
bat vor ihrem Beginnen das 1operzentige Reus 
geld zu erlegen, weiches jeder Pizitanı mach geens 


‚Digter Lizitation mit Ausnahme des Eritehers, 


von dem das zopergentige Reugeld in der Eigens 
ſchaft ald Kaution bis zur gänzliben Erfülung 
feiner eingegangenen Berbindlickeiten in Depos 
fito zurädbleibt, wieder erhalten wird, 

Die Lizitarionsvornahme wird in Gemäßpeit 
der beftebenden Mormativen in der Art Gtart 
baben, daß anfangs jede Gattung Mareriald und 
jede Arbeit einzeln nah Maaßgabe der bier 
vorausgehenden Auseiuanderſetzung ausgerufen, 
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und lizitationsmäßtg' behandelt, am Schluſſe der 
Berfteigerung aber dad ganze Bauobjelt um bie 
aus den einzeln berabgegangenen Preifen erhal⸗ 
tene geminderte Summe uenerdings feilgeboryen 


td. L 
Pläne, Vorausmaß und Koftenanfchlag, fo wie 
die kizitationsbedingniffe find bey dem k.k. Stra: 
bau: Kommiflariate Salzburg einzufehen. 
Die Aufdaͤmmung wird mitrelft Nivellirung und 
fogenannten Lehren verſinnlicht werden. 


Bon der kak. Landes » Baudireftion, 
Linz, den 26. Juny 1825. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreiss Hauptſtadt. 


Feilbiethungs ⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Stadt: und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit bekanut 
gemacht: J 

Es fey auf Anſuchen des Hof: ind GerichtsAd⸗ 
vokatens Dottot Joſeph Harrnagl ale Karl 
Grau’fber KonkuremaſſeVerwalters in die 
dffentliche Feilbtethung der zu dieſer Konkurs: 
maffe gebdrigen Realitäten, als: 

1) der an der Niedenburg auf der landeeherrs 

lichen Fteye aufgerichteten Weißgärberwal: 
he, dermal In einer neuerbauten Behaufung, 





das Duckerhaus genannt, Mro. 26. in der. 


Riedenburg beftebend, nebft dem anterm gten 
Yuguft 1778 zur Unlegung eines Gartens 
verliebenen Grundorte und der dabey befind: 
lien Kattundrudersgerechtiame; 

2) eines Grundortes zu einer Aufhaͤng und 
Trodenitätte auf der landesherrlichen Freye 
der erwaͤhuten Bebaufang gegenüber, dem 
k. P. Rentamte dabier ſtift⸗ und amlaitbar; 
der mit Kameralbewilligung vom 11, Auguſt 
1777 gegen Entribtung eines anlairbaren 
Movals ypı. z0fr. MR, oder a5 fr W. W 
KM. erbauten Härte mir Einſchluß dee in 
dem unterm ı7ien und aıflen Jäner d. J. 
aufgenommenen Inventar einfommenden 


is 


3 


Handwerkszeugs und Karbeuvorrams, im: 
QAusrufspreife nad der gerichtlien Schäs: 


Yung im Gefammtbetrage pr, a284 fl. ıg fr. 
W. W. K. M., danı auch im die Verſtei⸗ 
gerung der vorhaudenen und ebenfalls zu 
dieſer Konkursmaſſe gehbrigen Haus-Einrich⸗ 
tung gewilliget, und zur Feilbiethung der 
gedachten Realitaͤt der a5lte & M. Ja—⸗ 


liüs, wenn aber bey dieſer kein Auboth 
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um ober über den Schägungswertb geſchieht, 
der agfie Auguſt d. J., zur Verſteige⸗ 
rung dee Fahrniſſe aber der a6fie k. M. 
Suliusd beitimmt worden, 

Es haben daher jene, welche die Reallät nebſt 
der Kattundruckersgerechtſame umd aller Zugebbr 
kaͤuflich an ih zu bringen, gedenften, an obbes 
nannten Tagen, Vormittags um zehn Uhr, vor 
diefem 8. f. Stadt: und Landrechte zu. ericheis 
nen, und dafelbit ibre Anborbe zu Protokoll zu 
geben, Diejenigen aber, melde obige Fahrniſſe 
zu kaufen wünſchen. am befagten zölten Julius 
d. 5., um 9 Uht Vormittags, im Haufe Mr. 26 
in. der Riedenburg ſich einzufinden, wo fodann, 
den Meifbierbenden die au ſich gebraten Ge⸗ 
geuftände fogleich. gegen baare Bezahlung wers 
den eingeantwertet werden. 1» 

Die bey dieſem Realitätsverlanfe eintretenden 
Bedingniffe und die darauf baftenden Abgaben 
und Buͤrden können entweder in der dießgericht⸗ 
lien Regiſtratur zu den geſetzlichen Erunden, 
oder: ben dem Konkursmalaverwalter, Doktor 
Joſeph Hartnagl, eingeleben werben. 

Uebrigens: wird erinnert, daß, wenn obige Rear» 
lirär bey den erſten zwey Keilbiethungen nicht 
an. Mann gebracht werden fonne, vach vorldus 
figer Einvernehmung der Hpporbekarnlänbiger, 
auch zur dritten Feilbiethung werde geicritten 
werden. . 

Salzburg, den 11. Juny 1825. 


2 Verfieigerungsd» Edile 

Bon dem k. k. Stadtr und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 
gemast: 

Es fey - über Abfierben bed Herm Franz 
Zaver Hochbichler, Generalvitard der 
Erzdibzeie.- Salzburg und Direktors des fürfterzs 
bifbbjliben Koufitoriums dabier, auf Äuſuchen 
der Juteflaterben in die dffeutlide Verfteigerung 
ber zu dieſem Berlaffe gebdrigen Mobilien, bes 
ftebeud in verſchiedenem Siberzeuge, Büchern, 
Leibekleidung, Leibs: und Dauewöfbe, dann 
Hausgerätofbaften verſchiedener Art, gemwiliger, 
und zu. diefer Verfleigerung der 4te Unguft 
d. J. beſtimmt worden. 

Die Kaufsluſtigen werden daher eingeladen, 
an dieſem Tage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags vor 2 bis 6 Uhr, in dem 
Gaſthauſe zum goldenen Schiffe dahier zu erfheis 
nen, wo fodann dem Meiftbierbenden die an 
fib gebrachten Gegenftände gegen ſogleich baare 
Bezahlung werden eingebändige werden, 

Salzburg, den 28. Junp 1835. :. 
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Bau-⸗Lizitatiouns -Anküudigung. 
In Folge hoher Wegierungs « Verfügung 
vom 2ten May d. J., Zahl 10286, wird zur 
Herfiellung einiger Baureparaturen im Birgilias 


niſchen Stiftungegebdude am Samflag den 16. 
d. M., Vormittags um 9 Uhr, auf unterfertig⸗ 
ter Amtefanzley wine Lizitation vorgenommen und 
die hierbey vorkommenden erforderlichen Maus’ 


rer⸗, Hafner⸗, Schloſſer und Glaſerarbeiten dem⸗ 
jenigen herzuſtellen überlaſſen werden, ber fılr 
jede dieſer Arbeiten das mindeſte Unborh Tegen 


wird, 
Sämmtli betreffende Handwerksmeiſter wer⸗ 
dem daher zur Erfheinung bey diefer Liziration 
eingeladen. 
Kalferlr Ednigl. Rentamt Salzburg 
ben 7. July 1825. 


Quaderftein»Lieferungs » Lizitatiom. 
Zur Reparation des Alben-Kanals von der 
Dulder » Müble abwärts bis zu feiner Einmuͤn⸗ 


bung in den Möndeberg » Stollen in Nonnthal, 
find '150-@urreut» Klafter Duader aus Naglſtein 


jedes zu 2 Sch. Höhe Wien. M., und an 5 
Seiten behauen, erforderlich. 

Die Lizitation dieſer Lieferung wird am ao, 
db. M. Morgens 9 Uhr bey dem unterfertigten 
Umte abgebalten, wozu die Unternebinungsius 
fligen am befagten Tage und Stunde zu erjpel: 
nen eingeladen werden... __ 


Kaiſerl. konigl. Rentomt Salzburg, 


den 9, July 1825. 
Breymanı, 
Rentbeamter. 


Baubolz+ Lieferungs. Lizitation. 


Zur dießjährigen Unternehmung der Wehrbaus 


ten. Reftaurarion an der Albflußleiung vom bans 
genden Stein bis durch die Stade Salzburg wird 
die Bevibaffuug des hiezu erforderliben Holz: 
bedarfes im Wege der Verfteigerung um bie 
mindeiten Anborbeöpreife zu erzielen gefucht, und 
diefe Lizitation daher auf unterfertigter Rent: 
amtskanzley den 25ſten d. M., Nachmittagzs 
2 Uhr, vorgenommen werden. 

Die Lizitatleuegegenſtaͤnde mit den betreffenden 
Querufspreifen find: : 

A. Yu fibtenem Baubolze: 

so Stuͤck Meine Bauſtaͤmme zu 45 Schub lang, 

6 Zoll im Durchtueſſer des kleinen Ortes a 
0.» af. go. K. M. W. W. 
45 St. Spangen zu 36° lang, 4° Im kleinen 

Durdmefr a 0. ea Baer 
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75 Städ Rafen zu go Schuh lang und 3” im 
Meinen Durchmeſſer a . 5 > 30 fr. 

“ B. An Bollinger&chnittwaaren: 
75 Stil zzollig dicke fichtene Läden zu 18° lang 
und ı' breta . . . . 25 Kr. 
6o Stuͤck 2’ vide Läden von gleicher Länge und’ 
Breite a ', ; r N 18 fr. 
40 Erid Reihläden von eben diefer Länge und 
Breiten ıafr, 
C. Thalgauer Schnittwaaren: 
100 Stuͤck 2° die fichtene Läden zu 15’ lang 
und ı“ breit _ . . . . 12 fr. 
40 Stud Reibläden vom gleiben Maaße a. gr. 
50 Stuck Dachleiften zuas5’ lang a . 4kr. 
Zo Stuͤck Weinleiſten . « 3 fr. 

D. An Eibenbolz: 


150 Stuͤck 4zblligeeichene Läden zu 2’ breit a 15 fr. 


Uebrigens wird biefe Lizitarion nad den bes 
lebenden Normen abgehandelt, und intbefonders 
bemerkt, daß bey Beginnung der Lizirarion die 
betreffende Koutioneberräge zu erlegen jind, 

Womit daher diefe Lizisation zur dffentlichen : 
Kenumiß gebrabt wird, 

Kaiferl, Lönigl. Rentamt Salzburg, 
: - den 13. July 1825. 
Brevmann, 
‘ Mentbeamter, 


Lizitationd » Rundmadung,. 

Der bierortigen FF. Militär: Polizey: Wach⸗ 
mannfbaft gebübren mit 1ſten September d. J. 
Mäntel uud kleine ntursftäcde, 

Die Auſchaffung derfelben hat nach hoher Res 
glerungeanordnung im Wege der dffentlihen Ber 
fteigerung zu geſchehen. 

Hierzu wird der 23ſte July befimmt, an 
weldem Zage um 9 Uhr Vormittags diejenigen 
bier Amtes zu erſcheinen baben, welche ſich zu 
Herbepichaffung des bendihigten Materials, wie 
auch zur Berfertigung der Montursſtuͤcke, geeig⸗ 
net finden, j > j j 

Don jenen Waarengattungen, welche fie zu lies 
fern Willens find, muüͤſſen am Tage der Lizirarion 
Mufter vorgelegt werden, 

BVorläufig wird bekaunt gemacht, daf 


am eingelaſſenem bunfelgrauen Zbreiten Mans 


teltude . . 
an uneingelaffenem 


+. ı02 Eblen, 


hebtgrauen 4 breiten Tuche 


zu Hoſen en . 30 Eblen, 
an eingelaffenem fchwarzen Sbreiten Tuche zu 
Kamaſchen .  ı2 Eblen, 
an Leinwand, Itl breit zu Hemden 150 Eblen, 


an detto. I breit zu Gattin 96 Ehlen, 


% 


1087 


an Zutterleinwand, Il breit - . gr Edlen, 
an meffingenen Andpfen zu den Mänteln 18 Dug., 
an ledernen Anbpfen zu den Kamaſchen 48 Duß., 
au baummollenen Halefldren. 6o Ehlen, 
24 Paar Schuhe, 

erforderlich find. 

Die Lizitationsbedingniſſe kinnen täglich bier 
eingefehen werden, und die Lieferung wird mit 
Vorbehalt der hoben Regierungsgenehmigung 
demjenigen überlaffen, welder dem geringflen 
Preis anbierhen wird. 


8. E. Polizey:Dbers@ommiffariat 

Salzburg, ben 7. July 1825. . 
Anton Chriſtian Schramke, 

2. k. dirigirender Polizey⸗Ober⸗ Commiſſaͤr. 


Boril 
Nachſtehende fluͤchtige Reſervemaͤnner 
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B. Deräußern Kreisbezirke. 


Vekanntmahung. 


Mit hoher Bewilligung darf ein Diurnift bey 
dem P. k. landesfürftl. Pfleg» und Kriminals 
Unterfuchungs » Gerichte Golling, aufgenommen 
werden. Die Kompetenten um diefen Pla bas 
ben ſich allbier zu melden, wo ihnen der Ges 
balt, und das, was hiefür geleifter werden muß, 
befaunt gegeben wird. 


8.8. landedf, Pfleg- und Kriminals 
Unterfugunge „Gericht Bolling, am 
gteu July 1825. 
Paurnfeind, Pfleger. 


ar 
Pfleagerichte Tbalgau werden biermit in Folge 


boben Landedregierangebefehle vom 20. April d. J., Nro, 8861, und Jutimation des Ef. lbblichen 
Kreisamts Salzburg vom gten May d. J., MNro. 4848, aufgefordert, ſich in Zeit von drey Mos 
naten dm fo gewiffer bey unterfertigtem Pfleggerichre entweder perfbnlich ; zu ftellen, oder ım dies 
fer Zeit ihren Auferichalreort anber befanut zu geben, als außerdem gegen fie nad dem befichen, 


den allerböchften Vorſchriften verfahren wird. 








— 





— a 





Gebärtig von Stand 
& Bors und Zunahme, S Is oder 
= Drt. | Pfarre. | Profeffion, 
2 
| 
| | Sofepb Klautner . a 21 Tbalgau 28 Tbalgau Schmiedgeſell. 
2 Mathias Schmidlechner 28 Enzeseberg 26 detto. detto. 
3 Georg Langwalluer 25 Oberdorf 13 detto Bauernknecht. 
Thbomas Enzinger 21 detto. 32 detto detto. 
5| Georg Höfner . . . 34 betto. 34 betto detto. 
6) Johann Höfner . ö . 28 Hof 12 Hof detto, 
7| Jobann Enzeeberger . F 31 detto. 17 detto detto. 
g| Bartlmaͤ Shönderfer . . 27) Boverelfenweng | 3 betto betto, 
9) Franz Nupdaumer . . 25 Ellmau 3 Fuſchl detto. 
ı0| Rupert Gummerauer . 24 Lidaun 16) Falſtenau detto. 
ı2) Joſeph Kendler . . ° 30 Mald 4 betto betto, 
12) Fobann Klaushoferr . ä 251 KTiefbrunnau 4 betto, detto. 
is Johaun Georg Schoͤrghofer. 25 detto. #3 deito. detto. 


K. k. landes fuͤrſtliches Pfleggericht — 








gau, den 20. Juny 1825. 
errmann, - Pfleger. 


0 ek a d-u. u 
Nachſtehende Konferiptionsfläctlinge werden hiermit sffenelih vorgeladen, ſich im Zeit von 
3 Monaten bey dem unterfertigten k. k. Pfleggerihte Thalgau perfbulib zu ſtellen und über ihre 


unbefugte Abweſeunhelt zu rechtfertigen, ald an 


obchſten Vorſchriften behandels werden, 2 


erdem felbe nad den bießfalls beftehenden aller 
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Gebärtig von Stins 
pP oder 
- Drt, ei Pfarre, Profeffion, 
28 
29 
30 
23 








Joſeph Fallenhauſer Tbhoalgau 11|- Thalgau Bauernknecht. 





Joſeph Slausner * detto. 25 ‚A detto. detto. 
Anton Herzog — detto. 65 detto. Maurer. 
Andraͤ Gruberrr Thalgauberg 44 detto. Bauernkuecht. 
Audraͤ Schmidlechuer. 435 Euʒesberg 26 detto. Schmied, 
Mathias DAN . 28 detto. 26 detto. Bauernkuecht. 
Georg Langwallnerxx 251. Oberdorf 13 detto. detto. 
Marbias Strobb a7l.: detto. 18 detto. detto. 
Mathias Eder * 31 detto. 27 detto. detto. 
ya Siınitlauer > 2 detto, 33 detto. detto. 
athias Stallingee zi detto. 27 detto. detto. 
Mathias Shmidhuber. . 39 Unterndorf 7 detto. detto. 
Thomas Schmidhuber 21 detto. 7 detto. detto. 
Georg Pachinget.. 35 detto. - a4 detto, Drabtzieber. 
Thomas Enzinger * * 21 ed 32 detto. Bauernknecht. 
Georg Hofnee 0... deito, 34 deito, detto, 
386 er a urn 31 detto. 351 detto. detto. 
kob * * [2 29 berto, & 35 r Detto, detto, 
obann ner . . . 28 Hof 12 Hof z betto, 
Andrä Koh . e arm 31 detto. 16 detto. detto. 
Martin Euzesberger 32 detto. 17 detto. detto. 
Martin Enzeöberger . . 32 detto. 17 detto. detto. 
Bartlma Schoͤnderfer 27) Vorderelienweng | 3 betto, detto. 
Anron Schoͤndorfer 26 betto, | 3 detto, detto. 
gran Enzinger . . PER 7 detto, 14 detto. detto. 
aſpar Gürbl ———— 301 detto, 18 detto. betto, 
Mathias Gummerauer ’ Gitzen 9 derto. detto. 
Simon Summerauer 29 detto. 9 detto. detto. 
Johanun Summerauer . > 27 detto. 9 detto. detto. 
Mathias Schtofuer 31 detto. 11 detto. betto, 
Marbias Karl . . . 25] Hinterfchrefenau 16 detto, detto, 
Jobann Taglöbnuerr „ , 42] Hinterebenau | 5 betto. detto. 
Jakob Sdwaighofer 31 Fuſchl 11 Fuſchl detto. 
Mathiase Gruber. 44 25 detto. 15 detto, detto, 
Baus, Nußbaume  , 11251 Ellmau : 3 betto, ! detto, 
eorg.Haberpoinner „ ,..., „127 derto. 19 detto, betto, 
Jobann Egger . .'.. 7 Hinterſee 4| ‚Hinterfee detto, 
Rupert- Summerauer „ - . 23 Lidaun " Baiftenau detto, 
Gobaun.Klaubbofer ., 33l Maid detto. detto. 
Joſeph Kendler. „4 419 betto, 4 detto. detto, 
, Jobann, — er * eh „ Kiefbrunnau | 8] detto, detto, 
banun Georg Sıbr ofer. 24detto. 43 betto, betto. 
Ba Elehuber * .  129]...., _Unger 1]. ;., detto. detto. 
Johann, Ebuett 2711 VBVodetſee | 6 detto. detto. 


27 r 5 RPRRISERIENN —— Thalgau, den 20, Juny 1325, 
| 9 eremann, Pfleger. 
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Bants» Edifk. 
Dom ER. tandesfärftlihen Pfleggerichte Taxen⸗ 
bach wird hiermit befannt gemacht;: 


Es few auf Ableben des‘ Joh. Pfandfer, - 


Alleinbefiger des zur gräflid lodronifhen Pris 
mogenitur grundbaren Gute Brandftatt zu 
fand im Bikariate Rauris,. der Konkurs über 
dad gefammte im Herzogthume Salzburg befinds 
liche bewegliche und unbewegliche Bermdgen Dies 
fer Berlafenfcbaftsfache erbfinet worden, 

Daher werden alle, welche an biefe Berfafs 
ſenſchaftsmaſſe eine Forderung zu flellen berech⸗ 
tigt zu ſeyn glauben, aumir erinnert, bis zum 
sten Yuguft d. J. die Anmeldung ihrer Kor 
derungen in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wis 
der Die Konkaromaſſe bey dieſem Gerichte‘ alfo 
gewiß einzureichen, und in diefer uicht nur die 
Richtigkelt ihrer a fondern aud das 
Recht, Kraft deſſen fie im dieſe oder jene Klaſſe 
gelegt zu werben verlangen , zu erweiſen, ‘als 
na Verlauf diefer Frift Niemand mehr gehbrt 
werden wird, und diejenigen, Die ibre Forderuns 
gen bis dabin nicht angemeldet babeu, in Ruͤck⸗ 
fir des geſammten, im Herzogthame Salzburg 
befindlibeu Bermdgens der benannten Berlaffens 
fdaftdmaffe ohne Yusnahme auch dann abgemies 
fen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompen⸗ 
fationdrecht gebührte, oder ıpenn fie auch ein eiges 
ned Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder 
wenn ihre Forderung * ein liegendes Gut Der 
Verlaſſenſchaftsmaſſe vorgemerkt waͤre. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütigen Aus⸗ 
gleibung und Berichtigung anderer Maffa:Anges 
legenheiten auf den ırten Unguft d. J., 
Bormirtags um 8 Uber, Tagſatzung anberaumt, 
wozu fämmtliche Gläubiger um fo gewiſſer zu ers 
(deinen haben, als die Aysbleibenden deu Bes 
ſchlͤſſen der Mebrzabl der Anweſenden beyftims 
mend erachtet werdeu würden. 


8. E. landesfärftlides Pfleggericht 
Tareubach, Den 1. Yuly 1825. _ 
Sufan, Pfleger, 


Konvokatiouns-Edikt. 

Bom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Reu⸗ 
marke wird dur gegenwaͤrziges Edikt allen den⸗ 
ienigen, denen daran gelegen, anwit bekaunt 
gemadt; - — 

Es fep por diefem ®erichte in bie Erbffuung 
eines Konkurfes Über das gefammte im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbeweglis 
che Vermogen Des Gottlieb Engel, Ulleins 
befiger des Bäderey » Unwefend von 
Aiglsbrunng, gewilliger · worden. 


ſeyn glaubt, 
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Dahero wird Febermann, ber an erſtgedach⸗ 
ten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berech⸗ 
tigt zu ſeyn glaubt, aumit erinuert, bis den 
gten 434 R die Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage ben 


Bors- diefens 8. ; Pflengerichte alfo gewiß -einzureis 


den, und in diefer nicht wur Die Richtigkeit feiner 
even, fondern auch das Recht, Kraft defs 
en er im dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu ermweifen, als widrigens nady Vers 
fließung des‘ erfibeflimmten Tages Niemand 
mehr angehbrt werden, und diejenigen, die ihre 
orderung bis dahin nicht angemelder haben, 
u Nädficht des geſammten im Lande Salzburg 
befindliden Vermdgens des Eingangs benannten 
Berfhuldeten-ohne Ausnahme aub dann abges 
wiefen ſeyn follen, wenn Ihnen wirklich ein Koms 
penfarionsrecht gebühre, oder wenn fie auch ein 
eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegen« 
bed Gut Des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß 
alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwan in. die 
Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungebins 
bert pesdompenfations:, Eigenthums: oder Pfands 
rechtes, Das ihnen fonft zu Starten nefommen 
wäre, abzutragen verhalten werden wilrden. 

Mebrigens wird zum Vergleichsverſuche, zur 
Wahl eines Kreoitorenusfcuffes. und eined 
negen, oder zur Beftätrigung des einftweilen aufs 
geſtellten BermdgenAvermwalterd, dann zur Bers 
handlung weiterer Maffa Angelegenheit eine Tages 
fagung auf den ııten Augaſt d. J., Bor 
mittags um 9 Ubr, allda feflgefegt, zu welder . 
die — Gläubiger hiermit vorgeladen 
werben. j 


8. 1. landedf. Pfleagerächt Neumarkt, 
den 4. July 1825. 
Keidel, Pfleger. 


Kenlurs ss Edike 

Don dem k. k. fandesfärftt. Pfleg⸗ und Kris 
minal » Unterfuhungs » Gericht Ze am Ber, 
wird allem jenen, denen daran gelegen if, bes 
kannt gemadyt: : 

Es ſeye von dieſem Gerichte in die Erdffne 
eined Konkurſes Über das gefammte im Lande o 
ber Enns befindliche, bewegliche und unbewegli⸗ 
che Dermdgen der Barbara Zehentmapr, 
Befigerin ded Muͤllauguͤtis in Gem, gemwilliget 
worden. a 

Daber wirb Federmamm, der au bie Erfiners 
fuldere eine Forderung zu flellen berechtiget zu 
iemit erinnert, bis zum gten 
Auguſt d. J. die Anmeldung feiner Forderung im 
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Geſſalt einer formlichen Rlage witer bie Barbara - 


Sehentmairifde Konkursmaſſe bey diefem Gerichte 
um fo gewiffer einzureichen, und im felber niche 
nur die Richtigkeit feiner zes fondern 
auch dad Recht, Kraft deſſen er im diefe ober 
jene Klaſſe gefegt zu werben verlangt, zu ermeis 
fen, widrigend nad Verlauf des oben beſtimm⸗ 
‚sen Tages Miemand mebr gebbrt werden, unb 
jene, die ihre Korderungen bis dahin nicht anges 
meldet haben, in Rüdficht des gefammten bier 
Landes befindlichen Vermoͤgene der benannten Bars 
bara Zehentmair aub daunn abgewielen feyn 
follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationfs 
recht gebührte, oder wenu fie auch ein eigenes 
Gut von der Maffa zu fordern hätten, oder wenn 
ihre Forderungen auf ein liegendes But der Ders 
ſchuldeten vorgemerkt wären, daß alfo ſolche Glaͤu⸗ 
Biger, wenn ie etwa in die Mafa fhuldig ſeyn 
folten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
tionds, Eigenthums oder Pfaudrechtes, dab 
“Ihnen fouft zu Statten gefommen wäre, abzutras 
gen veflalten werden würden. 
Zugleich wird zur Wahl eines Verwdgend: Bers 
_ walterd und Kreditoren: Ausfhuffes oder Beſtaͤ⸗ 
tigung de# bereits Aufgeſtellten, dann zum Vers 
ſuche gärliher Austragung diefer Konkursfarhe 
auf 6ten Auguſt 1825 Tagſatzung bey diefem 
een anberaumt, wobey fArhtlide Glaͤu⸗ 
ger um fo gewifler zu erſcheinen haben, als 
die Abweſenden den Beſchluͤſſen der Mehrzahl 
der Auweſenden beytretend erachtet werden, 


RK. 8 landesfärflihesPpfleggeridt 
Zellam See, ben 18. Juny 1825. 
Regulati, 


Beilbietbnngsd,Epikke, 

Vom k. k. landesfärftlihen Pfleg: und Aris 
minal: Unterfuchungsgerichte Zarıdweg wird bes 
kannt gemacht: 

Es ſey auf Anſuchen der Gläubiger der Si: 
mon Schlick'ſchen Konkursmaſſe in die oͤf⸗ 
fentliche Feilbiethung nachſtehender Realitäten, 
mit Einſchiuß der lebendigen und todten Fahr⸗ 
niffe, gewilliget worden, ale: 

1) das Hanfenmdrtengur im Mitterberg, mit 
Einfluß der Gemachmuͤhle, der Aipe Res 
grufeben,. ded dritten. Theilds des Hauss 
und Felddzehents auf einem Gute, der Wiefe 
Poinfie genannt, fo alles aus 7 vormals 
Tapielifh nun zum k. k. landesfuͤrſtlichen 
Pfleggerihte Tamsweg grundbaren Frev⸗ 
ſtifts Item beftebt, mit Einfluß aller les 
bendig und todten Fahrniſſe, in einem Schaͤ⸗ 


- 
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gungsanfdlage pꝛ. 1000 fl. A. M. W. W. 

—— fl. a.l ſ 

Nach Aeußerung der Sachverſtaͤndigen wirft 

dieſes Gut nebſt Zugehbr ab: 

an Getreide300 Schoͤber, 
an Heu und Grummet „ 50 Fuder. 


2) Eine Wieſe, die Damfie genannt, in einem 
Schaͤtzungsanſchlage pi. 140f. R.W. — 
Grundbarkeit wie oben. Ohne Zaprniffe, 

Es wird daher zum Gehufe dieſer Feilbiethung 
auf den ı3ten Auguſt, Vormittags um 9 
Ubr, in dafiger eg er ig Zagtfagung 
anberaumt, wovon Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken in Kenntniß gefeht werden, daß der alls 
fällige Käufer ſich über Leumund, Vermögen und 
Beſitzfaͤbigkeit auszumeifen habe, umd daß über - 
die bey diefen Realitäten baftenden Giebigkeiten 
jederzeit Einfiht genommen werden fbnne, 


Zamdöweg, ben 4. July 1825. 
i Gruber m.p. 


KSontfurd.@dife 

Bon dem k. k. Pflengerichte Ried wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt bekannt gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte die Erdffnung eines 
Konkurſes über das gefammte beweglide und im 
Lande ob der Enns befindlie unbewegliche Bers 
mdgen des Jakob und der Eva Zweymäls 
ler zu Albertsham im der Pfarre Eberſchwang 
über ihr eingereichtes, Guͤterabtretungsgefuch bes 
williget worden, 


Daher werde Jedermann, der an erfigebachte 
Verſchuldete eine Forderung zu ftellen berechtigt 
zu feyn glaubt, nach Vorſchrift der allgemeinen 
Konkurs » Ordnung biermit aufgefordert, bie 
zaflen July d. J. bie Unmeldung feiner Kors 
derung in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider 
ben Herrn Doltor Wazinger als MBertreter der 
Jakob und Eva Zweymuuer' ſchen Konkuremaſſe 
bey diefem k. k. Vfleggerichte fo gewiß einzureis 
ben, und im dieſer nicht nur die Richtigkeit feis 
ner Forderung, fondern auch dad Mehr, Kraft 
beffen er in diefe oder jene Klaffe gelegt zu wer⸗ 
den verlangt, zu erweiſen, widrigene nah Ver⸗ 
lauf des erfbefimmten Tages Niemand mehr 
gebdrt würde, und diejenigen, die ihre Forderums 

en bis dahin nicht ängemelder hätten, in Rıids . 
br des gefammten, zur Konkuremaffe gehbrigen 
Vermoͤgens der benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen feyn follen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenfationdrecht ges 
bühste, oder wenn fie auch ein eigenthiämliches 
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But aus Ber Maffe zu fordern hätten, ober wenn 
aud ihre Forderung auf ein liegendes Gut der 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, fo zwar, baß 
ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die 
Maffe ſchuldig feyn folten, die Schuld ungebins 
dert ded. Hompenfations:, Eigenthums oder Pfand» 
rechtes, das ihnen fonft gebührt hätte, zu berichs 
tigen verhalten werden würden: 

Uebrigens wird zum Wergleicheverfudhe, zur 
Wohl eined Kreditoren s Ausfbufles und eines 
weuen, oder zur Beflättigung des einſtweilen aufs 
geftellten Vermögens » Bermwalters und zur Ders 
handlung und Keftfegung der von ben Verſchul⸗ 
deten angefprochenen Rechtswohlthat in dieſer 
Konkurs: Angelegenheit eine Tageſatzuug auf den 
egften July 2.%., zurgten Botmittage ſtunde, 
feſtgeſetzt, zu welcher die ſaͤmmilichen Gläubiger 
anber vorgeladen werden. 


Kaiferl, Ebnigl. Pfleggeriht Ried, 


am 18. Juny 1825. 
3 Drt, Pfleger. 
geilbietGungs, Evitt. 


Bon dem k. k. Pfleggerichte Ried, als Kon: 
kare Juſtanz, wird dur gegenwärtiges Eoilt 
zur allgemeinen Keuntniß gebracht: 


Es ſey auf Unlangen des Konkursmaſſe-BVer⸗ 

walters in die bffentliche Feilbierhung des den 
Jakob und Eva Zweymüller'ſchen Ehe 
leuten gebdrigen, zu Wlbertöbam, Pfarre Eder⸗ 
ſchwang gelegenen Auweſens, Jochamgut genannt, 
bewilligt worden. Daſſelbe beſteht aus einem 
bölzernen eingädigen Wohnhauſe, der mit einem 
Getreidboden verfehenen Scheitterhätte, dein Kuh⸗ 
falle famme Fuiterboden, Stabi und Wagens 
ſchopfen durdaus mit Legſchindeln bedeckt, wozu 
an untrennbaren Gründen 107% Job a3 Klafter 
Weder, 235 Job 13 Nlafter Wieſen, 74 Jod 
5 Klafter, Huthweiden und 23% Jod 10 Klafı 
ser Waldung gebdren, ift diefem Geriwre ges 
richtd: und grundbar und auf 666 fl. K. M. 
DB. W. gerichtlich geſchätzet. Zur Vornahme 
Diefer Feilbiethung iſt der a6fte July als en 
fier und der 24ſte Auguſt d. J. ald zwey⸗ 
ter Termin dergeſtalt beſtimmt morden, daß, 
wenn diefe Realitär weder bey der erfien noch 
zweyten Tagsſatzung nicht wruigiiens um den 
Schaͤtzungswerth oder Darüber an Maun gebracht 
werden follte, diefelbe bis mach verfaßtem Alaſ⸗ 


— — 
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fififationd « Urtheile und ausgetragenen Vorrech⸗ 
ten aufbewahrt, und am Tage der verkauften 
Mealirär auch die vorhandenen Fahrniſſe verdus 
Bert werden würden. Kaufslaftige werden das 
ber an dieſen Tagen, Bormittagt um glülbr, im 
der Taferne Niro. 26 zu Eberſchwang zu erfcheinen 
eingeladen, und thnnen vorläufig die auf dieſer Rea⸗ 
diät hafrenden Laften im bierortigen Grundbude, 
fo wie die Kizitarionsbedingniffe in der Kanzley 
eingefeben werden. 


Kaiferl, kbnigl. Pfleggericht Ried, 
am 24. Juny 1825. 
Det, Pfleger. 


VBerfteigerungd» Edit der Müple 
zu Raweding« 
Bon dem k.k. landesfürftlichen Pfleggerichte 
Ried im Innfreife wird biermir befannt gemacht: 

Daß auf Unlangen des Franz Wagner, bürs 
gerlichen Zimmermeifter6 zu Salzburg, im die bfr 
fentliche Zeilbierbung der, den foren; und Mags 
dalena Wimmeriſchen Eheleuren gehörigen 
Mivle zu Rameding, Nro, 5. ber Pfarre Kirch⸗ 
ham, gemilliger worden, 

Das Gebäude ift von Holz, jedoch in ſehr gu⸗ 
tem Bauzufiande, das Werk beftebt aus drey 
Muͤhlgaͤngen, einer Säge und Deblfiampie, zus 
fanmen im gerichtlichen Schägungs „ Werthe 
von * * * ” . *. ı 
und die dreymathigen dazu gebdrigen 


Wiefen von 4 Joch 665 DRlafter . 200 » 
Ganzer Schägungswerth . 1600 fl. 


Zum Berfaufe wird über dem bereits fruchtlos 
verftribenen erften und zwepten Zermiu ber 
a5ite July als dritter Termin, und zwar um 
gUbr frdh, in der Muͤhle zu Rameding beftimms. 

Wenn diefe Realität bev dieſer drirten Tages 
fagung nicht um oder. Über deu Schägungswerth 
veräußers würde, fo wird felbe auch basunter 
verkauft werden, 

Kaufsluflige werden bewegen eingeladen, am 
oben beftimmten Tage, Stunde und Dre zu efs 
ſcheinen und fie können Die Kaufobedinguiſſe bey 
biefigem Amte taͤglich einfehen. 


Kaiferl. Ebnigl. Pfleggeriht Ried, 
- ben a6. Junp 1825. 


Drs, Pilger. 


— — — — 
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Bexrordnungen | 
der F. k. Landes, und Kreisitelle, und 
der übrigen Behörden, 





Nro, 11726. 
Eircenlars Berorbnunmg. 
(Betreffeud die Weiſung ruͤckſichtlich der ftatt 
findenden Berjährumgszeit bey fchweren Polis 
Zeysllebertretungen wegen unterlaffener Ans 
zeige der Wohn: Parteyen, und in Anfehung 
ber Behandlung der Gegenftände wegen uns 
terlajfener Unzeige der Aufnahme oder Ents 

laffung eines Dienftborhen.) 


Auf eine von dieſer Landesftelle, ruͤckſichtlich 
der Stars findenden Berjährungszeit bey ſchwe⸗ 
ren Polizey:ebertsetungen wegen unterlajlener 
Anzeige der Wohnpartepen, und in Aufebung der 
Behandlung der Gegenftäude wegen unterlafles 
ner Anzeige der Aufnahme oder Entlaffung eines 
Dienftborhen, bey der hohem k. £. vereinen Hof⸗ 
Banzley erberbenen Weifung, ift mittelſt Hof⸗ 
kauzleye- Verordnung vom,zıten Juuy 1924, 
Zahl 16605, nachſtehende Ensiwhießung befanns 

acht werden. 

Wenn gleich ein Termin feftgefegt iſt, binnen 
welchem yon jeden Hauseigentbümer die Ders 
änderungen in Unfebung der Wobhnparteyen ans 
gezelgt werden muͤſſen, fo hoͤtt doch die Ders 
pᷣfſichtung des Hauseigenthümers ‚zu diefer Uns 

ige durch die, ganze. Zeit nicht %, wo ein 

arıep bey ihm wohnt; auch nad Verlauf jene 

erminsd währt alfo diellebertresung hinſichtlich 

er unterlaffenen Anzeige fort. &o.lange aber 
Die Uetessretung dauert, ‚kann die Verjäbrung 
3% laufen nit anfangen,. weil hier Fein beſtimm⸗ 


ter Tag vorbanden ift, der nad dem $. 274., 
II. Theil des Strafgefegbucdhes als jener anges 
feben, und nahmbaft gemacht werden koͤnnte, 
an welchen: die Lebertrerung begangen wurde, 

Diefer Tag kann als eingetreten erfi dann ans 

feben werden, wenn biefe Partey ausgezogen 

; dann bbrt die Dauer der Uebertretung auf 
und die Berjährungezeit kann zu wirken beginnen, 

Es kaun alfo die Verjaͤhrunge zeit ruͤckſichtlich 
der von Seite eines Hauseigenthümers unters 
laſſenen Anzeige einer Wehnpartey fo lange nicht 
zu laufen anfangen, als die unangezeigte Partep 
in feinem Haufe fi befindet. 

Die unterlaffene Unzeige von ‘der Aufnahme 
oder Entlaffung einee Dieuftborben dagegen iſt 
Beine ſchwere Polizey:liebertretung, weil fie im 
7 a. des Strafgejeged nisgends dafür ers 

laͤrt ift. 

Bey Bekanntmachung diefer hohen Weifung 
ſieht ſich die Regierung in der Erwägung , daß ges 
mäß der hoben Hofkanzley· Verordnung vom 30, 
September 1806, Zabl 17694, bey Ueberrretuns 
gen geringerer Urt diejenige Strafe für die größte 
anzunehmen ſey, melde, die geringfte ift, menn 
diefe Handlung in der Eigenſchaft einer ſchweren 
Polizey » Webertretung zu befirafen feyn mirde, 
‚zugleich bewogen, die in der früheren für die 
Provinzial Hauptftadt Linz erlaffenen gedrudten 
Aundmachung vom 24ſten September 1817, Zahl 
36341, in Beziehung auf die Veränderungen 
der Dienftbothen, emthaltene Strafbeftimmung, 
nach welder nämlich die Webertreter genen die 
dießfaͤlligen Vorſchriften nach Maaß des Geſetzes 
Über ſchwere Poltzey-Uebertretungen $. 78. fiir 
den erftien Fall zu eimer Geldſttafe —* Gul⸗ 
den verhalten werden follen, welche Strafe bey 
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wiederbobfter Uebertretung von Fall zu Fall 
zu verdoppeln wäre, dergeſtalt abzuändern, 
daß bey Uebertretungen diefer Art für den en 
fen Bat eine Gelöfrafe-von-Einenm Gulden 
feftgelegt wird, welde Strafe ben wiederbobls 
tem Fällen nur bis auf den Betrag bon Bänf 
Gulden zu verdoppeln ift. .-, 2 
Diefe Behimmungen werden daber zur allges 
meinen Wiſſenſchaft hiermit befannt gemacht. 


Don der Baiferl. kdnigl. ob der ennfis 
fben Landesregierung. 


Linz, am a5. May 1825. 4 


Bernb. Sortlieb Freyh. v. H ingenau— 
kaiſerl. kduisl. Regierungs⸗Praͤſideut. 


Rob. Benz, 
kaiſerl. Ponigl. Hofrath. 
Leopolde Freybert v. Ertel, 
kaiferl. konlgl. Regierungsrath. 


Nro. 15847. 
Kunbmadung. 

Durb die Befdrderung bed Regierungd: Erpes 
Died» Direktions s Adjunkten Janaz Müliner zum 
Regierungs « Erpedies⸗ und General » Taramtds 
Direktor if die Regierungk: Expedits⸗ Direftiones 
Adjunkten s Stelle mit einem jäbrliden Gebalte 
von Koofl. F. M. In Erledigung gelommen. 

Diejenigen, melde dieſe Stelle zu erbalten 
wänfcen, haben daher ihre nehbrig belegten Ges 
fache binnen 4 Wochen bey diefer Landesitelle zu 
überreichen. 


Bon der Laifer!. Ehnigl. ob der ennfis 
{den Landes⸗Regierung. 


Linz, am r. July 1825. 
Aloys Edler v. Schwinagbaimb, 
taiſeri. konigl. Regierungs » Sefretär.. 


Bubernials, Berlautbarung. 

Da ben dem k. k. Provinzial: Rameralı und 
Rriegszaplamre zu Gräg die mit einem Gebalte 
jäbrlier 600 fl. M. M. verbundene erfte Kaſſe⸗ 
Dffiziereſtelle erledige iſt, fo baben jene, welche 
biefe Stelle zu erbalten wänfcen, ibre mit den 
Zeugniffen ihrer bisherigen Dienftleiftung , mit 
den Deweifen der aus den Raffes und Rechnunges 
efbäften beflandenen Prüfung, mit dem Tauf⸗ 
beine und Moralitärszeugniffe, dann mit Der 
Yuswelfung über die Möglichkeit der Einlage 
einer Dienfifaution belegten Geſuche bis läng« 
ftens Ende Auquſt d. 3. am biefes 8. k. Guber⸗ 
nlum einzureichen. 

Gräg, den 20. Yuap 1825. " 


— — — 





‚2825, um 
—— dem f. f. Gouvernementegebaͤude zu 
‚Br 
“meiftbierheadb werde ver 


sis 
ber nebit einem Drän, 


rIoo. 


Nro, 968. 

St. G. B. 

Kundmadung 

bes verfieigerungsweilen Derlaufs,der Im olmäs 
ger Are.fe, liegenden Religionbfondsherrſchaft 


t , Brzeſowitz. 

Bon. ver k. k. mähriih-fblefiiben Gtaategä, 
ter « Derduperungslommüiflidh" wird biermit bes 
kannt gemacht, daß die odbehannte, 3 Meilen von 
der‘ Kreisſtadt Dlmdg und 64 Meile von der 
—— Brünn entferne gelegene Religions» 
onbsberrihaft Brzeſowitz am gten Yu gu 
Hewbdbnlidhe gre Vormittags⸗ 





», ‚mit Borbebalt- des bochſten Genehmigung 
ert werden. 
ufspreis diefer Herrſchaft, zu weis 
räu; und, Braunrmweinhaufe, 
einige Grundftdde, ein Wald, fünf unrerrhänige 
Ruftitalgemeinden, als Brzefowig, Pivin, Bedi⸗ 
boſcht, Sbiettowitz und Hrarfbau, dann die Ko» 
lonie Strerowig und Warzlowig, mit einer in 
435 Käufern untergebrawten Bevbllerung von 
2550 Seelen gebbren, beträgt. 62415 fl. zo fr. 
K.M.. fage: Zwey und Sechzig Zaufend Bier 
Hundert Züufzehn Gulden Zünfzig Kreuzer Kom 
ventionemünze, 

Durch Einführung des Mobotabolitioneiufens 
find die vorhin beilandenen Natural: und Pers 
fonal-Schuldigkeiten der Untertbanen in eine 
ftandbafte Geldreluition verwandelt worden, bie 
ſich auf nawfolgende Ziufe gründer, als: a) an 
Urbarialgaben 668 fl. 164. W. W., b)anRos 
botreluition 3466 fl. 36 fr. W. W., c) an Ro⸗ 
borreluition von neu erbauten Hduschen 275 fl. 
12 kr. W. W. 

Mebft diefen find nach @inführung des Robo⸗ 
tabolitionekoutrattes 11 Häufeln aufgebaut wors 
den, von melden eim jeder 13 Tage Naruralres 
bot zu leiften hat, im Nidhter rderungsfalle det 
Mobor ift aber jeder diefer Häusler vie Robot 
nad dem beflebenden Taglohnspreiſe pı. Tag 
zu relniren verbunden, wofür im Militärjahee 
1824 42fl. 54 fr. W. WB. eingegangen find. 

d) din in Natura abzuſchütien fommenden Ros 
botreluitionstdrnern gı4 Metzen Gerfte. 

Uebrigens bat ſich die Obrigkeit in dem Ro⸗ 
botabolitionsfontrafre noch nachſtehende Lohnar⸗ 
beiten vorbehalten, als: zu Holzfuhren 355, 
zu Materialfuhren 140, zu BWeinfubren 25, zu 
Eiefuhren 15, zufammen 535 Zugtage, dann 15 
Handtage zum Eishaden. 

Ferner haben e) an Erbgrundzinfen von dem 
in das empbiteutifhe Eigentum verlaffenen 


Der Yuor 
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Maverhofegrundſtuͤcken 5525 fl. a3} r,. W. W., 
dann ıgfl. ı2 fr. A. M., endlich an Natural: 
ldrnerfhärtung 360 Megen 43m. Gerfte einzu: 


n. ® r 2 
lie bat jeder auf ber Herrſchaft wohnende 
nmann in Gemaͤßheit des MWoborabelitionds 
ontraftes ftart. der Maturalrobory einen Gulden 
in die Renten zu bezablen. 

Nebſi diefen bezieber die Obrigkeit: f) an Zins 
von empbiteutifch veräußerten Mühlen, Wirths⸗ 
bäufern, Schmidten, Brertiägen, Deblpreffen, 
MWagnereyen, obrigkeitliben Haͤuſeln, Scheuern, 
fremden Yedern und Weinkeüern 857 fl: agä fr. 
W. W., g) an.Zins. von - zeitlich verpawteten 
Realitäten und-Gefällen, als: ‚non dem Hiat⸗ 
ſchaner Braͤuhauſe 1940 fl: 8. M., an Zröbers 
zins 3 fl. K. M., von dem Hratſchaner Brannts 
weinhaufe 309 fl. 4afr. K. M.; an Fleiſchbank⸗ 
sind 1 fl. Zo kr. K. M., vomgeldern ı7 fl. 15 kr. 
W. W., von Wiefen zo.fl. A. M., von Gaͤrten 
é fl. WW. und 17 fi. zkr, K. M., von Tei— 
Wen 13 fi. 15 fr. A. M., von der Jagdbarkeit 

A. . 

76 dem’ Orte Brzefowit befinden ſich nebſt 
dem Swioßgebäude, im weldem die Beamten 
und Kanzleyen untergebracbt find, auch die Mayer: 
bofsgebäude, und nachſtehende in eigenes De: 
wirtbfmaftung Nebende Grundfläde, als: an 
Aecketn 24 Metzen, an Gärten 12* 23 m., 
an Wielen 5 Diegen ı2 m., an Aeckern, die ben 
Beamten ale. Deputatgründe belafien find 6 Me: 
yes und an Gärten, die ebeufals den Beamten 
berlaſſen find 3 Megen 53 m., endlid an Wals 
dungen 61 Job 665 Daiafter, welche letztere 
jedo® abje tig und gauz im fremdem Zersuorio 
liegen. 

Außer diefen Realitäten und Gefällen iſt die 
Obrigken in dem Befige: 1) eines Bräubau, 
ſes in dem Dorfe Hratſchaun auf einen Guß von 
2ı Faß 20 Waaß, weldes gegenwärtig und 
zwar vom ıflen May 1824 bis dahin 1830 auf 
6 Jahre gegen Widerruf and den obaugeführten 
Zins von jaͤbrlichen 1940 fl. A.M., daun einen 
befonderen Gartenzins von 2fl. K.M. verpach⸗ 
ter if, und weichem die 7 Ortſchaften der Herrs 
ſchaft Brzeſowitz, dann ein Keldwirthebaus zur 
‚Bierabuapmıe zugemwielen find ;- i) eines-Brannts 
weinhaufes im. Orte Hratſchan, welches bis 31, 
Dftober 1825 zeitlich und gegen Widerruf um 
emen un von 309. 42 Fr. K. M. und vom 
ıftlen November 1825 an, gegen einen Zins von 
400 fl. K.M. an den Bräubauepäcter bis Ende 
Wpril 1830 verpadter iſt; k) zweyer- Teiche, 
und zwar des Bezeſowitzer von 3 Wiegen 104 m. 
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und des Strerowiger Mählteihes von 7 Metzen 
Im,, wovon fi erflerer in eigener Megie bes 
Biden legterer aber gegen einen Zins von aıfl. 
sfr. K. M. zeitlich verpacter ifl. 1) Der 

dbarkeit auf allen obrigkeitliben und unters 
tbänigen Orduden, melde aber gegenwärtig zeits 
lid uud gegen Miderruf um einen jäbrliden 
Padırzind von 74. K. M. verpacter iſt. Kers 
ners und m) flebt der Obrigkeit Die Derwaltung 
des Juſtizweſens, die Ausuͤbung des adeligen 
MRichteramtes und die Führung der Grundbuͤcher 
zu, wofuͤt aud Die gefegmäßigen Zaren in Die 
oͤbrigkeitlichen Renten einzufliegen baden. Das 
bin bar bey Befigveränderungefällen Das Laude⸗ 
mium von emphiteutiſch veräußerten Beſtandhaͤu⸗ 
fern und zwar fonıraftmäßig theils mit 4, theils 
mit 5, theils mit 5 und 10 Perzeut einzugeben, 

Endlich über die Obrigkeit uud refp, der Mes 
ligionefond n) das Patronaterecht über die Pfars 
rey, Kırde und Eule in Brzefowig, danı bey 
der Lokalie jammt Kirche und Schule in Piwin 
aus,‘ welches mir allen damit verbundenen eds 
teu uud Laſten an dem Käufer der Hertſchaft 
Brzeſowitz überzugehen bat, welder auch derley 
Leiſtungen zu übernebmen haben wird, wenn fie 
ſelbſt uicht als unmittelbare Parronareverbinds 
lileit, fondern aus. einem andern Rechtotitel 
der Herrſchaft obliegen. 

Zur Lizitation wird mit Ausnahme der Iſrae⸗ 
liten Jedermann zugelaſſen, der bier fandes Rear 
litäten zu befigen fäbig ift. 

Denjenigen, welche In der Regel nicht lands 
tafelfähig find, fommt, wenn fie die Hertſchaft 
erſtehen, für fib und ihre Leibeserben in obitels 

ender gerader Linie die Machſicht der Laudtas 
elfäbigkeit zu flatien. 

Wer an der Veriteigerung ald Kaufelufliger 
Tbeil nehmen will, bat dem zehnten Theil des 
Auerbfeprerfes mu 6241 fl. 35 fr. Konventionds 
münge glei vor ber Kıztration entweder baar, 
oder in dffentuchen, auf Metallmuͤnze und auf 
deu Heberbringer lautenden Etaatepapieren, wors 
unter jedoch die Bankaktien nicht verſtanden wers 
den, va ihrem furemäßigen Wertbe zu Hane 
ben der 8. k. Eraategüter: Berdußerungstommife 
fion zu erlegen, oder eine auf diefen Betrag au— 
tende, vorläufig von dem k. Fiokalamte geprüfte 
und ald bewährt befundene Sicperflelungsalre 
Denpabringen. e 

enn Jemand bey der Verfteigerung für einen 
Dristen einen Anboth machen will, fo ift er fdyuls 
dig, fi vorber mit einer recbtefbrmlich für Diefem 
Ale ausgeftellten und gehdrig legalifirten Volks 
macht feines Kommittenten auszuweifen. 
ı 
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Der Erfteher diefer Herrſchaft bat das Dritte 
theil des Kaufſchilllugẽ vier Wochen nad ers 
folgter Genehmigung bes Kaufe noch vor der 
Uebergabe zu berichrigen, die verbleibenden zwey 
Drittrpeile fann er gegen dem, daß er fie auf der 
erfauften Herrfbaft in erfter Priorität verſichert, 
und mit jährliden Künf vom Hundert in Kons 
ventionsminze und in halbjährigen Raten vers 
zinfer, binnen’ fünf Fahren, vom Tage ber Uebers 
gabe am gerechuet mit fänf gleichen jährlichen 
Matenzablungen abtragen, 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe werden bey 
derfiziration bekannt gemacht werden, und fbns 
nen auch früher mebft der aufführliden Guts⸗ 
befchreibung und, den zur Würdigung des Ers 
trages dienenden Ausweiſen bey ber t.t. mäbr, 
ſcleſ. Staatögdter: Adniniftration täglich einge» 
feben, fo wie die Herrſchaft felbft in Augenſcheiu 
genommen werden. 

Brünn, den 6. Juny 1825. 

Wonder. E. Mähr. Shlef, Staatögds 
- ters Veräußerungd:,Kommiffion. 


Anton Friedrich Grafv. Mittrowslg, 
Bouperneur von Mähren und Schlefien. 


Anton Shdfer, 
LM. S. Gubernialrath. 


Vro. 1568. 
Bekanutmachunmg. 

Das Vikariat Haͤttau, Dekanates Werfen, wird 
Hiermit neuerdings zur Kompetirung bekanut 
gemacbt, und hierzu eine Zeitfriſt von vier os 
&en beftimmt. 


Salzburg im Fuürſt-Erzbiſchoͤflichen 
; Konfifkorium, am 13. July 1825. 


Zigitationd s Rundbmadung. 


(Erhdhung des Straßendammes bey der meuen 
Salzburger Grenzbrüde über die Saale in der 
Rott, auf der Münchner Straße, II. Station. 


Durch hoͤchſtes Hoffanzley » Detret vom iſten 
any d. J. Zahl 17174, und hohe Regierunges 
ntimation vom 28. Juny d.%., subNT. 13692, 
A die vorgefeblagene Erbdhung bed obbenanns 
ten Straßendammes um 2 Schub 10 Zoll, Ber 
hufs der neuen Gremzbräde über die Saale im 
der Rott auf der Minchnerftraße, II. Station 
nachſt Salzburg, bewilliget worden, 
Mac) dem adjuftirten Koftenanfchlage werben 
hierzu erfordert: 
619 Kubilflafter ungeworfenes Aufdaͤmmungs⸗ 
Materiale aus der Rottgrube, die Kubikklaftert 


— — 
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an Erzeugung, Wüfs und Abladen ſammt Zu⸗ 
führung m.’ AM. * ' 
Un -Planirang - und beyderfeitiger Teraffirang 
mit Wafen, die Kubilllafter zu 40 kr. 8. M. 
guſammen 4 fi: 40 kr. — ‚Koften obige 619 
Kubikflafter ö * 2888 fl. 49 fr, 
4° 1'3'' Kdrpermaaß Mauerwerk 
außer dem Örunde, au Maurer 
und Handlangerarbeit & 6 fl. 


gofr., zufammen. ". 28 fl. 3. 
5? Kubilkiafter Steine, die Rubifs Per 

Klafter famme Transport: & er 

a8 fl. 7 er‘ ei’de? .: 90 u. 
50 Stodferauer Metzen Kafäıgkr. gen 
9 Fuhren Sand zu 12 Kubi. Schub 

à a7 kr. en 4 30 


zufammen in K M. "zorgfl. 46 kr. 


Die Derkeung biete Yrbeiten und Lieferung 
der Materialien wird nun in Yacht gegeben, wozu 
am 25ften Fuly d.' 3. die dffentliche Kizitäs 
tionsvornahme hierüber an der Bauftele nachſt 
der Saalbrüde in der Roit anberaumt, und 

derfelben jeder Unternehmungdluftige zu erfheis 
nen eingeladen wird, — 


Mer aber an der Lizitation Theil nehmen wil, 
Hat vor ihrem Beginnen das roperzentige Reu⸗ 
geld zu erlegen, welches jeder Lizitant nach gees⸗ 
digter Lizitätivn mit Ausnahme des Erſtehers, 
von dem das zoperzentige Reugeld im der Eigen» 
ſchaft ald Kaution bis zur gänzlihen Erfüllung 
feiner eingegangenen Berbindlichkeiten in Depos 
fito zurdedbleibt, wieder erhalten wird. 


Die Lizitationsnornahme wird in Gemäßpeit 
der befiebenden Mormativen in der Art Statt 
baben, daß anfangs jede Gattung Materiald und 
jede Arbeit einzeln nah Maaßgabe der bier 
vorausgebenden WUuseinanderfegung ausgerufen, 
und lizitationsmäßig behandelt, am Schluffe der 
Verfleigerung aber dad ganze Bauobjelt um die 
aus den einzeln berabgegangenen Preifen erbals 
tene geminderte Summe neuerdings feilgebothe 
wird, s 

Mäne, Vorausmaß und Koftenamfhlag, fo wie 
die Pizitationsbedingniffe find bey dem k. k. Stra: 
Benbau, Kommiſſariate Salzburg einzufehen. 

Die Aufdämmung wird mittelſt Nivelirung und 
fogenaunten Lehren verfinnliht werden, 


Don der kak. Landes » Baubdireftiom. 
ginz, den 26, Juuy 1825. 
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(Die ‚neue folide. Herftellung der Sinwartinger 


Brüde in der ı4ten Station, ıfle Unterabs 
tbeilung der Salzburger Straße betreffend.) 
Mir hoͤchſtem Hoflanzlevdekrere vom ı3ten 
Suny d. J., 3. 18208, und hoher Regierungs⸗ 
Futimation vom 27ſten Juny, Empf. 7ten July 
d.%., Nro. 15356, ift die ftandhafte Erbauung 
obbenannter Brüde mit dem adjuftirten Koitens 
betrage pꝛ. z7aafl.ı4 kt. K. M. genehmigt worden. 


Die dieffälligen Beträge find nad dem ads 

juſtirten Koftenüberfchlage:: 

auf Maureratbit ., .  .» 
s : Maurer Materialien. » 
s Zimmermannearbeit .  . 80»50%# 
* Zimmermannd: Materialien. 226 » 10 » 
Schmidarbeit . . 245408 
Auſtreicherarbeit . 12⸗—⸗ 


Summa in K. M. 702 fl. 14 fr. 


Die Herftellung diefer Arbeiten, fo wie die Bey» 
tieferung der Materialien wird im Wege der dfr 
fentlichen Verfieigerung, welde am 5ten I. M. 
Yuguft 1825, Vormittags um gr, in der 
Ortfſchaft Einwarting naͤchſt der Bauſtelle der 
Einwartinger Bruͤcke ſelbſt flatt hat, dem Mins 
deftbierhenden überlaffen werden. 

Die Unternehmungslufigen find zur Theilnah⸗ 
me an diefer Verfleigerung mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ſich jeder mit dem zoperzeutis 
gen Reugelde verfehen wolle, weil ohne deſſen 
vorläufigem Erlage von Niemanden ein Anboth 
Angenommen werden würde. 

Diefed Reugeld wird aber jedem Lizitanten 
nach geendigter Lizitation wieder zurückgeſtellt, 
mit Auenahme des Erſtehers, von dem das 0per⸗ 
—5* Reugeld in der Eigenſchaft als Kaution 


is zur gaͤnzlichen —— eingegangenen 


Verbindlichkeiten im Depoſito zuruͤckbleibt. 

Den beſtehenden hoben Normativen gemäß 
wird die Pizitarion in der Art vorgenommen, 
daß nach gifchbehener Ausbiethung ſaͤmmtlicher 
einzeluer Gegenftäude mit ibren einzelnen Preis 
fen, das ganze Bauobjeft um die aus den eins 
zeln berabgegangenen Preifen erhaltene gemins 
derte Summe am Schluſſe der BVerfteigerung 
neuerdings auszubierhen kommt. 

Rizitariond » Bedingniffe, dann Plan, Wors 
ausmaß und Koftenüberfchlag, find bey dem 
P k. Straßenbau: Kommiffariate Lambach einzus 
eben. 


Bon der ER. Provinzials Baus Direk⸗ 
tion. Linz, den 9. July 1825:- 
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Sputelligenzwefen. 
A. Der Kreiss Hauptflabt. 


BauholzsLieferungssLizitation. - 
Zur diepjährigen Unternehmung der Wehrbaus 
ten: Reftauration an der Nlbflußleitung vom hans 
genden Stein bi durch die Stadt Salzburg wird 
die Beyſchaffuug des hiezu erforderlichen Holz⸗ 
bedarfes im Wege der Verſteigerung um die 
mindeiten Anbothoͤpreiſe zu erzielen geſucht, und 
diefe Lizitation daher auf wnterfertigter Ments 
amtskanzley den 25ſten d. M., Nachmittags 


2 Ubr, vorgenommen werben, 


Die Lizitationsgegenftände mit dem betreffenden 
Ausrnfepreifen find: 


A. Un-fibtenem Baubelze: 
50 Städ Heine Bauſtaͤmme zu 45 Schub lang, 
6 300 im Durchmeſſer des Fleinen Drtes a 
e . . ıfl. 205,8... W. W. 
45 St. Spangen zu 36° lang, 4‘ im kleinen 
Durchmeſſer a . . . 
70 Stud Rafen zu 30 Schuh lang 


. 36 fr. 
und 3° im 
Heinen Durchmeſſer a . 


. oft, 
. Mu Seliinger @snittwaaren: 
75 Stuͤck Belle dicke fichtene Läden zu 18° lang 
und ı’ breit . . . . 25 tr. 
60 Stuͤck 2’ vide Läden von gleicher Länge und 
Breite a 5 . = r . 18 fr. 
40 Stuͤck Reipläden von eben diefer Länge und 
Breite a . . . . . 12 tr, 
C. Thalgauer Shuittwaaren: 
100 Stuͤck 2° dicke fichtene Läden zu 35’ fang 


und ı’ best a . W 1a Er, 

40 Std Reipläden vom gleichen Maaße a gr. 

50 Stuͤck Dadleiften zu 15° lang a . 4. 

Zo Stuͤck Weinlitn a . . 3 kr. 
D. An Eibenpholz;: 


150 Std 4z6Mige eichene Fäden zu 2’ breit a 15 kr. 
Uebrigens wird diefe Lizitation nad ben bes 
Rebenden Normen abgehandelt, und insbeſouders 
bemerkt, daß bey Beginnung ber Pizitation bie 
betreffende Slautiondbeträge zu erlegen find. 
Womit daher diefe Lizitation zur dffentlihen 
Kenntniß gebracht wird. 
Kaiferl. kdnigt Rentamt Salzburg, 
den 13. Zuly 1825. 
Dreymann, 
, Rentbeamter. 
gizitationd » Rundmadung. 
Der bierortigen k. k. Militär: Poligey: Wads 
mannfhaft gebübren mir ıflen September d. J. 
Mintel und Beine Montursftäde, 
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Die Anſchaffung derfelben hat nad bober Res 
ierungsanoronung im Wege der bffentlichen Der 
eigerung zu geſchehen. 

Hierzu wird der 23ſte July beflimmt, an 
weldem Tage um 9 Uhr Vormittags diejenigen 
bier Amtes zu erfcheinen baben, welche ſich zu 
Herbeyſchaffung des beudibigten Materiald, wie 
aud zur Werfertigung der Montursilüde, geeig⸗ 
net finden, 

Don jenen Waarengattungen, welche fie zu lies 
fern Willens find, müffen am Tage der Lizitation 
Mufter vorgelegt werden, 


Borläufig wird befannt gemacht, daß 
an eingelajfenem bDunfelgrauen $breiten Mans 

teltude » . . . . 102 Eblen, 
an uneingelaffenem hechtgrauen $ breiten Tuche 

zu Hofen — Eblen, 
an eingelaffenem ſchwarzen Zbreiten Tuche zu 

Kamaſchen .12 Edlen, 
an feinwand, Itl breit zu Hemden, 180 Ehlen, 
an detto. zii breit zu Garien 96 Eblen, 
an Futterleinwand, gıl breit . 4 Epien, 
an meijingenen Kubpfen zuden Mänteln 18 Dug» 
an ledernen Andpfen zu deu Kamaſchen 48 Dug., 
an baummollenen Halefldren. . 60 Eplen, 
a4 Paar Schuhe, e 
erforderlich find. 

Die Yizttationebedinguiffe können täglich bier 
eingefeben werden, und bie Lieferung wird mit 
Vorbehalt ‚der boben Renierungegenehmigung 
demjenigen überlaffen, welcher den geringiten 
Preis anbierben wird, 


R. 8. Polizey-Dber:Eommiffariat 
Salzburg, den 7. Juln 1825. 
Unton Chriſtian Schrawke, 
t. k. dirigirender Polızep « Ober » Commiſſaͤr. 


Befanntmadbung. 

In dem milden Leibbaufe dabier werden nad 
Unordnung der Zundations +» Urkunde alle vom 
gten Oktober 1823 bis legten September 1824 
nicht gelbf’ren Berjäge, wenn fie nice bis zum 
a6iten September d. J., an welchem Zage die 
vorgefchriebene jäbrliwe Berfteigerung vorgenonms 
men wird, ausgelbfer werden, an die Meiftbies 
thenden genen Bezahlung in K. M. W. W. vers 
kanft werden, 

Diejenigen, welche noch Verſatzzettel auf Bers 
fäge vom Zabre 1821 ber befigen, welde aber 
ſchon verfteigert worden find, werden erinnert, 
daß fie den gegen den Verfaßberrag dur bie 
Berfleigerung gewonnenen Mebrbetrag binnen 
24 Tagen nach der vom aöflen September d. J. 
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feſtgeſetzten Verſteigerung um fo aewiffer zu er. 
beben baben, weil im Unterlaffungefalle der 
Mebrbetrag fundarionsmäpig dem milden 
baufe anbeim fällt. “ 


Salzburg, den 1. July 1825. 


A. 8. Rädeife milde Leihhaus— 
Berwaltung. 


Chriſtian Paurnfeind, 
Werwaltet. 


Geburtss, Trauungs⸗ und Sterbfaͤlle. 
Stadtpfarre St. Andrä. 
(Bom 17. FJunp bis ı5. July.) 

Geboren: 5 Kinder, 3 weibl. und a männl, 
Geſchlechtes. 

Geſtorben: Frau Barbara Mooemuͤhler, 
Hofſtalletsgattin, verehelichten Standes, 43 I. 
alt, am Schlage. — Aunag Maria Holzl. Sack⸗ 
tragerswittwe, 7ı Jabre alt, an der Herzwaſſer⸗ 
ſucht. — 1 Kiud männl. Geſchlechis, 9 Wochen 
alt, an der Zebrfraife, 

Gnigl und Nian. 
(Bom 8. bis ı5. July.) 
Geboren: 1 Kind männl. Geſchlechtes. 


B. Der äußern Kreisbezirte, 


Belanntmadbung. 

In dem dem Salzburger Umtsblatte St. 55. und 
Beitung Rro, 134. eingerückten Gantedilte de 
dato aziten Juny ı8 5 über das Bermbgen ber 
Peter uno Helena Kirchboferiſchen Eher 
leute von Hallein if} der Anmeldungstermin auf 
den agiien und die Tagſatzung zum Berfud 
guͤtlicher Autgleibung auf den zgfen d. M. feſt⸗ 
gelegt; alleın eingerretener Umſtaͤnde wegen wird 
nun erflerer bis 3ten Auguſt d. 5. verläm 
gert, und die Zagfagung zum Verſuch der Güte 
auf den gtenAuguftd. J. feigefege, welchet 
biermir zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
RK. E, landesfärftlibes Pfleggericht 
Hallein, den ı2, Julius 1825. 

v. Liebenpeim, Pfleger. 


Feilbietbungs.-Edilt. 

Dom P. E Tandesfärfilihen Pflege und Kris 
minal: Unterfuhungsgerichte Tarıeweg wird bes 
faunt gemadıt : 

Es fey auf Anſuchen der Gläubiger der Si: 
mon Schlick'ſchen Konkuremaſſe in die bf. 
fentlige Feilbiethung nachflehenver" Realitäten, 
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wit Einfebluß der lebendigen und todten Fahr⸗ =) Eine Wiefe, die Damfie genannt, in einem 
wiffe, gewilliget worden, ale: - -Shägungtanfblage pr. 140f.R.W. — 
3) das Hanſenmoͤrtengut im Mitterberg, mit Geundbarkeit wie oben. Ohne Zapruife. 
Eiofbluß der Gemabmüble, der Alpe Res - 
grue eben, des ‚dritten Theiles des Haubs Es wird daher zum Behufe dieſer Feilbiethung 
und Keldszehentd auf einem Gute, der Wiefe auf den 13ten Auguſt, Vormittags um 9 
Peinfie genannt, fo alles aus 7 vormals Uhr, in dafiger Pfleggetichtekanzley Tageſatzung 
tapitiiſch un zum k. 8, landerfärftliben anberaumt, wovon Kaufsliebhaber mit dem Bes 
Pflegaeribte Tamsweg ' grundbaren Frevy⸗ merken in Kennrniß gefegt ‚werden, daß ber alls 
Rifed-Frem beſtebt, mir Einfluß aler.les fällige Käufer fi über feumund, Bermdgen und 
bendig und todten Fahtniſſe, in einem Schäs Beſitz faͤbigkeit autzumeilen babe, und daß über 
gungeanfchlage pr. zooofl. K.M. W. W. die bey diefen Realitaͤten baftenden Giebigkelten 
- 1200 fl. R. — ie jederzeit Einfiht genommen werden kdune. 
ab Aeußerung der verfländigen wir R i 
diefee Ba nal ab: Tamsweg, den 4. July 1825. 
am Getreie . . +. 300 Gchöber, 
au Heu und Örummet „ 50 uber. ’ Grubert m.p. 


Bor I ad u nn 
Nachſtehende flichtige Meiervemänner vom Pfleggerihte Tbalgau werben hiermit im Kolge 
boben Landesregierungtbefehle vom 20. April d. J., Nro, 8861, und Jutimation des k. k. lbblidyen 
Kreitamts Salzburg vom gien May d. %., Nro. 4848, aufgefordert, ſich im Zeit: von drey Mos 
naten um fo gemwifler bey unterfertigtem Pfleggericbre entweder perfdnlih zu flellen, oder ım dies 
fer Zeit ihren Aufenthaltsort anber befannt zu geben, als außerdem gegen fie nad den beſtehen⸗ 
den allerbbchften DBorfchriften verfahren wird, 


I — 









Gebärtig von 





taub 











'g Bor» und Zunahme. Sg Is oder 
3 Drt, i Pfarre | Profeffion. 
'S$ 
| , Joſeph Klauéener. ⸗ 21 Thalgau 281 Thalgau Schmiedgeſell. 
2) Mathias Schmidlechner — 28 Enzeeber 26 detto. detto. 
3| Georg Laugwallner . 25 Dierdorf 13 detto. Baueruknecht. 
4| Xbomas Enzinger . . 21 detto. 32 detto. detto. 
5! Georg Höfuer . F 34 detto. 34 detto. detto. 
‚6 Jobaun Höfuer . ‘ . 28 Hof 12 Hof detto. 
7Joehann Enzeéberger. 31 detto. 17 detto. detto. 
8 Bartimaͤ Schbudorfer . 27| Boderelfenweng | 3 detto. detto. 
9| Franz Nußbaumer 25 Ellmau 3 Fuſchl detto. 
ho] Rupert Summerauer . . 24 Lidaun 16) Faiſtenau detto. 
az) Joſeph Kendler . . .» 30 Wald 4l detto. detto. 
'ı2| Jobannu Klausbofer . R 251 Xiefbrunnau 4 detto, detto, 
ı3| Johann Georg Schoͤrghofer. 25 betto, 43 derto, betto, 





K, k. landes fürſtliches Pfleggerih: Thalgau, den 20. Juny 1825. 
Herrmann, Pfleger. 


. Berti ad un g, 
Nachſtehende Konferiptionsflädtlinge werben hiermit sffenclih vorgeladen, fib im von 
3 Monaten bey dem unte en 8. k. Pfleggerichte Thalgau perfönlich fielen und ihre 
unbefugte Ahweſenheit zu rechtfertigen, als außerdem felbe mad den dießfalls beſtehenden allen 
bunfen Borfnriften bepandels werben. 
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Nro. 


Joſeph Fallenhauſer 
Joſeph Klaudner 
Anton Herzog +» 
Andrä Gruber . 
Andrä Schmidlechner 


© vo-i an Bw N 


Georg Langwallner 
Mathias Strobl . 
Mathias Eder 
Soiepp Schnitlauer 
Mathias Stallinger 
Marbias Schmidhuber 
Thomas Schmidhuber 
Georg Pabinger. 
Themas Enzinger 
Georg Hbfner 
Joſeph Herbft 
Jakob Herbit 
Johann Hoͤfner 
Andrä Koch 
Martin Enzetberger 
Martin Enzeeberger 
Barılma Scoͤndorfer 
Anton Sodndorfer 
gran; Enzinger » 
Kafpar Gürbl . 






Eimon Gummerauer 
Johann Summerauer 
Marbias Schrofuer 
Marbias Karl . 
Fobann Taglöhner 
Katob Suwaighofer 
Matbiat Gruber . 
Franz Nußbaumer 
Georg Haberpointwer 
Johann Egger— 
Rupert Eummerauer 
Hobann Klaubbofer 
Joſeph Kenpler . 
Jobaun Klaubbofer 


Matbias Elebifber 
ri Schann Ebner . 


Marbias Schmidlechne 


Mathias Summerauer 
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Kobann Georg Schoͤrghofer 


Bor und Zunahme, 
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oder 
Profeſſton. 





Thalgau 11) Thalgau 
detto. 25 detto. beito,. 
detto. 65 detto. aurer. | 
- Thalgauberg 44 detto. Bauernkuecht. 
Enzesberg 26 detto. Schmied. 
detto. 26 detto. Bauerukuecht. 
DObervosf 13 detto. detto. 
detto. 18 detto. detto. | 
detto. 27 detto. detto. 
detto. 33 detto. detto. | 
detto. detto. detto. 
Unterndorf 7 detto. detto. 
detto. 7 detto. detio. 
detto. 24 detto. Drahtzieher. 
Eck 32 detto. Bauernknecht. | 
deito, 3detto. detio | 
delio. 35|  detto, detto, 
detto. 35 detto. detto. | 
Hof 12) Hof detto. 
deito. 16) detto detto, | 
detto. 17 detto. detto. 
detto. 17 detto. detto. | 
Vorderelienweng | 3 detto. detto. 
detto. 3 detto. detto. 
detto. 14 detto. | deito, | 
detto. 18 detto. detto. 
Gitzen 9 beito detto. 
deito. 9| detto detto, 
detto. 9 betto, betto, | 
desto. 11 detto. detto. 
Hinterſchrofenau 16 detto detto. 
Sinterebenau | 5 detto, deito. | 
Fuſchl 11 Fuſchl detto. 
detto. 15 detto. detto. 
Ellwau 3| detto. detto. 
detto. '9) detto. detto. 
Hinterſee Hinterſee detto. 
Veaun 16, Faiſtenau detto. 
Wald 2 detto. detto. 
detto. 4 detto. tto 
Tiefbrunuau 8 derto, : Re 
detto. 43 detto. detto. 
Unger 1 detto. detto. 
Voderſee 6 detto. detto. 


BR t. — uas— ———— Thalgau, den 20, Juny is25. 


Sersmann, a 


Belanstmabhung 
Die bobe Landesregierung bat mit Dekret vom 
ı5ten Ditober v. I. Zahl 22861, zur Eindeckung 
der Par e zu Straßwalchen und zur 
Meparirung der durch Hagelſchlag zu Grunde 
gegangenen Zenfer 


an Zimmermannd: Ürbeiten . anoofl. ots; 
s Zimmermannsmaterialin . 429 +41» 
» Handlanger und Zuben . 42,40» 
s Ölaferarbeiten » . «40:39» 
Zufammen . zızfl. of 


‚MB. W. mit dem gemebmiget, daß im 
der bffentlihen Berfeigerung dem Min⸗ 
defibierbenden die Herftellung diefer Reparaturen 
nad) erfolgter hoder Ratifitarıon überlaffen werden, 
Diejenigen, melde diefe Baulichkeiten zu übers 
nehmen gedeuken, haben fi daher Donnerftag 
den agften d.M., Vormittags um gUbr im 
biefigen Amtslofale einzufinden, wo fie zugleich 
von den adjuflirten Koſtenanſchlaͤgen und den 
Lizitationebedingniffen Einſicht nehmen fbunen. 


8.8 landes fürſtliches Pfleggericht 
Neumarkt, den 14. July ıR25. 


Keidel, Pfleger. 


Konvolationsd: Edift. 

Bom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Neus 
markt wird durch gegenwärtiges Edikt allen deu⸗ 
jenigen, denen daran gelegen, aumit b 
gemacht: 

Es fey von dieſem Gerichte in die Erbffnung 
eines Aonkurſes über das gelammte im Yande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbeweglis 
che Bermdgen des Gottlieb Engel, Ulleims 
befiger des Däderey » Anwefens von 
Aiglobrunn, gemwilliger worden. 


Dahero wird Jedermann, der an erſtgedach⸗ 
ten Berfihuldeten eine Forderung zu ftelen berech⸗ 
tigt zu ſeyn glaubt, aumit erinnert, bis dem 
Sten YUuguf d. F. die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geftalt einer ‚fbrmliden Klage bey 
diefem B. 8. Pfleggerichte alfo gewiß einzureis 
chen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner 
eg fondern auch das Recht, Kraft defs 
en-er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweifen, als widrigens nah Vers 
fließung des erſtbeſtimmten Tages Niemand 
mebr angebdrt werden, und diejenigen, die ibre 
Korderung bis dahin midt augemelder baben, 
in Räckſicht des gefammten im Lande Salzburg 
befindliben Bermbdgens des Eingangs benannten 
Verſchuldeten ohne Ausnahme auch daun abges 
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wieſen ſeyn follen, wenn Ihwen wirklich ein Roms 
penfationsrecht gebühre, oder wenn fie auch ein 
eigened Gut von der Mafle zu fordern. hätten, 
oder wenn auch ibre Zorderung auf ein liegen» 
des But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre , daß 
alfo folbe Gläubiger, wenn fie erwan in die 
Maſſe iauldig ſeyn follten, die Schuld ungehin⸗ 
derrdeaKompenfations:, Eigent hums⸗ oder Pfands 
rechtes, das ihnen fonit zu Sratten gelommen 
wäre, abzutragen verbalten werden würden, 

Uebrigens wird zum Vergleicsverſuche, zur 
Wahl eined Kreditoren Ausſchuſſes, und eines 
neuen, oder zur Beftättigung dee einftweilen aufs 
geſtellten Bermögeneverwalterd, dann zur Vers 
bandlung weiterer Malfa. Angelegenheit eine Tages 
fagung auf den ııten Yuguf d. J., Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr, allda feflgefegt, zu welcher 
—— Glaͤubiger biermis vorgeladen 
werden. 


8. k. landedf. Pfleggericht Neumarkt, 
den 4. July 1825. 


Keidel, Pfleger. 


BerfkeigerungssEdikt der Mäple 
. 30 Rameding. 
Bon dem k. k. landerfärftlichen Pfleggerichte 
Ried im Junkreiſe wird hiermit befannt gemadht : 
Daß auf Unlangen des Franz Wagner, bärs 
erlichen Zimmermeifter6 zu Salzburg, in die dfs 
fentlihe Beilbierbang der, den foren; und Mags 
balena Wimmerifbem Eheleuten gebbrigen 
Miüple zu Rameding, Nro, 5. der Pfarre Kirch⸗ 
ham, gemilliget worden. 

Das Gebäude ift von Holz, jedoch im ſehr gu⸗ 
tem Bauzuftande, dat Merk beſteht aus drey 
Miüblgängen, einer Säge und Oeblſtampfe, zus 
fommen im gerichtlichen Schägungs » Werthe 
vn ee 1380. 
und die dreymarbigen dazu gebbrigen 
MWiefen von 4 Joch 665 Alafter . 200 » 

j Ganzer Shägungswertbd . 6oo ſi. 

Zum Verkaufe wird äber dem bereits fruchtlos 
verſtrichenen erften und zwepten Termin der 
a5fte July als dritter Termin, und zwar um 
gühr fräb, in der Muͤhle zu Rameding beſtimmt. 


Wenn diefe Realität bey Wefer dritten Tagde 
fagung nicht um oder über den Schaͤtzungswerth 
veräußert würde, fo wird felbe aub darunter 
verkauft werden. 

Kaufsiuftige werben deßwegen eingeladen, am 
oben beftimmten Tage, Grunde und Ort zu ers 

2 
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feinen und ſie koͤnnen bie Kaufsbedinguiſſe bey 


hieſigem Amte taͤglich eiuſehen. N 
Kaiferl, Ednigl: Pfleggeridr Ried; 
—— den· a6. Juny 1825. ne 


| Der, Pilger. ' 
C. Privat "Befanntmathungen. 


Kundmadung. — 
Se.r k. k. Majeſtaͤt haben aus allerhbchſter 
Gnade dem Grafen Matblas Kraſicki, Landſtand 
in Galizien, und feiner Gemahlin Theophile, ges 
bornen Gräfin Sraniefa, die guädigfte Erlaubniß 
ertheilt, ihre in Galizien im Samoder Kreife lies 
enden zwey Realitäten, die aroße Herrſchaft Dus 
Pico und das ſchoͤne Gut Sliwnica, dur eine 
eigene Lotterie ausipielen zu dürfen. Dem zu 
Kolge werden diefe beyden fehr ſchoͤnen Realitäs 
ten durch eine eigene Lotterie, welche in allem 
die nahmbafte Zabl von 
12072 Treffer enthält, 


die zur leichtern Ueberfiht des geebrten Publis 
kums unten ſtehend näher befdrieben werden, 
audgefpielt, und zwar; ;. 
ı Treffer die ſchoͤne Herrſchaft Dubiecko, wos 
für ‘die Abldfungsfumme angeboihen wird, 
von. « . . . W. fls 150000, 
2 Treffer das ſchoͤne But Sliwni⸗ 
ca, mwofilr ebenfalls ald Abld⸗ 
fungsfurhe angebothen werden fl. 50000. 


ı Treffer inbaarn . . fl. 20000. 
ı Treffer detto. . . "fl. 10000. 
ı Treffer betto, . . fl. 5000. 
ı Treffer detto. .  . fl 3000. 
ıTreffeer det: . fl. 2000. 
4 Treffer detto. jeb.zu 1000 fl. 
Miener Währung . R fl. 4000. 
8 Treffer in baaren jeder zu 500fl. 
Wiener Wiprung . . fl. 400. 
1958 Treffer in baaren von 200fl. 
abwärtsbis 12 fl. W. W.. fl. 29322. 
2042 Bor: u. Nachtreffer von 1000 fl. 
nis 12 fl. Wiener Währung fl. 38696. 
8052 Goldtreffer von zoo Duk. abs 
wärts bis ı Duk., im Betrage 
von 8356 Stüd k. k. vollwich⸗ 
tigen Dukaten, oder. . fl. 94005. 


12071 Treffer in der Gefammtfumme 
von : W. W. fl. 410024. 


* * 
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Die 8052 Gewinuſte in Golb«finb für die goz⸗ 
Grarisgewinnfttonfe beitimmt, welche nit nur 
in der Hauptziehung fo wie bie fbwarzen Looſe 
mitfpielen, ſondern auch inebefondere alle ohne 
Aus nahme gewinnen, milffen ‚won 100, 50, 25, 
10 und fo abwirts bis 1 Stuͤck 1.8, vollwictis. 
gen Dafaten in Gold, umd eim jeder der von 
beute; an. zo Stuͤck Looſe gegen baare Bezablung 
abnimmt, befbmme eim foldbes roth gedrudtes 
Gratiegewinnftloos unentgeldlich, in fo lange diefe 
nit vergriffen werden. 


Der Kal einer nahträglichen Vermehrung der 

Gratisgewinnftloofe wird bey dieſer Ausfpielung 
durchaus nicht Statt finden. 
Durch die genaue Ueberſicht des Spielplanes 
wird das daran theilnebmende geebrte Publitum 
die überaus vortbeilbaften Verhaͤltniſſe diefer Lot⸗ 
terie leicht einfehen und zu würdigen willen, 
weßwegen jede meitläufige Auseinanderfegung 
überfiäffig wire. Man erlaubt fib bier nur noch 
beyzufilgen, daß bey diefer Husfpielung nicht nur 
wegen der geringen Anzahl, von .120296 verfäufs 
lien und 8052 rotb gedructen Gratidgemwinnfts 
loofen, fondern auch in Ruͤckſicht der verbältnißs 
mäßig großen Anzahl von 12071 gut Dorirten 
Treffern die Wahrſcheinlichkeit dea Gewinnes um 
vieles erbdbt wird, da beynabe auf jedes zehnte 
Loos ein Gewinn fällt, und uͤberdieß durch Lie 
Beltimmung: der Vor⸗ und Nachtreffer ein Loos 
bis 22 Mahl gewinuen kann. 

Das gefertigte Großhandlungebaus U. C. 
Schram, welches die Ausfpielung diefer Verloos 
fung übernommen bat, garantirt diefes Spiel, fo 
wie die Auszablung der Geldgewinufte und der 
angebothenen Abldfungs: Summen, ' 

Die Ziehung gefhieht in Wien am roten 
$anuarı826. 4 

Das Loos koſtet 10 fl. Wiener Währung oder 
4fl. 48 kt. R. W. 

U. C. Schram. 


Looſe hievon ſind in Salzburg zu haben bey 
Späth junior. 


Lotterie - Anzeige. 
Bey der Rorterie des Fürſtl. Lubomirdfis 


fbeu Palais Nro. 1165. In der Stadt Wien, 


wofdr eine Ablbſungsſumme von 225,000 fl. 
Wiener Währung oder 90,000 fl. in Konv. Mänze 
gebothen wird, finderfeinRddtritt 
Start. Die Ziehung ift beſtimmt und unab: 
änderlib am 17ten September d. J. 


Mit diefem Spiele find auch bedeutende Geld; 
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gew innſte vom 13000 fl., 8000 fl., 3000 fl., 2000 fl. 
1000 fl., 500 fl., aoofl., 100 fl. und jo abwärts 
bis 12 fl, W. W., und gıg für die 6000 Gras 
tiß,Roofe befonders beftimnite Gemwinnfle zu 500, 
00, 100, 50, und fo abwärts bis ı #. f. Du⸗ 
aten in Gold verbunden.‘ Jedes verkaͤufliche 
Loos kann 12 Mal, umd jedes Gratis-Loos 13 
Dal gewinnen. Das Loos fofter 10 fl. W. W. 
oder 4 fl. in zogern, Looſe und Pläne zu Dies 
fer uud noch zu nachſteheuden drey Ausſpielun⸗ 
gen, al& zu: 
zwey der ſchoͤnſten und größten Haäu— 
fer in Wien oder 300,000 fl, in K. M. 
Das Loos zu 6 fl. im 20gern; 


ſechs Realitäten in und bey Wien, 
mit den Abldjungefummen von 60000 fl, 
28000 fl., 1600>fl., 12000 fl., 10900 fl, und 
80o0o0 fl. K. M. Das Loos zu4fl. in zogern; 
daun 


der ſchdnen Herrſchaft Dubiedo oder 
6oo00 fl. Konv. Münze, und dad Gut Sliws 
nica oder 20000 fl. Konv. Münze, 
Loos zu 4fl. in zogern; 

nd zu haben bey 

— Sigmund Haffner. 


Bermifhte Auffäge. 


Einige Dierfwürdigkeiten aus der legten Pa: 
rifer Induſtrie-Ausſtellung. 

Mit großem Lobe ift einer Badewanne zu 
gedenfen. Man konnte fie eine amphybiſche nen: 
nen; denn ‚fie befriedigt alle Bedürfniffe, die 
im MWaffer und auf dem feiten Lande entitehen 
konnen. Der Apparat zur Erhigung des Maf: 
fers ift an der Wanne angebracht, und wird 
von dem Badenden felbit im Thärigkeit gefett. 
Das Waffer bleibe fieben bis acht Stunden 
warn, und fann, wenn ed kalt geworden, wies 
der warm gemacht werden. Die Wanne heißt 
zugleich das Zimmer, in dem fie ſteht. Ein Heis 
ner Ofen, in der Haudreiche des Badenden, gibt 
ihm die Bequemlichkeit, ſich ſelbſt fein Fruͤhſtuͤck 
u bereiten — Kaffeh , Thee, Ehocolade, Eottes 
etö, oder wozu er fonft Luft bat. Er hat fo: 
gar ein Pult, woran er unter dem Baden, ob: 
ne das Buch naß zu machen, lefen kann; kurz, 
man fann in diefer Wanne leben und fterben. 
Dabey braucht man zur Wärmung diefed Bades 
wicht mehr, als für fünf Sous Brennmates 
rial. Der Tauſendkuͤnſtler diefes Badewerkes 
war ungluͤcklicher Weiſe abwefend, ald man es 
in Uugenfhein nahm, und es fand fich keiner, 
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ber die Einrichtung erklärte. Wahrſcheinlich 
aber wird das Waller durch Dämpfe gebeißt, 
denn man bat lederne Schläuche bemerkt. . . 
Ein neues Billard wird or de la mointoison“ 
genannt, Außer der gewöhnlichen Billard : Eins 
richtung bemerft man daran labyrinthıfche bes 
deckte Gänge für den Lauf der Kugeln. und 
Zahlenreiben, nah Art der Roulets Teppiche. ' 
Das Spiel jieht fehr zeitvertreibend aus, und 
kann Menfchen, welche die Zeit plagt, empfohlen 
werden, ... Eine große Bequemlichkeit ges 
währten die tragbaren Büuͤchergeſtelle. Fünf 
bis ſechs leichte Bretter von feinem Holze wers 
den von dburchgezogenen Schuüren an einander, 
und durch die Knoten daran auseinander gehal« 
ten. Diefe Geitelle fann man am jedem Wand⸗ 
baden, vor dem Bette oder überall fonft hinhaͤn⸗ 
gen, wo man für den Augenblic® feine Srudien 
auffchlagen möchte, 





Das Stauden auf den Straßen zu verhindern, 
Ein Engeländer, Namens Gilmore, bat ein 
Mittel vorgefchlagen, um den Staub auf den 
affen zu legen. Wir find zwar noch nicht 
im vollftändigen Befite feines Planes, und ent: 
halten uns daher noch jeder Bemerkung über 
deſſen Ausfuͤhrbarkeit. So viel wir indeſſen 
davon erfabren haben, fchlägt der Erfinder vor, 
die Strafen mit Kochſalz zu betreuen, oder 
mit einer Aufldfung deöfelben in Wafler zu be— 
gieffen, und er glaubt, da das Salz die Ei: 
enfchaft hat, die Feuchtigkeit aus‘ der Luft an 
ich zu ziehen, fo werde dasfelbe, fo lange es auf 
der Oberfläche bleibt, den Staub zurädhalten. 
Nach den Refulraten einiger Verfube, welche 
auf einer Straffe im nördlichen England, wo 
der Erfinder Straffen  Auffeher_ift, nemacht 
worden find, meint bderfelbe, daß eine ein: 
zige Beftreuung oder Begieſſung diefer Art hin 
reichen dürfte, um den Staub beynahe ſechs Wo: 
en lang nieder zu halten, und daß die Koften 
wicht mehr ald dem vierten Theil derjenigen be— 
tragen würden, welche das gewoͤhnliche Begieſ⸗ 

fen der Straffen verurſacht. 

(Der Aufmerkſame.) 


— u — 


Altes und Meues, 
Jemand, der vor Kurzem in den vereinigten. 
Staaten von Nordamerika gereift it, gibt fol— 
gende Erzählung von einer Heirathslotterie, 
die dort mit gutem Erfolge ſtatt gehabt: Bey 
einer Hochzeit in Suͤdcarolina brachte einer der 
Gaͤſte, ein junger Mann, in Vorfhlag, man 
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follte einen aus der Gefellfchaft zum Praͤſiden⸗ 
ten erwäblen, und diefen förmlich vereidigen, 
daß er alle Mitcheilungen,, die ihm im feiner 
Eigenſchaft als Präfident während dieſes Aben⸗ 
bed gemacht werden würden, auf dad Ötrengs 
fie geheim halten wolle. ESs follten dann alle 
Unverheirathete, fowohl Männer als Frauen, 
ihren Namen auf Zettel fchreiben, und zugleich) 
den Namen des Mannes und bezugsweiſe des 
Srauenzimmers, welches fie zu heirarhen wuͤuſch⸗ 
ten, beyfügen. Diefe Zetteln follten dem Präs 


41230 


—— eingehaͤndiget werden, und, wenn es 
Br dann berg ur und. jener —5* = 
oder jened Frauenzimmer wechfelfeiti 
erwählet hätten, fo folle er beyde Theile davon 
benachrichtigen, den Inhalt der übrigen Zettel 
aber geheim halten. Der Vorſchlag fam zur 
Ausführung, und es fand fih, daß zwoͤlf 
junge Herren und Damen fich wedhfelfeitig ges 
wählt hatten. Bon eilf diefer Paare wurde, 
wie der Meifende meldere, bald darauf das 
Ehebuͤndniß gefchloffen. 
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der Verkäufe auf folgenden Getreide Märkten des Salzburger und Jun » Kreifes. 
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Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 





von Salzburg, 





Stüd 58. Salzburg den 22. July ı825, 





Verordnungen 
der k. E Landes» und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro, 15847. 
Sundmadung. 

Dur die Befdrdetung des Regierungd: Erpes 
bit, Direltions: Adjunkten Ygnaz Mällner zum 
Regierungs » Erpedird: und General » Taranıtda 
Direktor ift die Regierungs;Erpedird: Direfrionss 
Mdjunkrens Stelle mir einem jährliden Gehalte 
von Koofl. K. M. in Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welde diefe Stelle. zu erbalten 
wuͤnſchen, haben daher ihre gebdrig belegten Ges 
ſuche binnen 4Wochen bey diefer Zandesitelle zu 
überreichen. 


Bon der Faiferl. Fbnigl. ob der ennfis 
J ſchen Landes⸗Vegierung. 
Einz, am x. July 1825. 
Aloys Edler v. Shwingbaimb, 
Taiferl, konigl. Regierungs s Sefrerär, 





Nr. 75385. 
KRundmadung. 

- x Aufolge hoben Hofkanzleydekretes vom a7ſten 
May d. J., Zabl 16453, und hoher Regierungs⸗ 
Intimation vom soten v., präf, Tten d. M., 
Zabl 13570, haben der k. k. Kämmerer, Hugo 
Mltgraf zu Salm:Meifferfcbeid, und Karl Reis 
chenbach, Dokior der Pbilofophie in Sruttgard, 
auf ihr mir allerhoͤchſter Entfbließung de dato 
ıgten May 1823, ruͤckſichtlich einer VWerbefferung 
in der ‚Erzeugung der Baryts und der Barptös 


falze — fünfjäpriges Privilegium Verzicht 
e et. 
. Bas mit Bezug auf die Privilegienlundmas 
bung im Amteblatte vom ıflen Sept. 1823, bier 
jur weirereh allgemeinen Kenntniß gebradt wird, 
Kaiferl. !bnigl, Kreisamı Salzburg, 
den 13. July 1825. 
Sohbann Kreyberr v. Stiebar, 
— iR Lidif 
obann Bapt 
„ Kreis s Sebkretaͤr. 5 


.Nr. 7534. 


Kundmadung. 

In Folge hoben Hofkanzlepdefreres vom a26ten 
May I. J. Zahl 16435, und hober Regierungss 
Jutimation vom soten v.M., Zahl 13370, wird 
biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die k. k. allgemeine Hoflammer das dem Kajes 


"tem Probft, bürgerliben Epängler in Wien, mit 


allerbbihfler Entſchliezuug vom ı5ten April 1821, 
auf eine Verbefierung der Wagenlaternen verlies 
bene umd im Amtsblatte vom 25ſten May befs 
felben Jahres kundgemachte fünfjährige Privis 
legium, da fir daffelbe die Tarratenzahlung nicht 
geleiftet wurde, und die Ausuͤbung diefes Privis 
legiums länger als ein Jahr unterbrodyen, nad) 
Vorſchrift der HS. 15. und 23. des allerhoͤchſten 
Patentes vom gten Dezember 1820 für erloſchen 
erklaͤrt hat. 

Kaiferl, fdnigl, Kreisamt Salzburg, 

den 13. July 1825. 
Johann Freyberr v. Stiebar, 
nes IR Libifq 
obann Bapt s 
Kreis s Sekretär, 
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Nro. 7535. 
FE aa 

Zu Folge hoben Hoflanzlendefreres vom roten 
May. F.. 3. 15774. und hoher RegierungssEröff: 
nung vom roten v. M.,  Zabl 12971, bar bie 
ft. allgemeine Hoflammer- das dem Karl Was 
cherhagen und Friedrich Wiebel mit allerhbchs 
fier Eutfäliedung de dato zıflen September 
823 auf wine Verbeſſerung der Uhren; Zabrifas 
tion verliebene fünfjährige Privilegium, da für 
Daffelbe die Zarrarenzablung nicht geleiſtet wurde, 
nach Vorfhrift des $. 15. und 23. bes aller 
hbchſten Patented vom gten Dezember ıg20 für 
erloiden erklärt. 

Was mir Beziehung auf die im Amtsblatte 
vom ı5ten Dezember 1823 kundgemachten Pris 
vilegien hiermit allgemein verlaurbart wird, 


Kaiferl, koͤnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 13, July 1825. 
Sobann Krepberr v. Stiebar, 





Amteverweſer. 
Johaun Baprift Libifch, 
KreisSektetaͤr. 
Nro, 904. - 
St. G. V. 


Deräußerung 
des im Preraner Rreife liegenden Religionsfondes 
Gutes Zittow. 

Bon der k. k. maͤhr. ſchleſ. Staatögäter: Ver⸗ 
Außerungs s Rommiffion wird hiermit kund ges 
macht, daß das obbemerfre zwiſchen Nofkkuig 
und der Herrfdaft Tobitfban an dem Mars 
fluffe gelegene Religionefondegur Zittow am 
gten Auguft 1825, Vormittogs um 9 Ubr, 
in dem kak. Gouvernementegebäude zu Brünn, 
mit Vorbehalt der. böchften Beguebmigung im 
Wege der bffentlichen VBerfteigerung zum Kauf 
werde feilgebothen werden, 

Der Ausrufspreis diefes von dem rofetniger 
Mirtbfchaftsamte- bisher mitverwalteten Gute 
beträgt 92914 fl. 40 fr., fages; Zwey und Neuns 
zig Taufend Neunbuuderr Vierzehn Gulden, viers 
zig Kreuzer Konventionemünze, 

Die dazu gebdrigen drey Ortſchaften, als: bie 
Muftifalgemeinden Brodek ımd Zirtow, dann die 
Kolonie Kaiferöwerth find gauz arrondirt und 
zählen eine Beodilerung von 1386 Seelen. 

Bon diefen Ortſchaften, bey welchen das Ros 
botabolirionsfpilen eingeführt int, bezieht die 


Obrigkeit nachſtehende Scwuldigkeiten, als: a) au 


Urbarialgaben ı85 fl. 3oF fr., b) am Robotre⸗ 
Inition 2376 fl. 4481. Uurer legterer find jedoch 


ze: 
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folgende Lohnfuhren und Leiſtungen begriffen, 
welche die Unterthbanen in Natura zu verrichten 
fbuldig find, und mur im Nirbendrbinungds 
falle der Obrigkeit in den beyaeſetzten Preifen 
abidjen können, -aämli: 76 jwenimneilige Baus 
Maoterialfupren a 30 fr., 380 Klafter Breunpoly 
Nusrüden aus dem. Zittower Korite in dem das 
figen Mayerbof a or, pr. Alafter, 400 Alafs 
ter Scheiterholz Schlagen a>-ı5 fr. und ra fr, 
pi. Klafter; c) an Hau und Koborbeirepungss 
zius von neu erbauten Häuschen ı87 fl, d) an 
Eıbgrundzinfen von zerftüdten Maperboitgräns 
den «R64 fl. 345 fr, nebſt 54 Metzen Waigen 


und 179 Megen 15 Maßl Geritenfodttung; e) 


an Zius von empbiteurifd verdäußerten Müblen 
Witthéhaͤuſern, Schmidten und fonitigen obrig⸗ 

keitlichen Dänfern 545 fl. 30 fr. und f) au Nas 
a von einer Deblpreffe jäprliid 20 Maaß 
eindhl. ER 

Fa dem Orte Zittow befinder fib eind Kirche, 
Lokalie und Schule, wovon das Patrongtsrecht 
mit allen Rechten und Verbindlichleiten an den 
Käufer zu übergeben bat, 

Ferner das aus einem Stockwerke beſtehende, 
und von dem Amtévorſteher dermal bewohnte 
obrigkeirlide Sclbol ſammt Aeller, Pferdflals 
lung, Wagenſchopfe und einem ans vier Etagen 
befiebenden Schuͤttboden. 

Das obrigkeisiide Branntweinbaus fammt 
Gtallungen und Scheuer, weldes bis Ende Dis 
tober ı826 verpachtet iſt. 

Eudlich das Mayerboftarbäude mit dem ndtbis 
gen Ubikationen, Viebflallungen and einer mit 
3 Dreftennen verfebenen Scheuer. 

Don den dazu gebdrigen Grundſtüͤcken werden 
bermal bloß in eigener Regie 11 Megen 4 Mal 
Obſtgarten und 3ı Metzen 44 Maßl Wieſen bes 
wirtbf&dafter, im zeitlichen Pacht aber find an 
Aeckern 292 Megen 153 m. und an Huthweiden 
6 Megen 148 m. verlaffen, von weld erfteren 
bie Pachtzeit mit Eude Oktober 1827, und von 
legteren mit Eude Dftober 1825 aufgebet. 

Der gegenwärtige Pachtſchiling von diefen 
Grundjtüden beträgt, und zwar; von dein Aeckern 
892 fl. 32 Er. Konvenrionsmänze, nebit 193 Mes 
gen 9% Mafl Gerftenfbdrtung und .293' uments 
geldliche Handarbeitetage, Daun von den Huth» 
weiden 41 fl. 32 fr. 8. M. i 

Außerdem aber bezieht. die Obrigfeit von vers 
pachteteu Realitiren und Gefällen dermal noch 
folgeude Ziufe, ald: a) vom Braunrweinhaufe 
mir Jubegriff des Keffelunterbaltungsbeytrags 
269 fl. K. M., b) für die Flußfiſcherey 6 fl. R.M., 
c) von. 4 Metzen Dienſtgrundſtuͤken des Zirtes 
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wer Mevierförfierd 3 fl. 52 Ir. K. M., d) vom 
Dierſchauk in der Kolonie Kaiferswertb 6 fl. 
8 M. und e) an Aramladenzins ıfl. 32 fr. 


ie IB. u ⸗ 

An Waldungen beſtehen bey dieſem Gute 261 
Joch 908 DAlafter, melde in. 32 Schläge fin« 
getheils find, und im weldden ſowohl ale im dem 
2894 Joch 4ı [)Rlafrer beteagenden Feldrevier 
die Obrigkeit die Jagbbarkeit in eigener Regie 
autüber, ; 

Weiters, fiebt der Obrigkeit. das. Recht ber 
AZuftigverwaltung, der Ausuͤbung des adeligen 
Nichteramtes, und der Kübrung der Grundbücer 
mit dem Bezup Der die ßfaͤlligen geſetzlichen Zaren 

, fo wie fie aub von dem empbirentifch vers 
I uften Müplen, Wirthebdufern, Schmidren und 
obrigkeitlinen Haͤuſeln, bey Beſitzveraͤnderungso⸗ 
fäden in, dem Bezuge des 5 und Ioperzentigen 
Raubemiums beitells iſt. 

Zur Kizisarıon wird mit Ausnahme ber Iſrae⸗ 
biten Jedermanu zugelaffen, der bier Landes Rea⸗ 
Hitäten zu befigen fähig ift.- * 

Denjenigen, welche in. der Regel nicht land⸗ 
tafelfähig find, komme, wenn fie das fragliche 
Religionsfondegutr. erfteben, für ſich und ihre Leis 
beserben in abiteigender gerader Linie die Nas 
fir der Landtafelfaͤhigkeit zu ſtatten. 

Wer an der Deriteigerung als Kauftlaftiger 
Antheil nebmen will, hat den zehnten Theil des 
Unerufepreties mut 9291 fl. aR fr. Konventionss 
mänze glei vor ber Kizitarion bey der k. k. 
Etaattgüter « Verdoßerungstommiffion entweder 
baar, oder iu dfſentlichen, auf Merallmänze und 
auf den Ueberbriuger lautenden Staatepapieren, 
(Aktien der dilerseimifden Matıonal » Bank 
jedoch ausgenommen) vab ihrem kuremäpıgen 
Werthe zu erlegen, oder eıne auf Dielen Berrag 
lautende, vorläufig von dem f. Fiokalamte ges 
pröfte und als bewährt bejumdene Eiwerfiels 
lungsalte beyzubringeh. j 

Wenn Jemand bey ber Derfieigerung für einen 
Dritten einen Unboth maden will, jo ift er ſcul⸗ 
dig, fi vorber mit einer recbtefbrmlich für dieſen 
Alt ausgeitelten und gebbrig legalifirten Volls 
macht jenes Aommittenten auézuweiſen. 

Der Erſteher dieſes Gutes bar das Dritte 
theil des Kauiſchilliugs vier Wochen nad ers 
folgter Genenwmigung des Kaufes noch vor der 
Uebergabe zu berichtigen, die verbleibenden zwey 
Drittrbeile faun er gegen dem, daß er fie auf dem 
erfauften Gute im erſter Priorität verſichert, 
und mit jährliben Fuͤnf vom Hundert in Aons 
ventionemünze und in balbjährıgen Raten vers 
zinſet, binnen fünf Jahren, vom Tage ber Ueber⸗ 


L 
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nabe an gerechnet, mit fünf gleichen jährlichen 
Ratenzablungen abtragen, 

Die übrigen Berkaufebedingniffe werden bey 
der Lizitation bekannt gemacht werden, und fdns 
nen auch früber nebſt der aurführliben Guté⸗ 
beichreibung und den zur Würdigong des Ers 
trages dienenden Aueweiſen bey der k. k. mähr, 
ſchleſ. Etaatsgiiter: Adminiſtration ränlich einges 
feben, foywie, das Gur felbit in Uugenſchein 
genommen werben, 

Brünn, den 8. Juny 1825. 


Vonder fi, k. Mähr Schlef. Staatdgds 
ter» Deräußerungd: Zommiffion, 


Anton Friedrich Graf v. Mittrowséky, 
Gouverneur von Mähren uud Schleſien. 
Unten Sodfer, 
Lt. m. ©. Gubernialrath. 


ad Nrum. 140, 

€: 8%. 

Sundmadung. 

(Der Berfaufeverfteigerung der zum kraineriſchen 
Meligione «-Fonde gebdrigen, im -Laibacher 
at liegenden Staateherrſchaft Muͤnken⸗ 

orf. 

Gemäß der von dieſer PP. Staatéguͤter⸗Ver⸗ 
äußerunge: Kemmiſſion am zıtlen Zäner v. J. 
geſchehenen Kundmachung wird hiermit zur alls 
gemeinen Keuntniß gebracht, daß in Folge hoben 
Hofkammer Prifivial Dekretes vem ırten Wpril 
d. J. die zum kraineriſchen Meligionefonde ges 
bbrige Herrichafı Müntendorf am 30. July 
d. 5., Vormirtage um 10 Übr, in dem Gubers 
nial Ratheſaale des Landbauſes zu Laibach im 
Wege der öffentlichen Werfieigerung zum Kaufe 
auegebosven werden wird, , 

Die vorzuͤglichſten Beſtandtheile, Gerechtſame 
und Ertragerubrifen dieſer nur 4 Stunden von 
der Hauptſtadt Latbach entfernten, und in der 
Näbe der Stadt Etein gelegenen Herrſchaft find: 

ı) Un Gebäuden: das ein Stock bobe, aus 
mebreren Abthetlungen beflebende, mir Schindeln 
gevedie Scloßgebaͤude, in welbem fich 41 Zims 
mer, dann mebrere Rüden, Gemdlbungen, Bes 
bältnilfe, Keller und Srallungen befinden, Wirths 
febafregebäude find Beine vorhanden, 

2) Un Dominifalgründen, und zwar: Weder . 
23 Job 519 [)Rlafter, Wiefen aı Job 305 )Al., 
Gaͤrten 2 Joch 1164 DiRlafter, Huthweiden 4 Joch 
603 [)Rlafter und Waldungen 68 Job 1450 
Dälafter, Diefe Dominitalgrundfiäde find mit 
UAnenabme der Waldungen gegenwärtig theils 
bis Zaſten Oliober 1826 und theils bie dahin 

ı 
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1827 fontraftmäßig, jeboch mit dem Worbebalte, 
daß im frübern Verkaufsfalle der Herrſchaft der 
Erfäufer die Pachtungen aufzuheben berecbtiat 
it, um einen jaͤhrlichen Pahbricilling von 413fl. 
58 fr. 8. M. verpachtet. Die Waldungen jind 
in eigener Regie, und größtentheild mit Fichten 
und Tannen bewachſen. * 

3) Yu Urbarial:, Geld: und Naturaldienften, 
weldye von den zu diefer Staatsherrſchaft gehb⸗ 
rigen, in mehreren Bezirfen und Pfarren zers 
freut liegenden Uuterthanen nach Abzug des Fuͤuf⸗ 
tels jährlich entrichtet werden. 

a) an unveränderliden Urbartzins 366 fl. Bi kr. 
b) an altrektifizirtem Robotgeld 325 fl. gjfr.. c) 
an unveränderliben Saumfahrtgeld 137 fl. 333 Fr., 
d) am Urbarsverbefferungen 10 fl. 497 fr., e) an 
der Dominilalgabe des Florian Sporu und der Ges 
meinde Olina a3 fl. ı83 kr. Zuſam̃en 862 fl. 54 Er. 

f) Bey Beligveränderungsfällen der zu diefer 
Staatsberrſchaft gebdrigen Ruftifalgründe hat 
bie Hersibaft das Recht das Siebentel pro Lau- 
demio von dem reinen Schaͤtzwerthe, und von 
jedem ausgefertigtemn Schirmbriefe 4 f. zo fr. 
nebft den übrigen geſetzlichen Umſchreibogebuͤh⸗ 
ren zu beziehen. 

g) An Küchen: und refpeftive Kleinrechtens * 
dieuſt werben jährlich von den Unterthanen nach 
Abzug des Fuͤnftels entweder in Natara oder im 
Geide nah den Wochenmarktéepreiſen vom Mes 
nate November und Dezember eingehoben: 826% 
Stuͤck Hendl, 7; Stud Hühner, 34557 Stdd 
Eyer, 98 Stäf Kapduner, 93 Städ Frifcling, 
9% Eric Lämmer, 32 Stuͤck Schotten, $ Pfund 
gieffer, 8 Dia Baumdbl, $ Pfund Wade, a 
Metzen Salz, 156 Haarzäplinge, 248 Pfund 
Schmalz, und beſonders auch 25 fr. in baarem 
Gelde, dann werden von der au mehrere Unterr 
thanen emphiteutiſch überlaffenen berrſchaftlichen 
MWaldung Glina und von einem Waldtheile Pols 
litſonig der Hertſchaft jährlib nad Abzug des 
—** 233 Klafter an weichen Brenuholz eins 
gedient. 

h) Die bey diefer Herrſchaft vorbeitandene 

ug: und Handroborb it nah dem Mbolitionds 

fieme in einen jährlichen Getreiddienft verwans 
delt worden, wofür die roborhpflichtigen Untertha⸗ 
nen alljährlich nady Abzug des Hünfeld 146 Metzen 
36% Maaß Waitzen in Natura entribten, und in 
den hertſchaftlichen Kaften abführen. 

i) An Zinsgerreide werden von den Ruflilals 
Uuterthanen jährlid nach Abzug des Künfteld 
in Natura eingehoben: HR Megen 24 Maß Wats 
den, 4 Metzen 304 Maaf Korn, 231 Megen 233 
Maaß Hader, und 68 Metzen 134 Maaß Grmis 


— — 
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ſchet, dann beſouders haben die emphiteutiſchen 
Beſitzer der hertſchaftlichen Dominikalgrüude 
jaͤhrlich, obne Abzug. des Füuftels, weil die Herr⸗ 
ſchaft die —— Steuern kontralimaͤ⸗ 
Big entrichtet, 48 Metzen 6 Maaß Wattzen und 
30 Megen 14 Maaß Hafer, und auch einige Una 
tertbanen an Forſthafer jäbrlib nad Abzug des 
Funftels 24 Megen 253 Maaß in Narura abs 
zuf&ütten, bi, 

4) Au u, Die Herrſchaft bat folgende 
Barbenzedente in Narura einzuffauben, wäms 
lich: in der Nachbarſchaft Duplach, Lulowig, 
St. Kanzian, Dollenach und St. Veit den gans 
zen Garbenzehent von 164 Huben; in der Nach⸗ 
barſchaft Streine den ganzen Garbenzehent von 
7 Huben; in der Nachbarſchaft Soterla von 9 
Huben den ganzen Garbenzebent; in der Nadbs 
barſchaft Stanounig von 63 Huben den ganzen 
Sarbenzebent; in der Nachbarſchaft DObertheinig 
4 Sarbenyebent von a Huben und von 74 Hus 
bean den ganzen Garbenzebent; in Tbeinig den 
ganzen Garbenzebent von 23 Huben; in der 
Nachbarſchaft Uſcheuk den ganzen .Barbenzehent 
von 2 Huben; in der Nacbarſchaft Raungach 
den ganzen Garbenzehend von 2 Huben; in der 
Nachbarſchaft Wreſie er Tutſchua dem ganzen 
Sarbenzebeut; na Raunem ben ganzen Garbens 
zebend von 3 Huben ; inder Nachdarſchaft Sidraſch 
dem ganzen Garbenzebent von 2 Huben; im ber 
Nachbarſchaft Dobrava von 7 Huben und 2 Weder 
ben 3 Garbenzebent; in der Nachbarſchaft Unters 
theinig von 65 Huben den 4 Garbeuzebeut; im der 
Nachbarſchaft Unterminfendorf von 53 Huben den 
ganzen Garbenzebent; von ſaͤmmtlichen verfaufs 
ten Dominitalgränden und 2 Aeckeru den ganzen 
Garbenzehent; in der Nachbarſchaft Pogorelſche, 
Jerauou, Sduſch und Podjeuſche von 10 Huben 
den ganzen Garbenzehent, und in der Machbar⸗ 
ſchaft Goditſch von 4 Huben den ganzen Gars 
benzehent. Alle diefe Garbenzehente find bis 
Ziſten DOftober 1828 um jäbrlibe 464 fl. s6lk. 
widerruflib verpachtet, und koͤnnen beym Were 
kaufe der Herrfbaft beimpezogen werden. 

5) Un Bergrebt: Wird in dem Meingebirge 
Hmeltſchitſch in Unterfrain in der Pfarre Hbs 
nigftein, in Natura eingehoben, welches gegens 
wärtig bis legten Dftober 8. J. um einen jährs 
lichen Pachtſchilling von ag fl. 12 Pr. verpacbtet Ik. 

6) Un Fifbereyen: Die Herrſchaft befigt die 
Fiſchereygerechtſame in nachbenannten Muͤhlgaͤu⸗ 
gen, als: na Baflenem, ma fredni Vaß, Kons 
tshutjovo, zu Podhruſchko, Thomshava, Etreine, 
Silleuza, Jeſſena, Yeranza, zu Münfendorf, 
Mliuſchza, an der Gerkmanniſchen Mühle, an 
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Waffernäange an def Hackenſchmlede und zu Sal⸗ 
lot. Diefer Fiſchfang, bloß aus Forellen beſte⸗ 
bend, ift dermal feit ıflen May ı820 bi Ende 
April 1826 um 7fl, 20 kr. wie die Zehente vers 
pachtet. 

7) An Amtstaren und ſonſtigen Accidentien: 
Diefe werden nach den beſtehenden Tarordnun⸗ 
gen abgenommen, äberdieß bar die Hertſchaft 
als dermalige Bezirksobrigkeit und Bezirkegericht 
der drey Hauptgemeinden Stein, Er, Martiu 
und Mdıtnig dad ı — 29 Mostuarium von dem 
reinen Verlaffenfbaften, dann vpm den landeds 
färklihen Steuern Die bewiligten Einpebungss 
Prozente zu beziehen. . , rn 

8) An Parronarsrechten; Dieſes wird bloß 
über. die im Orte Minkendorf ſelbſt befindliche Lo⸗ 
lalie ausgeübt. 

Der Ausrufspreis dieſer Herrfbaft if auf 
27290 fl., fage; Sieben und Zwanzig Tauſend 
Zwey Hundert Neunzig Gulden in Konv. Münze 
beftimmt, RE 
Als Käufer wird Jedermann zugelaffen, ber 
Bierlandes zum Befige- von Realırären geeiguet 
it. Depjenigen, die in der Regel nicht landtas 
felfäbig find, fdmmt, im Kalle ver Erftehung dies 
fer Hertſchaft die mir Zirtularverordunung der Lan⸗ 
deeflielle vom zten May 1818, Nro. 4934, funds 
gemachte allerbbchft bewilligte Nachſicht der Land⸗ 
tafelfäbigkeit und damit verbundene Befreyung 
von der Entrichtung der doppelten Gülte für 
fi und ihre Leibeserben im gerader abfleigender 
Linie zu Ratten. 

Wer an der Verfleigerung als Kaufslufiger 
Antheil nehmen will, bat ald Kaution den roten 
Theil des Ausrufepreifes, das ift: 2790 fl. gleich 
vor der Lizitation entweder baar in Konventionds 
mine, over in dffentliben, auf Metalmünze 
und auf den Ueberbringer lautenden Staattpas 
pieren nad ihrem Buremäßigen Wertbe zu erles 
gen, ober. eine. von dem kal. Fielalamte als 

bewährt. gefundene fideijuſſoriſche Sicherſtellung 
beyzubringen. Alle übrigen Lizitauten erbalten 
die eingelegte Kaution nach vollendeter Berfleis 
erung,, oder auf Verlangen fogleib, wenn fie 
—8 erklaͤren, keinen Auboth weiter machen, und 
das Ende der Lizitation nicht abwarten zu wols 
len, zuräd. Wenn Jemand bew der Derfleiges 
° mug für einen Dritten einen Anboth macheu will, 
fo it er ſchaldig, ſich vorber mit einer rechts⸗ 
förmtih für diefen Ulr ausgeſtellten und gebds 
zig legaliſirten Vollmacht feines Kommirtenten 
auszuweiſen. Die Hälfte. des — —* iſt 
dier Wochen nach erfolgter und den Erkaͤufer 
Intimirter Genehmigung des Verkaufbaltes noch 


nl 
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vor; ber Uebergabe zu ‚berichtigen, die andere 
Hälfte kaun aber gegen dem, daß fie auf der 
erkauften Herrſchaft in erfter Prieritär verſichert 
und mit fünf von Hundert in Konventionsmuͤnze 
verziuſet wird, binnen fünf Fahren in fünf gleichen 
jaͤhrlichen Ratenzablungen abgetragen werden. 
Die zur Würdigung des Ertraged dienenden 
Rechnunas alten, ſo wie auch dig aus fuͤhrlichen 
Verkaufsbedinüuiſſe und Die Guteébeſchreibung 
kdnnen täglich bey der k. k. Uyhriſchen Staats— 
guter· Veraͤuhßerungslomiſſion eingefeben werden, 
aud iſt es jedem Kauféluſtigen unbenommen, 
im Drte des Staatégutes felbit alle Theile deſe 
felben peribnlib in Augeuſchein zu nehmen, 


Bon dert, E. illprifhen Staats Gä— 
ters Beräufferungstommiffion, 


Laibach, am ı5. Juny 1825, 


Franz Freyherr v, Buffa, 
8, . Qubernials und Präfidial»Gesretär. 


Nro. 1568. 
Belfanntmadung. 

Das Bilariar Hattau, Delanates Werfen, wird 
bierwit neuerdings zur Kompetirung bekannt 
gemacht. und hierzu eine Zeitfriß von vier Wo⸗ 
en beflimmt, 

Salzburg im Fuürſt-Erzbiſchoͤflichen 
Konſiſtorium, am 13; July 18925. 


Lizitationd »s Rundbmadung. 

(Die neue folide Herſtellung der Einwartinger 
Brüde in der ı4ten Station, ıfte Unterabs 
Abeilung der Salzburger Straße betreffend.) 
Mir böchftem Hofkauzleydekrete vom 13ten 

Juny d.%., 3. 18208, und hoher Regierungss 

Futimarion vom 27iten Juny, Ewmpf. 7ten July 

d. J. Nro. 15356, ift die flandhafıe Erbauung 

obdenannter Brücke mit dem adjuftirten Koftens 

betrage pr. 702 fl. 14 fr, K. M. genehmigt worden. 


Die dießfaͤlligen Betraͤge ſind nach d d 
juſtirten ———— R — 


auf Maurerarbet . 2u6a fl. 54 kr. 
» Maurer: Materlalien . . 105 s 40 = 
s Zimmermanndarbet . . or 50% 
» BZimmermannd: Materialien. 226 » 10 « 
Schmidarbeit . . . 24 ⸗40⸗ 
⸗Auſtteicherarbeit . 12 ⸗—⸗ 


Summa in K. M. 702 fl. 14 Ir. 

Die Herftellung diefer Arbeiten, fo wie die Beys 
lieferung der Materialien wird im Wege der dfs 
fentligen Berfteigerung, melde am sten 4, M. 
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uguſter8a8, Bormirtags Ähm g Ubr, in der 
Srifchaft Einwartiug naͤchſt der Bauftelle der 
Eimvartinger Bröde ſelbſt ſtatt bat, den Wins 
Defibierbenden Äberlaffen werds. 
' Die Unternebmangelafligen find zur Theilnah⸗ 
me an diefer Veriteigerung: mir Dem Bemerken 
eingeladen, daß ſich jeder mir dem soperzeutis 
gen Reugelde verfehen wolle, weil ohne deſſen 
vorldufigem Erlage von Niemanden ein Auboth 
angenommen werden würde, | 

Diefes Rengeld wird aber jedem Lizltanten 
‚ nach geendinter Lizitation wieder zuruͤckgeſtellt, 
mit Auenahme des Eritebers, von dent das 10per⸗ 
zentige Reugeld im der Eigenſchaft ald Aaurien 
bis zur gänzliden Erfüllung feiner eingegangenen 
Verbindlichteiten im Depoliso zuruͤckbleibt. 

Den beſtehenden hohen Normativen gemäß 
wird die Yizirarion in der Art vorgenommen, 


daß nah gneichebener Auebierbung fämmeliwer - 


einzelner Gegenſtaͤnde mir ibren einzelnen Preis 
fen, das ganze Bauobjefr um die aus den eins 
zeln berabgegangenen Preifen erbaltene gemins 
derte Summe am Schluſſe der Verfleigerung 
sieuerdings auszubierben khnumt, 
- Riziratione « Bedingnife, dann Plan, Bors 
ausmaß und Koftenüberfblag, find bey Dem 
k. k. Straßenbau: Kommitfarıare Lambach eiltzus 
ſehen. 
Bon der EP. Provinzial: Baus Direl, 
tion. Linz, den 9. July ı825. 





Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptftadt. 





Konvofations: Edifr, 
Don dem k. k. Eradt: und Landrechte des 
Herzoathums Salzburg wird hiermit bekannt ges 
macht: 

Ges ſey der Prieſter Joſeph Gruber, Dis 
tar zu Noftorf, k. k. landeefärſtlichen Pflegge⸗ 
richtes Weitwoͤrth, am »5ten "Dezember v. J. 
mir Tode abgegangen und auf Anlaugen der Hof⸗ 
uud Gerichteadvotatens Lizent. Alone Flamm⸗ 
Iifchberuer, als aufgeſtellten Verlaßlutatore in 
die dffenriibe Borlaouug der dießfälligen Glaͤu⸗ 
biger, newilliger worden. | 

Es baben daher alle jene, welche am, die ges 
dachte Verlaffenibait aus was immer für einem 
Mechtegtunde Auſpräche zu machen gedenken, 
am fünften Auaguſt d. J., frübe um 9 Ubr, 
entweder perfbnlich oder durd legal Bevollmaͤch⸗ 
tigte bey dieſem 8. f, Stadts und Laudrechte zu 
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erfdieimen.; widrigehd der Berlaß obne weis 
terer Ruͤckſicht nach dem Geſetze abyebandelt were 
den würde, —— 

Salzburg, den 15. Juny 1825. 


Verſteigerumgs— Edikt. 
"Bon dem +, k. Stadt» und Landrechte des 
Herzogtbums Salzburg mird hiermit’ bekannt 
emaht: — 

Es fen uͤber Abſterben det Herrn Franz 
EZaver Howbihler, Generalvitarb der 
Erzöibzefe Salzburg und Direktors des fürfterge 
biiobflichen. Monfrorimud dabier, auf Auſuchen 
der Jureitarerben in die dffehrlide Veriteigerung 
der zu dieſem Verlaffe gendrigen Mobilirn, bes 
flebend in verſchiedeuem Gilberzeuge, Buͤchern, 
Leibekleidung, Lerbds und Hauswaͤſche, dann 
Hausgeraͤtoſchaften verſchiedeuer Art, gewilliget, 
und zu dieſer Verſteigerung der 4te Auguſt 
d. J. beſtimmt worden. 

Die Kauféluſtigen werden daber eingeladen, 
an diefem Tage, Bormistags von 9 bie ı2 Uhr,. 
und Nacmittags von 2 bis 6 Uber, ih dem 
Gaſthauſe zum goldenen Schiffe dahier zu erſchei⸗ 
nen, wo ſedanu dem Meiſtbiethenden Die au 
ſich gebrachten Gegenilände gegen ſogleich baure 
Bezahluug werden eingehaudigt werden, 


Salzburg, den a8. Juny 1825. 


‚e»itn 

Bon dem k. k. Etadt: und Landrechte bes 
Herzogrbums Ealzburg wird hiermit bekannt 
gemacht: 

Es ſey Eliſabeth Pauernfeind, ledige 
Epezerepbäudlerestoditer, am Cien Jaͤner d. J. 
dabdier obne Hinterlaſſung einer letztwilligen Aus 
otbnung mit Tode abgegangen. 

. Da num die Erben derielben größtenzheild hier⸗ 
orts unbefannt find, fo werden auf Anſuchen 
des Hof: und Gerichte advokatens, Doftor Kranz 
Ealzer, als Kurators der theils unbekanuten, 
theils abwefenden Eiben, alle jene, welche den 
Verlaß aus Dem Erbrebretitel auzuſprechen ges 
denken, hiermit aufgefordert, ihte Dießfäligen 
UAnſpraͤche binnen: einem Jahre, von unten ges 
fegtem Tage am, entweder felbft, oder Durch les 
gal Bevollmädriäte vor dieſem f; f, Stadt: und 
Landtechte fo gewiß anzubringen, als nad Vers 
lauf diefer Friſt das Ubhandlungegeihäft der 
Orduung nad gepflogen, und der Verlaß jenen 
aus den ſich Meldenden eingeantworter werden 
würde, welden felber nach dem Geſetze gebäprer, 

Salzburg, den 6, July 1825. 
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Konvotfations :Ebile 
‚Bon denrt.t. Stadt: und Landrechte des Ders 
zogthume E alzburgmwitd hiermit befannt gemadır: 
Es fey ‚über das am Hten Jaͤuer d. J. obme 
Hinterlaffung : einer: degtwilligen Unordnung ers 
folgte Abſterben der Elifaberb Pauerns 
teins, ledigen. Eprzerepbändlererocbter babier, 


auf Anſuchen des Hofs und Gerichrendwofatend;: 


Dr. Kranz Salzer, ald Aurators der tbeild un⸗ 
befannten und theils abwefenden Erben, dann 
des Chriftian Pauernfrind und des Jana Kol⸗ 
ler, die bffentliche Vorladung ſaͤmmtlichet Glaͤu⸗ 


biger der Verſtorbenen bewilligt worden, a, 


Es werden daber: alle Glaͤubiger, welche am 
biefem Berlaffe Unfpräbe zu machen gedenten, 
aufge fordert, ihre dießfaͤligen Anmeldungen am 
she tinfrigen Mouars Unguft,sfrübe 
um gübr, entweder. perſbonlich oder durch legal 
Bevollmaͤchtigte vor diefem :f, f, Stadt⸗ and 
Landrechte fo gewiffer zu machen, als widrigens 
mit der Abhandlung des dießfaͤlligen Verlaſſes 
ohne weiterer Ruͤckſicht nach Dem, Geſetze fürges 
gaygen werden würde, i 
Salzburg, den 6. July 1825. 

tr tete ind? . 16.) 
Konvofationd. Edit. 

Bon dem. k. k. Stadte und Landrechte bed 

Herzogthumd Salzburg wird hiermit befannt ges 
" madt: : 


E fen: Aber das am ayten· Mpril vi J. er⸗ 
folgte Abſterben des An tou Wipmann, 
Stadtpfarr· Organiſteus hier, auf Aulaugen der 


a Te‘ 
Bom k. k. Pfiegaerihte St: 


— 
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Erben die bffentliche Morladung fämmtlicher Glaͤu⸗ 
biger des Deritorbenen bewilliget worden. , 

Es werden daber alle. jene, welde an die dieß⸗ 
fällige BVerlaffenfbaft aue was immer für eiuem 
Mechtegrunde Aufprüche zu machen gedenken, aufs 
gefordert, ihre Anmeldungen am 19. Auguſt 
0.5, Frühe um 9 Uhr, entweder peribbulich 
oder durch legab Bevollmaͤhtigte bey diefem k. k. 
Etadt: und Landrechte gu machen, widrigens mit 
der Abhaudluug des Verlaſſes ohne weiteres 
erg nad dem Geſetze fürgegangen werden 
mür es .. ‘ 

Salzburg, den 6 July 1825. 
# 1, — N J ww 


B. Deriähfein Kreis bezirke. 


J Kundmabung. 

"Der in der Georg und Elifaberb Kla⸗ 
Baher’fdrm Konkureſache auf den 25.d. M. 
beftimmte Aumeldungetermin wird auf den ır. 
Auguft, und die zum Vergleicheverſuche auf 
den aydın d. M. feſigeſetzte Tagſatzung auf den 
ı7teh Auguſt d. J. wrftrede, wohln das im 
gretadurger Zeftunge; Blatte Nro, 128, und Amtds 
blartd_Ölro. 53 enthaltene Konkurs Edikt vom 
zoten Juny d. J. feine Abänderung erbält, wels 
—* hiermit allenfaͤlligen Jutereſſenten erinnert 
wird, 


8. LAandesfärftlihes Pfleggericht 
Salzburg, dem 17. July 1825. 
iR —— ET v. Gutrath. 


1 
if 


f 


Bitgen wird machbin bezeichneter Reſerbemann, welcher in den 


Ihm bereits. durch Edikt a Eh Be genebeuen Termin bieher hierorts ſich nicht geiteller 


bat, in Gemaßheit hoben Regierungs« 


efrets vom 'dJoten April and freisämtl, Intimation vom 


sten May I. J., Nro. 4848, noch einmal vorgeladen, Daß in Zeit 4 Wochen vor diefer Con⸗ 
em Unfentbalteorte and angemeffen fi 
dem beftehenden Geſetzen das Amt 


feriptiond » Obrigleit ums fo gewiſſer erfbeine, oder von fe 
rebifertige, als widrigenfalld nach Verlauf diefer Friſt nath 


wider ihn gehandelt werden wurde 


7 








2 Geburtös 
| id 8 Aa Belbäftigung 
; und Zuname, 2 un ni e 
g Bor zunat . 8 Det | Bra. 





Sofeph Söhntorfe 





3 be Weiheabach | Strobel el 


&t Bilgen, den-gten July 1825, 


Bauernfnechs, 
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FeilblethrngsEdikt. 

Dom E. E. landesfärtlien Pfleg- und Kri⸗ 
minal:Unterfubungsgerichte Tarısweg wird bes 
Faunt gemacht: 

Es fey auf Anſuchen der Gläubiger der Eis 
mon Schlick'ſchen Konfuremaffe in die dfs 
fentlibe Feilbierbung nabflehender Realitäten, 
mit Einfbluß der lebendigen. und todten Fahr⸗ 
niffe, gewilliger worden, als: 

A das Hanfenmdrtengur im Mitterberg, mit 
Einfluß der Gemahmüble, der Alpe Res 
gruceben, des britten Tbeiles des Haus—⸗ 
nnd Feldézehents auf rinem Gute, der Wiefe 
Moinfie genannt, fo alles aus 7 vormals 
kapitiiſch nun zum, k. k. laudesfoͤrſt lichen 
Pfleggerichte Tameweg grundbaren Frev⸗ 
flifes: Item beſteht, mir Einſchluß aller les 
bendig und todten Fahrniſſe, in einem Schaͤ⸗ 
gungsanfdlage pr. 1000 fl, K. M. W. W. 
oder 1200fl. R. W. 

Nach Heußerung der Sachverſtaͤndigen wirft 
diefed Gut mebft Zugehbt ab: j 

an Örtreite. .  . 390 Schöber, 
an Heu und Grummet „ 50 uber, 

2) Eine Wiefe, die Damfie genannt, in einem 
Sdaͤtzuugeanſchlage pr. 140 fl. R. W 
Grunddarkeit wie oben. Obne Fadbruiſſe. 

Es wird daher zum Behufe dieſer Feilbiethung 
auf den 13ten Auguſt, Vormittags um 9 
Uhr, im daſiger Pfleggerichtskauzley Tagéſatzung 
anberaumt, wovon Kaufeliebhaber mir Dem Bes 
merken in Keuntniß geſetzt werden, daß der all⸗ 
fällige Käufer fi über Leumund, Vermoͤgen und 
Befinfänigkeit aufzumeifen babe, und daß über 
Die bey dieſen Realitäten baftenden Giebigkeiten 
jederzeit Eruficht genommen werden fung, 

Tamsweg, den 4. Zuly 1825. 

Öruber m.p. 


Keilbietbungds Evdike.- 
Don dem f. k. land erh 
Mied, ale Konkurs —2 wird durch gegen⸗ 
waͤrtigee Edikt zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
Es fey auf Anlangen des Konfurdmaffe: Bers 
walters die dffentlidhe Feülbierbung des ben Mas 
bias und. Maria RorbbdAifhen Ebeleus 
ten gebdrigen, gu Gumping in der Pfarre Tais⸗ 
kirchen gelegenen Anweſens, bemillige worden] 
Daffelbe befteber. aus einem bblzernen zwey: 
gädigen, mit Legſchiudeln gedeckten Wobnbaufe, 
aus einemPferds; Küb:, Kälbers, Schwein: und 
——— ſammt Futterboden und Getteid⸗ 
aſten, und aus einem hoͤlzernen mit Stroh ein⸗ 
gedeckten Stadl. 


ſilzchen Pfleggerichte 


Dieſes jungen 
lte 


Hiezu gehdren an antreunba⸗ 
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ren, auf 1842 fl. . W. W. W. geſchaͤtzten Grüns 
ben 30 Jos 1191 [)Rlafter Weder, 7 Jod 826 
Dllafıer Wiefen nnd 3 Joch 1288 )Nlafter 
Waldungen. Zur Vornahme diefer Zeilbierhung 
iR der gte Auguſt ale erfier, und der 6te 
September d. J. als zmwenter Termin derges 
ſtalt beftimmt worden, daß, wenn dieſe Realitäe 
weder bey der erften noch zweyten Tagsſatzung 
nicht wenigftens um den Schaͤtzungswerth oder 
darüber an Mann gebracht werden follte, diefelbe 
bis nad. verfaßtem Klafiifitaripneuripeile und 
ausgetragenem Vorrechte aufbewahrt, und am 
Zage der verkauften Realität auch die vorhan⸗ 
benen Fabrniſſe veräußert werden würden. Kaufe 
luſtige baben daher an dieſen Tagen, Wormits 
tags um g llbr, zu Gumping, Nero. 17, zu ers 
ſcheinen, und Ddanen vorläufig, die auf diefer 
Realität bafıenden Laſten for wie die Lizitations⸗ 
Bedingniffe in der hierottigen Kanzley eingefes 
ben werden, 

Kaiferl, konigl. Pfleggeriht Ried, 
‘,- am 4. July 1825. 

O tt, Pfleger. 
2 


a Privat s Befanntmadungen. 





Bekanntmachung. 
(Braͤuhaus-Verkauf.) 


Ein Braͤuhaus, nebſt dabey beſindlicher Wein⸗ 
wirths-Gerechtſame und abgefonderten kalten 
Aellern, im: beiten baulichen, Zuſtaude mit ku⸗ 
pferner Pfanne, Dbrre nee ift, fammt 
Dräuerey » Gerätben und Geſchirren mit oder 
ohne Delonomie aus freper Hand zu verkaufen. 
Die- Redaktion gibs hierüber Nachricht. . ++ 


Bermifhte Auffäge 
WBerbertik, 


Qulie, jung verwittwet, angenchm, 
Ein lebendig Conterfeu des Wihes ah. 
Und der ungetrübten Froͤhlichteit, 
Ward im Zirkel trauter Freundinnen \ 
Einft gefragt:. „Warum fo blaß lieb Julſchen?“ 
„„Ach! vier Nähte fhon kann ib uiht 
, on 5 Fhlafem!t’, 
+, Da muß ſchon ber Doktor Math errheilen.” 2 
Und der Arzt, — der Verſchlagenheit 3| 
1 ibes unterrichtet, . mann) 
Füplte ihr den Puls und ſprach verfänglib: { 
„Sind Sie niht von ee Ehe on 
öft gegnd 


lt w 
um da, Here Doktor! 





fon durch viele 
Boden," 
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Kaiſerl. Königl. 
Anits - 


a 





P ⸗ — 
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; S Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg 
"Stäl@59 Salzburg den ads July 1825, 





Berordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisſtelle, und 
ber übrigen Behörden, 





Nro, 15947. a ii 994 a rel 
:KRundmadung. ı.-_ . 
Durd die Befdrderung bed Regierungd: Erpes 
ditö s Direftiond » Adjunkten Ignaz Mülner zum 
Megierungs » Exrpeditd» und Generals TZaramıöds 
Direktor ift die Regierungs⸗Expedito⸗Direktions⸗ 
Mojunften « Stelle- mit einem jährlichen Gehalte 
von Koo fl. K. M. in Erledigung gekommen. 
Diejenigen, welche viefe Grete je erhalten 
wuͤnſchen, haben daher ihre gebdrig belegten Ge⸗ 
fuche binnen 4 Wochen bey diefer Laudeoſtelle zu 
überreichen. 


Bon der kaiſerl. Tönigl, 65 der ennfis 
hen Landes Megierung. 
Linz, am 1. July 1825. 

Aloys Edler v. Shwingbaimb, 
kaiſerl. konigl. Regierungd » Gefretär, 


VNro. 17005. 
Kundmadhung. 

Zufolge Erdffuung des biefigen k. k. Gtadts 
und Landrechtes iſt bey diefer Bebbrde durd die 
Verleihung der Sekretärsftele an dem bisherigen 
Marheprorofolliten Ignatz vom Beil, die zweyte 
atheprotofoliftenftelle mit dem Gehalte von 
jährl, goofl. K.M. in Erledigung gekommen. 

Die allfälligen Bittwerber um dieſe Stelle ha⸗ 
ben daher ihre belegten Gefuche Binnen 4 Wo⸗ 


den vom Tage bdiefer Kundmachung bey dem 
biefigen 8.8. Stadt und. Landrechte zu — 


Bounderkalſerl. kͤnigl. ob der ennfis 
2 [ben Landesregierung. 
Linz. am 14, July 1825. 


Akoys Edler. Shwinghaimb, 
2 f, Regierungs ⸗Sekrekaͤr. 


Nr. 7373... 
. to Beandbmadung. 

Se. Majeſtaͤt haben mit allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung de dato 2oſten Dezember v. J. dem Vin⸗ 
zenz Urly, buͤrgi. Bräuer zu Tarnow in Galis 
zien, ein fünfjähriges Privilegium auf die Ents 


deckung zu verleihen geruber: 


z) Beingeift, Bier und Fruchteffig mittelft eines 
Dampfapparates in einer beftimmten Zeit, 
obne eigens Brennmateriale biezu zu bend⸗ 
tbigen, zu erzeugen; 

2) ohne größeren Aufwand an Zeit und Brenns 
ftoff eine dreyfach größere Quantität von 
Malz zu gewinnen; 


3) auf eine ganz einfache und leichte Art das 
Waſſer zum Behufe der Deftillation, wie 
auch zur Verfehung von Gemeinden, Meilen 
weit zu leiten und es durch eine Heine Vor⸗ 
richtung auch zur Loͤſchung von Feuersbruͤu⸗ 
ften mit Vortheil anzuwenden, 

Da vermdge hohen Hoflanzley: Defretes vom 
ıgten May l. J. 3. 15557, e. die Ausübung 
dieſes Privilegiums in Sanitätsrddfichten kein 
Rinftand obwalter, wird baffelbe über hohen Res 
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gierungderlaß vom roten v. M., Zahl 12972, 
nunmehr zur allgemeinen Kenntniß a 
Kaiferl, Ednigl. Kreidamt Salzburg, 
ı ben 13. July 1825. 

Johaun Freyberr v. Stiebar, 

— Amtöverwefer, 
Sohann Baptiſt Libiſch, 

Kreis⸗Sekretaͤr. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis-⸗Hauptſtadit. 


Verfkeigerumngs, Edikt. " 

Don dem k. k. Stadt» und Landrechte bes 
Herzogtbumd Salzburg wird hiermit befannt 
gemadt: — 

Cs ſey auf ausdruͤckliches Verlangen der 
Johannu und Eva Daxerſchen Hypothekar⸗ 
Bläubiger In eine weitere Feilblethuag der den⸗ 
felben gehörigen Walch- oder Wierhalermüble 
Neo, 51. im Nonnthale, ſammt Zugehdr,igeiils 
tigt, und zu:diefer Beilbiethung der 19, Auguft 
1825, Nabmittags um 3 Uhr, unter 
nachfolgenden Bedingniffen beſtimmt worden. 

die gefammte Mealität wird um 2998.fl. 

) 20 * W. W. K. M. ausgerufen, ae 

niemand den Qusrufspreis geben würde, 
fol diefelbe um 2200 fl., auch fogar baruns 





ter, dem Meiftbiethenden Überlaffen werben; :gm 


a) Käufer hat die erſte Satzpoſt pu. 500 fl. 
famme den allfäligen Ziufen, deren Liquls 
dirung den Theilen gegenfeltig vorbehalten 
bleibt, ſogleich abzuführen; 


3) von_dem Schuldkapitale des Erekatlonswer· 


bers Hertn Dr. Hanfelmann pi. 1250 fl. 
jedoh nur die autftändigen Zinfe ſogleich 
und nah einem Yabre 250 fl. zu bezahlen, 
wogegen ibm der Meft pı. 1000 fl. gegen 
vorhergehende halbjaͤhrige Aufkuͤnduug liegen 
gelaffen wird; 

4) binfibelid der übrigen, auf ber Realität 
vorgemerkten Satzpoſten bat fi der Käus 
fer, foweir das Meiftgebotb ſich erfireden 
wird, mit den Hypothefargläubigern zu vers 
ſtehen. 

Die Kauféluſtigen haben daher am erwaͤhn⸗ 
ten Tage und zur beitimmten Stunde bey dem 
rt. E. Stadt: und Landrechte dahier im Kommifs 
fionezimner Nro. VI. zu erfheinen und ihre 
Aubote zu Protofoll zu geben. 

Salzburg, den 9. July 1825. 


—— 
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gießergefel bey Herrn Oberafcher im der Linzers 
gaffe, 39 Fahre alt, mit Magpalena Hinterfeber; 
Duͤchſen· Drehblerd.Todhter don Vbklabruck im 
Funviertel, 34 Gabre alt. 

Geſtorben: Diewohlgeborne Jungfrau Mar 
garetha Mare‘, kk. Berg⸗ Direftiond: Kaſſa⸗Offi⸗ 
zialens⸗Tochter, 231 Jahre alt, An der Auszeh⸗ 
rung. — 2 Rinder, ı weiblichen Geſchlechts, vier 
Sabre alt, an ber Abzehrung, das andere 6%. 


- alt, mänhlihen Geſchlechte, au der Gehiruwaſ⸗ 


ſerſucht. 
Pfarre Milln— 
(Bon 15: bie 29.-Juty.) 
Geboren: 3 Kinder, 2 weibl, igd = männl, 
Geſthlechtes. — In 
Geforben: Margafeiha Eggerig, Zimmers 
manndwittwe, 74 Jahre alt, am Schleimſchlag. — 
Joſeph Gſchoßleitner, Wittwer, ehemaliger Waͤ⸗ 
ſcher an der Sinnhueb, in der’ Riedenburg, 
68 Jahre alt,"ath Brand, — Yuliata Feuninger, 
ledigen Standes, Dienſtmagd, 30 Jahre alt, an 
der en, ‚ — 
x 2* t, ' ohanns— p tal: 
EBom 14. dißar. July)’ - 
Geftorben: Kajetan Bichler, Mäurergefell, 
ledigen Standes, 609 Jahre alt, am-allgemeiner 
aſſerſucht. n 


B. Der duß ern Kreisbez tete, 


cn Dem mund: 64 
Der. in der Georg und Elifabeth Kla— 
bach er' ſchen Konfursfabe auf den 25. d.M. 
beftimmte Anmeldungstermin wird anf-den-ır. 
Muguf,tand die ‚zum. Vergleichsverſuche auf 
den ariten d. Me feftgefegte Tagſatzung auf den 
ı7zten Uuguft d. J. erftredt, wohin das im 
Salzburger ZeitungsBlatte Nro. 128, und Amts» 
blatte Nro. 53 enthaltene Konkurs, Edikt vom 
zoten Juny d. J. feine Abänderung erbält, wel⸗ 
or biermit allenfälligen Iutereffenten erinnert 
wird, 
RK. E, landesfärftlihes Pfleggericht 
Salzburg, den 17. July 1825. 
v. Qutratb. 
Verſteigerungs-Edikt. 


Dom k.k. laundesfuͤrſtlichen Pflegerichte Groß⸗ 
arl wird hiermit bffentlid befannt gemacht: 
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Es ſey von dieſem Pfleggerichte uͤber Anſuchen 
ber Konkursglaͤubiger des Johann Braudts 
ner, £ohmüllerd zu Großarl, im die oͤffentliche 
Feilbiethung der zu diefer Konkursmaſſe gehdr 
rigen Gegenſtaͤnde gewilliget worven. 

Die Verfaufsobjefte find: N 
. Eine Mauthmuͤhle auf der Arl, ein Loh⸗ und 
Walchſtampf fammt der Deblftampfögerecbrigkeit, 
zwey Dertl Grund bey der Straße auf der Frey, 
ein Einfangl dorrfelbft, ein Kuͤhgras, dann fers 
ver ein Walchſtampf, oder vielmehr die Gereds 
tigkeit hiezu, ſaͤmmtlich bofurbares Erbrecht und 
ein Auebruch vom Gute Eindven zum St. Se⸗ 
baftiansgotteshaufe zu. Salzburg grundbar. — 


Audrufspreis für diefe ſaͤmmtliche Gegenftände 
zapf R. . T : 3 
ie anbedeutenden Zahrniffe pꝛ. 45 fl. 37 fr. 


R. W. bebält ſich die Gläubigerfcbaft zu einer 
—— Vebereinktunft mit dem allfälligen Käus 
er bevor. 


Die ’erfte'Verfteigerung geſchieht am ı6tem ' 


Auguſt d. J., von 9 Uhr Morgens bis 11 Uhr 
Mittags, in der k. k. Pfleggerichtöfanzley allva; 
bie zweyte Am 6ten September d. 5. zu 
obigen Stunden mit dem Bepfage, daß falls der 
Käufer die Fahrniſſe im Wege der Uebereintunft 
nit an fi nehme, fodann am Tage des Real: 
Derkaufes, Nachmittags a Uhr, diefelben an der 
Lohmdhle bffeuslich verſtelgert wuͤrden. 


beſtimmt, daß ein Dritttheil deſſelben bey Zus 


ſchlagung der Realitaͤt zu erlegen, ruͤckſichtüch 


der übrigen zwey Dritttheile aber dem Käufer 
freygeflele feye, ſich der Liegenlaffung wegen 


‚mit-den betreffenden Gläubigern. ins Einvernehs 


men zu feßen, . 
Der Verfteigerungebetrag um die Fahrniſſe 


dmmt allfogleid zu erlegen. 


Die Verkaͤufsobſekte kdunen an Ort und Stelle, 


und die bierauf-baftenden Laften auf dafiger Ge» 


richtskanzley eingefeben werden, 

- Alfälige Käufer haben ſich über Vermbgen, 
Leumund und Mülergewerbstunde legal auszus 
weifen, 

8:8. landesfärfklihes Pfleggerict 
Großarl, den 16. Zuly ı825. 
Strobl, k.k. Pfleger. 


Beilbietbungs» Edikt. a 

Don dem k. k. landerfürftliden Pflegs und 

Rrininal» Unterfuchungsgerichte Radſtadi wird 
biermit befannt gemadt: 

Es fey auf @refurions;@infchreiten des Ibblis 

chen Hofrichteramtes von. Srift.Nonnberg in vie 
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bffemtliche Beilbietfung der dem Simon Hochs 
wimmer angebdrigen Mooswieſe, welche zu dem 
genannten adeligen Frauenflifte grumdbar ift, ges 
williget, und‘ zu diejer Berfleigerung der zofte 
Auguſt und ızte September db. J. be⸗ 
ſtimmt worden. 

Der Uusrufspreis beftebt in 200 fl. Die 
bierauf haftenden Laiten und die Kaufsbedingnilfe 
tönnen allda eingefeben werden. 

Kaufsluflige baben daher am vorbenannten 
Tagen, früb um 9 Uhr, bey dießfeitigem Amte 
zu erſcheinen, und ihre Anbothe zu Protokoll zu 


geben. 
Radſtadt, den 19. Julius 1825. 
Se — Wegeler, Pfleger. 


Feilbiethungs-Edikt. 

Bon dem k. k. landesfürftlihen Pfleggerichte 
Ried, als Konkurs: Juſtanz, wird durch gegenr 
wärtiget Edift zur allgemeinen Kenutniß gebracht: 
Es fey auf Anlangen des Konkursmaſſe-Ver⸗ 
walters die dffentliche Feilbiethung des den Mas 
thias und Marla Rothbockiſchen Eheleu—⸗ 
ten gehoͤrlgen, zu Gumping in der Pfarre Tals⸗ 


kirchen gelegenen Unwefend, bewilligt worden, 


Daffelbe beſtehet aus einem bblzernen zweys 
gädigen, mit Legfchindeln gededten Wohnhaufe, 
auseinem Pferde, Kuͤh⸗ Kälber:, Schwein, und 


ESchaafſtalle ſammt Zutterboden und Getreids 
Ruͤckſichtlich des Etlags des Kaufſchilliugs iſt 


kaſten, und aus einem hoͤlzernen mit Stroh eins 
gededten Stadl, Hiezu gehdren an untrennbas 
ven 30 Job zıgı [)Rlafter Heer, 7 Joch 826 
DHlafter Wiefen und 3 Joch 1288 Rlafter 
Waldungen. Zur Vornahme diefer Keilbierhung 
ift der gte Auguſt als erfier, und der 6te 
gran d. J. ald zweyter Termin derger 

alt beftimmt worden, daß, wenn:diefe Realität 
weder bep der erften no zweyten Tagtfagung 
nicht wenigſteus um den Schägungäwerth oder 
darüber an Mann gebracht werden follte, diefelbe 
bis nach verfaßtem Klafüifilationsurtheile und 
audgetragenem Vorrechte aufbewahrt, und am 
Tage der verkauften Realität au die vorhan⸗ 
denen Fabrniffe veräußert werdeu würden, Kaufs 
luftige baben daher au diefen Tagen , Bormite 
tags um 9 Uhr, zu ——— Nro. 11, zu er⸗ 
fcheinen, und kdnnen vorläufig die auf diefer 
Realität baftenden Laften fo wie die Lizirationds 
Bedingniffe im der bierortigen Kanzley eingefes 
ben werden. u; 

Kalferl, Fbnigl. Pfleggericht Ried, 

am 4. Juip 1825. 
Dtt, Pfleger, 
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Belanunntmahung. 

Schon feir drey bis vier Jahren beweifen bie 
mit meinen Dachziegeln belegten Probedächer in 
meiner Ziegeley ibre Haltbarkeit gegen jede Wit⸗ 
terung, Kroft, und felbft gegen den vorjährigen 
fo beftigen Hagel. Jedem verebrliben Kenner 
und Bauluftigen erbiete ih mid an Ort und Stelle 
von der Wahrbeit fo wie von der Leichtigkeit dies 
fer Ziegel vollklommen zu überzeugen. 


Das 1000 Stuͤck diefer Dachziegel Foftet in 
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RM. b bie t 
en rd 5. — —X — 
Laſcheuzky senior, 


Bekaunntmachung. 
(Braͤuhaus⸗Verkauf.) 

Ein Braͤuhaus, nebſt dabey befindlicher Weins 
wirths⸗-Gerechtſame und abgeſonderten kalten 
Kellern, im beſten baulichen Zuſtande mir fur 
pferuer Pfanne, Ddrre und Seichen, iſt, ſammt 
Bräuerey » Geräthen und Geſchirren mit oder 
ohne Defonomie aus freyer Hand zu verkaufen, 
Die Redaktion gibt hierüber Nachricht. 
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Kaiferl, Koͤnigl. Hefterreichifches 


Amts» md Innteligenz ⸗Blatt 





) 
’ 


| 908 Salzburg 


Stüd 6a Salzburg den 29. July 1825, 








Berordnungen 
der kaiſerl. koͤnigl. Landes, und Kreisſtelle, und der uͤbrigen Behörden, 





Privilegien s Kegifter 
camergdhre Eutfihließung de dato 14ten Februar 1825.) 








2 







Bent * Perfonen, Y DR 
u —— Tri ; Gegenftand des Privilegiums, Privile: 


Wohnort derſelben. urtunde. 


tofoliß: 
Praht. 


‚Megierum 





2644 |Iohn Brown, Capitaine in der ndung, dad Gas zur Beleuchtung und zu ans 
og) engliften Marine. Wohnh. in deren Zwegen auf eine fparfamere und voltommenere 
Wien, in derZeopoldit, Nr. ı1.| Art zu erzeugen. 

2646 Sobann Beni. Schreiber, Mewa: Erfindung einer Worrihtung zur Drudma ine, 
— T' nitus in der &E, privilegieten/wodurd fünf, ſechs oder aud mod mehrere Farben 
W. U Kubeſchen Kattunfabrikiauf einmal fowohl in geraden und ſcharf abgeihiede: 
zu Lieben in Böhmen, nen Baͤndern, ald auch irisweife gebr 

nnen. 


zz — — — —— — 
2647 |3. Kourad Slider, Obrifi:tieute:] Entdegung, durd gewiſſe Handarıffe um Be, 
na 4, Mant und Inhaber einer Guß⸗ und insbefondere dadurch, daß jtatt des aus Nidel, 
' Rablfabrit zu Schaffhaufen in aus Chrom, oder aus beyden zufammen, beftehenden 
er Schweiz, Meteoreifens Gußſtahl angewendet werde, einen Me: 
teorftahl darzuftellen, welder in feiner äußern und 
innern Beihaffenheit unter allen im Handel vorfom: 
menden europdifben Stahlſorten dem damascener 
Stable am mächften komme, fi ſchweißen und in dem 
beliebigften Grade, nach dem Gebrauche wozu er be: 
ſtimmt werde, härten laſſe, und auf beffen geglättete 
Dberfläde durch zwedmd ige Aetzmittel die entipre: 
enditen Figuren bervorgebraht werden fünnen, 


Chriftian dr 30, Kunit:, Waid:| _ Erfindung einer neuen Methode, mit einen be: 
und Sch alien, Wohnd. in kin Zuſaß bey der Küpe und bey allen Farben zu 































Fahre» 
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runn aufdem Neuftifte Mr.83. färben, wodurd eine Erfparnif an Zeit, Brenn: und 
* it - I#ärbeitoffe, eine größere Lebhaftigkeit und Dauerhaf: 
figfeit der Farben, dann eine größere Milde in ua 


one und im Tuchloden erzwedt werde, 









* 
EN 
— 





Namen der Perſonen, 
=! benen das Privilegium ertheilt 
Ss worden ift, und 
Wohnort derfelben. 





Regierungẽ⸗ 





3200 Joſeph Dillinger, befugter Meer⸗ 


Pod 
140 





Ze einer Nlederlage am 
ohlmarkt zum Türken, Wohnh. 
in Wien an der Wien Nr, 21. 





ibrer 





— 
en el 


3305 Kriedrib Med, 


berugter NEN 
ir] md Galanterle Dregsler, In: 
“ baber einer Niederlage in Wich 
am Koblmarfte zum Hufaren. 
Wohnh. in Wien auf der Laim⸗ 





grube Nro. 189. 


Nro, 170085. — 
Kundmachun— 


Zufolge Erdffuung des biegen. f. Stadts 


und Landrechres ift bey diefer Behoͤrde durch die 


Verkibung der Sekretaͤrsſtelle au den bisherigen 
Mathöprotofolliten Ignatz von Zeil, die zwepte 
Rathsprotokolliſtenſtelle mit dem Gehalte von 
jährl. goofl. K.M. in Erledigung gekommen. 


Die allfälligen Bittwerber um diefe Stelle baw 
ben daber ibre belegten Geſuche —— 4 Wo⸗ 
ey dem 


Ken vom Tage diefer Kundmachu 
biefigen 2.8. Stadt, und Landrechte pa "be Aa 


Bon der Falferl. Ednigl. ob der ennfis 
ſchen Landgregierung. 


Linz, am 14. July T8a5. 


Aloys Edlerv. Shwinghaimb, 
k. xF. ———— Sekretär. 


Nro. 7371, 
Kundbmadung. 

Mit allerhbchfter Entfchliegung de dato sten 
März 1. 3., Haben Se. Majeſtaͤt dem Johann 
riedrih Shmidt aus Franffurt am Main, wohn, 
aft Ir Wien Nro. 898, auf die Entdedung elu 
ünfjäbriges Privilegium zu verleihen gerubet, 
alle Sorten franzbfifhen Genf zu bereiten, baß 
fie denen zu Paris und Straßburg erzeugten au 


ac - äußeren Anſehen vollfonmen gleich⸗ 


FRE En 
x 


Gegenftand des Privilegiums, 


|, Xerbeiferung feiner privilegirten neupeiormten Gh, 
ihaum:Pfrifey:Schneider und’ Meerihaum + Tabadspfeifen , welche im Weientliben] > 
darin beitebe, einen 
fat anzubringen, welcher wegen feiner Tiefe, bey ard: 
heren Pfeifen anderer Form nicht angebraht werden 
könne, und wodurch das Tabadrauben weit angeneb- 
mer werde, banı das Ab 
rg des Tabackſaſtes, weldier wie ben den gewöhn: 
ihen Pfeifen_durd_den Hals abgeleitet werde, zu 
befeitigen; wobey dieſe verbeflerten Pfeifen „wegen 
eiönberen Bohrung ſich ſtets ausrauhen, (nel 
und fhön anfehen und bev dem Anſatze nie den ſo— 
enannten Pr * 


— ———7 — 


erbeſerung bey. den 4 
te nee Art — 


Br * * und £ wir ne 
erſack iu ver en, wodurd fie fich gut rauhen um 
febe keit taffen, — 


& 





= 
5 
Dauer des 
Vrvilegiums 











anz neuen verborgenen Waller: 


: mad Zuſchrauben zum Ab: 


befommen. 







eeribaum : Tabadspfeis: 
und einen Pfeifenräns 


9” 
beiondern Wa ww. 


ae 


Madden ante hohen Hofkanz leydekretes vom 


25ſten May . J.,Zahl ı „und. boher Res 


gierungs: Intimatlon vom ı3ten v. M., 3. 13364, 
gegen die Ausdbung dieſes Privilegiumd in Gas 
wirätönidfichten Fin Anitand obmaltet, wird dafs 
felbe nunmehr allgemein verlautbart. 
Kaiferl. Ebnigl. Kreisamt Salzburg 
4 ben 13. July 1825. , 
Jo hann Frepbert v. Stie bar, 
Amtoverweſer. 
Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis Sekretaͤr. 


Nro. 7372. 


Kundmadung. 

Se. Majeftät Haben mit allerhoͤchſter Entſchlle ⸗ 
Bung de dato 26ſten Movember v. J., dem 
rauz Schmidt, Rofoglio » Kabrilanten in Prag 
. S4r/2, ein fünfjähriges Privilegium auf 
die Verbefferung zu verleihen geruhet, mittel 
bes verbefferten doriſchen Apparates Alkohol von 
beliebigen Graden zu erzeugen, welder zur Bes 
reitung von fiqueuren, die an Reinheit, Geſchmack 
und Annehmlichkeit den beften franzbfifchen gleich" 
fommen, zur Reinigung des Mundes, zur ange⸗ 
nehmen Beymiſchung zu Kaffee oder Thee, und 
insbefondere zur leichteren und geſchwinderen 
Erzielung einer ſchoͤneren Politur für Die Arbeis 

ten der Kunfttifchler gebraucht werben konne. 
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Nachdem zur Folge hoben Hoflanzlen Drefres 
ted vom ıgten May 1. G.,: Zahl Pa a 
die Ausäbung diefes Privilegiums in Sanitätds 
ruckſichten fein Anftand,obwaltet, bringt man dafs 
felbe über-bobe Regierungs ⸗ Futimation vom: sten, 
vorigen, ‚präß sten dieſes Monats, Zahl-a2973, 
hiermit. zur ‚Allgemeinen Keuntuiß. 
Kaiferlitdnigt, Kreisamt Salzburg, 


den 14, July 1825, 

Sobann Kreuberr v. Stiebar,: 
.„ Amtöoerweier, | Are 
Jehann Baptiſt Libifchs 
on Kreisen, ; 
Nr. 7374. I 3* st 1 gr 
KSundwmabung. 
- Mit allerhbchfter Entſchliefung vom zgften 
äner I. 3. haben Se. Majeftät dem Thomas 
arl Bedega, Gelretär der Handelstfammer zu 
Bicenza,. ein fünfjähriges Privilegium auf die 
Berbefferung verlieben: den Rhum mittelft einer, 
von der bisher uͤblichen verſchiedenen Methode 
zu erzeugen, wodurch dieſes Getränf nicht das 
Herbe des im Handel gewbhnlich vorfommenden, 
fondern vielmehr in feiner Urt einen füßen und 

angenehmen Geſchmack befomme. 

achdem zu Folge hoben ——— 
tes vom ıgten May I. J., Zahl 15681, der Aus⸗ 
Übung diefed Privilegiums in Sanitätsrädfichten 
nichts im Wege ftebt, wird dafjelbe über hohem 
Megierungserlaß vom 1oten v. M., 3. 12974, 

hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 


Kaiſerl. !dnigl, Kreisamt Salzburg, 
ben 13. July 1825. , 


s su 


Kohann Frenberr v. Stiebar, 
un mteverwefer. vi 
obann Baptiſt Libifh,. 
4 ——— 
Nro. 7532. 


Kundmachung. 


Ge. k. k. Majeſtaͤt haben. mit, allerhbdhfter 


Ensfbliefung. de dato zoten Februar 4) dent 
Perer Gert, befugter Efjigfieder in: Währing, 
Neo. 230 im B. U. W. W. eim fünfiähriges 
Privilegium auf die Erfindung zu verleihen ge» 
zaubert, mittelſt einer fehr einfachen bey jedem 
Branntweinbrenn: Apparate. aumendbaren, wenig 
koſtſpieligen Vorrichtung, aus einem und dems 
felben Stoffe. mit einer Beheitzung, daher mit 
Erfparung au Brennmaterialien, zugleich guten 
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zeinen Eifig umd preiöwärbigen Branntwein zu 


erzeugen, ee 
achdem gegen die Ausübung biefes Privile⸗ 
giums zufolge hoher Regierungs: Intimation vom 
2öften May, präf, 7ten July d. J., Zahl 12354, 
in Sanitäterädfiten fein Anftand obwalter, wird ' 
daſſelbe Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Kailferl, dnigl. Kreisamt Salzburg, 
J den 13. July 1825. 
Johaun Freyherr v. Stiebar, 
Amtsverweſer. 


Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis » Gehretär. n 


Nr, 7533. 
Kundmachun 8 

Mit allerböchfter Eutſchließung de dato agften 
September 1824, baben Se. k. ?, Majeflät dem 
Joſeph Frig, bürgerl, Siebmachermeiſter in Wien, 
Wieden, Hauptſtraße Nro, a25, ein zwepjdhris 
ge Privilegium zu verleihen geruhr auf die Vers 

efferung der Orietreinigungsmafchine, wonach 
mit biefer, bey jeder Mühle fehr leicht anzubringene 
ben Mafcbime, der Gries von den Kleyen fo ges 
reinigt werde, daß der Müller denfelben, ohne 
ihn durch ein Sieb läutern zu milffen, gleich vers 
kaufen, ‚oder zu einem, gegen das gewdhnliche 
Erzeugniß ſchoͤneren und weißeren Mehie vom 
ergiebigerer Quantität vermahlen konne. 

Da vermdge hohen Hoflanzley » Defretes de 
dato ıgten May I. 3., Zahl 15679, gegen die 
Yusübung diefed Privilegiums in Sanitätsrdds 
fioten fein Anftend obwalter, wird daffelbe im 
Ar boher Regierungs· Intimation vom Iten v., 
präf, zten d. M., Zahl 12930, nun allgemein 
verlautbart, 

Kaiferl. konigl. Kreisamt Salzburg, 
den 15. July 1825. 
Johann Frepherr v. Stiebar, 
Amtöverwefer, 


obann Baptift Libiſch, 
* ——— Sekretär. iſd, 


Nro. 7986. . 
Rundmadung. 
: Bufolge hoben Hofkanzleydekretes vom ıflen 
v. M., Zahl 17362 und hoher Regierungd » Fine 
timation vom ıöten v. M., Zabl 14091, wird 
zur allgemeinen Kenntuiß- gebracht, daß der 
Beummmeifter Matbiad Burger auf das mit als 
lerhoͤchſter Entichließung von aſten April ıgar 
erhaltene and im Qmtöblatte de dato 25, May 
ı 
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gar kundgemachte fünfjägtige Pribileglam Hins 
ſchtlich der Erfindung neuer Brunuſchoͤpfdoppel⸗ 
werke Verzicht geleiftet habe. . 
Kaiferl. knigl. Kreisamt Salzburg, 
‚den ı9. Yuly 1825. ; 

Johaun Freybert v. Stiebar, 


Amtsverweſer. RE 
Johann Bapeift Libifh, 
Kreis⸗ Selretär, 
Nro. 867. 
&t, . V. 


Kunbmadung. 

(Der verfteigerungsweifen Veräußerung der im 
Olmuͤtzer Kreife liegenden Religionsfondögüter 
Kleinhradiffo und Prin.) 

Bon der k. k. maͤhr. ſchleſ. Stantsgäter: Bers 
Außerungs » Kommiffion wird biermit im Nach⸗ 
hange ber. bereits unterm ıgten Yuguft 1624. 
gr 528, veranlaßten Kundmachuug zur weitern 

fientliben Keuntniß gebracht, daß das im Ol⸗ 
muͤtzer Kreife liegende, an die Herrfbaft Boss 
kowitz grängende Meligionsfondsgut Kleinhras 
diffo, dann das naͤchſt Plumenau liegende Res 
Ligiondfondsgut Prin am ıflenAuguft 1825, 
—— um gübr, in dem k. k. Gouverne⸗ 
mıentsgebäude zu Brünn, unter Vorbehalt der 

boeochſten Genehmigung iin Wege der bffentlipen 

Derftelgerung veräußert werden wird. . 

A. Das But Kleinhradiffe. 

Der Uusruftpreis diefes, aus dem Dorfe Kleins 
bradiffo und der Kolonie Lerchenfeld, mit einer 
Bevblkerung von 640 Seelen beftehenden Gutes 
ift 5905 fl. a41 fr, fage: Fünf Taufend Neun 
zur Fuͤnf Gulden, Ein und Vierzig Kreuzer 

onventionsmuͤuze. — 

Durch die Einführung des Robotabolitions⸗ 
und Grundzerſtuͤckungs ⸗Syſtems find die vorhin 
beffandenen Naturals und Perfonalfcdyuldigkeiten 
ber Untertbanen ganz aufgelbfer, und im eine 
ftandhafte Geldreluition verwandelt worden, wos 
durch einfließen: a) an Urbariolgaben 3 fl. zı kr., 
b) an Robotreluition 283 fl. 48 fr., c 
von obrigkeitlichen Häuschen 3y fl., d) von neu 
erbauten Häuschen baar 82 fl. 30 fr. und au Nas 
turalroboth 39 ze e) an Erbgrundzinfen 
baar 233 fl. 124 fr. und mittelſt Schuͤttung 5ĩ Mes 
* Hafer. Bon emphlteutiſch veräußerten Rea⸗ 
itäten bat bie Obrigkeit nachſtehende Zinfe: f) 
son Mahlmuͤhlen zofl., g) von Wirthshaͤuſern 
6ofl., h)von Schmidten 6 fl., und i)von Brannt» 
weinbäufern 109 fl. Au Zinfen aus zeitweiligen 
Pahtungen giebs ed außer jenen: k) fuͤr 4 Me⸗ 


an Zins. 


2152 


Bin 6 Maßl v Noitdckern pieg 

12 kr. K. M., an Steuerbeytrag pꝛ. ır ll 21 fr. 
K.M., und der Holzſchlagungeſchuldigkeit von g55 
Klafter gegen eine Vergütung von ı2 fr, B.® 
pu Kläfter, fonft feine, An Dominlfalrechten bat 
die. Obrigkeit: 1) WM Mecht der Juſtizverwal⸗ 


’ tung, bie Ausibang des adeligen Richteramtes, 


und Dir Kübrung ‚der Grundbuͤcher igegen Bezug 
ber gefesliben Taxen, danu m) dns Laudemium 
zu 4, 5 und 10 Perzent von dem Wirshshaufe, 
von dei Gärtlergrunde unter dem Namen des 
alten Schanfgaufes, dann von dem Branntweins 
haufe umd ver Schmidte zu Meihre. 

In eigener beſitzet die Obrigkeit Feine 
Meverhofsgrände, weil ſolche ſaͤmmtlich zerſtuͤcket 
und den Unterthanen in das emphiteutiſche Etgen⸗ 
thum überlaffen worden find‘, wohl aber obige 
In der Pachtung ſteheude 84 Megen 64 Mapl 
Rortäder, und nebft dem hieran noch 6 Metzen 
133 —— welche der Kevierfdrfter ſtatusmaͤßig 
enießer. — 

— Dagegen beſitzet dieſelbe 439 Joch 860% Qua⸗ 
dratklaffer an Waldungen, welche theils aus Nas 
del⸗, thells aus Laubholz beſtehen, geometrifh 
aufgenommen und in Schläge eingetbeilt find. 

Die Feld: und Walvjagdbarkeit im gauzen 
Umfange des Gutögebierbes iſt im eigemer Regie. 

B. Das But Ptin. ' 

Der Nusrufspreis des Gutes Prin, weldes aus 
den Ruſtikaldorfern Altptin, Zdierin und Sufdoll, 
daun aus dem alten Dominikaldorfe Hrochow 
und den neuen Kolonien Neuptin, Schwaneberg, 
Priner:Felobbfel, Winfersdorf, Klaradorf, Zaus 
benfursh und Nehutelu, mit einer Bevdlkerung 
von 2727 Seelen beftehet, tft 43421 fl. ag; fr, 
fage: Drey und vierzig Taufend, Vier Hundert 
Ein und: Zwanzig Gulden, Drey und Zwanzig 
Zwey Viertel Kreuzer Kounentionemünze, 

Dur die Einführung des Roborabolirions: und 
Grundzerftädungsfpftems find die vorhin beftans 
denen Natural» und Perfonalfhuldigkeiten der 
Untertbanen ganz aufgeldfet, uud in eine ftands 
hafte Geldreluirion verwandelt worden, wodurd 
einfließen: a) am Urbarialgaben 248 fl. 123 fr. 
b) an Mobotrelultion 1156 fl. 32 Pr., c) an al 
tern Aderzinfe-göfl. 36 fr., d) an Zins von meu 
erbauten Häuschen baar 338 fl. Zokr. uud mits 
telft Naturalroborh. 390 Tage, e) am Urbarialfdrs 
nerfhättang: Gere 26 Metzeu, Hafer 56 Mes 
gen, f) an Erbgrundzins baar 2420 fl. 32 fr. 
143 dr. und mittelft. Schättung: au Waigen 
28 Meten, au Gerſte 28 Megen, au Hafer 214 
Metzen 44 m. Bon emphireutifch veräußerten 
Realitäten hat die Obrigkeit nachſtehende Zinfe, 
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nmlich? g) von Mapfinählent 326 fl. 48 kr., 
h) non Wirthehäufern 277 fl. 5 von Brannts 
mweinbäufern 397 fl. 32 Tr, nebft einen Species⸗ 
Dufaten bey Be — k) von Schmid⸗ 
zen 48 fl., |) von tfägen al m) von Dehls 
preffen ı fl., n) von obrigfeitlihen Häuschen 
208 fl. Aus zeitweiligen Pachtungen giebt eb 
folgende Zufläffe: 0) an Schüttbodenzins aus 
dert umpertbänigen Steuerfonde 8 fl. 413 fr. W. W., 
p) an Biers und Branntweinſchankzius rı fl. 
36 fr., 9) von dem in Pacht fiebenden 97 Mes 

en 143 Maßl obrigkeitlihen Medern, Wieſen, 

drten und Zeichen an baarem Zinfe 331 fl. 
Ber M. und mittelſt Schuttung: Waitzen 
20 Metzen 6 m. und Korn 45 Metzen 24 ın., T) 
die in Pacht lebenden 601 Metzen 133 Maßl 


. K. M. und an Schüttung: Korn 
erfle 36 Metzen g m., Hafer 206 Meb. 







Itptiner Schänfer für jeded unter 48 Faß aus⸗ 
geſchaͤnkte Faß Bier 2 fl., dagegen umgelehrt die 
Obrigkeit ibn für jedes Über diefen Ausſatz aus⸗ 
gelbänfte Faß Bier 12 fr. An Dominikatrechs 
sen ſtehet der Obrigkeit: v) das Recht der Juſtiz⸗ 
verwaltung, die Ausübung des adeligen Richters 
amted und die Führung der —— gegen 
Bezug der geſetzlichen Taxen, dand w) dae Lau⸗ 
demium theils zu 5, theils zu 5 und 10 Perzent 
von 44 verſchiedenen größeren und kleineren Rea⸗ 
litdten zu. x) In eigener Regie befigt die Obrig« 
Zeit außer den oben bemerften verpadhteten, fonft 
keine Grundfiäde, wohl aber 2798 Jod 1130 
Quadratllafter Waldungen, die theil6 aus Laube, 
theild aus Nadelholz befteben, geometrifh aufs 
genomnen und in Schläge, dann in drey Walores 
viere eingerheilt find. y) Die Feld» und Waldjagd⸗ 
barkeit im Umfange des ganzen Gutsgebiethes 
iſt in eigener Regie. zZ) Das obrigkeitliche Bräus 


baus auf einen Guß von 11 Faß ı Eimer ift bis, 


Ende Juny 1830 gegen einen Pachtzins von 
jäbrlib 1425 fl. K. M. verpachtet. Eudlich aa) 
Obet die Obrigkelt das Patronatsrecht bey der 
MPtiner Pfarre und Winfersdorfer Lofalie fammt 
Kirchen und Schulen aus, weldes fanımt allen 
bamit verbundenen Rechten und Laflen an ben 
Kaͤufer übergebet. 
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Im Orte Ptin ift das obrigfeitliche ebenerbige 
fogenannte Schloßgebäude, worin nebft dem 
Braͤuhauſe auch zwey obrigkeitliche Foͤrſter un⸗ 
tergebracht find. 

Uebrigens wird hier noch bemerkt, daß fir den 
Fall, als das Gut Kleinhradiſko, welde& früher 
als Ptin ausgebothen wird, für ſich allein nicht 


an Mann gebracht werden ſollte, ſodann das 


Gut Ptin vereinigte mit dem Gute Kleinhradiſko 
an dem Unfangd bemerken Tage verkauft wers 
den wird, wofdr der Aufruföpreis auf 49327 fl. 
44 kr., fage: Neun und Vierzig Taufend, Drey 
Hundert, Sieben und Imanzig Gulden, Bier 
en Kreuzer Kondentiongmänze feftges 
etzt iſt. 

Die weſentlichſten Verkaufsbedingungen, unter 
welchen dieſe Gutöldrper hindangegeben werden, 


ſiud folgende: 


1) Wird zur Lizitation mit Ausnahme ber Iſrae⸗ 
liten Jedermann zugelaſſen, der hier Landes Rea⸗ 
litaͤten zu befigen faͤhig if. 

Denjenigen, welche in der Regel nicht lands 
tafelfähig find, kommt, wenn fie eines diefer 
Güter oder beybde vereinigt, erftehen, für fich und 
ibre feibeserben in abfteigender gerader Linie die 
Nachſicht der Landtafelfähigkeit zu flatten. 

2) Wer an der Verfteigerung Theil nehmen 
will, hat den zehnten Theil des Nusrufspreifes, 
fomit für das Gut Kleinhradiffo 590 fl. 54% fr., 
für das Gut Prin 4342 fl. g}fr., und für bepde 
Guͤter vereinigt, 4933 fl. 23 fr. Konventionsmänze 
gleih vor der — zu Handen der k. k. 
Staatégüter Veräaͤußerungskommiſſion entweder 
baar, oder in offentlichen, auf Metallmuͤnze und 
auf dem Ueberbriuget lautenden Staatspapieren, 
(Aftien der biterreibifben National » Banl 
jetoh aufgenommen) na ihrem kuremaͤßigen 
Wertpe zu erlegen, oder elue auf biefen Berrag 
lautende, zur Gewinnung ber Zeit bey dem fis 
zitationsakte felbit vorläufig von dem k. Fiskal⸗ 
amte geprüfte und als bewährt befundene Sis 
herftellungsafte beyzubringen. 

3) Wenn Zemand bey der Verfleigerung für 
einen Dritten liziriren will, fo ift er ſchüldig, 
fi vorher mit einer rechtoformlich für diefen Alt 
ausgeftellten und gebdrig legalifirten Vollmacht 
feines Kommittenten auszuweiſen. 

4) Der Erſteher des Gutes Kleinhradiſko hat die 
Hälfte des Kaufſchillings, jener des Gutes Prin 
aber, fo wie jener, welcher das But Kleinhradiſko 
und Prin vereinigt erſtehet, nur fir den Fall die 
Hälfte des Kaufſchillings 4 Wochen nach erfolgter 
Benehmigung —B noch vor der Uebergabe zu 
berichtigen, wenn der Kaufſchilling den Betrag 
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von 30000 fl. Konventionsmuͤnze nicht überfleis 
gen follte, außer dem aber nur das Drittbeil bed 
Kauffdilings während diefer Zeit baar zu berichs 
tigen, die verbleibende andere Hälfte oder. die 
zwey Drittrbeile aber kann erıgegen dem, daß er 
fie auf dem erfauften Guteförper in erfter Prioris 
gät verficbert, uud mit 5 Sul vom Huu⸗ 
dert in Konventionsmänze und, in balbjäbrigen 
Raten verzinfet werden müffen, ‚binnen fünf Jah⸗ 
ren, vom re der Uebergabe an gerechnet, mit 
fünf gleichen jaͤhrlichen Ratenzablungen abtragen. 

Die übrigen Verkaufsbedingungen werden bey 
der Verfteigerung befannt gemacht, und fönnen 
aud früher fammt den ausführlichen Gutsbeſchtei⸗ 
bungen und den zur Würdigung des *2 
dienenden Ausweifen bey der k. k. mäbr. ſchleſ. 
Staatögüter » Adminiftration täglich eingefeben, 
fo wie auch die genannten Güter ſelbſt in Augen⸗ 
fchein genommen werden. 

Brünn, den 27. Way 1825. 
Bon der f. 8, Mähr. Schleſ. Staatögüs 

ters Beräußerungs: Kommiffion, 

Anton Friedrich Graf v. Mittromsfpy, 

Gouverneur von Mähren und Schlefien, 
/ Unton Schdfer, 
Mm. S. Gubernialrath. 


Nro, 805. 
©. G. W. 
Kundma ung 
der verſteigerungsweiſen Veraͤußerung des im ol⸗ 
muͤtzer Kreiſe —— — 
a 


Don der k.k. maͤhr. ſchleſ. Staatsguͤter⸗Ver⸗ 
außerungs·Kommiſſion wird hiermit im Nach⸗ 
hange der bereits unterm 18ten Auguſt 1824, 

abl 528, geſchehenen Kundmachung zur weitern 

ffentũchen Kenntniß gebracht, daß das zwiſchen 

der Herrfdaft Konig und Chech im olmüger 
Kreife liegende Meliglonsfondsgut Laſchkau am 
a2ften Auguft I. J., Vormittags um 9 Uhr, 
in dem k. ?. Gouvernementögebäude zu Brünn, 
mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung, im 
Wege der bffentlichen Werfteigerung veräußert 
werden wird, 

Der Yusrufspreis biefes Gutes, welches aus 
dem Dorfe Laſchlau und der Kolonie Feldhoͤfel, 
dann aus den Dörfern Großradau, Budieczko, 
—— Slawikow, Pieutſchin, und aus dem 

ntheile des Ruſtikaldorfes Leſchann, mir einer 
Bevoͤlkerung von 2150 Seelen beſtehet, beträgt 
26861 fl. 4 fr. K. M., fage: Sechs und Zwau⸗ 


zig Taufend, Achthundert Ein und Sechzig Guls 
den, Bier Kreuzer Kouventiondmiünze. 

Durch die Einführung des Mobotabolitionds 
und — & find die vorhin bes 
ftandenen Natural: und Derfonalſchuldigkeiten 
der Untertbanen ganz aufgeldfer, und im eine 
ftandpafte Beldreluition verwandelt worden, wos 
durch einfließen: a) an Urbarielgaben. aoo fl, 
413 Ee., b) an Mobotrelnition 2896 fl. 20fr, 
c).an Zins von meu erbauten Häuschen baar 
150 fl. 30 fr. and au Naturalroborh 624 Tage, 
d) endlich der Zehent des Iguatz Wichodil von 
Pienrfbin feit uralten Zeiten mir 27. Garben 
fer. An Erdgrundzinfen gehen ein; e).im Ge 
aı4afl. 18] fr, und mittelft Schüttung, 4) an 
Koru 10 Megen, an Gerfte 158 Metzen, an Nas 
fer 109 Megen 3 Achtl und 5 Mapl. ‚Bon cms 

biteucifd verdußerten Realitäten bat die Obrigs 

eit nachftehende Zinfe: g) von Müblen 292 fin 
h) von Breitjägen 12 fl., i) von Wirthebäufern 
163 fl.458r., k)von Schmidten 23fl.,. I» 
Dehiprefien 6 fl., m) von Fleifhbänfen Hfl., 
von obrigkeitliben Häuschen azı fl. 54 ir, ©) 
von Theerbreunereven 5 fl. UAn Ziuſen auß zeit⸗ 
weiligen Pactungen fließen ein: P) vom vers 
mietheren Wohnungen im obrigkeitlichen Schlo ſſe 
23 fl. 6 kt. 8.M., ) von obrigk Be 
bältniffen 13 fl. 6. 8.M., r) au Schüttbobe 
zins aus dem unterthänigen Steuerfonde 7 
493 fr. W. W., 5) von den in Pacht ſtehenden 
obrigkeitlihen Aedern, Wiefen, Gärten, Hutun⸗ 
gen und Teihen dann Rottädern in area von 
560 Megen 55 Mafl Zins an baarem Gelde 
1450 fl. 8. M. und zfl. zofr. W. W., Steuer 
beytrag zı3 fr. K.M. An Schuͤttung und zwar: 
Waigen 48 Metzen 20m., Gerfte 295 Me. zum, 
dann an Stroh 5 Schod 30 Gebind, und an 
Handroboth 92 Tage, t) an Bierfhankzins a fl, 
ıo fr. 8, M., u) an Branntweindauszind 55 fl, 
K.M., v) an Zins von der verpacteten Lefchas 
ner Zagdbarkeit 10 fl. K. M., w) für die vers 
pachtete Weinſchanksgerechtigkeit zı fl. fr. A. M 
und x) für die dem Weinſchaukspaͤchter überlafs 
fenen 8 Weinfuhren der Gemeinde Leſchanu 
56 fl. K. M. Un Dominikalrechten ſtehet der 
Obrigkelt: y) das Recht der Juſtizverwaltu 
die Ausübung des adeligen Richteramtes, und 


Fahrung der Grundbuͤcher gegen Bezug der ge⸗ 


ſetzlichen Taxen, dann 2) das Laudenuum theils 
zu 3, theils zu 4 und 6 kr. pr. Gulden von 106 
verfbiedenen größeren nnd kleineren Mealitäten 
zu. In eigener Regie befiger die Obrigkeit außer 
deu oben bemerften verpachteten, font feine ans 
deren Grundſtuͤcke, wohl aber aa) au Waldungen 
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ırı2 Joch 12674 Quabratflafter , die theils aus 
Laub:, theild aus Nadelholz befiehen, geometrifch 
aufgenommen und in Schläge eingetheilt find. 
Ferners bb) die Wald, und Keldjagdbarkeit, 
melde gleihfals mir Ausnahme der oben bes 
merften Leſchanner Feldjagdbarkeit in eigener Re⸗ 

ie ftehet. Endlich cc) über die Obrigkeit das 
—— bey der Pfarrkirche zu Laſchkau 
ammt ber dafelbft und zu Budieczko befindlichen 
Schule aus, weldes Recht fammt allen damit 
verbundenen Vortheilen und Laften gleichfalls an 
den Käufer übergebt. 

Im Orte Laſchkau ift das obrigkeitliche Schloß 
ſammt Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, deffen 
Ubifationen gegenwärtig theils vermierhet, theild 
zur Unterbringung der Schule und des Foͤrſters 
verwendet worden find, 

Die wefenrlibften Berkaufsbebingniffe, unter 
— dieſes Gut hindangegeben wird, find 

olgende: 

1) Wird zur Lizitation mit Ausnahme ber Iſrae⸗ 
liten Jedermann zugelaffen, der hierlandes Rea⸗ 
Utaͤten zu beſitzen geeignet iſt. 

Denjenigen, weiche in der Regel nicht land⸗ 
tafelfaͤhig ſind, LDmmt, wenn ſie dieſes Gut ers 
ſtehen, für ſich — — ihre Leibederben In abſtelgen⸗ 
ber gerader Linie Ne Nachſicht der Landtafelfaͤhig⸗ 
Reit zu Statten. 

2) Wer an ber ——— Theil nehmen 
will, ‚hat den zehnten Theil des‘ Ausrufépreiſes, 
fomit 2686 fl. 64 fr. Konventionsmänze, gleich 
vor der Lizitation zu Manden der. #, k. Staats⸗ 
guͤter⸗ Beränßerungs-.Kommiffion entweder baar, 
oder, im dffentlichen auf Metallmänze und den 
Ueberbringer Iautenden Staatöpapieren, (Aktien 
der dfierreihifchen Nationalbank jedoch ausge⸗ 
nommen) nah ihrem kursmaͤßigen Werthe zu 
erlegen, oder eine auf diefen Betrag lautende, 
zur Gewinnung der Zeit ‘bey dem Lizitationsafte 
felbft., vorläufig von dem k. k. Fiekalamte ges 
prüfte und. als bewährt befundene Sicherftellung®s 
alte beyzubringen. ‚ 

3) Wenn Jemand bey der Verfteigerung fuͤr 
einen Dritten liziriren win, fo if er fduldig, 
fi vorher mit einer rechtsfoͤrmlich für diefen 
fe autgeftellten und gehdrig Tegalifirten Voll⸗ 
made feines Komimitten audzumeifen. 

4) Der Erſteher des Guts bat die Hälfte des 
Kaufſchillings vier Wochen nach erfolgter Ge⸗ 
nebmigung des Kaufes, mod vor ber Ueber⸗ 

abe zu berichtigen, die verbleibende Hälfte aber 
ann er gegen dem, daß fie auf dem erlauften 
Gutskorper in erfter Priorität verficherr und 
mit jährlihen Zünf vom Hundert in Konvens 
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flondmänze und in Halbfährigen Raten verzinfet 
werden müffen, binnen fünf Jahren, vom Tage 
der Uebergabe an gerechnet, mit fünf gleichen 
jährlichen Ratenzahlungen abtragen, 

Die übrigen Berkaufsbedingungen werben bey 
der Berfteigerung bekannt gemacht werden, umd 
konnen auch — ſammt der ausfuͤhrlichen 
Gutsbeſchreibung und den zur genauen Wuͤrdi⸗ 

ung des Ertrages dienenden Ausweiſen bey der 

R k. maͤhr. ſchleſ. Staatsgüter » Admintftration 
täglich eingefehen, fo wie auch das erwähnte Gut 
felbt in Augenfhein genommen ‚werden, 

Brünn, den 29. Zuny 1825. 


Bon dert. k. Mähr. Schlef. Staatägis 
ters Beräußerungdslommiffion, 


Anton Friedrich Graf v. Mittrowöky, 
Gouverneur von Mähren und Schlefien. 


- Anton Schdfer,. - 
kek. M. S. Quberniafrath. 


Lizitationd » Runbma dung. 

(Die neue folide Herftelung der Einwartinger 
Bruͤcke in der Tgten Station, ıfle Unterabs 
theilung der Salzburger Straße betreffend.) 

Mir Höchftem Hofkanzleydekrete vom ı13ten 
Suny d. J., 3..18208, und hoher Regierungds 
utimation vom a7ſten Funp, Empf. zten July 
J., Neo, 15356, iſt die ſtandhafte Erbauung 
obbenannter Bräce mit. dem adjuftirten Koftens 
beträge pr. 702 fl. 14 fr, A.M. genehmigt worden, 


Die He Beträge find nach dem ads 
juftirten Apfemüberfchlager 
auf —— ee. 162fl.54Pr. 

». Maurer: Materlalinm . . 195 » 40» 

s Zimmermamsarbet . . 80» 50% 

s Zimmermannd,; Materialien. 226 » 10 s 

s Gemidarbeit . . . 240405 

[1 Unfiseicherarbeit P} . 12 1 — 3: 

Summa in K. M. 702 fl. 14 In, 

Die Herftellung diefer Arbeiten, fo wie die Beys 
lieferung der Materialien wird im Wege der dfr 
fentlichen Verfteigerung, welde am sten k. M. 
Quguft 1825, Vormittags um 9 Uhr, in der 
Ortfchaft Einwarting nädft der Bauftelle der 
Einwartinger_ Bräde felbit ſtatt hat, dem Min⸗ 
defibierhenden Überlaffen werden, 

Die Unternebmungsluftigen find zur Theilnah⸗ 
me an diefer Verfteigerung mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fich jeder mit dem 1operzentis 
gen Meugelde verfeben wolle, weil gg deſſen 
vorlaͤufigem Erlage von Niemanden ein Auboth 
angenommen werden wuͤrde. 
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Diefed Reugeld wird aber jedem Lizitanten 
nad geendigter Lizitation wieder zurädgeftellt, 


mit Ausnahme des Erſtehers, von dem das 10pet⸗ 


zentige Reugeld in der Eigenſchaft als Kaution 
i8 zur gaͤnzlichen Erfüllung feiner eingegangenen 
Merbindlichkeiten im Depofito zurädbleibt. 
Den befiebenden hohen Normativen gemäß 
wird die Fizitarion in der Art vorgenommen, 
daß mad geichehener Ausbiethung fämmtlicer 
einzelner Gegenftände mit ibren einzelnen Preis 
fen, das ganze Bauobjeft um die aus den eins 
zen herabgegangenen Preifen erhaltene gemins 
derte Summe am Schluſſe der Verfleigerung 
neuerdings audzubierhen Fhmmt, 
Lizirarion® » Bedingniffe, dann Plan, Bors 
ausmaß und Koftenäberfblag, find bey dem 
7 k. Straßenbau⸗ Kommiſſatiate Lambach einzus 
ehen. 
Bon der kak. Provinzial⸗Bau⸗Direk—⸗ 
tion. Linz, den 9. July 1825. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗HGHauptſtadt. 


Konvokations⸗Edikt. 
Don dem k. k. Stadt: und Landrechte des 
 Herzogthums Salzburg wird hiermit bekannt ges 


madt: . 

Es fey (dom am a3ften September 1796 ber 
penfionirte Hochfaͤrſtl. Salzbutglſche Ho keller⸗ 
meiſter Johaun Georg Schmid dahier, mit 
Hinterlaſſuug eined Kodizills geftorben. 

Um mit der Ubbandlung diefer noch behaugen⸗ 
den Verlaſſenſchaft -deffelben ſicher vorgehen- zu 
koͤnnen, ift auf Anfuchen des Hof; und Gerichtös 
Advokaten Konrad Riegaer, ald aufgeftellten Ders 
laffes « Kurators, im die dffentlihe Worladung 
der noch beftehenden Verlafesgläubiger, gewillis 
get worden, 

Es baben daber alle jene, welche an die ges 
dachte Verlaffenfbaft aus mas immer für einem 
Nechtsgrunde Auſprüche zu maden gedenfen, 
am ıaten Auguft d. J., früb um 9 Uhr, 
entweder perfdnlich, oder durch legal Bevollmächs 
tige, bey diefem k. k. Stadts und, Landrechte zu 
erfheinen und ihre Forderungen anzumelden, 
widrigen& diefer Verlaß ohne weiterer Rüdficht 
nab dem Gefege verhandelt werden würde. 

Salzbürg, den 1. Funius 1825. 


Verfteigerungds Edit, 
Don dem k. k. Stadt» und Landrechte des 
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— — Salzburg wird hiermit belaunt 
gemadt: 

Es ſey auf ausdrüdlihes Verlangen der 
Hobann und Eva Darerfhben Hypothekar⸗ 
Gläubiger in eine weitere Feilbiethung der dens 
felben gehbrigen Walch⸗ oder Wiethalermuͤhle 
Nio. 51. im Nounthale, ſammt Zugebdr, gewil⸗ 
ligt, und zu dieſer Feilbiethung der 10. Auguſt 
1825, Nachmittags um 3 Uhr, unter 
nachfolgenden Bedinguiffen beftimme worden, 

3) die gefammte Mealität wird um aggefl. 
ao. W. W. K. M. ausgerufen, und, wenn 
niemand den Wusruföpreis geben mürde, 
ſoll diefelbe um 2200 fl., auch fogar daruns 
ter, dem Meiftbiethenden überlaffen werden; 

a) Käufer hat die erfle Satzpoſt pr. 500 fl. 
ſammt den allfälligen Zinfen, deren Liquis 
dirung den Theilen gegenfeitig vorbehalten 

bleibt, fogleich —— 

3) von dem Schuldkapitale des Exekutionswer⸗ 
berö Herrn Dr. Hanfelmann pı. 1250 fl, 
jedoch mur die aueftändigen Zinfe ſogleich 
und nach einem Sabre azo fl. zu bezahlen, 
wogegen ibm ber Reft pi. zooofl. gegen 
et balbjäprige Auftändung liegen 

en wird; 

4) dinſichtlich der übrigen, Auf der Realität 
vorgemerften Satzpoſten hat fi der Käus 
fer, foweit das Meiftgeborb ſich erfireden 
wird, mit den Hppothelargläubigern zu vers 
ſtehen. 

Die Kaufsluſtigen haben daher am ermähns 
ten Tage und zur beflimmten Stunde bey dem 


‘2.8. Stadts und Laudrechte dahler im Kommiſ⸗ 


fionezimmer Nro. VL zu erfhpeinen und ihre 
AUnbote zu Protokoll zu — 
Salzburg, den 9. July 1825. 


. Bekanntmachung. 

Zur Einhebung des zweyten Ratums ber neuen 
Erwerbiteuer pro 1825 werden für den Bezirk 
der Kreishauptftadt Salzburg folgende Tage feſt⸗ 
gefegt, als: 

Montag, den ıflen Auguſt 1825, Vormittags 
für die Haus: Mr. x incl. er Nachmittags 
für die Haus: Mr. 26 incl, 50, 

Dienftag, den aten Auguſt, Vormittage für die 
Be 5rincl.75. Nachmittags für die 

aus; Nr. 76 incl, 100. 

Mittwob, den zten Auguſt, Vormittags für die 
Haus: Mr. sor incl. 125. Nachmittags für 
die Haus; Mr. 126 incl. 150, 

Donnerftag, den sten Auguft, Vormittags für 
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die Haus. Mr, 151 incl. 175. Nachmittags 
für die Haus» Mr. 176 incl. 200, e 

Freytag, den sten Auguſt, Vormittags für die 
Haus Nr. 201 — Nachmittags für 
die Haus: Mro, 226 incl. 250, 

Samftag, den Hten Auguft, Vormittags für vie 
Haus: Nr. 251 incl. 275, Nachmittags für 
die Haus: Mro. 276 incl, 300, 

Montag, den gten Huguft, Bormittage für die 
Haus-Nr. gor incl 325. Nachmittags für 
die Haus: Mr. 326 incl. 350, A 

Dienftag, den gten Auguft, Vormittags für die 

Haus Nr. 351 incl. 375. Nachmittags für 
die Hans, 376 incl. 400, j t 

Mittwoch, den ıoten Unguft, Vormittags fir 


die Haus Mr. 401 incl. 425. Nachmittags . 


für die Haus⸗RNi. 426 incl. 450, 

Donnerftag, den zıten Auguft, Vormittags für 
die Haus: Mr, 451 incl. 475. Nachmittags für 
er 476 incl. 500. 

Freytag, den ı2ten Anguft, Vormittags für die 
Haus: Nr. 501 incl. 525. Nachmittags für 
die Haut Mr. 526 incl, 340. 

Samftag, den ı3ten Auguſt, Vormittags für 
die Borftadr Nounthal und Riedenburg. Nach⸗ 
mittags für die Vorſtadt Muͤlln und Leben. 

Dienflag, den ıöten Auguſt, Vormittags für 
die Borftadt Stein. Nachmittags für Schalls 
moos und Froſchham. Sk 


Kaiferl, kdnigl. Rentamt Salzburg, 
den 25. July 1825. 
Breymann, 
Rentbeamter. 


Amortiſations-Edikt. 

Bon unterfertigtem Gerichte wird biemit bes 
Fannt gemadt: Es ſey von Johann Feich— 
finger, Wirth zu Aurolzmuͤnſter, um die Amors 
tifirung des.von dem verftorbenen Ludwig Schbns 
berger, und feiner noch lebenden Wittwe Anna 
Doplerinn, am Wirchs: und Bräuersanmweien zu 
Grdvdig, über ein noch befiehendes Schuldkapi⸗ 
tal von 550 fl. R. W., Ihm am 23teu May 1822 
unter BVerpfändung ihrer Stift Sr. Petriſchen 
Realitäten ausgeftellten, und angeblich zu Vers 
lurft gerathenen Schuldbriefes geberhen, und 
über Einvernebmung der dermaligen Suldnerinn 
in diefe Bitte gewillige worden. 


Es werden daher alle diejenigen, welche all⸗ 
fällig diefen Schulobrief in Händen oder hierauf 
Mechtsanſptuͤche zu machen baben,, hiermit aufs 
gefordert, bimmen ı Jahr, 6 Wochen und 3 Tas 
sin von heute an denfelben mit Nachweiſung 


| — 


% 
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ihrer Anſpruͤche hlerorts vorzuweiſen, widrigens 
falls nach Ablauf dieſer Fri niemand mehr ges 
bört, und diefe Urkunde auf weiteres. Unlangen 
für amortifirt. erklärt werden würde, 


Stiftsgericht St. Perer in Salzburg, 


am 27. Ypril 1825. 
Spängler, Hofrichter. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


— — 
Verſteiſgerungs Ebift. 
Bem k.k. landes fuͤrſtlichen Pflegerichte Groß⸗ 
arl wird hiermit diſentlich befannt gemacht: 

Es 7 von dieſem Pfleggerichte Äber Anſuchen 
der Konfurögläubiger des Johaun Brandts, 
ner, Lobmälers zu Großarl, in die dffentliche 
Beilbierbung der zu biefer Konkursmaſſe gehbr 
sigen Gegenftände gewilliget worden. 


Die Verkauféobjekte find; 

Eine Mauthmuͤhle auf der Url, ein Lob: und 
Walchſtampf fammt der Dehlitampfögerechtigkeir, 
zwey Dert! rund bey der Straße auf ber Frey, 
ein Einfaugl dortfelbft, ein Kühgras, dann fers 
ner ein Walchſtampf, oder vielmehr Die Gerech⸗ 
tigkeit biezu, faͤmntlich hofnıbares Erbrecht und 
ein Auebruch vom Gute Eindven zum Er. Se— 
baftiansgotresbaufe zu Salzburg grundbar. — 
Ausrufspreis für diefe fämmtliche Gegenftäude 
729 fl, R. W. 

Die unbedeutenden Fahrniſſe pr. 45 fl. 37 fr. 
N. W. behält fib die Gläubigerfchaft ae 
—— Uebereinkunft mit dem allfaͤligen Adus 
er bevor. e' 

Die erfte Verfteigerung geſchieht am ı6ten 
Auguft d. J., von 9 Uhr Morgens bis xı Uhr 
Mittags, in der ?. 8. Pflegaerichrefangley allda; 
die zweyte am Öten September d. 5. zu 
obigen Stunden mit dem Beyfage, daß falls der 
Käufer die Fahrniſſe im Wege der Uebereinkunft 
nicht an ſich nehme, fodanı am Tage des Reals 
Berfaufes, Nachmittags 2 Uhr, diefelben an der 
Lohmuͤhle dffenrlich verfteigert würden, 


Ruͤckſichtlich des Erlags des Kaufſchilllugs iſt 
beſtimmt, daß ein Dristtheil deſſeiben bey Zus 
fblagung der Realität zu erlegen, rüdfidyelicdy 
der übrigen zwey Dritttheile aber dem Käufer 
fteygeſtellt feye,. fib Der Liegenlafung megen 
mit den betreffenden Gläubigern ins Einvernehe 
men zu fegen. : 

Der Verfteigerumgsbetrag am die Fahrniſſe 
formt allfogleiw zu erlegen, - 

Die Verkaufsobjekte Fhunen au Ort nnd Stelle, 
2 
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und die hierauf Gaftenden Laften auf bafiger Ges 
richtskauzley eingefehen werden. 

Allfaͤllige Käufer Haben ſich dber Dermdgen, 
feumund und Mülergewerböfunde legal audzus 
weifen. 

8. 8. landesfärftlihes Pfleggericht 
Großarl, den 16. July 1825. 
Strobl, k.k. Pfleger. 


epdite 
Don dem k. F, Tanderfärftlichen Pfleg ⸗ und 
Kriminal:Unterfahungsgerichte Golling wird bier» 
mit befannt gemadt; 
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Nachdem bie ſchon über 40 Fahre vermißte 
Gertraud Schorein, Katbabtodhter vom 
Zauglboden dieß Gerichts, Auf die dießgerichts 
lide Einberufung de dato zoften Juny 1824, 
in der beftimmten Eodiktalfrift nicht erſchienen, 
noch font eine Nachricht von deren Leben bey 
Gericht eingelangt if, fo wird gedachte Gertraud 
Schorein für todt erflärt und ihr hinterlaffenes 
Verwmbgen gefeglih behandelt. 


8.8. laudesf. Pfleg« und Kriminals 
Unterfuhungs » Geriht Golling, am 
ı6ten Yuly 1825. 


Paurnfeind, Pfleger. 


; t. 


Ee » 
Dom k. k. Pfleggerihte St. Gilgen wird nachhin bezeichneter Reſervemaun, welcher in ben 


ibm bereits dur Edikt vom 25ten April 1823 gegebenen Termin bisher bierorts ſich nicht geftellet 
hat, in Gemäßpeit hoben Regieruugs-Dektets vom zoten April und Preitämtl, Intimation vom 
as May. J., Nro. 4848, noch einmal vorgeladen, daß er in Zeit 4 Wochen vor diefer Eons 


eriptionds Obrigkeit um fo gewilfer erfbeine, oder. von feinem Aufentbaltsorte aus angemeffen fid 
rechtfertige, als widrigenfalld nach Verlauf diefer Zrift nach dem beftehenden Gefegen das Amt 


wieder ihn gehandelt werden würde 









Vor⸗ und Zuname. 





Dort 


xD. 
Sabre alt. 


N 


®Geburtäs 





EZ — 
Joſeph Schoͤndorfer bs Weißenbach | Strobel 


Befhäftigung. 









| 
is Bauernknecht. 


St. Gilgen, den gten July 1825. 


Bant» Edbife 
Auf Abfterben des Johann Brantel, Als 
leinbefiger des Guts Unterharbach d.®., bat 
ſich fhom bey der im Fahre 1817 vorgenommes 
Tai Juventur eine Ueberſchuldung 
gezeigt. 

Da nun bie verpflichteten Dormänder der Joh, 
Brantelfhen Pupillen aub am Kten I. M. bey 
diefem k. k. Pflennerichte erflärten, daß fie bey 
dem gefunfenen Güterwerthe die vÄterlibe Vers 
laſſenſchaft nit antreten, aud deſſen Gut zu 
Uuterbarbach nicht übernehmen Fbunen, fo wird 
hiermit auf Unfuchen der Johann Brantliſchen 
Relikten und des verpflichteten Maſſekurators 
Jakob Gruber am Walchgut zu Harbach, in die 
Erdffnung bes Gantverfahrend über das ganze 
im Herzogthume Salzburg befindifhe Wermdgen 
des ſchon Im Jahre 1817 geftorbenen Johann 


Brantel zu Unterharbach, gewilliget, und daher 
Jedermaunn dffentlich vorgeladen, feine Forderung 
bis zum ıgten Auguſt 1. J. gegen bie ob. 
Brantliſche Gantmaffe bey diefem k. k. Pflegger 
richte um fo gewiſſer anzumelden, und deren fis 
quiditär, alfälige Priorität und Klaffe, in wels 
de er gelegt zu werden verlangt, gebbrig nads 
umeifen, ald er widrigenfalld ua Verfluß dies 
ber Friſt nicht mehr gehdrt, fondern von diefer 
Bantmaffe ſelbſt dann ausgefhlofen ſeyn foll, 
wenn ihm auch ein Kompenfationdss, Eigens 
thums⸗ oder Pfaudrecht gebühren follte, daß alfo 
folhe Släubiger, wenn fie zu diefer Maffe ſchul⸗ 
Dig ſeyn follten, ihre Schuld ungehindert des 
Kompenfationds , Eigenthums⸗ oder Pfandrech⸗ 
tes, das ihnen fonit zu Statten gelommen wäre, 
abzutragen verhalten würden, 

Zugleich wird am berührten sgten Auguſt d. I, 
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Vormittags um g Uhr, in hiefiger Pfleggerichts⸗ 
Kanzley zum Verſuche gütiger Auagleichung, we⸗ 

en Beſtaͤtigung des aufgejtellten oder Erwaͤh⸗ 
‚Jung eines neuen Maffefurators und der Kredis 
toren: Ausſchuͤſſe, Verkauf der Realitäten, dann 
Qustragung anderer Maffe: Angelegenheiten, Tags 
fagung ‚gegeben und hierzu fämmtlihe Johann 
Brantliſche Gläubiger. mit bem Bepſatze vorges 
laden, daß die Ausbleibenden den Beichlüffen der 
anmefenden Gläubiger als beygetreten erachtet 
werden, und fich daher die Beſchluͤſſe der Mehr⸗ 
zahl gefallen u laffen haben. 

Hofgaftein, ben 18. July 1825. 

8. 8. landesf. Pfleggerihr Gaſtein. 


Grießenauer m.p., 
Pfleger. 


Feilbiethungs-Edikt. 

Von dem k. k. landesfürfliben Pfleg⸗ und 
Kriminal » Unterfahungsgerichte Radſtadt wird 
hiermit befaune gemacht: 

Es ſey auf Exekutions⸗Einſchreiten des lbbli⸗ 
Ken Hofrichteramtes von Stift Nonnberg in die 
bffentliche Feilbiethung der dem Simon Hod« 
wimmer angehbrigen Moosmwieje, welche zu dem 
genannten adeligen ——* grundbar ift, nes 
williget, und zu dieſer Verſteigerung der 20ſt e 
Auguſt und 17te September d. 5. bes 
ſtimmt worden, 

Der Ausrufspreis beſteht in 200 fl. Die 
bierauf haftenden Laſten und did Kaufsbediugniſſe 
Tonnen allda eingefehen werden. 

Kaufsluftige haben daber an vorbenamnten 
Tagen, früh um 9 Ubr, bey dießfeirigem Amte 
Bu erfheinen, und ihre Anborhe zu Protofol zu 
geben. 

Radſtadt, den 19. Julius 12825. 

Wegeler, Pfleger. 
Kundmadun 8- 

Es befindet fib bey dem k. P, Pflegs und 
Kriminal:Unterfubungegerichte Mattighofen eine 
filberne Taſchenuhr vom Krumphuber zu Vor⸗ 
dorf als geftoblen in Depofito. 

Binnen Jahresfriſt vom Tage diefer Kundmas 
bung angefangen, wird diefe Ubr demjenigen 
außgefolgt, der ſich ald rechtmäßiger Eigenthis 
mer derfelben autzumelfen im Stande if. Nah 
Berlauf diefer Friſt aber zufolge den Vorſchrif⸗ 
ten des Geſetzbuches Über Verbrechen das weis 
tere Amt damit gehandelt werben. — 


KR. E.landedf. Pfleg- und Kriminal— 
Unterfuhungsgeriht Mattighofen, 
am 23. July 1825. 








‚geberften Stabi. 
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Keilbiethbungs » Edift. 
Bon dem k. k. landesfürftliben Pfleggerichte 


"Mied, ale Konkurs: Inſtanz, wird durch gegens 


wärtiget Edikt zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
Es fey.auf Anlangen des Konfurdmaffe-Vers 


walters die dffentliche Keilbietbung des den Mas 
thias und Maria Rothboͤckiſchen Epeleus 


ten gebdrigen, zu Gumping im der Pfarre Taids 
kirchen gelegenen Auweſens, bewilligt worden. 
Daffelbe beftebet aus einem bblzernen zwey⸗ 
Hädigen, mit Legſchiudeln gedeckten Wohnhauſe, 
aus einem Pferd⸗ Kuͤh⸗ Kälber, Schwein: und 


Schaafſtalle fammt Futterboden und Getreids 


kaſten, und aus einem hoͤlzernen mit Stroh eins 
Hiezu gebdren an untrennbas 
ren, auf 1842 fl. K. M. W. W. geſchaͤtzten Grün» 
den 30 Job zıgı DAlafter Meder, 7 Joch 826 
DKlafrer Wiefen und Z’Gob 1288 Klafter _ 
Waldungen. Zur Vornahme diefer Feilbierhung 
it der gte Auguſt als erfier, und der 6te 
September d. J. ald zwepter Termin derge⸗ 
ftalt beftinmmt worden, daß, wenn diefe Realität 
weder bey ber erſten noch zweyten Tagefagung 
nicht wenigftens um den Gchäßungswerth oder 
barüber an Mann gebracht werden follte, diefelbe 
bis nach verfaßtem Klaſſifikationsurtheile und 
aufgetragenem Vorrechte aufbewahrt, und am 
Zage. der verfauften Realität auch die vorhans 
denen Fahrniſſe veräußert werden würden. Kaufs 
luſtige baben daher an diefen Tagen, Bormits 
tagd um 9 Uhr, zu Gumping, Mro. ız, zu ers 
feinen, und koͤnnen vorläufig die auf diefer 
Mealität baftenden Laften fo wie die Lizitations— 
Bedinguiffe in der hierortigen Kanzley eingefes 
ben werden, 


Kaiferl. Ebuigl. Pfleggericht Ried, 
am 4. July 1825. 
" Dtt, Pfleger. 


C. Privat» Befanntmahungen. 


Aukündigung. 

Bey der Lotterie des fuͤrſtlich Lubomirekiſchen 
Palais in Wien, Stadt Nro. 1165, findet 
weder Nädtrite noh Verlängerung 
Statt, und ift die Ziehung auf den ı7ten Seps 
tember 1825 unabänderlich feſtgeſetzt. 

Dat unterzeichnete Großhandlungsbaus ift durch 
ben bedeutenden Abgang ber Looſe in die anges 
nebme Lage verfegt, ohne weitere Verlängerung 
anzufuhen, den 17ten September 1825, 
als den im Spielplane bezeichneten Zichungstag, 
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bierwit feft und unabänderlich erflärem zu 
Ehnnen. 

Da diefe Lotterie unter dem bis jegt erfchlenes 
nen Ausfpielungen die einzige iſt, ben welder 
dem Rüdtritte bereits entfagt it, fo wird das 
geſchaͤtzte Publikum diefen Umſtaud, die verhaͤlt⸗ 
dißmaßig geringe Lookzabl von 84250 verfäuflis 
Stuͤck zu dem mäßigen Preife von 10fl. 
MW, W. oder 4 fi. 48 kr. R. W. und 6005 Grid 
Freylooſen, dann die ſehr bedeutenden Gewiunſte 
nicht unbeachtet laſſen. 


Der Pallaſt bildet den Haupttreffer, und wird 
dafiir eine Abldfungefumme von 225,000 fl. W. W. 
oder 90,020 fl. K. M. augebothen. 

Die.Nebentreffer find von 15,000, 8000, 3000, 
2000, 1000, 500, 200, 100 und fo abwärts bie 
12fl. W. W., dann zwey Prämien, jede zu 50 
Stid Dufaten in Gold, im Gefammtbetrage von 
68625 fl. W. W.; ferner Goldgewinnfte von 500, 


200, 100, 50 und fo abwärts bis ı Du⸗ 


En zufammen.4000 vollwichtige k. k. Dufaten, 
welche ausfchließend den Gratieldoſen angebbren, 
die jedoc im der Hauptziehung gleich den ſchwar⸗ 
zen Looſen mitfpielen, 

Webrigene erklärt das unterzeichnete Großhand⸗ 
Kungehans, daß die rorhen Zreyloofe, fo lange 
deren vorhanden find, jedem Käufer von 
20 ſchwarzen Loofen frey verabfolge werden, 


Wien, den 9. Julius 1825. 
Henitfiein et Comp. 


Looſe find zu haben bey Hit iee 


Bekannutmachung. 

Schon ſeit drey bis vier Jahren beweiſen bie 
mit meinen Dachziegeln belegten Probedaͤcher in 
meiner Ziegeley. ibre Haltbarkelt gegen jede Wit⸗ 
tesung, Froft, und ſelbſt gegen den vorjährigem 
fo beftigen Hagel. Jedem verebrliben Kenner 
and Bauluftigen erbiere ih mid an Ort umd Stelle 
von der Wahrbeit fo wie vom ber Leichtigkeit dies 
fer Ziegel vollfommen zu überzeugen. 

Das 1000 Stuͤck diefer Dachziegel koſtet im 
R.W. 25fl. und die feuerhaltigem großen Bad 
efenpflafterziegel 5 fr. das Stuͤck. ie 

Laſchenzky senior.) 


tendes har fie nicht zu Ken: 
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Belanutmahung 
(Bräubaus:Bertauf.) 


Ein Bräuhaus, nebſt dabey befindlicher Wein: 
wirrbö » Gerechrfame und abgefonderten Falten 
Kellern , im beiten baulichen Zuſtande mit ku⸗ 
pferner Pfanne, Dörre und Seien, iſt, ſammt 
Bräuerey » Geräthen und Gefbirren mit oder 
ohne Defonomie aus freyer Hand zu aufen. 
Die Redaktion gibt hierüber Nachricht. 





Vermiſchte Auffäge 


Für Muſikfreunde von einen Muſikfreunde. 


Wenn man ein Haydn'ſches oder Mozart'ſches 
Quartert hoͤrt, glaubt man einer Unterhaltung 
von vier geiftreichen Perſonen beyzuwohnen. 
Die erſte Violine iſt ein liebenswuͤrdiger Mann, 
der zu reden weiß, und daber die von ihm 
in Anregung gebrachten Ideen am lebhafteſten 
auseinander ſetzt. Die zweyte Violine ift fein 
Freund‘, der germim Schatten fteht, wenn er nur 
den eriten ein Paar Nebengedanken geben, oder 
durch feine Beyſtimmung dem Hauptgebanfen des 
Freundes größeres Gewicht verleihen kaun. Als 





‚recht gelehrter, weisheitsvoller, aber nicht red⸗ 


feliger Mann tritt der Baß auf. Was die ers 
fte Violine fagt, bekräftigt er mit einem oder 
zwey Worten, manchmal deutet er aud) eben fo 
lakoniſch an, was die erſte Violine fchon von 
felbit gebracht haben wurde, und übrigens hält 
er noch huͤbſch darauf, daß die Ideen nicht 
zu weit ausweichen, bübfch in der Affociarion 

leiben , feine Sprünge machen. Die Bratſche 
— ift eine etwas gefhmwäßige Alte; viel Bedeu⸗ 
Aber fie gibt 
doch gern ihr Wortchen freundlich und rebfelig 
dazır, und füllt auch wohl eine kleine Paufe aus, 
wo die auderen Leutchen Athem ſchoͤpfen wollen. 
Uebrigens haͤlt fie es, weil fie fbon im den 
Fahren vorgeruͤckt iſt, doch mehr mit dem ern—⸗ 
ften weifen Baffe, ald mit den Violinen, die 
nur allein dag Wort führen wollen. Viele neus 
ere Quartette unterſcheiden fiy von genannte 


dadurch, daß die erfte Violine allein das Wo 


fuͤhrt und die andern Inſtrumente Ya Ja Ja 
dazu ſagen. 
(Der Aufwerkſame.) 
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Kaiſerl. Königl, 
Amts» und 1 
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Defterreichifches 


SB Sntelligenz- Blatt 


von Sal 


zburg.. 


— — 


Stuͤck 61. Salzburg den . Auguf 1825, 





| Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftele, und 
der übrigen Behörden, 


Nro, 17005. 
Rundmadung. 

Zufolge Erdffnung des biefigen k. k. Stadt⸗ 
und Landrechtes iſt bey dieſer Behdrde durch die 
Verleihung der Sefrerärsftelle an den bisherigen 
Rathöprotofolliften Ignatz von Keil, die zweyte 
Narheprotofolliftenftele mit dem Gebalte von 
jährl, goofl. K. M. in Erledigung gekommen. 


Die allfälligen Birtwerber um diefe Stelle has 
ben daher ihre belegten Geſuche binnen 4 Wos 
hen vom Tage vieler —— bey dem 
biefigen k. k. Stadt: und Landrechte zu überreichen, 


Bonderfaiferl. kͤnigl. ob der ennfis 
[hen Landesregierung. 


Linz, am 14. July 1825. 


Aloys Edlerv. Shwinghaimb, 
k. k. Regierungd = Sehretär. 


Nro, 35182. 
gizitationd » Rundmadbung. 

In Gemäßheit der beftehenden hoben Hoflams 
mer: Berordnung vom zıflen Juny 1821, werden 
für die ka k. vereinte Hoflanzley, für die k. k. 
allgemeine Hoflammer, für die königlich fiebens 
buͤrgiſche Hoffanzley, für die k. Pf: oberfte Juſtiz⸗ 
fälle, für das EB, f. GeneralsRebnungd: Direftos 
rium mit Einfluß mehrerer Hofbuchbaltungen, 
für das k. k. n. d. Uppellarionegericht, Landrecht 
und Webſelgerlicht, für die Ef, Staats. Central: 
Kafa, für die, $, Univerfal: Staats; und Banko⸗ 


Schuldenkaſſa, für das k. k. Univerfal: Rammes 
ral-Zahlamt, für die k. k. Staarefhulden » Tils 
gungsd: Hauptkaſſa, für die k. k⸗ Lortogefälld. Dis 
reftion, für die k. k. m. d. Gtaategüter » Admis 
niftrarion, für die k. k. Provinzial s Kommiffion 
ur Ausführung des Grumdfteuer s Proviforiums, 
dr die k. k. Grundfteuer:Regulirangs: Provinzials 
Kommiffion, danu fir die nm. d. Regierung und 
ihre untergeordneten Aemter und Branchen, mit 
Einfhluß der k. k. m. d. Provinzial: Staatöbuds 
haltung, des Kreisamtes B. U. W. W. und des 
?. k. Merbbezirks » Reviforars von Hods und 
Deutſchmeiſter Infanterie, die auf die Dauer des 
Militairjahred 1826 erforderliben Kauzleymate— 
rialien und Requifiten am ı2ten Auguſt JU. J. 
im Wege der dffentlihen WVerfteigerung beyges 
ſchafft werden, 

Diefe Artifel find folgende, als: 
Schreibfedern, Bley» und Rothſtifte, Giegellad, 
Sedermeffer, Papierſcheeren, Dintenfäffer von 
weißer Erde und von Holz, Streufandbiichfen und 
Taſſen, GStreufand, große und Beine Oblaren, 
weißer und brauner Spagat, Rebfahnitre, Zwirns 
bänder, Wachsleiuwand, Leuchter von Tomback, 
mit und ohne Schirm, Loͤſchhoͤrnchen, Lichifparer, 
Zirkeln, Reißfedern, Gummi » Elaftitum, roihe 
und fhwarze Dinte, weißerdene Lavoird und Wafs 
ferträge, Kleiders und Schuhbärften, Borftwifche, 
Kchrbefen, ſchwatz und gelb gedrehte Seide, 
Satzifelgurten und Carniers, Pad: und Sads 
leinwand, Leindeln und Padleindeln, Halbzwils 
li. Leinwand, Haufwerk, weißer und ungebleichs 
ser Zwirn, Drucfarbe, Drucbürften u. a. m. 

Ueber die Quantität einer jeden Gattung 
bieferArtifel, fo wie aud über die nach den bey 
der Regierung vorhandenen Mufterartiteln, vors 
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gefbriebene Qualität, koͤnnen bie kLizitations⸗ 
Luſtigen während des Zeitraums von ungefähr 
abt Tagen vor der Verfleigerung bis zu dem 
Tage ihrer Abhaltung, in dem Kanzley: Departes 
ment der k. P, n. d. Landesregierung die näheren 
Lizitationdbedingniffe einfehen, und die nbrhigen 
Auskünfte einhohlen, 

Die Lizitation wird an dem oben befagten Tage, 
um 10Üühr Vormittags, iu dem Ratböfaale 
ver & 8. d. m. Landesregierung ihren Anfang 
nehmen. 


Bon der, k. m. b. Landesregierung. 
Wien, am ı2. July ıR25: 
Anton Edler v. Dornfeld, 
En. d. Regierungb » Sefretär. 


Nro. 905. 
St. G. V. 
Kundmachung 
der verſteigerungsweiſen Veraͤußerung der im ol⸗ 
muͤtzer Kreiſe liegenden Religionsfondshert⸗ 
ſchaft Konig. 

Bon der k. k. maͤhr. ſchleſ. Staatögüter » Vers 
dußerungs;Kommiffion wird biermit im Nach— 
bange der bereitd unterm ı$gten Auguſt 1824, 
ga 528, geſchehenen Kundmachung zur weitern 

ffentliben Keuntniß gebracht, daß die zwiſchen 
Shebetau und Czech im olmuͤtzer Kreife lies 
gende Religionsfondeherrfhaft Konigamazfien 
Auguf di. J., Vormittags um 9 Uhr, in dem 
k. F, Gouvernementsgebäude zu Briun, mit Bors 
behalt der hoͤchſten Genehmigung, im Wege 
der bffentlihen Verfteigerung veräußert werden 
wird, 

Der Autrufspreis diefer Herrſchaft, welche aus 
dem Markte Konig, den Dörfern Krzemeneß, 
Gzunin, Straziffo, Mallent, Praemeflowig, Neus 
dorf, Wachtel, Broded, Doͤſchna, Oehlhuütten und 
Runarcz, dann aus den Kolonien Froͤhlichédorf, 
Rofenberg, Neuſtift und Sternhina, mit einer 
Beobiferung von 8425 Seelen beftehet, beträgt 
62326 fl. 463 fr. K. M., fage: Zwey und Sech⸗ 
sig Taufend, Drey Hundert Sehe und Zwan⸗ 
zig Gulden, Sechs und Dierzig Zwey Viertel 
Kreuzer Konventionsmänze, 

Durd die Einführung des Mobotabolitionds 
und Grundzerftädungefpftems find die vorhin bes 
ftandenen Natural: und Perfonalfhuldigkeiten 
der Uutertbanen ganz aufgeldfer, und in eine 
ftandpafte Geldreluition verwandelt worden, wos 
durch einfliefen: a) an Haus⸗ und Grundzius 
fen a6 fr, K.M. und 530 fl. 431. W. W., 
b) an Hühner und Eyerzins 78 fl. zıfe., c)'an 
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alten Uderzinfe 240 fl. 24 Er., d) an Mobotren 
Inition 3866 fl. 3 fr., e) au Zins von neu ers 
bauten Häuschen baar 429 fl. 24 fr. und mits 
telit Naturalrobothb 1300 Tage, f) an Erbgrunds 
zinfen baar 2295 fl. 573 fr. und gfl. 16 Fr. K. M., 
und mittelt Schittung an Korn 37 Meßen, an 
Gerſte ı8 Meg. und an Hafer 413 Meg. 3 Achtl 
35m. Bon empbiteutifh verdußerten Mealirds 
täten bat die Obrigkeit nachſtehende Zinfe, naͤm⸗ 
li: g) von Müblen 462 fl., h) von Wirths⸗ 

bäufern 353 fl. 30 kr., h von Schmidten 23fl., 

k) von Brettfägen 7fl., 1) von obrigkeitlihen 
Häuschen 162 fl. 30 fr. Aus zeitweiligen Pads 
tungen giebt es für die Obrigkeit folgende Zus 
flüfe: m) an Schütthodenzind aus dem unters 
thänigen Steuerfonde 10fl.W.W., n) an Kons 
zeffionszinfen ı fl. A. M. und 27fl. W. W., 0) 
an Wohnungszinfen 15 f.W.W,, p) an Fleiſch⸗ 
bantzins 25 fl. zofr. K.M., r)don den verpach⸗ 
teten obrigkeitlichen Aeckern, Wiefen, Gärten und 
Teiden in Urea. von 185 Megen 1435. Maßl, au 
baaren Geldzinfe sy f- ade. K. % und mits 
telſt Schuͤttung an Berfte 121 Megen som,, an 

gr 27 m. daun Etrob 9 Schod 394 Gebund, 

s) von dem verpachteten Kortädern in Area von 

972 Met. 124 Maßl, an baaren Geldzins 10601 fl. 

584 fr. 8. M. und Sf. 4. W. W. und mirrelft 

Schüttung au Korn 48 Megen, an Gerfte 86 Mes 

gen 16 m., an Safer 389 Metzen 30 m., endlich 

an Steuerbeptrag 123 fl. 455 fr. K.M., an Nas 

turalhandroboth 891 Tage, an der Holzfchlagunges 

fyuldigkeit genen Vergdtung von 12 r. W. W. 
pı. Klafter 8483 Klafter, t) an Zins fir die Bins 
berwohnung fammt Steuer 11 fi. 2ofr. R.M, 
u) an Warferleitungszins 6ofl. K.M., v) an 
Pottafchfiederenzins aofl. K. M., w) an Bier 
ſchankzins Zfl.47 kt. K. M. und 6 fi. W. WM, 
x) an Branntweinhauezinus 850 fl. K. W.. y)an 
Btaͤuhauspachtzins sog fl. K. M., z) an Fluß⸗ 
fiſchereyzins 20 kr. K. M., aa) an Zins für die 
verpachtete Praemeßlowiger und Straziffer Jagd⸗ 
barkeit 13 fl, 30. 8.M., bb) an Steuerbeptrag 
von verpachteten Grundſtuͤcken und Gärten GHfl. 
184 fr. K.M., cc) au Zins für die verpachtete 
MWeinfhanksgerechtigkeit 157 fl. 384 fr. K. M., 
und dd) für die dem Weinfhaufepächter überlaf: 
fenen 8 Weinfuhren der Gemeinde Brodef 48 fl. 
KM. An Dominilalrechten ftehet der Obrigkeit 
ee) dad Recht der Juſtizverwaltuug, die Auss 
Übung des adeligen Richteramtes und die Fuͤb⸗ 
rung der Grundbuͤcher gegen Bezug der gefeglis 
hen Taren, danu ff) der Bezug des Laudemiums 
von 42 verfbiedenen ardßeren und fleineren Rea⸗ 
litären theils zu 4, theild zu 5 und 10 Perzent 
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zu. In eigener Regie befiget die Obrigkeit bloß 
gg) zwey MWiefen in einer Area von 24 Metzen 
am,, alle übrigen Grundftäde find verpadtet, 
wofür der oben sub r) aufgeführte Geldzins, dann 
bie Schättungekdrner eingeben; ferner bh) an 
Waldungen 2747 Joh 211% Quadrasklafter, die 
theils aus Laub: , theild aus Madelbolz beſtehen, 
geometriſch Taufgenommen und in Schlaͤge eins 
getheilt find, dann ii) die Wald, und Feldjagds 
barkeit im Umfange des ganzen Herrichafteges 
biethed mit Ausnahme der von Przemeßlowitz und 
Straczifto, wofilr der oben sub aa) vorfommende 
Zins einfließt. Endlich kk) über die Obrigkeit 
dad Patronarsrecht Über bie 4 Pfarreyen zu Kor 
nig, Wachtl, Brodek und Przemeßlowitz nebit 
den bazu gebdrigen Kirchen und Schulen, dann 
über die Frohlichsdorfer Schule aus, welches 
famme allen damit verfnäpften Vortheilen und 
Laſten an den Käufer übergeht. 


Im Markte Konig befinder fi Übrigens auch 

noch das obrigkeitlide Schloß, dann bie fonflis 

gen Wohns und Wirthfchaftsgebäude, nebſt dem 

Bräus und Brauntweinhaufe, welch letztere beyde 
egen die sub x und y) vorlommenden Zinfe 
id Ende July 1830 verpachtet find, 

Die wefentlihen Verfaufsbedingungen, unter 
Be. diefe Herrſchaft hindangegeben wird, find 
olgende:; 

1) Wird zur Lizitation mit Ausnahme der Iſrae⸗ 
liten Jedermann zugelaffen, der bierlandes Rea⸗ 
liräten zu befigen geeignet ift, 

Denjenigen, welde in der Regel nicht lands 
tafelfähi An, !ommt, wenn fie Die Herrſchaft ers 
ftepen, für ſich und ibre Leibeserben in abfleigens 
der gerader Linie die Nachſicht der Landrafelfühigs 
keit zu Starten, 

2) Wer au der Verfteigerung Theil nehmen 
will, hat den zehnten Tbeil des Autruftpreifes, 
fomit 6232 fl. 403 fr. Konventionsmünze, gleich 
vor der Kizitation zu Handen der k. k. Gtaatds 
güter-Veräußerungs. Kommiffton entweder baar, 
oder in dffentliben auf Metallmuͤnze und auf den 
Ueberbringer lautenden Staattpapieren, (Aktien 
der oͤſterreichiſchen Nationalbank jedoch ausge: 
nommen) nab ihrem Furemäßigen Werthe zu 
erlegen, oder eine auf dieſen Betrag lantende, 
zur Gewinnung der Zeit bey dem Lizitationsakte 
felbft,, — von dem k. k. Fie kalamte ges 
pruͤfte und als bewährt befundene Sicherſtellungs⸗ 
akte beyzubtingen. 

) Wenn Jemand bey ber Verſteigerung für 
einen Dritten lizitiren wi, fo ift er ſchuldig, 
fig vorher mit einer rechtsfoͤrmlich für dieſen 
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ft aufgeftellten und gehdrig Tegalifirten Dolls 
macht feines Kommitten auszumweifen. i 

4) Der Erfteber der — hat das Dritt⸗ 
theil des Kaufſchillings 4 Wochen nach erfolgter@es 
nehmigung des Kaufes, noch vor der Uebergabe zu 
berichtigen, die verbleibenden 2 Drittrheile aber 
faun er gegen dem, daß fie auf dem erkauften 
Buteldrper in erſter Priorität verficherr und 
mit jährliden Künf vom Hundert in Konvens 
tionemiünze und in halbjährigen Raten verzinfer 
werden muͤſſen, binnen fünf Jabren, vom Tage 
der Uebergabe au gerechner, mit fünf gleichen 
jaͤhrlichen Ratenzahlungen abtragen. 

Die Übrigen Verkaufsbedingungen werden bey 
der Derfteigerung belammt gemacht werben, und 
Pounen auch früher fammt der ausführliden 
Befchreibung der Herrſchaft und dem zur genauen 
Wirdigung des Ertrages dienenden Ausweifen bey 
ber k. k. maͤhr. ſchleſ. Staateguͤter⸗ Adminiſtratiou 
taͤgllch eingeſehen, ſo wie auch die erwaͤhnte Herr⸗ 
ſchaft ſelbſt in Augenſchein genommen werden. 

Brünn, den 20. Juny 1825. 


BVonder id Maͤhr. Schleſ. Sta at Sguͤ⸗ 
ter⸗Veräaußerungskommiſſion. 


Anton Friedrich Graf v. Mittrowsöky, 
Gouverneur von Mähren und Schleſien. 


Anton Schdbfer, 
kek. M. S. Gubernialrath. 


Nr. 8160. 
Kundmachung. 

Zufolge bohen Hoftanzley: Dekretes vom iſten 
v. M., Zahl 17191, und hoher Regierungs: Erdff⸗ 
nung vom ı6tenv, M., Zahl 14090, bat Peter 
Unton Gazik auf die beyden mit allerhbdfter 
Eutſchließung vom 29ſten Juny 1823 auf die 
Berbefferung der Punfcerzeugung und auf die 
Eutdeckung einer kuͤnſtlichen Hefe in ganz tros 
ckenem Zuftande erhaltenen fünfjährigen Priviles 
gen Verzicht geleifter. - 

Was mit Beziehung auf die Privilegienfunds 
madung im Amtöblatte de dato sten Dezember 
1823, hiermit allgemein verlautbart wird, 
Kaiferl, kdnigl. Kreisamt Salzburg, 

den 24. July 1825. 
Johann Frepberr v. Stiebar, 
Amtsverweſer. 
Johanu Baptiſt Libiſch, 
Kreis Sebretaͤr. 


Nro, 8246. 

Kundmadung. 

Su Bolge. hohen Hofdekrereö vom ıflen d. M., 
1 
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Zahl 17135, und hoher Neglerungs + Erbffuung 
vom 25flen v. M., Zahl 14225, wird mit Bezug 
auf die Kundmachung im Amtöblatte de dato 
zıflen September ıg27, befannt gemadt, daß 
der Rebuungs: Dffizial der Banfopofbucbhaltung 
Andreas Spigbartb fein auf die Erfindung und 
Entdedung einer Rädermerkes » Preß + Heb: und 
Zugmafcine und eines Triebwerkes für Muͤhlen 
mit auerboͤchſter Entfchließung de dato zoften 
uly ıg21 erhaltenes fünfjähriges Privilegium 
— zurägfgelegt habe. 
Kaiſerl. Ednigl. Kreisamt Salzburg, 
den 26. July 1825. 
Johann Frevberr v. Stiebar, 
Umteverwefer. 
Johann Baptift Libiſch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Nro. 8468. 

Kundmachung. 
(KRindfleiſchſatz ⸗Beſtimmung für den Mouat 
Auguſt 1825.) 

Nach der vorgenommenen Berechnung hat im 
Monate Auguft 1825 der naͤmliche Sat des banfs 
mäßigen Rindfleifbes zu beftehen, wie im verflof« 
feneu Monate July, naͤmlich: 

a) in derf. #, Kreisftadt Salzburg und in den ut, 

1. f. Pfleggerichten des Flachlandes das 2 

zu er. »* .»er 0» 5 r 


und . 
b)in den k. k. landesfuͤrſtlichen Pflegger 
des Gebirges das Pfund zu. . » 44 fr. 
Die Zuhaltung diefed Satzee ift von ben Obrig⸗ 
keiten firenge zu uͤberwachen, und Sorge zu fragen, 
daß die beftebenden polizeylichen Verfügungen in 
Ruͤckſicht aufZuwage und Ausfchrotung von ges 
fundem Viehe genau beobachtet werden. 
Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 29. July 1825. 

Johann Krevberr v. Stiebar, 
—— it Libifo 
ohbann Bapt ibiſch, 

4 Kreis s Sekretaͤr. 


[ur u ur Zr Zr BE Zr Zr Zu Zu; 


Nro. 1686. 
Belanntmadbung. 

Die Pfarre Unken, Dekanates Saalfelden, wird 
dur Verfegung erledigt werden, und den Bes 
werbern wird zur Abgabe ihrer Bittfcpriften eine 
Zeitfrift von 4 Wochen geftatter. 

Salzburg im fürftergbifhbflidenEons 
fiftorium, den 27. July 1825. 
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Nro, 1687. 
Belanutmadung. i 
Mer das Vikariat Tbierfee im Dekanate Kuf⸗ 
flein zu erhalten wuͤnſchet, bat feine Bittſchrift 
inuerbalb 4 Wochen anher abzugeben. s 
Salzburgimfürkerzbifhbfliden@onm 
fiterium, am 27. July 1825. 


— — — — DQ— — © 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis Hauptſtadt. 





Edilt. 


Bon dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 

Es fen Urfula Auer, vormalige Hausmeifterin 
im k.k. Lyzealgebaͤude, im ledigen Staude, mit 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Unordnung, im 
welcher fie ihre naͤchſten Berwandten zu gleichen 
Theilen zu Erben einjegte, am 17ten Geptems 
ber v. 3. verftorben. Da uun nicht alle geſetz⸗ 
lichen Erben derfelben biöher bekannt find, 5 
werden diefe aufgefordert, ihre Aniprüde auf 
dem dießfaͤlligen Verlaß binnen einem Jahre 
vom untengefegten Tage an, fo gewiß entweber 
felbft oder durd Bevollmächtigte vor dieſem k. k. 
Stadt: und Landrechte anzubringen, widrigens 
mit den anmefenden und ſich gebdrig aus: 
weifenden Erben das Abhandlungsgeſchäͤft ger 
pflogen, und der Verlaß jenen aus deu ſich Mels 
denden eingeantwortet werden würde, melden 
er nach dem Geſetze gebühret. 


Salzburg, ben 19. Auguſt 1824. 


Amortifationd » Edift. 
Von dem k. f. Stadts und Landrechte bed 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt ges 
madt: 


Es fen auf Anfuhen des Sebaftiau Et: 
linger, Stadtpfarrs Mufifas dabier, in die 
Ausfertigung der Amortifationds:Edifte über die 
ibm aus dem Berlafe feiner Ehegatrin, Joſepha 
Erliuger, ald Erbfbaft angefallene, vom Kafpar 
Mohlfahrtftätter, buͤrgerl. Lohnkutſcher und dels 
fen Ehewirthin Anna am éten Auguſt ıgı3 ber 
erwähnten Zofepha Etlinger über einen fchuldig 
verbliebenen und auf deren Behauſung Nro. 457 
in der Linzergaffe dabier, noch dermal baftens 
den Kaufiilingsreft pr. 5300 fl. K. M. RW. 
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außgeftellte, Bey dem am zZoſten April 1918 
bierortö erfolgten großen Brande in Berlurf ge⸗ 
rathene Schuldurkunde,' gewilliget worden. | 
Es haben daher alle jene, welche dieſe Schuld⸗ 
urfunde in Händen haben, oder darauf aus was 
inmer fir. einem Rechtsgruude Auſpruchrzu mas 
chen gedenfen, ibre bieffälligen Recr? blunen 
einem Sabre bey diefem F, f, Stadt: und Lands 
zechte fo gemif anzubringen und auszutragen, 
widrigens nach Verlauf diefer Friſt Niemand 
mehr gehoͤrt, und dieſe Urkunde auf weiteres Ans 
langen des Sebaſtian Erlinger fuͤr amertifirt ers 
klaͤrt werden wuͤrde. — 


Salzburg, den 4 September 1824. 


Vorrufungdr@dikt, 
Bon dem k. k. vereinten Stadt» und Lands 
sechte des Herzogthums Salzburg wird hiemit 
bekannt gemadi: . 


Es fey auf um ber Bäder Hbrlifchen 
Geſchwiſterte za Salzburg, im die Vorrufung 
ihres feir zı Fahren abwelenden Bruders Franz 
Hörl,geweienen Schreibers, gewilliget worden. 


Derfelbe wird daher, wenn er fih no aın 
Leben befinden follte, zu dem Ende vorgeladen, 
damit er fi binnen einem Fahre bey diefem 
k. k. Stadt» und Landrechte um fo gemiffer 
melde, ald im widrigen Kalle, wenn er wihrend 
diefer Zeit nicht erſcheinen, oder dad Gericht 
nicht auf eine andere Art in die Kenntnif feines 
Lebens ſetzten follte, zur gerichtlichen Todes: Ers 
flärung gefchritten, und deſſen binterlaffenes 

—— nach den Geſetzen behandelt werden 
w rde, 


Salzburg, ben aıten May 1325. 


Konpofationds Ebifke. 
Don dem k. k. Stadt und Landrechte dei 
Herzogthums Salzburg wird hiermit bekannt ges 
madıt ; 

Es ſey über das am 17ten April d. J. ers 
folgte Ubfterben des Anton Widmann, 
Stadtpfarr-Organiftend hier, auf: Anlangen der 
Erben die difentliche Borladung ſaͤmmtlicher Gläus 
biger des Berftorbeuen bewilliget worden, 


Es werden daber alle jene, welche an bie dieß⸗ 
fällige Verlaſſeuſchaft aut was immer für einem 
Recbtegrunde Anfprüche zu machen gedenken, aufs 
gefordert, ihre Anmeldungen am 19. Auguft 
d. J. Frühe um 9 Uhr, entweder perfbhalicdh 
oder durch legal Bevollmaͤchtigte bey diefem k. k. 


— 
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Stadt⸗ und Landrechte zu machen, widrigens mit 
der Abhandlung des Verlaſſes ohne weiterer 
—— nach dein Geſetze fürgegangen werden 
w = 4 ' 5 


Salzburg, den 6. July 929. a 


Feilbiethungs⸗SEdikt. 

Von dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit bekannt 
gemadt: , ö 

Es fen auf Anlangen bes Hof: und Gerichté— 
Advokatens, Doktor Joſeph Maprbofer, als Kus 
zatore der minderjährigen Joſ. Langegger'ſchen Bes 
fenftielwirth® » Kinder, Franz, Anton und 
Amalia Laugegger, in die oͤffentliche Feils 
biethung der diefen Kindern angehdrigen, und biss 
ber in zwey befonderen Itemen befteheuden freys 
eigenen Befenftielwirthöbehaufung No. 462 in der 
Bergftraße dahier, aldi _ 

I. der Hausbbden zu ebener Erde, dann im 
erften. und zweyten Stodwerke mit Eins 
ſchluß der dazu gehörigen realen Wein: und 
Bierſchanksgerechtſame, im Ausrufspreife 
pl * .. “ 1759 fl. W. W. K. M. 

II. des Hausbodens im Zten Stockwerke in der 
benannten Behaufung, im Ausrufspreife 
pi. 325 fl. W. W. K. M. 

gewilliget, und zu dieſer Feilbiethung der 30ſte 
Yuguft d. J. beſtimmt worden. 


Da num diefe Realität abgefondert, und das 
Kaufsobjeft Rro. I. um 9 Uhr, und jenes Mro. II. 
um 10 Uhr Vormittags, feilgeborhen werden 
wird, fo haben die Kaufslufligen au diefem Tage 
zu den bencunten Stunden bey diefem k. k. Stadts- 
und Landrechte zu erſcheinen, und ihre Unborhe 
zu Prorofoll zu geben, 


Uebrigens wird erinnert, daß die genauere Bes 
ſchreibung dieſer Realitaͤt, ſo wie die hierauf bafs 
tenden Bürden und Laften, und die bey diefem 


Berkaufe eintretenden Bedinguiffe entweder in - 


ber dleßgerichtlichen Regiſtratur, oder bey dem 
Kurator, Doktor Joſeph Maprhofer, eingefehen 
werden koͤnuen. i 


Salzburg, den 13. July 1825. 


Bekanntmachung. 


Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit bekanut ge: 
acht: 


macht: 
Man habe dem Jakob Leutze, bürgerl, 
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Handelöniann babier, Bey dem Umfkande, daß 
er im Wahnfinne ſich befindet, die Gelbfivers 
maltung feined Bermdgens abzunebmen, und zu 
diefem Ende für ihn einen Kurator in der Pers 
fon des Anton Fendt, und Realitätenbefiger 
dahier aufzuftellen befunden. 


Indem diefe gerichtliche Verfügung biemit bfs 
fentlih fund gemacht wird, wird zugleich Jeder⸗ 
mann gewarnet, mit dem genannten Jalob Leutze 
Rechtsgeſchäfte einzugeben, Verträge zu ſchlie⸗ 
Ben, oder ihm ein Darlehen zu leiften, indem 
derley abgeſchloſſene Geſchaͤfte und Kontrafte fir 
null und nichtig, und jeder Darleiber feines ges 
machteü Darlehens verlurftig erflärt werden wäÄrde, 


Salzburg, den 20. July 1825. 


Geburtss, Trauungss» und Sterbfälle, 


Dom» Stabtpfarre, 
(Bom 8. bis =8. July.) 
‘ Geboren: 4 Kinder, a weibl. und 2 männl. 

Geſchlechtes. 

Getraut: a Paare. 

Geftorben: Simon Wieft, Tagldhner, Witts 
wer, gı Fahre alt, an der Abzehrung. — The⸗ 
tefia Perwein, ledige Dienfimagd, 86 Jahre alt, 
am Lungenbrand, — 2 Kinder, das ıfte weiblie 
ben Gefchlewts, 1 Tag alt, an Geburtsſchwaͤche, 
dae ate männliden Geſchlechts, 4 Wochen alt, 
on Fraifen, 


Bürgerfpital» Stadtpfarre. 
(Bom a2. bis 29. July.) 
Geboren: 1 Kind männl. Gefchlechtes. 
Getraut: ı Paar. 
BGeftorben: Walburga Schmid, Zimmers 
mannsgattin, 26 Jahre alt, au der Abzehrung. 
Stadtpfarre St. Andrä. 
(Bom ı5. bis 29. July.) 
Geboren: 5 Kinder, ı männl, und 4 weibh 
Geſchlechtes. 


Geſtorben: Leopold Muͤllner, Bauernkuecht 


von Gols, ledigen Standes, 44 Jahre alt, au 
der Waſſerſucht. — 2 Kinder weibl, Geſchlechts, 
das ıfle 5 Wochen alt, au der Fraife, dad ate 
ı Tag alt, an Geburtéſchwaͤche. 
St. Johanns⸗Spital. 
(Bom 22. bis 29. Juny.) 
Geflorben: Anna Gſtottner, Handarbeites 
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rin, ledigen Standes, 5ı Jahre alt, am Schlag⸗ 
Rufe. TE 


Gnigl und Yign. 
Getraut: z Paar, : 


B. Der-äußern Kreisbezirke. 





Bekanntmachung. 


Die hohe Landes⸗Reglerung hat mit Dekret 
vom ı3ten Yuny 1825, die Herſtellung einiger 
Baugebreiven an dem Pfarrofsgebäuden zu St. 
Martin bey Lofer bewilliget. 

Aus den adjaftirten Koftenäberfchlägen werben 
folgende Berräge durch bdffentlihe Verfteigerung 
den Minderbietbenden nach erfolgter hoher Ratis 
fitation überlaffen, als: 


an Maurerarbeiten . * . ızfl.ıof. 
s Maurermaterialien ° . . 23 s 17 5 
s Zimmermannsarbeiten . 6 5 
s Zimmermannsmaterialin „. 525 —+ 
Tiſchlerarbeit 25⸗35 ⸗ 
Glaſerarbeit 6» 46 ’ 
s Hafnerarbeit . . . Br 
s chmidarbeit 20 ⸗ 27 — 
«s Sclofferarbeit . . . 71ı—ı 


Fernets auf Feuerlbſch⸗Requiſiten: 


an Zimmermanndarbeit „. . 3,308 
s Binderarbiit . - . 8424 
s Schmidarbeit . . . ILsiIs 
s Riemerarbeit . . . 11 s 12 4 
Summa . aözfl. ok 
— — M. W. W. 


Diefe Verſtelgerung wird man am kuͤnftigen 10. 
Auguft 1. 3, im Pfarrbofe zu St. Martin bey 
Lofer, Vormittags um 9 Uhr, vornehmen, wo'aud) 
die Koſtenanſchlaͤge und Lizitationebedingniffe naͤ⸗ 
ber eingeſehen werden fonnen, n 
8. k. landesfärftlihbes Pfleggericht 

Lofer, den 27. July 1825. 
* Schattauer, Pfleger. 


Gante⸗Edihkt. 

Auf Abſterben des Johann Brantel, Alk 
leinbeſitzet des Guts Unterharbach d. G., bat 
ſich ſchoͤn bey der im Jahre 1817 vorgenomme⸗ 
— Juveutur eine Ueberſchuldung 
gezeigt. 

Da nun die verpflichteten Vormuͤnder der Joh. 
Brantelfhen Pupillen auch am gKten I. M. bey 
diefem 8. k. Pfleggerichte erklärten, daß fie bey 
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dem geſunkenen Guͤterwerthe bie vaͤterliche Ver⸗ 
laſſenſchaft nicht autreten, auch deſſen Gut zu 
Unterharbach nicht übernehmen konnen, fo wird 
biermit auf Auſuchen der Johanu Brantliſchen 
Meliften und des verpflichteten Maſſekurators 
Jakob Gruber am Waldıgut zu Harbach, in die 
Erdffuung des Gantverfahrens über das ganze 
im Herzogthume Salzburg befindlide Vermögen 
des ſchon im Fahre 1817 geftorbenen Johann 
Brantel zu Unterharbach, gemwilliget, und daher 
Jedermann bffentlich vorgeladen, feine Forderung 
bis zum ıgten Auguft 1. $. gegen die Joh. 
Brantlifhe Gantmaffe bey diefem f. k. Pflegges 
richte um fo gewiffer anzamelden, und deren fis 
quiditde, allfällige Priorität und Klaffe, in wels 
 de®r gefegt zu werden verlangt, gebdrig nach⸗ 
zuweifen, ais er widrigenfalls nad Verfluß dies 
fer Friſt nicht mehr gebdrt, fondern von biefer 
Gantmaffe felbft dann ausgeſchloſſen feyn fol, 
wenn ibm aub ein Kompenfationds, Eigen» 
bums: oder Pfandrecht gebühren follte, daß alfo 
oſche Glaͤubiger, wenn fie zu diefer Maffe ſchul⸗ 
big feyn follten, ibre Schuld ungehindert des 
Kompenfationd: , Eigenthums⸗ oder Pfandrech⸗ 
tes, das ihnen fonft zu Statten gelommen wäre, 
abzutragen verhalten wuͤrden. 


Zugleich wird am berührten ıgten Uuguſt d. J., 
Vormuittags um 8 Uhr, in hiefiger Pfleggerichts— 
Kanzleygum Verſuche gätiger Ausgleichung, wer 
gen Befätigung des aufgeſtellten oder Erwaͤh⸗ 
lung eines neuen Maſſekurators und der Kredis 
toren: Auefchihfe, Verkauf der Realitäten, dann 
Austragung anderer Maffe- Angelegenheiten, Tags 
fagung gegeben und Yierzu ſaͤmmtliche Jobann 
Brantlifide Gläubiger mit dem Beyſatze vorges 
laden, daß die Ausbleibenden den Beichlüäffen der 
anmwefenden Gläubiger als beygetreten erachtet 
werden, und ſich daber die Befchläffe der Mehr⸗ 
zahl gefallen zu laffen haben. 


Hofgaftein, ben 18. July 1825. 
8. k. landesf. Pfleggeribt Gaſtein. 
Grießehauer m. p., 

Pfleger. 


Verfteigerungd .Edilt,e ». 
Vom k. £. Jandesfürftlichen Dilegerlähte Groß⸗ 
arl wird hiehpit bffentlich bekaunt gemacht: - 
Es ſey vorpiefem Pfleggerichte über Anfuchen 
ber Konlurögfänbiger des Johann Brandts 
ner! Lobmdücts zu Großarl, in die bffenrliche 
Feilbierbung der zuäßiefer Konkursmaſſe gebdr 
rigen Gegenflände —* worden. 3 
* 


u 


* 
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Die Verkaufsobielte find: 2 

Eine Mauthmuͤhle auf der Url, ein Lobr und 
Walchſtampf fammt der Deblftampfögerechtigkeir, 
zwey Dertl Grund bey der Straße auf der Frey, 
ein Einfang! dortfeldft, ein Aübgras, dann fers 
ner ein Walchſtampf, oder vielmehr die Gerech⸗ 
tigkeit hiezu, ſaͤmmtlich hofurbares Erbrecht und 
ein Ausbruh vom Gute Eindden zum St. Ees 
baftiansgortesbaufe zu Salzburg grundbar. — 
6. für diefe fämmrliche Gegenftände 


2 .W. 
Die unbedeutenden Kabrniffe pr. 45 fl. 37 fr. 


7 

M. MW. behält fi die Gläubigerfhaft zu einer 
befondern Uebereinkunft mit dem alfäligen Kaͤu⸗ 
fer bevor, 

Die erfte Verfteigerumg geſchieht am 16ten 
Yuguft d. J., von 9 Uhr Morgens bis 11 Uhr 
Mittags, in der k. k. Pfleggerichrefanzley allda; 
bie zweyte am 6ten September d. J. zu 
obigen Stunden mit dem Beyfage, daß fall der 
Käufer die Fahrniſſe im Wege der Uebereinkunft 
nicht an ſich nehme, fodann am Tage des Reals 
BVerfaufes, Nachmittags 2 Uhr, diefelben an der 
Lohmuͤhle dffentlich verfteigert würden, 

Ruͤckſichtlich des Erlags des Kaufſchillings if 
beſtimmt, daß ein Dritttheil deſſelben bey Zus 
fblagung der Realität zu erlegen, ruͤckſichtlich 
der übrigen zwey Dritttpeile aber dem Käufer 
frevgeftelle fee, ſich der Liegenlaffung wegen 
mir dem betreffenden Gläubigern ins Einvernehs 
men za feßen. 

Der Berfieigerungdbetrag um bie Fahrniffe 
kbmmt allſogleich zu erlegen. 

Die Verkauféobjekte danen an Ort und Stelle, 
und die bieranf baftenden Laften auf dafiger Ges 
richtskauzley eingefehen werben, 

Aufaͤllige Käufer haben fich über Dermdgen,Leus 
mund und Mülergewerböfunde legal auszumeifen, 


8. 8. landesfürftlibes Pfleggeridt 
Großarl, den 16. July 1825. 


Strobl, #8, Pfleger. 


e-db it t 

Bon dem k. k. landerfärftlichen Pfleg⸗ und 
Kriminal:Unterfuhungsgerichte Golling wird hier⸗ 
mit befannt gemacht: 

Nachdem die ſchon Über 40 Fahre vermißte 
Gertraud Schorein, Kasbachtochter vom 
Tauglboden dieß Gerichts, auf die dießgericht⸗ 
liche Einberufung de dato Zoſten Juny 1824, 
in der beflimmten Evittalfeik nicht erſchienen, 
noch fonft eine Nabriht vom deren Leben bey 
Gericht eingelangt ift, fo wird gedachte Gertraud 


\ ; * 
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- Schorein für todt erflärt und ihr binterlaffenes Zimmern, Speife, Keller, Holzgemblb und 
Dermdgen gefeglib behandelt. —— — dermiethen, und 
K.k. laudesf. Pfleg⸗ und Kriminals ad Nähere bey dem Eigenthimer zu erfragen. 
Unterfuhungsd » Geridet Golling, am Defanntmadhung. 

aöten July 1825. (Braͤuhaus⸗Verkauf.) 
Paurnfeind, Pfleger. Ein Bränhaus, nebft dabey befindlicher Weins 


—— —— und — ginn 

R i ntmacdbungen, ellern , im befter baulichen Zuſtande mit fas 

C. Privar s Befan ch 8 pferner Pfanne, Ddrre und —— ift, fammt 

Bräueren » Geräthen und Gefcbirren mit oder 

Es iſt täglich im Vercbtedgadnerhof Nro.rar, ohne Delonomie aus freyer Hand zu verfaufen. 
der ganze Boden über zwey Stiegen, beftebend Die Medaftion gibt hierüber Nachricht. 





any. eig € ⸗ 
der Verkäufe auf folgenden Getreide» Märkten des Salzburger⸗ und Inn⸗Kreiſes. 
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Kill. König, Oeſierreichiſches 
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bon Salzburg 
Stüd 62 Salzburg den 5. Auguft 1825, 











VBerordnungen 
der kaiſerl. koͤnigl. Landes und Kreisſtelle, und der uͤbrigen Behoͤrden. 





Privilegien: Regifter, 
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u = 
=: | Namen der Perfonen, Datum 28 
22] denen das Privilegium ertheilt ? * 
55 u ui u Gegenfiand des Privilegiums, ES 
2a Wohnort derfelben, | ee 
—— — 
3942 Joſeph Baumſtark, Fabrikszeich⸗ Erfindung, mittelſt einer Steinwalzenmaſchine 5 
6, | Her. Wohnh. in Wien, auf der Vapiertapeten geſchwinder, mit einem geringeren Jahre. 
alten Wieden Nro. arı, Koftenaufwande, und mit Erzielung eines bedeutend 
woblfeileren Fabrifate, als mir dem Modeldrude, zu 
druden. | 
43% John Browne, Kapitain in enge] Erfindung: Lampen von was mmer für einer 3 
— liſchen Dienſten. Wohnh. im Form und aus was immer für Materiale zu verfer: Jahre, 
Wien, am Graben ro, 1133, tigen, welde fo beſchaffen feven, daß man in denfel- 
bev dem f. £. Herrn Hofagen:!ben das Gas zufammen preſſen, fie von einem Orte 
ten und n. d. Kegierungsrathe zum andern tragen, und gleih den gewöhnlichen Lich 
Joſeph Sonnleithner. tern, ſowohl im ruhigen als im Bewegungs⸗Zuſtande 
anwenden könne, um Straßen, Gemäher, Leucht⸗ 
jebärme , Schiffe und Wägen auf eine nüßlihe und 
bequeme Art zu belenditen. 
4485 |Yofepb Simmermann, Mefers) 





184 
| 


— — ——— 2 

Meſſ Erfindung: dem Stable zu Federmeſſern und an: 7 
rg Wodnbaft in deren Arbeiten auf eine noch nicht befannte Art eine Jahre. 
Bien, Spittiberg Niro. 183. |befondere Harte zu geben; aus diefem Stable ins- j 


bejoudere Federmefler von einer eigenen Form und 

von einer vorzägliben Härte und Güte mit einer 

Klinge oder zweven, zum An: und Abichrauben ein: 
erihtet, zw verfertigen, und diefe Federmeſſer zu 

| equeml sleit für Neifende auch mit einem Vetſchaft 
und einem Kalender zu verſehen. 


— — — —— —— — 
4486 [dran Kraßer, Oalanterfewaa: Erandung: and Streifen von Vergament oder 
5; ren:Fabrifanf. - MWohnbaft in 


85 | 


5 
Jahre, 


pergamentartig zubereiteten Stoffen, entweder mit 
Wien, Vorftadt Neubau Nr.215.loder ohne Beymenaung von Holäitreifen, geflochtene 
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* | Namen der Perfonen, | * * 
22 denen das Privilegium ertheilt — = 
ger nirbe it, nah Gegenfand des Privilegiums. |Yrnile| 3 
= Wohnort derfelben. | 15» ttunde.| &E 
MT nn ——— — — nn — — —7, 71 
| . Männer: und Frauenbüte, die ſich durch Leichti it, Ri 

Schönheit und Feftigleit auszeihnen, zu verfertigen ; 

— + dann aus ganzen Stüden von Pergament oder perga⸗ 

mentartig zubereiteten Stoffen, ebenfald Männer: 

und Frauenhäte darzuftellen, welde durch Druden, 


Durabreden oder Ausihlagen ein fhönes Anfeben 
Jagminnen wie auch zum — mit Felper, 


eide, anderem Zeugen, oder Leder geeignet ſeyen. 


CAlterböäfte Entfhlteßung de dato sten März 1825.) 


4610 !Zohann Georg Hähnifh, Sage: ,| Grfindung : entweber aus einer ‚ganz ober aus 
— Branntwein: und ifig:@tzeu: einer uur balb durdfihtigen Subftanz ı) elaftifhe 
| er. Wohnh. in Wien in der Medaillons:Abdräde mit wege oder mehreren Far: 
oßau Nro. 153, ben zu Neujabre: und andern dergleichen Gejhenten 
und zu Arge pm aller Art; 2) Nacbildungen 
von den fhönften Gameen, und 3) Oblaten von vers 
fdievenen arben, entweber nach antifer Art, oder 
mit dem Abdrude eines beliebigen Wappens oder Na: 
mens zuges veriehen, zu verfertigen, welche beym 
Verfiegeln das jedesmalige Aufdruͤcken des Petſchafts 
entbehrlich machen, und daß fie durcſichtig ſeyven, bie — 
Schrift nicht verdeden. 
eemaire. Mohnd. Tal Crfindung; mittel einer Mafbine, fowobl aus 5 
— Bien amBauernmarktenr.583.|gemeiner als aud aus fenerfeiter Thenerde alle Bat: Jahre 
5 tungen Mauerziegel für Gewölbe, Gefimfe und ai: 
dere in der Architektur vorfommenden Arbeiten nad) 
jeder beliebigen Form zu erzeugen, wodurd der Bor: 
teil erzielt werde: daß die Ziegel nit in naſſem, 
fondern in trodenem Zuſtande gefertiget und daher 
unmittelbar nah ihrer Anfertigung und bey ‘jeder 
MMitterung gebreunt werden Fönnen; gleihe Härte 
wie die Steine erlangen, alle in gleiber Höhe, ſcarf⸗ 
fantig, von jeder Seite linialgerade und winkelrecht 
entfallen, auf den Fläden mit Mertiefungen und an 
den Mändern mit infhnitten verfeben werben fön: 
nen, wodurd das Semäuer, obgleich dünner gehalten, 
Feftigteit und Dauer die aus gewöhnlichen Zie⸗ 
ge beitebenden Mauern übertreffe, und omit bev 
bedeutende Quan: 
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arl Kränterer,, priv. nber Trfindung: einer Kabrmafhine mit einer 
—_ |" riner mebaniiben Wäfchrolle, |fprtbewegenden, geraden und doc enblofen Eiſenbahn, 
MWohnd. in Wien Meumiedenimoburd ſowohl Laften von jeder Größe, als Perſo— 
Nro. 499. nen, mit einer unbedeutenden Meibung und Eribät: ! 
terung, eben fo leicht, gefhwind mund geraͤuſchlos, ale| - 
mit den Fabrmafbinen auf den ftabilen Eifenbabnen, 
jedne größeren Aufwand an der angewendeten Fort: | 
fhaffungsfraft, Berg auf Berg ab und in jeder be: 
fiebigen Seitenritung , über gepflaiterte oder unge: 
pflafterte Straßen, deren Grundlage auch aus einem 
Wiefen:, Feld:, Lehm: und Sandgrunde befteben 
könne, endlich ohne Staub oder Koth auf ben Stra 
hen zu verurfahen umd ohne diefelben zu verberben, 
weiter befördert werden können. 
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8: Namen der Perfonen, Datum 25 
E33 denen ——— Gegenſtand des Privilegiums. Ye s® 
& & Wohnort derfelben, Urkunde, a: 


| 


1 
= 
= 
- 
— 


5373 Joſeph Dillinger, Meerſchaum⸗ 
— JJ Veifenfhnetder und Juhbaber Kerner der 
einer Niederlage in Wien, am 


Erfindung : 
abatspfeifen eine Vorrichtung aus Sil- 
er in Verbindung mit andern Stoffen oder aus die: 





or I 


bey dem Waſſerableiter oder Maf: 


Kohlmarkt zum Tuͤrlen. —* fen Stoffen allein anzubringen, wodurch das Abgießen 


aft in Wien an ber W 
| Nro. 24 


Nro. 14146. 

Kundmadbung. 

(Wegen Ausdehnung der Befreyung von Entrichs 
tung des landesfürftlihen Ubfahrtögeldes der 
Kaiferlich « bfterreichtifchen, und der Kaiſerlich⸗ 
ruffifden Unterthanen auh auf das Koͤnig⸗ 

“ reich Polen.) i. 

Mit hobem Hoͤfkanzleydekrete vom ten db. M., 

Zahl 16437, find die nachſtehenden, zwifchen dem 

tk. Gefandren am St, Petersburger Hofe, und 

l. ruſſiſchen Staarefehretair ausgewechjelten mis 

nifteriellen Erklärungen berabgelangt, welden 

zu Folge die Befreyung von Eutrichtung Des 

Tandesfärklien Mbfahrtsgeldes der beuderfeitis 

gen Unterthanen, aud auf das Kduigreich Polen 

ausgedehnt, und der gran vom 16ten, 

Empfang ten April d. J. an, al6 dem Tage ber 

Unterfertigung der oberwähnten offiziellen Era 

Mirungen, nur dem Bepfage beftinme feſtgeſetzt 


en des Tabadfaftes. und- das Meinigen der Pfeife febr 
erleihtert, der Taback rein erbalten und vor allem 
unangenehmen Gefhmade bewahrt werde. | 


worden ift-daß die Wirkung der Aufhebung des 
Abfahrtögelded zu Gunften der bepderfeitigen 
Unterthauen, ſich nicht nur auf alle Rünftige 
Fälle, fondern auch auf jene Fälle erftrede, wo 
bis zum gten April alten, oder ıöten April neuen 
Styls 1825, ald dem Tage der Unterfertigung 
der" gedachten offiziellen. wechfelfeitigen Erklaͤrun⸗ 
gen, die Abnahme des Abfahrtögeldes noch nicht 
wirklich definitive Platz ergriffen har. 

Bon der kaiſerl. kdbnigl. ob der ennfis 
F {ben Landes Regierung. 

Linz, den a2. Juny 1825. 

Bernb. Gottlieb Freyh. v. Hingenau 
kaiſerl. konigl. es s See 
Rob. Benz, 

Baiferl; kduigl. Hofrath. 
Cajetan Ruthuer, 
kaiſerl. kdnigl. Regierungerath. 





— 
Copia ad 904. 
2 Maplirstion Autrichienne. 

$ Cours Imperiales d’Autriche ‚et de Rus- 
a J — ueg d'étendre au Royaume 
de Pologn& et aux sujets Polonais les disposi- 
tions des declarations Eechang£es entr’ Elles, le 
12. Aoüt/z1. Juillet 1024, relativement à l’abo- 
litiom reciproque du droit de detraction, le 
Soussigne Envoy& extraordinaire et Ministre 
plenipotentiaire de Sa Mt#. Imp£riale etRoyale 
Apostolique declare' par la' presente que le 
droit de detraction exerc& au profit du tresor 
Imperial d’Autriche sur l’exportation et le 
transfert hors desEtats deSadite Majeste, des 
heritages et autres biens appartenants ä des 
etrangers est et demeure aboli en faveur- des 
sujets du ur eg de Pologne, et que !’abo- 
lition de ce droit aura son plein et entier eflet, 
non seulement dans tous les cas futurs, mais 


Copia ad 904. 


Declaration Russe. 

Les Cours Imperiales de Russie et d’Autri- 
che &tant ‚convenues d’etendre an Royaume 
de Pologne et aux sujets Polonais les dispo- 
sitions des declarations &chang&es entr’ Elles le 
at: Juillet/r2. Aoüt 1824 relativement à l’abo- 

ition reciproque du droit de detraction, le 
Soussigne Secretaife d'’Etät de Sa Mte. l’Em- 
pereur de toutes les Russies, Roi de Pologne, 
dirigeant le Ministere des aflaires &trangeres, 
declare par la presente, que le droit de detrac- 
tion exerc& au profit du tresor Polonais sur 
l’exportation et le transfert hors du Royaume, 
des heritages et autres biens appartenant ä des 
&trangers est et demeure aboli en faveur des su- 
jets de Sa Mté. Imperiale et Royale Apostoli- 
que, et que l’abolition de ce droit aura son 
plein et entier effet, non seulement dans tous 
ı* 


ııgt 
encore dans tous ceux olı, jusqu’ au ja de la 
signature de la pr&sente declaration les droits 
abolis n’auront pas encore &t& efectivement 
et definitivement pergus, . 

En foi de quoi le Soussign€ a muni de sa 
signature la presente declaration destinde & 
&tre echang&e contre une declaration semblable 
de la part du Ministere de Sa Mie. !’Empereur 
des toutes les Russies, Roi de Polopne, assu- 
rant une parfaite reciprocit€ aux sujets de Sa 
Mio. Imp£riale et Royale Apostolique, et ya 
fait apposer le cachet de ses armes. 


Fait à St. Petersbourg le 16/4. Avril 1825. 
(L.$.) 


Nro. 1686. 
Betanntmadbung. 

Die Pfarre Unten, Dekanates Saalfelden, wird 
durch Verfegung erledigt werden, und den Bu 
werbern wird zur Abgabe ibrer Bittſchriften eine 
Zeirfeit von 4 Wochen geftattet. 

Salzburg im fürfterzbifbbdfliben@ons 
fiftorium, den 27. July 1825. 


Nro, 1687. 
Belfanntmadung. 
Mer das Vikariat Thierfee im Dekauate Kufs 
ftein zu erhalten wuͤnſchet, bat feine Bittſchrift 
innerhalb 4 Wochen anher abzugeben. 


Salzburgimfärkerzbifabflidenkom 
fitorium, am 27. Suly 1825. 
Sntelligenzweien. 


A. Der Kreis: Hauptflabe. 


Sign; , LEBZELTERN, 








KRundmadbunmg. 

Durch die Abänderung in der Ankunft ber 
Briefpoften von Wien, Bregenz und München zu 
Salzburg muß zugleih die Fabrt des Baadga⸗ 
feiner Borbenwagens, mit welchem zugleich die 
Spoftbriefe mitgefendet werben, in der Art abs 
geändert werden; daß vom 7ten Auguſt 1. J. 
angefangen, die vierfigige Chaiſe am Sonntag 
Mittags abfährt, in Werfen übernachtet und von 
Werfen am Montag Abends in Baadgaftein ans 
2hmmt. Daun am Mirtwod früh 6 Uhr von 
Baadgaftein abgebt, in Werfen übernachtet und 


in Salzburg am Donnerflag vor 4 Uhr Abende 
eintrifft. 
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les cas futurs,“ mais encore dans tous ceux, oui 
jusqu’ au jour de la signature de la presente 
declaration les droit abolis n’auront pas encore 
&t& effectivement et definitivement pergus. 

En foi de quoi les Soussigne a muni de 
sa signature la presente declaration, destinee 
ä &tre echangee contre une declaration sem- 
blable de la part de Mo. leComte de Lebzel- 
tern, Envoy£ extraordinaire et Ministre ple- 
nipotentiaire de Sa Mt£. Imperiale et Royale 
Apostolique, assurant ıme parfaite reciprocite 
aux sujets du Royaume de Pologne, et y % 
fait apposer le tachet de ses armes. 


Fait ä St. Petersbourg le 4. Avril 1825. 
(L.5.) 


Wovon das Publikum mit dem Bepfag in 
Kennruiß gefegt wird, daß die Pläge für die 
Meifenden noch fortan beym Hblbräu in der 
Sudengaffe beftelt, und die Briefe auf der Route 
von Hallein bis Baadgaftein am Sonntag bis 
zı Uhr Vormittags beym gefertigten Poftamte 
zum ı6ten Oktober I. J. aufgegeben merden 

anen, 


8. t. Yerarials Grenz» Potamt Saly 
burg, den a, Auguft 1825. 


Sigae: ° NESSELRODE. 


* 


Lizitationd » KRundmadhung. 

In Folge hoben k. k. Landesregierungd: Praͤſi⸗ 

dial, Dekretes vom 16ten July d. F, Nro. 1366, 

wurden zur Herſtelung mehrerer Baugebrechen 

im Hofgarten zu Mirabel nachſtehende Beträge 
bewilliget, und zwar: 


für Zimmermanndarbet . « 490 fl. 414 lt. 
» Maurerarbeiten . 222 4 39 ⸗ 
« Shlofferarbeiten . . 10,38 » 
[3 detto. “ 19 8 50 ’ 
s Glaferarbeitn » +. gr —2 
s Spänglerarbeiten » +» 73.16 » 


in Summa . 872fl. gif 
Die Lizitation diefer Baulichfeiten wird, nad 
den Vorſchriften der, über dffentlibe Baufuͤhrun⸗ 
gen unterm aaften May 1820, Mro. 8960, ers 
laffenen Verordnung, bey unterfertigter Derwals 
tung am ı7ften Yuguft d. J., Vormittags 
gUbr, vorgenommen, wo diefe Arbeiten den Mins 
definehmenden überlaffen, und wozu die Unters 
nebmungslufligen an obgenanntem Tage und 
Stunde zu erſcheinen eingeladen werben, 


Kaiferl. kdnigl. Refidenz » Schloß: 
Berwaltung Salzburg, amz3. Auguſt 1855: 
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",..WMeberfige' 
über die Getreide» Preife und Feilſchaften in 
der £, k. Sandesfürftlicyen Kreis: Haupt: 
ſtadt Salzburg. 





(Nah bem ao fl. Fuße berechnet, vom July 1825.) 





GetreidsPreife fammt ———— fl.tr.ſpf 


Webtberneigen U BE Sa 6, 3 
* — 232 
Ider fer, Wegen eig 
Serte ug 
Haber TEE Er EFT: WE 


Mehl» Preife ohne Tare, 





en: Sernelm. (Nahmehl »5 = 


























af ıMep. 3a 2140|]. 136 — ı| 4d— 

S \ FMes.|’r!gol— In na un u 

& Men. 1596-146 241--1—|16 

E )ıMästl— 122 — ——4 
Waß⸗ — 3 — 2— 
5 Mil — — 35*— 2—— — 
Dis Maͤßl Gries ⸗5— 
Der Metzen weigene Kleyen . .1-I15— 
Der. Meben roggene Klevn. . 18⸗ 
—88 
Brod⸗Tarxre. 5235 
Semmelbrod 6% ci 44 4328 
48 J 1— 

2 11 
Strutzeubrod SEK RG ee DR 
2.pf. “ . I— 15 
BWeitenboibron Mr zurı fr. } on Fr * 
zu 3 Er, R 11121 

Roggen⸗Brod. 
Der weiſſe Noggenlaib, 2. 

5 tr. 3 pf; . +1 3 16— 
Beden zu | 2 fr. at pf. . « | 1124 — 
Der Lepenlaib zu 5 Er. 3Pf- . +14 
Der fhwärzere r FE u hu) ya 





Heu: und Stroh⸗Preiſe. 


Heu das füße —— 8 
Heu das fauere ber Zentner . 
Stroh 


’ ”' . ’ 





fr. pe{ [Er TpflAcfEr. rete 
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Zleifh-Preife 
Das Pfund Fleiſch vom bankmaͤßigen Viehe taxirt 


5 kr. — pf. 
(Ohne Taxe.) 

Das * Kalbflefihb . . . » 6 fr. 2pf. 
= „ Schweinfleif . 8 - % ıyf. 
„» ' » Schaaffleifh . fr. —pf. 
PR „Fuͤſſe, Flecke, rind. Lunge 2 En 2pf. 
„\ ” eber .—.m 31 ne 5 fr. —pf. 


— — — — ——— 
u f&littferzensPreife. Ohne Zare, 
Das Pfund — base weißem nn 144 u 
arzem Doct 13$ fr. 


nn a 
nr. i ſich e. (Ohne Zare. 
Das Ar. orellen * 
„ arpfen a fr, 
” „ echten 13 fr. 
” ” eißfifche 10 fr. 


Dad 8. (Ohne Xare.) 
Das Pfund * — 1 :E 
”- ”„. 8 dtto. 


36 fr. 
30 fr. 


90 (Ohne Tare.) 
Das Bereich. Kldfie hartes Holz 4fl. 3 
we weiche —— —— 


fer Az 
ne Pr Aſtholz *. 6hr. 


Wochen-MarktsArtikel. 
(Auch ohne Tare.) 
Schmalz dad Pfund 135 kr. 
Butter das Pfund 11 fr, 
Eier, Städe 7 zu 34 fr. 
Alte Hennen das Std 123 
Zunge Hähner das Stuͤck 13, 
Rapaunen das BR — kr. 
Tauben dad Paar 15 
Erbfen das —* Diagr 18 fr. 
Linfen das Maͤßl 19 fr. 
Brey dad Maͤßl 24kr. 
Bohnen dad Maͤßl 19 fr. 
Zwetſchgen (gebbrrte) ) Reperifche das Maͤßl az tr, 


Magiftrat der k. k. landesfürſtlichen 
Kreis⸗Hauptſtadt Sal,burg. 


Neffter, 


R . 
E . Buͤrgermeiſter. nie 
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B. Der äußern Kreisbezirke. 





Borladbumg. 
Vom k.k. landesfärftlihen Pfleggerichte Hals 
fein wird. biermit befannt gemacht: - 
Es haben die Anverwandten: nämlich Joſep 
Babinger, bürgerlicher Kleifhbader dahler, Bars 
bara Gumpinger, geborne Präbaufer, verwitt⸗ 
were Obſthaͤndlerin, und Yana Prähauferin, 
Hürttragerstochter bey der Saline dabier, um 
‚Einberufung und Todeserllärung des im Jahre 
1791 als Kauonier in dem £.8, dfterreibiiben 
Militair. befindlichen, feit dem 6ten März 1794 
aber unbekannt gebliebenen Joſeph Araber 
ger geberbeu, ; — 
Da man. hierüber den Anton Buchner, abge⸗ 
tretenen birgerliden Hutinabermeifter in Hals 
lein zum Kurator aufgeftellt hat, fo wird ihm 
diefes hiermit befannt gemadbt, und derfelbe zus 
leid dergeftalt einberufen, daß er binnen einem 
abre vor_diefem Gerichte erfdeine, oder iſſelbe 
auf eine audere Yrt in bie Kenutniß feines Le⸗ 
beus fege, widrigenfals gedachter Joſeph Arz 
berger für todt erklärt, und fein in 48 1:57, fr. 
N. W. beftehendes VBermdgen feinen bierorts bes 
fannten und ſich legitumirten Erben eingewortet 
werden wird, 
RK landesfürſtliches Pfleggerlcht 
Hallein, den 27. Julius 1825. 
v. Liebenheim, Pfleger. 


Verſteigerungs- Anfündigung. 
Am Zoſten Auguſſt 1825, um 10 Uhr früß, 
wird das Dachdecken von zo ORlafter in dem 
» Scloffe Golling dem Minus otierendi überlafs 
fen werden. 

Diefe Verfteigerung geſchieht mit k. k. Staats» 
güter-Adminiftrationds Bewilligung de dato agten 
Suly d. J., Zahl 3R62. . 

R.t. landesf. Pflege: und Kriminals 
‚Unterfuhungs » Geridr Golling, am 
sten Auguſt 1825. 


Paurnfeind, Pfleger. 


Bant, Edit. 

Auf Abfterben des Johann Brantel, Als 
leinbefiger des Guts Unterharbad d. G., bat 
fi fon. bey der im Fahre 7817 vorgenommes 
nen gerichtlichen Juventur eine Ueberſchuldung 
gezeigt. 

Da nun die verpflichteten Vormuͤnder der Job. 
Brantelfhen Pupillen aub am gren I. M. bey 
diefem 8. k. Pfleggerichte erklärten, daß fie bey 


eu ers —— 
Bl w⸗ 
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dem gefunfenen Güterwerthe die väterlide Vers 
laſſenſchaft nicht antreten, auch deffen Gut zu 
Unterharbad nicht übernebmen Ffbnnen, fo wird 
biermit auf Anſuchen der FJobann Brautliſchen 
Melitten und des verpflichteten Maffefurators 
Safob Gruber am Walchgut zu Harbach, in die 
Erdffnuung des Gantverfahrens über Dad ganze 
im Herzogthume Salzburg befindlide Vermögen 
des bon im Jahre 1817 geftorbenen Johann 
Brantel zu Unterharbach, gewilliget, und daher 
Jedermann dffentlih vorgeladen, eine Zorderung 
bis zum ıgten Auguft I. J. gegen die Job, 
Brantlifbe Gantmaffe bey diefem 8; P, Pflegge⸗ 
site um fo gewiffer anzumelden, And deren Li⸗ 
quidirät, aufällige Priorisät und Klaffe, in wel 
che er gelegt zu werden verlangt, gebbrig nach⸗ 
zuweifen, al6 er widrigenfälls had Verfluß dies 
fer Zeit nit mehr gebdrt, ſoudern von biejer 
Gantmafe felbft dann ausgeſchloſſen feyn fol, 
wenn ihm auch ein Kompenfarionds, Eigen 
thums⸗ oder Pfandrecht gebühren follt 2 aljo 
ſolche Öläubiger, wenn ſie zu djefer Maſſe ſchul⸗ 
dig ſeyn ſollkeu, ihre Schuld. ungehinderr des 
Kompenfationd: „ CEigenthums⸗ oder) Pfandreds 

te6, das ihnen fonft zu Stätten gelomumnen wäre, 

abzutragen verhalten würden. 

Zugleich wird.am-berüprten 1 gtenYugaft d. I, 
Vormittags um-g Uhr, in hiefiger Pileggeriähtt: 
Kanzley zum Verfuche gütiger Ausgle we⸗ 
gen Befläfigung des. aufgeſtellten oder Erwähs 
lung eines neuen dffeturators und der Ared 
toren: Ausfäffe, Werfauf der Realitären, dann 
Austragung anderer Mafle:Angelegenbeiten, Tags 
fagung. gegeben und’ hierzu ſämmtlſche Johann 
Branslifde Gläubiger mir dem Beyſatze vorges 
laden, daß die Ausbleibenden den Beſchlüſſen der 
anmwefenden Gläubiger , als Vepgetreten erachtet 
werden, und ſich daher ‚die Beſchluͤſſe der Mehr⸗ 
zahl gefallen zu laſſeu haben. 

Hofpaftein, den 18: July 1825. 

8. 8, Iandedf. Pfleggeribt Gaftein. 


Griefenauer m. pP, 
Pfleger. 


€. Privat- Bekanntmachungen. 





Bey Bened. Hader, Kunſt⸗ und Muſikhaͤndler, 
find folgende neue Muſtkalien zu haben: 
Bühler ( ? 3 Vesperse I. de B. V. Mariae 
II. und III. deDominica vel Festo Op. 19. 
3fl.— Deffen: Aria (Basso Solo) ‚a Solis 
ortu.* atl 12 kr. — Bauer (U.) kurze und 

leichte deurfche Meß für 3 Singfiimmen mit 
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. namehderen Iuffrumdten, thella obligat theils 
sim hibit. ft. aa fi Schobader.:6 Lieder 
an die heil. Jungfrau Maria fir ı Singſtimme, 
2 Biolin, = Hörner, Biola und Baß. zaofr. — 
sıMapri(B.) 6 Frauenlieder auf 4 Singfims 
men (abwechfelnd) 2. Violin, 2 Hoͤrner und 
Orgel. 36 fr. — Schwarz (B.)Praͤludien 
—Aber "die gewoͤhnllchen Partitur: Accorde. 1 fl. 
36, — Bübler (F.) Vorfpiele, Berferen und 
alanterieftädfe ans den vorzuͤglichſten Dur 
and moll Tonarten in abfteigender Klaſſe. 
a Heft. afl..gofr. — Ohnewald (J.) 6 Pie+ 
es oder-Meine Städe für 2 Elarinett, 2 Hdrs 
! ner, 'Biola und Baß. Op: 7. 48 fr. 


Vermiſchte Auffäge - 


Verzeihniß einiger Ladenhüter, 


die zu bedeutend herabgefegten Preifen zu vers 

taufen find bey dem Untiquar Schimmelfrebs. 
@in Schwant von Georg Harrvy's, ald Brudftüd 
aus dem —— bes von ihm naͤchſteus 

berauszugebenden humoriſtiſchen Buches *). 

.ı) Mpfteriofopbie, ein Handbuch für 
Damen und Trompeter. Unter den darin ents 
haltenen mannigfaltigen Geheimniſſen verdient 
befonders beachtet zu werden: Die Lehre, wie 
man aus Nichts Etwas, d. h. aus fechs Nullen 
eine Million, und umgekehrt, aus Etwas Nichts, 
d. b. aus einer Million ſechs Nullen machen 
kann. — Jenes erfte Geheimniß ift von einer 
Geſellſchaft Armeelieferanten, und das zweyte 
von einem berühmten Hazardfpieler entdeckt wors 
den. Dem Letzteren ift- ein Commentar von mebs 
reren Spekulanten in Staatspapieren abaefaßt, 
beygefuͤgt. 

2) Phaͤnomenos, oder Beſchreibung eini⸗ 
ger Wunderwerke, worüber man Naſe und Mund 
auffperren muß, als z. B.: Ein goldener Haupt: 
ſchluͤſſel, der zu allen Thuͤren paßt und von wel⸗ 
chem ein philoſophiſcher Sch offermeifter efagt 
bat: „Der Kerl hat einen Bart!"— Ein Man: 
tel der chriftlichen Liebe, ohne Nath und fo weit 
gemacht, daß er für die Bewohner eines dem⸗ 
naͤchſt zu entdeckenden fechöten MWelrtheils bins 


*) Die Artifel 3, 5, 95 1, 3o und 31 giebt der 
Verfaſſer nit für feine, Erfindung gus er er: 
innert fih, wenn auch nicht in ber Form, doc 
im Wefentlihen, etwas Aehnliges frgendwo ſchon 
einmal gelefen zu haben. Ant’ den übrigen 6 At: 
tifeln, was ſie auch werth ſeyn moͤgen, laͤßt er 

ſeiln Eigenthumrecht nicht fabren, ‚Suum cuique 
und wenn ed auch böhmiihe Steine wir 


U 
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reichenden Raum uͤbrig hat. — Ein mit einem 
Repetirwerke verſehener Degen. der von felbit 
ſchlaͤgt; eine treffliche Waffe fir Eifenfreffer. — 
Eine elaſtiſche Lichtſcheere, womit ber Mond ges 
putztwird, wenn er im legten Viertel ſteht. U. Am. 
gay Philofophiſchzhiſtoriſch-kritiſch⸗ 
philologifhe Abhandlung. über deu Nus 
gen der Buchſtaben und Y in unferer Sprache, 
on tiefer Gelehrſamkeit. 

4) Neuerfundene philofophifhe Ge 
danken über die Worte, welche verſchluckt wer: 
den müflen. 

5)pb TEL Betrabhtungen über 
die Seele des Menſchen, worin klar bewiefen 
wird, daß die Seele weder Materie, noch Geift, 
fondern ein je ne sais quoi ſey. 

6) Darftellung des heutigen Wohl— 
fandes. Iſt in rothem Maroquin eingebunr 
den, auf dem Schnitte reich vergoldet und macht 
viele Parade; nur der Inhalt ift nicht zum Bes 
ſten recenfirt. 

7) Der Epiegel der Wahrheit; mit 
Moten von dem berühmten Minnichhaufen bes 
reichert. Iſt noch nicht aufgefchnitten, und wird 
unter der Hand verkauft, weil es konfiszirt iſt. 

8) Neuefter Brieffkeller fürdBer 
liebre. Auf Atlas: Papier gedrudt und mit 
eau de.mille fleurs planirt. 

9) Ein dider Koliant abgefhriebes 
ner Gelehrſamkeit ohne Menſchenver— 
J nd. — Soll vormals reißend abgegangen 

eyn. 

10) Halt's Maul; Sittenbuͤchlein für ne: 
bildete Leute, zugleich als Fortſetzung von „Knig⸗ 

e's Umgang mit Menſchen.“ — Das Titel: 
upfer, einen Herrn, der ſich mit Stiefeln und 
Sporen auf der Bergere ausſtreckt, fo wie einen 


Andern, der, mit der forgnette vor den Augen 


efniffen, der Dame von Haufe ganz pomadig 
n's Geficht lacht, darftellend, it in Hogarth's 
ſcher Manier gezeichnet. 
‘ 17) DerXodtengräber; eine medicinifche 
Wochenſchrift in zwanglofen Heften. 

12) Moralifhe Beleuchtungen über 
Treue und Glauben; inz Bänden abges 
Fr NB, 4 Bände fehlen, das Uebrige ift de= 

t 


13) Klagtbue unferer Väter. Eiual- 
ter Tröfter; wenn es auch mit der Orthograpbie 
An bemfelben nicht genau genonmen ift; fo paßt 
doch noch vieles darin für unfere Zeiten. 
v 74) Delonomifhes Handbud. Die 
darin enthaltene Abhandlung: „Neueſte AUnweis 
fang zur Rindviehzucht”, ift befonders einigen 
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Heinen Landfchulen zu empfehlen. Auch giebt 
der Verfaffer eine Anleitung, wie man mit andes 
rer Leute Kälbern pflügen fell. 

15) Der unträglide Seger. Eine mes 
chaniſche Methode, wodurch alle ckfehler vers 
mieden werden. — Diefes Merk würde von un: 
fhägbarem Werthe ſeyn, wenn eö nicht niit fa 
vielen Druckfehlern überladen wäre, woran jes 
doch die Incorrectheit des Manuſcripts Schuld 
feyn fol. 

16) Befhreibung der Z3erftbrung 
Sernfalems, in Mufit gefegt von einem Pos 
fanniften damaliger Zeit, für Aönig David’s 
Harfe, mit Eoloraturen im italienifhen Style, 

17) 3weyepifhe Gedichte: a)die Sünde: 
fluth; ift durch den wäÄflerigen Styl ziemlich 
bildlich darge ſtellt. — b) Die Zrodniß der Wuͤſte 
Arabiens; überbietet feinen Gegenftand noch 
durch die Trodenheit ber Befchreibung- 

18) Frifh gewagt iſt halb gewonnen. 
Roman von Walter Scott, mit beybehaltenem 
Dlane und Terte bed Driginals, 

19) Dad Spiel der Liebe. Wllegorifcher 
Roman, nach der großen englifchen Korterie eins 
gerichtet; wo ein Paar alles befommt, hundert⸗ 
tanfende aber leer ausgehen. b 

20) Polyeret und Miranda, Großes bes 
roifches Tauerfpiel mit Ballet und feurigem Res 
gen; erftered wird in Jamben getanzt, und les 
serer fällt in Herametern nieder. 

ar) Meine Poefieen. Kbunen für einen 
billigen Preis anderer Leute Eigenthum werben. 

22) Der Antihypochondriacus. Eine 
Sammlung luftiaer Schwänfe; entlehnt aus; 
„Voungs Nachtgedanken, Werthers Leiden, Ans 
nalen der leidenden Menſchheit““ und mehreren 
aͤhulichen Schriften. 

23) Wegweifer zum Gebraud der Kork: 
zieher und —3 fuͤr unbemittelte Poeten. 

24) Der erfahrene Stallmeifter; nebſt 
Anweifung,, wie der Pegafus ſchulmaͤßig geritz 
sen wird. Die verſchiedenen Zungenfchläge find 
in Kupfer geftochen, fo wie auch das Model zu 
einem Zungenzaum, feine Zunge ftet in feiner 
Gewalt zu haben. Zum ſchulmaͤßigen Ueberſetzen, 
int ebenfalld eine Zeichnung von einer enormen 
Barriere, die von Paris biö in's innere Deutfchs 
fand reicht, beygefuͤgt. Richt nur zum Leber: 
fegen für Pferde, fondern auch für franzöfifche 

beaterftücde, die im einem Sprunge von Paris 
nach Berlin, Hamburg, Dresden ıc. hinuͤber 
fegen, wie wir dieß feither häufig gefeben haben. 

25. Taſcheubuch fürPodagriften, mit 
Pfrrdehaaren gepolfterr und mit meffingnen Rol⸗ 
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len verſehen, nebſt einer Unmeifurig , wie nran 

feine Beine gebrauchen foll, um in der Welt forts 

en ‚ entworfen von dem Schneilläufer 
lentin Gbhrig. . 

26) Der Drechslermeiſter, oder bie 
Kunft Nafen zu drehen. (Hat bereits die vier⸗ 
zehnte Auflage erlebt). 
a7) Philoſophiſch-botaniſche Ab— 
handlung über den Gebrauch der Befenftiele 
im Falle der Noch, wo Gott vor ſey. 

28) Vier und zwanzig Ritters Ro: 
mane, von dem Erfinder des Makulaturpapieres. 

20) AUbgebrodene Gedanken älterer 
Gelehrten, gut wieder zufammengeldthet, -mit 
einem Firniß überzogen und einer pıfansten Sauce 
aufgefriiht; fo gut wie nen. 

30) Mehrere Brochuͤren, enthaltend : 
Streitſchriften, Beleuchtungen, Rügen ꝛc. fehr 
grober Drud, 

31) Ein hundert und fünf Riffe zu 
Tolhäufern und Armenfpitälern, 

32) Mehrere Eharten und Pläne ber 
Gegenden, die kürzlich uͤberſchwemmt worden 
find und noch üÜberfhwemmt werden Ffünnen. 
Dem Känfer diefer Samınlung werden die neues 
ſten Meßkataloge ald Appendix bepgegeben, da 
diefe als Anfichten von Ueberſchwemmungen in 
der Literatur dienen konnen. 

Die Fortfegung ift mündlich bey dem Antiquar 
zu erfahren. 

Hannover, 


EEE EN 

Der belannte tapfere Ritter Sebaftian 
Schertlin, im ſechszehnten Jahrhundert, trds 
flete einen Soldaten, der todtkrank lag, mit der 
Hoffnung der Auferfiebung. — „Lieber Herr 
Hauptmann,” fagte der Eterbende, „Euch zu 
gefallen will ich's glauben; aber Ihr werdet fes 
ben, es wird nichtö d'raus.“ 


Gutſchmecker haben herausgebracht, daß Wild: 
prer nicht beffer aufbewahrt und. verfender wers 
ben kann, als in Hopfen eingepadt. So hat 
man es bey warmer Witrerung aus Hochſchott⸗ 
land nah Eugland gefender. 


In Stralfund foll ein Organift ein Inſtrument 
erfunden haben, defjen bimreißende Tone Wall 
fie und ‚vierfüßige Tiere der unbändigften 
Art anloden. Ein Schiffseigner nahm ein fols 
bed Inſtrument an Bord und verfammelte um 
ſich in kurzem 17 Wallfifche und 92 weiße Bären. 


Georg Harry. 
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Kaiſerl. Königl, 
Amt? - und 


Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 





don Salzburg, 
Stüd 63, Salzburg den 8. Auguft 1825, 


j Verordnungen 
der k. E, Landes» und Kreisftelle, und 
2* der uͤbrigen Behoͤrden. 


Nr. 7884. 
FKundmabung. 

(Die Berfteigerung det Kanzley-Bedärfulffe und 
des Brennhelzes für das Militärjahr 1935, 
"oder für der Zeitraum vom ıflen Rovember 

1825 bis legten Ditober 1826.) 

Der hoben Regietungs: Verordnung vom gten 

9% M., Zahl 16219, gemäß, wird der Bedarf 

ſaͤmmtlicher Kanzley: Beduͤrfniſſe und des Breuns 

bolzes, ſowohl für Diefes #. f, Kreisamt, als 
auch für den größten Theil der bier befindlichen 
$. k. Behbrden, mit Einfluß des k. k. löblichen 

Stadts und Landrechtes, der gewöhnlichen Vers 

Reigerung unterworfen, 

. Die für das Militärjapr 1823 zu verfleigerns 

den Artikel find folgende; 





A. Papier 
ı) Ansländifhes Yapter, 
Feines hollaͤndifches Poftpapier, 
Dliphantens oder gerippies Großkartaun, 
Royals oder Imperial, 
Subregal, 
Kanzley » Delin, 
) Inldändifhes Yapier: 
Großformat Imperial, 
ubregal, 
Mojal oder Megal, 
Groß Median, 
Schreibmedian, 
Kanzley Poit, 
Kanzley groß Format oder Schrelbmedlan, 
detto. klein, 


Konzept groß Format oder Median, 
detto. Klein, 
Ueberſchlagpapier, blaues, 

Großes Padpapier, gtaues, 


Kleines detto. 
Pappendeckel, 
Halbpappeudeckel, 
Blußpapier, weißes, 
detto. graue, 
Bis Derfwiedene Kanzlep:Kequifiten: 
Federkiele, feine, 
detto. mittel, 
Bleyſtiften, feine, mittlere, ordinaire, 
MRorhftiften, feine, mittlere,, 
Griffl, 
Dinte, ſchwarze, 
detto. rothe, 
Dintens und Streuſand⸗ Zäffer, 
eerfand, Beinftreu, 
Gummy sandrac, 
Gummy elasticum, 
Berufen, feine, mittlere, ordinaire, 
apierſcheeren, feine, mittlere, 
Reißfedern, 
irkeln, 
aͤhnadeln, 
Streichbeine, 
Lineale, boͤlzerne, 
Siegellack, feines, mittleres, 
Siegelwachs, 
Dblaten, große, mittlere, kleine, 
Spagat, weißen und grauen, 
Näpfaden, 
Leinwand zu Gelbfäden und 
agendruageng, 
eihrauch, 
Kreide, 
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Wachs-⸗ und Unſchlittkerzen, dann 
gefüllte Unſchlittlampen. 
c 


Buckhdrucker⸗ 


Buchbinders \ Arbeiten. 


D. 
Ungeſchwemmtes Breunholz: 
a) hartes, 
b) weiches, 
nach n.d. Kiafter zu 3 Wiener Schub Länge. 
Die Verfteigerung wird im Kreisamgslofale 
vorgenommen, und zwar: 
a) am ıftlen September 1825, Bormite 
tags g Uhr, für die Papiergattungen, danu 
Buchdrucker⸗ und Buchbinder⸗Arbeiten, 


und 
Nachmittags 3 Uhr für die übrigen sub B. 
bezeichneten Kanzley: Bedirfnifle. 

b) Am aten September 1825, Vormit⸗ 
tags 8 Uhr, für das harte und weiche 
Brennholz. 

Das Quantum bes Bedarfs 
zitation befannt gegeben, kann aber, fo wie die 
Bedingniffe, auch früher bey diefem k. k. Kreids 
amte eingefehen werben. 

Bon den sub B. aufgeführten Artikeln find 
Mufter vorzuzeigen, don jeder Gattung Papier 
hingegen miüffen zwey mit dem Namen des fies 
feranten bezeichnete Mufterbdgen hlerorts hinters 
legt werden. 


Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 2. Auguſt 1825. 


Johann Krepherr v. Stiebar, 
Amteverweſer. 


Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 
Intelligenzweſen. 


A. Der Kreis— Hauptſtadt. 


wird bey der Li⸗ 





Kundmachung. 

Durch die Abänderung in der Ankunft der 
Biefpoften von Wien, Bregenz und Münden zu 
Salzburg muß zugleid die Fahrt des Baadga⸗ 
feiner Bothenwagene, mit welchem zugleich die 
Poftbriefe mitgefendet werden, in der Urt ab» 
geändert werden; daß vom 7ten Auguf 1. J. 
angefangen, die vierfigige Chaiſe am Sonntag 
Mittags abfährt, in Werfen übernachtet und vou 
Merfen am Montag Abends In Baadgaftein aus 


— 
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Amt. Dann am Mittwoch früh 6 Uhr vom, 
Baadgafteln abgeht, in Werfen übernachtet und 
in Salzburg am Donnerftag vor 4 Uhr Abends 
eintrifft. 

Movon das Publlkum mit dem Beyſatz in 
Kenntniß gefegt wird, daß die Pläge für bie 
Meifenden nod fortan beym HbUbräu im der 
Sudengaffe beftelt, und die Briefe auf der Route 
von Hallein bis Baadgaftein am Sonntag bis 
11 Uhr Vormittags beym gefertigten Poſtamte 
zum zöten Ortober I. J. aufgegeben werden 

nnen, 


$. t. Yerarials Grenz» Polamt Salz 
burg, den 2. Auguft 1825. 


Sizitatlons » KRundbmadung, 

In Foige hoben k. k. Laundesregierungẽ-Praͤſi⸗ 
dial, Defretes vom 16ten Zuly d. J., Nro. 1366, 
wurden zur Herſtellung mehrerer Baugebrechen 
im Hofgarten zu Mirabell nachſtehende Beträge 
bewilliget, und zwar: 

für Zimmermannsarbelt „  . 490 fl. 413 lr. 
Maurerarbeiten 


. 9222,39 ® 
s Schlofferarbeiten eo. 168» 
a detto. 2419⸗50 2 
s Blaferarbeiten . . “ — 
Spaugierarbeite826 


in Summa . g72fl. gift. 
Die Lizitatlon dieſer Baulichkeiten wird, nach 
den Vorfcdriften der, über dffentliche Bauführuns 
gen unterm aaften May 1820, Niro. 8960, ers 
laffenen Verordnung, bey unterfertigter Verwal⸗ 
tung am 17ſten Auguſt d. J.. Bormittags 
9 Uhr, vorgenommen, wo diefe Arbeiten den Mins 
deſtuehmenden überlaffen, und wozu die Unters 
nebmungslufigen an obgenanntem Tage und 
Stunde zu erſcheinen eingeladen werden, - 


Kalferl. Pbnigl, Refidenz « Schloß. 
Berwaltung Salzburg, amz. Auguſt 1845. 


-Geburtss, Trauungss und Sterbfälle 
Bürgerfpital» Stabtpfarre. 
(Bom 29. July bis 5. Augufl.) 
Geboren: a Kinder ungleihen Geflecht. 

Getraut: ı Paar, 
Geftorben: Thereſia Eteinbader, Maues 
rerögartin, 63 J. alt, au ber Magenverbhärtung. 
Pfarre Mällm 
Geboren: 3 Kinder, a männl. und 1 weibl. 
Geſchlechtes. 
Geftorben: Maria Grbbner, ledigen Stans 
des, Tagldhnerin, 50 Fahre alt, an der Winds 
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und Waſſerſucht. — 1 Kind männlichen Ge⸗ 
ſchlechtes, IStunde alt, au der Geburtoſchwaͤche. 


Gnigl und Aigu. 
Getraut: 1 Paar. 


B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Gant-⸗Edikt. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird allen jenen, denen daran ges 
legen ift, bekannt gemadıt: 

Es ſey von diefem Gerichte in die Erdffnung 

eines Konkurfes über das gefammte im Her— 
zogebume Salzburg befindlihe Vermdgen der 
Anna Eder, geboren Rieger, Aleinbefiges 
rin des zum löblihen Birgerfpitale in Salzburg 
grundbaren halben Glimpfenhofes oder Trarigus 
tes zu Harham, gewilliget worden. : 

Diefemuad) wird Jedermann, der au die ges 
dachte Ana Eder eine Forderung zu fielen berech⸗ 
tigt zu ſeyn glaubt, erinnert, bi® zum Zoften 
Auguft I. J. die Anmeldung feiner Forderung 
in Geftalt einer fdrmlihen Klage wider den k. K 
Advokaten Job. Evangelift-Zrippel zu Ze am 
See als aufgeftellten Konfuremaffa: Vertreter bey 
diefem Pfleggerihte um fo‘ gewiller einzureichen, 
uud im diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Kors 
derung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen er 
in diefe oder jene Klaffe gefegt gu werben verlangt, 
zu erweifen, als fonft nach Umfluß des beffinmren 
Tages Niemand mehr angebdrt, und diejenigen, 
die ihre —— bis dahin nicht augemeldet 
baden, in Ruͤckſicht des geſammten im Lande 
Salzburg befindlichen Bermdgend der Eingangs 
benannten Berfchuldeten ohne Auonahme auch 
dann abgewiefen werden müffen, wenn ihnen ein 
Kompenfatiousrecht gebührte, oder wenn fie ein 
Eigentum aus der Maffe zu fordern hätten, 
oder ihre Forderung auf kin liegender Gut der 
Berfhuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folde 
fäumige Gläubiger, wenn fie etwas in die Maffe 
Tbuldig feyn follten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenjationds , Eigeuthums⸗ oder Pfandrech⸗ 
tes, das ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleib wird zur Beftätigung der Guter: Ders 
'walter, oder deren Veränderung, dann zur Wahl 
eines Kreditoren: Auefcbufles , zum Verſuch einer 
guͤtlichen Ausgleihung und Beftinnmung der fers 
nern Maßregeln binfichtlich der Gantmaſſe, auf 


den 6ten Geptember l. J., früh g Uhr, in. 


» bafiger Amtskanzley Tagsjagung gegeben, und 
biezu ſaͤmmtliche Gldubiger unter der Rechtsfolge 
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vorgeladen, daß bie Nichterfcbeinenden ben Bes 
ſchluͤſſen der Mehrheit der auweſenden Gläubiger 
beyrretend etachtet werden. 


Kt, landesfärſtliches Pfleggericht 
Saalfelden, am 25. July ıRag, 
Rendl, Pfleger. 


a a 
-Den vorliegenden Aufträgen der k. f, wohll, 
Staate- und Fondögüter- Admiuniſtration in Linz 
vom 7%. April, Mro, 1835, und vom aöflen 
July praes. zten Auguſt d. J., Zabl 4106, zu 
Folge, wird am ı6ten d. M. Auguft inloco 
Eggelsberg, früh 9 Uhr, jene Jagd der Revier 
Handenberg, melde Titl. Herr Graf Philipp 
von Taufkirch zu Iben in Pacht batte, im Wege 
bffentlicher Verfteigerung neuerlib auf 6 nad 
einander folgende Fahre an den Meiftbierhenden, 
jedoch unter Vorbehalt Hoher Geuehmigung, bins 
tan gelaffen werden. f 
Diefes wird nun unter Erinnern algemein 
zur Runde gebracht, daß der vorbinige Pachtbe⸗ 
trag pr. 39 fl. of. K. M. W. W. zum Auss 
rufepreife gewählt, und alled Weitere in Sache 
Nöthige bey diefer Rommiffion vorgerragen werde, 


RK. 8. Forſt- und Jagdamt Braunau, 
den 3. Auguſt 1825. 
Dened. Kerndlbacher, 
Oberförfer, _ 


Bermifhte Auffäge- 


Medizinifhe Denfwürdigfeit. 

Gm Sabre 1823 ftarb in Bremen der ruͤhm⸗ 
lich befannte Arzt Dr. Albers, und zwar auf 
eine merfwirdige Welſe, an einem heftigen Xys 
pbus, den er fi durch feine aͤrztliche Selbfibes 
handlung zugezogen batte, Er litt anfangs nur 
an einigen leichten, ſchmerzhaften Zufällen und 
f&laflofen Naͤhten, daber gebraudhre er Opium, - 
das er ficb felbft verfchrieben; aber das Opium 
wirkte auf's Gebirn, und von biefem Zeitpunkt 
an war er unbeilbar. Es trat ein ſtarkes anhal⸗ 
tendes Phantajiren und ein Nervenfieber hinzu, 
das ihm ſchnell dahinraffte. — Ein Leipziger Blatt, 
das Vorfiebendes meldet, macht zugleich Folgen⸗ 
des bekannt: „Wie die Heilfunde oft irren und 
auf Abwege gerarhen koͤnne, zeigt ein anderer Kal 
ähnlicher Art. Bor einiger Zeit ftarb ein Mitglied 
eines europdifchen Fürftenbaufes, wahrſcheinlich 
an den Kolgen eines langjährigen Nervenübels; 
bie Sage wollte aber behaupten, er fey an einem 
Druckfehler geftorben, Damit hatte eö folgen« 
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des Bewandniß: Der feibarzt verſchrieb ein Heil⸗ 


mittel, worin zwblf Zropfen Blanfäure eutbalten 
waren. Der Nporbefer, al er das Rezept eis 
bielt, flußgte, vertraute aber doch auf die befannte 
große und erprobte Geſchicklichkeit Des Arztes, und 
verlieh ſich auf fein Wort und auf fein vielgeliens 
des Auſehen. Der Kranke nahm die Medizin, 
und ftarb. Mehrere Merzte faben nunmehr die 
Rezepte durch und fanden auch das mir der Dlaus 
fäure; der Leibarzt wurde darüber zur Rede ger 
ſtellt, berief ſich aber fehr bündig und ruhig auf 
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ein woblatcrebitirted engliſches mediziniſches Werk, 
aus welchem er das Rezept genommen. Dan 
ſchlaͤgt das befagte Bud nad, und findet darin 
bad Rezept gauz fo, mie ed der Arzt verorbnet 
barte. Demuach wurde diefer odllig freugefprochen, 
Einer der unterfubenden Aerzte ſchlug jedoch zus 
fällig das Verzeichniß der Drudfebler dieſes engs 
lifchen Buches uach, und fand wirfli darin die 
Berichtigung, daß im jenem Rezepte nicht zmblf 
Tropfen Blaufäure,, fondern nur Ein Tropfen 
Reben muͤſſe.“ 





un 


ö 


e e 
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der Verkäufe auf folgenden Getreide —— des Salhurger« und Sun Kreiſes. 
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Amts» und NASE Intelligenz-Biatt 





von Salzburg. 
Stüd 64 Salzburg den 12. Auguft 1825, 











Berorednungen 
der kaiſerl. koͤnigl. Landes» und Kreisftele, und der übrigen Behörden. 





Privilegien : Regifter 
Catterhoͤchſte Entfbließung de date 75ten März 1925.) 











Erfindung? +) die Scharnier: und Sinfen - Ga: 
335 | Regen: und Sonnenfbirmfabri:|beln an Degen: und Sonnenfbirmen aus vieredigem 
! fant, und deifen Sobn gleihen/Cifendrabte zu verfertigen, und diefelben ‚ um das 
Namens. Wohnh. in Wien in Roſten und Kleden zu verhindern, zu verzinnen, wo: 

ber Leopoldſtadt Nro. ı. Nies durch fie wohlfeiler und dauerhafter, als bie bisher 
derlage in der Stadt Ar. 723. üblichen entfallen, 2) an den Regenſchirmen, zur 
Beförderung ihrer Haltbarkeit gegen Windftöße, eine 

neue fehr bequeme und fehr wenig Raum erfordernde 

Springfeder anzubringen. 


6331 (Nikolaus Winkelmann, bürgerl, 





*s Namen der Perfonen, ’ * z5 
322 en ivilegi theilt j der A. 
en Gegenfand des Privilegiums, |prisiie | 23 
=> giums: | 53 
—* Wohnort derſelben. Urkunde, 87 
10 

Jahre. 








6561 |Nifolaus Wintelmann, tgert.| Erfindung: gegoflene Scharniere und Vefhläge zu 3 
| Regen und Sonnenfhirm abri:,den Fifhbeinen und Fiihbeinfpishen der Negen: und Sabre, 
> | Fant, und deſſen Sohn gleichen | 


Sonnenidirme aus einer weißen Kompofitiongmafle 


Namens, Wohnh. in Wien in ! verfertigen, welde dem Gelbwerden, wie das ver: 





der Zeopolditadt Nro. 1, Miesijilberte Meſſing nicht unterliege, fondern vielmehr 

berlage in der Stadt Nr. 723. ſich ſtets Ihön weiß erhalte, woben die Scharniere fo 

| efhaffen feven, daß der aufgemorfene Theil derfel: 

ben in der Gabel laufe, und daher das Fiſchbein uns| 

| aufgefhnitten und ungeſchwaͤcht bleibe, | 
u ————ꝑ m mg 

6563 |Wincenz Neuling, äußerer Rathj. Erfindung einer aus einem einfahen Dampiteflel, [. 3 

— und Brauberr und engel gu⸗ einem Kondenfator und den nötbigen Auleitungsröh: Sabre. 

bitfet, £.E.Mebaniter. Wohn⸗ ren beftebenden Mafchine, deren Danptbekimimung 

haft eriterer in Wien, Mor: dahin gebe: 1) bloß durd die Verdichtung des Dam: 

ftadt, Landitrage in der Unger⸗ pfes im Kondenfator ohne Hilfe eines weitern Dru: 

ale Nr. 352 und 353, ledterer|des oder eines * Waſſer in bedeutender 

| n Wien in ber Sdaetgeile Menge und mit geringen Koften auf eine Höhe von 


Neo. 537, zwanzig Zuß zu beben; 2) das Heben des Waffers, | 


—4 
14 
— 
>» 


— — — — — — — — — 
Namen der Perſonen, 
benen das Privilegium ertheilt 
worden iſt, und 
Wohnort derſelben. 


Regierungs 
Pretotolls; 
Zahl. 































es 1% 


268 


| 
| 


| Gegenftand bes Privilegiums. 
| ; Urkunde, 


bei einer Wervtelfältigung, der Mafhine, ‚auf eine 
beliebig größere Hohe zu fteigern, ‚und ſemt das 
Undtrotnen von Säimpfen und Morditen, das Hus: 
pumpen des Waſſers aus Kellern, Gräben, über: 
ſchwemmten Gegenden und Schiffsräumen, bie Be: 
Kerus von Spazierpläßen, Straßen und Gärten, 
ie Bewälerung von Wieſen, und die Anfüllung von 
böter liegenden Wafferbebältniffen zu erleichtern ; 
3) bey dem Umftande, daß das gehobene Waller bio 
durch feinen Fall ein oberichldctiges Rad in Bewe— 


ung feben könne, ohne dab von bemfelben. mehr verz). 


oren gebe, ald was fib verbunite ober verſpritze, 
mit dem unbedeutendften Babe, Teiche oder Bruns 
nen'den Betrieb einer Mühle, eines Hammers, einer 
Edge oder eines aͤhnlichen Werkes möglih zu, mas 
sen, 9 durch das Heben einer leinern oder größern 
Wafleriäule, welches von ber Größe des Keſſels ab: 
bänge, eine beliebige Kraft bervorzabringen ; 5) end» 
th alle gewöhnliben Dampfmafhinen zu erſetzen, 
vor denen fib gegenwärtige Maihine durch Einfad: 
beit, Wohlfellheit, Krafräußerung und Gefabrlofigleit 
auszeihne. · 


ernbard Wiedbold und Auton| Verbefferung der priviiegirten MWotgländerifhen 
Schwaiger,  Mehaniler und| Doppeiperfpettive, welde in der Wefenbeit daria be: 
Optiker. Wohnb. beude in Wien, ſtehe, zwey Verſpektive, dur welche man bie Gegen 


in der Jaͤgerzeile Nr. 5, 


jtinde mit beyden Augen zugleich feben könne, im ber 
Art zufammen-zu verbinden, daß fie an einander ge: 
näbert oder von einander entfernt und somit ber 











air 


| 


räfin Gleonora Della Porta. 
Hohnb. in Hietzing bev Wien, 
in der Glorletgaſſe Nr, 72. 


— Erfindung und Berbefferung verſchledener Vor⸗ 
richtungen zu einer aͤuferſt elnfaden und rs 


den, Drehen und Zupliren, fammt ben filatorien, 
it bes Pro: 


nen werde, 

a) Merbefferung: bie gewoͤhnlichen SGelbenfpinn: 
mafsbinen auf vier, flatt auf zwen, Sträbnen und fo 
einzurihten, daß fie, mit DVefeitiaung ded Steges 
und ber vier Sternräder, deren Zaͤhne ſehr gebrech⸗ 
lich und dem Einfluffe der Witterung unterworfen 
—5* mit einem einzigen glatten Mäbhen getrieben 
werben. 

3) Erfindung eines Heinen ſehr einfaben und 
Kohlen fparenden Ofend zum Abzlehen ber Seiden— 
tofond, weiber ſowohl zum Holz: ald zum Aoblenfeuer 
gerianer fen, und ben Keſſel an eben jenen Stellen 
am wmeiften bite, wo die Koekong berührt werben. 

4) Erfindung: den Tiib über den Spinnkeſſel 
durch eine Berrichtung ohne Benhilfe von Mitten 
dergeftalt zu fchliehen, dab fein Waller auf die Spin- 


P 
8 


: 





Dauer des 
rieifeglume 


> 
Yahre; 





1213 en 


Namen der Perfonen, 
= | denen das Privilegium ertpeilt |. 
worden ift, und 


Wohnort derfelben. 


oh 
tenden Späthreifes ber 
ufeben, und ohne bemü 
iume zum Nahtbeile ihrer enekatien, ihrer faum 
bervorgetretenen Blätter zu entblößen. 





——— laͤnger zu erdal⸗ 
fand geſetzt werde, den 


[2 5 Raum und Gerätbe zu fparen, 
‚ mit Erſparung von Zeit und Holz und mit Ge: 
winn an der Quantität der Seide, ohne Toͤdtung ab- 

















obann Koncad Silber, Gewehr]  Cntbedung: Chlefgewebre, welde mit &iep-] 
fabrifant zu Sc Bien in pulver geladen und durch Yunte, Schlagroͤhrchem Sta:l 
der Schwei h. in 


Wohn Wien * Steluſchloß oder durch Percufiion mit den ver: 





auf der nenen Wieden Ir. 20, |fbiedenen Knallpulverarten und ibren Einhuͤllungen 
loßgefeuert werden können, fo zu verfertigen, daß nıan 
jenes Gewehr mittelt eines binter dem Laufe (ber 
eine Bodenſchraube oder Bodenitüd babe) angebrach⸗ 
ten um eine Are fih drebenden Gvlinders , mit fünf) 
oder noch mehreren von einander unabhängigen Schuͤſ⸗ 
fen laden und verfeben, dann diefe Eh ffe einer 
= nach dem andern, im weniger als einer balben Mi: 
nute mit gleiber Sicherheit des Yosgebens und des 
Treffens wie bey einem gepäönlinen Gewehre, und 
indem der Gpulinder mit feiner Bodenfchraube verfe: 
ben fey, fondern aus einem Stüde beftebe, mit noch 
größerer iherheit für den Sciefenden abfeuern 
Önne, wodurd folhe Gewehre fowohl für die Jagd 
als auf Meifen und im Kriege im Vergleiche mit den 

gewöhnliben weit größere Northeile darbieten, 
Uebrigens haben Se. Majeität rüdfichtlic diefes 
Privilegiums insbefondere anzuordnen efunden, daf 
der Johann Konrad Fifcer (ine Gewehre mit ber 
Aufſchrift ‚‚VPatentirte Sh eßgewehre des Johann 
- Konrad iiber’ zu bezeibnen und die Ladungema: 
gehlne immer aus einem Stüde ohne Loͤthung zu vers 

ertigen babe, 


ı® 











5 
Sabre, 


u) 
» 
ni 
u 


- 
= 
o© 











ER Mamen der Perfonen, — J 
—| denen das Privilegi theilt er 

rt * — —* = Gegenfiand des Privilegiums. — * 

x Wohnort derſelben. — as 











Samuel Morawes, ifraelitifher Verbeflerung ber privilegirten —s——— 





37 10 
3 andelsmann. Wohnh, in Toͤp⸗ tungsmethode des Friedrih Lehmann, welde Verbef: Sabre. 
is in Böhmen, ferung im Weſentlichen darin beftebe, die in einem 
Keſſel erzeugten Waſſerduͤnſte mittelſt Röhren in eine 
Mafhine zu leiten, worin fib die zu appretirenden 
Wollmaaren befinden, denen bierdurd ein dauerhaf⸗ 
. ter Glanz und ein ſchoͤnes Unfehen ertbeilt werde. | 
7 Karl Balling, Supplent der Febr: Eutdetung, mittelft einer neuen Methode, das ıo 
— ı fange ber techniſchen Ehemielvorzäglib in den Kattunfabriten in beträhtliher Jahre. 
in Prag, Menge als Nebenprodutt erhaltene fhwefelfaure Blev⸗ 


orud, welches bey der Bereitung der efligfauren Thon: 
erde durch die Mifhung der Auflöfungen von Alaun 
und Wienzuder ald ein weißes Pulver niederfalle, fo 
ji bearbeiten, daf daraus ſowohl das Bley, als auch 
as Blevoryd und die Schwefelfäure abgeihieden und 
vortheilhaft benutzt werden fünnen. 





(ullerböhfe Entihließung de dato azten März 1825.) 


8610 Johann Baptiit Tofi, Handels: Erfindung eines befondern Medbanidmus, mit I ı 
345 | mann, Wohnh. in Buſto Ur: Zur deffen bie Kraft eined Maunes von gewöhnli: Jahr. 
fijio, im Malländifben, gegen:|ber Stärke binreihe, einen mit dreohundert Wiener 

wärtig in Wien, in der Jo⸗ Zentuner belafteten Karren oder ag mit folder 
bannesgafle Nro. 978, nentgteit weiter au befördern, 

Strafe In einer Stunde eine beutihe 































B6ır [Anton eflinger, Rgerläner ‚MWerbeilerung In der ert gung von duftenden 

| ee ner Un Estate Baer 
+ ⸗ * * 

—— aler Art; welde Berbefferung im Bes] 






enannten Mauber oder. Spornu befommen und brev 
is vier Stunden länger als alle bisher bekannten 





















Aubread Verney, aus St. Ctlenne utdelung: Marabon genannte Seidenbander 5 
35 | in Sranfreib, Geideubandfa: (glaste und gewirfte Florbänder rastri velati) zu ver: Jahre. 
brifant in Mavland, in berifertigen, welde, obgleich aus einem leichten Gewebe 


d 
Galle von S. Paolo Nr. 935. Ibeftebend, dur die Zubereitung der bierzu verwen: 
beten Seide auf J— von der bisher übligen ganz 
verfhiedenen Art, volle Brauchbarkeit und gleiche 
Dauerbaftigkeit, ng jene erlangen, zu deren Der: 
| [ertigung eine weit größere Quantität Seide erfor: 
& jev. 
























Leopold Müller, Aubaber einer] Werbeflerung: obl Unfalitt: a 
Branntweindrennerev. Wobnh.imit runden und breiten Dochten zu ver 
in Wien Nr. 1060, | 







Wach erzen 
fertigen, wel⸗ 


| he ib durch ein reines ſchoͤnes Licht, durc eine läns| 
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er Namen der Perfonen, 

tenen das Privilegium ertheilt 
worden ift, und 

Mohnort derfelben. 


tofo 
bl. 






Megiern 
e 











ablaufen, vor den Gewoͤhnlichen vortheilhaft aus: 
einen. ? 


Derbefferung der Da vendrudmalhine, worauf 5 
mar und der Mecaniter Wenzel Kubitfbet aus⸗ 
ſchlleßend privilegirt find, welche im Wefentlicen 
darin beſtehe, au dieſer Maſchine eine neue Vorrich 
anzubringen, wodurch mit derſelben, bey An: 
wendung von Buchdrucer Lettern, deren Kegel nur 
bie Halbe Länge der gewöhnlihen haben, alle Gegen: 
fände, mit Ausnabme von Büchern, weit fhneller als 
— ben gewähnliben Buddruderpreffen gedruct wer: 

en können. 


en Entdedung: aus reinem Talg ae gm de, ats 

gantifhe und gegoflene Kerzen zu verfertigen, und 
bierbev den Talg fo zu bebandeln, — er beym 
Schmelzen nicht gelb werde, fondern unmittelbar nad 
dem Grfalten fo weiß ausfebe, als wenn folder der 
Bleibe ausgeſetzt zesne wäre; wodurch diefe Ker— 
ie länger und beller als die gewöhnlichen brennen, 






gere Dauer und dadurch, daf fie bevm Brennen me 





































44 ann Sturm. Wohnd. in 
Fr | auf der Wieden Nro. 414. 







‚Junangene n ſich baben no 
wr und siel felt , —2* rauchen. 
Baı5 Anton Pregartner, = umd| ndung: bev — as 10 
ur Grundbefiger. Wohnb. in Gras seug durch das Cinftrömen des Halogenyafes in eigens Jahre. 
eſem Zwecke verfertigte luftdihte, und für die 


im Muͤnzgraben Nro y u di 
“ 2* — nicht im mindeſten gefaͤhrliche Apparate, 


Yarzeug, kolnes Voſt⸗, Veliu⸗ und Zeihnungspapier 


— — leihfommendes, und daſſelbe fogar 

bertreffendes Polt:, Belin: und Zeibenpapier er: 

. yeugt werben könne, ohne daß dur dieſes ubrigeng 

[ auc keineswegs roftipielige Verfahren das Zeug an 
te. 


[ . 
3216 Karl Greinip,. bürgerl. Eifen: Erfindung und Nerbeferun : 1) durd ein au 5 
u ® 
335 | bäudler und Inhaber der Gra:|den Grundfägen der Mecbanif berubendes, febr ein: Jahre. 
Ber Maſchinen-Naͤgel-Fabrik. faches und wenig koſtfolellges Verfahren ohne Zurüd: 
Wohnb. in Grag am Fichplatz Hehun der Schienen, { von vorzügliher Quali: 
Nro. 65. dt und alle in gleicher Xänge zu erzeugen; a) die 
gertioung der Köpfe an den Nägeln durch eine auf bie 
vievcloide berechnete, zur Kraftäußerung angebrachte 
neue Vorrichtung zu bewerfitelligen; woburd haupt: 
ſadlich die Shindeindgel eine folde Volfommenbeit 
erlangen, daß fie nicht nur wegen ihrer Wohlfeilheit, 
‚fondern aub wegen ihrer erprobten Site vor den 
Geſcomiedeten den Vorzu 


feiner Stärfe etwas verl 














verdienen. 


| ana} er, Dredsler. Wohn: ndung einer Tabelle, auf welcher bio r) 5 
2 * in Wien, am Spittlberg Verſehung beweglicher Stiſfie ohne Gebraub von] Jahre; 


Ziffer oder andere Zeichen dargeſtelt werden füunen, 
und befonders zu Wäldzetteln, Ze Zarlfen für Spei: 
D fen, Getränfe, Holy u. 1. w. und zm andern aͤhnli⸗ 
Ken Zweden inre Anwendung finden, | 


/ 


. 188, Schreibmateriale, in den verzeibneten | 


* * 
* 
8 








aa |Unton Rainer Offenheim, Inha⸗ 


Ie 





in Wien Niro, 260, 





uftellen. 








8223 |Taflo Verl, rgerl. Seifenfie: 


— 


zum goldnen Löwen, 


es Namen der VPerfonen, Datum 
E35 ER — Gegenſtand bed Privilegiums. — 
z Wohnort derſelben. 8 


Erfindung ‚ feine privilegirten tragbaren Gasbe— 
335, | ber mehr, Privilegien. Wohnh. leuchtungsapparate und Lampen, auf eine weit zwed: 
mäßigere, volllommenere und woblfeilere Weife ber: 


Erfindung , 
Zn | der und Hausinbaber, Wohnb. geläutertem Un 
in Wien am Neuftift Nro, 62,|von einem in Spiritus: geträntten Hohldochte umge: 
ben sep, zu verfertigen,, wodurch diefelben nicht nur| _ 
viel. beiler und reiner , fondern aud länger, als d 
gewöhnlichen gegofenen Unſchlittkerzen brennen. 


g | alich 
ſchlitte, mit einem Wachsdochte, der 




















egoffene Tafelterzen aus vorz 


(atlerhoͤchſte Entfhließung de dato ııten April 1825.) 


sı277 John Brown Kapitaine in £] 


— — 


456 














n. d. Negierungsratbe Herrn 
Joſeph Sonuleithner. — 
11486 Franz Jeſeph Groß, Weinbänb:| Erfindung: unter dem Namen „‚Ökonemiice Sib- is 
— Wohnh. In Wien Schul⸗ter“ Wachs- und —*—— mit Strob⸗ oder Pa⸗ 
plermaſchee-Dochten zu ver 


ler. 
463 tergaſſe Nr. 396. 


} e Verbeſſerung des Gasbereitungsapparates, wo: 
englifben Dieniten und Hein:|durd das Gas zur Beleuchtung aus 

rich Wilhelm Smith. Wohnb.imineralifben umd vegetabilifiden Deblen, aus ben 
in Wien, am Graben Nr. 1233. Fetten, den Harzen und andern Subitanzen gewon: 
bey dem E. f, Hofagenten Er werden. fünne, 










en thierifchen, 


2 
abre. 
ertigen, wovon bie Un: Sad 


ſchlititerzen insbefondere, nebit dem daß fie niot raus 
hen, nicht rinnen und feinen üblen Geruch verbreis 
ten, auch nod den Vortbeil befigen, daß fie weit län: 
ger als die gewöhnliben dauern, indem eine folde 


Kerze von vier Lorb Gewicht zehn volle Stunden 


brenne. 


Nro. 18637. 
Kundmadung. . 
Durd die mit hoͤchſtem Hoflammerbefrete dom 
22. Zuly d. J. erfolgte Verleihung der bey dem 
Ringer Kameralzahlamte erledigten legten Kaſſa⸗ 
Dffizieröftelle an den bisherigen erſten Kames 
rälzahlamtöfchreiber Karl Ferdinand Bergthaler 
ift bey diefem Kameralzaplamte eine Umtöfchreis 
berftelle in Erledigung gefommen. 
Diejenigen, welche diefen Dienftespoften zu 
erhalten wuͤnſchen, haben fi 
= über die vollendeten Humanitätöflaffen durch 
Vorlage der Studienzeugniffe, fo wie 
2) über die Erlernung der Bart Vacha I 
wiffenfhaft durch die erforderifden Zeugniffe ; 
3) über die Zurüclegung des aoften Lebeusjah⸗ 
red durch Beybringung des Taufſcheines; 
4) über einen guten moraliſchen Charakter, und 
5) über den Umftand, daß fie im Erforderniß: 
falle eine Kaution von Taufend Fuͤnfhundert 
* Zweytauſend Gulden zu leiſten im Stande 


6) endli über die bey einem Kameralzahls 
amte abgelegte Prüfung aus dem Rechnungs⸗ 
und Kaflageihäfte glaubwürdig auszuwei⸗ 
fen, und ihre gebdrig belegten Geſuche bis 
ı5ten September d. J. bey diefer Lana 
deöftelle zu überreichen. 


Bon der Faiferl. Ednigl. ob der ennfis 
[ben Landesregierung. 
Linz, am 2. Auguſt 1825. 
$ranz Anton Einfer, 
k. 8. Megierungs » Selretär. 


Nro. 1783. ; 
Befanntmadung. 

Das Difariat Mayrhofen im Zillerthale iſt 
befegen, und den Kompetenten wird zur Eingabe 
ihrer Bitefchriften ein Termin von 4 Moden 
anberaumt, 


Salzburg im fürfterzbifhbfliden@om 
fitorium, den 20, Auguſt 1825. 


sa 
ZJutelligen zweſen. 
A. Der Kreis— Hauptſtadt. 





— Bekanatmachung. — 
Nachdem bey der am asſten July d, J. ab⸗ 
gebaltenen erſten Zeilbietbungs: Tagsfagung Fein 
Kaufsluftiger um die zur Konkursmaſſe des 
Karl Grau, bärgerliben Kotiundruders, ges 
bdrigen Realitäten in der Riedenburg H. Nr. 26. 
dahier erfhienen iſt, fo wird’ die II., dur die 
bereits. erlaffenen Edikte vom ııten Juny d. J. 
auf deu 29ſten Auguſt d. J. beftimmmte Beils 
biethung an diefem Tage, Vormittags am 10ühr 
bey dem k. k. Stadt: ‚und kandrechte dabier, abs 
gehalten werben, “.ır.de 

Salzburg, den 30. July 1825. 


B. Der dußern Kreisbezirke. 


Belfanurmadung 
Nachdem laut der hierher gelangten Jutima— 
tion der wohllbblichen k. k. Staatögäter » Admi— 
uiftration Linz vom zZıflen v. M., Zabl 3697, 
bie hoͤbſte Hofkammer mit Dekret vom aaften 
Juny d.5%., Zahl 2225, die Herftellung einiger 
unverziiglicher Baulichkeiten in dem ärarialifhen 
drfterhaufe zu Lichrentbann genehmiger bat, und 

elbe nach dem adjuflirtem Weberfblägen: 
an Maurerarbeit n. . 
s Zimmerarbt . . . 
» Glaferarbeit . er. 


und 
» Schmidarbit . . . 24:36» 


Zufammen in 741 fl. 50 kr. 
K. M. W. W. beſtehen; fo wird, da den bohen 
Weiſungen zufolge die Minuslizitation einzutres 
ten bat, die oͤffentliche Verfteigerung diefer Baus 
lichfeiten Dienflag der 23ſt eu d. M., Bormits 
tags um gühr, in hiefiger Pfleggerichtöfanzley 
Borgenominen werden, wozu diejenigen, welde 
bie Herftelung diefer Baulichkeiten zu übernebs 
men gedenken, zu erfcheinen hiermit vorgeladen 


werden, 

Die Lizitatlonsbedingniſſe werden am befagten 
Zage befanut gegeben, wie Koftenanfchläge aber 
Pannen täglich bierorts eingefeben werden. 

K. k. laudesfürſtliches Pfleagericht 
Neumarkt, den 7. Auguſt 1545. 
Keidel, Pfleger. 


2878 48 
10 ⸗40 ⸗ 


Bekanntmachung. 
Gemäß Dekret der wohlldoͤl. 8. f. Staatögds 


. 419 fl.39 kr. 
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ter: Mbminiftratioh Linz de dato ısten u. M., 
Zahl 3926, wurde. die Herftellumg verfcbiedener 
Reparaturen am dem biefigen Pfleagerichtöges 
bäude und Gerichtsdienersohaus genehmigt, und 
zwar: es 

‚an Zimmerarbeit und Materialien 


24 fl. ofr, 
» Maurerarbeie . . H 


er Is 408 
Zufammen . göfl.aofr. 
KM. W. W., welche im Wege der bffentlichen 
Derfteigerung dem Mindefbietpenden überlaffen 
werden follen. 

Es haben ſich daher diejenigen, welde bie 
KHerftellung diefer Baureparationen übernehmen 
wollen, Freytag den 26ften d. M., Bormirtags 

Uhr, im hiefigen Amrslofale einzufinden, wo 
de zugleih von deu Lizirarionsbedinguiffen und 
. adjuftirten Kofenanfchlägen Einſicht nehmen 

nnen, 


R. k. Iandesf. Pfleggeriht Neumarkt, 
j den 5. Auguft 1825. 


Keidel, Pfleger. 


Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird allen jenen, denen daran ge⸗ 
legen iſt, bekannt gemaͤcht: 

Es fen von dieſem Gerichte in die Erdffuung 
eines Konkurfes über das gefammte im Hers 
zogthume Salzburg befindlide Vermdgen der 
Unna Eder, gebornen Rieger, Alleinbefiges 
rin des zum löblihen Biftgerfpitale in Salzburg 
grandbaren halben Glimpfenbofes oder Trarigus 
tes zu Hatham, gewilliget worden, 

Dieſemnach wird Jedermann, der an die ges 
dachte Unna Eder eine Forderung zu flelen berech⸗ 
tigt zu feyn glaubt, erinnert, bi6 zum Zzoſten 
QAuguft I. F. die Anmeldung feiner Forderung 
in Geſtalk einer formlichen Klage wider den k. K 
Advokaten Job. Evangelift Trippel zu Ze am 
See als aufgeftellten Konkuremaffa: Vertreter bey 
diefem Pfleggerihte um fo gewiſſer einzureichen, 
und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner For⸗ 
derung, fondern auch dae Recht, Kraft deffen er 
in diefe oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, ' 
uerweilen, als fonft nach Umfluß des beſtimmien 

ages Niemand mehr angebdrt, uud diejenigeir, 
bie ihre Korderung bis dahin micht angemeldet 
haben, im MRücdficht des gefammten im Lande 
Salzburg befindlichen Vermdgens der Fingangs 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgemwiefen werden müffen, wenn ihnen ein 
Kompenfationsreht gebuͤhrte, oder wenn fie ein 
Eigentum aus der Maffe zu fordern hätten, 
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oder ihre Forderung auf ein liegende# Gut der 


Verfehuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche 
fdumige Oldubiger, wenn fie etwas in die Maſſe 
fbuldig feyn folten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenfationd: , Eigentbumss oder Pfandreds 
ted, das ihnen fonft zu Matten gelommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. \ 

Zugleid wird zur Betätigung der Güter Ders 
malter, oder deren Veränderung, dann zur Wahl 
eines Kreditoren: Ausſchuſſes, zum Verſuch einer 
gürlihen Ausgleibung und Beflimmung ber fers 
nern Maßregeln binfitlid der Gautmaffe, auf 
den 6ten September 1.3... früb g Uhr, in 
dafiger Umrefanzlen Tagefagung gegeben, und 
hiezu (ämmtlide Gläubiger unter der Rechtsfolge 
porgeladen, daß die Nichterſcheinenden den Ber 
fchlüſſen der Mebrheit der anwefenden Gläubiger 
beytretend erachtet werden. 


8.8. landesfärklides Pfleggericht 
Saalfelden, am 25. July 1825. 
— Reudl, Pfleger. 


Bekauntmachung. 
Am ızten September 1825 werden im 
Markte Saalfelden mehrere Stuͤcke Hornvieh, 
und aud Pferde, dffentlich gegen ſogleich baare 
Bezahlung verfteigert, wozu die Kaufslufigen 
eingeladen werden, 
Saalfelden, am a5. July 1825. 
RKendl, Pfleger 


Lizitationd«WUnfändigung. 

Den vorliegenden Aufträgen der Pf, wohll. 
Staats: und Fondögüter-Adminiftration im Linz 
vom 7%. April, Nro, 1835, und vom zöften 
July praes. zten Auguft d. J., Zahl 4106, zu 

olge, wird am ı6ten d.M. Auguft inloco 

ggelöberg, früh 9 Uhr, jene Jagd der Revier 
Handenbera, welche Titl. Herr Graf Philipp 
von Zauffird ‚zu Iben in Padır hatte, Im Wege 
oͤffentlicher Verfteigerung neuerlich auf 6 nad 
einander folgende Fahre an den Meiftbiethenden, 
jedoch unter Vorbehalt hoher Genehmigung , bins 
tan gelaffen werden. 

Diefes wird mun unter Erinnern aligemein 
jur Kunde gebracht, daß der vorbinige Pachtbe⸗ 
trag pr. 39 fl. 1ofr. 8. M. W. W. zum Aus⸗ 
sufepreife gewählt, und alles Weitere in Sache 
Roͤthige bey diefer Kommiffion vorgetragen werde, 


R. 8, Forſt- und Jagdamt Braunam, 
den 3. Auguſt 1825. 

Bened. Kerndibader, 
Oberfoͤrſter. 
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C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Antaudigung. 


Bey ber Lotterie des färftlich Lubomirdfifchen 
Palais in Wien, Stadt Nro. 1165, finder: 
weder Räderitt noch Verlängerung 
Statt, und ift die Ziehung auf den ı7ten Sep⸗ 
tember 1825 unabänderlich feſtgeſetzt. 


Dat unterzeichnete Großhandlungshaus iſt durch 
den bedeutenden Abgang der Looſe in die anges 
nebme Lage verfegt, ohne weitere Verlängerung 
anzufuhen, den azten September ıg2z, 
als den im Spielplane — Ziehungetag, 
—— feſt und unabänderlich erflären ja 

unen. 


Da dleſe Lotterie unter den bis jetzt erſchlene⸗ 
nen Ausſpielungen die einzige iſt, bey welcher 
dem Ruͤcktritte dereits entſagt iſt, fo wird das 
geſchaͤtzte Publikum dieſen Umſtand, die verhaͤlt⸗ 
nißmäfig geringe Looszabl von 84250 verfäuflis 
ben StÄd zu dem mäßigen Preife von ıofl. 
W. W. oder 4fl. 48 kr. R. W. und 6000 Srädf 
Ereyloofen, dann die fehr bedeutenden Gewingſte 
nit unbeachter laſſen. 


Der Pallaft bildet den Haupttreffer, und wird 
dafür eine Abldfungefumme von 225,000 fl. W. W. 


‘oder 90,000 fl. K. M. angebothen. 


Die Nebentreffer find von 25,000, 8000, 3000, 
2000, 1000, 500, 200, 100 und fo abwärts bis 
12fl.W. W., dann zwey Prämien, jede zu 50 
Stid Dukaten in Gold, im Gefammtbetrage von 
68625 fl. W. W.; ferner Goldgewinnfte von 500, 
300, 200, 100, 50 und fo abwärts bi ı Dus 
Faten, zufammen 4000 vollwichtige k. k. Dufaten, 
welche ausſchließend den Gratieldoſen angebdren, 
die jedod in der Hauptziehung gleich den ſchwar⸗ 
zen Loofen mitſpielen. 


Uebrigens erflärt.das unterzeichnete Großhand⸗ 
lungehaus, daß die rohen Freylooſe, fo lange 
deren vorhanden find, jedem Käufer von 
10 ſchwarzen Loofen frey verabfolgt werden, 

Wien, ben 9, Zulius 1825. 


Henilftein et Comp. 


Loofe find zu haben bey 
Späth jun. 
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Kaiferl, Königl, 
Amts» umd 


Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg 


Stüd65 Salzburg den 15. Auguft 1825, 














Berordnunmgen 
der kaiſerl. koͤnigl. Landes⸗ und Kreisſtelle, und der übrigen Behoͤrden. 





Privilegien-⸗-RMegiſter. 
(Allerpöhfte Entfhließung de dato ıgten April 1925.) 





































8: Namen der —— — Datum x 
denen das Privilegium ertheilt . ber = 
BER — * Gegenſtand des Privilegiums, —— HE 
= ⸗ 
2a Wohnort derfelben, N Urkunde &E 
2013| eter Anton Girzif, abrite-Jn.| Verbefferung: durd eine eigene Verfabrungsart | 5 
Bo | baber und deifen Kabritswerk:und dur die Anwendung einer —* ohne Spiritus Jahre. 
* führer Leopold Weiß. Wobnb.|verfertigten Mafla waferdisre Filsbüte darzuftellen, 
bepde in Wien in der Leopold: weiche Felbit durch die Einwirkung des ftärffien an. 
ſtadt Nro, 136, baltenden Regens feinen Schaden leiden, fondern 
vielmehr bierdurh einen fhönern Glanz erbalten, 
und fi überdieß wegen ihrer Leichtigkeit, Claftizitär, 
Eonfiftenz und Dauerbaftigkeit vortbeilhaft auszeichnen. I 
»2024/Heinrih Aremp, bürgerl, Huth] Werbefferung, durd eine befondere Morrictun I. 2 
48 | maher. Wohnd, in Wien im und auf eine eigene Art wallerdichte elaftifhe Seiden- Jahre. 


Lichtenthal Nro. 8, felpbüte von jeder Form zu verfertigen,, welbe dem 
Kärtiten ‚Negen widerfteben, obne daß fib die obere 
Platte einfeße, oder Ihre Schönbeit und Form etwas - 
leide, bey dem größten Drut weder breden noch 
foringen und fi felbit überlafen,_ fogleih wieder 
ihre urfprünglice Form annehmen, ſich gleib anfangs 
a an den Kopf ichlieken, ohne zu drüden, ibre fdöne 
fhwarze Farbe während Br ganzen langeu Dauer 
erhalten, ſich nicht abitofen und endlich leicht und 
wohlfeil feven, fo zwar, daß ein Stüd von der größ: 
ten Gattung nicht mebr als acht Loth wiege und nicht 
| mehe als zu zwölf und einen halben Gulden zu jte:l 
en fomıne. 


2225 Franz Gay, and Verfoir in der] Erfindung einer beionderen Art Kamine (camini] 
3 | Schweis. Wobnd. in Mayland |fumilugi) welche aus folgenden gehörig zuſammenge— 
In der Gaſſe des Baggio Nr.2261, ſtellten weientlihen Theilen beftehen, nämlich; aus 















% Namen der Perfonen, Rn # F ee R Datum FE 
— a er Gegenftand des Privilegiums. Privile: | ES 
38 4 Er, —* ru F } IF R L, Er ums⸗ = 
38 |, Wohnort derfelben.- ——— 


> Ben u unde.| &E 
























u, nad 
Wärme verfhließen, das ſchnelle Löihen einer Feuers: 
brunft erleibtern, feftitebend oder —8 feven, 
und nit nur bey meuen Gebäuden, fondern au bey) _‘ ; 
alten an der Stelle ber bereits beftebenden Kamine] 7); 
angebraht werden können. - 












1 a nn. \ BER a ern Pr a j a 
— e r.ı Pe ıbe, m evbeha rer ern Korm ſo zu 2. 
503 u E \ verferti. en, daß bie er Schwere bes Körpers & un 





der Ferie rube, und. die Ertremitäten der Füpe won 
jedem Drude freu bleiben, wodurd dem Entiteben der; . .__ 
—— 10 das Verſchwinden der vor: 












ndenen ohne alles Zutbun befördert und überdieß 
eine größere Dauerbaftigkeit der Stiefelm und 
beswedt werbe. r 


















12408/Anton Erivettt, Doktor ber Ma: ntdedung: nd von) 
— hematit und yrofoüsr der Dhv:lgefhmiedetem Stahl obne Anwendung Fluffes 
fit an dem E, #. Lozeum zuleinem dem englifhen Stahl ‚„„Hunkmann‘ genannt 
Mailand. Wohnb. in Mailand|ganz dhnliben Gußſtahl zu bereiten, welcher in voll: 
in der Galle von St. Zenoltommen fdhweißdaren Stäben gnegofen werde und 


Neo. 475. deffen Bruch nie zu conpaft oder gleib dem des Mob: 


9 srokanifire erfheime, fondern tteintbenig oder 
inblärtrig fib darftelle, wie er eben bey dem üten| | 
ee a ne Geha, 
er Fee N 5. eferdecker aus Leipzig. 
509 | Wohnb. in Wien an der gran; 




















Gußſtahl ſtets beſchaffen fen. 
ndung: alle Gattungen D 
zensbrüde Nro, 554. 






en Vortheil erzwege, 
daß ſoiche Daher bey der Leichtigkeit der Schiefer: 


können, febr lange dauern ohne ng eine Nepara: 


| 
| 
nagelt und an den Seiten übereinandergededt werden 
gen Koften gebaut 


(Allerhbhfke Entfdließung de dato ayften April 1825.) 


13967 Winconz Ybhm, GSeifenfieder und ndımg: aus befonders rein geläutertem Un: 
— sueindaber zu Nilolsborf nee fvarfam, rein ng bell brennende Tafelterzen 
naht Wien Neo. ı7. m verfertigen, und bierbey Holz: (vorzünlib Wach: 

iberboly) Strob:, Binfen: und Wachskerzchen⸗Doch⸗ 

ten mit einer in Spiritus getränften baummollenen 

;“ . Hülle verfehen, anzuwenden. I 


5 
Jahre. 





= Namen der Perfonen, 
E25 denen das Privilegium ertheilt 
Er worden it, und 
Er Wohnort derfelben, 






Dauer bes 
Vrvilegiums. 





























—— lines — R —* ten daß fie ie’ telör auf der Sremyel veraibeilen Igadre 
. 35. a * e 
Wohnh. in Bien Ri u iafe, und nah der Malte eine ſehr glänzende Weihe 








erbalte,: was insbefondere für die Verfertigung von 
weißen Tücdern vortheilbaft fe 


obann Friedel. Wohnbaft ini. - Werbeferung: mit jeder be en Farbe fo anz] 
Wien, Altlerhenfeld Nro. 93. zuſtreichen, dab die angeftribenen Gegenjtände lei: 
; ter trocuen, an — Dauerhaftigkeit und Halt: 
3 barfeit gewinnen, und. Daher der Wirterung und ans 

deren duperen Einwirtungen | beſſer wideriteben. 


13245|®ottlieb Günther, bürgerliberr @riimdung: zur Beförderung der Keinlihfeit und 
5 | Dressler. Wohnb. in Wien, Annehmlichkeit bey dem Tabatrauden : ) au den ge: 
am Strogifhen Grunde Nr. 13. |wöhnliben Tabadspfeifenröhren eine Art hohle 83 

ven aus einem ſehr wöhlfeilen und ganz unſchaͤdlichen 

Stoffe anzubringen, welche bie burd das Raucheu 
entſtehende an ſich ziehen, mit dem Wohl⸗ 
geichſelholzes verſehen, leicht gewechſelt 

und daher ſtets troden und rein erbalten werden 
können; 2) diefe Pfeifenröbre fo einzurithren, daß 
feine _Unreinigfeit in diefelben eindringen könne. 















2 
Jahre. 










2 
Jabıe- 
















Thomas Nowotny, Defonom tde u 
8 in Thereſienfeld mittelbar aus Produtten des Inlandes ſchwarze Zei 

n 

Nro. 30, 


13409 
> 






Jahre. 


peraüg 

fhwgrz f 

| Bud, Kupfer: und Steindruderepen auf die zweck⸗ 
mäßiafte 


(Allerhöhfte Entf&bließung de dato ten May 1825.) 
13797 Bruder Loͤwy, Del:Maffineurs in ndung: durch einen chemiſchen Zuſatz mit 


ebrauch 
der Metall⸗Lampen zu beforgen fev. 
ohaun eier, ndung: mittelit einer die bereits beitehen-: 2 
560 | Bürftenbindergefelle. ohn⸗ den an Genauigkeit weit übertreffenden Maine, fo] > Yahre. 
aft in Wien im der Alſergaſſe wohl die englifhen Kopf:, Kleider: und Galanterie: 
134, tentbärften,. als alle übrigen Gattungen von Bär: 
en auf eine viel leihtere Art, und mit einem bef: 
eren Erfolge, als bisher, zu verfertigen, womit über: 
jpieb noch der für die Gefundheit des Arbeiterd wid: 
tige Vortbeil verbunden fen, dab das Bohren nicht 
dur dag Undrüden des Bohrers an das Holz mit 
der Bruft, fondern durch das Andrüden des Holzes 
egen ben Bohrer mit den Büpen verrichtet werde, 
ı ⸗ 





\ 
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Nro, 17266. 

trfsalere 
(Begen Aufnahme von Individuen bey der Grund⸗ 

Ertrags » Erhebung.) 

Mit Beziehung auf das allerhoͤchſte Patent 
vom 23ſten Dezember 18:7, in welchem pie 
Grundfäge zur Ausführung eines allgemeinen 
fkabilen Katafters in dem bſterreichiſchen Rais 
ferftaate bekanut gegeben worden find, und wos 
durch nebſt der bfonomifhen Vermeſſung auch 
die Erhebung des reinen Ertrags aller Grund» 
Dberflähen angeordnet worden iſt, werden in 
Folge einer unterm ıgten Juny laufenden Jah⸗ 
res, Nro. 32688, berabgelangten Berorbnung der 
boben k. k. Grundfteuer: Regulirungs: Hoflonmifs 
fion auch die Bedingungen zur allgemeinen Reunts 
niß gebracht, unter welchen die Aufnahme von 
Sudividuen bey dem Grundertragd: Schigungsges 
ſchaͤfte fatt findet. 


x * T, 

Jeder der beym Kataftral:-Schäyungsgefchäfte 
verwendet werden will, muß über feine untadels 
bafte Moralität, über feine theoretiſche und prafs 
tifhe Ausbildung in der Landwirthſchaft und 
feine fonftigen Kenutniſſe, über feinen Geburts⸗ 
ort und die Kenntniß der deutſchen Sprache, 
glaubwärdige Zeugniffe in der Urſchrift, oder in 
beglaubigter Abſchrift bepbringen, und die Aufs 
nabme ſchriftlich nachſuchen. 

Da zu den Ertragsihägungen der Waldungen 
eigene Individuen aufgenommen werden, fo has 
ben diejenigen, welde hierbey verwendet werden 
wollen, flatt der eben vorgefchriebenen Behelfe 
ihrer Ausbildung in der Oekonomie, jene äber ihre 
theoretifchen und praktiſchen Kenntuiſſe der Forſt⸗ 
wirthſchaft beyzubringen, 


u 

In dem eigenhändig gefchriebenen Geſuche 
muß nebft dem Vor⸗ und Zunahmen des Bitts 
fielers, auch noch beffen Aufenchalt, und ber 
Drt, wo er den Beſcheid erwartet, beflimmt auss 
gedruͤckt ſeyn. 


ns 

Die im bdiefer Art inftruirten Gefuhe find bey 
den Steuerbezirfs:Obrigkeiten einzureichen. Diefe 
haben diefelben fogleich zu durchgehen, ob fie die 
im $. r. umd 2. vorgeſchriebenen Erforderniffe 
euthalten, dad Mangelbafte nachbeſſern, und das 
Feblende nahtragen zu laffen, und fie ſodanu 
ohne Verzug mit einer genauen Schilderung, über 
die Kenntnife, Moralität, und imabefondere das 
Benehmen der Bittſteller ſammt dem Gutachten, 
ob und in welcher Eigenſchaft derfelbe anfängs 
ld) zu verwenden wäre, an das vorgeſetzte Kreiss 





En ⸗ 
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amt elnzufenden, welches deren weitere gutädtlis 
be Vorlegung au die Grundfteuer, Regulirungsds 
Provinzial: Ronımiffiou für deu fabilen Karafter 
bewirken wird. 


6; 4 , 

Die erfte Aufnahme erfolgt in der Regel nur 
in der Eigeuſchaft eines Schägungs » Adjunkten, 
und diefe erhalten anfänglich ein. Taggeld von 
ıfl. got, M. M., rüfen jedoch in der Folge, 
wenn fie ihre befondere Brauchbarkeit bewährt 
haben, in das höhere Taggeld von 2 f.M.M. vor. 


” 5 

Bittſteller, von denen notoriſch ermiefen ift, 
daß fie die im F. 1. vorgeſchiebenen Erforderniffe 
fo volllommen befigen, daß fie bey der Grunds 
ertragderhebung felbiiitändig verwendet werden 
koͤnnen, werden fogleich als Schaͤtzungskommiſ⸗ 
färe aufgenommen; eben fo werden diejenigen Ads 
junften, welche während ibrer Verwendung ſich 
eine gleihe Ausbildung erworben und erprobt has 
ben, zu Schägungsfommiffären befdrdert werden. 


Die Schätungslommiffäre werden anfänglich 
nur proviforifch ald foldye verwendet, und erbhals 
ten taͤglich zfl. M. M., fie werden jedoch, wenn 
fie das Vertrauen, welches ihnen geſchenkt wird, 
vollkommen rechtfertigen und genuͤgende und gute 
Leiſtungen nachweiſen, zu wirklichen Shägungss 
Kommilfdren mir taͤglich 4 fl. M. M. befbrdert 
werden, und jene wirkliche Schaͤtzungskommiſſaͤre, 
melde ſich durch vorzuͤgliche Leitungen auszeich⸗ 
nen, iu das Taggeld von 5fl. M. WM. vorrüden. 


2 * 7 · 

Außer den in den SS. 4., 5. und 6. bezeich⸗ 
neten Gebühren erhalten die Schäßungs. Fundis 
viduen während ihrer Arbeit auf dem Felde ein uns 
entgeldliches Naturalquartier, bey ihren Geſchaͤfts⸗ 
reifen die Veraltung der Borfpann, und die Schaͤ⸗ 
Bungslommiffäre indbefondere ein angemeſſenes 
Schreibpauſchale. 


8. 

Diejenigen Judividuen, welche geſetzlich als 
Auslaͤnder betrachtet werden, werden bey dem 
Schaͤtzungsgeſchaͤfte nicht aufgenommen. 

Bon der kaiſerl. a ob der ennfis 
{ben Landes⸗Regierung. 

Linz, am 18. Zuly 1825. 

Bernd. Gottlieb Freyh. v. Hingenau, 
kaiſerl. fdnigl. Regierung » Präfident. 


Rob. Benz, 
kaiſerl. koͤnigl. Hofrath. 
Zriedrich Ludwig Ritter v. Hartmanm, 
Baiferl. konigl. Regierungsrath. 
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Nro. 18637. 
KSundbmadung. 

Dur die mit hoͤchſtem Hofkammerdekrete vom 
22. July d. J. erfolgte Verleibung der bey dem 
Linzer Kameralzahlamte erledigten legten Kaffas 
Dffizieröftelle an. den bisherigen erftien Rames 
ralzahlamtefchreiber Karl Ferdinand Bergthaler 
{ft bey diefem Kanteralzablamte eine Amtöfchreis 
berftelle in Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welde dieſen Dienftetpoften zu 
erbalten winfdben, haben ſich 

1) über die vollendeten Humanitärsllaffen durch 

Vorlage der Studienzeugniffe, fo wie 

a) über die Erlernung der Staatsrechnungs⸗ 

wiſſenſchaft durch die erforderlichen Zeugniffe ; 

3) über die Zurüdlegung des aofien Lebensjah⸗ 

res durch Beybringung des Taufſcheines; 
4) über einen guten moraliſchen Charakter, und 
5) über ben Umftand, daß fie im Erfordernißs 

falle eine Kaution von Tauſend Fuüͤufhundert 

bis Zweptaufend Gulden zu leiften im Stande 


find ; 

6) endlich über die bey einem Kameralzahls 
amte abgelegte Prüfung aus dem Rechnungs⸗ 
und Kaflagefchäfte glaubwürdig aus zuwei⸗ 
fen, und ihre gehdrig ‚belegten Geſuche bis 
ı5ten September d.%, bey diefer fans 
desftelle zu überreichen. _ 

Bon der kaiſerl. fdbnigl. ob der ennfis 
ſchen Landesregierung. 
Linz, am 2. Auguft 1825. 
Franz Anton Einfer, 
Pf, 8. Kegierungs s Sekretär. 


Nro. 1783. 
Belfanutmadung. 
Das Vikarlat Mayrhofen im Zillerthafe ift zu 
befegen, und den Komperenten wird zur Eingabe 
ihrer Bittichriften ein Termin von 4 Moden 
anberaumt, 
Salzburg im färſterzbiſchdflichen Con— 
fikorium, den 10. Auguſt 1825. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreise⸗Hauptſtadt. 


Geburts:, Trauungss und Sterbfälle, 
Doms Stabtpfarre. 
(Dom 5. bis 12. Augufl.) 
Geboren: 3 Kinder, a weibl, und ı männl. 
Geſchlechtes. 
Getraut: x Paar, 
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Geſtorben: Gertraud Seelos, Domchora⸗ 
liſtensfrau, 75 Jahre alt, an der Entkraͤftung. — 
Jakob Wimmer, Mefner beym EtifteNonnberg, _ 
levigen Standes, 30 Jahre alt, an der Lungens 
ſchwindſucht. — ı Kind männlihen Geſchlechtes, 
4 Jahre alt, an ber Fraie. 

Stadtpfarre St. Andrä. 
(Bom 29. Zuly bis ı2. Augufl.) 

Geboren: 3 Kinder, 2 männl, und ı weibl. 
Geſchlechtes. 

Getraut: ı Paar. 

Geſtorben: Barbara Mödelberger, Kochin 
im Bruderhaufe dabier, ledigen Standes, 53 J. 
alt, an der Abzehrung. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Jagdverpachtung. 

Yu Folge berabgelangter Weiſung der wohl⸗ 
Ibbl. 8, £. Staatséguüter⸗Adminiſtration dd. 16. 
praes. 31. v. M., Zahl 3492, wird am 22, wi 
Monats von 10 bis zı Uhr Vormittags das k. k. 
Fagdrevier Tameweg oder Protting, wiederhohlt 
im Wege der dffentlihen Berfteigerung auf drey 
bintereinander folgende Fahre, mit Vorbehalt der 
hohen Matififarion ia der biefigen Amtsfanzley 
verpachtet, wozu ſaͤmmtl. Jagdpachtluſtige eins 
geladen werden, 

Der Uudrufepreis befteht in zo fl. C. M. W. W. 

Die Reviers: Grängen, der Wildftand des zu 
verpachtenden Reviers fo wie die weiteren Bedins 


gungen, können bey dem unterfertigten Amte zur 


Einfiht genommen werden, 


Rt. mont, Wald: und Domainen-Jagd—⸗ 
amt Tamsweg, am zten Auguft 18925. 
Geißler 


Lizitations Ankändigung. 

Den vorliegenden Aufträgen der f, : wohll. 
Staats- und Foudsguͤter Adminiſtration in Linz 
vom 7%. April, Mto. 1835, und vom aöflen 
July praes. zten Yuguft d. J., Zahl 4106, zu 

olge, wird am ı6ten d.M. Augu ſt inloco 

agelsberg, früb 9 Uhr, jene Jagd der Mevier 
Handenberg, welde Ziel. Herr Graf Philipp 
von Taufkirch zu Iben in Pacht hatte, im Wege 
dffentlicher Verfteigerung nenerlib auf 6 nad 
einander folgende Fahre an den Meiftbierhenden, 
jedoch unter Vorbehalt hoher Genehmigung, hins 
tan gelafjen werden. j 

Diefes wird nun unter Erinnern aligemeia 
zut Kunde gebracht, daß der vorbinige Padırbes 
trag pr. 39 fl. 10 ki. 8. M. W. W. zum UAus⸗ 
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sufspreife gewählt, und alles Weitere in Sache 
Mörhige bey diefer Kommiſſion vorgetragen werde. 
K. k. Kork» und Jagbamt Braunau, 
den 3. Auguſt 1825. 
Bened. Kerudlbacher, 
Oberforſter. 


Belanurmadung. 

Nachdem aub bey der dristmaligen Feilbies 
thung am zıften d. M. die zur Koukursmaſſe 
ded Fakob Gſpandl, Krämerds uud Wirths 


in Mauterndorf, gebdrigen Realitäten nicht vers, 


Fauft werden fonnren, fo wurden auf befonderes 
Qnfucben diefer Konkursglaͤubiger diefe Realitds 
täten mit der Bemerkung nochmals feilgebothen, 
daß diefeiben auch einzeln, wie fie in dem uns 
term 25iten April d. J., Kreisblatt Stuͤck 36. 
und 37. und Zeitungs » Beplage ad Nrum. 90, 
erlaffenen Edifte abgejondert aufgeführt find, ers 
kauft werden koͤnnen. und falls ſich feine Käufer 
über oder um den Schägungspreis finden follten, 
folde auch darunter hindangegeben werden. 
Zu diefer Lizitation wird Zagfagung auf den 
often Auguſt d. J. anberaumt, und es bas 
en ſich bierzu die Kaufluftigen an befagtem Tage, 
Vormirtagd um 9 Uhr, in dem Ofpandi: oder ſo⸗ 
genannten Heißenwirthohauſe in Mauterndorf 
einzufinden, 
8. laudesfürſtliches Pfleggericht 
St Michael, am 30. July 1825. 


Kern, Pfleger. 


Feilbiethnugs-Ediklt. 

Dom Ef. landesfürkliben Pfleggerichte Hals 
fein wird hiermit bekannt gemacht: 

Es jey auf Anſuchen derPerer und Helena 
Kirchhoferiſchen Gantgläubiger in die dffent« 
liche Feilbiethung des in befagte Konkursmaſſe ger 
hörigen und auf 1672 fl. golr. A.M. W. 


Hallein, ſammt Färberögerechtfame und Werkzeug, 
gemwilliger worden, - 

Zur Verfteigerung dieſes Anweſens wird ber 
ste September zum erflen, zum zmwepten 
der sıte Dftober, und zum dritten Termin 
der 7te November d, 3. fellaefegt, an wels 
ben Zagen die Realität und Gerechtſame, um 
ı2 Uhr Mittags, demjenigen lodgefchlagen wers 
den, der nach der dreymaligen geſetzlichen Ums 
frage über den Ausrufepteis das boͤchſte Anborh 
gelegt baben wird, 

Kaufeluftige werden demnach eingeladen, ſich 
an befagten Zogen, früh um 9 Uhr, in hiefiger 





W. ges 
f&bägten Faͤrberhauſes MNro. 297 in der, Stadt 
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Pfleggerichtölanzley zur Feilbiethung einzufinden, 
jedoch haben die Auswärtigen mit Bermdgens 
und Leumuths zeugniſſen und über Gewerbsfäpigs 
keit gehbrig ſich auszuweiſen. 


8. 8. landesfürflibes Pfleggeridt 
Hallein, den 6. Uuguſt 1825. 


v. Liebenbeim, Pfleger. 


Dom k. k. landesfärftl. Pfleg+ und Ariminals 
Uuterfabungs » Gerichte Tamsweg wird hiemit 
befannt gemacht: 

Es fege Zofepb Neumann, natürlicher 
Sohn der Elifaberb Ranner, Bauerdtochter vom 
Edlingergute zu St. Andrä, und legter Hand 
lediger Fumohner im Markte Tamsweg erblod 
geftorben, und deffen Nachlaß werbe für das 
hoͤchſte Aerar in Auſpruch genommen, 

Um bierin ſicher vorgeben zu fbnnen, werben 
alle diejenigen, welche aus was immer für eis 
nem Rechtsgrunde Unfprübe am biefe Nachlaſ⸗ 
fenfhaft zu machen berechtigt ſeyn follten, hie⸗ 
mit aufgefordert, felbe unter gehdriger Nachwei⸗ 
fung innerhalb eines viertel Jahres von heute 
an hierfelbt um fo mehr anzumelden, ald nad 
Berlauf dead feftgefegten Zeltpunktes fein Anſpruch 
mehr berädfichtiger werben wird. 


Tamsweg, den 1. Auguft 1825. 
Gruber, Pfleger. 


Borladung 
Der Unna Mandlifhen Erben und Gläubiger. 

Anna Mandl, ledige Inwobnerin auf der Liejls 
geufche zu Sauerfeld,, Pfarre Tamsweg, ftarb 
ohne Afcendenten und Defcendenten. Ihr Bas 
ter war Thomas Mandl, Lieſlgeuſchler, welcher 
im Pfarröbezirfe Mubr im natuͤrlichen Stande 
erzeugt worden feyn fol, ihre Murter Eva Rote 
tenwender, angeblie Mottenwender, Bauert: 
tochter im Zederhaus, laudesfuͤrſtl. Pfleggerichtö 
St. Michael, ’ 

Mer nun an den Nachlaß diefer Anna Mandl 
ald erbsberechtigt oder ald Gläubiger Anſpruch 
machen zu koͤnnen glaubt, bar ſich binnen 60 
Tagen a dato um fo gewiſſer bier anzumelden, 
und dad Anſpruchs Recht nachzuweiſen, ald man 
auffer deffen den Nachlaß an die fidh bereits 
angemeldeten Seiten : Berwandten derfelben bins 
ausgeben wird, 


8. k. landesfürftlides Pfleg: und Ari. 
minal UnterſuchungsGericht Tams— 
weg, am 4. Auguſt 1825. 

®ruber, Pfleger, 
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Belfanntmaduug. 

Um-ızten September 1825 werben im 
Markte Saalfelden mehrere Stuͤcke Hornvieh, 
und auch Pferde, dffentlich gegen ſoglelch baare 
Bezahlung verfteigert, wozu bie Kauféluſtigen 
eingeladen werben. 

Saalfelden, am a5. July 1825. 

Remdl, Pfleger. 


Belanntmadbung. 

Dom k. kF. landeefürftlichen Pfleggerichte Obern⸗ 
berg im Inukreiſe wird hiermit befannt gemacht: 
RHachdem das mir Edikt de dato zoften April 
1825 zur ereluriven Feilbiethung ausgeſchriebene 
Painzigut zu Kleinmurbam auch bey ber am 
fen July ſtatt gehabten Feilbierbung nicht vers 
auft werden konnte, und der Erefutiondführer 
‚Kranz Wagner die Bitte geſtellt bat, dieſes Uns 
wefen noch einmal dem dffentlichen Verlaufe zu 
unterziehen, fo wird unter Berufung auf das 
fruͤhere Edikt, welches dem Linzer Jutelligenz ⸗ 
blatte sub Nris. 38., 39. und 40. eingeſchaltet 
ift, zur legten Verfteigerung diefes im beften Bo» 
den liegenden, aus ‚91 Joch Weder und Wieſen 
beftebenden Guted der 29ſte September 
u von 8 bis 11 Uhr Vormittags beftinmmt, 
und bemerkt, daß der Erefutionsführer dem Kaͤu⸗ 
fer eine Summe von 600 bis goo fl. auf der 
erften Hypothek bey fonft annehmbaren Kaufss 
anbothen liegen zu laffen, nicht entfieben werde. 


Kauftlufige haben fich daher am obig bes. 


fimmten Tage und Stunden, im Drte Kleiumurs 
bam auf dem Painzigut einzufinden, und ihre 
Anbothe zu Protololl zu geben. . 
8. k. landesfärflibes Pfleggericht 
Oberuberg, am 5. Auguft ıR25. 
Grbbner 


Erltenntniß 
vom 
Kbniglihen Landgerichte Laufen. 


Da fi zu den am ı5ten Dezember 1823 von 
- unbefannten Schwärzern in der Gegend von 
KHamerau d, ©. zuridgelaffenen ‚zwey äffern 
Käfes der unterm a6ten Jaͤner 1824 oͤffentlich 
porgeladene Eigenthuͤmer bisber micht gemeldet 
bat; fo wird hiermit der in der Vorladung anges 
drohte Rechtsnachtheil wahr gemadt, der Käs 
als eingefbmärzt, und folglich der Erlds für den⸗ 
felden zu 20 fl. ald fonfiszirt erfannt. 
Saufen an der Salzäch im Iſarkreiſe, 


“a 25. 
= 2 m — Kuttner, Landrichter. 


Te rm 





1238 
C. Privat : Befannemahungen. 


Lizitationds Ankündigung. 

Den 13, September d. J. werden In bem 
Schreibzimmer des Herrn Hof: und Gerihtsads 
vofaten Lizentiaten Alodis Flammlifchberger, von 
10 bie 11 Uhr, die Gemblber zu ebener Erde und 
der ganze erite Stock im fogenannten Andräbos 
gen, Haus:Mro. 484, feilgeborhen, wozu Kaufs 
fuftige eingeladen werden. 

Zu ebener Erde befinden fib a heigbare, ı uns 
beigbares und x mit einer Feuereſſe verfehenes 
Zimmer, welches zu einer Rüde anwendbar iſt; 
im erften Stocke 4 heigbare Zimmer, ı Alfoven, 
ı Kammer, 1 Rüde, ı Holzgembib, ı Dachkam⸗ 
mer und 1 Metirat, Der Ausrufepreis ift 
2000fl.R.W. . 

Steuern find zufammen in 3 Terminen 3 fl. 
36 kr. Gilten jedes Jahr zfl. Zu den Haupts 
Reparationen, dann zu dem Kommunfanal find 
3 einzuhalten. Bey Bertauf oder Uebergabe ift 
1 fl. befimmte Anlaith. Der gegenwärtige Zins 
ertrag ift 140fl. Die Hälfte der Kaufsfumme 
- gegen 5 Prozent Iutereffen darauf liegen 

eiben. 

Den gegemwärtigen Zindparteyen iſt die halb» 
jährige Auffündigung zugeſichert. 


Eine Wohnung am Mirabellplate , beſteheud 
in 2 beig« und x unbeigbaren Zimmer, mit 
freundlicher Aue ſicht, kann täglich bezogen werben. 
AUuch find eben daſelbſt mehrere geräumige, trodene 
Keller, danu im Kay zwey Gewdlbe und ein 
Keller zu verpachten. 

Auskunft ertheilt dad Zeitungs s Comptoir. 
—————————————————— — 


Bermifhte Auffäge 


Abfhied von Salzburg. 


"Mon meines Lebens zweyter Hevmath sieben, 
Mon Dir, Juvavia, von Dir, wo Stunden, 
R Tage, Jahre felig mir eutſchwunden; 

o fegenvoll gefpornten Fleißes Mühen 


Dur edle Gönner, Lehrer, mir gedieben; 
Mo der Geſehe Schuß und Freund id funden, 
Und zu Bande mich beglüdt umwunden; 
Non Dir zu fheiden, ſchmerzt. Ach bald entfliehen 


ür immer Deine zaubervollen Halne 
Un —5 — Höh'n und Tiefen meinen Bliden; . 
Doch dankbar werd’ vom fernen Bachiglivne 


Beym Morgenroth und in ber Dimmrang Giheine 
Des Herzens Segentzwunſch ih zu Dir fbiden: 
Nie weich von Dir bes Glüdes holde — — 
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Verrathbhen. Allerlhenny. 

Ein Reiſender kam in dem kleinen Gaſthof In Paris hat's große Streitigkeiten gegeben, 
eines Staͤdtchens an, und nahm zu Mittage feis, Man wollte fürzlib einen großen Ball geben 
nen Pla an der Wirthötafel. Der Wirth machte Re re reger eg = zwoͤlf Monate vors 
felbft die Honneurs und reichte die Schüffeln bers einige ließen Ab endll nn er 
um. Is dieß wir dem Braten gefdab, ieh et aper zum Winter fand fid niemand. und man 
aus Ungefbidtheit den erwähnten Reiſeuden au gay ſich am Ende gendtbigt, den Winter nebft 
pr übergoß ihm mit der ._—n * — dem November weggulaffen, 

choͤnen Rod; aber ſchue plagte er in feiner 8 it unalaubti 2 : 
Herzensangſt mit der Eutſchuldigung heraus: — tan — —— 
„Es ſchadet Ihrem Mode nichts, es iſt lauter Fegelbaben geſucht, aber fie ſollen vor allen 
Waſſer.“ Dingen 234 tet ſeyn. 





—Amzeige 
der Verkaͤufe * —— Getreide⸗Maͤrkten des —— und Inn⸗Kreiſes. 
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Kaiſerl. Königl, 
Amts - umd 


Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 





— N 

von Salzburg, 
9% 
Stüd66 Salzburg den 19. Auguft 1825, 





Berordnungen figene Ban saoucn aufgenoramen werden, fo has 

der k. k. Landes, und Kreiöftene, und Den diejenigen, welche hierbey verwendet werden 
ns mwollen, fiatt der eben borgefchriebenen Behelfe 

der übrigen Behörden, ihrer Ausbildung in der Delonomie, jene über ihre 





tbeoretifchen und praktiſchen Kenntniffe der Forſt⸗ 
Nro, 17266, wirthſchaft ———— ſ nr 
Eirtulare $. 2. 

(Begen Aufnahme von Individuen bey der Grund» In dem eigenhändig gefchriebenen Geſuche 
Ertrags⸗ Erhebung.) muß nebſt dem Vors und Zunahmen des Bits 
Mit Beziehung auf das allerhoͤchſte Patent ſtellers, auch noch deſſen Aufenthalt, und der 

vom 23ften Dezember 1817, in weldem vie Drt, wo er den Befceid erwartet, beflimmt aus, 

Orundfäge zur Ausführung eines allgemeinen gedruͤckt fepn. 


8. * 
ferftaate befannt gegeben worden find, und wo; Die im diefer Art Inruleten Geſuche find ben 
dur nebſt der bfonomifchen Vermeffung auch den Steuerbezirfs: Obrigfeiten einzureichen, Diefe 
die Erhebung des reinen Ertrags aller Grunde Haben diefelben ſogleich zu durchgehen, ob fie die 
Dberfläden angeordnet worden it, werden in in $. 1, und a2. vorgefbriebenen Erforderniffe 
Bolge einer unterm ıgten Jund laufenden Jah⸗ enthalten, das Mangelbafte nachbeffern, und das 
res, Mro. 32688, berabgelaugten Verordnung der Fehlende nachtragen zu laffen, und fie fodann 
boben k. k. Grundfteuer: ſegulirungs Hoffommifs ohne Berzug mit einer genauen Schilderung, über 
flon and) die Bedingungen zur allgemeinen Kennt: pie ‚Kenntniffe, Moralität, und insbefondere das 
ui — unter welchen die Aufnahme von Benehmen der Bittfteler fammt dem Gutachten, 
Indlviduen bey dem Örundertrags: Shägungsges ob und in welcer Eigenfchaft derfelbe anfängs 
ſchaͤfte ſtatt finder, lich zu verwenden wäre, an daß vorgefeßte Kreißs 
$. 1. amt einzufenden, ne — weitere — 
Jeder der beym Karaftral, Scha ungegefhäfte Se Vorlegung an die Grund euer: Regulirungss 
verwendet werden will, muß —— Provinzial Kommiffion für den Rabilen Katajler 
bafte Moralität, über feine theoretifche und praßs, bewirken wird, 
tiſche Ausbildung, in der Landwirthſchaft und F§. 4. 
ſeine ſonſtigen Kenutniſſe, über feinen Geburts, Die erſte Aufnahme erfolgt in der Regel uur 
rt und die Kenntniß der deuiſchen Sprade, in der Eigenfbaft eines Schägungs » Adjunfren, 
glaubwirdige Zeugniffe im der Urſchrift, oder in und diefe erhalten aufänglicy ein Zaggeld von 
beglaubigter Adſchrift beybringen, und die Auf: ıfl. gofe.M. M., rüden jedoch in der Folge, 
nabme ſcriftlich nachſucden. wenn fie ihre beſondere Brauchbarkeit bewährt 
Da zu den Ertragsjhdgungen der Waldungen haben, in das höhere Zaggeld von a fl. M. M. vor, 
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$. 5 

Bittfteller, von denen notoriſch erwieſen iſt, 
daß fie die im $. 1. vorgefhiebenen Erforderniffe 
fo volllommen befigen, daß fie bey der Grunds 
ertragserhebung felbitftändig verwendet werden 
kdunen, werden fogleih ald Schägungslommifs 
färe aufgenommen; eben fo werden diejenigen Ads 
junften, welche während ihrer Verwendung fi 
eine gleiche Nusbildung erworben und erprobt ha» 
ben, zu Schägungslommiffären befdrdert werden. 


$. 6. 

Die Schätungslommiffäre werden anfänglich 
nur proviforifch als ſolche verwendet, und erbals 
ten taͤglich zfl. M. M., fie werden jedoch, wenn 
fie das Vertrauen, welches ihnen geſchenkt wird, 
vollfommen rechtfertigen und genügende und gute 
Leiſtungen nachweiſen, zu wirkliben Schaͤtzungs⸗ 
Kommiſſaͤren mit taͤglich 4 fl. M. M. befdrdert 
werden, und jene wirkliche Schaͤtzungskommiſſaͤre, 
welche ſich durch vorzuͤgliche Leiſtungen auszeich⸗ 
nen, in dad Taggeld von 5fl. M. M. vorruͤcken. 

8 72 

Außer den in den J 4. 5. und 6. bezeich⸗ 
veten Gebühren erhalten die Schaͤtzungs⸗FIndi⸗ 
piduen während ihrer Arbeit auf dem Felde ein uns 
entgelvliches Naturalquartier, bey ihren Geſchaͤfts⸗ 
reifen die Beratung der Borfpaun, und die Schaͤ⸗ 
Bungsfommiffäre indbefondere ein angemeffenes 
Schreibpaufdale. 


F. 8. 
Diejenigen Judividuen, melde gefeglih als 
Ausländer betrachtet werden, werden bey dem 
Schaͤtzungsgeſchaͤfte nicht aufgenommen, 


Bon ber Faiferl. !bnigl. ob der ennfis 
ben Landes⸗Regierung. ' 


Linz, am ı8. July 1825. 


Bernh. Gottlieb Freyh. v. Hingenau, 
kaiſerl. koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. 


Rob. Benz, 
kaiſerl. Tbnigl. Hofrath. 
Friedrich Ludwig Ritter v. Hartmann, 
kaiſerl. Idnigl. Regierungsrath. 


Nro. 18637. 
undmachung. 

Durch die mit hoͤchſtem Hofkammerdekrete vom 
22. July d. J. erfolgte Verleihung der bey dem 
Linzer Kameralzahlamte erledigten letzten Kaſſa⸗ 
Offiziersſtelle an den bisherigen erſten Kame⸗ 
ralzahlamtsſchreiber Karl Ferdinand Bergthaler 
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ift bey diefem Kameralzablamte eine Umtöfchreis 


beritelle in Erledigung gefommen, 
Diejenigen, welde dieſen Dienjtespoften zu 

erhalten wuͤuſchen, haben ſich 

1) über die vollendeten Humanitaͤtsklaſſen durch 
Borlage der Studienzeugniffe, fo wie 

2) über die Erlernung der Staatsrechnungs⸗ 
wiſſenſchaft durch die erforderlichen Zeugniffe; 

3) über die Zurücleguug des aoften Lebensjahr 
red durch Bepbringung des Taufſcheines; 

4) über einen guten moralifden Charakter, und 

5) über den Umftand, daß fie im Erfordernißs 
‚falle eine Kaution vom Taufend Fuͤnfhundert 
bis Zweptaufend Qulden zu leiften im Stande 


find; 

6) endlid über. die bey einem Kameralzahls 
amte abgelegte Prüfung aus dem Rechnungs⸗ 
und Kaflageihäfte glaubwürdig auszumeis 
fen, und ihre gehdrig belegten Gefudye bis 
ı5ten September d. 5, bey diefer fans 
desftelle zu überreichen, 

Von der Faiferl. Ednigl. ob der ennfis 
ben fandedregierung. 


Linz, am a. Auguſt 1825. 


Franz Anton Einfer, 
t. 8, Megierungs » Sekretär. 


Nro, 124. 
Sundmadung. 

(Zur Berfteigerung der kaͤrnthuer'ſchen Ramerals 
fondsherrſchaft St. Leouhard, mit Ehrenfeld 
und Reichenfels farıt dem Eifenberg: Echmelzs 
und Hammerwerke dafelbit.) 

Am 26ſten Auguſt d. F., um rohr früb, 
wird in dem Qubernial:Rarbefaale des Laudbau—⸗ 
ſes zu Laibach die kaͤrnthner'ſche Kameralberrfbaft 
St. Leonbard mit den inforporirten Gütern Eh⸗ 
renfeld und Reichenfels fammt dem dabey bes 
findlihen Eifenbergs, Schmelzs und Hammers 
werke, fo wie der Kameralfond diefe Hertſchaft 
und Eifenwerfer gegenwärtig befiget und genießt, 
dem Meiftbiethbenden mit dem Vorbehalte der Ger 
——— der kak. StaatsgüterVeraͤußerungs⸗ 
Hofkommiſſion dffentlich verkauft werden, 

Der nach den baaren Abfuhren mit dem direk⸗ 
tiomäßigen Zuſchlaͤgen au@gemitrelte Ausrufspreis 
iſt: Drey und Siebenzig Tauſend Zwey Huns 
dert Sieben und Dreyßig Gulden ı5Fr. K. M. 

Der zum Betriebe der Berg⸗, Schmelz» und 
Hammerwerke erforderliche Fundus instructus 
wird nah den der Butöbefchreibung bepliegens 
gen individuellen Verzeichniffen als unentgeldlis 
her Beylaß bem Käufer übergeben, 
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Die Beftandtheile, Gerechtſamen und Nutzun⸗ 
u diefer im Klagenfurter Kreife im Lavanıthale 
egenden Herrſchaft und Eifenwerker find; 


1. Die Herifbaft St. Leonhard mit Ehrens 
fels und Reichenfels. 


A. Un Gebäuden: Das Schloß Ehrenfeld 
am norbbftliden Ende ber Stadt St. Leonhard, 
2 Stodwerfe hob, theild mit Brettern, theils 
mir Schindeln gededt, mebft Pferd» und Kübes 
ſtallungen und Zutterbehältniffen; im Hofe bes 
finder fi ein Rohrbrunn. Das Schloß St. Leon» 
bard, eine nicht mehr bewohnbare Ruine. Nes 
ben demfelben aber befinder ſich eine erft im 
Sabre ıgır aufgebaute Getreid» und Heufcheuer, 
mit gemauerten Pfeilern. und Brettern gedeckt. 
Die gemauerte Jägers oder Forſterkeuſche fammt 
Stallung für 2 Kühe, # Stunde vom Schloſſe 
entfernt. Die Jägers oder Wallnerkeuſche in der 
. Sommerau, 2 Stunden vom Amtefige entlegen, 

mit dem ndrhigen Wirthſchaftsgebduden. Die 
Ruinen des Schloffes Reichenfels, 4 Stunde vom 
Markte Reichenfels entfernt. 

. B. An Grundſtuͤcken. Die Ehrenfelfer Mayer 
rey naͤchſt St. Leonhard, beftehend aus: 15 Joch 

9 DRlafter Weder, 5ı Jod 1225 DAlafter 
Birfen, ı ob 594 DAlafter Gärten, ı Jod 

43 IRlafter Hutbweiden. 2) Die Reichenfels 
I Mayerey nähft dem Markte Reichenfels, bes 
ftehend aus 12 Job 733 [)Klafter Aeder, 16 Jod 
814 OKlafter Wiefen, ı Joh 1000 Dälafter 
Huthweiden. Das Dominikal-Baͤckenhuͤbl mit 
441 DKlafter Krautgärten, 7 Job 380 DNlafter 
MWielen. - Die dazu gebbdrige Ochſenweide mit 
18 Joh 524 DKlafter ift ald Wald fatirt, und 
unter den unten folgenden Waldungen begriffen. 
Dabey befinder fib das Brentigebäude ſammt 
Stallung und Zutterbehältniffen. 4) Die Walls 
merleufbe am Hausberg mit 1 Job 314 [JAI. 
Ueder, 1 Joch 314 OKlafter Wiefen. 5) Die 
Hafen: Alpenweide mir 86 Job 684 OAKlafter. 
6) Die Feilwiefe, unter dem Haberbichlwalde 
bey den Waldungen begriffen. 7) Die Haußl⸗ 
wiefe mit 27 Job 683 OAlafter. 

C. Au Waldungen: 6804 Job 32 DA. 
tbeild mir, theils ohne Gervituten. NHierunter 
ift jedoch die Peterer Waldung mit 1937 Jod 
836 (lafter, deren Eigenthum die Unterthas 
nen anſprechen, nicht begriffen, 

D. Un Dowinifal-Nugungen von Unterthanen: 
370 rüdfäßige und 14 Zulehend:Unterthanen has 
ben zu entrichten au unfteigerliden Gelddienſt: 
Urbariale 707 fl. 233 fr, unwiderrufliche Robots 
Reluitiou 894 fl. 523 kr., unwiderrufliche Zindges 
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treid· Reluition 1fl. 573 kr., unwiderrufliche Ze⸗ 
hendgetreide Reluition 42 fl. 40 kr., Zinfe von vers 
Bauften Dominitals Realitäten 44 fl. 174 kt., Waſ⸗ 
ferfalzinfe sy fl. 7er. Zufammen 1750 fl. ıg fr. 
2) an Mobath: 77 Fuhr⸗ und 290 Handrobaths 
tage bey der Mayerſchaft zu St. Leonhard, Die 
Robath bey den herrſchaftlichen Bauführungen, 
gegen —— pr. 4kr. für dem Fuhr⸗ und 
pi. 2 Pr. für den Pe 3) an Aleins 
rechten: ı Schaaf, ı Gans, 136 Rapäuner, ık 

aſchinghuͤhner, 251 Hendl, 4464 Ever, 50 Pfund 

chmalz, 1620 Pfund Haar, 243 Schweinfhuls 
tern, 1183 Stud Käfe, 937 Buder Holy, 119 
Lämmer, ı9 Fuder Heu. Ä Un Gerreideindies 
nung: 276% Megen Weißen, 8023 Metien Korn, 
177845 Megen Hafer, 35 Megen Bohnen, wos 
von ein Tbeil auf beſtimmte Jahre oder lebend 
ur gegen limitirte Preife zu reluiren geflats 
tet i * 

E. Ju Befigveränderungsfällen die flipulirte 
Ehrung, und in Verkaufefällen noch befonders 
das ıoperzentige Abfahrigeld. Das Zprozentige 
Mortuar. Die Zaren nab den Taxnormeun. 

F. An heimfälligen Dominifal Realitäten, Sols 

che befteben no bey 10 Urbart: Nummern theils 
an Keuſchen, theils an Weiderechten, theild an 
Orundftücden im Flaͤchenmaaße von 1457 [ÜIAL. 
Aecker, 6 Joch 1312 [)Alafrer Wiefen, 294 RI. 
Gärten, und 123 Job 701 [)Klafter Huthwei⸗ 
den, wofdr der dermalige Dominifalzins 59 fl. 
374 kr. beträgt. 
—G. Un Zehenten: Dad Recht zur Zebentabs 
nahme theils ganz, theild zu 2 Drittel in der 
Gemeinde Hbrmaneberg und Reichenfels; dann 
von der Mayerey zu Reichenfels, Lichtengraben 
und Ehrenfeld. 

H. Un Jagdbarkeiten: Die hohe, und niedere 
Jagdbarkeit in den Landgerichten St. Leonhard. 
und Reicheufels, worin drey Streden zur Reio⸗ 
jagd für 3 Dominien ausgeſchieden find, 


I, An Fiſchereyen. Die Fiſcherey in g Baͤchen 
und in 5 Abtheilungen der Lavant, theils ganz, 
theils bis zur Mitte des Rinnfaals, 

K. Die Landgerichte St. Leonhard und Reichen⸗ 
fels, in welchen jeder unanfäßige und in Diens 
ften ſtehende Juwohner jaͤhrlich 15 fr. an Schutz⸗ 
geld zu zablen hat. 

L. Den politifhen Bezirk über 7 Gemeinden, 

M. Die Munizipalhertlichkeit über die Stadt 
Et. Leonhard und deu Markt Reichenfels, deren 
Magiftrate für die Gerichtöbarkeit 15 fl.,_ die 
Bürger aber an Burglehenszins 49 fi. 513 fr. 
an die herfhaft abzufüyren haben, 

ı 
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N. Das Yatronatds und Vogteyrecht über bie 
Stadtpfarr⸗ und Kirche ſammt Mefinerey und 
Schule zu St. Leonhard nebft 2 Filialen, dann Über 
die Pfarre und Kirche nebſt 2 Filialen und der 
Schule im Markte Reichenfels; endlich das Vog⸗ 
teprecht allein über die Pfarrkirche zu St. Peter, 


U. Eiſenwerk⸗, Schmelz; und Hammerwerf, 


A. Eifenbergbau am Loben. 


1) Diefer befindet ſich im Bezirke St. Leons 
bard, 14 Stunde vom Schmelzwerk entfernt, und 
tbeilet fih in 3 Stollen, nämlich den Philippis, 
Barbara» und LeonhardisStolen, und einen auf 
Hoffnung betriebenen Neuſchurf. 

Die Grubenmaaßen find durch den Rehendbrief 
de dato gten May 1800 beftinmt. Die einbres 
Kenden Eifenfteine find fehr reihe Braun: und 
fehr reine und reiche Weißerze (eigentlich Pflinze, 
Eifenfpätbe), welche in der Schmelzmiſchung 
einen erprobten Halt von 45 bid 46 Prozent geben. 

2) An Gebäuden befinden fi bey demielben: 
Die hölzerne Huthmaunnskeuſche fammt Stadl, 
das hölzerne BergsArbeitershaus ſammt Stadl, 
die gemauerte Bergibmiede ſammt Wohnung, 
eine bölzerne Scheidhätte, ein gezimmerted Mas 
terialbehältniß, die Bergkeuſchen beym Philippis 
und LeonhardisStollen fammt Zimmerbätte, und 
eine gemauerte Wohnung bevm Neuſchurfe. 

B. Das Schmelz: und Hammerwerk iſt J Stuns 
be von der Stadt St. Leonhard entfernt... Schmelz⸗ 
und Hammerwerk find unter einem und dem naͤm⸗ 
liben Dade, 

Die Beftandtheile find: 1) Ein Hochofen mit 
zwey hölzernen Kaftengebläfen und Erzfbderungss 
Maſchine, zwey Hammerſchlaͤge, wovon aber 
dermal nur einer im Umtrieb ſteht, mit 2 Heiß» 
und r Zerrennfeuer, eine gemauerte Werkshand⸗ 
ſchmiede mit ı Feuer, ein Koblbarm auf 2500 
Shaff, ein gemauertes Eifenmagazin, eine ger 
wblbte Laimlammer und Keller. 2) Neben dem 
großen Hammergebäude ift eine Reunhuͤtte mit 
einem Rennfeuer nebft Heinen Kohlbarm, einen 
aufgelaffenen Zeuer ohne Zugeriht, und einem 
Shladen:, Pod: und Waſchwerke. 3) Das 
Maffer: und Fludergebäude. 4) Der große Floß⸗ 
ofen: Roblbarm auf 12000 Schaf. 5) Eine Erzs 
quetſchmaſchine mit 2 gegoffenen eifernen Wal⸗ 
jen. 6) 3 gemauerte Erzröftfelder, jeder Roft 
auf Ro> Zeutner Erze. 7) Eine Erzabwaagmas 
fine. 8) Die Erzlagftätte, der Erzplag für 
gnerbflete Erze, der Erzabmäflerungds und ber 
Flofenlagerplag mit einer Mauer umfangen. 9) 
3 bölzerne Hütten für die Keuerfprige, Ladens 
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und Holzborräte. 10) Das geinänerte Ham⸗ 
merbans, x Stodwerk bob, nebſt Stallung und 
Stadl, 'rı) Die hölzerne Pochererkeuſche. 12) 
Die gemauerte Werkefuhrfneht: Wohnung nebft 
Shweinftdl. 13) Die gemauerte Stallung für 
4 Dferde, ſammt Futterbebältniffen und Wagens 
bitte. 14) Das Verwesamtshaus, ı Stockwerk 
boch, mit Brettern gededt. 15) Die Biehftals 
lung fammt Heuboden, auf drev Kühe und vier 
Schweine. 16) Die Holzlegbätre. 17) Au 
Grundftäcden gehbren zum Werke eigenthämlich : 
1330 Rlafter Meder, 1330 Rlafter Wiefen, 
ı oh 355 DRlafter Gärten. Dann bat das 
Werk von der Herrſchaft St. Leonhard die Moos—⸗ 
wiefe mit. beyläufig 15 Joch auf unbefimmte 
* gegen jaͤhtlichen Pachtzius "pr. 26fl. K. M. 
u Pachtung. 

Dieſes Eiſenwerk ſteht in gutem Betriebe, das 
erzeugte Eiſen wird wegen feiner vorziglichen 
Güte ſehr geſucht. 

Im Jahre 1823 wurden 267301 Zentner Erze 
verſchmolzen, und hieraus erzeugt: An Roheiſen 
11366 Zentuer, wovon ein großer Theil an das 
Hammerwerk zu Kollnitz zur Verarbeitung abaes 
geben wurde; an geſchlagener Waare 2379 Zeutn. 

Mir dem erforderlichen Hoblenbedarfe, welcher 
Im Zahre 1823 26346 Schaff zu 8N. Det. Mes 
gen betrug, And diefe Werker theils durch die 
eigenen herrſchaftlichen Waldungen, theils durch 
dad im dieſer kohlreichen Gegend in hinlaͤnglicher 
* zu erkaufende Bauernkohl volfommen 
gedeckt. 

In 3 herrſchaftlichen und einem zur Abſtockung 
erfauften Bauernwald beftehen dermal 4 Molzs 
fbläge mit den erforderlichen Holzſchlags und 
BVerlohlungsgebäuden, woraus im Fahre 1823 
2493 Schaff Kohl erzeugt wurden, aus den uͤbri⸗ 
gen Herrfbaftswaldungen murden durch die 
Bauern Kohl erzeugt und abgeliefert 3942 Schaff 
und anBauernfoblen wurden erfauft 18704 S haff. 

Die Koften für ein Schaf Kobl famen im 
Durchſchnitte zu ſtehen auf ı fl. 5kr. W. W. 

Als Kaͤufer wird Jedermann zugelaſſen, der 
in Kaͤrnthen Realitäten zu beſitzen faͤhig iſt. 
Denjenigen, welche nicht landtäfelfaͤhig find, 
fommt hierbey, wenn fie dieſe Herrſchaft erſte⸗ 
ben, für fie und ihre Leibeserben im gerader abs 
fleigender Linie die allerhoͤchſt bemilligte Nach⸗ 
ſicht der Landtafelfähigfeit und die damit vers 
bundene Befreyung vom der Entrihtung der dops 
pelten Guͤlte zu Statten. 

Wer an ber Berfleigerung Theil nehmen will, 
bat als Kaution dem zehnten Theil des Audrufs. 
preifes, folglih 7324 fl. K. M. bey der Ber, 
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fleigerungsfommiffton. baar zu erlegen, oder eine 
von dem k. k. Fiokalamte als bewährt gefundene 
fideijuſſoriſche Sicherſtellung beyzubringen. 


Wenn Jemand bey der Verſteigerung für einen 
Dritten einen Anboth machen will, fo ift er ſchul⸗ 
dig, ſich vorher mir einer rechtöfbrmlich für dies 
fen ft ausgeſtellten und gehbrig legalifirten 
Vollmacht feines Kommittenten auszumeilen. 


. Ein Dritttheil des Kaufſchillings ift. gleich nach 
- erfolgter Genehmigung des Verkaufsaktes und 
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, 

Die andern zwey Drittebeile fdunen gegen dem, 
daß fie auf der Herrfbaft in erſter Prioricät 
verfichert, und mir Zünf von Hundert in Kons 
ventionsmuͤnze verzinfer werden ‚ binnen 5 Jahren 
in fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abges 
fragen werden. 

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden 
Rechnungsdaten und die Beſchreibung der Herr 
(daft fammt Eifenwerkern, fo wie auch die auds 
führliben Verfaufsbedingungen kdunen täglich 
bey der k. k. illyriſchen Staatögüter: Berdußes 
zungsfommiffion zu Lalbach im erften Stocke des 
Händifben Burggebäudes eingefehen werden, 

Mer die Herridaft und Eifenmwerkfer felbft in 
Augenſchein zu nehmen wuͤnſchet, bat fi an 
bad Berwaltungsame St. Leonhard zu wenden, 


Bon der, E. illyrifhen Staats: Gh 
ter» VBerdufferungslommiffion. 


Laibach, am 14. Juny 1825. 


gr anz Frevyherr v. Buffa, 
k. kI. Qubernials und Präfidial»Secretär. 


Kundmachung. 

Der aͤmtlichen Verſteigerung des Straßenmas 
teriald, Bruͤckenholzes und des Schanzzeugs für 
bas Militärjahr 1826, wozu Jedermann beyzus 
treten eingeladen wird, 


Detrefz | Die Lizitation 
- Ramen fendes wird abachaiten, 
iftrifte 
bet Komifi — —7 — 


riat ober Datum Ortſchaft 
Material: Pläße, Wenger | wann? | wo? 
richt. 


Fuͤr die Mattighofner Straße. 











4 K. | 
Vrannenftillbruch . wi 
geiehnurgen Grube ven Septbr. arte. 

tintbümpfel Grube  Imparyig. |. Bor: Beilt 
Achthaller Grube befen. | mittag Igenftadt. 





Meindl Grube 
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Betref: fe gi 
i zitgtion 
Namen zus a| wird abgehalten 
ber Komiffa: | ¶ 





i riat oder) Datum Ortſchaft 
Material: Pläpe, vente | wann? | wo? 
richt. 


ür bie 3, Abtbeilung der Salzburger Straße. 








teindorfer Bruch 
genzelbauern Grube —* Den⸗ *3 
Moswiesbach a IGentbr. |", I 
eudorfer Grube Sen Bormir: | 9 Neu 
erebaber Grube et art 
Schammingbad martt. artt. 
Eigenbach l 
Sisenborfer Orube PR f, 
rafferba ager. 
Sammerfömiedbad Salz: | Den3 t, 
dllheimer Grube burg. |Septbr. |" ep 
Alterbach ae. 
Magiſtt 
Salzachfluß Salz⸗ 
burg. 


Fuͤr die Berchtesgaduer, einem Theil der Kaͤrnthuer, 
Neuthor, Münchner, Innsbrucker und 
Graͤtzer Straße. 


Sandbichler Grube Ma, 
Goifer Grube —— 


Untere Doſſen Grube 
Obere * Grube 


oſſtagenba 
ezy Grube 
übberg Grube 

Meifeubahb Grube 


epfen Grube 
Knoiden Grube 





? 8. 8. | Den 5. |Beym Et. 

— Grube Dlgger. Septbr. |. Pileg: 
oiſer Grube Salzb. Borm. | gericht 
alder Grube zũSalzb. 
ellerer Grube 

Almfluß 

Tarenhamer Grube 

Roth Grube 

Dfenloh Grube 


immelreih Grube 
alfer Grube 


Kür die Gräger Straße. 

Morberailgen Grube 
Meirerfent Grube 
Pannewirtbd Grube 
Babderluden Grube 

dfnerbauern Grube 

nfridinger Grube 
— er Grube 

rumerbaidbt Grube 
Weberleithen Grube 
Sperritadt Grube 


RE | Den b. gi 
Pflgger. |Septbr, 'Wirthe: 
Thalgan] Vorm. — 


























Saljahgr. am —— * 
Breunhofmuͤhl Gru 
Dechantshof A 
Sinnhub Bruch 
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Betref: | Die gisitation Bette: Hieg 
sitation 
Namen — wird abgehalten Nemen 9 g) wird abgehalten 
der Komiffa- der Komifa: | 
riat oder) Datum Ortſchaft tiat oder| Datum Ortſte Orticheft 
Material: Pläße, ira: | wann? | we? Material: Pläße. —— wann? | 
richt. 
Stelzenwald Grube Kreupberg Brüden Brug 
Böhmel Grube Freukbere Meib 34 SR. a f. 
ugergries Grube 8. f. | Den 7. Beymet. Moosberg Grube Yaser. — er 
BVeiperkreus Grube y aser. Ser. t. Dig: Brumaderbah und Grubel Werfen | Borm, Üerfen, 
—— 9 eu t. Gil⸗ Worm, | ger —* Hutmuͤllerau Grube 
ntenbach Grube en. — 
roßmosgaßner Grube. | igen, ‚Deam Hüttauer | 
Meifenbahfuß Seipgriee eig et 
etto. am alfen 
Kür die Kärnthner Straße. Unteregg od. Brinbadgries 
Schuhmacher Grube Simerlechen Gries 
Saljahfl. am Meifelgried | BEEH Gries 
Dar. Bee Fingried bey Arifenbers 
ua am Kalchbre nner ke Einnbus za 
etto, bev Grubwie * 
Sul. — Gries — 33* * re 2; 
——— Grube Kek. |Den ı0, ® mt, Zaum Grube adt Worm, 
— am Kuchlergries anne. Septbr. |. Pileg: Zuunberg Grube 
Kettererba ng. | Vorm. | gericht ratzer Bridengrube 
Bahbauernda Golling. Kreuzſaal Grube 
Sal zach * an der Schind⸗ Unterweng Grube 
lauer —— Tham Grube 
—— a: Grube 
Sattelhätten Bruch andling Grube 
Brunneder Bruch Latenberg Grube 
Lugſte inbruch Wirthsberg Grube | 
Banern Bruch Schmölzhätten Grube 
= ———— 
Die oͤffentliche — des erforberii itſcheubach Grube 
Schanzzeugs wird in Salzburg, und jene bes Fe ı. und 2. Sachaugries 
tbigten Brüden: und Aanalbolzes in Salzburg, St. Buhmüpl Steinmaffe - 
Gilgen und Golling abgehalten werden. Miüpithal Lahn Gries Den5. | Beum 
1. unda. Müblchal Au Gr, Septbr. | Mapr, 
* Burgftall Waid Grube VBorm. | Bräner 
Für die Kaͤruthner und Gafteiner Straße, Kalfofen Grube zu Mau: 
Wegmacher Grube 1, und 2. Scildergrube Br. terndorf 
Ei —— Bing: 
Tr 2 
— Baadfeiten Grube Sack, 
Aſcherboͤh Grube fleger Dez Grube 
Wildtaferl Grube —— — 
Salzachgties am Blaͤhhaus Martiner Gries Den 6. Dee F 
Kl. Gruben am nr Mubrbrügen Au Gries a Si 
Wagnerbütten Unter und ober Predig: 
Wenger oder H —* ſtuhl Bruch 
1. und 2, eh, Bruch J K. | Den 2. Beym f. Wergfogel Bruch 
Wagendrißl B ager, |Septbr. |t. Pflegs Vlagenderg Bruch ! 
2, und. Steinfarbabruc en Vorm. | geriht SchwarzmanrSaljaharied 
Be A —— erfen.  Yubef, Mafhel und ei: | 
Strubberg Grube ’ s 
Maprboffeiten Grube terhef Bried 
ismübhlberg Grube Galgenau od. Mafchelbach 
tißbad a. d. Tarenbrüde Steinbad Gries K. &. | Den 9. Bauit 
rarenbicl Grube Kalfofen Bruch Woger. et Yigr. 
enzenhätten Grube SchwarzachWirthsbergar. St. Job.| Vorm. Er ob. 


GoldeggerWeafhaidgrube 
Hochgerichts Grube 
Eteinmanr Halt Grube 
Megmaher Bid! Grube 
Eiſenſchlacken zu Zend 
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Material: Pläge. Pilegge: | wann? | wo? 
richt, | 


._ 








| 
Dur&heljer Grube 
Stirnbaumbolzberg Grube 
Kleine Gruben an ber 


Strafe 
Dranditadt Grube 8.8. Den 10.|Benm k. 
1. und a. Unterbergbrud Wwer Septbr. If. Ai 
'Dorfer Bach Hofga: | Vorm. Hofgaſt. 
Harbader Bad ſtein. 


Aubach 
Seittfendelgries am Ei 
fenfeld 
Hundsdorfer Eiſenſchlacken | 
Cifenfhlaten zu Laven | 


— — 

Die oͤffentliche Verſteigerung des Brüden: und 
Kanalbolzes wird in Werfen, Naditadt, Mauterndorf, 
&t. Iobann und Hofgaftein, und die des Schanzzeu⸗ 
ges, in Werfen und Mauterndorf abgehalten werden, 


Bon der, k. ob der ennfiſchen Bau⸗ 
Direktion. 


Linz, am 25. July 1825. 
02.833 








M day r ’ m. “ 
k. f. Bau » Direltor. 


— — —— — — — — — — 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗DHEGauptſtadt. 


Feilbietbungs-Edikt. 

Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit bekannt 
gemadt: 

Es fen auf Unlangen des Hofs und Gerichtös 
Uddokatens, Doftor Joſeph Maprbofer, ald Rus 
rator& der minderjäbrigen Joſ. Langegaer' ſchen Bes 
fenftielmirtbe » Kinder, Frauz, Unton und 
Amalia Langegger, in die dffentlide Feil⸗ 
biethung der diefen Kindern angehdrigen, und bis⸗ 
ber in zwey befonderen Fremen befiehenden freys 
eigenen Befenftielwirthöbehaufung Nro. 462 in ber 
Bergſtraße dahier, ale: 

I. der Hauebdden zu ebener Erde, dann im 
erften und zweyten Stodwerfe mit Eins 
f&bluß der dazu gebdrigen realen Wein: und 
Bierfhanksgerechtfame, im Ausrufspreife 
pꝛ. W . 1750 fl. W. W. K. M. 

II. des Hausbodens im Zten Stockwerke in der 
benannten Behaufung, im Wusrufspreife 


fi. a. . * 325 fl. m, m. 8. mM. 


zn — 
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gemilliget, und zu biefer Feilbietfung der zofte 
QYuguft d. 3. beſtimmt worden, 

Da num diefe Realitaͤt abgefondert, und das 
Kaufsobjeft Nro. I. um gUhr, und jenes Niro. II. 
um 10 Uhr Vormittags, feilgeborhen werden 
wird, fo haben die Kaufsluftigen an diefem Tage 
zu den benannten Stunden bey diefem F. f. Stadt« 
und Landrechte zu erfheinen, und ihre Aubothe 
zu Protokoll zu geben. 

Uebrigens wird erinnert, daß bie genauere Bes 
ſchreibung diefer Realität, fo wie die hierauf bafs 
tenden Bürden und Laften, und die bey diefem 
Verlaufe eintretenden Bedingniffe entweder in 
der dießgerichtlichen Regiftratur, oder bey dem 
Kurator, Doktor Joſeph Mayrhofer, eingefehen 
werden können, 

Salzburg, den 13. July 1825. 


Bau » Lizitationd » Anfündigung. 

Zur dießjährigen Unternebmung der Wehr⸗ 
bauten: Reftauration an der Albflußleitung, wird 
zu Folge biefiger k. k. ldbl. Staateguͤter⸗Juſpek⸗ 
tious, Weifung vom 15ten d. M., Nro. 480, 
über nachſtehende Lieferungsgegenftände eine Mi⸗ 
nusverfteigerung hiermit ausgeſchtieben, melde 
den agften d. M., früh 9 Uhr, auf hiefiger 
Amtskanzley abgebalten werden wird. 

Diefe Kieferungsgegenftände find: 

a) 150 fur. Rlafter Quader aus Nagelftein, 
jedes zu 2 Fuß Höhe Wiener Maaß und 
an 5 Seiten. bebauen, 

b) 150 Zuß eichene 4ige Läden zu 2’ ‚breit, 
im Yusrufspreife pı. Sch. & 15 fr. 

Movon Unternebmungsluftige hiermit in Kennts 
niß gefegt werden, 


Kaiferl, konigl. Rentamt Salzburg, 
den 16. Auguſt 1825. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


j BGantı. Edit. 

Don dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird allen jenen, denen daran ges 
legen ift, bekannt gemadıt: 

Es ſey von diefem Gerichte in die Erdffuung 
eined Konkurfes über das gefammte im Her⸗ 
zogtbume Salzburg befindliche Vermdgen ber 
Unna Eder, geboruen Rieger, Aleinbefiges 
rin des zum ldbliben DBürgerfpitale in Salyburg 
grundbaren halben Glimpfenhofes oder Zrarlgus 
ted zu Harham, gewilliger worden. 

Diefemnady wird Jedermann, der an bie ges . 
dachte Unna Ever eine Forderung zu ftellen berech⸗ 


1255 


tigt zu ſeyn glaubt, erinnert, bis zum 30ſten 
Auguft I. 3. die Anmeldung feiner Forderung 
in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider den k. k. 
u. Joh. Evangelift Trippel zu Zell am 
ee als aufgeftellten Konkuremafjas Vertreter bey 
diefem Pfleggerichte um fo gewiſſer einzureichen, 
und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner For⸗ 
derung, fondern auch das Recht, Kraft deffeu er 
in diefe oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlangt, 
zu erweifen, als fonft nad Umfluß des beftimmren 
Zaged Niemand mehr angebdrt, und diejenigen, 
die ihre Korderung bis dahin nicht angemeldet 
baben, in Rüädfiht des gefammten im Lande 
: Salzburg befindlichen Vermogens der Eingangs 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen werden müſſen, wenn ihnen ein 
Kompenfatiousrecht gebührte, oder wenn fie ein 
Eigenthum aus der Maffe zu fordern hätten, 
oder ihre Forderung anf ein liegendes Gut der 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folde 
fäumige Gläubiger, wenn fie etwas in die Maffe 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenfationd; , Eigenthumds oder Pfaudrech⸗ 
tes, das ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 
- Zugleih wird zur Beitätigung der Güter: Bers 
walter, oder deren Veränderung, dann zur Wahl 
eines Kreditoren: Ausſchuſſes, zum Verſuch einer 
gürlichen Ausgleihung und Beftimmung der fers 
nern Mafregeln binfihrlich der Santmaffe, auf 
den 6ten September 1.5., früh g Uhr, in 
dafiger Amtskanzley Tagsſatzung gegeben, und 
biezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechtöfolge 
vorgeladen, ‚daß die Nichterfcheinenden den Ber 
ſchluͤſſen der Mehrheit der amwefenden Gldubiges 
beptretend erachtet werden. 


8.8. landesfärftlihes Pfleggericht 
Saalfelden, am 25. Yuly ıRa5. 
Kendl, Pfleger. 


Feilbiethbungsd =» Edit. 

Bom Ef. landesfuͤrſtlichen Pfleggerihte Hals 
fein wird hiermit befannt gemadt: 

Es ſey aufAnfuchen der Peter und Helena 
Kirchhoferiſchen Gantgläubiger in die dffents 
liche Feilbierhung des in befagte Konkursmaſſe ges 
bdrigen und auf 1672 fl. gofr. K. M. W. W. ges 
ſchaͤtzten Färberhaufes Nro, 297 in der Eradt 
Hallein, ſammt Färbersgerechtfame und Werkzeug, 
gewilliger worden. 

Zur Berfteigerung dieſes Auweſens wird der 


5te September zum erften, zum zwepten- 


ber iıte Dftober, und zum dritten Termin 
ber 7te November d. J. feſtgeſetzt, am wel: 
ben Zagen die Mealität und Gerecurfame, um 
12 Uhr Mittags, demjenigen losgefchlagen wer: 
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den, ber nach ber dreymaligen geſetzlichen Um⸗ 
frage über den Ausrufspreis dad böchite Anborh 
gelegt haben wird, j 

Kaufsluftige werden demnach eingeladen, ſich 
an befagten Zagen, früh um g Uhr, in biefiger 
Pfleggerichtefanzley zur Feilbiethung einzufindem, 
jevob haben die Auswärtigen mit Vermögens 
und Leumurhözeugniffen und über Gewerböfähige 
keit gehdrig fich auszuweiſen. 
K. 8. landesfürktlihes Pfleggerihr 

Hallein, den 6. Auguſt 1825. 
v. Liebenbeim, Pfleger. 


Belfanntmadung. 

Bom k.k. landes fuͤrſtlichen Pfleggerichre Oberns 
berg im Innkreiſe wird hiermit befangt gemacht: 

Nachdem das mir Edikt de dato zoften April 
1825 zur exekutiven Keilbietbung autgeichriebene 
Painzlgut zu Kleinmurbam auch bey der am 
goßen Zuly ſtatt gehabten Feilbierbung nicht vers 
auft werden fonnte, und der Erelutionsführer 
Franz Wagner die Bitte geflellt bat, diefes Ans 
weſen noch einmal dem drfentlihen Verkaufe zu 
unterzieben, fo wird unser Berufung auf das 
frühere Edikt, welches dem Linzer Intelligenz« 
blaste sub Nris. 38., 39. und 40. eingeidalrer 
ift, zur legten Verſteigerung dieſes im beften Bo⸗ 
den liegenden, aus 195 Job Weder und MWiefen 
beſtehenden Quted der 29ſte September 
1825, von 8 bis 11 Uhr Vormittags beftimmt, 
und bemerkt, daß der Erefurionsführer dem Käus 
fer eine Summe von 600 bis voo fl. auf der 
erften Hypothek bey fonft aunehmbaren Kaufs— 
anbothen liegen zu laffen, nicht entfieben werde. 

Kaufsluftige baben ſich daher am obig bes 
flimmten Tage und Stunden, im Orte Kleinmurs 
ham auf dem Painzigur einzufiaden, und ihre 
Aubothe zu Protokoll zu geben. 


8. }. landesfürftlibes Pfleggericht 
DObernberg, am 5. Auguft ı825. 
Grdbner 


C. Privat s Befanntmachungen. 


Eine Wohnung am Mirabellplage , beftehend 
in 2 heitz⸗ und 1 unbeigbaren Zimmer, mit 
freundlicher Aueficht, fann täglich bezogen werden. 
Auch find eben daſelbſt mehrere geräumige, trockene 
Keller, danu im Kay zwey Gewblbe umd ein 
Keller zu verpachten. 

Auskunft ertheilt das. Zeitungs : Comptoir. 


Es ift ein freyeigener Haudboden dabier, bes 
fiebend in 2 beigbaren Zimmern, Kabinette, 
Küche, Holzlege und Dachkammer, zu verkaufen, 
und das Nähere im Zeitungsfomptoir zu erfragen, 
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Kaiſerl. Königl. 
Amts- und 


x 
— 





vr 9 F 
)— 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


von © al; urg. 





Stüd 67. Salzburg den 22. Auguft 1825, 





Verordnungen 
der k. k. Landes, und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden. 


Nro, 17266. 
Cirkulhlare. 
(Wegen Aufnahme von Individuen bey ber Grund⸗ 

Ertrags » Erhebung, ) 

Mit Beziehung auf das allerhochſte Patent 
—vom azften Dezember 1817, in weldem die 
Grundfäge zur Aueführung eines allgemeinen 
ftabilen Hatafters in dem öoſterreichiſchen Kais 
ferftaate befannt gegeben worden find, und wos 
durch mebft der dkouomiſchen Vermeſſung auch 
die Erhebung bed reinen Ertrags aller Grunds 
Oberflaͤchen angeordnet worden it, werden in 
Folge einer unterm ıgten Zuny laufenden Jahr 
tet, Nro. 32688, berabgelangten Verordnung der 
boben £, 8. Grundfteuer- Regulirungss: Hoflommifs 
fion auch die Bedingungen zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebtacht, unter welchen die Aufnahme von 
Indlviduen bey dem Grundertrags⸗Schaͤtzungsge⸗ 
ſchaͤfte ftatt finder, 


* I. 

Jeder der beym KRaraftral: Schägungegefchäfte 
verwendet werden will, muß über feine untadels 
hafte Moralität, über feine tbeoretifhe und prak⸗ 
tifhe Ausbildung in der Landwirthſchaft und 
feine fonfligen Keuntniffe, über feinen Geburtss 
ort und die Kenntniß der beutfchen Sptache, 
— —— Zeuguiſſe in der Urſchrift, oder in 

eglaubigter Abſchrift beybringen, und die Auf⸗ 
nahme ſchriftlich nachſucheu. 

Da zu den Erttagsſchätzungen der Waldungen 
eigene Judividuen aufgenommen werden, fo has 
ben diejenigen, welche biegbey verwender werden 
wollen, flatt der eben vorgefchriebenen Behelfe 
ihrer Ausbildung in der Delonomie, jene über ihre 


theoretiſchen und praktiſchen Kenntniffe der Forſt 
wirthſchaft beyzubtingen. 


$ 2. 

In dem eigenhaͤndig geſchriebenen Geſuche 
muß nebſt dem Vor⸗ und Zunahmen des Bitt⸗ 
ſtellers, auch noch deſſen Aufenthalt, und der 
Ort, wo er ben Beſcheid erwartet, beflimmt aus⸗ 
gedruͤckt ſeyn 


.% 
Die im diefer Art infiruirten Geſuche find bey 
den Steuerbezirfs:Obrigkeiten einzureichen. Diefe 
baben diefelben fogleich zu durchgehen, ob fie die 
im $. 12. und a, vorgeſchriebenen Erforderniffe 
enthalten, das Mangelhafte nachbeſſern, und das 
Feblende nachtragen zu laffen, und fie fodann 
ohne Verzug mit einer genauen Schilderung, über 
die Kenueniffe, Moralitär, und inebefondere das 
Benehmen der Bittjteller fammt dem Guraddten, 
ob und in welcher Etgenſchaft derjelbe anfängs 
li zu verwenden wäre, an das vorgeſetzte Kreide 
anit einzufenden, welches deren weitere guräctlis 
be Vorlegung an die Grundfteuer-Regulirungss 
Provinzials Kommiffion für den ftabilen Katafler 
bewirken wird. 


F. 4 
Die erfte Aufnahme erfolgt in der Regel uur 
in der Eigenfcbaft eines SchAgungs » Adjunften, 
und diefe erhalten aufänglid ein Taggeld von 
ıfl. zo, M. M., rüden jedoch im der Folge, 
wenn fie ibre befondere Brauchbarkeit bewährt 
haben, in das höhere Taggeld von 2 fl. M. M. vor. 


$. 5 
Bittſteller, von denen notoriſch erwiefen ift, 
daß fie die im $. 1. vorgeſchlebenen Erforderniffe 
fo vollfommen bejigen, daß fie bey der Grund⸗ 
ertragderhebung felbfifändig verwender werden 
fbunen, werden fogleih ald Schätungsfommife 
färe aufgenommen; eben fo werden diejenigen Ad⸗ 
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junften, welche während ihrer Verwendung ſich 
eine gleiche Ausbildung erworben und erprobt has 
beu, zu Shägungslommiffären befördert werden, 


Die Schägungslommiffäre werden anfänglich 
nur proviforifch ald folde verwendet, und erbals 
ten täglich Zfl. M. M., fie werden jedoch, wenu 
fie das Vertrauen, welches ihnen geſchenkt wird, 
volllommen rechtfertigen und genügende und gute 
Leiftungen nachweiſen, zu wirkliben Shägungss 
Kommilfären mit taͤglich 4 fl. M. M. befdrdert 
- werben, und jene wirflide Schaͤtzungskommiſſaͤre, 
welche fib durch vorzügliche Leitungen außzeiche 
nen, in dad Taggeld von 5fl. M. M. vorrüden, 


— 
Außer den in den 8FF. 4., 5. und 6. bezeich⸗ 
neten Gebühren erhalten die Schaͤtzungs⸗FJudi⸗ 
-pipuen während ihrer Arbeit auf dem Felde ein uns 
entgeldliches Naturalquartier, bey ihren Geſchaͤfts⸗ 
reifen die Verguͤtung der Borfpann, und die Schds 
Bungefommiffäre in&befondere ein angemeſſenes 
Schreibpauſchale. 


8. 

Diejenigen Individuen, welche geſetzlich als 
Ausländer betrachter werden, werden bey bem 
Schäyungsgefhäfte nicht aufgenommen, 

Bon der Faiferl, königl. ob der ennfis 
ſchen LandedsKegierung. 

Linz, am ıg. July 1825. 

Beruh. Gottlieb Freyh. v. Hingenau, 
kaiſerl. Eönigl. Regierung : Präfivdent. 
Rob. Benz, 
kaiſerl. Pbnigl. Hoftath. 
Friedrich Ludwig Ritter v. Hartmann, 
kaiſerl. kdnigl. Regierungsrath. 


Kundmadung. 

Der ämtliben Verfteigerung des Straßenmas 
teriald, Bruͤckenholzes und des Schanzzeugs für 
das Militärjahr 1826, wozu Jedermann beyzus 
treten eingeladen wird, 





Die Lizitation 


Namen wird abgehalten. 


ber 


riat 
Material-Plaͤtze. Vfegge⸗ wo‘ wo ? 
richt, | 


Für die Mattighofner Straße. 





faunenſtillbruch | 
Arieturac Grube Yregge: Septbr mitt: 

eintdümpfel Grube r baufe zu 
Ühtbaler Grube Mattig: Heill: 








bofem. | mittag 'genftadt. 


NL TEE IE AT lemmem 
on u — 


oder! Datum Ottſchaft 
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| Betref: | Die ei 
| jitation 
Namen ISinritte| wird abgehalten 
der Komifas| T 


riet oder) Datum Ortſchaft 
Material: Pläße. vnrase: | wanı? | * 
richt. 


Sir die 3. Abtheilung der Salzburger Straße. 
Steindorfer Bruch * = 








Lenzelbauern Grube K. Bevm f. 
Moswiesbac Peage Er f. Vfleg⸗ 
eudorfer Grube N * IBormir: | Bericht 

ersbaher Grube et tag. Neu: 
Shammingdah marft ft. 
Eigenbach 
—— Grube K. k. * 
aſſer ba er 
—— ⸗ vo Den3, Pe t, 
öllheimer Grube burg. |Septbr. |. Peg: 
Alterbach Vorm. 564 
Magiſtr * 
Salzach fluß alz⸗ | 
urg. 








Für die Berchtedgadner, einem Theilder Kärüthner, 
Neuthor, Münchner; Innsbruder und 
Gräger Straße, 


Magikr.! 
Sandbihler Grube Be 
Goiſer Grube 


Untere Doſſen Grube 
Dbere Doſſen Grube | 





noiden Grube 
Meindl Grube Den 5. Beymek. 


8. 8. 
Plgger. |Septbr. |f 


Zenersilgen Grube 2 Ans: 
oifer Grube Salzb, | Borm, | gerid 
aider Grube suSaljb. 


ellerer &rube 
Almfluß 
Tarenhamer Grube 
Roth Grube 
Ofenloch Grube 
Glann Yu Grube 
Elchet Grube 

immelreib Grube 

alfer Grube 


Für die Gräger Straße. 


Vordergilfen Grube 
Meiterfenf Grube 
Dannewirtb8 Grube 


Baderlucken Grube 8.8. | Denb, | Im 
dfnerbauern Grube lgger. ISeptdr. |Wirths- 
nfridinger Grube halgau | Vorm. hauſe zu 

Bent Grube Hof. 
runerbaidt Grube 








Meberleithen Grube 
Sperrftadt Grube _ 


— — — — 
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Verref-| Die Lisitation efrefe | Die Bizitation 
Namen Diet wird abgehalten Namen fees wird abgehalten 
ber Mila: der Koifla:| 
Ar oder) Datum — riat oder Datum ort daft 


Material : Pläbe, Diegge: wann?! wo? 


Steljenwald Grube | 


Boͤhmel Grube 

£ugergries Grube 8. | Den 7. Bevm E 
Veſperkreuz Grube Hager, Septbr, k. Pileg: 
3 Bill Vorm. F gerit 





Bruneder Gut Grube 
Zintenbab Grube 
Großmosgaßner Grube 
Weißenbachfluß | 


Für die Kärnthuer Straße. 


Schuhmacher Grube 
3 am Reifelgries | 
detto. am Kellerer 

detro. am Kalchbrenner 


Almıfu 
Salı. — am Langwies Gries 


Spöeleurhner Grube RE. Den 10, |Berm FE, 
Salzahfl. am Kuchlergries Pfgger. Septbr. IE, Pfie 
Kettererbach Golling. Vorm. | gerich 
Bachbauernba Golling. 
Onliad nd an der Schind⸗ 


434 


Mi V 

Sattelhätten Bruch t 
PBrunneder Bruch 

LTugſte inbruch 
Bauern Bruch — 


Die oͤffentliche Verſte lgerung des erforderlichen 

25 wird in Salzburg, und jene des benbd: 

sie Brüden: und Kanalholzes in Salzburg, St. 
en und Golling abgehalten werden. 


Fir die Kärnehner und Gaſteiner Straße, 


—— Grube 
zum Bad 
griene — Bach 


—— Grube 
Wildtaferl Grube 
Salzachgties am Blaͤhhaus 
Sl. Gruben am Schloßberg 
Wagnerhuͤtten Grube 
Beer oder Hoͤllbach 
ı. und a, a Bruch 
Magendr RE 
1, 2. — 
bbergbr 
u 
greoenofl eiten Grube 
Ar smäblberg Grube 


K. ns des —8 
flag ptbr. /f, Pfleg⸗ 
erfen | Vorm. Rn Her 

erfen. 


rigbac a, d. Tarenbrüde 
rarenbihl Grube 
Lenzenhuͤtten Grube 
Saljadıgr. am oseherkein 
Bremmhofmähl Grube 
Dechantshof Bruch 
Sinuhub Bruch 


Material s Yläße. a wann? | wo? 


Kreuzberg Brüden Bruc) 

Srenpbere Meib Grube 8. 8. | Den 
Moo bera Grube Ofgger. Sentbr. |! 
Brunaderbah und Grube) Werfen | Borm, 
Hutmüllerau Grube 


ißgries beym Hüttauer 
— — | 


Fritzgries beym Haberfaat 
detto. am Eee 
—— god, ateties 

imerlechen & 
Satire Gries 
trafer u. Hölbrädengr. 
A bep —8 
Eunsfluß bey Sinnhub 
detto. beo Grubwies K. K. 
ackelgraben Grube Pilgger. 
aum Grube —8 
unberg Grube 
aber Brüdengrube 
Kreuzfaal Grube 
Unterweng Grube . } 
Tham Grube 3224 
Eeteren Grube . 
andling Grube . 
gatenbere Grube 
Mirtböberg Grube 
Somölzhärten Grube » | 


enfenbrüdengrube 

itfbenbad Grube 
ı, und ». Sahaugrieg 
Buhmühl Steinmaffe 
RI ne 
1.und 2. al Au Gr. eptbr, | Mapr 
Burgſtall Waid Grube Dorm. Brise 
Kalfofen Grube . zu Man: 
ı, und 2, Schildergrube K.k. terndorf 
ze en gioar. 
—*6 Grube t. Mi: 
Baa Baadſeiten Grube chael. 

eger Pfleger Dez Grube 

einer tbrüdenGries 

ft, Martiner Gries 

Mubrbrüden Au Gried 
Unter und ober Predig- 

ſtuhl Bruch —— 
Bergkogel Bruch 
Plabenberg Bruch 
— ries | | 

be —2 — und Rei: | 


Yalzenan ob od. EUR 


Kalten A | 
ShwarzadiWirthäbergar. die, 
a Een l@aidgrube 
Grube 
—— Halt Grube 
Megmaber Bil Grube 
eiſenſchlacen zu Lend 


De n 3. Beymek. 

Septbr. |. Meg: 

t] Vorm. | gericht 
adſtadt 











Dens. Beym 














F er r. 
Vorm. r Nr 
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| [ Betref- Sntelligenzwefen. 
‚Namen , As w 1: —2 — — 

ber . dn — — 4 Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


riat oder| Datum ortſchaft 


Material» Pläbe. Drrgge: — wo? 
richt, 








Stirnbaumholzberg Grube 
Kleine Gruben an ber 


Durchholzer Grube | 
—— 
Brandſtadt Grube 


Den 10. Beym Ef. 


8. 8 
». umd a. Unterbergbrud |Pflgger. |Septbr. |f. Pilgr. 
Dorfer Bad otgas | Vorm. Hofgaſt. 
Zehn Bach ie ® D j 


Aubach 
rrrie⸗ am Eli⸗ 


ſenfel 
Hundsdorfer Elſenſchlacken 
Eiſenſchlacken zu Laven 





Die dffentlibe Verſteigerung des Bruͤcken- und 
Kanalholzes wird in Werfen, Radſtadt, Mauterndorf, 
St. Johann und Hofgaſtein, und die bes Schanzzeu— 
908, in Werfen und Mauterndorf abgehalten werden. 


Don der, & ob der ennfifhen Baus 
ireftiom 


Linz, am 25. July 1825. 


(L.S.) Mayr, m.p 


k. E, Bau s Direftor. 


gizitationds Edit. 


Bey der dießfeitigen Dofumenten: Berwaltung 
wird am ıaten September db J., Bormits 
tags um 9 Uhr und den darauf folgenden Tagen 
eine Lizitation abgehalten werden, bey welder 
beyläufig 70 Zentner unbraucdbare Drudforten 
zur Verftampfung unter ämtlicher Aufſicht, über 
100 Zentner Koli + Sigilirunges und Kommers 
zialtämpel:Bleye gegen vorläufige Einfhmelzung, 
dann 109 Kommerzial:Stämpelpreffen, 84 Kollis 
Eigillirungspreffeu, 56 Doppelbaden, 53 Schraubs 
fangel, 49 Hohlſtecheiſen, 44 Hoblftebzangeln, 


30 hölzerne Hammer oder Schlägel, 10 Federnas. 


dein, 6 Requiſiten⸗Truchen, :2 Handblasbälge, 
6RShiffbrenueifen, 13 Stüd Zangen, 136 eiferne 
Stampiglien, 6 Geldwaagen mit Gewichtern, 
2 Echnellmaagen mit Gewichtern, 149 Siegeln, 
eiferne Ketten, Gemwebrriemen ıc, den Meiftbies 
thenden gegen baare Bezahlung werden überlafs 
fen werben. - 


Bon der k. k. ob der ennfifhen Zollges 
fällen » Udminiftration, 


Linz, den 2. Auguſt 1825. 


Konpoflationd., Edift. 

Bon dem. f. Stadt, und Landrechte des Hers 
zogthums Salzburg wird hiermit befannt gemacht = 

Es fey über das am Gten Jäner d. J. ohne 
Hinterlafung einer legtwilligen Anordnung ers 
folgte Mbfterben der Elifaberb Pauerns 
feind, ledigen Spezereybändlerstochter dabier, 
auf Anfuhen des Hof: und Gerichreadoofatene, 
Dr. Franz Salzer, ald Kurators der theild ums 
befaunten und theild abwefenden Erben, dann 
des Chriſtian Pauernfeind und des Ignatz Kols 
ler, die bffentlihe Vorladung ſaͤmmtlicher Gläus 
biger der BVerftorbenen bewilligt worden, 

Es werden daher alle Gläubiger, welche an 
biefem Berlaffe Auſpruͤche zu machen gedenken, 
aufgefordert, ihre dießfäligen Anmeldungen am 
26ſten fünftigen Monats Auguſt, frühe 
um glübr, entweder perfbnlich oder durch legal 
Bevollmächtigte vor dieſem E, f. Stadt», uud 
Landrechte fo gewiſſer zu maden, als widrigens 
mit der Abhandlung des dießfälligen Berlaffes 
ohne weiterer Ruͤckſicht nad) dem Gefege firger 
gangen werden wilrde, 

Salzburg, den 6. July 1825. 


Belanutmadung. 

Nachdem bey der am a5ften July d. J. abe 
gebaltenen erften Feilbierhungs: Tagefagung Fein 
Kaufsluftiger um die zur Konkursmaſſe des 
Karl Grau, bärgerlichen Kottundruderd, ges 
bdrigen Realitäten in der Riedenburg H.Nr. 26. 
dahier erſchienen ift, fo wird die II. dur die 
bereits erlaffenen Edifre vom rıten Juny d. J. 
auf den 29ſten Nuguft d. J. beflimmte Feils 
biethung an diefem Tage, Vormittags um 10Uhr, 
bey dem ®. P. Stadt: und Landrechte dabier, abs 
gebalten werden. 

Salzburg, den 30. July 1825. 


Konvekations⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 

Es ſey auf Einſchreiten des Hof: und Gerichts⸗ 
Advokatens Konrad Riegger, als aufgeſtellten 
Kuratork der theils abweſenden, theils unbekanu⸗ 
ten Erben des am gten Julius d. J. als In⸗ 
wohner dahler verſtorbenen Jobaun Werner, 
abgetretenen buͤrgerl. Lederermeiſters von Tams⸗ 
weg, in die oͤffentliche-Vorladung der Verlaſſes⸗ 
Glaͤubiger deſſelben gewilliget, und zut Anmel⸗ 
dung der dießfaͤlligen Forderungen ber ı6te 
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September db. J. Vormittags um gUhr, bes 
fkimnıt worden, 

Es haben daher alle jene, welche an ben ers 
mwähnten Berlaf aus was immer für einem Rechts⸗ 
grunde QAnfpräde zu. macen gedenken, au‘ dem 
feftgefeten Zage und zur beftimmten Stunde bey 
diefem k. f. Stadt: und Laudrechte zu erfdeinen, 
und ihre Forderungen anzumelden, widrigens der 
Verlaß obne weiters nah dem Gefege abgehans 
beit werden würde. 

„Salzburg, den 6. Yuguft 1825. 


Bekaununtmachung. 

Auf der Poſtſtraße von Frankenmarkt bis Salz⸗ 
burg wurde den gten d. vom einem Wagen eine 
Schachtel, worin fib Damen: Pugmwaare befand, 
verloren. 

Der Finder wird erfucht, diefelbe fammt In⸗ 
balt gegen eine angemefjene Belohnung an die 
unterzeiönete Behdrde einzufenden, oder ſelbſt zu 
überbringen. 

Salzburg, am ı9. Auguſt 1825. 

8. E. VPolizey » Dber » Commiffariat. 


Su Erkrankung des k. k. dir, Polizeys 
Dber s Kommilfdrs:; 
Kaſer. 


Bau-⸗Lizitatious Ankündigung. 

Zut dießjaͤhrigen Unternehmung ber Webrs 
bauten⸗Reſtautation an der Albflußleitung, wird 
zu Folge hieſiger k. k. Idbl. Staateguͤter⸗FJuſpek⸗ 

tions, Weiſung vom ızten d. M., Mro. 480, 

über nachſtehende Lieferungegegenſtaͤnde eine Mir 

nusverfleigerung biermit ausgeſchtieben, welde 
den 24ften d. M., früh g Uhr, auf biefiger 
Qnıtöfanzley abgebalten werden wird, 

Diefe Lieferungtgegenftände find: 

a) 150 fur. Klafter Quader aus Magelftein, 
jeded zu 2 Fuß Höhe Wiener Maaß und 
au 5 Seiten bebauen. 

b) 150 Zuß eichene 4’ige Läden zu 2‘ breit, 
im Ausruftpreife pi. Sch. ä ı5 fr. 

Wovon Unternehimungsluftige hiermit in Kennts 
niß gefege werden, 


Kaiferl. !önigl. Rentamt Galzburg, 
den 16. Unguſt 1825. 


Geburts, Trauungs» und Sterbfälle. 
Doms Stadtpfarre. 

(Bom ı2. bis 19. Huguf.) 
Geboren: 2 Kinder ungleihen Geſchlechts. 
Getraut: ı Paar, " 
Gehorben: Herr Anton May, bürgerlicher 

Kaminfegermeifter, verebelihten Standes, 67 I. 
ar, am Schlagfluß. — Titl. Frau Antonia von 
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Vichl, Staatöbuhbaltungs » Direltord » Wittwe, 
Sabre alt, am Schlagfluß. 
Bürgerfpital: Stadtpfarre. 
(Bom 5. bis 19. Auquſt.) 
: Geboren: 3 Kinder, ı männl, und a weibl. 
Geſchlechtes. 
Geſtorben: 2 Kinder weibl, Geſchlechtes, 
das eine 2 Fahre und 4 Monate alt, an ber 
Stickhuſte, das audere 5 Jahre alt, an der Abs 


äehrung, 
Pfarre Müllm 
(Bom ı2. bis ı9. Auguft.) 
Geſtorben: Elifaberh Simpl, ledigen Stans 
bes, Dienfimagd, 74 Jahre alt, am Schlag. -— 
Ein Kind männl, Geſchlechts, 3 Wochen alt, an 
der Ftais. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


Gants und Keilbierhungs, Edit. 

Nachdem Mich gael Junger, am Wölfels 
gute zu Dorfgaftein d. G., wegen großer Uebers 
fduldung das fAmmtliche Bermdgen feinen Oläus 
bigern abgetreten bat, und mit den dermal bes 
kannten Kreditoren am 6ten I. M. bey dieſem 
k. 8, Pfleagerichte vorläufig eine gütige Ausgleis 
Kung dieſer Gantfache zu Stande gebracht wurde, 
fo wird auf Auſuchen der aufgeflellten Maflas 
turateren hiermit Jedermann, welder an den 
vergauteten Michael Junger eine Forderung zu 
macen, und folde bey diefem k. k. Pfleggerichre 
nob nicht angemelder bat, bffenrlich aufgefors 
dert, feine Uufprüche bis zum 5ten Septems 
ber d. 5. bey diefem k. k. Pfleggerichte um fo 
gewiffer anzumelden, und deren Liquiditaͤt und 
Klaffe, in welche er gefegt zu werden verlangt, 
legal nachzuweiſen, als er widrigenfalls nicht 
mebr gebört, fondern von diefer Gantmaſſa gänze 
lb auegeſchloſſen werden würde. 

Zugleib wird auf gedachten zten September 
d. J. Vormittage um g Uhr, in biefiger Gerichte: 
kanzley Tagslagung gegeben, um die allenfalls 
no vorfommenden Gidubiger über die fruͤhern 
Beſchluͤſſe zu vernehmen, und aub das Michael 
Junger'ſche Gantanwefen dffentlih zum Kaufe 
aus zubiethen. 

Bedingungen. 

1) Das vormals Chiemſeeiſche nun inkamme⸗ 
rirte Wölfel: oder Amoslehen zu Dorf ſammt 
Dekonomie:- Gebäuden, Gmachmuͤhle und der 
übrigen Zugebdrung, im gerichtlichen Juven⸗ 
tar vom zoften May d.%. beſchtiebeuen auf 

.250 fl. angeiclagenen Kabrniffen und den 
nicht uunbetraͤchtlichen Gommernugen, fers 
ners 14 zum Gotteshaus Hofgaftein erbs 
rechtebare Kühegräfer auf des Ulpe Dürne 


267 


mit Alphuͤtte, werden zufammen um einew 
Anſchlag pꝛ. - . 1500 fl, 
K. M. W. W. feilgebothen. 
2) Die vom Gantirer als walzendes Stuͤck ers 
kaufte, vormals’ Berchteögadnerifde, nun 
aber infammerirte Viehhalt am Plagberg 
famme Stavdel, wird befonders auegerufen 
um . . . . . . . ıgofl. 


* A. IR. W. W. J 
3) Käufer hat ſich vor der Verſteigerung über 
zureichendes Vermoͤgen, Befigfähigkeit und 
gutes Berragen legal auszumeifen, von dem 
Wolfellehen vor der Befiganfchreibung 200 fl., 
von der Viehhalt aber 50 fl. K. M. W. W. 
zu Gerichtehanden zu erlegen, auf erſteres 
80o fl. R. W. Hypothekarpoſten zu uͤberneh⸗ 
men, und ſich mit den Glaͤubigern wegen 
Vergütung des übrigen Kaufſchilliugs abzus 


finden. 

4) Das Wölfelgut und die Viebbalte werden 
befonders audgerufen, und demjenigen zuge: 
ſchlagen, welder Schlag 12 Uhr den boͤch⸗ 
ften Auboth über deu Ausrufspreis wird ger 
macht baben, 

5) Die Beihaffenheit der Kaufsobjekte und 
Bebraife fönnen unter Unweifung des Maffas 

uratord Peter Schernthanner, Wirkh zu 
Dorf, bey dem Mdlfellehen dafelbft, die 
darauf haftenden Steuern und andern Las 
ſten aber jederzeit bey viefem £, k. Pflegge⸗ 
richte eingefeben werden, 
Defaaksie, den 9. Auguſt 1825. 

R. R. Iandesf. Pfleggericht Gaſtein. 

Örießgenauer m. p., 


Pfleger. 


GSGants Edife 

Bon dem k. k. landedfürftlichen Pfleggerichte 
Saäkfelden wird allen jenen, denen daran ges 
legen ift, befannt gemacht: 

Es fey von diefem Gerichte in die Erbffuung 
eined Konfurfes über das gefammte im Sers 
zogthume Salzburg befindlide Vermdgen des 
Fofepb Feriterer, Ulleinbefigers des zur lob⸗ 
lien Vifariatd + Kirche Alm gruandbaren Gutes 
Dberfrizenwanf in Urflau, gewilliger worden, 

Diefemnad) wird Jedermann, der an den gedach⸗ 
tem of. Fetſterer eine Forderung zu flellen berech⸗ 
rigt zu ſeynglaubt, erinnert, bis zum ı5ten 
September I. 3. die Anmeldung feiner Fordes 
rung in Geftalt einer formlichen Klage wider den k. k. 
Advokaten Joh. Evangelift Trippel zu Zell am 
Ser als aufgeftellten Konfur&mafja: Vertreter bey 
diefem Pfleggerihte um fo ſicherer einzureichen, 
und im diefer nicht mur Die Richtigkeit feiner For⸗ 
derung, fondern aud Das Recht, Kraft deſſen er 


 —— 
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in biefe ober jene Klaſſe gefegt zu werbei verlangt, 
zu erweifen, als fonft nad Umfluß des beſtimmten 
Zaged Niemand mehr angebdrt, und diejenigen, 
bie ihre Forderung bid dahin wicht angemelder 
baben, in Rüdficht des gefammten im Lande 
Ealzburg befindlichen Bermdgens des Eingangs 
benaunten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen werden müſſen, wenn ihnen ein 
Eusershisnssiae gebührte, oder wenn fie eim 
Eigentbum aus der Maſſe zu fordern hätten, 
oder wenn ihre Forderung auf ein liegende# Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folde 
fäumige Gläubiger, wenn fie etwas in die Maſſe 
ſchuldig ſeyn folten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenfationd: , Eigentbumss oder Pfandrech⸗ 
tes, das ihuen fonft zu ſtatten gefommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zur Beftätigung der Güter: Bers 


-mwalter, oder deren Veränderung, dann zur Wahl 


eined Kreditoren: Ausſchuſſes, zum Verfuch einer 
gärlihen Ausgleibung und Beſtimmung der fers 
nern Maßregeln hinſichtlich der Gautmaſſe, auf 
den 20ſteu September 1.5... früh ghe, in 
bafiger Amtskanziey Zagsfagung gegeben, und 
biezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechtofolge 
vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden den Bes 
ſchlüſſen der Mehrheit der auweſenden Öldubiger 
beytretend erachtet werden. z 


8.8. landesfärſtliches Pfleggeriht 
Saalfelden, am zo. Auguft 1825. 
Rendl, Pileger. 


Feilbierhungsds; Edit, 

Bon dem F, k. Pfleggerichte Ried im Junkreiſe 
wird hiermit befannt gemacht: 

Es fen auf Anfuhen der Eliſabeth Gals 
lenbacer die oͤffentliche Feilbierhung des zu 
Kramling in der Pfarre Lohnsburg Nro. 10. ges 
legenen, auf 355 fl. K. M. W. W. ſammt Gar: 
ten geſchaͤtzten Haufes, worauf die Bädersges 
rechtſame wabizirt ift, im Wege der Erefution bes 
willigt worden. Dafelbe ift von Holz, in. einem 
febr guten Bauzuftande, zweygädig und mit 
Legſchindeln gedeckt, wobey fib ein Stall 
und Stadl unter einem Dache befinder. Da 
nun bierzu drey Termine, und zwar für den 
erften der 7te September, für. den zweys 
ten der gteDfrober und für den dritten der 
zte November d, 5. mit dem Beyfage. bes 
ſtimmt worden, daß wenn diefes Haus weder bey 
dem erften noch zweyten Termine um die Schäs 
Yung oder darüber an Mann gebrast werden 
fönnte, e6 bey dem dritten auch unter der Scyäs 
Bung verkauft werden würde; fo haben die Kaufs 
luftigen. an den erfigedadten Tagen, früh um 
güpr, zu Kramling Nro, ro, zu erfpeinen, und 
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kdnnen die: darauf. haftenden Beſchwerden hier⸗ 
orts eingeſehen werden. — 
Kaiſerl. 1bnigl. Pfleggericht Ried, 
am 9. Auguſt 1825. 
D rt, Pfleger. 


Riterrufumg. 
Man fiehe ſich genbthiget, die auf den ı5tem 
September d. J. angeordnete dffentliche Feilbie⸗ 
thung mehrerer Stuͤcke Hornvieh und Pferde auf 
Den ı5ten Dftober 1. %.,- ald am biefigen 


—,-— 





Galliviebmarkte, feſtzuſetzen welches hiermit dis 


feutlich bekaunt gemacht wirtd. 
Saalfelden, den 14. Auguſt 1825. 
K.k. laudesfärfl, Pfl 
Rendl, Pfleger. 


C. Privat- Bekanntmachungen. 


Bey Bened. Hader, Kunſt⸗ und Muſikhaͤnd⸗ 
ler, find erfchienen und zu haben: 
Kleine mablerifhe Erinnerungen’ an 
das k. k. Salzkammergut und bie 
Umgebung, 
welche folgende Anfichten enthalten: 1) den 
Zraunfall. 2) Die Schloͤſſer Ort am Traunfee. 
2 Iſchl. 4) Den Gofauzwang. 5) Den Halls 
Adter See. 6) St. Gilgen und St. Wolfgang 


amAberfee. Don Runk gezeichnet und 5. Günts 
herr in Kupfer geftochen. In Tafchenformat, 
niedlich gebunden, kr. 


ſchwarz —— braun 
kolorirt 48 kr. R. W. — Erinnerungen (kleine 
mableriihe) an Salzburg und Berdteögaden, 
enthaltend 36 Anfichten. In demfelben Format, 
niedlih gebunden, ſchwarz 2 fl. a4fr., braun 
af. folorirt 3fl. 36 Fr. — Anlichten von Salzs 
urg und Berchtesgaden, gezeichnet, radirt und 
kolorirt von 2. Malle. j 
45 fr. — Ans und Ausfichten von Aigen. gBläts 
ter, jedes 36fr. — Coſtumes oder fandestrachs 
ten von Salzburg. 10 Blätter, jedes 15 fr. — 
Große Anfihten von Salzburg und Berchteögas 
den, gezeichnet und geſtochen von Struͤdt in 
englifher Manier gedruct und kolorirt. 12 Blaͤt⸗ 
ter, jedes 10 fl. — Diefelben fhwarz in Eons 
tour, jedes 3fl. — Anſichten von Salzburg und 
Berchtesgaden von Schlotterbed.. 36 Blätter, 
jedes braun 2 fl. 24 r., ſchoͤn kolorirt 3 fl. 36 Er. — 
Gegenden (7) aus Salzburg und Berchteögas 
den, geordnet nach den fieben Tagen der Wos 
he, verbunden dur 2 allegorifcye Blätter von 
erd. Dlivier, mit _. 24 flı — Ans 
chten (große) des k. k. Salzlammerguted und 
deffen Umgebung in DO:beröfterreih. Mach der 
Natur aufgenommen und litbographirt von Jakob 
Alt. 8 Hefte oder 32 Blätter, Jedes Heft 


eggerict allda. 


* 


26 Blätter, jedes ıfl. ° 
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von Blättern 4fl. 46 kr. — Auch find daſelbſt 
noch immer neu und gut kolorirt zu haben: 
Die bekannten Anſichten von Salzburg von 
5. v. Naumann, 8 große Blätter, jedes 1 fl. 
36 fr. 20 Heinere, jedes 1 fl. 12 fr., fo wie 
24 fleine von Schneeweis, jedes zu 15 fr, 


ferner; 
Megweifer, 
oder kurze Erklärung der Merkwuͤrdigkeiten und 
mahleriſchen Anfichten in der Stadr Salzburg 
und der. Umgebung. 36 fr. 


* unzeige 
der fotterie der zwey fehr fchönen in Galis 
zien liegenden Realitäten, die große Herrs 
ſchaft Dubiecfo und. das Gut Sliwnica, 
bey A. C. Schram in Wien, 

Diefe Lotterie hat auf. die verbälrmißmäßig 
Feine Zahl von 120,296 verfäufliben und 9052 
Gratiögewinnftloofen die nahmhafte Zabl von 
12071 gut dotirten Treffern; dadurch ergiebt ſich, 
daß beynahe auf jedes zehnte Loos ein Gewinn 
faͤllt, welches für die Mitfpielenden die Wahr: 
fbeinlichkeit zum Gewinn bedeutend erhdhet; 
Überdieß kann -ein Loos dur die Beftimmungen 
der Bor, und Nadıtreffer fogar 22 Mal gewinnen. 

Ueberfiht der Gewinuſte. 
ı Treffer die große Herrſchaft Dubiedo, wos 
für die Abldfungsfumme augeborhen wird, 


von . e . W. W. fl. 150000. 
ı Treffer das ſchoͤne Gut Elimnis 
ca, wofir ebenfalls als Abld⸗ 
fungefurhe angebothen werden fl. 50000. 
ı Treffer inbaaren . . fl. 20000. 
ı Treffer detto. . . fl. 10000. 
ı Treffer detto. . . fl. 5000. 
1 Treffer detto. . . fl. 3000. 
ı Treffer detto. . . fl. 2000. 
4 Treffer derto, jed. zu 1000 fl. 
MWiener Währung . . fl. 4000. 
8 Treffer in baaren jeder zu zoofl. 
Wiener Wibrun . . fl. 4000. 
1958 Treffer in baaren von 200fl. 
abwärts bis 12 fl. W. W.. fl. 29323. 
2042 Bor: u. Nachtreffer von 1000 fl. 
bis 12 fl. Wiener Währung fl. 38696. 


8052 Goldtreffer von 100 Duf. abs 
märts bis ı Duf., im Betrage 


von 8356 Städ #.f. volmids 
tigen Dufaren, oder. . fl. 94005. 


12071 Treffer in der Gefammtfumme' 

von « . 28, W. fl. 410024. 
Jeder der * Looſe gegen baare Bezahlung 

abnimmt, beſommt ein roth gedrucktes Gratid: 
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Gewlunſtloos, in fo lange als die. hierzu bes 
fimmte Zahl nicht vergriffen iſt. Diefe Ges 
winnftloofe find mit Prämien von 100, 50, 25, 
zo und fo abwärrs bis 1 Staͤck k. k. Dufaten in 
Gold dotirt, muͤſſen wenigftens ı Dufaten ges 
winnen, und fpielen in der Goldgewinnſtziehung 
fowobl als in der andern Hauptziehung wie die 
ſchwarzen Looſe mir, 

Die Ziehung geſchieht in Wien am roten 
Sanuarıyga26 * 

Das 2008 fofter nur 1oflı Wiener Währung oder 


gt. R. W. 
an 2. €. Schram. 


Looſe hiedon find in Salzburg au baben- bey 
Späth junior. 





’ 


1272 


Das große Verkaufsgewoͤlbe nebſt heitzbarem 
Schreibzimmer -im Kaufmann Gſchnitzerhaus 
Mio. 54. in der Judengaſſe it auf —** Herbſt⸗ 
Ruperti zu vermiethen, und das Nähere bey dem 
b. Handelömanne Martin v. Reichel zu erfahren. 


Es ift ein huͤbſches wohl confernirtes Billiard, 
welches 12 Schub lang und 6 Schuh breit iſt, 
um einen billigen Preis nebft den dazu gebdrigen 
Ballen zu baden, Das Nähere erfährt man im . 
Zeitungs: Comptoir. 
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Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 





13burg. 





Stüd 68. Salzburg den 26. Auguſt ı825, 


Verordnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 


der uͤbrigen Behoͤrden. 
_g6r. \ 


D. V. 
Kundmachun 

der Verſteigerung der Nieder-Oeſterrelchiſchen 
Religions fonde hertſchaften Scheibbs und Gaming. 
Um 12ten September 1825, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, werden nachbenannte Realis 
taͤten, nach dem Durchſchnitte der baaren Ab⸗ 
fuhren während der Jahre 1815 bis einſchlüͤſſig 
3824 veranſchlaget, in dem Rathéſaale der k. k. 
Nied. Oeſt. Landesregierung, im Wege der dfs 
fentliden Verfleigerung, mit dem Borbebalte der 
böbern Genehmigung, an den Meiftbierhenden 
verkauft werden. 


I. Die NiedersDefterreichifche Religionsfondss 
Herrſchaft Scheibbs. 

Diefe Herrfbaft liegt in dem Viertel O. W. W., 
an der fogenaunten Eifen: Kommerzialftraße. Der 
Ausrufepreis diefer Hertſchaft iftz Fünf und 
Bierzig Taufend, Acht Hundert Drey und Acts 
zig Oulden Konv. Münze. 

Ihre vorzägliden Beſtandthelle find: 1) An 
Gebäuden: : a) das herrſchaftliche Schloß im 
Markte Scheibe; in demſelben ſind: eim Keller 
auf 600Eimer, ein" geräumiger Pferde und 
Küheitall, zwey gemdlbee Schütrtäflen und meh⸗ 
zere Zurterbeyälmifie; b) das Dienerhaus, worin 
die: Kandgeribtsamefe. find; c) eine Scheuer 
auf dem herrſchaftlichen Hofgattengtunde jens 
feitö: ber. Erlauf; :d) das ehemalige Mauthhaus 
außer Nenflift, an der @ifenftraße; e) das Hals 
serkans! im. herrſchaftlichen Klauswalde. 2) Au 
Situndſtüͤchen: a) go Joch 1203 [JRlafter Meder; 





b) 1 Job 318 DAlafter Gärten; c) 113 Joch 
1444 DAlafter Wiefen. 3) An Waldungen: 
620 Job EB Dälafter. 4) Die Grundherrlich⸗ 
keit: a) über 589 unterthänige Häufer iu den 
Bemtern Scheibbs, Struden, Puchberg, Heuberg, 
Seönig, Ruprechtshofen und Oberndorf; b) über 
376 Ueberländgemwäbren, 5) An Abrnerzebenten: 
33 ben ganzen Feldzehent von a2ı% God, zwey 
Drittel von 123 Job, den halben von 843 Jod; 
ein Drittel von 9484 Job, und ein Seetel 
von 11 Joch, im der Pfarre Oberndorf; b) den 
ganzen Feldzehent von 100F Jod), zwey Drittel 
von 16 Joch, den halben von 73 Joch, ein Drits 
tel von 27703 Job, und ein Sechstel von 99 
Soc, in der Pfarre Ruprechtöhofen; c) an Sads 
zebenten unter der Benennung: Gmäuer, Das 
—— danu —— een 
Pfarrzehents 14 Megen 7 Ma eigen, 649 
Megen 5} Maßl Korn, 155 Maßl Gerfte und 
937 Metzen 94 Maßl Hafer; d) an dem foges 
nannten Säufenfieiner und Badner Sackzehente: 
8 Megen 44 Maßl Weigen, go Metzen 15 Maßl 
Korn, 2 Megen 8 Maßl Gerfle, 94 Megen 84 
Maßl Hafer. 6) Un Geld», Naturaldienfien 
uud fonfligen Bezügen: a) im Gelde: 6 fl. 
Koup, Münze, und 2564 fl. a5. W. W., b) 
Vogt: und Korfthafer: 256 Megen 125 Maßl 
Hafer; AR eg 2Metzen Weigen, 37.Mes - 

en 64 Maßl Korn, und 65 Megen 33 Maßl 
8 d) das Veraͤnderuugs Pfundgeld von den 
oben erwähnten Unterthanebefigungen und Ueber⸗ 
laͤnden, mit Ausnahme der im Burgfrieden des 
Markres Scheibbs befinvlihen Häufer und Ueber⸗ 
dände, von denen der. Herrſchaft mur die Hälfte 
gebührt. 7) Belondere Geredhtfame: a) die 
Drts. Polizey: und Konferiptions: Obrigkeit in den 
Pfarren Scheibbs, Oberndorf, Et. Georgen an 
der Lais und St. Yaton an der Jesnitz, daun 
die: Ortsobrigkeit Über das Dorf Königftets 
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ten bey Kemmelbach, dann das Landgericht in 
den Herrfhaften Scheibbs und Gaming; b) die 
bobe und miedere Jagd in dem herrſchaftlichen 
ſowohl, ald aub in den Innerhalb des Fagdber 
zirkes liegenden, fremden Untertbansbefigungen; 
c) die Fiſcherey in der großen Erlauf, in einer 
Strede von beyläufig 2000 Klaftern von dem 
Dorfe Heuberg bis zu der fogenannten Beutens 
burg, dann in dem Jesnitzer Bade und in den 
Heinen Nebenwäflern; d) den Tag und das 
Umgeld in Scheibbs und in Obernporf. 


U. Die Nieder: Defterreibifche Religionsfondss 
Herrfbaft Gaming. 


Diefe Herrfchaft liegt in dem Viertel O. W. W., 

gleichfalls an.der fogenannten Eifen » Kommer⸗ 
talftraße. Der Nusruföpreis diefer Herrſchaft 

in: Acht und Siebenzig Taufend Fuͤnf Hundert 
und Sechs Gulden Konp, Münze, 

Ihre vorzuüglichen Beſtandtheile find: 1) an 
Gebäuden: a) Im Markte Gaming das Schloß 
oder vormalige Kartbäufer » Stiftegebdäude,, von 
großem Umfange, fanımt den Wirthfchaftögebäus 
den; b) der fogenannte Wideuhof, oder der ger 
wefene Stiftömalerhof, ober dem Schloffe an der 
Straße; c) derziegelofen mir einem Wohnhauſe 
für den Ziegelmaber; d) drey große Tafernen, 
nämlich zu Gaming, zu Langau und zu Neuhaus, 
Zu Neuhaus ift die Kapelle, die dermals als 
Drtölirche verwendet wird, gleichfalls ein Eigen» 
thum der Herrſchaft Gaming; e) drey Forſthaͤu⸗ 
fer für die Mevierfdrfter, nämlich im Seehofe 
bey Lunz, im Ladeubofe und zu Neuhaus; f) 
einer Saͤgmuͤhle mit einer Ladenhuͤtte, ein Wohn 
gebäude für Holzknechte, die vormalige Beine Kar 
ferne, und ein Trifthaus zu Neubaus; g) zwey 
Schankhaͤuſer an der Greſtnerſtraße; b) die 
Schwaigbätte nebſt Stallung auf der Herrnalpe, 
und i) zwey Holzknechtshaͤuſer in dem Rot hwalde. 
2) Un Grundftilden: a) 49 Joh 787 INlafter 
Weder, b) 6 Joch 490 DFlafter Gärten, c) 
288 Joh 1266 DARlafter Wiefen, d) 1030 Jod) 
s5ı l)Rlafter Hutbweiden. 3) Un Waldungen: 
31,270 Jod g5ı DRlafter. 4) Die Grundherts 
lichkeit über 292 unterthaͤnige Käufer im Markte 
Gaming, im Amte Lunz und in verſchiedenen Rots 
ten; dann gebdren — in den aufge⸗ 
löften Mayereyen in Neſtelberg, Lackenhof, See⸗ 
hof, Langau und in dem Konventgarten, bierber; 
eben fo: 4 Gewaͤhren auf Wafferwehren in Lunz. 
5) An Zebenten; a) an Sadzehenten von dem 
größten Theile der berrfchaftlichen Unterthanen, 
uud zwar: 24 Meten 15 Maßl Weigen, 294 Mer 
gen 10% Maßl Korn, 32 Megen 105 Maßl Gerfte, 
561 Megen 18 Maßl Hafer. —* 18 Uns 
terthanen ber Herrſchaft Scheibbs am Puchberge: 





u — 


a — Mapl Weigen, aı Metzen 133 Magt 
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Korn, aßl Gerfie, 45 Metzen 15 Mafl Has 
fer; b) den Feldzehent von 42 Häufern. 6) An 
Geld», Naturaldienften und fonftigen Bezägen : 
a) im Gelde zogöfl. 3 r.W. W,, b) 939 
Pfund 22 Loth Schmalz, c) Dienftkdrner: HM. 
Korn, — 83 M. Hafer, d) das Laude⸗ 
mium, Mortuarium, dann die übrigen Grunde) 
buchs. und adeligen Richteramtötaren.: ) Be— 
fondere Gerechtſame; a) die Ortsobrigkeit über 
fämmtlide herrſchaftliche Unterthauen und die 
Konferiptions » Obrigkeit in den Pfarr: Bezirken 
Gaming, Lunz,Radenbof und Neuhaus; b) die 
bobe und niedere Jagd, und c) die Fiſcherey in 
dem ganzen berrf&aftlichen Bezirke; zu den Fiſch⸗ 
waͤſſern gehdren insbeſonderẽ: die drey Seen 
bey Lunz, die zuſammen 139 Jod 662 CIRlafter 
meflen; d) das Forſtrecht, eine Giebigkeit, die 
die Unterthanen von jeder In ihren eigeuthämlichen, 
MWaldungen zum Verkaufe gefblagenen Klafter 
Holzes entrichten müflen; e) das Tags uud 
Umgeld in dem herrſchaftlichen Bezirke; f) die 
Bendgung der Gppöfteindräde dafelbl. °" 
Zum Unlaufe wird Jedermann zugelaffen, der 
bier Landes Realitäten u befigen geeigner if, 


Denjenigen, die in der Regel nicht landtafels 
fähig nd, kommt bierben für fie und ihre Leis 
bederben im gerader abfteigeuder Linie, die, mit 
der Megierungezirkular: Berordnung vom agften 
April 1818 kundgemachte, allerhochſt bewilligte 
Nahficht der Landrafelfähigkeit und die damit 
verbundene Befreyung von Eutsichtung der dop⸗ 
pelten Guͤlte zu Statten. f 

Wer an ber Verfleigerung ald Kaufslufliger 
Antbeil nehmen will, bat ald Kaution den zehns 
ten Theil des Ausruföpreifes bey der Berfteiges 
rungsfommiffion baar, oder in dffenrlihen, auf 
Meralmänze und auf Weberbrivger lautenden 
Gtaatspapieren, nady ihrem Eurömößigen Werthe 
zu erlegen, oder eine auf dieſen Betrag lautende, 
von der. #8, Hofs und Nieder: Defterr. Aammers 
Profuratur vorläufig geprüfte und als bewährt 
beitätigte Sicherftellungsalte bepzubringen. 


Der Erfteher der Herrfhaft Scheibbs bat das 
Drittel des Kauficillings , wenn diefen den Bes 
trag von 50,000 Gulden Kom. Münze .überfteis 
get, im. entgegengefeigten Falle ober die Hälfte; 
der Erfieber der Deribaft Gaming, aber, das 
Drittel des Kaufſchillings binnen 4 Wochen nad) 
erfolgter Genehmigung Des Kaufes und zwar noch 
vor. der Hebergäbe der Herrſchaft in die Berwals 
tung des Käufers, zu berichtigen; bie. in.den 
vorausgelaffenen Fällen verbleibenden zwey Drit⸗ 
tel oder ‚verbleibende Hälfte, kann er gegen dem, 
daß er fie auf der erfauften Herrfhaft im erſter 


s277 | 
ofltät verfichert, und mir jaͤhrlichen Fünf vom 
—— in Kond. Münze in halbjaͤhrigen Raten 
verzinfet, binnen fünf Jahren, von dem Tage ges 
sechnet, von welchem die erfaufte Herrſchaft mit 
Vortheil und Laften an ibm übergeber, mit fünf 
gleichen jährlichen Ratenzablungen abtragen, 
Die übrigen Verlaufebedingniffe, Belchreibuns 
en u. ſ. w. der obigen Realitäten, konnen am 
jedem Montage, Mittwoche und Gonnabende, 
Vormittags von Fl bis 12 Uhr, in dem Präfidials 
Bureau der k.k. NiedersDefterr. Landesregierung 
eingefehen werden, fo wie auch die Realitäten 
ſelbſt in Uugenſchein genommen: werden kdnuen. 
ien, am 21, Julius 1825. 
Von der k. k. m. d. Staarsgäters Pers 
Außerungd+ Kommiffion. 


Nro, 206. 


St. G. V. ä 

KSundbmadbung 

ber Verſteigerun 
und Groͤbming in Steyermarl. 

Am zten September 1825, ‚Vormittags 
um 10 Übr, wird in der f. f. Burg im Rathsſaale 
des F. k. Landesguberniums die Kameralberrfchaft 
Haus und Grdbming, mit Inbegriff der 5 Haus 
ſerſchen Unterthanen, einer wiederhohlten dffents 
lien Verfteigerung unterzogen, und an den Meifts 
bietbenden verkauft werben, 

Der Ausrufepreis iſt: Dreyßig Taufend vier 
Hundert Fuͤnf und Zwanzig Gulden, Sieben 
and Zwanzig Kreuzer Konv. Münze. i 

Diefe Hertſchaft liegt in Steyermarf, im Judens 
burger Kreiſe an der Poflfiraße von Steinach 
nach Salzburg. 

Die vorzüglichften Beftandtheile derfelben find: 
a) Un Gebäuden; 1) das Umtshaus, neu, freunds 
lich und fehr bequem gebaut und 2 Etod werke hoch. 
2) Das Wirthiaafrögebäude. b) Un Orundfids 
den: 1) 27 Joch 431, )Klafter Weder, 2) 7 Joch 
628 DAlafter Wiefen, 3) 241 DNlafter Gärten, 
4) 32550 1420 Elflafter Alpen, 5) 123 Jod 

C)Klafrer Waldungen. c) Au Unterthanen ; 
—5 Ruͤckſaßen. 2) 118 Zulehen. d) An 
Geld» und Naturaldienften, daun fonftigen Bes 
jigen: 1) Urbarialgaben ıg5fl. 23 fr. W. W. 
2) Zins getreid 230 fl. 543 fr., 3) Zebendbeitand 
42 fl. 53; fr., 4) 6 Pfund aufgezogeneh Haar, 
5)4 Bendt, 6) 1297 Städ Eyer, 7) ı2 Ellen 
Rupfenleinwand, °8) 14 Ochſenzungen, 9) 99 
Vogtephuͤhntet in Geld reluirt. e) Au Naturals 
zind und Zebentgetreid, und zwars Zinsgetreid. 
1) 22 Megen 13 Maßl Weiten, 2) 131 
ı2 Mafl Korn, 3) x Megen 11 Maßl Gerfte, 
4) 290 Meben Hafer. f) Sadzebent. ı) 101 
Megeu 14 Maßl Weigen, 2) 669 Megen 53 


der Kameralberrfbaft Haus . 


etzen 
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Map! Korn, 3) 34 Metzen 11 Maßl Gerfte, 
4) 1028 Megen Hafer, 5) 2 Megen 8 Maßl 
Erbfen. Vogtbafer 26 Metzen 11 Maßl Hafer, 
g) An Keldgeheht zu Niederdblern, zu Deblern 
und zu Edling zu zwey Dritttheil. b) Un Jugend» 
oder Mapzehent? 3). Das zehnte Lamm oder 
Kid, 2) ı Laibel Kaͤs. i) Befondere Gerecht⸗ 
fame: 1) das Meißgejad in den Diftriften Hirs 

zig auf der Ramfau und in dem Burgfried Haus, ° 
2) Die Fiſcherey in dem Eunsfluffe. 3) Die 
Bergmiethe auf vier Alpen. 4) Das Schulpa⸗ 
tronatsrecht zu Haus. 

Zum Uufaufe wird Jedermann zugelaffen, der 
bier Landes Mealitären zu befigen geeignet ift, 
Denjenigen, welche in der Regel nicht landtas 
peilabia find, komme bierbey für fie und ihre 

eibeserben im gerader abfteigender Linie die als 
lerhoͤchſt bewilligte Befreyung von der Entrich⸗ 
tung des unnobilitirten Zin&guldens in Hinſicht 
diefer Herrfchaft zu Statten, 

Wer an der Verfteigerung Theil nehmen will, 
bat ald Kaution den zehnten Theil des Ausrufos 
preifes bey der Berfteigerungdlommiffion baar, 
oder in dffemtlihen auf Merallmänze und auf 
Ueberbriuger lautenden Etaatspapieren nad th⸗ 
sem furemäßigen Werthe zu erlegen, oder eine 
auf diefen Betrag -lautende, von der P. k. Aam⸗ 
merprofuratur vorläufig gepräfte umd bewährt 
beftätigte Sicherfiellungsafte beyzubringen, 
Das Dritttheil des Kaufſchillings diefer Herr⸗ 
fhaft, wenn er den Betrag von 50,000 fl. über» 
fteigt, im entgegengefegten 1 en aber die Hälfte, 
it von dem Erſteher vier Wochen nad) erfolgter 
Genehmigung des Kaufes noch vor der Leber» 
gabe zu berichtigen, die in den vorausgelaffenen 
Faͤllen verbleibenden zwey Dritttheile, oder die 
verbleibende Hälfte fann er gegen dem, daß fie 
auf der etkauften Heriſchaft in erfter Priorirde 
verfiert, und mie jährlich fünf vom Hundert 
in Kondentionsmänze und in balbjährigen Kriften 
verzinfer wird, bionen fünf Fahren mir fünf gleis 
chen jaͤhrlichen Ratemzaplungen abtragen. 

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden 
Rechuungsakten, und die Befchreibung der Herrs 
ſchaft, wie auch die Übrigen Verkaufsbedingniffe 
tonnen täglich bey der k. k. fteyermärkifcen 
Staattgäter: Adminiſtration im fogenannten Vice⸗ 
bombaufe eingefehen werden, j 

Mer die Hersfbaft felbft in Augenſchein zu 
nehmen wänfcht, har ſich an das Verwaltungss 
amt im Markte Haus zu wenden, 
Bonpder k.k. fteyermärkifhen Staats 

gütere VWerdußerungs: Kommiffion, 

Graͤtz, den 13. July 1825. 
. Unton Shürer v. Waldheim, 
t, * Gubernial⸗ und Praͤſidial⸗Sekretaͤr. 


* 
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Nr. 15. 
St. G. V. 
Kundmadung. 
(Der Veräußerung der illyriſchen Kameralgerrs 
{daft Sachſenburg, Villacher Kreifes.) 

Am roten September 1. J., Vormittags 
um 10 Uhr, wird in Gemaͤßheit der berabgelangs 
ten hoben Hoffammer: Präfivials Verordnung vom 
ı5ten Zuly d. J., Nro. 586, bie Kameralherr⸗ 
fdaft Sachſenburg im Gubernial:Rarhsfaale zu 
Laibach im Wege der bffentlihen Verfteigerung 
zum Verkaufe ausgeboten werden, 

Der Yusrufspreis iſt auf 61,043 fl. K. M., 
das find: Ein und Sechzig Taufend Drey und 
Wierzig Gulden Kouv. Münze feftgefegt. 

Die Herrſchaft liegt in Oberfärnthen im Bils 
lacher Kreife an der nach Tyrol führenden Kom⸗ 
merzialftraße und an dem ſchiffbaren Drauflufie, 
von der Kreisftadt 7 und von der Hauptſtadt 
Klagenfurt 12 Meilen entfernt. 


Gore vorzäglichften Beftandtbeile, Gerechtſame 
und Nugungen find: I. An Gebäuden: 1) zwey 
—— gebaute Haͤuſer im Markte Sachſen⸗ 

urg. 2) Ein Getreidkaſten bey den Ruinen ‚ded 
Schloſſes Zeldsberg. IL. An Domiuikal⸗Mayer⸗ 
fbaftsgründen: 46 Jod 1295 )Rlafter Meder, 
12 Joch 225 DRlafter Wielen, 1588 DRlafter 
Gärten, 14 Jod 41 ÜRlafter Hutbweiden, zoo 
Joch 1156 IKlafter Waldungen. II. Der Gars 
benzebeut in der Gemeinde Obergotteöfeld, Lens 
dor? und Sachſenburg, welcher dermals um jäbrs 
liche gıfl. nor. verpachtet if. ‚IV. Die bobe 
und niedere Jagdbarkeit in dem beftandenen Burgs 
friede, Belaberg, dann die Jagdbarkeit in ber Ries 

en. . Die Fiſcherey in dem Draufluffe und 

Riegenbache. VL 24 Beutellehensgiüter, wos 
von die Herrfhaft in Beränderungsfälen ſowohl 
des Lehensherrn als des Bafallen die Lebendges 
baͤhr & 5 Procento vom Kaufſchillinge beziebt. 
VI. 112 fleuerbare Unterthanen und 34 Domis 
nitaliften. Diefe haben zu entrichten: a) an 
Urbarialgelddienft Über Abzug des Foͤnftels 444 fl. 
248r.; b) au Zinsgetreid: 131 Meßen 8 Map 
Weigen, 235 Megen 20 Maß Korn, 66 Metzen 
23 Maß Gerfie, 608 Metzeun 23 Maß Hafer; 
c) Sack⸗ und Kbrnerzehent: 125 Metzen 12 Maß 
Meigen, 282 Metzen 4 Maß Korn, 69 Megen 
5 Maß Gerfte, 428 Metzen 26 Maß Hafer; d) 
on Kleinrechten in KAbrnern: 2 Megen 124 Maß 
Fe e) an Raudewialgebühren bezieht die 

errſchaft ſowohl von Ruftilal:Unterthanen als 
von Dominitaliften in vorlommenden Verändes 
rungsfällen die feftgefegten Ehrungen und in 
Verkaufsfällen auch die fogenannten Ubfahrtds 
gebäbren; f) an Frohndieuſte: 29% Fuhrrobats⸗ 





. Kaution bey der 
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tage und 1597 Handrobatstage uebſt bei Ya; 
treibrobat, beuläufig 60 Tage; g) an —— 
nen andern Kleinrechten, welche nach den beſte⸗ 
benden Reluitionspreiſen dermal einen Ertrag von 
170 fl. 355 Er. liefern. VII Das Vogteyrecht 
über die Pfarr St. Margaretben zu Sachſen⸗ 
burg und St. Michael zu Pufarnig ſammt dazu 
ehdrigen Filialen. Diefer Herrfchaft ift dermals 
eine Gerichtsbarkeit verlieben. 

Die wefentlichften Bebingniffe, unter welchen 
bie Herrfbaft zum Verkanfe angebothen wird, 
find folgende: 

s) Wird zu deren Anfaufe Jedermann zuge⸗ 
a bier Landes zum Nealitätenbefihe greigs 
ner iſt. —— 

2) Denjenigen chriſtlichen Käufern, die nicht 
landtafelfäbig find, fommt, wenn fie die Herr⸗ 
ſchaft erſtehen, für ſich und ihre Leibeserben iu 
abfteigender Linie die Nachſicht der Landtafelfä⸗ 
bigfeit und die damit verbundene Befreyung von 
der Entrichtung ber doppelten Bülte zu Statten. 

3) Jeder Kaufluflige, der an der Verſteige⸗ 
rung Theil nehmen will, bat ben zehnten Theil 
des Ausruforufopreiſes mit 6105 fl. K. M. als 
k. k. Verfteigerungstommiffton 
entweder baar zu erlegen, oder eine von dem 
k. f. Fiekalamte vorläufig geprufte und bewährt 
—— fideljuſſoriſche Sicherftelungsafte beys 
zubringen. 

4) Bon dem Meiftbotbe iſt ein Drittel vier 
Wochen nab erfolgter Genehmigung ded Bers 
taufsaltes und vor der Webergabe der Herrtſchaft 
zu berichtigen, der Ueberreft hingegen Tann gegen 
dem, daß er auf der erfauften Herrſchaft in ers 
fter Priorität verfibere, und mit fünf Prozent 
verzinfet werde, binnen 5 Jahren in 5 gleichen 
jöprliden Matenzahlungen abgezablt werden, 

5) Wer für einen Dritten einen Anborh mas 
chen will, bat fi vorläufig mit der Vollmach 
feines Kommittenten auszumeifen. 

Diejenigen, welche die Herrſchaft in Augen⸗ 
(bein nehmen und fi fonft Ueberzeugung vers 
ſchaffen wollen, haben fih an das Verwaltunges 
amt Sachſenburg zu verwenden, auch koͤnnen 
die übrigen Verkaufe bedingniſſe, der Werthdans 
flag und die umftändlide Beſchreibung dieſer 
Herrfchaft mit ihren Beftandrbeilen bey der k. k. 
vrifchen Staatsgäter: Beräußerungstommiffion 
zu Laibach eingefehen werden, 


Don der, k. illvrifhen Staats-⸗Guͤ⸗ 
ters Beräufferungsfommiffion. 
Laibach, am 24. July 1825. 


B — 
.% AfA ——————— 





Sn — 
Nro, 18992. | Betrer: Die Lizitation 
Kundmadung. - ‚Namen ae wird abgehalten 
Durch die Befdrderung des Johann Georg der Komifta: | —ñ— 


Klaungner zum fontrollirenden Pfleggerichtd: Ads 
junkten nach Wildshur, ift bey dem laudesfuͤrſt⸗ 
Uchen Pfleg: und Kriminal:Unterfuhungsgerichte 

Goldegg die fontrollirende Aktuarsſtelle in Erler 
digung gefommen, mit welder ein (pflemifirter 
Gehalt jaͤhrlicher Dreyhundert Fuͤufzig Gulden 
und für die Beforgung der Rentamtskontrolle 
eine Remuneration jährlicher Einhundert Gulden 
M. M. W. W., gegen Leiftung einer Kaution 
von KZünfpundert Gulden M. M. W. W. vers 
bunden ift. 

Die Bewerber um diefen Dienftpoften haben 
ihre mit den Studiens, Dienfts und Sittenzeugs 
niffen, dann mit den Wahlfaͤhigkeits, Defreten 
insbefondere auch zur Uusdbung des Kriminalrich; 
teramtes belegten Gefuche, in welchem nebft dem 
Mationale der Bittſteller auch das Bermdgen zur 
Kautionsleiftung nachzuweiſen ift, bis 5ten 


September db. 5. bey dem k. 8, Kreitamte. 


"Salzburg zu überreichen. 
Won der kaiſerl. konigl. ob der ennfis 
{hen Landeds»Regierung. 
Linz, am 5. Auguſt 1825. 
Michael Hoͤger, 
k. k. Regierungs⸗ Sekretaͤr. 


Kandmachung. 

Der aͤmtlichen Verſteigerung des Straßenma⸗ 
terials, Bruͤckenholzes und des Schanzzeugs fuͤr 
das Militaͤrjahr 1826, wozu Jedermann beyzu⸗ 
treten eingeladen wird. 


etref⸗ Die Lizitation 
Namen A wird abgehalten. 
’ der Kom̃ iſſa⸗ 
riat oder) Datum Ortſchaft 


Material: Pläße, Opener | vn! wo? 
richt, | 


Fir die Mattighofner Straße, 


fannenſtillbruch 8.8. | Denn. m 
rictuge Grube sage: Sevthr. wine 
tinfdümpfel Grube Mattig: | Bor: M — 


ãchthaller Grube mittas 3 


hofen. | 





riat oder! Datum Ortſchaft 
Material: Pläpe. vnraae: | — a 
— — — — — 


Für die 3. Abtheilung der Salzburger Straße, 
Steindorfer Bruch 


Lenzelbauern Grube 8. | nenn. |deym Fr. 
Moswiesbach Pilegge: ——— vſieg⸗ 
eudorfer Grube N et IMormir, |, geribt 
etsbacher Grube | tag. Neus 
Schammingbach markt. markt. 
Eigenbach 
— Grube K. x. 
raſſerba ager. | - 
Sammerfämiedtad Salyı | Denz, |Prum f. 
düheimer Grube burg. |Septbr. |" © ri 
Alterbach orm. se A 
3b. 
Magiitr. 
Salzachfluß Salz: 
‚bb burg. 








Fuͤr die Berchtesgadner, einem Theilder Kärnthuer, 


Neuthor, Münchner, Inusbrucker und 
Gräger Straße, 


Magiſtr. 
Sandbichlet Grube Kar 


Goiſer Grube 
Untere Dofen Grube 
Dbere Dofen Grube 
Roſſiggenbach 
gen rube 
übberg Grube 
Weiſſenbach Grube 
opfen Grube 
chnoiden Grube 
Meindl Grube 
interoilzen Grube 
oifer ®rube 
aider- Grube 





8.8. 
Pflgger. 
Salzb. 


en b. |Beum R. 
eptbr. .|E. Pfleg⸗ 
Borm. | gerich 

zũSalzb. 


Tarenhamer Grube 
Roth Grube 
Ofenloch Grube 


lſer Grube 


Fuͤr die Graͤtzer Straße. 


Vordergilden Grube 
Reiterſenk Grube 
Dannewirths Grube 
Baderlucken Grube 
Hoͤfnetbauern Grube 
Unfridinger Grube 
eihtinger Grube 
runerbaidt Grube 
Be Grube 
perritadt Grube 


2ñ— — — 


8.8. | Den 6. ee 
Pflgger. |Septbr. IMBirthe: 
chalgau| Worm, ur 

of. 


\ - 
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ettefz| Die gisitation Derref| Die Pipitari 
amen ende Namen en sitation 
N ar li, wird abgehalten Ba Ditning| Mi wird abgehalten 
e Komiſſa · om̃ 
riat oder| Datum Ortſchaft riat * Datum Driigent 
Material: Pläpße. Dregge: — wo? Material: Pläße. ve: [en | rer wo? 
telzenwald a Kreuzberg Brüden Bru 
Se on | Kreuibers Meib u 8. 8. | Den ». Beymt. 
— Be —— © hen: nee Ne AR zen Septbr. | jet 
eiperfreuzs Grube 5 5 s tunaderbah und Grubel Werfe 
Bruneder, un ae Sl: Borm, gest Hutmälleran Grube a — NY sion, 
ntenbab Grube en, 
roßmosgaßner Grube — — aa Hüttauer | 
Meifendahfuf s Brißsriee He bean Zoe 
betto alten 
Fuͤr die Kärnthner Straße, —— ME iRhadarie 
Schuhmacher Grube n Grie 
Salzachfi. am Moifelgries | Bette sur, iie 
betto. am Kellerer ge Sriftenderg 
—— ——— 
v Grubhwie K. 
Se - Langwies Gries adelgraben Orube füge —— Den 
Epöeleuthner Grube Den 10. |Benm t. Baum Grube s ads] Worm. — 
Salzahfl. amKucplergries fir Septbr. IF, —5 aunberg Grube 
Kettererba ng. | Worm. | gericht taber — e 
vachbauern a olling. Unterneng Grabe 
ir“ ee Ram Tham Grube 


gemectup Bruch 
PBrunneder Bruch f 
Lugſteinbruch 

Bauern Bruch 


Die oͤffentliche Werfteigerung bes erforderlichen 
Shanzzeugs wird in Salzburg, und jene des bend: 
u ten Brüden: und Kanalbolzes in Salzburg, Gt. 

Gilgen und Golling abgehalten werben. 





Sur die Kärnthner und Gafleiner Straße, 
Megmaher Grube 


Dad 
Srkaekriden Bad 


ae ir Grube 
ildtaferl Grube. 
ge acıgt ties am Blaͤhhaus 
uben am Schloßberg 
—— rube 
— —5—— 88. |Den..o 
1. und a. era Bru ci; en 2, Beym f 
Wagendr Fr Bruch figger. |Septbr. |t. P eg: 
J uns teiufbrödbrud| Werfen | Vorm. gericht 
1. und 2. Strubbergbruch erfen. 
Strubberg Grube 
Mevrtefleiten Grube 
Fl berg_Grube 
eisbarh a. d. Tarenbräde 
ae Fe Grube 
enzenhütten Grube 
Ealjadgr. am — 
Btreunbofmühl Grube 
Dechantshof — 
Sinuhub Bruch 


eferer Grube 

tandling Grube 
Lafenberga Grube 
Wirthsberg Grube 
Schmoͤlzhutten Grube 


enfenbrüdengrube 

itfbenbadb Grube 
1. und 2. Sadaugricd 
Buchmuͤhl Steinmafle 





— — — 





Muͤhlthal Lahn Gries Dens. 

1, und 2. Muͤhlthal Au Gr, Septbr. | Mavr, 
Burgſtall Maid Grube Vorm. | Bräuer 
Kalkofen Grube u Mau: 
ı. und 2. Schildergrube 8. terndorf 


Hadenihmidt Grube b 
Burgſtall Grube St. Mir 
Baadfeiten Grube 


deiner Dez € Grube 








elnerMubhrbridenGries 

t. Mattiner Grieg 
Muhrbrüäden Au Gries Septbr. Sr. 
Unter und ober Predig: Vorm. 81. 

ftubl Bruch 
Derglogel Bruch 


Plapen berg Bruch | 


SchwarzmaprSalzadgries | 
Aubof, Maſchel und Mei: l 
terbof Gries 

Ali od. Maſchelbach 
Steinbach Gries 8. K. Den g. Dream 17 
Saltofen Bruch |Pilgaer. Septbr. Pilgr. 
Schwarzach Wirthsberggr. St. 86.5 Vorm. er oh. 
GoldegaerWeaibaidgrube, 
Hochgerichts Grube 
Eteinmapr Halt Grube 
Megmahber Bi! Grube 
Eifenihladen zu Lend 


Den6. |Benm t, 
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| Berrefz] "pie izitation 
Namen I fendes 
Dikritte wird abgehalten 
der Kom̃iſſa⸗ — — 
riat oder| Datum Ortſchaft 





Material: pläge. Menge: wann? | wo? 





Stirnbaumbolzbera Grube 
Kleine Gruben an ber 


Strafe 
Branditadt Grube 8. Den 10. Beym k. 
1, und a, Unterbergbruch 6 Septbr. 
Dorfer Bach ofgas | Morm, 
Zemanet Bad jtein, 


ubach 
Schitttendelgries am Eli⸗ 
fenfeld 


1 
Hundsdorfer Eiſenſchlacken 
Eiſenſchlacen zu Laven 


| 
Durbholger Grube | 
| 


Die dffentlibe Verfteigerung des Brüden: und 
Kanalbolzes wird in Werfen, Radſtadt, Mauterndorf, 
St. Johann und Hofgaftein, und. die des Schanzzeu: 
ges, in Werfen und Mauterndorf abgehalten werden, 


Bon der, & ob der ennfifhen Baus 
Direftion. 


gin;, am a5. July 1825. ‘ 
L. S. Mayr, m.p. 
( ) k. k. Baus Direktor. 


Eizitationd Edikt. 


Bey der dießfeitigen Dofumenten: Berwaltung 
wird am ıaten September d. %., Dormits 
tags um g Uhr und den darauf folgenden Tagen 
eine Lizitation abgehalten werden, bey welcher 
beyläufig 70 Zentner unbraudbare Drudforten 
zur Verftanrpfung unter dämtlicher Aufſicht, über 
700 Zentner Rolli» Sigillirungs: und Kommers 
zlalſtaͤmpel Bleye gegen vorläufige Eiuſchmelzung, 
dann 109 Kommerzial:Stämpelprefien, 84 Kollis 
Sigillirungspreffen, 56 Doppelhaden, 33 Schraubs 
Rangel, 49 Hohlſtecheiſen, 44 Hoblftebzangeln, 
"30 hölzerne Hammer oder Schlägel, 10 Federna⸗ 
dein, 6 Requifiten-Zruden, a Hanpblasbälge, 
68 Schiffbrenneifen, 13 Stuͤck Zangen, 136 eiferne 
Stampiglien, 6 Geldwaagen mit Gewichtern, 
2 Schnellmaagen mit Gewidtern, 149 Giegeln, 
eiferne Ketten, Gemwehrriemen ıc. den Meiftbies 
tbenden gegen baare Bezahlung werden überlafs 
fen werden, . 


Bon der. E. ob der ennfifhen Zollges 
fällen » Adminiftration, 


kinz, den a. Auguſt 1825. 


* 


m Si 


Sofa. 


Ä bffentlihe Vorladung ſaͤmmtlicher noch unbelanns 


1286 
Jnutelligenzweſen. 
A. Der Kreiss Hauptftabe. 


Konvofationd, Edilr, 

Bon dem k. k. Stadte und Landrechte bes 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befanutges 
madıt : ’ 

Es fey Herr Nikolaus Braf v. Strafs 
foldo, Partifulier, am zoten Jaͤner 1815 das 
bier mit Tode abgegangen, und nach dem Ans 
trage der bierortö befannten Gläubiger, und auf 
Yinfucen des aufgeftellten Verlaßfurators im die 


ten Gläubiger desſelben gewilliget worden, 


Es haben daber alle jene, weldhe an den Vers 
laß des gedachten Hrn. Erblaffers aus was ims 
mer für einem Rebtögrunde noch Anfpräcdhe zu 
maden gedenken, am ıgten September d. J. 
früb um 9 Uhr bey diefem k. k. Stadt» und 
Landrechte entweder in Perfon, oder durch legal 
Bevollmaͤchtigte um fo ſicherer zu erfdeinen, und 
ihre Zorderungen anzugeben, mwidrigeus der dieß⸗ 
fälige Verlaß ohne weiterer Ruͤcſicht nach dem 
Gefege verhandelt werden würde. 

Zugleib wird auch bey diefer Tagſatzung eine 
— Auégleichung dieſer Überfhuldeten Vers 
aſſeuſchaftsangelegenheit, unter denen ſich ges 
meldeten Gläubigern verfucht werden, 

Salzburg, den zoten Julius 1825. 


esyit es 

Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte bes 
Herzogthumd Salzburg wird hiermir befannt ges 
madt: 

Es fey auf Anfuchen bed Martinv. Reich, 
bürgerl. Handelömannes ald Vormunds des bies 
figen bürgerl. Handeldmannefohned, Mathias 
Gfchniger, in die Veräußerung und resp, Vers 
pachtung der demfelben gehörigen realen Tuch⸗ 
und Geidenhandlungss Gerechtigkeit gewillige, 
und zur Veräußerung berfelben der arte 
September d. 3 Vormittags umgühr 
mit dem Beyfage bimmt worden, daß, wenn 
fein Kaufsluftiger fich biebey einfinden wärde, 
diefes Handlungegewerb bey der nämlichen Tags 
fagung in Pacht an den Meiſtbiethenden bins 
dann gelaffen werden würde, 

Die Kaufss resp, Pachtluſtigen haben fi 
daher amı obigen Tage bey diefem k. k. Stadts 
und Landrechte einzufinden, konnen aber die 
Kaufss uud Pachtbedinguniſſe in der dießgerichts 
liden Kanzley jeverzeit einfehen. 


Salzburg, deu 3. Auguſt 1825; 
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geilbietgungs » Edift. 

Bon dem k. k. Stadt» und Laudrechte bed Hers 
zogthums Salzburg wird hiermit befannt ges 
madıt: i 

Es fen auf Anlangen des Hof: und Gerichts: 
Advokaten Dr. Franz Saljer ald Serapbin 

rauf’fder Konkurtmaſſa-Verwalter, in die 

ffentliche Feilbiethung nachſtehender zur genaun⸗ 
ten Konkursmaſſe gehdrigen Realitaͤten, als: 


1) Einer Peunte, die Schanzpeunt genannt, nes 
ben oder binterhalb der Schießſtätte, worauf 
eine hölzerne, von dem Grunde aber neben 
der Küche allein gemauerte Wohnung Nr. ar. 
fammr Stadl, Stallung und Dreſchteune 
aufzubauen bewilligt worden ift, nebſt einem 
neuerbauten Badofen, fo magiftraturbar, erb⸗ 
rechtlich, und zum k. k. Rentamte Salzburg 
ftift: und anlaitbar if. 

a) Acht Mbtheilungen Baugründe links und 
rechts gegen die Gründe des Weißroͤßlwirths⸗ 
hofes in Schallmoos gelegen, magiſtrat⸗ 
urbar. erbrechtlich und zum k. k. Rentamte 
Salzburg ſtift⸗ und aulaitbar. 

3) Eines Grundorts zu Froſchheim, der Drey⸗ 
angel oder Spitzacker genannt, ober ber 
Shiefftärte zwilden ben Spinngruberhof 
und den Steinhauferhofögränden gelegen, 

um ?. k. Rentamte Salzburg flift» und ans 
aitbar. 

Diefe Realitäten werden ungetrennt um ben 
gerichtlichen Schägungswerth pr. 3661 fl. 11 kr. 
W. W. K. M. feilgeborhen. 

Da nun zur dießfaͤlligen Feilbiethung der 26. 
September und 27ſfte Sktoberd. J. Bors 
mittags um g Uhr beſtimmt find, fo haben die 


Kauföluftigen an diefen Tagen und zur benanns | 


ten Stunde bey diefem FE. f. Stadt: und Lands 
rechte zu erfcheinen, und ihre Unborhe zu Protos 
Tol zu geben, 

Uebrigend wird erinnert, daß, wenn biefes 
Kauféobjekt bey der erften oder zweyten Feils 
biethung nit um, oder über den Schägunge« 
werth veräußert werden fdnnte, nad Umftänden 
und vorläufiger Einvernebmung der Hypothefars 
Gläubiger, aud die dritte Feilbiethung ausges 
ſchrieben werden wird; und daß den Kaufsluftis 
gen frey ftche, die genauere Beichreibung der ers 
wähnten Realitäten, dann die hierauf haftenden 
Abgaben und Bürden, und Die Bedinguiffe, uns 
ter welchen fie verkauft werden, entweder bey 
dem aufgeftellten Konfurdmafja:Berwalter Dr. 
2. Saljer, oder in der Regiftratur diefes k. k. 

tadt» und Landrechtes einzufehen, und Abſchrif⸗ 
ten bievon zu nehmen, 

Salzburg, den 6. Auguſt 1825. 
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Amortifationd« Edit, 
Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte des Hers 
zogthums Salzburg wird hiermit befannt gemacht ; 
Es ſey auf Unfuhen des Herrn Hieronys 
mus Örafen v. Luͤtzo w, k. k. Aaͤmmerers, Gu⸗ 
bernialraths und Kreishauptmanus zu Schlan, 
in die Auefertigung der Amortifations:Edikte über 
jene in Verluſt gerathene Schenkungs-Fideikom⸗ 


miß Urkunde, melde unter der Regierung des 


vormaligen Erzbifhofs Hieronymus am gten Fe⸗ 
bruar 1781 errichtet wurde, und mittelft welder 
be feinen Better und Zaufpatben Herrn 

afen Hieronymus v. Luͤtzow mit dem fogenanns 
ten Fürftens oder Hermeshofe ſammt Zugehdt 
im Moofe vor dem Mirabellthore dahier bedachte, 
gewilliget worden. 

Daher haben alle jene, welche aus was immer 
für einem Grunde Anſprüche aus dieſer Fideis 
komwiß⸗Urkunde zu machen gedenken, ihre dieß⸗ 
fälligen Recdte binnen einem Jahre, vom 
Tage der Ausfertigung diefer Edilte anzureds 
nen, vor biefem kak. Stadt» und Landrechte fo 
gewiß anzubringen und auszutragen, widrigens 
nad) Verlauf dieſer Frift die erwähnte Schen⸗ 
fungs: Urkunde und das darauf ſich gründende 
Fideifommiß als erlofhen erklärt, und mir Eins 
antwortung bes diegfälligen Bermdgens nach den 
Grfegen vorgegangen werden würde. 

Salzburg, den 10, Auguft 1825. 


Befanntmadung. 

Mehrere durch Perfonen erzefliver Art auf 
bem Kapuzinerberge vorgefallene Ausihweifuns 
gen, die ruhige und gefittete Perfonen vou Bes 
ſuchung diefes, eine fo ſchͤne Ausſicht anbiethens' 
den und felbft Fremde einladenden Berges abe 

ſchrecken beginnen, veranlaßen den Magiftrat 

m Einverftändniffe des k. k. Polizey⸗Oberkkom⸗ 
miffariatd und unter Mitwirkung desfelben zu 
folgenden Befchränfungen des Zuganges zu dies 
fem Berge: 

3) Der Zutritt darf nur befannten Perfonen, 
an bie man fih im Kalle eines Erzefles balten 
fann, und Familien unter Aufſicht ihrer Aeltern, 
Vormuͤnder oder Erzieher geftättet werden, 

2) Es dürfen bloß Erftiſchungen im Getränke 
gereicht, aber nicht ausgekocht werden; nur die 
Erwärmung der Speifen, welche Geſellſchaften 
(bon gekocht mitbringen, wird erlaube, Auch 
Tänze dürfen nicht gehalten werden. 

3) Der Berg muß längftens in einer Stunde 
nad Geberhläuten verlaffen werden: 

4. Wollen Gefellfibaften fib auf dem Berge 
noch fpäter unterhalten, fo mäffen fie bey dem 
k. k. Polizey » Oberfommiffariare eine Karte ers 
heben, auf weldyer die Zahl der Köpfe und der 
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Name besjenigen gefchrieben ſeyn wird, der für 
ein ordentliches und ſittliches Benehmen der Ges 
ſellſchaft haftet. Jedoch fol in dieſem Falle das 
Bleiben auf dem Berge nie zwey Stunden nad 
dem Geberhläuten überfchreiten. Ueberdieß wird 
und muß die Gefelfchaft bey dem Herabgeben 
für die erforderliche Beleuchtung forgen, damit 
Niemand auf Abwege gerathe, und :verunglüde, 


Magiftrar der B, k. laudesfürſtlichen 
I Kreishauptſtadt Galzburg. „ 


Heffter, Ruffegger 
k. k. Bürgermeifter, 
Llzitatlons⸗Kundmachung. 
Nachdem das hohe Regierungs: Präfidium mit 
Dekret vom z7ten Auguft d. J., 3. 1579. die 
erftellung eiferner Thuͤren bep unterfertigter 
mtöfanzley genehmiger bat, und die Koften 
nad den adjuftirten Weberfchlägen: 
"Un Mauerarbe ® .« 20 fl. m fr, 
. » GShloßerafeit . 62 » 46 s 
s Binftreicherarbeit , 6» 
I Zufammen in 87 fl. 52 fr 
K. M. W. W. beftiehen, fo wird, 
da dem hohen Dekrere zufolge die Minuslizitation 
einzutreten bat, die Verfteigerung diefer Arbeis 
ten am 3. Eeptember Vormittags 10 Uhr bey 
unterfertigter Verwaltung vorgenommen werden, 
wozu die Unteruehmungeluftigen zu erſcheiuen 
biermit eingeladen werden, 


8. 8. Refidenz» Schloßverwaltung 
Salzburg, am 23. Auguſt 1825. 


Mietb-Lizitations-Ankündigung. 
Am kuͤnftigen Dienſtag, den Zoſten d. M., 
werden auf unterfertigter Amtskanzley, um 9 Uhr 
Vormittags, nachſtehende Getreidſchüttboden und 
eine Wohnung im Hofkaſtenhaus zu Nonnthal, 
Haus Rro. 3., welche durch Mierbauffändung 
erledigt worden find; neuerdings mirtelft Lizitas 
tion um bad Meiftanborh verlaffen, und zwar: 
a) der erſte Getreidſchuͤttboden über eine Stiege, 
im Uusrufepreife pꝛr. . 30 fl. 
RM. W. W., dann 
b) der Schütboden über ‚vier Stiegen unter 
dem Dache pr. . 5 aöfl.gofk, und 
'c) eine Wohnung zw ebenier@rde, befiehend aus 
"+ ner Wohnſtuͤbe, einer Kammer und einer 
‚ Küche fammt Holzlege pr. -»: arfl.golr. 
" Ditjenigen, welche diefe Diethgegenftände zu 
Übernehmen gedenken, werden biermit eingeladen, 
bey diefer Lizitatiom zu erfcheinen, : 


Raiferl. königl Rentamt Salzburg, 
— deu a0. Auguſt 1825. 


3— e 
3— . * 


* * [ 
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Bau » Lizitationd » Anfändigung. 

ge Bolge der mit Dekret der wohldblichen 
L. 8, Staategäter Adminiftration vom 18. d. M., 
Nr. 4583, anber mitgeteilten hoben Regierungss 
Präfidial: Genehmigung vom ıoten Auguft d, 

«1537, wird zur en re ae des 

euerldfd: Requifitenwagens eine bffentliche Mi⸗ 
nus: Berfteigerung» abgehalten werden, 

Die Lizitariondgegenflände find: 


a) Wagnerarbeit pr. u. % gf.ı4kr, 
b) Schwmidarbeit pr, . e 12» 3Ie 
©) Mablerarbeit pꝛ. . . 18 1 —⸗ 


ia Summa . 30fl. 45 kr. 
 Unternebmungsluftige innen fi daher Mitt, 
woch den zıflen d. M., ald dem Tage der 
Lizitation, Bun 9 Uhr, auf hiefiger Amtefanzley 
einfinden, 


Kalferl, Fbnigl. Rentamt Salzburg, 
den 22. Auguſt 1825. 
Breymann, 
Rentbeamter, 


B. Der äußern Kreishezirke, 


BSants Edike, 

Don dem P. k. landesfürftlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird allen jenen, denen daran ges 
legen ift, befannt gemaͤcht: 

Es fey von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konfurfes über das gefammte im Hers 
zogthume Salzburg befindlibe Wermdgen des 

ofeph Ferfkerer, Ulleinbefigers des zur !dbs 
lien Bilariard » Kirche Alm grundbaren Gutes 
Oberftizenwank in Urflau, gewilliget worden. ' 

Diefemnad) wird Jedermann, der an den gedach⸗ 
ten Fof. Ferſterer eine Forderung zu ftellen derech⸗ 
tigt zu ſeyn glaubt, erinnert, bis zum ı5ten 
September I. J. die Anmeldung feiner fordes 
rung in Geſtalt einer formlichen Alage wider den £;E, 
Advokaten Job. Evangelift Trippel zu Zel am 
See ald aufgeftellten Konkuremaffa, Vertreter bey 
diefem Pfleggerichte um fo fiberer einzureichen, 
und in diefer nicht nur bie Richtigkeit feiner For⸗ 
derung, fondern aud dat Recht, Kraft deffen er 
im dieſe oder jeme Klaſſe gelegt zu werden verlangt, 
uerweifen, als ſouſt nad Umfluß des beftimmten 

ages Niemand mehr angebdrt, und diejenigen, 
bie ihre Korderung bis dahin nicht angemeldet 
baben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande 
Salzburg befindlichen Vermögens des Eingangs 
benannten Verfchuldeten obne Ausnahme auch 
dann abgewiefen werden müffen, wenn ihnen ein 
Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie ein 
Eigenthum aus der Maſſe zu forderm hätten 

2 


1291 


oder wenn ihre Forderung auf ein liegendet Gut bes 

Verfhuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folde 
fäumige Gläubiger, wenn fie etwas in die Maife 
ſchuldig ſeyn folten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenfationd: , Eigentbumds oder Pfandrech⸗ 
tes, das ihnen fonft zu ſtatten gekommen waͤre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zur Beſtaͤtigung der Guůͤter⸗ Bere 
wälter, oder deren. Beräuderung, dann zur Wahl 
eines Rreditoren-Husfhuffes , zum Berfuh einer 
gütlichen Ausgleihung und Beltimmung der fers 
nern Maßregelm binftchtlih der Gantmafle, auf 
den aoften September 1. 3., frib RUbr, in 
dafiger Amtslanzley Tagsſatzung gegeben, und 
biezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechtefolge 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden den Be⸗ 
ſchlaſſen der Mehrheit der anwefenden Gläubiger 
beyttetend erachtet werden. 


K.t. landesfärtlided Pfleageridht 
Saalfelden, am 10. Auguft 1825. 
s Reudl, Pfleger. 


Gants und Feilbietbungs, Edit. 
Nachdem Michael Junger, am Wölfels 
gute zu Dorfgaitein d. G. megen großer Ueber⸗ 
fbuldung das ſaͤmmtliche Vermdgen feinen Gläus 
biaern abgetreten bat, und mit den dermal bes 
Fannten Kreditoren am Öten I. M. bey dieſem 
?. f. Pfleagerichte vorläufig eine gütige Ausglei⸗ 


hung diefer Gautfache zu Stande gebtacht wurde, 


fo wird auf Unfuchen der aufgeſtellten Mailas 
furatoren hiermit Jedermann, welder an den 
verganteten Michael Junger eine Forderung zu 
maden, und folde bey diefem f. k. Pfleggerichte 
nod nicht angemeldet bat, dffentlich aufgefor⸗ 
dert, feine Anfpräche bis zum 5ten Septems 
ber d. %. bey diefem 8. k. Pfleggerichte um fo 


gewiſſer anzumelden, und deren Liquidität und 


Klaffe, in welche er gefegt zu werben verlangt, 
legal nachzuweiſen, als er widrigenfals nicht 
mehr gehdrt, fondern von diefer Gautmaſſa gänzs 


lich ausgeſchloſſen werden würde. 


. Zugleid wird auf gedachten zteu September 
d.%., Vormittags um gUhr, in biefiger Gericht#: 
Panzley Tagsfagung gegeben, um bie allenfalls 
noch vorfommenden Gläubiger Über die frühern 
Befchlüͤſſe zu vernehmen, und aud das Micael 
Yunger'ibe Gantanwefen bffentlih zum Kaufe 
auszubiethen. 
Bedingungen. 

1) Das vormals Ebiemfeeifhe num inkamme⸗ 
riete Mölfel: oder Amoblehen zu Dorf ſammt 
Detonomie:Gebäuden, Gmachmuͤhle und der 
übrigen Zugebdrung, im gerichtlichen Invenr 
tar vom zoften Man d. %. befchriebenen auf 


1293 


aso fl. angeſchlagenen Kabeniffen uhd dei 
nicht unbeträchtliden Gomnierhugen , fer⸗ 
nerd 14 zum Gotteshaus Hofgaſteiln erb⸗ 
techtebare Kühegräfer auf der Alpe Dürme: 
mit Mphätte, werden zufammen um einem 
Anſchlag Pu . » 008 500 fly 
K. M. W. W. fellgebothen. ⸗ 
4) Die vom Gantirer als walzendes Stuͤck ers 
kaufte, vormals Berchtesgadneriſche, num 
aber inkammerirte Viehhalt am Platzberg 
ſammt Stadel, wird beſonders ausgerufen 
um ” . - [} [3 * 180, fl. 


K. M. W. W. 
3) Käufer hat ſich vor der Werfteigerung über 
zureichendes DBermdgen, Beſitz Bigfelt und 
“gutes Berragen legal auszumelfen, vom dem 
Wolfellehen vor der Beſitzanſchreibung 200 fl 
von der Viehbalt aber 50 fl. K. M W. W. 
zu Gerichthanden zu erlegen, auf erſteres 
goofl.R.W. Hypothekarpoſten zu uͤberneh⸗ 
, men, und fi niit den Gläubigern wegen 
Bergutung des übrigen Kaufſchilliugs en 


finden. * 

4) Das Wölfelgut und die Viebbalte werben 
befonders ausgernfen, und demjenigen zuge⸗ 
ſchlagen, welder Schlag 12 Uhr den doͤch⸗ 
fien Anborb über den Ausrufspreis wird ges 
macht baben. 

5) Die Beſchaffenheit der Kaufsobjefte und 
Fahrniſſe koͤnnen unter Anweiſung des Maſſa⸗ 
furatord Peter Scheruthanner, Wirth zu 
Dorfbey dem Woͤlfeliehen daſelbſt, die 
darauf haftenden Steuern und andern La⸗ 
ften aber jederzeit bey diefem k. k. Pflegge⸗ 
richte eingefeben werben. 

Hofgaftein, den 9. Auguſt 1825. 

8. E. landesf. Pfleggericht Gaftein. 

Grießenauer m.» 


Pfleger. 


Belanntmahbung. 

Auf Delegation des k. k. Stadt» und Land⸗ 

rebts Salzburg wird hiermit bekanut gemadt: 

Es fey zu Verdufferung der zur Berlaffenibaft 

deö zu Brad verftorbenen Bilars Korbinian N ot l. 
gebbrigen Realitäten, eine neuerliche Berfteiges 
rung angeordnet, und hiezu auf dem ıyten Sep 
tember d. J. Vormittags um 8 Ubr Tagfagung 
beftimmt ‚worden, wo diefe Realitäten um Den 
Schaͤtzungswerth, ald: a : 

a) zwev Tagbau Baugrund zu Bruck, ber 
Grund genannt, ein Ausbruch aus dem 
Brunnlehen, zur Pfarrfirde Embach grunda 
bar, um 750f. C. M. W. W., dan 

b) ein Luß. auch Köhlmwiefe genaunt, ein Aus⸗ 
bruch von beyläufig 3. Tagbau Mo oogrund 


1293 


aus der fie. umgebe aden Walwiefe, im E.}. 
Pfleggerichte Zeh am Gee gelegen, und 
eben dahin grundbar, um a5ofl. C. M. 
W. W.e alitgerufen, und dem Meiftbierhens 

. den überlaffen werden, . 
- Die Kaufsluftigen werden daber eingeladen 
ſich zur beftimmten Stunde auf der dafigen Umts⸗ 
kanziey einzufinden, und über ihre Kaufsfaͤhlg⸗ 


keir fi auszuweifen, me fie auch fowohl über: 


die Zahlungs » Modalitäten als über die auf die⸗ 

fen Realitäten haftenden Laflen Einſicht nehmen 

können. 

8, 8. landesfärftlibes Pfleggeridt 
Tarenabach, den ızten Auguſt 1825. 

ı... — 7 Sufan, Pfleger. 


eilbiethungse-Edikt. 


Dom Ft. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Hal⸗ 


lein wird hiermit bekaunt gemacht: 


Es ſey auf Anſuchen der Peter und Helena 


Kirchhoferiſchen Gantgläubiger in die offent⸗ 


liche Feilbiethung des in befagte Konlursmafle ges 
börfgen und auf‘1672 fl. or: K. MW. W. ger 


ſchaͤßten Faͤrberhauſes Nro. 297 In der Stadt. 


Hallein, ſammt Färberögerechtfame und Werkzeug, 
gemwilliger worden. 
Zur Verfteigerung diefed Anweſens wird der 


ste September zum erften, zum zweyten 


der zıte Dftober, und zum dritten Termin 
der Ph November d. J. feltgefeht, au wel⸗ 
ben Tagen die Mealität und Gerechtfame, um 
12 Ubr Miträgs, demjenigen losgefchlagen wer⸗ 
den, der nach der dreymaligen geſetzlichen Um⸗ 
frage 'über den Ausrufepreis das hoͤchſte Anboth 
gelegt baben wird. 3 
Kaufsluftige werden deranach eingeladen, ſich 
an befagten Tagen, fruͤh um g Uhr, im biefiger 
Pfleggerichtefanzley zur Zeilbiethung einzufinden/ 
jedoch haben die Ausmärtigen mit Bermdgens 
und Leumnthszeugniſſen und Aber Gewerbsfähigr 
keit gehbrig ſich auszuweiſen. 77 
8. 8. laändesfarliches Ptlehaericht 
— uſt 1 J — 


Hallein, den 6, Wüguft 182 
d. Ligdemprim, Pfleger, 


Betfruntmachung. 

Bom k.k. landesfärftlihen Pfleggerichte Obern⸗ 
berg im Jau telfe wird hiermit baunt gemant: 
Rachdem das mit Edilt deidaro zoſen April 
3825 jur ex ekmiden Feilbſethung ausgefchriebene 
Dainzigut Ju Kleiumurham dey der am 
Zoſten July Halt gehabten Feilbiethung nicht ders 
auft werden fonnte, und der Erelutionsführer 
Kranz Wagner die Bitte geflellt hat, diefes An⸗ 
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unterziehen fo witd unter Berufung: auf das: 
fruͤhere Edikt, welches dem Linzer Jutelligenz⸗ 
blatte sub Nris 38., 39. und 40, eingeſchaltet 
iſt, zur legten Verſteigerung dieſes im beſten Bos 
den liegenden, aus 195 Jod Weder und Wieſen 
beftebendeu Gutes der agfte September. 
825, von 8 bi6 11 Uhr Vormittags beſtimmt, 
und bemerkt, daß der Exekutionsführer dem Käns: 
fer. eine Summe :von 600 bis 800 fl. alif den 
erftien Hypothek bey fonft anncehmbaren Kaufs⸗ 
anbothen liegen zw laffen, nicht enrfleben werde, 
Kauféluſtige baben ſich daher am obig bes 
fiimmten Tage und Stunden, im Orte Kleinmurs 
bam auf dem Painzlgut einzufinden, und ihre 
Andorhe zu Protofoll: zu geben. - 


8. #, landesfürſtliches Pfleggericht 
Dbernberg, am 5. Yuguft 1825. 


Groͤbner. 


. Bekanntmachung. 

Vom k. k. Pfleggerichte Obernberg im Jans 
kreiſe wird hiermit befannt gemadht : 

Nachdem die Areditoren des Kranz und ber 
Antonia Lalner, Beſitzer des Ledererhaufes 
im Marfte Obernberg Mro. 136, das am 25ften 
July 1825 geſchehene Auboth um obige Behau⸗ 
fung wir genehmigt haben, fo wird auf deren 
ferneren Bitte zur nochmaligen Feilblethung des⸗ 
felben der agfie September 1825, von 9 biß 
»2 Ubr Botmittags, angefegt, und baben bemerler, 
daß bey diefer Tagsſatzung es in der Willfär der 
Käufer liege, dad Anweſen mit: oder ohne Aus⸗ 
zug. zu erfieigern, auch, werden die ledigen Grund⸗ 
Ride -ald der Bergs und Krautgarten befonders 
veräußert werden, 

Uebrigend wird ſich in Hinſicht der Beſtand⸗ 

theile des Hauſes, der dazu gehdrigen Gründe 
und übrigen Dbjefte auf die Bekanntmachung, 
welche in dem Linzer Fntelligengblatte sub Nris, 
48, 49,.50, und im Galzburger Amtsöblatte sub 
Nris. 485 56 et 51, enthalten it, berufen. 
' Kanfsluftige baben ſich daher am obigen bes 
ſtimmten Dage und Stimden in biefiger Amtskauz⸗ 
” einzufinden, und ihre Unbothe zu Protokoll zu 
geben. · is 


Kaiſerl. !bnigl. Pfleggericht Oberm 
i : berg, am ı0. Auguſt 1825 
j Groͤbner. 


SFeilbiethungs⸗Edikt. 
Won BAT Öiengerläte Wied im Junkreiſe 
wird’igiermit-bafannt gemacht: 
Es fen auf Anſuchen der Elifabeth Gals 
lenbacher die bdffentliche Feilbiethung des zu 


weien noch einmal dem drfentlien Verkaufe ju Kramling in der Pfarre Lohnsburg Nro. 10. ges 
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legenen, auf 355 fl. K. M. W. W. fammt Gar 
ten geſchaͤtzten Hauſes, worauf die Baͤckersge⸗ 
rechtſame radizirt iſt, im Wege der Exekution bes 
willigt worden. Daffelbe ift von Holz, in einem 
ſehr gan Bauzuftande, zweygaͤdig und mit 
Legſchindeln gedeckt, wobey fib ein Stall 
und Stadl unter einem Dache befindet. Da 
nun hierzu. drey Termine, und zwar fir ben 
erften der 7te September, für dem zwey⸗ 
ten der gte Dftober und für den dritten der 


te November d. J. mir dem Beyſatze bes. 


immt worden, daß wenn dieſes Haus weder bey 
dem erften noch zwepten Termine um die Schäs 
gung oder darüber au Mann gebracht werden 
dnnte, ed bey dem dritten aud unter der Schäs 
tzung verkauft werden würde; fo haben die Kauf⸗ 
lufigen an den erfigedachten Tagen, fruͤh um 

Uhr, zu Kramliug Nro, 1o, zu erf deinen, und 
—— die darauf haftenden Beſchwerden biers 
orts eingefehen werden, 


Kaiferl, Ebnigl. Pfleggericht Ried, 
am 9. Auguſt 1825. 
Dtt, Pfleger. 


Bekanntmachung. 


Sn dem Schuldenweſen des Wolfgang Mas 
deregger, Beliger des Neubaufergutes am 
Stoißberg, bat fi das f. Landgericht Reichen⸗ 
ball überzeugt, daß noch mehrere von dem Koma 
munſchuldner nicht angegebene Paſſiven vorhans 
den feyn dürften, 

Da nun die Äbrigen Gerichts befannten Krebis 
toren zu einem gätlichen Arrangement geneigt 
find, fo werden biermit alle diejenigen, welche 
an genannten Wolfgang MWaderegger, Neubaufer 
in Stoißberg, aus was immer für einem Titel 

orderungen zu machen haben, hiermit anfges 
er biefelben bis 

zum ı5ten Dftober l. J. 

bierort6 anzubringen, und an biefem Tage fruͤh 
g Uhr felbit Blerorts zu erſcheinen, als fie ſich 
außer deſſen gefolen laffen möfen, wenn an 
diefem Tage über den Berfauf des Gutes und die 
Vertbeilung des Kaufſchillings Beibläffe gefaßt, 
und fie mir ihren Forderungen gaͤnzlich präflus 
Dirt werden wuͤrden. j 


Signatum den 18. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Reidhenpall, 
Forſter, Laudrichter. 


si } 
.. ar L.d 
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Bey der Lotterie des fuͤrſtlich Lubomirskifchen 
Palais in Wien, Stadt Neo. 1165, finder . 
weder Rücktritt noch PBerlängerung 
Start, und ift die Ziehung ‚auf den ı 7ten Sep» 
tember 1825 unabäupderlich feflgefegt. 

Das ımrerzeichnete Großhandlungshaus ift durch 
ben bedeutenden Abgang der Looſe in die auges 
nehme Lage verfegt, ohne weitere Verlängerung 
anzufuben, den ı7ten September ıRa5, 
als den im Spielplane bezeichneten Ziehunge 
biermit feft und. unabänderlid erklären 
tdunen, 

Da dieſe Lotterie unter den bie jegt erfchienes 
nen Nusfpielungen die einzige ift, bey welder 
dem Rüdtrirte bereits entfagt ift, fo wird das 
geibägte Publitum diefen Umftand, die verhälts 
nißmaͤßi Dinge Loos zahl von 84250 verfäuflis 
ben Stuͤck zu dem mäßigen Preife von 1ofl. 
W. MW. oder 4 fl. galt. R. W. und 6009 Stuͤck 
Fteylooſen, dann die ſeht bedeutenden Gewinnfte 
nicht unbeachtet laſſen. 

Der Pallaſt bildet den Haupttreffer, und wird 
dafılr eine Abldfungsfumme von 225,000 fl. W. W. 
oder 90,000 fl. K. M. augebothen. 

Die Nebeutreffer find von 15.000, 8000, 3009, 
2000, 1000, 500, 200, 100 und fo abwärts bis 
12 fl. W. W., dann zwey Prämien, jede zu 50 
Stid Dukaten iv Gold, im Gefammtbetrage von 
68625 fl. W. W.; ferner Goldgewinnſte von 500,, 

, 200, 100, 50 und fo abwärts bis ı Dus 
aten, zulammen 4000 vollwichtige k. k. Dufaten, 
welche ausfcließend den Gratisloofen angebdren, 
die jedoch in der Hauptziehung gleich den ſchwar⸗ 
zen Loofen mitfpielen. 
. Mebrigens erklärt das unterzeichnete Großhand⸗ 
lungebaus, daß die rotben Zreplooie, jo lange 
deren vorhanden fin, jedem Käufer vom 
10 ſchwarzen Loofen frey verabfoigt werden. 
Wien, ven’g. Julius 1825. . 

4 Heuiffteiin‘ et Comp. 


8 d ben dey 
ooſe fin a ie ey Späth ius. 


Das große Verlaufsgemdlbe nebſt heitzbarem 
Shreibzimmer im Kaufmann Gſchuitzerhaus 
Neo 54. iu der Judengaſſe it auf kuͤnftiges Herbſt⸗ 
Ruperti zu vermiethen, und das Naͤhere bey dem 
b. Haudelsmaune Martin v. Reichel zu erfahren. 


31 
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Kaiſerl. Königl, 
Amts - und 
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Stüd 69 Salzburg den 29. Auguft 1825, 


Berordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro, 18992. 
Sundmadung. 

Dur die Befbrderung des Johann Georg 
Klaungner zum Pontrolirenden Pfleggerichtd: Ads 
junften na Wildshut, ift bey dem landesfürfts 
lien Pfleg: und Ariminal;Unterfuhungegerichte 
Boldegg die koutrollfrende Aktuare ſtelle in Erles 
digung gekommen, mit welcher ein fpftemifirter 
Gehalt jaͤhrlicher Dreyhundert Fuͤnfzig Gulden 
und ‚für die Beſorgung der Rentamtskontrolle 
eine Remuneration jährlichen Einhandert Gulden 
M. M. W. W., gegen Leiſtung einer Kaution 
von Fuͤnfhundert Gulden M. M. W. W. ver 
bunden iſt. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben 
Ihre mit den Studien, Dienft» und Sittenzeug⸗ 
niffen, dann mit den Wahlfäaͤhigkeits Defreten 
insbefondere auch zur Ausübung des Kriminalricy. 
teramtes belegten Geſuche, im welchem nebfi dem 
Nationale der Bittſteller au das Bermdgen zur 
Kautions leiſtung nadyzumelfen ift, bie 5ten 
©Geptemberd. 3. bey dem k. k. Kreisamte 
Salzburg zu überreichen. 

Bon der Faifer!. königl. ob der ennfis 
ſchen Landes⸗KRegierung. 

kinz, am 5. Auguſt 1825. 

Michael Hdger, 
k. k. Regierungs- Sekretaͤr. 


Nro. gı65. ° 
Kundmadung. 
Bey dem hiefigen Urfulinerinnen Erziehungss 


inftitute find 5 Merarials Erziehungspläge erles 
digt worden. 

Die Geſuche um Erlangung eines ſolchen Plas 
ges find mit dem gefeglich beftimmten Belegen 
verfeben, laͤugſtens bis Ende des Monats Septem: 
ber d. J. bey dem k. k. Kreisamte zu überreichen. 


Kaiferl.!dnigl, Kreisamt Salzburg, 
den 18. Auguſt 1825. 
Johann Freyherr v. Stiebar, 
Amtéverweſer. 


Johann Baptiſt Libiſch, 
Rreib s Sefretär. a 


gizitationd « Edit, 

Bey der dießfeitigen Dokumenten: Verwaltung 
wird am ızten September d. J. Bormits 
tags um 9 Uhr und den darauf fölgenden Tagen 
eine Rizitation abgehalten werden, bey welcher 
beyldufig 70 Zentner unbrauchbare Druckforten 
zur Berftampfung unter ämtlicher Aufficht, über 
200 Zentner Rolli» Sigilirungs: und Kommers 
zialftämpel:Bleye gegen vorläufige Einfehmelzung, 
dann 109 Kommerzial,Stämpelprefien, R4 Kollis 
Sigillirungepreffen, 56 Doppelhaden, 53 Schranb⸗ 
ftangel, 49 Hohlſtecheiſen, 44 Hohlſtechzangeln, 
39 hölzerne Hammer oder Schlägel, 10 Kedernas 

eln, 6 Requiſiten-Truchen, 2 Handblasbälge, 
68 Sciffbremneifen, 13 Erd Zangen, 136 eiferue 
Stampiglien, 6 Geldwaagen mit Gemidtern, 
2 Schnellwaagen mit Gewichtern, 149 Sieneln, 
eiferne Ketten, Gewebrriemen :ıc, den Meiftbies 
thenden gegen baare Bezahlung werden überlafs 
fen werden, 

Von der ak. obſder ennfifhen Zollges 

faällen-Adminiſtration. 
Linz, den 2. Auguſt 1825. 
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Sntelligenzwefen 2 
A. Der Kreiss Hauptftabe. 


"edit er 
Bon dem k. k. Stadt» und Landredhte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt ges 


madt: ö 

Es ſey auf Anfuchen des Martinv. Reichl, 
buͤrgerl. Handelsmannes als Vormunds des hie⸗ 
ſigen bärgerl. Handeldömannefohned, Mathias 
Gf&niger, in die Veräußerung und resp. Vers 
pachtung der demfelben gehdrigen realen Tuch⸗ 
und Seidenhandlungsd» Gerechtigkeit gemilligt, 
aud zur Beräußerung derfelben der 7 e 
September d. J. Bormittags umgühr 
mit dem Beyſatze beſtimmt worden, daß, wenn 
kein Kaufsluftiger fich biebey einfinden ‚würde, 
dieſes Handlungsgewerb bey der nämlichen Tags 
fagung in Pacht an den Meilibierpenden bins 
dann gelaffen werden wuͤrde. 

Die Kaufss resp. Pachtluſtigen haben fi 
Daher am obigen Tage bey biefem f. k. Stadt⸗ 
und Landredte einzufinden, fdunen aber bie 
Kaufs» und Pachtbedinguiſſe in der dießgerichts 
hen Kanzley jederzeit einfeben. 

Salzburg, den 3. Auguſt 1825. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 
Bon dem k.k. Stadt: und Landrechte des Her⸗ 
zogthums Salzburg wird hiermit befannt ges 


macht; 

Es ſey über Abſterben der Frau Katharina 
Sautter, ſalzburg. Ratho⸗, Truchſeß- und 
Pflegers.Wittwe von Werfen, auf Anſuchen der 
Erben derfelben, in die Öffentliche Derfteigerung 
der zu diefem Berlaffe gebdrigen Mobilien,, bes 
ſteheud in Leibslleidern, Leibs: und Hauswaͤſche, 
dann Hausgeraͤthſchaften verfchiedener Art, ger 
wiliget, und zu diefer Berfleigerung der 5te 
k. M. September beſtimmt worden, wozu die 
Kaufslufigen mit dem Anhange eingeladen wer⸗ 
den, daß fie an diefem Tage, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6Uhr 
in dem fogenaunten Schloßganglhaufe No. 217 
am Rigerbogen zu erſcheinen haben. 

Salzburg, den 20. Auguſt 1825. 


Mieth-Lizitations -Aukdudigung. 
Am kuͤnftigen Dienftag, den Zoſten d. M., 
werden auf unterfertigter Amtskanzley, um 9 Uhr 
Vormittags, nachſtehende Getreidſchüttboͤden und 
eine Wohnung im Hofkaſtenhaus zu Nonnthal, 
Haus: Niro. 3., welche durch Mierbaufländung 
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erledigt worden find, neuerding® mittelft Pizitas 
tion um das Meiftanboth verlaffen, und zwar; 
a) der erfie Getreidſchoͤttboden dber eine Stiege, 
im Yudrufepreife pı. . . 30 fl. 
L.M. W. W,, dann 
b) der Schättboden Über vier Stiegen unter 
dem Dade pr. . + 16fl.30 fr., und 
c) eine Wohnung zu ebenerErde, beftehend aus 
einer Wohnftube, einer Kammer und einer 
Küche ſammt Holzlege pr. aıfl.go fr. 
Diejenigen, welche diefe Mietbgegenftände zu 
übernehmen gedenken, werden biermit eingeladen, 
bey dieſer Liziration zu erfcheinen. 


Kaiferl, königl, Rentamt Salzburg, 
ben 20. Auguſt 1825. 


Bau » Lizitationd » Ankündigung. 

Ju Folge der mit Dekret der wohlldblichen 
L. I. Staatögüter: Adminiftration vom 18. d.M., 
Nr. 458% anber mirgetheilten hoben Regierungss 
Präfivial:Genehmigung vom roten YAuguft d. F., 
4 1537, wird zur ohne ee des 

euerloſch⸗Requiſitenwagens eine oͤffentliche Dis 
nus. Verſtelgerung abgehalten werden, 

Die Rizitationdgegenflände find: 


a) Wagnerarbeit pı. .. gf.ı4k. 
b) Schmidarbeir pꝛ. . . 12» 210 
c) Mahlerarheit pr. . . 18 1 — 6 


in Summa . sofl.astr. 

Unternebmungsluftige fonnen ſich daher Mitt⸗ 

wod den zıflen d. M., ald dem Tage ber 

Lizitarion, früh 9 Uhr, auf hiefiger Amtelanzley 
einfinden. 

Kaiferl. Ednigl. Rentamt Salzburg, 

deu 22. Auguſt 1825. 
Breymaun, 
Rentbeamter. 


Nr. 485. 
Einlabdbun f 
su ben deutſchen Schulpräfungen. 
Diefe werben Vormittags von 8 — 11, Nach⸗ 
mittagd von 2 — 5 Uhr, gehalten, 
Den 3teu September, Vormittags zu Leopolds⸗ 


kron,. Nachmittags in Stein. 


Den zten Bormittags zu Mille, Nachmittags 
im Nonnthale. 

Den 6ten bey ber Maͤdchenſchule zu St. An⸗ 
drd im Birgilianum, Bormittags ıfle, Nachmit⸗ 
tags ate Klaſſe. 


Den rten Nachmittags bey der dortigen Ana» 
uſchule. 
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Schule für gebildetere Stände bey dem Urfus 
linerinnen. 
Den gten Vormittags AnfangssKlaffe, 
Den gten Nachmittags und zoten Vormittags 
die ıfle, den zoten Nachmittags die ate Klafle, 
Den zaten Vormittags die dritte Klaffe. 
Nachmittags 3 Uhr Preifeverthellung. 
K. k. Normalhauptſchule. 
Den ı3ten Vormittags I. Klaſſe untere, Nach⸗ 
mittags obere Abrbeilung. 
Den 14ten Vorm. II., Nachm. III. Klaffe. 
Den ı5ten Vormittags IV. Klaffe. 
Den ıöten Nachmittags um 3 Uhr Preifevertheis 
lung im Kollegium. 


Geburtss, Trauungss und GSterbfälle, 
Bärgerfpital»Stadtpfarre, 
(Bom 19. bis a6. Auguft.) 

Geboren: 3 Kinder, ı männl. und 2 weibl. 
Geſchlechtes. 

Geſtorben: 2 Kinder männl, Geſchlechts, 
4 Wochen; alt, au Geburtsſchwaͤche. 

Stadtpfarre St. Andrä. 
(Bom ı2. bis 26. Auguf.) 

Geboren: 8 Kinder, 3 weibl. und 5 männl. 
Geſchlechtes. 

Getraut: ı Paar, 

Geftorben: Klara Poſch, Kleiglerömwittwe 
von Hallein, 85 Jahre alt, am Nervenfchlage. — 
Titl. Frau Zezilia v. Gſchweudtner, hochfuͤrſtlich⸗ 
falzburgifbe Hofratpewittwe, 74 Jahre alt, an 
der Waſſerſucht. i 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Sant: und Feilbietbungs⸗Edikt. 
Nachdem Michael Junger, am Wölfels 
ute zu Dorfgaftein d. G., wegen großer Ueber» 
buldung das ſaͤmmtliche Bermdgen feinen Glaͤu⸗ 
bigern abgetreten bat, und mit den dermal bes 
kaunten Kreditorem am 6ten I. M. bey dieſem 
k. k. Pfleggerichte vorläufig eine guͤtige Aufgleis 
chung dieſer Gantſache zu Stande gebracht wurde, 
fo wird auf Anſuchen der aufgeſtellten Mafla« 
furatoren hiermit Jedermann, welder an den 
verganteten Michael Junger eine Forderung zu 
machen, und folde bey diefem k. 8. Pfleggerichte 
noch nicht angemeldet bat, dffentlich aufgefors 
dert, feine Unfprüde bis zum 5ten Geptems 
ber d. 53. bey diefem k. k. Pfleggerichte um fo 
newiffer anzumelden, und deren Liquidität und 
Alaſſe, in welche er gefegt zu werden verlangt, 
legal nachzuweiſen, als gr widrigenfals nicht 
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mebr gebdrt, fondern von diefer Gantmaſſa gänzs 
lich ausgefhlofen werden würde, 

a. wird auf gedachten sten September 
d, J. Vormittags um g Uhr, in hiefiger Gerichts⸗ 
Tanzley Tagsſatzung gigehen, um’ die allenfalls 
noch vorfommenden Gläubiger über die frübern 
Beſchluͤſſe zu vernehmen, und auch das Michael 
Junger'ſche Gantanwefen bffentlih zum Kaufe 
auszubiethen. 

Bedbingungenm 

1) Das vormald Chiemſeelſche nun infammes 
rirte Wölfels oder Amoslehen zu Dorf ſammt 
Delonomie- Gebäuden, Gmachmuͤhle und der 
übrigen Zugebbrung, im gerichtliben Juven⸗ 
tar vom zoſten May d. J. befchriebenen auf 
250 fl. augef&blagenen Fahrniffen und den 
nie unbetraͤchtlichen Gommernugen, fers 
nerd 14 zum Gotteshaus Hofgaftein erb⸗ 
techtebare Kübegräfer auf der Alpe Dürnel 
mit Alphütte, werden zufammen um einen 
Auſchlag p.. 2420o0 fl. 
K. M. BB. feilgebothen. — 

2) Die vom Gantirer als walzendes Stuͤck er⸗ 
Baufte, vormals Berchtesgadneriſche, nun 
aber inkammerirte Viehhalt am Platzberg 
ſammt Stadel, wird beſonders ausgerufen 


um 180 fl. 
K. M. W. W. 

3) Käufer hat ſich vor der Verſteigerung über 
zureichendes Vermoͤgen, Befigfähigkeit und 
gutes Berragen legal auszumeijen, von dem 
MWölfellehen vor der Befiganfdpreibung 200 fl., 
von der Viehhalt aber 50 fl. K. M. W. W. 
zu Gerichtshanden zu erlegen, auf erſteres 
goofl.R.W. Hypothekarpoſten zu uͤberneh⸗ 
men, und ſich mit den Glaͤubigern wegen 

—— des übrigen Kaufſchillings abzus 
nden. z 

Das Wölfelgut und die Viehhalte werden 

befonderd ausgerufen, und deinjenigen zuge⸗ 

f&lagen, welcher Schlag 12 Uhr den bödhs 
ften Anboth Äber den Ausrufspreis wird ger 
macht baben. 

5) Die Beſchaffenheit der Kaufsobjelte und 
Bebraift fonnen unter Anweifung des Maſſa⸗ 
uratord Peter Schernthanner, Wirth zu 
Dorf, bey dem Mölfellehen daſelbſt, die 
darauf baftenden Steuern und andern Pas 
ften aber jederzeit bey. diefem k. k. Pflegge⸗ 
richte eingefchen werben. 

Hofgaftein, den 9. Auguſt 1825. 
K. P landedf. Pfleggericht Gaftein, 
Grießenauer m.p., 


Pfleger, 


— 


4 


ı* 


* 
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Xmoertif oa: 


Dom k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Lofer im Herzogthume Salzburg wird hiermit bffeneli 
Gerichtd: Bezirkes zu BVerlurft en nd: ® ffentlich 









Des Kapitals Schuldners. Der Schuldobligation 






Wohnort. 





Betrag in 








Ontdete Gericht Jahr. Monat. Wer 


Ana Denggin . + » | St. Martin. Lofer. 1733 März. 23 | 1060 | 8834 








Vorige. betto, betto. 1804 | Oltober. ı$ 120 | 100 


2 

3 | Johann Faiſtauer . - Faiſtau. detto. 1802 betto. 25 | 100 | 833 
4 | Peter Miederberger . » Reit, detto. 1809 April. 23] zoo | 834 
5 | Johanu Faiſtauer . » Faiſtau. detto. 1802 Dezember. | 6] 100 | 833 


Jauatz Wurzenrainer . JFrohuwies. Saalfelden. | 1790 | Dftober. | 26 | 230 ) 1914 


and Deutinger (jetiger] St. Veit, Boldegg. Auguſt. 
Ve Sofeppe ner) ” ‚Im ef * * * 


Franz Faiſtauer . » Faiſtau. Lofer. 1780 März 31 600 | 500 


Es werben daher alle jene, welche biefe Urfinden in Handen haben, oder darauf aus was Immer 
Jahte, fehe Wochen und drey Tagen fo gewiß bey umnterfertigtem kalſerl. koͤnigl. Tandesfürftlichen 
und diefe Urkunden außer aller Kraft und Wirkung geſetzt werben. 


8. E Tandesf, pfleggericht 
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tions „Edit . Et 
| befaunt gemacht, daß nachſtehende Schuldobligationen für verſchiedene Stiftungen des hiefigen Pfleg⸗ 





Hyppothek. ber kreditirenden Aumerkung. 
Stiftungen| 





Das Lohfelerergätl fammt der Laferne| Pfarrgotteshaus St. Von nebenftehender Objigation haften der Stif 


und allen Nebenbefigungen. Hofurs Martin, tung nur uoch 1000 fl. Reihewährung. 
batiſcher Grundherrſchaft. er 
Die bintern Tbäler vom Gut Hallen, detto. — — 
ſtein gebrochen. Hofurb. Grund⸗ T 
herrſchaft. 
Das Waſtlgut auf der Falſtau. Stift detto. — — 
St. Peteriſcher Orundperrfchaft. F 
Das Sichlergätl ſammt Einfang und| . detto. - — 
Peintl in Reit. Hofurbariſcher 
Gruudherrſchaft. | 
Das Maftlgut in der Faiſtau. Gtift] Geelenbruderfhaft — er | | 
St. Peteriſcher Grundperrfcaft, in St. Martin, 
Die Wirthötaferne zu Frohnwies, vor: detto, — — 


ber zum Urbaramt Frohnwies grund» 
bar, nunmehr infamerlrt, 


Das Gut Hobleitben zu St. Beit.| Pfarrgotteshaus St. |Diefer Schulbbrief wurde für Herrn Zranz Mi 
Klofter St. Peteriſches Urbar. Jakob in Unken. ber, dochfürſtlichen Trabauten zu Galzbur 
‚ausgeftellet, und von dieſem unterm azſten 
Dftober 1777 au die Pfarrkirche Unken * 


Das Faiſtauergut zu Faiſtau. Grund⸗ Corpus⸗ Chriſti⸗Bru⸗ Dieſer Schuldbrief kam durch Geffion des Glaͤu— 
bar zum Stifte &t, Peter, berfchaft in Unken. — Johann Schieder am Schiedergut zu 
Obsthurm, de dato zten May 1800, an die 
* Stiftung, jedoch nur im Betrage zu 300 fl. 
R.W. und roofl.R.W. wurden laut obigem 
en an ben Gläubiger zuruck⸗ 

zahlt, 


für einem Grund einen Anſpruch zu machen gebenfen, aufgefordert, ihre ee or Rechte binnen einem 
Pfleggerichte anzubringen und auszutragen, widrigend nad Verlauf bdiefer Friſt Niemand: mehr gehdret, 


Lofer, den 2oflen Jaͤner 1825. 
Sufan, Pfleger. 
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Belanntmadhung. 

Dermbg bieber gelangter Erdffnung der wohll. 
& 8. Staatögäter » Abminiftration Linz, Nio. 

17, vom 42ten d. M., bat das k. k. hobe 
Landes : Präfidium mir Defrer dd. 
d. J., Nro. 18391, die Herftellung einiger Baus 
gebrechen im biefigen Pfleggericht6:Gebäude ges 
nebmiget. j 

Nah den adjuſtirten Ueberſchlaͤgen berechnen 
fi diefe Koften » Anfläge: 
für Maurerarbeit fammt Material 


BE ee a 73 fl. 6 kr. 
s Zimmerarbeit ſammt Mate · 

rial auf su u ur Me 
Tiſchlerarbeit — 62 ⸗142* 
⸗Schloſſerarbeit . 23243⸗ 
Hafuerarbelt — 87, 208 
» Klampferarbeit » . 18: 1: 
s Glaferarbeit . . 46s 6% 


Zufammen in C. M. W.W. auf 423 fl. zo fr. 

Hoher Weifung gemäß find diefe Herflellun: 
gen durch eine dffentlide Minuss Berfteigerung 
einzuleiten, Es wird daber der zte künftigen Mo: 
nais September feftgefegt; an welchem Tage 
diejenigen, welche diefe Herfiellungen zu übers 
nehmen gedenken, um 9 Udr Vormittags in bie: 
figer PfleggerihrösKanzley Zu erſcheinen vorge 
laden werden. 


Koftenanfcläge koͤnnen inzwifden bier —* 
e 


fehen werden, und die Lizitationd s Bedingn 
wird man am Tage felbft befaunt geben, 
Lofer, am 22. Auguft 1825. 


8. ?. landesf. — Lofer. 
chattauer, Pfleger, 


Bekanntmachung. 

Die oͤffentlich ausgeſchriebene Gantrealität des 
Fohbann Brantner, Lohmiller in Großarl, 
ift bey der erften Verfteigerungs: Tagefahre nebft 
Fahrniß, ohme Käufer verblieben, 

Es wird demnach zur zwepten Zeilbiethung 
auf 6ten September, Bormittags 9 Ubr, 
ganz unter deu frühern Bedingungen Tagsfahrt 
anberanmt, ö 


Raif. koöͤnigl. landesf. Pfleggericht 
Großarl, den 23. Auguſt 1825. 
Strobl, k.k. Pfleger. 


BGants« Edifte 
Don dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird allen jenen, denen daran ges 
legen ift, bekanut gemadt: 
Es fey von diefem Gerichte in die Erdffuung 


oten Zuly 
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eines Konkurſes über bad geſammte im Her 
ker Salzburg befindlide DVermdgen des 
ofepb Feriterer, Alleinbefigers des zur [bb 
liben Vikariats, Kirbe Alm grundbaren Gutes 
Dberfrizenwanf in Urflau, gewilliger worben, 
Diefemnad) wird Jedermann, der an den gedach⸗ 
ten JofsFerfterer eine Korderung zu ftellen beredys 
tigt zu feyuglaubt ; erinnert,.bis, zum ı5ten 
September I. J. die Anmeldung feiner Kordes 
rung in Geſtalt einer formlichen Klage wider denk, 
Advokaten Jod. Evangelift Trippel zu Zell am 
See als aufgeitellten Konfuremafja: Vertreter bey 
diefem- Pfleggeribte um fo ſicherer einzureichen, 
und im diefer nicht nur.die Richtigkeit feiner For⸗ 
I in auch das Recht, Kraft deffen er 
in diefe oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, 
uerweifen, als fonft nad Umfluß des beftinimten 
aged Niemand mehr angebbrt, und diejenigen, 
die ihre Forderung bis dahin wicht angemelder 
baben, im Ruͤckſicht des gefammiten im Lande 
Ealzburg befindliden Vermdgend des Eingangs 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen werden müſſen, wenn ihnen ein 
Kompenfationsrecbt gebührte, oder wenn fie ein 
Eigentbum aus der Maffe zu fordern bätren, 
oder wenwihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folde 
fäumige Gläubiger, wenn fie etwas: in die Maſſe 
fbuldig ſeyn foren, die Schuld ungeachtet des 
Kompenfations; , Eigentbumsd; oder Pfaudrech⸗ 
tes, das ibnen font zu ſtatten gefommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden, 


Zugleib wird zur Betätigung der Güter: Vers - 


malter, oder deren Veränderung, dann zur Wahl 


eines Kreditoren: Ausſchuſſes, zum Verſuch einer 


gürlichen Ausgleihung und Beftimmung der ferz 
nern Maßregeln binftchrlich der Gantmaffe, auf 
den 2often September I. F., fräb gUhr, in 
bafiger Amtskanziey Tagsfagung gegeben, und 
biezu fämmtliche Gläubiger unter der Rechtofolge 
vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden den Ber 
ſchlüſſen der Mehrheit der auweſenden Gläubiger 
bevtretend erachtet werde. 


8. landesfärktlihdes Pfleggericht 
Saalfelden, am 10. Auguſt 1825. 
Rendl, Pfleger. 


Bekauntmachung. 
Auf Delegation. des P,.f. Stadt» und Land⸗ 
rechts Salzburg wird hiermit befanut gemacht: 
Es fey zu Beräufferung der zur Verlaſſenſchaft 
des zu Brud'verftorbenen Vikars Korbinian Rotl, 
gebdrigen Realitäten, eine neuerliche Verſteige⸗ 
rung angeordnet, und biezu auf den a7ten Sep⸗ 
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tember d. 3. Vormittags um:g Uhr Tagfayung 
beftimme worden, wo diefe Realitäten um den 
Schägungsmwertb, als: 

a) zwey Tagbau Baugrund zu Brud, der 
Grund ‚genannt, ein Ausbruch aus dem 
Brunnleben, zur Pfarrlirde Embach arunds 
bar, um 750fl. EM. W. W., dann 

b) ein Luß, aub Koblwiefe genannt, ein Aus 
bruch von beyläufig 3 Tagbau Moodgrund 

aus der fie umgebenden Wallwiefe, im k. k. 
Pfleggetichte Zell am See gelegen, und 
eben dahin grundbar, um 250fl. C. M. 

W. W. ausgerufen, und dem Meiftbierhens 
dein überlaffen werben, 

Die Kaufsluftigen werden daher eingeladen 
fib zur beſtimmten Stuuyde auf der dafigen Amts⸗ 
kanzley einzufinden, und über ihre Kaufs faͤhig⸗ 
keit ſich auszuweifen, wo fie auch ſowohl über 
die Zoblungs « Modalitäten ale über Die auf dies 
— Realitäten haftenden Laſten Einſicht nehmen 

nnen. 


8. k. landesfärſtliches Pfleggericht 
Tarenunbach, den ıztem Auguſt 1825. 
Sufan, Pfleger. 


Beilbietbangss Edit. 

m «#. landesfärftlihen Pfleggerichte 
Mauerkirchen im Junkreiſe wird hiermit bekaunt 
gemadt : 

Es fen auf erefutives Einſchreiten der T bes 
reflaMaprbofer, Shlönerdtochter von Aleins 
ſchneit in die dffentliche Feilbiethung der dem Ges 
org und der Eva Maprbofer angebbrigen Weber⸗ 
földen zu Aleinfbneit der Pfarre Aſpach gewillis 
get, uud hierzu 3 Termine, und zwar: 


der 23te September 
| 1825 


der 22te Dftober 

und a2te November 
mit dem Beyſatze beſtimmt worden, daß, wenn 
die erwähnte Realitaͤt weder bey dem erſten 
noch zwepten Termin um die Schäßung oder dar⸗ 
über an Mann gebracht werden fbunte, diefelbe 
bey der dritten Beilbietbung auch unter der 
Schätung verkauft werden würde, 


Kauföluftige haben daher an vorbenannten Tas 
gen Vormittags um 9 Uhr bey dieſem Pflenger 
richte zu erfcbeinen, und ihre Aubothe zu Pros 
tofoll zu geben. 

Die zu veräußernde Realitaͤt befleht in dem 
ganz hölzernen Wohnbaufe mit angebautem Stadl, 
Stallung und Wagenbätte, dann einem beylichen 
Flaͤchenmmaaß von 3 # Joch, 2 Klafter Weder, 
32 Joh, 8 KAlafter Wies, und 53] Jod, 20 


s 
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Klafter Waldgrund , fo alles zum vormahligen- 
Kaftenamt Friedburg, nunmehr zum Pfleggerlihte. 
Mauerlirben grund s und jurisdiktionsbar ges 
bötig. WUusrufspreis nach dem Schägungswerth 
250 fl. K. M. W. W. 

Die Kaufsbedinguiſſe, fo wie die übrigen mit 
bem Beſitze diefer Realität verbundenen Birden 
und Laſten, kdunen taͤglich bey hieſigem Amte 
eingeſehen werden. 

Mauerkirchen am 20, Auguſt 1825. 


Feilbiethungs-Edikt, 


Don dem E, k. Pfleggerichte Ried im Junkreiſe 
wird hiermit befannt gemacht: 

Es fey auf — der Eliſabeth Gal—⸗ 
lenbacher die oͤffeutliche Feilbiethung des zu 
Aramling in der Pfarre Lohnsburg Nro. 10. ges 
legenen, auf 355 fl. K. M. W. W. ſammt Gar. 
ten geſchaͤtzten Hauſes, worauf die Baͤckersge⸗ 
rechtſame radizirt iſt, im Wege der Exekutlon bes 
willigt worden. Daffelbe ift von Holz, in einem 
febr guten Bauzuftande, zwepgädig und mie 
Legſchiudeln gedeckt, wobey fib ein Gral 
und Stadl unser einem Dache befindet, Da 
nun hierzu drey Termine, und zwar für den 
erfien, der 7te September, für deu zwey⸗ 
ten der gte Dfrober und für den dritten der 
te November d. J. mit dem Beyfage bes 
immt worden, daß wenn diefes Haus weder bey 
dem erflen no zwepten Termine um die Schäs 
gung oder darüber an Mann gebracht werden 
fönnte, e6 bey dem dritten aub unter der Schäs 
gung verkauft werden würde; fo haben die Kauf⸗ 
luftigen an dem erſtgedachten Tagen, fruͤh um 

Uhr, zu — Nro. 10. zu erſcheinen, und 
dunen die darauf baftenden Beſchwerden hiers 
orts eingefehen werden, 


Kaiferl. Ednigl. Pfleggeriht Ried, 
am 9. Auguft 1825. - 


D tt, Pfleger. 


Belanntmadbung. 

Bom k. k. Pfleggerichte Obernberg im Jam 
kreiſe wird hiermit dekaunt gemacht: 
Nachdem bie Kreditoren des Franz und bes 
Antonia Lalner, Befiger des Ledererhauſes 
im Markte Obernberg Nro. 136, das am azſten 
July 1825 geſchehene Anboth um obige Behans 
fung nicht genehmigt haben, fo wird auf deren 
ferneren Bitte zur nochmaligen Feilbiethung deds 
felben der age September 1ga5, von g bis 
12 Uhr Vormittags, angefegt, und dabey bemerker, 
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— bey diefer Tagẽſatzung es Im der Willfär der 48, 49, 50, und im Salzburger Amtsblatte sub’ 
Käufer liege, das Anweſen mit oder ohne Aus- Nris. 48, 50 et 51, enthalten ift, berufen. 
zu erfteigern, aud) werden die ledigen Grund⸗ Kaufsiuftige haben ſich daher am obigen bes 
de ald der Berge umd Krautgatten befonders ſtimmten Tage und Stunden in hiefiger Umtelanzs 
veräußert werben, ley einzufinden, und ihre Anborhe zu Protololl zu 
Uebrigens wird fi) in Hinſicht der Beſtand⸗ geben, 
theile des Hauſes, der baza gem Gruͤnde Kaiferl. knigl. Pfleageriht Obern⸗ 
und übrigen Objekte auf die Bekanntmachung, berg, am 10. Auguft er 
welche in dem Linzer Jntelligenjblatte sub Nris. * der. 
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Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


Iburg, 


Stüdro. Salzburg ben = September 1825, 


Verordnungen 
der k. k. Lan 
\ der übrigen Behörden, . 


Nro, 9067, 
h Kundmadung. 

Mit allerhöchfter Cutſchließung vom zten März 
d.%. wurde dem Martin’ Rriedfep, Parfumenr 
in Wien, Weihburggaſſe Nro. 908, ein fünfijähs 
siges Privilegium auf die Eutdeckung ertbeilt, 
aus den gewürzbaftefien und geiftigften, vegetas 
biliſchen MWopigerächen ein Waſſer zu bereiten, 
welches wegen feiner vorzüglichen Eigenfhaften 
das Koluer Waffer ganz entbehrlih made, 

Diefes wird hiermit mit der Bemerkung zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, dag zu Folge 
hohen Regierungsdefretes vom sten Nuguft 1825, 
Fa 18596, die medizinifhe Fakultät gegen die 

usilbung diefes fünfjäprigen Privilegiums eis 
nen Anftaud erhoben, zugleich aber erklärt habe, 
daß diefem Waffer Peine wie immer geartete mes 
dizinifhe Wirkung zuerfaunt werden dürfe, 
Kaiferl, 1bnigl. Kreisamt Salzburg, 

den 23. Auguft 1825. 
Johann Freyherr v. Stiebar, 
Amtsverweſer. 


Sohann Baptiſt Libiſch, 


Kreiß Sekretaͤr, 


Nro. 0625, 
Kundmachumg. 
(Rindfleifhfagung für dem Monat September 

1825- betreffend.) 
Nah dem Refultat der vorgenommenen Bes 
sechnung bat im Monnte September 1825 folgens 


des⸗ umd Kreisſtelle, und‘ 


ber Ga des bankmaͤßigen Rindfleifches zu beſte⸗ 
ben, als: 


a) in der b. k. Kreiöftadt Salzburg und in den k. t. 
1 f. Pfleggerihten des Fiachlandes das Pfund 
zu 


*54 % 


und 

b)in den Bf. landesfuͤrſtllchen Pflegges 

richten des Gebirges das Pfund zu... 43 Fr. 

* mM. 28, W. u \ — n 

Die Zuhaltung dleſes Sagee iſt von den Dbrigs 
keiten fireuge ‚zu überwachen, und forgen, 
daß die beftebenden polizeylichen Verf gungen in 
Ruͤckſicht auf Zuwage und Ausſchrotiug von ge⸗ 
ſundem Viehe genau beobachtet werden. 


Kaiferl. Ednigl.: Kreisamt Salzburg, 
den 29, Auguſt 1825. ' 
Johann Freybert v. Stiebar, 

Amtoverweſer. 


Johauu Baptiſt Libiſch, 
Kreis» Sekretaͤr. 
Kandmaduang;. 
CUebet ‚die dohen Drts —*2 neuerliche 
etrpachtung der Weg⸗ und Bruͤckenmaͤuthe.) 
Die hochloͤblſche FE, £, allgemeine Hofkammer 
bat gemäß Dekret vom aten d. M., Nr. 17479, 
zu befchließen befunden, daß die dermal no und 
bis Ende Oktober d. J. verpachteten & £. Weg⸗ 
und Bruͤckenmaͤuthe, neuerdings und zwar auf 
iu Jahre, naͤmlich vom ıften November d, 3J. 
is Ende Oktober 1827 in die Verpachtung ges 
geben werden follen, 
Dieſes wird unter Beziehung auf die Kunds 
madung vom a6jlen Dezember ı8ar, Nr. 10198, 
mis dem Vepſatze zur allgemeinen Keuntniß ges 
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bracht, daß die Zelt und der Drt der vorzunehs 
menden Lizitarion einer jeden Mauthſtatlon, for 
wohl mirtelft der dffentlichen Zeitungsblätter, ale 
dur die k. k. Kreisämter und die Obrigkeisen 
befannt gemacht werben wird. 

Uebrigens werden (dom vorläufig in Beziehung 
auf diefe Berpachtung, nachſtehende Grundfäge 
feftgefegt, und zur Wiſſenſchaft und Hlernachbe⸗ 
wehmumng für die Pachtluſtigen befannt gegeben: 

1) 3u den Pachtungen der Weg: und Brüdens 
mäuthe wird ohne Unterfbied Jedermann zuges 


vorzulegen. 
) Die Kaution ift übrigens entweder Inr Bes 
trage des ſechsten Thells vom Padctſchilling, 
oder des vierten Theild deffelben zu berichtigen. 
Im erfien Falle ift der Pächter verpflichter, dem 
mð̃achtſchiuing, welcher ſtets in mouatlichen Ras 
ten erlegt werden muß, alle Monat voraus, im 
legtern: Falle nah Verlauf des Monats, au dad 
betreffende Oberamt abzufuͤhren 

4) Bey jenen Weg: oder Brüdenmautbftationen, 
wo die Einbebung der Mauth mittelſt Unterkunft 
in, dem Merar eigenthümlich gebdrigen Gebäus 
den, geſchah, und welche dem gegenwärtigen 
Pachter miethweife Äberlaffen find, werden biefe 
Bofalitäten dem künftigen Paͤchter ebenfalls, wenu 
er ed wuͤnſcht, gegen Bezahlung des ausgemits 
telten Mierbzinfes zur Benaͤtzung übergeben. 

5) Der Pächter tritt ruͤckſichtlich der gepach⸗ 
teten Station und der damit verbundenen Mauth⸗ 
Einbebung In die Rechte und Berpflibtungen des 
Werard, daber ibn bey der Mebergabe des Pads 
turgdobjefres die Zirfulare und Verordnungen, 
wodur fi fein rechtlicher Wirkungsfreis vors 
gezeichnet finder, und eine ſchnelle anftändige Bes 
bandlung der Partepyen zur befondern Price ger 
macht wird, iudentariſch behaͤndiget werden, 

Hieraus folgt ferner, daß der Pächter auch zur 


— El r 
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Einhebung der gefeglihen Gefälsitrafen berech⸗ 
tiger ift, mit Ausnahme der Ueberladungsftrafen, 
welche an den Wegfond einfließen, und bey den 
Legitärten einzubeben find. ‚Die Strafbeträge, 
mit Ausnuahme der. lleberladungsflrafe, 'gebühren 
jenem Paͤchter, der den Uebertteter ergreift. Bep 
der Ueberladungsftrafe gebührt dem Pächter nur, 
im Falle die Anzeige der Ueberladung durch ihn 
gelbieht, wozu er in Pfliht genommen wird, der 
dritte Theil des Strafbetrages, 

6) Der Pächter wird verpflichtet, Valor⸗Bol⸗ 
leten_an die Parteyen Über die geſchehene Maurhs 
berichtigung zu /erfolgen. Für den Fall der Wers 
weigerung oder nicht geſchehenen Ertheilung fols 
her Bolleten gib er Pächter zum Erlag der 
zwanzigfachen Gebühr verpflichten fen, 

Mir viefen Balors Bolleten werden die Paͤch⸗ 
ter gegen Vergütung ber Druckkoſten mittelſt der 
Pt, Zolgefällen- Inſpektorate verlegt. Die Bols 
leten felbft werden dergeſtalt ausgefertigt ſeyn, 
baß bierdurch für den Pachter durbaus keine 
Schreiberey, Verrechnung oder eine andere, auf 
die Pachtluſt nachtheilig wirkende Amıtirung herz 
bepgeführt werde. om) 

7) Die dem dermaligen Pächter einer Mas 
ober Bruͤckenmauthſtation mir Schluß feiner Paw« 
sang, nämlich mir Ende Oktober d, F,, allenfalls 
unverbraucht verbleibenden Bolleten für den lau⸗ 
fenden Jahrgang 1825, bat der nachfolgende, Die 
Station vom ıflen November d, 5. übernehmende 
Pächter, den Vorgänger, jedoch —— 

eramt 
W. W 


der vom Letzten ſelbſt dem berreffenden O 
bezahlten Drucktoſten mir 30 fr. K. M. W. W. 
für ein Tauſend Stuͤck abzuldfen. Die Abfindung 
rüdfihtlih der dem dermaligen Pächter eigens 
thumtich gehdrigen Reguifiten, ald Schranfbaum, 
Amtsſchild, Laternen u. d. gl, wird dem eigenen 
gürlihen UWeberelufonimen zwifden Worgänger 
und Nabfolger Äberlaffen, 
8) Da der Pächter ohnehin durch die ihm eins 
gebändige werdende Patente und Faftruftion in 
die volltändige Kenniniß gelanger, wie weit ſich 
fein Recht und im Gegentheil feine Pflichten ers 
reden, und wie er ſich in Hinſicht auf die Bol⸗ 
letirang über die eingebobenen. Mautbgebühren 
zu beuehmen bat; fo wird bey wirklicher Ueber⸗ 
gabe und Ueberwahme der gepachteten Station 
vom ıflen November d. J. von Seite der Ges 
fällenbebbrde kein direkter Einfluß genomnien, 
fondern dieſes hat zwiſchen dem Vorgänger und 
Nachfolger ſelbſt zw geſchehen, umd wird fich 
bierbey nur zur Richtſchnur zu nehmen fepn, 
daß bie in der Nacht vom leiten Dftober Auf 
den aſten November nad Mitternacht eingehens 
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ben Mauthgebuͤhren "bereitä dem neuen Pächter, ; 
—— bernehmer der Station, rechtlich zu⸗ 
men. re 
9) Jedem, Pächter wird zur Pflicht: gemacht, 
bie monarliden Termine zur Berichtigung des 
Vadch tſchillings puͤntlichſt einzuhalten, fohie nad) 
Maaf feiner erlegten Kaution, entweder: gleich 
mit Unfang-des Monats oder gleich uach Aus⸗ 
gang des Dionars die Abfuhr an die betreffende 
Kaffe zu leiften, indem jede Saumfeligkeir uns 
verrpeilt gerilgt,. und. der Pächter. nah Verlauf 
von 30 Tagen, vom Zeitpunkte der an ibm ges 
erfien-Detreibung gerechnet, nad) . der 
inunung des hoͤchſten —— 2 de 
„zur Bezahlung 
der Berzugeziufen werhalten werben wird, endlidy 


Bohn der fi. k. Banfals Adminifratiom. 
Linz, am 11. Auguſt 1825. — 


Zutelligenzwefen. 
A Der Kreis Hauptftade 





 Wmortifationds Edit. 

Bon dem k. k. Etadt» und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt ges 
macht: — ee —— 
Es ſey auf Anſuchen der Barbara Krenner, 
börgerliben Vaͤckermeiſterswiitwe und Alleinbes 
figerin der Sternbädeubebaufung Nro. 235 in 
der Getreidgaſſe dabier, in die Ausfertigung der 
Umorrifations; Edifte Über den angeblich in Ders 
luſt gerathenen, von dem vorigen Befiger diefer 
Realität, Jobann Michael Hbrl, hieſigen 
bürgerliben Weißbaͤckenmeiſter, dem Jobanı 
Georgfeverl, gleibfalls bürgerl, Weißbädens 
meifter babier, unterm 18. refp. a3. Hornung 1893 
auf zooofl.K. M. R. W. gerichtlich autgeftch, 
ten, der erfolgten —— * dieſes Kapitals 
ungeachtet in dem dießgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche noch vorgetragenen Schulds und Uunter— 
Pfandbrief, mewilliger worden, , 

Daher haben alle jene, welche diefe Urkunde 
In Handen baben, oder hierauf’aus was immer 
für einen Rechtegrunde einen Auſpruch zu mas 
chen gedenken, ibre dießfälligen Rechte binnen 
einem. Jahte vom Zage der Ausfertigung. dies 
ſes Edikts anzurechnen, vor diefem k. I, Stadt; 
und Landrechte fo gewiß anzubringen und auss 
zutragen, wideigens nach Werlauf "diefer Friſt 
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Niemand mehr gehbrt, und diefe Urkunde auf 
weitered Anlangen der Barbara Krenner für amor⸗ 
tiſirt erklaͤrt werden würde. 

Salzburg, den 9. Dftober 1824, 


Awmortiſations⸗Editt. 
„ Bon, dem k.k. Stadt. und Landrechte dep Der 
zogthums Salzburg wird hiermit befannt gemacht; 

Es fey auf Aufuchen des k. P. Kilialfisfalams 
tes dabier, im geſetzlicher Vertretung der Hof⸗ 
und Schloßkapelle in Bllembach, kak. landess 
fuͤrſtlichen Pfleggeribts Werfen, in die Ausfers 
tigung der Amortiſationkedikte über den angebs 
lich in Verluſt gerarbenen, von Maria Grechen⸗ 
berger, -ebemaligen Befigerin eines Häufels nebft 
Garten, in der Moosleithen,, „befägten Pflegges 
gericht, der Hof: uud Schloßfapelle in Bliem⸗ 
bach unterm zıten September 1784 auf 50 fl. 
MR. oder 41 fl.40 kt. W. W. 8. M. gerichtlich 
außgefellten, ver von Epriftian Wiefer, dermas 
ligen Befiger der erwähnten Realität geleifteten 
Ruͤckzahluug diefes Kapitals ungeachtet, in dem 
Hypothekenbuche noch vorgetragenen Schulds und 
Unterpfaudebrief gewilliget worden. 

Daber haben alle jene, welche diefe Urkunde 
in. Hauden. baben, oder bierauf aus was immer 

einem Rechtsgrunde einen Unfprud zu mas 

dien gedenken, ihre dießfäligen Rechte binnen 
einem ‚Fahre vom Tage der Wudfertigung dies 
fes Edikteo anzurechnen, vor diefem #. f. Stadt. 
und Landrechte fo gewiß anzubringen und auss 
äutragen, widrigens nad Verlauf diefer Frift 
Niemand mehr gebdrt und diefe Urkunde auf 
weitered Unlangen des k. k. Kilialfisfalamıes 
dabier fuͤt amortifist erflärt werden wurde, 

Salzburg, den 10, November 1824. 


AmortifationssEbdikt. . 


Bon dem k. k. Stadts und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird "hiermit befannt 
gemacht: F 

Es ſey auf Anſuchen des Franz Putz 
bammer, dermaligen Befiger des Weiſtre oder 
Sogfbaitengures Mro. aa im Schallmoos das 
bier , in die Audfertigung des Amortifationsedifs 
tes über den angeblid in Werlurft gerarbenen, 
von den vorigen Befigerh diefer Realitaͤt, Jos 
hann und Gertraud Huber, dem biefigen Wugus 
ſtiner Klofter zu Mile unterm 23. April a 
auf aco fl. R.⸗ oder 166 fl: got. W.B. K.M. 
gerichtlich außgeftelten,, der erfolgten Heimzah⸗ 
lung diefes Kapitals ungeachtet, in dem dießges 
richtlichen Hvpothekeubuche noch nicht · vorgetra⸗ 

1 


3 
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genen Schuld e und Unterpfändöbrief  gewilliget 


worben, 


Daper haben alle jene, welche diefe urtunde 


in Handen haben, oder hierauf aus :wad immer 
für einem Rechtegrunde einen Auſpruch zu madyen 
edeufen, ihre dießfälligen Rechte binnen einem 

abre, vom Tage ber — diefed Edik⸗ 
tes anzurechnen, vor dieſem k. f, Stadt» und 
Landredite fo gewiß anzabringen, und auszutras 
gen, widrigens mach Berlauf diefer Friſt Nies 
mand mehr gehbtt, uud diefe Urkunde auf wein 
ters Unlangen ded Franz Putzhammer für amor⸗ 
tifirt erflärt werden würde. 

Salzburg, den 3. Auguft 1825, 


Konvofationd- Edit, 
Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte bed 
Herzogtbums Salzburg wird hiermit bekannt 


gemadt: 

Es fey auf@infchreiten bes Hof: und Gerichts⸗ 
Advokatens Konrad Riegger, als aufgeftellten 
Nuratore der theils abmwefeuden, tbeild unbefanns 
ten Erben ded am — Sullus d. J. als Ins 
wohner dahlet verſtorbenen Johanun'Werner, 
abgetretenen buͤrgerl. Lederermeiſters von Tams⸗ 
weg, in die oͤffentliche Vorladung der Verlaſſes⸗ 
Glaͤubiger deſſelben gewilliget, und zur Anmel⸗ 
bung der dießfaͤlligen Forderungen ber 46te 
September d, J. Vormittags um güpr, ber 
ſtimmt worden. ! 

Es haben daher alle jene, welche an ben ers 
wähnten Verlaß aus was immer für einem Rechts⸗ 
arunde Unfpräce zu machen gedenfen, an dem 
— — Tage und zur beſtimmten Stunde bey 
dieſem k. k. Stadt: und kandrechte zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen anzumelden, widrigens ber 
Verlag ohne weiters nach dem Belege abgehan⸗ 
delt werden wuͤrde. 

Salzburg, den 6. Auguſt 1825. 


Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte des 
— Salzburg wird hiermit befannt ger 


madıt : 
Es ſey auf Unfuchen bed Martin Poſch, 
Krämers in Gaſtein, in die Ausfertigung bes 
Amorrifationd: Ediktes über die ibm in Berluſt 
gerathene Dbligation des ehemaligen falzburgis» 
fen Kameralzablamted de dato z4tem Dezem⸗ 
ber 1809, Nr0.67, Liquid. Nro. 50. zu 100fl. 
MR. oder 83 fl. of. W. W. K. M. zu 5 Pro⸗ 
zeut auf Joſeph Schranner, Wundarzteu in Hof⸗ 
oftein lautend, gewilliget worden. Daher bas 
en jene, welche auf diefelbe aus was immer 


1320 
für. einem Grunde einen Anſpruch zu müchru⸗ 
glauben, ihre dießfaͤlligen Rechte bidnkn : einem: 


Fahre um fo gemwilfer vor diefem k. k. Stadte 
und. Landrechte anzubringen: und! ausjatragen, 
widrigens nach Verlauf diefer ice 0 
bbre, und obige Obligation für amortifirt 
werden würde . Bu 74 
Salzburg, den 20. Auguſt a5. 1 vi — 
- . » N « ‘ 17 * N 


BDefanntmabung 

‚Die mit Staatögäter » Adminiftrarions « Ente 
fhließung vom. 4äften d.M., u. bewil⸗ 
ligte Repatirung der Fahrtſtraßen und Gehewegt 
im 8. k. Jagbparke zu Hellbrunn, wird am Frev⸗ 
tag den gten. September». J. im⸗Mita⸗ 
—— an den Wenigſtnehmenden überlaſſen 
werden. 7 2 

—— wollen ſich demnach am 
obigen Tage, Morgens gübr, auf daſiger Amts⸗ 
—— einfinden, und ihre Aubothe zu Protokoll 
geben, 1 “rd 
Der auf 143 fl. 68... W W. a 
flirte vießfällige —— nm auf * 
unterfertigten Amte eingeſehen werben. 


8. f. DomainensZorflr und Jagdamt 
Salzburg, amı 30, Auguſt 1825. 


v. Koch⸗Sternfeld, Dberfürfter. 


WaldgrundsBerfteigerung. 


Die k. k. aflgemeine hohe Hofkammer in Wien 
bat mit Beſchlaß vom 1oten d. M., 3 Tarp: 
(Staatögäter: Adminiftrationd: Intimation de da- 
to aaften d. M., Zabl 4596 zu verorbuen ges, 
rubt, daß die beyden im k. k. Pfleggerichts bezſtke 
Mattſee, im Reviere Tannberg. fituirten drartas 
liſchen Baldparzellen am Wartflein pı. 24 Joch, 
135 [JRlafter 12[)' Flächheninhaltes im mehreren 
Beinern Abtheilungen im Wege der dffentlichen 
Verfteigerung auf erbrechtliches Eigenthum vers 
äußert werden ſollen. 

Diefe Berfteigerung wird demnab am Diens 
ſtage, den ızten September db. J., auf 
dem BWartftein naͤchſt Mattfee abgehalten wers 
ben, wo fi die Kaufdluftigen Morgens 8 Uhr 
einfinden wollen, 

Welches hiermit zur bffentlichen Kenutniß ger 
bracht wird, 


8. %. Zorfl« und Jagdamt Salzburg, 
am 31. Auguſt 1825. 


v. Koh: Sternfeld, DOberfbriter, 


“ 
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Amorthſattlouns Adtt.. » nm GEch zur ——*— *—— daſigen Amts⸗ 
Bon ‚dem „anterkertigsen. Stiftoͤgerichte wied danziey einzufinden, und: über 
‚Debanns-gemaßbirr 33 mt 1:4 nei ser heit ſich qus zuweſen wo.fie,oucd.fowehl uber 
Es ſey auf Anlangen des Ge arme, die, Zahlungs « Modalitäten al6 über Die auf, dies 
far; am, Stift, aa Gute terholgoden,. ‚Ten Realitäten haftendeu; Laften Einſicht nehmen 
— trobl, E,, * 
| -. * ———— 
diktes über eine dem Ibbl, Vikariat in Do »b,- 
& unterm ııten May ı789 ausgeltellte und au Fast Pe. igten Wuguft 1825. 
vorg dar Gute, ungeachtet der * 6* Su ſan, Pfleger. 
vor dem Fahre 1806 geſchehenen Heimzahlung, ) er. j 43 
—— bafıemd BDetfanntmalfung, 


freife wird hiermit befannt gemacht⸗ ° - 


rin uld; Nachdem die Kreditaren des Franz und ber 


Es haben daher alle jene, melde bieree 


trkunde in Handen haben, oder darauf ausiwad Anronta Larn er, Beſttzer des Ledererfaufes 


i ‚im Maslıg Obernberg.Vlrn,:136, das am azflen 
tm Denfen. ie Yrbiälige —* = —— ** Un 8 um obige Behaus 
— eibo Wochen und drey Tagen fo füng widit geuehmigt haben, fo wird auf deren 
, {8 bey diefem Stiftögerichte anzabri ud  ferneren Bitte zut nochmaligen Feilbiethung des⸗ 
—— ——— —— = ſelben der — — 1825, von 9 bis 
aufzutragen, als im —— nach * Idee Sn Upe Worielttand, — user 
ee a ES 
firt erfläct, umd die Hppothe gru bäglid] des Käufer fitge, dad Anwefen mit oder ohne Aus⸗ 


üſcht werden würde, 
N h HM 2 084] B 
Stiftegeriät St. Peter in Galyburg, Yeräuperr murnanı a Und Krautgarten befonders 


den 19. Auguſt 1825. | Uebr 
Späugler, Hofrichter. _“theite des Haufes, der Dazu gehdrigen Gräude 
‚og ui —* rigen .. a ———— 
welche in dem Linzer Intelligenzblatte sub Nris. 
nes Inhenn Kegig past 8, 45, 50, und Im. Satjbarger Amtsblatte sub 


igens wird fich in Hinſicht der Beſtand⸗ 


! .. ; | ‘ Nris, 48, 50 et Sr, enthalten ift, berufen. 
Auf — ee und Lands | —— haben fi daher am obigen bes 

recoto Salzburg wird hiermit bekannt gemacht: Mimmten Tage und Stunden in hiefiger Amtskanz · 
Es fey zu Beräufferung der zur Berlaffeufcbaft —* einzufiaden, und ihre Aubothe zu Protokoll zu 

des zu Bruck verfiorbenen Bilard Korbinian Norl,; HEN. rt 2 - 

gebdrigen Realitäten, eine neuerliche Verfleiges Kaiſerl. Sbuigl. Pfleggericht Obern⸗ 

rung angeorbhet, und hiezu auf den 17ten Bepa: |ı. 1... :ı berg, am 10. Auguft 1825. 

tember d. J. Vormittags um 8 Ubr Tagſatzung | Grddner. 

—— worden, m diefe Realitäten und den | 

ungswerth,, al6: m „Belanntmadung. 

2) zwey Tagbau Baugrund zu Bruck, der, Die bifentlich ausgefchriebene Santreatität des 
Grund —— Ausbruch aus dem Johann Brantner, Lohmüller in Großarl, 
Brunnlehen, zur Pfarrlirhe Embach grunds iR bey der.erfien Berfteigerungd: Tagsfahrt mebfk 
! r, am 750fl, €. M. B. W., dann ; Habruiß, ohne Käufer verblieben. 

b) ein Luß. aud Koblwiefe genannt. ein Aus. Es wird demſach zur zweyten Feilbiethung 

bruch von bepläufig 3 Taabau Moosgrund auf sren September, Vormittags 9 Ubr, 
aus der fie umgebenden Wallwiefe, imek. k. ganz unter den früpern Bedingungen Tagsfahrt 
ee 
n n v um . * ’ 
.W. ausgerufen, und. dem Meiftbierpens,  KRif. Pbnigl. laudesf, Pfleggeridt 
8* —* —— * mW Sroßarl, den 23. Auguſt 1825. 
Die Kaufslufiigen werden daher eingeladen | Strobl, BL. Pfleger. 


we erfteigern, auch werden bie ledigen Grund⸗ 


ihre, — X 


goer Hille A Ju TER TUT ,— un, 
es Amortljationde gu, itambeshibeftidhesi:Ppfleggericht: 


i 1) 


Edwdurlunde pr. 200 fl. R. ®., u Bom dh. Pfleggerichre Obernberg im Inn ⸗ 
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m ooır TIeVfva a Er Er mr mE wear 2 NE EL Eu SEE 0T 
Von dem unterzeichneten & E landesfieftfichen‘ Pfleggerſchte Mitterfil wird befanut gemacht: 
Es fey in die Ausfertigung, der AUmortifatione + Edikte über % im SE DER —— 
vorkommenden Schuld; und —— gewilliget worden. 
fordert, ſolche binnen einer Friſt vom einem⸗ Jahre und ſechs —* Are — 
a: 











Pilegnerite vorzuweifen, und ihr Recht aus veifeiden anzufi er widrigens die e' * 
—* dieſer * ren * me wuͤtden. nn t * 
* Datum 
E Name 
= deö dermaligen der Urkunden: · a 
nn ers. 
| | sc u.mn ı»° ‚ms 
Anton — Jaͤner 177 Wlentiemdinderloen 200 Ein un "Dfatrmits | 
Huthmacher inMits Stuplfelden. im Märkte Mitterſill. Stubl« 
terfill et Uxor, ebe⸗ ie dem heimgelbften] felden. 
| |vor Anton Silverio SE —— ——— | 
| et uxor, 








2 





— 
Bartlmaͤ Stadlert ** Herr Andrä Wallner, 5 
et uxor, Gaſtgeb zu ®ramberg. 


A N er 
3Eliſab. Scharlerin. iu — | — J Sn —* 500 [Haller —— ge — 
Dramberg, das H 


terſill genannt. 
4l Zalob Daufl, 5) Funy * Michael (Boden zul 260 [Sur Din oder Klau: Hofardar. 
“| Entleiten, __ fenftein am Jochberg. 
MWimberger, ai “| 100 | But Königefbarten — 
e: 











=) Sofeph Aranfer. [31|Okiber, 
5| Joſeph Kramf " ute Diele im Pflegg im Nivernfill, felden 
richte Zell am See, 


| ed 2 un te VE: iR ziB) ON 
6 Johann en März |'7>5)4- 1. $rau Gotteepaus| aro Sur Hofham, Wed 
zer et uxor Stuhlfelden. 








7 Anna Hobwimmer,| 7, May |1796]Geora Fink, am der Zu: «| 550 | Wörther Einfang. Hofurber | 
| Kupferfbmiedin in | derbadersBebaufung 3% 
3 








Mitterfil, ebevor Markte Mitterſill. | 
Mathias Strobl zu ' 
Bam. 














g Urſala Neumayr. 






































9 April |1785]Iofepb Trattner et uxor Shllbaus und men Hofurdar. 
Katbarina Afchaberin ein zu Weyer fammt Ein: 
Heiratbe: od Nahrungs fang. 
Borgſchaftobrief. 
9| Sotaun 21/Septb, Bien FR kr | 630 [er —— Collegium 
der Vater ohn. marianum 
| —— | SE 3 .!br, ‚shell inSalzburg. 
T0]Barılmd | Altenber-I— | — ae Fudiiden Kinder amSig: en Baumdoe, | Alofter 
EI: | ger. | mayrbäufl zu Lengdorf. Mounberg. | 
“| Fofeph Reihhelf, zu — | IErau Karparina Hochens| 200 F Halber Korndbof zu | Hofurbar. | 
Außerbräuer, | bauferin, „Brud, Wolfllehen 
genaunt. * 


1326 








X Unuterthaͤnig 
Verſichert auf zur Grund⸗ 
hertſchaft. 








| | 650 — in Ve joeren Im: 
of 


——— TE 

— * in Salzburg 
t ern f tr Franz Brugger,von o Gut Pertill der halbe 

Hupe = 5 — menden |. 45 . 






Buͤrgerſpita 
Tbeil, und das anderelin Salzburg 






























ig sohn Gut Pertill zu Hälfte. 

*5. —— 21 [Dfioh, f” 2* Dre Die 9 Gut Hiuterbichl. rag 
7 | ‚ vor Baron 

| Leis Scheruber⸗ 

— * giſch 

16 nbe — — &cop: ach Kapitl. ins 

et * 4* * — in F er Kur *4 tammerirt. 
Re ra ' 


Urfteinifchen . 
f | ; 


= Krimi, 


Ä Us Li Frau Gotteshaus 

ur eher 

729]: Gallus: Piperaen, Se: 
‚mis richts⸗ ws 








aaiferi. Pönigt, Tamdeofürnt, floss ericht — den 20, Kagufı 1825. 
| m Bimafal, 
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Amortiſatlons⸗-Edikt. "den und Getreibkaſten und aus einen holzernen 

Auf dem Anmefen des Dfterlehens im Dorfe mit Stroh eingededten Stadel. die gehdren 

Thalgau, Haus» Nro. 17., flehen noch immer an untsennbaren, auf 2092 fl. K. M. ®. W. ge⸗ 

nabfichende Schuldpoſten grundbüchlich vorge⸗ ſchatzten Gründen 30 Joch 1191 DRlafter Meder, 

‚merft, als: 7 Joch 926 Rlafter Wieſen, und: 3 Joch 1288 

a) aufdem infammerirten domkapitliſchen Oſter· DAlafter Waldungen, Zur Bornahme biefer 

Nlechen ſelbſt: dem Priefter Mathias Schmid» Feilbiethung ift der zgte September d.5. 

7 guber laut Schulöbriefivom gten Jay 1803, "dergeftalt beflimmt, daß diefe Mealitif, nenn 

nr von MWagmermeißter Johann „Pilrzl - Inus ‚fie, nicht um bie © ober ‚barüber au 

Grundbuch Fol 95. + +» ;150f.R.W. Mann gebracht werden peter: auch ‚muter der 

b) auf dem ebenfalls vomkapitlifhen Baulande, Schaͤtzung, und am nägı iben Tage au die 

das Oberland genannt, Grundbuch. Fol. 97, Sabrnifie verkauft — wurden.. 

Detr Pflafterfundation in Maun laut Sould» | Kaufioſtige haben daher an biefem age; Wir, 
brief vom zten Oktober 1726, vom Franz _Mittagd um HUbe, Zu Gumping Nee, 11.) 

Autou Pichler ci» +» dl. 6. 200fl. Verfcheineh,—und Fbundn- bie: 

..t - ada. liegt zwar eine Zablungtqulstung der; bie WMealität: baftenden Laften, fo wie die Kaufsdes 

\ Scäulvobligarion kann aber nicht aufges Dingniffe im der bierortigen Kanzley eingefehen! 


0, °: fumben werben, } 5 " 1J ‚werben, re uni 9 4 
ad b. Die Prlafterfundation zu Muͤlln iR aufs , Kaiferl. Pinigl. Pfleggerihe Ried, 
gehoben und unbefaunt, wohin dlefer Fond | den ao. Yuguft 1825. 
‚ zugerheilt wurde, Pf “ Det, Pfleger, 
Es Ift ſchon ſeit fehr Iduger Zeit von mehre⸗ | 
ren Befigerm Bein Zins mehr gefordert worden. 


Dantendorfer und Maria! Schindlauer wird in deregger, Beſitzer Nenbaufergutes am 
die Ausfertigung des Umortifationd; Ediktes Aber Stofßberg, bat ſich das F. Faudgeriahr Reichen⸗ 
genannte Schuldurfümden gewilliget. TR ball überzeugt, daß noch mehrere non. deu Koms 

Es haben daher alle jeng, welche dieſe Schuld⸗ munſchuldner nicht angegebene Paffiven vorhau⸗ 
urkunden in Händen babtu, oder datauf aud den feym dürften. | t 
was immer für einem FT Anfpruch zw. . Da man die übrigen Shrichto belannten Kredi⸗ 


I. 
ı Belanutmadung — 
Auf Anfuchen- der "vermaligen Beſitzet Andreas Ein 


machen gedenken, ihre ditfälligen Rechte bins toren zu einem gatlichen Urrangement geneigt 
nen ‚einem Jahre vom Taͤge der Ausfertigung ſind, fo werden hiermit alle diejenigen, melde 
dieſes Ediktes angerechnet, bey dieſem Pt. lan: ‚an genannten Wolfgang Maderegger, Neubanfer 
desfärftlihen Pfleggerichte um fo gewilfer anzu in Stoißberg, aus was Immer für einem Titel 
bringen und auszutragen, als widrigenfalis nad 2. en zu maden haben, hiermit aufge 
Verlauf diefer Frift Niemand. mehr. gehbrt. and. „fordert, diefelbei bis — 
dieſe Schuldurkunden auf weiters Anſuchen für zum 15ten Dftober L J. | 
amortifirt erklärt werden würden, bierorts anzubringen, und an diefem Tage frip, 


8. R.landesfärklihes Pfleggerücht A 


au, am 18. Juny 1825 
Thalgau, — —— er den Verkauf des Gutes und die 
des 2 Beſchluͤſſe gefaßt, 
Feilbiethungs-Edikt. fie mir ihren Forderungen gaͤnzlich präflus 

Don dem BE, Pfleggerichte Ried, als Kou⸗ Dirt werden warden, 
tursinftanz, wird durch gegenwärtige Edikt zur Signatum den 18. Yuguft 1825. 
allgemeinen Kenntniß gebradt: 

Ed fey auf Anlangen der Gläubiger die wies Sorfter, Landridten 
derhohlte — des — m... und $ | Pt 
Maria Rothbäckiſchen Ebeleuten gehbrigen C, Privat s Befänntmachungem , 
zu Gumping in der Pfarre Taiskhrchen geleges » — Yung 4 
nen Anweſens, bewilligt worden. Daſſelbe bee In einem Buͤrgershauſe werben ein oder zwey 

feht ad einem Iblzernen zmepaäßigen;, mit Lege ; ‚Studenten, vom) Gyıhnafiun: auf das kuͤnſtige 
ſchindeln gedeckten Wohnhaufe, qus einem Pferde, Schuljahr in Logis und ganze Verpflegung ges 
Kuͤh · Kälber, nd Schaafſt allee ſammt Zurterbos fucht. Das Nähere im Zeitungs: Komptotr. 


efalen A muͤſſen, wenn an 
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Kalſerl. König, 
Amt?» und 


Berordnungen 
der k. k. Landes, und Kreisftele, und 
der übrigen Behörden. 


Ned.’ 02 o 
rer 


bung. 


8 
Mir allerhoͤhſter Entſchliehung vom sten März 


b. J. wurde dem Jakob Bloch, Brauntweiner am 
ſt Wien Wro, ro,, ein fünfjähriges 
Privilegium auf die Verbefferung ertpeilt, Brannt⸗ 
wein, Mofoglio, Ligueur und Spiritus durch 
smelmäßigere Veränderung des gembhnlien 
Kaͤhlapparates mit Erfparniß an Zeit und Mas 
teriale zu deftiliren, und bierbey dad Einfegen 
ber. Röhre zu erleichtern, welche Berbefferung bey 
jedem gewöhnliben Keifel von was immer für 
Form und vorzüglih bey ſolchen Breunereyen 
aumendbar fey, bey denen fein fortlaufendes 
Kuͤhlwaſſer wittelſt Rohre auf das Kuͤhlfaß ges 

leiter werben kaun. 
Diele wird hiermit mit der Bemerfung zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht, daß zu Kolge has 
ben Regierungsdekretes vom zıftlen v.M., Zabl 
17188, nach bobem Hofkanzleydekrete vom Gten 
v. M., Zahl 21009, gegen die Ausdbung diefes 
5iährigen Privilegiums in Sanitäterdcfihten Fein 

Unitand obwalte, 
Kaiſerl. kbnigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 23. Auguſt 1825. 

Johann Fresberr v. Stiebar, 

Amtöbermefer. j 
Johaun Daptift Libifch, 

Kreld s Sekretär. 


Nro. 9072. 
Sundmadung. 
Dit allerhochſter Ensfhiefung vom igten Des 
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Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


. PN ar 


von Salzburg, | 
Stütz: Salzburg den 5. September 1825, 


ber d. J. wurde dem U. J. du Bois, aus⸗ 
liefend privilegirten Weineffigfabrilauten zu 
Wien, J der Wieden in der Wohllebengaſſe 
Nro. 85, ein füufjaͤhriges Privilegium die 
Entdedung und Verbefferung ertheilt: 1) die 
Erdäpfel im rohen Zuftande, mit weit grbßerm 
Vortbeile, ald im Waſſer oder im Dunfte gefots 
ten, zu diſtilllren. und eben fo zu einer vortreffs 
liben nad dußerft wohlfeilen Stärke zu verwens 
den; 2) mitrelft eines von ihm zubereiteten Mes 
thes oder Zuerfprups einen Effig, dem an Guͤte 
fein anderer gleibtomme, und deffen konzentrirte 
Eifigfäure und Stärke von der Art feyen, daß 
wey Loth 32 bis 36 Gran geläuterte Portafche 
Tattlgen fbunen, zu erzeagen, und mittelft dies 
fer Eſſigs eine glei vorziigliche, für Fabrikanteu 
von gedrudten Waaren und chemiſchen Produkten 
befonders nuͤtzliche Eifenbräche (Acetat de for.) 
zu bereiten, 
Dieß wird hiermit mit der Bemerkung zur 
allfemeinen Kenntniß gebracht, daß zu weise bos 
beu Regierungsdekretes vom 14ten v. M., Zahl 
16674, nad bobem Hoflanzlepdefrere vom arten 
v.M., 3.20523, gegen die-Autübung diefes 
fünfjäprigen Privilegums in Sanitäteräcdfichten 


nach erfolgter Berichtiguug fein Unftand erhoben 


worden fep. 
Kaiferl, Ibnigl.Kreisamt Salzburg, 
ben 23. Auguſt 1825. 
Johann Frevherr v. Stiebar, 
3 —— eibiſq 
obann Ba iſch, 
Kreis⸗ Schretär. 


Nro. go7t. 


-Rundmadung. 
Gemäß dem hohen Hofkanzlepdelrete vom zten 
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ad Nrüm. 20o272ä3.. — 

ii. Rundmadumg. 
" Dur den Tod des Mediz. Dofrors"Yahınıd 
Huebef ift die k. k. Bezitksarztſtelle zu Perg im 
Muͤhlkreiſe mit einem — 2— bon 409 fl, 
K. M. in Erlediging gelommen. ' 


—— 
J 


Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle be⸗ 


haben ihre gehbrig belegten G 


werben wollen 
Ren Oktober ı825 hierher 3 


ſuche bis ı 
überreichen. 


Bon der Faiferl, !bnigl. ob der ennfis 
| fen Landes, Regierung 5, 


\ Bing, am 7, Auguh ga 0 | 

4 v. es nabaimb, 

ii. k. Regiprung s Gefretär. 
| 


! 
Nro. bs m. | 
' Rundmwadung. — 
(Ueber die hohen Orts angeordnete neuerlich 
Verpachtung der Weg⸗ und Briidenmäuthe. 
Die: hochloͤbbliche P. k. allgemeine Hoflamm 
bat gemäß Dektet vom aten d. M., Nr. 1747 
re beſchließen befunden, daß die dermal mob un 


i6 Ende Dftober d. J. verpacteten k. E. Wege 


'und Bruͤckeumaͤuthe, weuerdings und zwar auf 
Er Sabre, nämlid vom ıftlen November d. J. 

18 Ende Dftober 1827 in die Verpachtung ges 
geben werben follen. 

Diefes wird unter Beziehung auf die Kunds 
madung vom a6. Dezember ıg2r, Nr. 1o1g9/z, 
mit dem Benfage zur allgemeinen Keuntniß ges 
bracht, daß die Zeit und der Ort der vorzunchs 
menden Lizitation einer jeden Mautbflation, fos 
wohl mittelft der dffentlichen Zeitangsblätter, als 
durch die k. k. Kreisärhter und die DObrigleiten 
belannt gemacht werden wird. 

Uebrigens werden ſchon vorläufig in Beziehung 
auf diefe Berpatbtung, uachſtehende Grundfäge 
feftgefegt, und zur Wiſſenſchaft und Hiernachbe⸗ 
‚nehmung fir die Pachtluſtigen bekannt gegeben: 
1) Zu ben Pachtungen der Weg: und Brüdens 
mäuthe wird ohne Unterfhied Jedermann zuges 
Laffen, welcher gemäß der Laudesgeſetze zur Hebers 
nahme folder Geſchaͤfte geeignet it, uud bie 
vorgefihriebene Sicherheit dem Wegfond leiften zu 
fhunen, fi vollftändig ausweiſet. 

2) Feder bey derLizitaion erfcbeinende Pacht» 
Auftige bar fib in Beziehung auf die Kaution, 
melde entweder durch baaren Gelderlag, mittel 
Hypothek auf liegende Gründe, oder auch mit 
dffenrliden Obligationen, nach dem boͤrſeumaͤßi⸗ 
gen Kurfe berechnet, geleitet werden kann, ges 
Ybrig vorzubereiten, fohin entweder mit baarem 
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Selbe ober Hinlängfichen Obligationen verſehen 
zu erfbeinen, oder endblih ten Grundbuchser⸗ 
trakt, über, die Gründe, durch welche die Sicher⸗ 
beit geitiſtet werden fon,’ vor dem Beginnen di 

Lizitation dem betreffenden Lizitationskommiſſär 
vorzulegen. 


— 37 DI Kanton If übrigens entweder im Ber 


‚trage des ſechsten Theild vom. Pachtſchilling, 
oder des vierten Theils deffelben zu berichtigen, 
Im erften Zalle it der Pächter verpflichtet, den 
VPachiſchilling welder ſtets in monatlichen Ras 
teu erleät werden muß, alle Monat voraus, im 
-legtern Kalle nad, Berlauf des Monats, an das 
«betreffende Oberamıt abzufäpren,. —* —4 — 

4) Bey jenen Weg: oder Beckenmauthſtationen, 
wo die Eluhebung der Mauth mittelſt Unterfunft 


‚ia, dem Merar eigenthämlich gebdrigen Gebäus; 


ben ,..gelhab.umd.. welche dem. gegenwärtigen. 
Paͤchter miethweiſe überlaffen find, werden diefe 
Lokalitaͤten dem kuͤnftigen Paͤchter ebenfalls, wenn 
‚er es wauſcht, gegen Bezahlung des ausgemit⸗ 
telten Miethzinfes zur Beuutzung übergeben. 

5) Der Picter tritt rückſſchtlich der gepach⸗ 
teten Station und der Damit verbundenen Mauth⸗ 
Einhebuug In die Rechte und Berpflibrungen des 
" Aerars, daher ibn bey der Uebergabe des Pach⸗ 

tungsobjeftes die Zirfulare und Verordnungen, 


wodurd fi fein zechrlicher — 5* reis vor⸗ 
gezeichnet findet. 3 eine ſchnelle anftändige Bes 
bandlung der Parteyeu zur befondern Pflicht ges 
macht wird, inventariſch behaͤndiget werden. 

Hieraus folgt ferner, daß der Pächter auch zur 
Einyebung der gefeglihen Gefälsftrafen berech⸗ 
tiger if, mit Ausnahme der Ueberladungsftrafen, 
welde an den Wegfond ‚einfließen, und bey dem 
Legftätten einzubeben find. Die Strafbetrage 
mit Auonahme der Heberladungsftrafe, gebühren 
jenem Pächter, der dem Uebertretet ergreift. Bey 
ber Ueberladungsftrafe gebührt dem Pächter nur, 
im Falle die Anzeige der Ueberladung durch Ihm 
geſchieht, wozu er in Pflihr genommen wird, dee 
dritte Theil des Strafberrages. . 


6) Der Pächter wird verpflichtet, Balor:Bols 
leten an die Parteyen über die geſchehene Mauth⸗ 
beribtigung zu erfolgen. Kür den Kal ber Wer⸗ 
weigerung ‚oder wicht geichehenen Ertbeilung fols 
cher Bolleteu wird der Pächter zum Erlag der 
zwanzigfachen Gebühr verpflichtet ſeyn. 

Mit diefen Valor» Bolleten werden bie Pächs 
ter gegen Vergütung der Drudloften mittelft der 
k. 8. Zollgefällen- Iufpeltorate verlegt. Die Bols 
leten ſelbſt werden dergeſtalt audgefertigt ſeyn, 


J 
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teten ſelbſt werben „berg 
daß bierdurb für den Paͤchter durchaus keine 
"Schreiberey,; Verrechnung oder eine andere, auf 
bie Pachtluſt nachtheilig wirkende Amtirung bers 
bepgeführt werde. - 


7) Die dem bermaligen Pächter einer Weg⸗ 
oder Bruͤckenmauthſtation mit Schluß feiner Pads 
tung, nämlich; mit Eude Oktober d. J., allenfalls 
nuverbraucht verbleibenden ‚Bolleren für, den laus 
fenden Jahrgang +825, bat der nachfolgende die 
Station: mit ıflen November d..F. übernebmende 
Paͤchter, dem Vorgänger, jedoch gegen Verguͤtung 
ber vom ketztern ſelbſt dem betreffenden Oberamt 
bezahlten Druckkoſten mit 30 fr: 8. M. W. W., 
für ein Zaufend Staͤck abzuldfen, Die Abfindung 
ruͤckſichtlich der dem dermaligen Pächter eigens 
thuͤmlich gebdrigen Requifiten, als Gchranfbaum, 
Umtefhild, Laternen u, d. gl. wird dem eigenen 
gutlichen Uebereiufommen zwiſchen Borgänger 
und Nachfolger überlaffen, 


8) Da der Pächter ohnehin durch die ihm eins 
gehaͤndigt werdende Patente und feine Juftruftion 
in die vollſtaͤndige Kenuntniß gelanget, wie meit ſich 
fein Recht und im Gegentbeil feine Pflichten er⸗ 
ſttecken, und wie er fib in Hipficht auf die Bols 
letirung über die eingebobenen Maurbgebühren 
zu benehmen bar; fo wird bey wirklicher Uebers 
gabe und Uebernahme der gepachteten Station 
vom ıflen November d. J. von Seite der Ges 
faͤllenbehbrde kein direfter Einfluß genommen, 
fondern diefe bat zwifhen dem Vorgänger und 
Nachfolger‘ felbit zu gefcbeben, uud wird fich 
bierbey nur zur Richtſchnur zu nehmen fepn, 
daß die in der Nacht vom legten Dftober auf 
deu aſten November nah Mitternacht eingebens 
den Mauthgebuͤhren bereitd dem neuen Pächter, 
—— Ueberuehmer der Station, rechtlich zus 
ommen, 


9) Zedem Pächter wird zur Pflicht gemacht, 
bie mönarliben Termine zur Beridyrigang des 
Pachtſchillings puntlichſt einzuhalten, fohin nach 
Moaf feiner erlegten Kaution, entweder glei 
mit Unfang des Monats oder gleih nad Yußs 
gang des Monats die Abfuhr am die berreffende 
Kaffe zu leiften, indem jede Saumfeligkeit un: 
verweilt gerügt, und der Pächter nab Verlauf 
‚non. 30 Tagen, vom Zeitpunkte ber. an ihm ges 
laugenöen erften Berreibung gerechnet, nach Der 
Beſtimmung des hoͤchſten Hoftammerdeireres de 
dato 25ſten Juuy ıgı9, Mro. 227, zur Bezahs 
lung der Berzugdjinfen verhalten wird, endlich 
bep längerer Eaumfal die Sequefirasion deriges 


t andgefertigt fein, 
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pachteten Station auf Gefaht ded Pächterd eins 
geleitet werden müßte, 


Bonder k. k. 3011» Gefällen- Admins 
firarion im Lande Defterreih ob 
: ber Enusß, 


Linz, am ır. Augufi 1825. 
K. T. Nittel, 
1. I. wirklicher Regietuugsrath und Zolls 
gefällen « Adminiftrator. 
Fof. Wilhelm Herrmann, 
k. k. Zollgefällen: Adminiftrations: Afeffor, 


Nr. 2025. 
Befanntmadung. 
Die Erpofitur Sf. Jakob, Dekanared Et, 
Johann in Tytol, wird hiermit zur Beſetzung 
bekannt gemacht, und zur Eingabe der Bittſchrif⸗ 
ten-ein Termin von vier Wochen auberaumt. 


Salzburg im fürfterzbifhdbfliben@om 
fitorium, den 31. Auguſt 1825. 


Intelligenzwefen. 
A Der Kreis; Hauptflade, 


Amortiſations-Edikt. 

Don dem k. k. Stadt» und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 

Es ſey auf Anſuchen der Rofalla Stock. 
bhammerſchen 4 Kinder, Franz Xaver, 
Joſepha, Regina und Roſalia Stock 
hammer in Ried, in die Ausfertigung der Amor⸗ 
tiſations Edikte über die auf den Namen derſel⸗ 
ben lautende, bey dem im Jahre 1818 bierortd 
erfolgten ‘großen Brande angeblih in Verluſt 
gerathene ſalzburgiſche Landfchafttchligarion de 
dato arten May-ı813, Nro. 3457, Pr. 4oofl, R. 
oder 333 fl. 20 fr. WB. W. 8. M. gewilliger 
worden. i x 

Daher haben alle jene, welche diefe Obligation in 
Handen baden, oder bierauf aus was immer 
einem Redregrunde einen Anſpruch zu machen " 
gedenken ,‚-ihre dichfäligen Rechte binnen einem 
"Zabre, vom Tage der Ausfertigung diefed Edikts 
-amzurechnen, vor diefem kak. Etadt: uhd Land⸗ 
rechte fo gewiß anzubringen und anezutragen, 
widrigens uach Verlauf diefer Friſt Niemand 
mehr gebdrt, und diefe Urkunde auf weiteres 
Anlangen für amortifirt erklärt werden würde, 


Salzburg, den 24. Kuguft 1825. 
1 
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machen. Der Transport wird, mit Vorbehalt 
der hdberen Ratifikation, demjenigen unter Abs 
ſchließung eines formlichen Gontraftes überlafs 
fen, welcher den geringftien Frachtlohnm anbies 
tbet, und in Anſehung der übrigen Bedingniffe, 
worunter au eine Gaution zu 10 pr. Ceuto von 
dem Gapitaldwerthe des zu verführenden Salz⸗ 
Quantums, dann ein Vadium (Reugeld) von dem 
Gautiond : Gapitale zu 10 pr. Cento berechnet, 
verftanden wird, volllommened Genügen leifter, 
Gedachte Bedingniffe fonnen bey den zwey In⸗ 
fpeftoraten zu Salzburg und Ried, wie auch 
bey den Salzämtern zu Werfen und Braunau, 
ſtuͤndlich eingefeben werden. Worläufig, wird jer 
doch hiermit de kanut gemacht, daß die Salzfuhren 
an die obbenauuten Salzaͤmter und Salzverlags⸗ 
Detſchaften auf das ganze Jahr 1826 beyläufig 
nachſtehende Quantitären erreihen müffen, naͤm⸗ 
lich: 


Kür Werfen a5000 Ctr. Fuͤr Radſtadt 2000tr. 
Obefudorf 600 ⸗Mauterndorf 200⸗ 


Neumarkt 1200 ⸗⸗Lend 100 s 
# Dbernberg 30900 s s Gcheerding 5000 » 
» Saalfelden 200 » s» Ried 3000 # 


Da ferner das Salz, weldes zu Waſſer In 
Salzburg und in Braunau anlangt, von den 
dortigen Länden erft in die Aerarials Magazine 
u Lande gebracht werden muß; ſo wird auch 

rdiefen Transport an den obbeftimmten Tagen, 
nämlib am 22. September zu Salzburg, und 
am 24. September zu Braunau, zugleih eine 
Rizirarion abgehalten, und derfelbe dem Mindelt» 

"Bierhenden salva ratificatione überlaffen werden, 
— Qlle Diejenigen, welche eine oder die andere 
Salzverführung zu äberfommen wuͤuſchen, werden 
demnach) eingeladen, bey dem bezeichneten Kizis 
tationd: Bebdrden zu Salzburg, Werfen, Braus 
nau und Ried an den beilimmten Tagen zu er 
feinen, und ihre Unborhe zu Protokoll zu 
geben. 


K. K. ob der ennſiſche Zollgefällen 
Bominiftration. Linz, den ı6. Auguft 1825. 


Salztransports Berfteigerung. 
In Folge hoben Hoftammer: Defretes de dato 
aten Auguſt 1825, Neo, ya, 
in Yerarial: Regie berriebene Verführung des Sals 
von Gmunden zu den vier Salzämtern zu 
Tinz, Mauthhauſen, Stoderau und Korneuburg, 
für den Zeitraum vom ıflen. Fäner 1826 bis 
influfive legten März ı828 im Wege einer df⸗ 
fentliben Berfteigerung in Pacht gegeben. Das 
beyläufige Salzquantum, weldes im gedachten 


— 


wird die bisher 
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Zeitraume don Gmunden birefte zu dem vier‘ 
Salzaͤmtern zu verführen ſeyn wird, dürfte jähre 
lich bey 300,000 und für Die ganze Periode bep 
700003 Zentner betragen, 


Die Berfteigerung wird ben 3tem Dftober. 
l. 3., um gUbr Vormittags, unter Vorbehalt 
ber hoben Hofkammer⸗Natifikation bey der I. A, 
ob der ennfifchen Zollgefällen: Adminiftration abs 
—— werden, die Lizitationsbediugniſſe aber 
dnnen bey dem kak Salinen: Oberamte in Gmuns 
deu und. bey der Wiener, Linzer, Prager, 
Brünner und Grager k. k. Zollgefälen » Berwals 
tung, dann bey dem E,#. Zollgefälen: Jaſpekto⸗ 
rate zu Salzburg von Jedermann eingefehen, oder 
auch Abjchriften genommen werden. 


Hler wird bloß bemerkt, daß den Pachtungs⸗ 
unternebmern in der Wahl, den Saljtrantport 
ganz oder zum Theil zu Waller oder zu Laude 
zu bewerfftelligen, nicht der geringfie Zwang ans 
gelegt werde, daß der Bedarf jedes einzelnen 
Salzamtes für ſich und dann erft das ganze 
Pachtobjekt zufammen verfleigert werden. wird, 
daß als Kaution für das ganze Pachtobjekt, nebſt 
ber allgemeinen Haftung mir dem ganzen Vers 
mögen, Dreyßig Zaufend Gulden K. M. in baa⸗ 
ren, oder in dffentlihen Kondeobligationen nad 
ihrem bdrfenmäßigen Wertbe vom Tage bed Er⸗ 
lages beitimmt find, um biernadh im Falle der 
vereinzelten Kontrabirung dieſe ganze Kaution 
repartirt werden wird, endlich, daß nur derjenige 
zur Berfteigerung zugelaffen werde, welcher vor 
Abhaltung derfelben das mit den zehnten Theil 


der feftgefegten Kaution zu berechnende Reugeld 


in baaren. oder in bdffentliben in Metallmünze 
verzinsliden und auf den Ueberbringer lautenden 
Obligationen einlegen wird. 


Bon der kk. Zollgefällen: Verwaltung 
in Defterrei ob der Enns, ° 


Linz, den 31, Auguſt 1825. 


Nr. 2025, 
Belauntmadbung. 

Die Erpofitur St. Jakob, Dekanates Gt. 
Johann in Tyrol, wird hiermit zur Beſetzun 
befannt gemacht, und zur Eingabe der Bittſchrif⸗ 
ten ein Termin von vier Wochen auberaumt, 


Salzburg im fürſterzbiſchöflichen Con—⸗ 
fitorium, den 31. Auguſt 1825. 


135% 
Intelligenzweſen. 
A Der Kreis» Danptfade 
Verſtelgerungé-Edikt. 


‚Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiemit bekannt ges 


macht: 

Es fen Über Abſterben der Katharina Has 

er, Sigmund von Robinig. Eifenbandlungss 

ireftord: Wirtive auf Anſuchen dest, k. Fillale 
fiöfalanıted, Namens des zum lniverfalerben 
eingefegten .hiefigen Urmen:Konds in die oͤffent⸗ 
lie Verfteigerung der zu diefem Verlage gebbris 
gen Mobilien, bei 

erdtbfbaften, und Pretiofen, Büchern, Bett:, 
Eile, Leibs⸗ w. Leiuwaͤſche, verſchiedenen Hauss 
eiurichtungen, Zinn, Aupfer, Meſſing und eini⸗ 

m Getraͤnksgattuugen gewilliget, und zu dieſer 
Berkiigerung der 15. und 16. Geptember 
d. 3. beſtimmt worden, wozu die Kaufsluſtigen 
mit dem Unhange eingeladen werden ,,- daß fie 
an diefen Tagen jederzeit von 9 bis ı2 Uhr 
Bormittag®, und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags 
in dem fogenannten Feyertaghauſe Nro. 227 in 
der Getreidgaffe, zu erſcheinen haben, 

Salzburg, den 27. Auguſt 1825. 


edit 

‚Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte zu 
Salzburg wird biemit befaunt gemacht: 

Es ſey auf Auſuchen des Advokaten Konrad 
Riegger, als Maximilign Koſteletzky⸗ 
ſcher Verlaß⸗Curator, und über allſeitiges Ein« 
verſtaͤndniß der dießfaͤlligen Jutereſſeuten in die 
dffentliche Feilbiethung des zu dieſem Verlaſſe 
gebbrigen Hauſes Nro. 176 in der Hundsgaſſe 
bier, in dem Nusrufepreife pr 2 fl. R. W. 
oder 1416 fl. 40 I. W. W. EM. 8. 
und dazu ber 22. September d. J. Bor 
mittags um 10 Uhr beflimmt worden. 

Hiezu werden fämmtl. Kaufsluftige mit dem Uns 
bange vorgeladen, daß die ausführliche Beſchrei⸗ 
bung diefer Realität, umd die Kaufsbedingniffe 
Inder landrechel. Regiftratur zu den gewbhnl. 
Amtsftunden, oder bey dem Advokaten Konrad 
Riegger eingefeben werden konnen. 

Salzburg, am 27. Auguſt 1845. 


Feilbietbungs⸗Edikt. 
Bon dem k. k. Stadts und Landrechte dis 
Derzogthums Salzburg wird hiemit befaunt ger 


madt: ; 
Es fey auf ErelutiondsEinfchreiten des abge 


- 





ebend in verſchiedenen Gilbers 
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fretenen Bilrgerl, Schneſdermeiſters, Kranz 

abel&berger, ala Bormundes der minders 
jährigen Uloifia Lafner, in die oͤffentliche 
Beilbierhung der dem bärgerl, Stadtkoche Mas 
tbias Hinterbolzer, und deſſen Gattin 
Magdalena, angebdrigen freyeinenen Bebaufung 
Nro, 518 in der Lederergaffe jenfeits der Brüde, 
nebft der dabey befindliben Wein: und. Biers 
ſchanksgerechtſame in dem Wusruffpreife pr, 
2166 fl. 40 Fr. W. W. K. M. gewilliget, und 
zu dieſer Feilbiethung der 19. Died Monats 
September, Vormittags um 10 Uhr, 
beſtimmt worden, 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Kaufslaftige mit dem 
Anhange vorgeladen, daß die ausführliche Wer 
fbreibung diefer Realität, dann die Kauföbes 
dinguiffe, und die hierauf haftenden Biärden und 
Laſten entweder in der dießgerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur zu den gewoͤhnlichen Amteſtunden, oder bep 
dem Hof s und Gerichts⸗-Advokaten Dr, Zofeph 
Hartnagel eingefehen werben konnen, 

Salzburg, den 3. September 1825. 


Kuundmadung. nr 
(Die Verfleigerung der Militär » Borfpannen 
beym Magiftrate Salzburg betreffend.) 

Das Ef, ſobl. Kreisamt in Salzburg hat unterm 
25. May d. F., Zahl 5133, dem Magiſtrate 
der k. k. landesfürftl. Kreisitadt Salzburg aufs 
getragen, daß in Kolge beftebender hober und. 
allerhoͤchſter Beftimmunge® die bey dem Mas 
giftrate jährlich vorfallenden Militär: Borfpannen 
Im Wege der Verfteigerung an den Wenigſtueh⸗ 
menden überlaffen werden follen, 

Die BVorfpannd » Routen find: * 

Don Salzburg nah Unten 44 Meile, nad 
Hallein 2 Meilen, nah — Ti M., nach⸗ 
Neumarkt 3 M., nah Hof 2 M., na Thals 
gau 2 M., nah Oberndorf 23 M., na Weits 
worth 2 M. 

Zu dem Merarlal » Beytrage & 15 tr. C. M. 
W. B. pr. Pferd und Meile, zahlte bis jegt 
ber Magiftrat 10 fr. pı. Pferd und Meile, und 
zu dem Aerarial · Beytrage & 10 fr. pi. Pferd und 
Meile 20 fr. C. M. W. W, darauf. 

Es werden daher alle jene, melde ſich mit 
Fuhrwerken abgeben, eingeladen, fi am 30, 
September d. J. um 9 Uhr Vormittags in dem 
Amtslokale des Magiftrats einzufinden, wo die 
Berfteigerung der Berfpannen für das Militär: 
jahr 1833 nad dem obenerwähnten Beytrags⸗ 
Typus, welcher als Auerufopreis beftimmt ift, 
vorgenommen und dem Wenigftnehmenden gegen 
Erlag einer Caution überlaffen werden wird, 
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Hiezu wird noch bemerkt, daß die dießfalls 
erforderliche bobe kreisaͤmtliche Ratifikation in 
ber Art vorbehalten werde, daß der Erſteher 
vom Tage der Verfteigerung für fein Anboth, der 
Magiftrar aber erſt nach eingeboblter bober Ders 
fleigerungs: Öenebmigung verbindlich ſey. 

Nähere Erkundigungen über dieſes Geſchaͤft 
Tonnen bey dem Magiftrate jederzeit eingehohlt 
werben, 

Magiftrat der 8, k. landesfürſtlichen 
Kreisftade Salzburg, den 
1. September 1825. 


— Ruffegger. 


MWaldgrundsBerfleigerung. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
— daß, da die unterm Zuſten v. M. dfs 


fentlich ausgeſchrieben gewotdene Verſteigerung 


er aͤrarialiſchen Waldparzellen am Wartſtein 
naͤchſt Martſee, eingetretener Hinderniſſe wegen 
am ızten d. M. nicht ſtatt finden kann, diefelbe 
am Donnerflag, den ı5ten d. M., Morgens 
nm 8 Uhr, an Drt und Stelle abgehalten werden 
wird. 

A. k. Forſt- und Jagdamt Salzburg, 

am 6. September 1825. 
v. Koch⸗Sterufeld, Oberfdrier, 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Keilbierbungs» Edit, 

Dom, f. landesfuͤrſtl. Pfleggerichte Salzburg 
als Konkurs Inftanz wird hiemit befanut gemacht: 
Es ſey auf Anfuben der Georg und Elis 
ſabeth Klabacherſchen Konfursgläubiger, 
in die oͤffentliche Feilblethung des in den Kon— 
kurs gezogenen zu dem adeligen Frauenftifte Noüs 
berg grund », bieber aber jurisdittionebaren in 
der Nähe der Stadt Salzburg gelegenen Dapis 
denguts in Gueis, H. Pre. a0, ſammt 
den biezu gebdrigen fruchtbaren auf 19 baieris 
ſche Zagbau angeſchlagenen Bau: und Wies⸗ 
gründen, dann drey hofurbatiſchen Holztheilen 
Im Shägungswerthe von 3122 fl. R. W. gewils 
liget worden, 

Hierzu werden nun 3 Tagfagungen und zwar 
ber sıre Dftober, 7te und 28te No 
vember d. 5. jedeemal um g Ubr früh im biers 
ortiger Pfleggetichts + Kanzley mit dem Anhange 
beftimmt, daß, wenn diefe Realität weder bey 
der ıten noch 2ten Tagfagung über oder um 
ben Schägungswerrh an Mann gebracht werden 
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würde, felbe bey ber gten au& unter dem Schaͤ⸗ 
tzungswerthe ausgebothen werben wird, 

Kaufsluftige, welde fi unterdeffen von ber 
Belchbaffenbeit der Mealität an Drt und Stelle 
von den darauf haftenden Laſten und den Kaufs— 
bedingungen aber, in bierortiger Kanzley fich 
Überzeugen koͤnnen, haben ſich daher zu den bes 
flimmten Zagfagungen bierorts einzufinden, und 
ſich über ihre Bermdgensd:, Erwerbs; und Sitten 
verbältniffe legal auszumelfen. won 

Salzburg, am z2ten Yuguft 1925. 

v. Gutrath. 


Konkurs ⸗Editft. 
(Den Mathias Hofer am Gute Boden ber 
treffend.) 


Bon dem k. #. Ianderfürftl. Pfleggericht Werfen 
wird hiemit befannt gemacht: 


Es fey von dieſem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurfes über das gefammte Bermdgen 
bee Mathias Hofer, verwittibter Beſitzer des 
Gutes Boden, Pfarre Bifhofspofen, gewilliget 
worden. 

Es wird daher Federmann, der an Matbiad 
Hofer eine Forderung zu machen bat, biemit 
erinnert, feine Forderung in Geflalt einer Klage 
bis 3. Oktober 1825 bier um fo gewiffer anzus 
melden, und nit nur die Richtigkeit derfeiben 
fondern aud das Recht, Kraft defien er in diefe 
oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlanget, zu 
erweifen, als nach Verlanf diefes Termins Ries 
mand mehr gehdret, and diejenigen, welche ihre 

orderung bis dabin nicht angemeldet haben, in 

ücdficht des gefammten bierländigen Dermb» 
gend des Mathias Hofer ohne Ausuahme 
aud dann abgemiefen feyn follen, wenn ihr 
nen wirflid ein Compenſationsrecht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von ber 
Maffe zu fordern hätten, oder wenn ihre Bor: 
derung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, daher ſolche Gläubiger, wenn 
fie etwa im die Maffe fbuldig wären, die Schuld 
ungeachtet des Kompenfations:, Eigenthums; oder 
Mfandrechiet , das ihnen fonft zu flatten foms 
men wuͤrde, abzutragen verhalten werden würden, 

Zugleib wird zum Verſuche einer Ausgleichung 
Beitellung eines Maffevermwalters und Areditorens 
Ausſchußes auf den 4. Dftober 1825 eine Tags 
fagung um 9. Uhr Fruͤh anberaumt, bey welcher 
die Gläubiger in Perfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen haben. 

Werfen, am a. September 1825. 


s Bartſch, m. p. Pfleger. 


XUmorıifations ss Edit rt 

Don dem unterzeichneten k. k. landes fuͤrſtlichen Pfleagerichte Mirterfill wird befanut gemacht: 

Es fen im die Ausfertigung der Amertifationd » Edifte über die in dem nachfolgeuden Werzeichniffe 
vorfommenden Schuld und Unterpfandsbriefe gewilliger worden. Es werden daher die Inhaber aufges 
fordert, foldhe binnen einer Frift von einem Jahre und ſechs Wochen und drey Tagen vor biefem f, f. 
Pfleggerichte vorzumweifen, und ihr Recht aus venfelben anzufprechen, widrigens diefe Urkunden nad 
Umfluß diefer Friſt als kraftlos erklärt werden würden, ER 





| .| Datum BEER | ; 
5 Name der Urkunden pitale: Unterthänig | 
des dermaligen : Iſt errichten für IN] Werfihert anf | zur@runds 
z| Sduldners, KM, berrfchaft. 
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] f | 
‚ 1/Anton Nußbaumer,|a6| Zäner hass Rofenkranzbruberfhaft] 200 Ein gemauertes Haus Diarrmits | 





Huthmacher in Mit⸗ Stuhifelden. im Markte Mitterſill, dum Stuhl⸗ 
lterſil et uxor, ebe: mir den beimgeldjten] felden. 

| ww Auton Silverio Marchpointen. | 
| et uxor, t 1} } 





2] Bartlınä Eradler ne Rebr.iszao Herr Andrä Wallner, 55 jo Dbtrbaus zu Ha: Neu cbieme 
et uxor, Gafigeb zu Bramberg. ab, ſeeiſch ins 
| | | % fammerirt. 
j zEuleb. sangen IT — — ter Joſeph Por, Pie] 500 —— Zehendbof zul Hofurbar. 
3. ger in Thalgau. Bramberg, das Hin: 
J — | | | terfillergut genanat, — 
4 Jakob Dankl. | 51 Juny * Michael Hochwimmer zul 260 Gut Dierls oder Klau⸗— Hofurbar. 
I | Cntleiten, 














| 


5| Fofeph. Kramfer, [31] Oftber.F1703[®bilipp MWirnberger, am] 100 | Gut Nönigefsarten [Kirde&aale 
| | Gute Pichle im Pflegge: in Niderofill, felden. 
| | | richte Zell am See. | 














' 6, Johann Mitterwur:|23| März [7asfi l. Rrau Gotteshausl 210 Gut Hofham. Graf Küns 
— BE SmNfeinmn; — 

7 Anna Hochwimmer. 7 May 11796Georg Fink, am der Zu] 5501 Wörther Einfang. | Hofurbar, 

Kupferſchmiedin in ckerbacker⸗ Behauſung im 





























| Mitterfill, ebevor Marke Mitrerfill, 

I Marbiad Strobl zu 

93 SALE... "JEAN! 1DE. SCAERBN SEHEN ILSHESENNEN SEICHEERIEEN LNGKERS: VEESENEENERENEHEIENNRN: EHEN 

| 8 Urſula Neumayr. | 9] April [1785] Jofepb ZTrattner etuxorf — Soͤllbaus und Garten] Hofurbar. 
| Karbarina Ufcbaberin ein] . zu Weyer ſammt Ein: 

Heirarhs: od. Nahrungs: fang. 

| 1.5 1 Bugküorebehn: 

; 9] Jobans Neumapyı ai Sepib. 181 9[3Pbanu Meumapr, deren] 630 rogergmt galttenberf] Collegium 
| ber Bater, | Sohn. marianıum 
| | a De lin Salzburg. 
To/Bartimd — — — — ——— 200 | Baumoosb. Klofter 
u ger, | | maprbäufl zu Lengdorf. A Nonnberg. 
1] Joſeph Reihbolf, I] — | — [Fran Katharina Hoden] 200 I Halber Kornhof zu | Hofurbar.! 
| Außerbräuer, | bauferin, ! Bruck, Wolfllehen | 

| | genannt, | 
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|! ie Datum 

EI des dermaligen der Urkunden Iſt errichtet für 
hs Schuldners; 

a2 ⸗ 


EN I. 
| 5 Monat. Jabt 














—— Nußdaumerlig! Juny |1gog|Pleönigerihe Toͤchter in 
| —* Joſ. Finf, Zu: Bigaum, 
ckerbaͤcker. SL. 
13/Rupert Sunerbofer. =] — — Joſeph Pollner zu 
— - L Mebrmgra, 
14/Rupert nnerhofer.I—| — — [Herr franz Brugaer, von 
iu age Tanzen | | | Krane mei 


ı730|Herr Matdias Schmer 


151509. Ofhopmann:fz1r/®@freb: 
| sold zu Bramberg. 


| 


6 Michael Erenberger| 9] 
et uxor. @ 
| * Bramberg. 


17] Anton Hoferetux.] 9! März |1773 Sebaftian Pichler, Bär: 
ger in Mitterfil,, gegen 
ber Urfteinifden Herr: 


ſchaft Borgſchaft. 


Jaͤner 1788Borgſchaft für Martin 
Mayr Krimlerſchmidt in 
Kriml, 





| — — 
May 799 ]3efepb Moiſl zuS 
er 


ch op⸗ 
b in der Pfarre 





4. Dftob, 17241u. I. Frau Gotteshaus 
Kirchenthal. 


richts⸗Taufers. 








Kaiſerl. koͤnigl, landesfürſtl. Pfleggericht 


[Mir ei 


‚vont 495 |Gut Perill_ der Halbe) 


he] 453 [One sm * 


26 April 17271 Gallus Piperget, Ges | 400 
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nemfa: 
pitald- Unterthänig 
Ders] Berſichert auf zur Grund, 
KM berif: Saft, 

I. 
655 IStroßriedfgef in Velm ar’ Fm: 
bof, 

| 950 | Gut Möpiberg.  Bürgerfpita 
u Salzburg 


jpärgerfpite 
Teil, uud das re Sal burg 


Gut Pertill zu Haͤlfte. 
Gut Hinterbichl. 







300 Marb.Bair: 





fammerirr. 


itterlehen,| Hofurbar. 


209 Gut Oberm 
Itl Hof. 


100 


Mitterſill, den 20, Auguſt 1825. 
W imaſal. 
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Feilbiethuugs⸗Edikt. 

Bon dem ?. k. landes fuͤrſtlichen Pfleg⸗ und 
Kriminal Unterſuchnngsgerichte Tamsweg wird 
biermit befannt gemacht: 

Es fen auf Anfuben der Gantgläubiger des 
VPeter Maier am Langergut in Lafaberg in 
die dffentliche Feilbiethung des im die befagte 
Konkuremafle gebbdrigen, und auf 1500 fl. K. M. 
W. W. gefbägten bofurbarifhen Langergut am 
Rofoberg gemwiliget worden, 

Diefts u beftebt 

. an Gebäuden: 

a) in einer balbgemanerten Bebaufung, 
b) in einem halbgemauerten Kuͤbhof, 
in einem Pferdſtall und Wagenhütte von 

Holz, dann 
* Un Felder und Wie ſen: 
d) aus einer Huben, die Jedlhuben genannt, 
am Lafaberg, auf einer Hube am Jedi in 
Laſaberg ſammt der Kramerwiefen, und aus 
einem, Eletnen Mabdfle in der Langwieſen. 

Mad) Aeußerung der Sachverſtaͤndigen iverden 
auf dicfem Anweſen 500 Schbber Getreid und 
42 Fuder Heu erzeugt, ange 

ur Verlleigerung dieſes Anweſens werben 
nad dem Autrage der Oläubiger 3 Tagefagums 
gen feftgefegt, die erfie am agflen Septem⸗ 
ber, die jwepte am ı5ten Dftober und die 
britte am agfien Dftober 1825, au welden 
Tagen das aufliegende Vermoͤgen abgefondert 
von, den Fahrniſſen um den Schägungswerth aus⸗ 
gebotben werden wird, 

Sollte aber bey der erften und zweyten Ta 
fagung fein aunehmbarer Käufer erſcheinen, A 
werden die Realitäten und die Fahruiſſe bey der 
dritten Tageſatzung unter dem Schägungspreis 
losgeſchlagen. 

Kaufsluſtige werden hierzu eingeladen, ſich an 
befagten Tagen, früb um 8Uhr, in biefiger Pflegs 

erihtöfangley zur Feilbierbung einzufinden, jedoch 
Gaben fib die Auswärtigen mit Vermoͤgeus⸗ und 
Leumuthezeugniffen gehoͤrig auszumeilen. 

Die Beſchaffenheit des Guts und der Fahruiſſe 
Pbnnen unter Unmeifung des Franz Hofer, 
Ueberthauerer in Moos bey dem Langergut in las 
faberg, die hierauf laftenden Steuern und Gies 
bigfeiten aber bey dem k. k. Pflege und Krimis 
mal: Unterfuhungsgerihte ZTamıdweg eingefehen 

amömweg, deu 30. Auguſt 1925. 
Bruser m.p., Pfleger. 


ı» 


Konkurs-Edikt. 
Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 


— — — — — 
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St. Michael wird allen jenen, denen daran ge⸗ 
legen iſt, bekannt gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurſes uͤber das geſammte im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbewegliche 
Vermogen-des Jakob Grill, Aleinbeſitzer 
eines Hauſes ſammt Lederergerechtſame im Marfte 
Mauternderf, dann einiger Grundſtücke gewil⸗ 
liget worden, 

Daber wird Jedermann, der an den vorbenanns 
ten Berfchulderen eine Forderung zu flellen berech⸗ 
tigt zu ‚feyn glaubt, biemit erinnert, bis zum 
Sreytag den, goten Geptember db. %. 
bie Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
formlichen Flage wider die Jafob Gritt’fhe 
Konkutsmaſſa bey dieſem Gerichte um fo gewlſ⸗ 
fer einzureichen, und in felber nicht nur die Rich⸗ 
tigfeir feiner Zorderung, fondern auch dat Recht, 
Kraft deſſen er im diefe oder jene Klaffe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweifen, midrigens, mach 
Verlauf des oben beflimmten Taged Niemand 
mehr gebdrt werden, und diejenigen, die ihre Foͤr⸗ 
derungen bid dahim nicht angemeldet haben, in 
Ruͤckſicht des gefammten bierlands befindlichen 
Bermbgens des benannten Jabob Grill au 
dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationsrecht -gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maffa zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Zorderungen auf ein liegen« 
dee But des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß 
alfo ſolche Gläubiger, wenn fie erwa in die Maſſa 
f&uldig ſeyn follten, Die Schuld ungeachtet des 
Kompenfariond: , Eigenthums⸗ oder Pfandredde 
sed, das ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden, 

Zugleich wird zur Wabl eines Kreditoren⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, und eines neuen oder zur Beftätigung 
des eindweilen aufgeſtellten Dermdgent « Vers 
walters, ‚dann zum Verſuche gütlicher Austra⸗ 
gung dieſer Konkursſache, auf den 3. Oktober 
d. J. Tagsſatzuug bey dieſem Pfleggerichte ans 
beraumt, wobey ſaͤmmtliche Glaͤubiger um fo ges 
wiſſer zu erſcheiuen haben, als die Abweſenden 


den Beſchluͤſſen der Mebrzahl der Anweſenden 


beytretend erachtet werden, 
8. landesfürſtliches Pfleggericht 
St Michael, am 26. Auguſt 1825. 
Kern, Pfleger. 


Berpachtung 
mehrerer Realitäten bey der k. k. Ru 
kigionsfondsherrfhaft St. Wolfgang 

im Wege der dbffentlihen Lizisarion. 
In Folge eingelangter Welfung einer wohllbbs 
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dem zweuten Stode bes Hauſes Nro. 93. in ber 
Kaygaſſe, die Lizitation des zu Dem Nachlaſſe 
der penſionirten Staatsbuchhaltungs- Direktots⸗ 
Wittwe Autonia von Pichl gehdrigen fahrenden 
Gutes, beſtehend in Precioſen, gearbeitetem Sils 
ber, Kleidung, Waͤſche, Zimmers und Hauseiu⸗ 
richtung, Zinu, Kupfergeſchitren u. f. w. gegen 
baare Bezahlung vorgenommen werben, und Dur) 
die Erben hierzu die Einladung gemacht. 
Salzburg, den 9. September 1825. 


Bekanntmachun 
Am 19. und a42. September dechiciage vong 





A 3 19 
der Verkaͤufe auf folgenden Getreide gnäeften des Salhurger- und Jun Kreiſes. 
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‚Einer: fmitser 
= fauft.Ipreie. 
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Geld: | Ber: [Mittel] Geld⸗ 
Betrag anft. Preid, Bere | 


Dep. |A.IE. 


72 | "p7 ia Im]ıls ı| 6 
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bis ro Uhr und Nachmittags von 2 bis z Uhr wer⸗ 
deu im vormals Graf Wolfeggiſchen Kauonikals 
Hofe auf dem Micharlisplage Nro. 79 im ten 


Stode verſchiedene Hausfahrniffe gegen fontante 
Bezahlung verfteigert werden. 


Am ı7zten dieß ift die Ziehung 
der aroßen Lotterie ded Lubomirsfifchen 
Palais in a: wozu noch Looſe zu 


baben find bey . 
Spät m junior, 





















| 


Der: [Mittel] Gelb: || 
fauft A Dreis. I Betrag kauft 
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il. Tr 
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Kaiſerl. Königl, 
Amts : um 


- 


Berordnungen 
der k. k. Landes, und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden. 


ad Nrum. 20072. 
Kundmachung. 
Durch den Tod des Mediz. Doktors Johann 





Sueber iſt die k.k. Bezirkoarztſtelle zu Verg im 


Muͤhlkreiſe mit einem Jahresgehalte von 400 fl. 
KM. in Erledigung gekommen. 

. Diejenigen, welde fih um dieſe Stelle Bes 
werben wollen, haben ihre gebdrig belegten Ges 
ſuche bis ıften Dftober 1825 bierber zu 
überreichen, 


Bon der Faiferl. Ednigl. ob ver ennfis 
ben Landes⸗Regierung. 


Linz, am ı7. Auguſt 1825. 


Aloys Edler v. Shwingbaimb, 
t. 8, Regierungs s Ge retär. 


Nro, 948. 


©. G. WV. . 
Sundmadung j 
(des verfteigerungsweifen Verkaufs des im ols 
müger Kreife ‚gelegenen, mit der Herrſchaft 
Hradiſch gemeinſchaftlich verwalteten Reli 
- giensfondsgurs Dollein.) : , ı 
VWon der k. k. mähr. ſchleſ. Staatögäten Veraͤuſ⸗ 
ſerungs· Kommiffion wird zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, daß das, naͤchſt Dimig an der Kais 
ferftraße zwiſchen Olmig uud Steruberg.gelegene 
‚Meligionsfondsgut Dolein am 3. Dftober I. J. 
Vormittags um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernes 
mentögebäude zu Bruͤnn, mis Vorbehalt der hoͤch⸗ 
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fien Genehmigung, im Wege der dffentlihen Ders 
fleigerung veräußert werden wird. 

Der QAusrufspreis diefes Gutes, weldes ans 
dem Städten Giebau, den Dörfern : Dollein, 


Towerz, Neudbrfl, und ber Kolonie Gollersdorf 


mir einer Bevdlferung von 2369 Seelen beitehr, 
it 49269 fl. 1o fr. fage: Neun und Vier 
ia TZaufend, Zweyhundert Neun und 
Sechzig Gulden, Zehn Kreuzer Eon 
ventiondsmünze. 

Dur die Einführung des Robotabolitionds 
ſyſtems find die vorhin beftandenen Naturals und 
Perſonalſchuldigkeiten der Unterthauen ganz aufs 
geldſet, und in eine ſtandhafte Geldrelütion ver⸗ 
wandelt worden, wodurch einfließen: a) an Ur⸗ 
barialgaben zıofl. 21 fr.; b) an Robotreluition 
baar 1484 fl. 10 fr., und mittelt Schättung an 
Hafer 146 Meb. 24 m.; c) an Mobotreluition 
won neu erbauten Häuschen g4fl. z0Fr.; d) an 
Erbarundziand baar 985 fl. ı$ fr, und mittelft 
Schuͤttung an Korn 111 Meg. 18 m., an Gerfle 
274 Meg. a m.; e) au Robotreluitionszins von 
Gewerbsleuten 13 fl, 30. .fr.. C. M. und 19 fl. 
W. W. Un Zinfen von emphiteutiſch verängers 
ten Realitäten fließen. ein, und zwar: f) von 
Mahlmuͤhlen 308 fl.;5 g) von MWirthöhäufern 
‚236 fl. 30 ?r.;. b) von Schmidten 15 fl.; 1) 
von’ Debipreffen 16 fl; k) von obrigkeitlichen 
Häuschen :ı02 fl. Ferner beziehet die Obrigkeit 
von Wlteräber noch folgende Ben: nämlich: 1) 
an Kleifhbanfzind ven den Dolleinern Fleiſch⸗ 
bauern 2 fl. 32 Pr.;.m) von der fremdherr⸗ 
fhaftliden Gemeinde Hluſſowitz 42 Ir.; n)-von - 
ber gleichfalls fremdherrſchaftlichen Gemeinde 
Metersdorf 56 fr. Aus zeitweiligen Pachtungen 
bat die Obrigkeit folgende Zufläffe: 0) von vers 
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pachteten obrigfeitlichen Wedern in Area von 

Megen a1} m. baar 145 fl. 53 fr.@. M., 
und mitrelt Schürtung an Korn 25 Med. 57 m., 
Gerfte 4M. 2 m.; p) von einem verpachreren 
Garten in Urea von 3 Metzen 7 m. ’6fl. C. M.; 

) von verpacteten obrigkeitiichen Wiefen in 
* von 30 Meg. 6im. 76 fl. 51} kr. C. M.; 
r) an freven Weinſchankszinſen vom Dolleiner 
Straſſenwirth auf unbeftimmte Zeit 12 fl. WB. W.; 
5) von der giebauer Stadtgemeinde für jeden 
unter Meifen verfauften Eimer Wein 6 fr., an 
welcher Abgabe im Laufe des Jabts 1824 in bie 
Renten einging 3 fl. 6 fr. W. W.; t) von dem 
verpachteten obrigkeitliden Bräubaufe Gror fl. 
GE. M.; u) vom verpadteten Brandweinhaufe 
1000 fl. €. M. 

Fu Beziehung auf die legtgenannten verpach⸗ 
teten Regalien sub t) und u) wird jedoch bes 
merket, daß davon die zu der Herrſchaft Hra⸗ 
diſch, dann zu den Gütern: Zierotein und Kozus 
ſchan gebdrigen Schänfen, welche dem Dolleiner 
Braͤu⸗ und Branntweinhaufe zur Bierabnahme 
bieher zugewiefen waren, mad kLage des darüber 
beftehenden Kontraftes binmwegfallen, dadurch aber 
auch obige fo bedeutende Pachtzinſe ſich herab» 
mindern werden, endlich F — 
V) von der verpachteten obrigkeitlichen Binder 
wohnung 10 fl. C. M. Un Dominikalrechten 
ſtehet der Obrigkeit: w) dad Necht der Juſtiz⸗ 
verwaltung, die Ausaͤbung des adeligen Rich⸗ 
teramtes, und die Fuͤhrung der Grundbuͤcher ges 
gen Bezug der geiegliben Zaren, endlih x) 
der Bezug des Laudemiums mit 5 und zo Pers 
cent von 75 verfbiedenen Realitäten zu. Im 
Befige der Obrigkeit befinden ſich bisher noch: 
y) au Hedern 5a Meg. 134 m.; z) an Gärten 
4 Meg. 5} m.; aa) an Wiefen und Hattungen 
55 Meg. 475 m. Dbige sub 0) p) und 4) 
vorlommenden Wrealflächen find verpachtet „ bie 
übrigen aber bisher theils im Genuße der Herr⸗ 
(daft Hradiſcher, theils der Gut Doleiner Forſt⸗ 
parte fleben; ferner bb) an Waldungen 1231 
Joh gır Quadratllaftern, welche geometrif vers 
meffen, und in Schläge, dann in = Waldreviere 
eingetbeilt find. cc) Die Jagdbarkeit ift in eiges 
ner Regie, und bat ua einem zebnjährigen 
Durbfhnitte zu Gelde berechnet 45 fl. FR fr. 
Eonventionsmänze jährlich abge en. dd) Un 
Zeichen bat die Obrigkeit. zwey zu Doflelu, weiche 
jedod bloß zum Berriebe der Mühlen vorhanden, 
und zur Fiſchbeſatzung nicht geeignet find, und 
mopon der obere oder Schloßteich beyläufig 18 
Metzen, der untere aber beyläufig 8 Metzen in 
Wrea enthält. ee) Don Gebaͤuden befinde fi 
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zu Dollein das obrigkeitlihe Schloß, dann das 
Braͤu- und Branntweinbaus, und einige Meinere 
nebenftehende Wohn⸗ und Wirtbfbaftsgebäude, 
dann ein obrigkeirlihes Forſthaus zu Giebau. 
Endlich ff) üben wie -Dbrigkeit dad. Patronates 
recht Äber die Pfarreyen zu Dollein und Giebau, 
fammt den dazu gebbdrigen Kirchen und Schulen 
aus, und gebet dieſes Recht mit allen daraus 
—— Vortheilen und Laſten an den Käufer 


er. 

Die weſſentlichen Berkauftbedingungen, unter 
melden dieſes Gut hintangegeben wird, find 
folgende : — 

1) Wird zur Lizitation mit Ausnahme der 
Fraeliten Jedermann zugelaßen, der bierlandes 
Realitäten zu befigen fäpig if. 

Denjenigen, welche in. der Regel nicht lands 
tafelfäbia find, kdmmt, wenn fie das Gut Dols 
fein erfteben, für fib und ihre Leibeserben im 
abfteigender gerader Linie die Nachſicht der Lands 
tafelfäbigkeit zu flatten. 

2) Ber an der DVerfleigerung Theil nehmen 
will, bat den zehnten Theil des Wusrufspreifes, 
ſommit 4926 fl. 55 fr. Conventionsmdnze gleich 
bey der ——— zu Handen der k. k. Staats⸗ 
güter : VeraͤUuherungs⸗Kommiſſton entweder baar 


‚oder in bffenzlichen auf Merallmänze und auf den 


Ueberbringer lautenden Staatspapieren nad ih⸗ 
rem fouremäffigen Werthe (Alzien der bfterreichis 
fben Nationalbank jevody ausgenommen) zu er⸗ 
legen, oder eine ud diefen Betrag lauteude, zur 
Gewinnung der Zeit bey dem Lizitationsafte ſelbſt, 
vorläufig von dem k. Fiekalamte geprüfte, und 
„ — befundene Sicherſtellungsalte bey⸗ 
ubr ugen. 

3) Wenn Jemand bey der Verſteigerung für 
einen Dritten Hizitiren will, fo iſt er ſchuüldig, 
fi vorher mir einer rechtöfbrmlic für diefen 
Mr audaeftellten und gebbdrig legalifirten VBoll⸗ 
made feines Rommittenten autzumeifen. 

4) Der Erſteher des Gutes bar das Drittheil 
bes Kaufſchillings, wenn diefer den Betrag vom 
50000 f C. M. Aberſteigt, im entgegengefegten 
Falle aber die Hälfte, binnen vier Wochen nach 
erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor det 
Uebergabe yu berichtigen , die verbleibenden zwev 
Drittbeile, oder die verbleibende Hälfte aber lanu 
er gegen dem , daß fie auf dem erfanften Guts⸗ 

in erſter Priorität verficherer, und mit 
jäbrliden Zunf vom Hundert in Eonventionds 
müngze und in —— Raten verzinfer wers 
den miüffen, binnen ‚fünf Fabren, vom Tage 
der Uebergabe gerechnet, mit Fünf gleichen jaͤhr⸗ 
lien Ratenzablungen abtragen. 
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Die Übrigen Bebingungen werben bey der Ber» 
fteigerung befanut gemacht werden, und fbunen 
auch früher famme der aus fuͤhrlichen Gutsbe⸗ 
ſchreibung und dem zur bes Ertraged 
dienenden Ausweiſen bey der k. k. mäbhr. ſchleſ. 
Staatögüter » Ndminiftration eingefehen, fo wie 
auch das erwähnte Gut felbft in Augenſchein ges 
nommen werben, 
Brünn, am 27. July 1825. 
Von der ka k. Mäpr Schleſ. Staatdgds 
ters Beräußerungs: £ommiffion. 


Unton Friedrich Graf v, Mittrowsky, 
Gouverneur von Mähren und Schlefien, 


Franz Graf von Klebelsberg, 
@ubernial. Vicepräfident. 


Auton Schdfer, 
k. I. M. ©. Gubernialrath. 


Nro. 20137. | 
_ Oubernial; Ugtarions: Befanntmachung 
€ 
Bierauffblags u Pomerio der Stadt 


ru tz. 

Mit hoher Hofkanzley⸗Verordnung vom zten 
März 1. J., Zahl 3057. wurde angeordutt, daß 
bie Verpachtung des Bieraufiblags, welme bit, 
ber nur für das flache Land beflaud, auch für 
bie Stadt Gräg eingeleitet, der gegenwärtige Er» 
‚trag als Busrufepreis angenoınmen, und ber Weg 
der Berfteigerung mit eben jenen Modalitäten 
eingefblagen werde, die ſchou in der hoben Hof⸗ 
fanzley: Berordnung vom zoften September 1421, 
ap 26846, vorgefhrieben worden. Da nun 
either die ndthigen Erhebungen geſchahen, und 
ber Ertrag des legtverfloffenen Jahres 1924 auf 
28166 fl. 3 fr. Metallmänze ausgewieſen wurde, 
fo wird dieje Verfteigerung auf den zaflen 
k. M. September mir dem Bepyſatze feſtge⸗ 
ſetzt, daß die dießfaͤlligen Bedinguiſſe fowobl in 
der Qubernial Regiftratur, als au bey den Her⸗ 
ren Ständen eingefehen werden können. 

Diefes Gefäll wird für die Zeit vom ıften Nos 
Dember 1825 bis ıflen May 1828, fomit für die 
Dauer von: zwey und einem balben Jahre im 
Wege der oͤffentlichen Verfteigerung verpachtet, 
der oberwähnte Dem von 28166 E 222 kr., 
fage: Act und Zwanzig Tauſend € Kerne 
Sechs und Sechzig Gulden 223 fr, Metallmuͤnze 

um Ausrufspreife genommen und unter diefem 

reife auf feinem Kalle hindangegeben. Gelbes 
beträgt von jedem erzeugt werdenden Eimer Keſ⸗ 
felbiered nach Frevlaffung ded sıten und ıaten 
Eimers 18 Pr, und von jedem Eimer Steinbiered 


— — 
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-9fr. M. M., dann von jedem Eimer Keffelbies 


red noch üÜberdieß zur Unterfiügung der Ärmen⸗ 
Berforgungsanftalten diefer Hauptſtadt gkr., zus 
fammen ſonach von bdiefer Biergattung 27 fr. 
M. M.- Die Verfteigerung felbft gefcbiebt nad) 
deu eben jegt erwähnten Beilimmungen bey Dies 
fem. 8, k. Oubernium im Ratböfaale an dem oben 
erwähnten Tage um 9 Uhr Vormittags. 

Die weſentlichſten Bedingniffe beftehen in fols 
genden Punkten: 

1) Die Abfuhr des Pachtſchillings hat in viers 
teljährigen Raten anticıpando an das fleyermär« 
Kilo: ftändifhe Dbereinnehmeramt in Gräg auf 
eigene Gefahr und Koften des Pädhters pünktlich 
zu gefbehen, und zwar bey Vermeidung der Be» 
jablung der zoperzentigen Strafzinfen vom Tage 
der Verfallszeit mebft gerichtlidher Belangung des 
MRuͤckſtaͤndners oder der Sequeftration oder der 
neuerlichen Lizitations » Einleitung des Gefälles 
auf Gefahr und Koſten des Pächterd; und zwar 
alle diefe Verfügungen nah Wahl und Befund 
ber k. k. Laudeoftelle. 

2) Zur Sicherfiellung ded Gefäles und der 
eingegangenen Kontrafts » WVerbindlichleiten ift 
vom Beftbierber eine dem Biertbeile des Pacht⸗ 
ſchillings glei fommende Kaution entweder fideis 
juſſoriſch normalmäßig ficher geftelt, oder in ans 
nebmbaren bffentlihen Fondsobligationen, jedoch 
diefe nach dem zur Zeit der KontraktsErrichtun 
bffentliy beſtehenden Kurfe berechnet, und zwar 
gleih nad geſchloſſener Verfteigerung zu leiſten. 

3) Für den Fall, wenn durch eine allgemeine 
allerböchfte Anordnung in dem Gefälle eine wes 
ſentliche Henderung vorgenommen werden follte, 
bat der Vertrag ohne einer von Seite des Paͤch⸗ 
ters anzufpredenden Entſchaͤdigung von felbft 


. aufzubdren, 


4) Die Bezahlung des Staͤmpels für dad eine 
Kontrafts, Exemplar liegt dem Pächter ob. 

5) Der Kontrakt ift für den Meiftbierber gleich 
vom Tage des vom ihm gefertigten Ligitationde 
Prototolld, für das Gefäll aber vom Tage der 
erfolgten Ratifitation verbindlich. 

6) Der Berfteigerungsakt unterliegt der vors 
ldufigen Beſtaͤtigung der bohen Hoflanzley; die 
übrigen Pachtbedinguiſſe werden bey der Lizita⸗ 
tion, fo wie das Verzeichniß der in dem Pomes 
rio der Stadt Gräg liegenden, fomir in gegen» 
wärtiger Verfleigerung inbegriffenen Bräubäufer 
zu Jedermanns Kenniniß gebracht werden, und 
—— in der Gubernial⸗ Regiſtratut ein⸗ 

uſeheu. 
Bon dem Ef. ſteyermärkiſchen Guben 
hiam, Gräg, den 1. Auguſt 1825. 
2 


Hung , 
der Veräußerung der dem Kamerals Aerarium 
angebdrigen Marchfutteramtegält fammt der 
fogenannten Rameralaue zu Gräß. 

Am 1soten Dftober ı825, Vormittags 
um 10 Uhr, wird Die dem Kameral: Merarium ans 
gehdrige Marchfutteramtoͤguͤlt zu Graͤtz im Wege 
der —— Bere in der 8. k. Burg 
zu Gräg im Rathsſaale des k. k. Landesguberniumd 
veräußert werden. . 


Der Ausrufépreis ift 11404 fl. 18 fr. K. M., 
das find: Eilf Tauſend Vier Hundert Vier Guls 
den 18 fr. in Kouventionsmuͤnze. 

Diefe Guͤlt befteher: 1) aus 62 unterthänigen 
Realitäten, welche zum Theile in der Stadt Graͤtz. 
zum Theile in den Umgebungen derfeiben zeritreuf 
liegen. Die Bezüge von denfelben find; a) anGrunds 
gi afl, ıgfr. K. M. und 187 fl. 26 kr. W. W. 

) Das roperzentige Laudemium mir Ausnahme 
bes Hauſes unter Urbar. Nro. 203, dann eines 
Heinen Grundfleckens. c) Das Mortuarium. 
2) Aus 520 Haferholden. Dieſe euntrichten: a) 
An jäprlibem Haferdienft unter der Beuenuun 
des Marchfurterhafer6 1808 Kafteuviertel J 
Maaßhefen in gegupften Maaße, welde nach 
der vorgenommenen Reduktion im geſtrichener 
niederdfterreihifcher Maaß 1968 Metzen 753 Mas 
ßeln betragen. b) an Marchfutteramtsgeiddienſt 
22 fl. 36Pr., und c) an unwiderruflicher Kleins 
rechten. Reluition z fl. 48 fr. 3) Aus der diefer 
Gält zugetheilten, im Gräßer Bezirke liegenden 
Kameralaue, welche gegenwärtig an Aedern 14 
Joch 7085 Naudratllafter, an Wiefen 8443 Quas 
dratflafter, an Huthweiden (zum Theil mit Wald 
vermifht) 45 Job 1585 Quadrarflafter, und an 
Bauparzellen 426 Quadratklafter, zufammen das 
ber 61 Joch 364% Quadratklafter enthält. 


um Ankaufe der Gdlt wird Jedermann zus 
gelaffen, der hierlandes zum Mealitätenbefige 
geeignet If, 

Denjenigen, die in der Regel nicht landtafels 
fähig find, fhmmt, im Kalle der Erftebung, für 
fib und ihre Leibeserben im gerader abfteigender 
Linie die Nachſicht der Fandtafelfäbigfeit und die 
damit verbundene Befreyung von der Entridtung 
des unnobilititten Zinsguldens, wo diefe Ents 
richtung fonft ftart hat, in Hinſicht diefer Gült 
zu Gtatten, 

Mer an der Derfleigerung als Kaufslufliger 
Antheil nehmen will, hat den zehnten Theil des 
Uutrufepreifes ald Kaution bey der Verſteige⸗ 


nn EEE 
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rungslommiffion entweber baar ober in: bffentlis 
den auf Metallmuͤnze und auf den Ueberbringer 
lautenden Staattpapieren nad ibrem furdemäs 
ßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diefen 
Betrag lautende,. vorläufig von der Kammerpros 
furatur geprüfte, und ale bewährt beftdtigte Si⸗ 
cherheitsakte beyzubringen. F 

Wenn Jemand bey der Verſteigerung für einen 
Dritten einen Anborh machen will, ſo ift er 
ſchuldig, ſich vorher mit einer rebtöfbrmlid für 
dieſen Akt ausgeftellten und gehdrig Tegalifirten 
Vollmacht feined Kommittenten auszuweifen. 

Die Hälfte des Kaufſchilliugs ift vier Wochen 
nach erfolgter Genehmigung des Verkaufsaktes 
noch vor der Uebergabe zu betichtigen, die andere 
Hälfte Hingegen kann gegen dem, daß fie auf 
der ee Guͤlt in euer Priorität verfichert, 
und mit: af som -HuubpetsinKonventionsmänge 
und in balbjährigen Raten verzinfer wird, bins 
nen fünf Fahren in fünf gleichen jährliden Ras 
tenzablungen. abgetragen werden. 1 

Diejenigen, welche hinſichtlich diefer Gält nds 
bere Auskünfte und Ueberzeuguugen fib verfibafs 
fen wollen, wenden fi au bad Verwaltungsamt 
des &; f. Marchfutteramtes im Graͤtz. 

Auch koͤnnen alle zur genauen Wilrdigung des 
Ertraged ‚dienenden Rechnungsdaten, und bie 
Beſchreibung der Gült, fo mie die. ausfuͤhrlichen 
Verkaufsbedingungen bey der k. k. ſteyermaͤrki⸗ 
ſchen Staartgüter » Adwminiſtration eingeſehen 
werden. ' 


Bon der f. k. Staatögüter « Verdußes 
sungdösKommiffion in Steyermark. 


Gräg, am g. Auguſt 1825. 


Unton Schürer v. Waldheim, 
k. k. Gubernials und Präfivials Sekretär. 


Nto. 233 ®. 
Kundbmadung. 

(Zeit und Ort der wegen Berpacbtung ber Weg⸗ 
und Bruͤckenmauthſtationen abzubaltenden fir 
zitationen werden befannt gemadt.) 

Unter Beziehung auf den Inhalt der Kundma⸗ 
&ung de dato sıten Augufi,d. 3 , Neo, GEF, 
ruͤckſichtlich der neuerlich auf . Sabre vers 
pachtet werdenden Weg: und Bruͤckenmaͤuthe, der 
älteren Landestheile in Defterreib ob der Enns 
wird biermit nadhträglic zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß gebracht, daß am nachſtehend amgedeuteten 
Tagen und Drten die Berfteigerung der einzels 
nen Weg: und Brädenmauthftationen vorgenoms 
men werben wird, als: 

Bey dem k. k. Hauptzoll⸗ und Aufſchlags. Ober⸗ 
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amte Linz die Wegmauthſtatlonen Urfarwaͤud, 

Urfargaſſe, Neuhaͤuſel, Heilige Stiege, am 

ıgten September, dann die Wegmaurbflation 

Heilham, Ottenbheim, und die Laminger 

Bruͤckenmauthſtation, am zoften September. 
Bey dem k. k. Zollgefällen: Inſpektorate in Wels 

die Wegmaurhfiarionen Neubau, Wigen bey 

Melt, Wels Nro. 1. und 2., dann die Bruͤ⸗ 

denmauthftation Ebeldberg, am ıgten Sep⸗ 

tember, 

Bey dem Magiftrate zu Enns die Wegmauthftas 
tionen Aften, Eund am Eteinthor, Dornach, 
dbaun die Bruͤckenmauthſtation in Ennsdorf, 
am ı7ten September. 

Bey dem k. k. Salzamte in Mautbhaufen die 

Wegmauthſtationen Mauthhauſen und Warts 
berg am ı7ten September. 

Bey dem Magiftrat zu Freyſtadt die Wegmauth⸗ 
flarionen zu MWeitersdorf, Freyſtadt Nro, r. 
und 2. und Wullewig, am ıgten September. 

Bey dem Magiſtrate zu Eferding die Bruͤcken⸗ 
mautbitation der Naffldinger Brüde, dann 
die Wegmantbftationen zu Eferding und Bruck, 
am ıgten September. 

Bey dem k. k. Zolgefällen: Fnfpeftorate zu Rohr⸗ 
bad die MWegmautbflarionen zu Rohrbach, 
Arnreich, Neufelden, dann die Bruͤckenmauth⸗ 
Rationen an der Neufelder und Rottenegger 
Brüde, am aıflen September. 

Bey dem Grifrögerichte zu Lambach die Weg: 
mautbftationen in Lambach Nro. ı. und z., 
Hoͤrbach, Dberharren, Roitham, dann bie 
Brücfenmautbftation an der Schwaigerbrüde, 
am aoften September. 

Bey dem Magiftrate zu Kirchdorf die Wegmauth⸗ 
ftation zu Strinzing, Kirchdorf Nto. 1. und 2,, 
am zıflen September. Er 

Bey dem k. k. Forftamte zu Klaus die Wegs 

mauthſtation Steierling und die Broͤckenmauth⸗ 
ſtationen der Steyer und Laminger Bruͤcke, 
am zoflen September, 

Dey dem Marktgerichte zu Windifchgarften die 
Wegmaurbftationen zu Spital am Pibrn, 
Windifdgarfien, dann die Bruͤckenmauthſta⸗ 
tionen der Teichel und Pifling Brüde, am 
ıpten September. i 

Der Aufang einer jeden Lizitatiom ift jederzeit 
um 9 Uhr Vormittags. 

Zum Nusrufspreife jeder Station wird ber, 
vom vorigen Pächter bezahlte Pachtzind anges 
nommen. 

Jedem Pachtluſtigen wird frevgeftellt, bey dem 
Erpebit der 8.8. Zollgefällen: Nominiftration bier 
in Linz, bey dem k. k. Hauptzofls und Aufſchlags⸗ 
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Dberamte allpier, dann bey ben F, k. Zollgefällens 
Inſpektoraten zu Wels und Rohrbach, endlich 
bey dem kak. Salzamte Maurbbaufen, von den 
Pahrbedingniffen und dem dermal von den bis— 
berigen Pächtern filr jede Station bezahlten Pacht⸗ 
beträgen Einficht zu nehinen, und fidy über die 


Rechte und Verpflichtungen der Weg: und Brils 


ckenmauthpaͤchter Die Weberzeugung zu verfdaffen. 

Uebrigens wird fib auf die in obbemeldter 
Kundmachung vom _ııten Auguft d. J. enthals 
tenen Beſtimmungen von 1. in 9. bezogen, und 
nur noch bemerkt, daß nad Abſchluß einer jeden 
Lizitarion der Kontraft mit dem Meiftbierhenden 
fepleie abgeſchloſſen, demfelben aber das unges 
ftämpelte Eremplar erft nad erfolgter hbherer 
Ratififarion eingebändigt werden wird; daß fer« 
ner der Pächter die Koften für den Haffenmäs 
Figen Papierfliämpel des Kontraftes aus einer 
nem zu fragen verpflichten fen und endlich, im 
Falle die udihigen Patente, befondere Vorfchrifs 
ten und die Jnſtruktion für die Pächter bey der 
Station nit in Ordnung vorhanden feyn follten, 
felbe den neuen Pächter vom dem betreffenden 
Gefällen-Oberamte zur rechte Zeit noch zuloms 
men werden, 

Von der 8, 3011, Gefällen, Adminis 
firation im Lande Defterreich ob 
der Ennd, 

Linz, am 3. September 1825. 
K. T. Nittel, 
k. k. wirllicher Regierungsrath und Zoll⸗ 
gefälen « Adminiftrator. 
Sof. Wilbelm Herrmann, 
k. k. Zollgefällen: Adminiftrations; Aſſeſſor. 


Halleiner Salz⸗Trausporto-Lizita— 
tion für das Jahr 1826. 


In den zuriderworbenen Landestbeilen des 
San: und Salzachkreiſes wird der Transport des 
Halleiner Salzes von Hallein an die Legftätte 
Merfeu, und von den drey Galzämtern wieder 
an die Verleger ihres Bezirkes, auf das kom—⸗ 
mende Fahr 1826, näbmlid vom ı. Jänner bis 
legten Dezember, im Wege der bffentliben Vers 
fteigerung bintan gegeben. Nach dem Unterfhiede, 
als das Salz eutweder zu Lande oder zu Waller 
verführt werden muß, werden nun folgende Lizis 
tationd: Zagfagungen bey den nabbenannten k. k. 
Aemtern anberaumt, und zwar für den 

Waffer s Transport: 
1) Bon Salzburg nad Oberndorf oder Deflers 
reichiſch⸗Laufen wird die Lizitation am a2, 
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September d. 3. ; bey dem k. k. Bankal. Ge⸗ 
fällen Juſpektorate zu Salzburg, und 

2) von Braunau nad) Obernberg und Scheerding 
am 24. September d. J., bey dem k.k. Salz⸗ 
amte in Braunau. 


Land » Transport; 

2 Bon Hallein nach Werfen, 

4) von Werfen nad Radſtadt, 

5) von Werfen nad) Mauterndorf, 

2 von Werfen nad Zend, und 

7) von Werfen nad Saalfelden, am 24. Steps 
tember d. %., bey dem f. 8. Galzamte in 
Werfen ; weiters 

8) von Salzburg nah Neumarkt ebenfalld am 
az. September d. J., bey dem k. k. Bankal⸗ 
Gefällen: Inſpektorate zu Salzburg; endlich 

9) von Braunau nad Ried, am 27. September 
dv. 3, beydem k. k. Bankal: Gefälen « us 
fpeltorate zu Ried, um 9 Uhr Bormittags ab; 
gehalten werden. 


Die Berfteigerung gefbiebt partienweife , wie 
ed die Abrbeilungen von Nro. ı in g erſichtlich 
maden. Der Transport wird, mit Vorbehalt 
der höheren Ratififarion, demjenigen unter Abs 
ſchließuug eines fbrmlidhen Eontraktee überlafs 
fen, mwelder den geringen Frachtlohn anbies 
thet, und in Anſehung der Übrigen Bedingniffe, 
worunter auch eine Gaution zu 10 pr. Gento von 
dem Gapitalöwerthe des zu verführenden Galzı 
Quantums, dann ein Vadium (Reugeld) von Dem 
Gautiond » Gapitale zu 10 pr. Eento berechnet, 
verflanden wird, volfommenes Genügen leiſtet. 
VGebachte Bedingniffe fdunen bey den zwey Ins 
fpefioraten zu Salzburg und Ried, wie auch 
bey den Salzämtern zu Werfen und Braunau, 
ſtdudlich eingefeben werden. Borläufig wird jer 
doc hiermit befanut gemacht, daß dierSalzfuhren 
an die obbenannten Salzaͤmter und Salzverlags⸗ 
Ortſchaften auf das ganze Jahr 1826 beyläufig 
macfiehende Quantitäten erreichen muͤſſen, näm: 
li: 


ch: 
Zür Werfen 25000 Etr. Für Radſtadt 


2006@tr, 
« Dberndorf 600 « + Mauterndorf 200 « 
o Neumarkt 1200 » »Lend 100 s 
o Dbernberg 3000 ⸗Scheerdiug 5000 » 
s Saalfelden zoo » » Ried 3000 # 


Da ferner das Salz, welches zu Waſſer in 
Salzburg und in Braunau anlangt, von den 
dortigen Yänden erft in die erarialı Magazine 
u Lande gebradt werden muß; fo wird aud 
für diefen Transport an dem obbeftimmten Tagen, 
nämlib am 22. September zu Salzburg, und 
am 24. September zu Braunau, zugleidh eine 





Lizitation abgehalten, und derfelbe dem Mindeſt⸗ 
biethenden salva ratificatione überlaffen werden, 
— Alle diejenigen, weldhe eine oder die andere 
Salzverfuͤhrung zu überfommen wuͤnſchen, werden 
demnad) eingeladen, bey dem bezeichneten Lizis 
tationd: Behdrden zu Salzburg, Werfen, Braus 
nau und Ried an den beftimmten Tagen zu er 
—— und ihre Aubothe zu Protokoll zu 
geben. 


K. K. ob der eunſiſche Zollgefällen 
Adminiſtration. Linz, den 16. Uuguſt 1825. 


Salztransports VPerſteigerung. 

Su Folge hoben Hoflammer: Dekretes de dato 
sten Huguft 1825, Nro. 397, wird die biöher 
in Uerarial: Regie betriebene Verführung des Sal⸗ 
zes von Gmunden zu ben vier Galzämtern zu 
Linz, Mauthhauſen, Stoderau und Korneuburg, 
für den Zeitraum vom ıflen SJäner 1826 bis 
influfive legten März 1828 im Wege einer bf⸗ 
fenrliden WVerfteigerung in Pacht gegeben. Das 
beyläufige Salzquantum, welches im gedachten 
Zeitraume von Gmunden direkte zu den vier 
Salzämtern zu verführen ſeyn wird, dürfte jaͤhr⸗ 
li bey 300,000 und für die ganze Periode be 
700009 Zentner betragen. 

Die Verfteigerung wird den zten Dftober 
1. 3., um gUhr Vormittags, unter Vorbehalt 
der hoben Hoftammer-Ratifitation bey der k. k. 
ob der ennſiſchen Zolgefälen:Adminiftrasion abs 
gehalten werden, Die Lizitariousbedingniffe ‚aber 
können bey dem E, E Salinen:Oberamte in Gmun⸗ 
den und bey der Miener, Kiuzer, Prager, 
Brönner und Grager k. k. Zollgefälen » Verwals 
tung, dann bey dem k. k. Zollgefällen: Fanfpektos 
rare zu Salzburg von Jedermann eingefehen, oder 
auch Abſchriften genommen werden. 


Hier wird bloß bemerkt, daß den Pachtungs. 
unteruebmern in der Wahl, den Salztrane port 
ganz oder zum Theil zu Waſſer oder zu Lande 
30 bewerkiteligen, nicht der geringfle Zwang ans 
gelegt werde, daß der Bedarf jedes einzelnen 
Salzamtes für ſich und dann erft das ganze 
Pachtobjekt zufammen verfleigert werden wird, 
daß als Kaution filr dad ganze Pachtobjekt, nebit 
der allgemeinen Haftung mit dem ganzen Vers 
mdgen, Dreyßig Zaufend Gulden K. M. in bans 
ren, oder in oͤffeutlichen Fondsobligationen nad 
ihrem börfenmäßigen Werthe vom Zage bes Ers 
lages beſtimmt find, um biernab im Kalle der 
vereinzelten Aontrahirung dieſe ganze Kaution 
repartırt werden wird, endlich, daß nur derjenige 
jur Verjieigerung zugelaffen werde, welder vor 
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Abhaltung derfelben das mit den zehnten Theil 
der feſtgeſetzten Kaution zu berechnende Reugeld 
in baaren oder in bffentliben in Metallmaͤnze 
verjinslihen und auf den Uebetbringer lautenden 
Obligationen einlegen wird. _ 


Bon der Bf. Z0llgefällen: Verwaltung 
in Defterreid ob der Ennb. 


Linz, den 31. Auguſt 1825. 


Nro, 2042. 
Konkurs» Uusfhbreibung. 

In Folge der durch bobes Megierungsdefret 
vom ızten July 1825, Nro, 16229, erlaffenen 
Penfiouirung des MWegmeiftere Daniel Ambos, 
wird über die Befegung dieſer vakanten Weg⸗ 
meiftersftelle, mit welcher ein jährlider Gebalt 
von 300 fl, K.M., mit dem Borrüdungerecte 
in 350 fl. und zugleich der Bezug eined Meile 
paufchals von jährl. 30 fl. und eines Schreibpaus 
ſchals von jährl. 6 fi. A. M. verbunden ift, der 
Konkurs audgefchrieben. Ale jene, welche diefe 
Stelle zu erbalten winfcdhen, haben ſich bis Ende 
Oktober laufenden FJabres mit ihrem Geſuche an 
die k. 8. ob der ennfifhe Baudireftion zu wen: 
den, vud bierin fib: 1) Aber ihr Alter, 2) über 
die erbaltene Borbildung, erworbener Kenntniffe 
und praftiichen Faͤhlgkeiten im Straßenfache, wel⸗ 
ce das hehe Hofkanzleydekret vom ı6ten März 
1820, Nro. 7251, bey Auftellungen im Baufache 
vorſchreibt, 3) über einen untadelhaften Lebens⸗ 
mwandel, und 4) über das Dermdgen eine Kau⸗ 
tion mit 300 fl. K. M. leiften zu fbnnen, aus 

uweifen, wornach felbe zur- vorfchriftlichen Prüs 
Er werden einberufen werden. — 


Von der kak. Landes » Baudireftion. 
Linz, ben 3. September 1825. 
Mayer, Baubireltor. 


Nro. 2 
795 Rundmadung. 


g 

Zu Folge hoben F.. Hofkammer⸗-Dektets ddo. 
9. Auguſt 1825, Zahl 30679, mitgetheilt durch 
bobes k. k. RegierungsDekret ddo. 23. Auguſt 
1825, Zabl 20517, wird die zwiſchen Badgaſtein 
und Galzburg im Sommer beftebende zweyte 
Voſtbotheufahrt mit einer gedeckten vierligigen 
Kalleſche an demjenigen auf drey nach einander 
folgende Fahre mittelft einer, Lizitation pacht⸗ 
weife überlafien werden , weldyer die Fahtt um 
ben mindeflen Averſal Betrag überuehmen wird, 

DiE wefentlihften Berbindlichleiten, welde 
der neue Pächter zu Übernehmen haben wird, bes 
flehen darin: daß ' 
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z) biefe Fahrt mit 1. April 1826, 1827, und 
. 1828 anzufangen, und am zoflen September 
Jeden Jahres aufzuhdren habe ; 

2) daß die von dem k. k. Aerarial Grenz: Poſt⸗ 
amt Salzburg zu beſtimmenden Tage zur Fahrt 
von Badgaftein nab Salzburg, und zurdd 
eben fo genau zugehalten werden, wie bie feſt⸗ 
gefegte Zeit, binnen welder die Wegesſtrecke 
zwiſchen Salzburg und Badgaftein zurädgelegt 
werden muß ; 


3) daß von den mit diefer Fahrt Reifenden nic 
mebr als das für den Poſtwagen jeweilig fefts 
gefegte Paffagier» Geld abgenommen werde; 


4) daß der böchfte für die Befbrderung der Briefs 
poft mit diefer Botheufahrt beffimmte Averſal⸗ 
betrag von 105 fl.E. M. W. W. zum Aus⸗ 
ruföpreid angenommen werben wird; 


5) daß der Pächter diefer Poftborhenfahrt eine 
Kaution von baaren ao f.E M. W. W. 
oder in einem auf diefen Betrag lauteuden fideis 
jufforifchen Juſtrument zu erlegen habe, und 
endlich 

6) daß die in dem zu errichtenden Pachtdienſt⸗ 
kontrakte enthältenen Beſtimmungen genau 
zugthalten werden muͤſſen. 


Dieſe Beſtimmungen koͤnnen bey ber k. k. Ober⸗ 
Poſtamts Verwaltung Linz, oder bey dem k. k. 
Aerqrial ⸗ Grenz: Poftamte Salzburg zu den ges 
woͤhnlichen Stunden eingefeben werden. 

Die Verpachtung diefer Poſtbotheufahrt wird 
im Amtélotale des k. k. Aeratial⸗Greuz⸗Poſt⸗ 
amtee Salzburg am 3. Dftober ı825 um 9 Uhr 
Früh vorgenommen werben, wo fid die Pacht⸗ 
luftigen einzufinden haben; nur wird noch bes 
merkt, daß derjenige, welder die Poftborbens 
fahrt um den geringften Preis überuebmen wird, 
von dem Zag der Lizitation in die Verbindlich⸗ 
keiten des Kontraftes tritt, und bie Kaution 
glei zu erlegen bat, das allerhoͤchſte Poftaerar 
bingegen vom Tage der Marifitation des Liziras 
tions: Prorofols, und des Pachtdienfilontrafts, 
— darin enthaltenen Zuſicherungen übernehmen 
wird, 


Bon der ka 1. Dber :»Boftamtd» Berwah 
tung Linz, ben 27. Auguſt 1825. 
Purſchka. 

Chiari. 


gigitarions *Unfündigung. 
Die k. E, Tabak: und Stämpelgefällen: Adinis 


niftrarion in Defterreihd ob der Enns bendrhigt 
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für dad Verwaltungsjahr 1826 die nadhbenanns 


ten Kanzley: Erforderniffe und Rivrde: Artikel, als; 


5 Riß Kanzleys 
55 Riß Konzepts 
74 Miß Fluß⸗ 
13 Bücher Regal: 
24 Buͤcher Pad, 
ı Ni, Midian—⸗ 
40 Pfund MWachsterzen, 
23 Dugend Bleyitifte, 
. 312 Dußend Rothſtifte, 
. 244 Buſchen Federn, 
7509 Städ große Oblaten, 
26 Pfund Siegelwachs, 
4 Pfund groben Spagat, 
15 Pfund feinen Spagat, 
138 Loth Zwirn, 
90 Ellen Wachsleinwand, 
50 Maß Dinte, 
25 Dugend Federmeffer, 
54 Pfund Streufand, 
415 Ellen Rupfenleiuwand, bann 
243 Ellen dunkelgraues $ breites Tuch, 
z Ellen hechtengraues z breites Tuch, 
37* Ellen weiße Kutterleinwand, 
24 Ellen Steifleinwand, 
225 Ellen Futterkanefaß, 
30 Elien grauer Zwild, 
4 Stuͤck runde Hüte, 
ı Stuͤck drepeckigter goldborbirter Hut, 
3 Dußend große und 
74 Dußend kleine gelbe Andpfe, 
5 Paar Stiefel, } 
deren Beyſchaffung im Wege einer dffentlichen 
Verfteigerung, welde am 3. Dftober 1825, 
in ihrem u... Mro. 772 in ber Herrms 
gaffe zu Linz abgehalten werden wird. 
Diejenigen Unternehmer, welche die Lieferung 
diefer Gegenftäude entweder ganz oder zum Theſi 
zu erfteben wuͤnſchen, werden zu dieſer Verſtei⸗ 
gerung mit dem Beyſatze eingeladen, daß fie ſich 
mit der vorgefhriebenen Kaution, welche für die 
ganze Lieferung mit 62 fl. 15 fr. K. M. entfälle, 
und, wenn die Lieferung unter mehrere Unternebs 
mer zerfallen follte, nah dem Berhältniffe des 
Werthes der von ihnen erflandenen Urtikel bes 
mefien werben wird, zu verfehen habe, 
Schließlich wird nod erinnert, daß die übris 
nen Lizirariondbedingniffe bey diefer Adminiftras 
tton in den gewöhnlichen Amtöfltunden von g Uhr 
fruͤh bis 2 Uhr Nachmittags, eingefehen werden 
konnen, und daß nach abgebaltener Verfteigerung 
nachtraͤglichen Anbothen fein Gcehdr geneben wers 
den wird. 
Linz, den 3. September 1825. 


Papier, 





Intelligenzweſen. 
A. Der KreisHauptſtadt. 


Kundmachung. 

(Die Verſteigerung der Milirdr » Vorfpannen 
beym Mägiftrate Salzburg betreffend.) 

Das &f, Ibbl. Kreisamt in Salzburg hat unterm 
25. May d. J., Zahl sa dem Magiftrate 
der & k. landesfuͤrſtl. Kreisitadt Salzburg aufs 
getragen, daß im Folge buftebender bober und 
alerbbchiter Beflinimungen die bey dem Mas 
giftrate jährlich vorfallenden Militärs Borfpannen, 
im Wege der Verfieigerung an den Wenigſtneh⸗ 
menden überlaffen werden ſollen. 

Die. Vorfpauns » Routen find: 

Don Salzburg nad Unten 44 Meile, nah 
Hallein 2 Meilen, nab Golling 3} M., nad: 
Meumarkt 3 M., nah Hof 2 an. ‚nad Thal: 
gau 2 M., nah Oberndorf 23 M., nad Weit⸗ 
wort) 2 M. 

Zu dem Aerarial⸗ Beytrage & 15 fr. C. M. 
W. W. pr. Pferd und Meile, zahlte bis jet 
ber Magiflrat zo fr. pı. Pferd und Meile , und 
zu dem Aerarial⸗Beytrage A 10 Er. pr. Pferd und 
Meile 20 fr. C. M. W. W. daranf. 

Es werden daher alle jeue, welche fi mit 
sn abgeben, eingeladen, fi am 30. 

eptember d. 5. um 9 Uhr Vormittags in dem 
Amtolokale des Magiitrars einzufinden, wo die 





- Verfleigerung der Vorſpannen für das Militärs 


jahr 1853 nad dem obenerwähnten Beytrages 
Typus, welder ald Ausrufspreis beftimme ıf, 
borgenommen und dem Wenigfinehmenden gegen 
Erlag einer Caution überlaffen werden wird. 
Hiezu wird noch bemerkt, daß die dießfallé 
erforderliche hohe kreisaͤmtliche Ratififarion in 
ber Urt vorbehalten werde, daß ber Erfteher 


"von Tage der Verfteigerung für fein Anborh, der 


Magiſtrat aber erfi nah eingehohlter hoher Ver: 
fteigerungs. Genehmigung verbindlich fep. 
Nähere Erfundigungen über diefes Gefhäft 
Fonnen bey dem Magiftrate jederzeit eingehohit 
werben, 
Magiftrat der k. k. laudesfärftlihen 
Kreisftade Salzburg‘, den 
1. September 1825. 
Heffter, Ruſſegger. 
k. k. Buͤrgermeiſter. er 


MWaldgrundsVerfteigerung: 
Laut Jutimation der wohlidbl. kik. Staattguͤter⸗ 
Adminifirarion in Linz, dd, 24. Auguſt und 
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praes. ıten d. M., Zahl 4636, hat bie k.k. alls 

gemeine Hoflammer mit Beſchluß vom 9. Aus 
uft d. J.. Zahl 1 — zu verordnen geruht, 
aß der laͤngſt der Miferſtraſſe im k. k. — 
ihrö,Bezirte Hallein, im Revier Hellbrunn 
tuirte drarial, dde Korfigrund pr. 165 U) Al. 

23 OD’ Fläche im Wege der bffentlichen Verſtel⸗ 
erung 2 erbrechtliches Eigenthum veräuffert 
erden- folle, 

Diefe Berfleigerung wird demnab am Sam⸗ 
flag den 17ten d. M. an Ort und Gtelle abges 
balten werden, wozu man Morgend 8 Uhr beym 

immerpolier Klabadyer auf der Au zufammens 
dmmt. Welches hiermit zur Öffentlichen Keunts 
niß aebracht wird. 
8.8. Forſt- und Jagdamt Salzburg, 
am 9. September 1825. 
(. v. Koch⸗Sterufeld, Oberfbrſter. 


a. Der äußern Kreisbezirke. 
57 —— — 


Feilbliethungs-Edikt. 
Vou dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pflege und 
Kriminals Unterſuchuugsgerichte Tamsweg wird 
diermit befannt gemacht: 

Es fen auf Anſuchen der Gantgläubiger des 
Peter Maier am Langergur in Lafaberg im 
die dffentliche Feilbiethung des in die befagte 
Konkursmaſſe gehbrigen, und auf 1500 fl. K. 
W. W. geſchaͤtzten bofurbarifhen Langergut am 
Laſaberg gemwilliget worden. 2 

Diefes u... beſteht 

. au Gebaͤuden: 

a) in einer halbgemanerten Behaufang, 

d) in einem halbgemanerten Käbhof, 

c) in. einem Pferdftall und Wagenhätte von 
Holz, dann i 
u! a und Wiefen; 

d) ans einer Huben, die Jedlhuben genannt, 
am Lafaberg, auf einer Hube am Jedl in 
Rafaberg fammt der Kramermwiefen, und aus 

. einem Pleinen Mahdfleck in der Laugwieſen. 
Nach Heußerung der Sachverſtaͤndigen werden 
auf dieſem Anweſen 500 Schoͤbber Getreid und 
42 Fuder Heu erzeugt. RM 

Zur. Berftäigerung: dieſes Anweſens werden 
nad dem Antrage der Gläubiger 3 Tagsſatzun⸗ 
gen feftgefeßt, die, exſte qm agfien Geptems 
ber, die zwepte am ı5ten Sktober und die 
dritte am zgften Oftober 1825, an welden 
Tagen dad aufliegende Wermdgen abgefondert 
‚non den Fahrniſſen um ben Schägungswerih gus⸗ 
gebothen werden wixd. * 


1410 


Sollte aber bey der erſten und zwepten Tag⸗ 
ſatzung Fein annehmbarer Käufer erſcheinen, — 
werden die Realitaͤten und die Fahrniſſe bey der 
dritten Tagefagung unter dem Schägungspreis 
losgeſchlagen. 

Kaufsluſtige werden hierzu eingeladen, ſich au 
befagten Tagen, früh um gUhr, im biefiger Pflege 
gerichtöfanzlep zur Feilbierhung einzufinden, jedoch 
haben fi die Auswaͤrtigen mit Bermbgens» und 
Leumutbezeugniffen gehdrig auszuweiſen. 

Die Beſchaffenheit des Guts und der Kahrniffe 
Ponnen unter Aumeifung ded Frauz Hofer, 
Ueberthauerer in Moos bey dem Langergut in Las 
ent die hierauf laftenden Steuern und Gie⸗ 

igfeiten aber bey dem k. k. Pflegs und Krimis 
— nn I aa Tamsweg eingefehen 
werden. 

Zamöweg, den 30. Auguſt 1825, 

Öruberm.p., Pfleger. 


Belanntmadung. 

Es find die Herftellungen einiger Baugebres 
chen bey den Kirhengebäuden in dem Pflegges 
richrebezirte Lofer hochgnaͤdig bewilligt worden. 

Die adjuflirten Ueberfhläge entwerfen folgende 
Beträge, welche am a6ftend.M. durch dffents 
lie Berfleigerung dem Mindeftbierhenden übers 
lafien werden. 

Un Maurerarbeiten fammt Material 37 fl. 48 fr. 


» Zimmermannsarbeit detto. ST :29» 
» Profeffioniften . . «_52 #37 # 


Zufanımen . 141 fl. 54 kr. 


A. M. W. W. 
- Diejenigen alfo, welche dieſe Baureparaturen 
zu übernehmen gedenken, haben ſich am genanns 
ten Zage, bis gUhr früh, in der biefigen Pflegs 
gerichtöfangley einzuflnden, wo fie zugleich auch 
die Ueberſchlaͤge einſehen, und die Lizitationdbes 
Dingniffe entnehmen fünnen, ‚ 
Lofer, am 10. September 1815. 


AR k. landedf. Pfleggeriht Lofer. 
Schattauer, Pfleger. 


gizitationds Edift 
Vom k. k. laudes fuͤrſtlichen Pflegaerichte Tarens 
bach wird hlermit bekannt gemacht: 
Es ſep in die Veräußerung des zur Johann 
Die dbler’fdem Konkuremaſſa gebdrigen Guts 
Brandſtatt oder Stärzllehen in Rauris gemilligt, 
‚und zur Verfteigerung deffelben der 6te Dftos 
ber d.%., Dormittags 8 Uhr, um den Ausrufss 
preis von 375fl. KM. W. W., dann der Fahr⸗ 
‚niffe um 35 fl, 20 Er, beflimmt worden. Kaufds 

2 ei 


4 
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fuftige werden baher eingeladen, ſich zur beflimms 
ten Zeit auf der dafigen Amtskanzley einzufins 
den und fi über Vermdgen und Befigfähigkeit 
aufzuzeigen, fo wie fie auch über die Gurslaften 
und fonftigen Verhältniffe dahier Einſicht neh⸗ 
men fonnen, 


Kt. landes fuͤrſtliches pflegaericht 
Taxeubach, deu 7. September 1825. 
Sufan, Pfleger. 


Belanutmadung. 

Die bey der am aöiten July d. J. abgehalte⸗ 
nen zwepten Berfteigerung ded Jakob Bauers 
fbeu Gautauweſens gemachten Kaufsanbothe 
haben die Ratififation fängmtliber Gläubiger nicht 
erhalten. Es wird daher eine weitere kizitation 
unter den... vorigen Bellimmuungen (Amtéblatt 
Stuͤck z8, Zeitungs » Beplage Nro. 95 und 95) 
auf den Zten Dftober d. J., Vormittags 
um 8 Übr, ‚mis dem Beyfuͤgen beftimme, daß die 
Verkaufsobjekte, fals der Schaͤtzungswerth ‚auch 
bey biefer drittimaligen Verfteigeruug nicht er⸗ 
halten werben bunte, auch unter Demfelden hinbau 
gegeben werden würden. 


8. 8. laudesfürſtliches Pfleggeröcht 
: .Zarenbah, den 5. September 1825; 
R Sufau, Pfleger. 


 KRoulurss ebdbife 
(Den Mathias Hofer am Gute Boben bes 


treffend.) 

Bon vemf.f. landesfuͤrſtl. Pfleggericht Werfen 
wird hiemit befannt gemacht: 

Es (ey von diefem Gerichte in die Erdffuung 
eined Konkurfes über das gefammte Vermögen 
des Mathias Hofer, verwittibter, Beſitzer des 
Gutes Boden, Pfarre Bifhofshofen, gewilliget 
worden. .. 

Es wird daher Sedermann, der an Mathias 
Hofer eine Forderung zu machen bar, hiemit 
erinnert, feine Forderung in Geſtalt einer Klage 
bis 3’ Dftober 1825 hier um fo gewiſſer anzus 
melden, und nit nur die Nichtigkeit derfelben 
fondern aud) das Recht, Kraft deſſen er in diefe 
oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlanuget, zu 
erweifen, ald nach Verlanf diefes Termins Nies 
mand mehr gehdret, und diejenigen, welche -ihre 
Korderung dis dabin nicht angemeldet haben, ir 

uͤckſicht des gefammten bierländigen Bermds 
gend des Mathias Hofer ohne Ausnahme 
auch dann abgewiefen ſeyn follen, weün ihs 
nen wirklich ein Compenfationsrecht gebuͤhrte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von bir 


’ 


Tr —— 
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Maffe zu fordern hätten," oder ment’ ihre For⸗ 
derung auf ein liegended But des Verſchuldeten 
vorgenierft wäre, daher ſolche Gtäubiger, wenn 
fie erma ju die Maſſe ſchuiig wären, die Schutb 
ungeachtet bed Kompenſations⸗, Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten kom— 
men würde, abzutragen verhalten werden wardem 

Zugleich wird zum Verſuche einer Ausgleichung 
Beitellung eines Maffeverwalters und Are 
Ausbſchußes auf den 4. DOktöber ı825 eine Tags 
fagang um-g. Uhr Fruͤh anberaumt, bey welchet 
die Gläubiger im Perſon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
3 — A ae: * 113. 

erfen, am’ 2. ©e ggg, 8 
Bartſch, m; p. Pfleger | 

* ı 7 su N:,2 — 
End ae 
(Verkauf des Bernardlehens zu Muͤhlbach betr.) 

Nachdem das auf Einſchreiten des Herrn Bas 
ron - Tbomad von Faes geginz MagTal en a 
Schwabl, im Exekutlonswege auegebothene 
Bernardlehen zu Maͤhlbach, bey der, erſten und 
gmeyten Berfteigerungd-Tagfagting um den. Schäs 
tzungswerth von 710 fl. wicht verkauft wurde; : fo 
wird die dritte Verfleigerungs » Zagsfagung auf 
ben zgften September 1825, fruͤh g Uhr, 
mit dem Beyſatze anberaumt, daß diefes Gut 
mit Beräcdjihtigung des $. 433. der Weſtgall⸗ 
ziſchen Gerichtsordunng, bey dieler Tagsſahzung 
aud unter der Schägung verfauft werben wird. 

Kaufsluftige haben ſich am obigen Tage und 
Stunde mit den Zeugniffen Äber ihre Befig- und 

abhlungsfähigkeit verfehen, bey biefigem k. k. 

fleggerichte einzufindenn 
K. 8. landesfürftlides Pfleggericht 
Werfen, am .29, Auguſt 1825. 

— Bekanutmachung. 

Die vermdg Edikt de dato Ziſten vor. Mon. 
auf den aſten Oltober ausgeſchriebene Verſteige⸗ 
ruugs· Tagſatzung um das Unmwefen der Georg 
Silbergafferifdben Eheleute am Gute Uns 
teran wird: wegen eingetretener Hinderuiſſe erſt 
am zıaten Oftober d. 5. abgehalten. 

8. E. landesf. Pfleg« undı Sriminal 
Unterſuchungege richt Radbfade 
a am ı2. September 1825. a 
Michael -Wegeler, 
Z — J. Pfle 2 ’ ı 
ch ———— oa 

Gemäß Yurimats der wohlbbl: ?. k. Staats⸗ 

güter s Adminiftration vom 33. Auguſt d. $, 
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Mrö.ayab;, hat daB tik. Hohe: Landespräftbintn 
mit Dekret von abten July h. Pl 3. 17084, 
die Herftellumng der nothwendigen Baureparasionen 
bt. dem ‚Jandeofärftlichen Mayerhausge baͤude und 
in dom alten Geſtuͤttſtall im Weirwbdrth gegen 
dem genehmigt, daß dieſe im: Wege ver dffent⸗ 
lichen Verfteiperung dem Mindeftbierhenden nach 
— doher Ratifikation überlaſſen werden 
allen. 3 —R— 
Die dießfall igen adjuſtirten Koſtenanſchlaͤge bes 
laufen ſich bey dem Mayerhausgebaͤude 
an Zimmermannsarbeiten auf . zozfl. a24 fr, 
‘an Zimmermannematerialien auf. 141 » 45 =: 
"an Buben‘ auf's sr, aan a zig 
a 0 Zuſammen Y ag.» 17 # 
und bey dem aften —I au Di 
. an. Zimmermannsarbeiten auf‘. 180 fl. 48 fr. 
An Zimmermanngmateriallen auf 243 + — » 
an Zubren auf, -» „. 614⸗ 
4u 27 1rT2a Zuſammen + 486⸗ 2» 
Diejenigen, welche -die Herftellumg'diefer Baus 
— die Lieferungen der erforderlichen 
Materialien und die Beyſtellung der benbthigten 
Fuhren zu. Äberuehmen: gedenten, haben fi das 
ber am Montag den Zten des. nächftlommenden 
Monats Oktober, Vormittags um zı Uhr, im 
Mayerhaus zu Weltwbrth einzafinden „_ wo fie 
zugleich von dem reftifizirten Koftenanfdhlägen und 
denen Kizitationd:Bedingniffen, oder au allens 
kalls in der Zwiſchenzeit Ir deut dießortigen Umts⸗ 
lokale Einſicht nebmen fdanem, F 
Mif, den 5. September 1825. 


8. & Geſtate⸗Mayerey-Juſpektlon. 
te 5 Mmam, Jnſpektor. 





- Bauskizitationds Ankündigung. _ 

Bermdg wohlldbl. k. k. Staats und Fonds⸗ 
güter » Adminiſirativns· Dekret vom gten Uuguſt 
BrÄf; ztem September d. J., Zahl 4597, find die 
von der. 8.8, Provinzial: Staatsbuchbaltung uns 


term roten Auguft richtig geftellten Boranfchläge - 


für die boͤchſt ndthigen Reparaturen in dem äras 
rialiſchen Foͤrſterhauſe zu Ranshofen, und zwar : 
die Manererarbeisen nebſt Maseriale zufammen 


Pe a; “ ws: te 809 fl. In 
«bie ded Zimmermeillerd «25% — D 
detto. Tiſchlexmeiſterts. . 44⸗48 © 

detto. Schloſſermeiſtetrs 20. 39: -» 

detto. Hafnermeilter . » 26.232 ⸗ 
detto. Glafermeiftes ; « 


im San K. M. W. W. 160 fl. 564 fr; 


mit dem genehmiget und adjuſtirt worden, daß 


— 
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nunmehr⸗· in gewoͤhnlicher Weiſe zur Minus⸗Llzi⸗ 
tatlon geſchrſtten werden ſolle, wozu man num 
fämmtliche Liebhaber, ‚welche Theil an dieſer neh⸗ 
men wollen, auf. den 26ſten September 
d. J., früb.g Uhr, im Foͤrſterhauſe zu Rausho⸗ 
fen, wo zugleich aub die Voranſchlaͤge und Baus 
separatiousrErforderuilfe zur Einficht. vorgezelgt 
werden, eiuladet. ig 
RK. t. Forſt- und Jagdamt Braunau, 
den 7. Gepteraber 1925. 
Kerndlbacher, 


Benued. 
Oberforſter. 


Oeffentliche Verſtelgerung. 
Won dem Magiſtrate der k. k. landesfaͤrſtlichen 
Stadt Braundu als Konkurs-Inſtanz, wirddurch 
gegenwaͤrtiges Edikt zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht: Es fen auf Anlangen der Konkurds 
gläubiger die oͤffentliche Feilbierhung der den 
Jgnatz und Katharina Würzifhen Ebes 
leuten’ gehörige, im Thal bey Braunau gelegene 
Paptermühle, bewilliger worden. Diefelbe beſte⸗ 
ber in dem Werkpaufe aus 4 Geſchirren, 2Pit⸗ 
ten, ı deitnde: fammt Hadernfbneider, dann 
3 Haugbbven, einem gemauerten Wohnhaus aus 
6 Zimmern im erften und zweyten Stod, 2 Kam⸗ 
nern, einer Speife, Keller, Stadel, und zwey 
Hangbbden, eine gemauerte Stallung mir Holzs 
Härte, Badofen und Hausgarten, zuſammen auf 
10880 fl. K. M. W. W; gerichtlich gefchägt.. Zur 
Vornahme diefer Zeilbiechung find drey Termine, 
uud. zwar; Par i ’ 
ber ı5te Dftober, 

i der ı6te November und 
ber ıste‘ Dezember ıg25 
dergeftalt beſtimmt worden; daß, wenn diefe Reas 
Tiräten weder bey der etften noch zweyten Lizi⸗ 
tation um die Schaͤtzung oder darüber an Mann 
gebracht werden fönnten, fie-bey der dritten Lizi⸗ 
tatlon au unter der Schätung verkauft wuͤrden. 
Die Kaufluſtigen haben. daher an den oben des 
Kr Tagen, Vormittags um 9 Uhr, in bies 
ger Mägiftrarsfanizley zu erfcheinen, und fons 
nen bis dahin die weitere Beſchaffenheit diefer 
Popierniähle und die darauf hafienden Gaben 
‚bey diefem Gerichte-einfehens - " 0. an «7 
. Braune, am 29. Auguſt 1325. < 


©. Privat s Bekanntmachungen. 


‚Se 1767 Majefhät ‚haben dem Grafen Yuguft 
Poninsti die Bewilligung zu ertheilen geruher, 


4“ 4 
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eine in Galizien, Jas loer Kreiſes, gelegene Herr⸗ 
chaft Zrecin und Machnowka, fo wie das Gut 


Mizna Laka, mittelſt einer eigenen Lotterie aus⸗ 


fpielen zu dürfen. Diefe Lotterie enthält 140,000 
Lofe, das Los A 10 Guld. W. W. oder. 4 fl 

kr. R. W., und 4000 Blaue, daun 4008 
rothe, alfo im Ganzen gooo Freyloſe, welde 
alle Prämien in Gold, und noch überdieß, 696 
Goldgewinſte habeu. 

Bey dieſer Ausſpielung findet zuerſt eine Vor⸗ 
iehung, dann eine beſondere Praͤmien⸗Ziehung 
Air die Srevlofe , und endlich die Hauptziehung 
Statt. Die Vorziehung ift auf dem 18. März, 
die Hauptziebung aber, welcher unmittelbar die 
PrämiensZiehung vorgeher, auf den 18. April 
2826 befiimme. 

Die Gewinnfte der VBorziehung werben 8 Tage 
nad derfelben, die Geminnfte der Hauptziebung 
aber, und die Prämien ı4 Tage nach der Leitern, 
im Gomptoir des f. k. priv. Großhaͤndlers L. N. 
von Herz, ausbezahlt. 

Für die Herrſchaft Zrecin wird eine Abldfung 
von 200,000 Guld, W.W,; und für das Gut Nizna 
Laka, eine Abldſung von 40,000 Guld. W. W. 
angebothen. 

Mir dieſer Lotterie find außer den zwey ſehr 
ſchoͤnen Realitäten noch 11,216 bedeutende Geld, 
gewinnfte, im Betrage von 236,646 Guld. 40 Ar. 
MB. W., verbunden, nämlich: für die Vorziehung 
2033 verfchiedene Gewinnfte in Gold, von 1000, 
400,.200, 100,:50, 20, und fo abwärts bis 
.z Dulaten , dann 696 nur für die Freylofe bes 
fimmte Gewinfte, eben auch im Gold, von 
300, 100, 50, 20, 10, und fo abwärts bis ı 
Dufaten; ferner 4000 Prämien, jede Prämie 
zu 1 Stud halben Gouveraind’or, welde für 
«die blauen Kreylofe, und nody andere 4000 Präs 
-mien, jede Prämie zu 1. Städ Dufaten in Gold, 
welche für die rothen Freyloſe beſtimmt find, 
endlich fir die Hauptziebung 1487 verſchledene 
Geldgewinnſte vou 20,000, 10,000, 4000, 1000, 
500, 100, und fo abwärts bis ao Guld. W. W.; 

v 


folglich enthält diefe Lotterie im Ganzen 11,218: 


: Gewinnfte, in einem Gefammtberrage von 476,646 
Gulden go fr. W. W. 

Alle Loͤſe, welche in der Vorziehung, und in 
der nur für die Freyloſe beſtimmten Praͤmlen⸗ 
Ziehung gezogen werden, . fommen auch wieder 
in der Hauptziebung zum Gpiele. 

Ein jeder Losabnehmer, welcher vor Ablauf 
der erften vier Monathe nah Erbffuung des 
Spieles, zebn Stuͤck Loſe gegen glei bare Bes 
zablung abnimmt, erhält unentgeldlich ein blaues 
Freylos, nad) Verlauf diefer vier Monathe aber, 
oder auch früher, Hals die beflimmte Anzahl 
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biefer 4006: Blauen Freyloſe ſchon vergriffen twäre 
erhält der Abnepmer von zehn Städ - - 
zothes Freylos, und dieß im, fo.lange , bis ‚deren 
beftimmte Anzahl von 4000 Std vergriffen ſeyn 
wird, Nah Entfagung des Rüdtrittes genießen 
biefe bepden Gattungen Freiplafe wicht. uur alle 
diejelben Rechte umd Bortheile, die den br 
Loſen in der Hauptziehuug zugewendet fiad, fons 
dern fie haben nebſtbey noch eine Prämien, Ziehung, 
beren Gewinnſte nur ihnen allein zu Theil wers 
ben; überdieß haben diefe Freplofe noch den 
befondern Vortheil, daß außer dem ihnen zu⸗ 
fallenden Gewinnften noch ein jedes. diefer 4000 
blauen. Sreplofe insbefondere fine. Prämie von 
ı Stüd halben Gouperaind’or, und die 4000 
rothen Freyloſe ein ei eine Prämie von ı Stuͤck 
k. k. Dufaten in Bold erde. 

Diefe Lotterie gewährt den Vortheil, daß die 
Beſitzer einzelner Lofe durch die Borziehung des 
günftiget werben, und daß die Freͤloſe nebſt 
ber in den Ziehungen auf fie fallenden Gewinns 
Ken noch: imsbefonidere eine Prämie erhalten, 

Das hiefige k. E. privil. Großhandlungepans, 
2.N. von Herz bat die Uusfpielung ‚übernom» 
men, umd garantirt daber dieſe Lotterie, Die 
Uebergabe der Mealitäten oder ihre Wbldfungss 
Beträge, und die Uuszahlung der Geldgewinnfte. 

In Salzburg find Loſe zu haben bey ; 

Späth junior, - 


Im Haufe Nro. 456 in der Linzergaſſe iſt 
im aten Stode eim Logis auf jetziges Muperti 
zu verlaffen, und das Nähere bey der Eigenthu⸗ 
merin im ıten Stode zu erfragen, 


Im Haufe -Rro, 30. am Refidenzplage ift der 
ganze gte Stod mit 4 heigbaren Zimmern, 2 Ads 
den, Holzlege und Metirat) auf kuͤnftiges Fa⸗ 
ſten⸗Rupertiziel zu beziehen, Nöthigenfalls fons- 
ven aud 2 Zimmer ſammt Küche fogleidy bezo⸗ 
gen werden. Das Nähere iſt bey dem Hauss 
Eigentpämer im erften Stode zu erfragen, 


Bekanntmachung. 
Am 19. und 20, September Vormittags von 9 
Bid 10 Uhr und Nabmittags von 2 bis 5 Uhr were 
den im vormals Graf MWolfeggifchen Kanonikals 
Hofe anf dem Micbaelisplage Nro; 59 im zren 
Stode verſchiedene Hauefahrniffe gegen kontante 
Dezählung verfteigert werben, “ 


Haus⸗Nro. 289. in der obern Griedgaffe if 
tägli ein Feiner Laden um billigen Preis zu 
vermiethen. Das Nähere iſt im Zeitungslomprois 
zu erfragen, 
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Kaiferl, König, 
Amt? - und 


— w— 





J b urg. 
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| Oeſterreichiſches 
Inntelligenz⸗Blatt 


Stück 7s8. Salzburg den 19. September 1625. 





Verordnungen 
der k. k. Landes- und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 


Nro, 9352. 
undmachung. 

Gemäß bohem Hoffanzley » Defrete vom oten 
dv. M., Zabl 21277, haben Se. Majeftät mit al« 
lerhödfter Entfchließung vom gten Zuny d. J., 
dem Anton Vietti zu Pavia rädfichrlih des ibm 
unterm Zoften May v. F. (Amtsblatt vom ıgten 
July dv. F, Sri Nro, 58) auf die Erfindung 
eines Reinigungsmaffers und einer Waͤſchmaſchine 
verliebenen einjährigen Privilegiums die geberene 
Verlängerung aufdie weitere Dauer von 14 Fahren 
in Gemäßpeit des $. 16. des allerhoͤchſten Pas 
—— vom gten Dezember 1820, zu bewilligen 
gerubt. 

Dieſes wird in Folge hohen Reglerungsdekrets 
vom aıflen v. M., 3. 17338, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Kaiferl. fönigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 24. Auguſt 1825. 
Johann Freyherr v. Stiebar, 
Amtsverweſer. 
Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Nro, 10216, 
8uınrnd m 


Nro, 8893. 
udmachun 


Ku g. 

Mit allerhochſter Entſchlie gung vom 18. April 
d. J. wurde dem Georg Berner, buͤrgerl. Bäders 
meifter und Müpl-Inhaber zu Wien, auf der 
Wieden Nro. ı8., ein finfjäpriges Privilegium 
auf die Eutdeckung errheilt, mitrelft einer Stampfs 
Maſchine das Getreſde vom Sande, vom Uns 
Fraut, von dem Saamen und vom Mutterforn 
zu reinigen, wodurch eine größere Quantität von 
weißeren und befferen Mebl gewonnen, das mühs 
fame Waſchen des Waitzens befeitiget, und bie 
Vermahlung bedeutend ſchneller vollendet werde, 

Dieß wird hiermit mit der Bemerkung zur all: 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge b. Res 
glerungsdettetes vom 27. Juny d. %., 3. 15487, 
nad hohem Hoflanzleydekrete vom ızten Yuny 
d. F., 3. 18786, gegen diefes fünfjäbrige Privis 
—— in Sauitaͤteruͤckſichten kein Anftand obs 
waltet, 


Kaiferl, kEdnigl. Kreisamt Salzburg, 
; ben 24. Auguſt 1825. 


Johann Frevberr v. Stiebar, 
Amtövermefer. 


Sobann Baptift Libifch, 
. Kreis s Sefretär, 9 s 


a 


Hung 
(Subarrendirungs » Verhandlungen für die Zeit vom ıften November 1825 Dis legten April 1826, 
j und auch bis letzten Oktober 1826, betreffend,) 
Zur Sicherſtellung des Verpflegsbedarfes im Wege der Subarrendirung fuͤr das in dieſem 


Kreiſe dislozirte k. k. Militär und 


zwar auf die Zeit vom ıflen November 1825 bis 
1826 und auch bis Ende Dftober 1826, ‘werden fomwohl bie 


Eude April 
dießfälligen Verhandlungen in den 


nachbenannten Stationen, als au die Pizitationen der tbeilweifen Brodverführungen von dem 
Erzeugungds in die Bedarfsorte, folgendermaßen vorgenommen werden; 


— 





1419 

































































er ng bat zu 
—— — ale 8 Tage. a 
Fre 5 
Verband: zug | BEE: BI &. PRR|- 
— 128— — 
lungs⸗ der 8 E € 2 22 8 
ation, 5 „= =| Don . 
Station, | Verhandlung. 2|2 PP: E g8 SESIH Bis 
slaaalae le 
. { r A Bo 
Portionen slzleg = 
Wegen Naturale umd 
Service den ı. Dftob. 
Salzburg |1B25 ben dem f. f. Salzburg |14 300\300| 1200| — 4oo ı2 
Kreisamte, um A Uhr 
Vormlti ttags. 
— — 
den 3. Ottober 1825 um) Salz 
Wals 9 Uhr Vormittags. — 
Gmein|den3. PR ber 18 Ä —** 
Gr.Gmein ” ober ıB2 * 
Groͤdig * Ditober — Grödig 4 
9 Uhr Vormittags. Anif 
Bergheim ven 5. Oftober ıBa5 umf Bergheim 
8 uht Vormittags. \ arm ie 
Weltwdt 


Hberndorfjden 5. Ottober 1825 un. 
3 Uhr Nacnılttags. | — 


Obertrum * Dftober ꝛs um) Berndorf 
R N aaa —— Obertrum 
eelirchen [den ober 1825 um 
* —* —— Seekirchen 
eumar 74 tober ı825 um]; 
Eigenbach * eg pr —* 
enba n7 ober ıBa5 um 
. 3 Uhr Nachmittags. Eigeubach 
t. Gilgen ven. Oftober ı825 um 
o Uhr Mormittags 


» = SG » ze 


St. Gilgen 


— 
o° 
a — — — — — 
— 


ein den ı0, Dftober a 
— a a |" 
Abtenau ben in oe a5 Rn 4 0‘ Golling Kudel. 
Berten * ER Abtenau a 
St. Jotan a * 
— unSt. Joban 


Zell a. See —J 14. Oltober 15 Saalb (has | 
—— Vormitt. — 


— — — 


Weis bach 
Saalfelden nn 15. Ditsber uns| Sxalfel. 
rölau 


Unfen 

Lofer den 15. Dktober 1825) Meith 
um 4 Uhr Nachmitt. les Lofer 

St. Mart. 


>» a0 us Wu mn m 





1421 


1422 


Dieß wird: mit dem Beyſatze zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß alle jene, welde 
bieran Autheil zu nehmen gedenfen, im den betreffenden Stationen und Etunden fi einzufinden, 
und ihre Aubothe der Behandlungs: Kommiffion fchriftlich zu übergeben haben, 


Kaiferk Pönigl, Kreisamt Salzburg, den 15. Eeptember 1825. 
Johann Freyherr vw. Stiebar, Amtöverwefer, 
Johaun Baptift Libifch, Kreis: Eelrerär. 


Nro. 8819. 
KSundmadung. 

Mit allerhoͤchſter Entſchließung vom azten Sep⸗ 
tember 1824 wurde dem Karl Dellavilla, bürs 
erl. Spänglermeifter in Baden Nro. 231. ein 
Fünfjähsiges Privilegium auf nachſtehende Erfins 
dung und Berbeflferung ertheilt: 1) Erfindung 
einer Kaffeedampfmafhine, welche in der Wer 
fenheit darin beftebe, daß mittelfi des Dampfes 
das über einer Lampe fiedende Waſſer durch einen 
furzen und weiten Kanal in eine mit Kaffeemepl 
gefüllte, feſt verfchloffene Siebbiichfe binein, und 
der bereits fertige Kaffee flar und fiedend aus 


der Biichfe heraus in die Hanne oder Flafche ges . 


trieben werde; daß der Kaffee wallend über die 
Kaffeebüchſe zufammen laufe, und mittelft eines 
von außen zum Drehen eingerichteten Reibers 
oder Pippe in die untere Flaſche nach Belieben 
abgelafjen, und dfters durch die Kaffeebäwfe ge: 
trieben werben fönne; daß man, weil der in einer 
Siebbuͤchſe veriperrre geriebene Kaffee in der 
ganz verſchloſſenen Maſchine vom fiedenden Wafs 
fer ſchnell und mir Gewalt durchſpuͤhlt und auds 
gezogen werde, ſomit von dem Aroma nichte vers 
lorem gebe, mit einem geringen Bedarf an Wein: 
geift auf das Schleunigſte den beflen Kaffe, oder 
au Thee erbalte; daß der in der Siebbüchſe 
verfperrte Kaffeeſatz zugleich mit derfeiben aus 
ber Maſchine genommen werden fünne; und daß 
fi endlich diefe ſowohl aus der eben erwähnten 
Urfache, als wegen ihrer einfaben und nicht ges 
brechlichen Beftandiheile, und weil in ihr gar 
feine Rohre angebracht fey, leicht und bequem 
sein erhalten lafie; dann 2) Verbefferung der 
befanuten Kaffee: Eturz: Maſchine, wornad man 
mirtelft einer Vorrichtung über einen Rebaud» 
Dfen die Maſchine, ohue fie vom Feuer oder von 
‘der fampe zu nebmen, und ohne ſich zu brennen, 
dreben und fehr ſchnell fllrzen; über derfelben 
Flamme roben Kaffe brennen, und die wegen biefer 
Eigenfbaften fogenannte Kaffee-Schnell: Sturz: 
und Brenn: Mafwine, da fie zugleich febr einfach, 
fehr leicht zu reinigen, und fehr wohlfeil fey, zur 
Gewinnung eines fehr beißen und ſchmackhaften 
Getraͤnkes ſowohl bey Haufe als aufReifen vor, 


- theilhaft anwenden könne, 


Dieſes wirb biermit mit der Bemerkung zur 
allgemeinen Keuntniß gebtacht, daß zu Folge dos 
ben Regierungedefretes vom asften Juny d. J. 
Zahl 14223, nad bobem Hofkanzleydekrete vom 
ıftlen Juny d.$., Zab! 17361, gegen die Aus 
übung diefes fünfjährigen Privilegiums in Sani⸗ 
taͤtsruͤcſichten Fein Anfland obwaltet, 
Kaiferl, !bnigl. Kreisamt Salzburg, 

den 24. Auguſt 1825. 


Johann Freyhertt v. Stiebar, 


Umte verweſer. 
Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis: Sekretär, * 
Nro. 952. _ 
St. ©, 3. 


Kundwmachung 
(des verſteigerungsweiſen Verkaufs des im ols 
muͤtzer Areife gelegenen, mit der Herrſchaft 

Hradiſch gemeinſchaftlich verwalteten Relis 

gionsfondsguts Czellechowitz.) 

Von der k. k. maͤhr. ſchleſ. Eraattgäter: Veraͤuſ⸗ 
ferungs: Kommiffion wird hiermit zur dffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß das, im olmüger Kreife 
rast Plumenau und Proßnig gelegene Reli⸗ 
gions foudsgut Gzellebowig am 4. Dftober I, J. 
Bormittagd um 9 Uhr in dem kak. Gonvernes 
mentegebäude zu Brünn, mit Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ſten Genehmigung, im Wege der öffentlichen Ders 
fleigerung veräußert werden wird, 

Der Qutrufbpreis diefes aus dem Dorfe Czel⸗ 
ledowig, Trzepiſchein, der Kolonie Rittberg und ‘ 
Henneberg, dem Dorfe Duban und der Kolonie 
Margelit, dem Dorfe Laffe und aus dem Untheile 
des Dorfes Kıbnau mit einer Bevblkerung von 
1610 Seelen beftehenden Guter ift 59135 fl., 
foge: Neun und Zünfzig Taufend, Ein 
Hundert Fünf und Dreyßig Gulden 
Eonpentionusmünze, 

Durb die Einführung des Robotabolitionds 
und Grundzerſtuͤckungeſyſtems find die vorhin bes 
ftandenen Natural» und Perſonalſchuldigkeiten der 
Untertbanen ganz aufgeldfer, und in eine ſtand⸗ 
bafte Geldrelution verwandelt morden, wodurd) 
einfließen: 2 an Urbarialgaben 195 fl. aa} fr.; 

1 
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b) an Robotreluftion 2746 fl. 6fr.; c) an Zins 
von.neu erbauten Haͤuschen baar 255 fl. 54 fr., 
und an Naturalroboth 13 Tage; d)an Erbgrund⸗ 
ziofen baar 3928 fl. 344 fr. und mittelſt Schut⸗ 
fung an Öerite 396 Meien 4 m, uud an Hafer 
2 Megen 16m. Kerner fließen in bie Renten 
ein: e) an Zinfen von fremden Herrſchaften, 
und zwar» von der Stadt Olmutz 'an fogenanns 
ten Feſtungs zinſe 30 fl., und von der Herrſchaft 
Sternberg ohne Benennung 12 fl. 26} fr., dann 
bat diefe Herrſchaft jaͤhrlich: 1 Schod mitslerer 
Brak⸗Karpfen pr. ı Zentner 27 Pfund, und ein 
Schock Hechten pi. 56 Pfd. an den Czellechowitzer 
Butöbefiger abzugeben; f) an Brüden: und Stras 
Gen:Unterhaltungsbepträgen, und zwar: von dem 
Raffer Maverhofsbefiger Joſeph Tonkres 13 fl, 
art fr., und von dem Befiger der olmäger Spis 
taldäder 20 fl. 404 fr. Zinfe von emphiteutiſch 
deräußerten Realicdten bar die Obrigkeit nadhs 
ſtehende: g) von Mahlmäplen 325 fl.; h) von 
Wirthshaͤuſern 250 fl. 30 fr., i) yon Branntweins 
bäufern ıgofl,; k) von obrigkeitlihen Häufern 
167fl.45 fr. Zinfe aus den zeitweiligeu Pads 
tungen giebt es folgende: 1) von dem Czele⸗ 
howiger Bräubausgebäude 43 fl. 3 fr. K. M.; 
m) von 52 Metzen 6 m, Aeckern baar 147 fl. 
293 fr. 8. M., und an Schilttung Korn 24 Mes 
gen m, Gerfte 24 Megen 7, m.; n) von 
20 Mepen gm, Wiefen Rı fl. 22 Ir. K. M.; o) 
an Branntweinfhankszins 45 fl. zo kr. K. M.; 
p) an zeitweiligen Weinſchanksziuſe 15 fl. W.W.; 
q) an zeitweiliger Robotreluition ven Gewerbs⸗ 
leuten io fl. W. W. Endlich bezieher die Dbrige 
keit: r) umen Bierfhanfezinfe von dem 
Rafter Schaͤuker für jedes ausgeſchänkte Faß 
Bier Zo kr. K. M. und von den Schaͤnkern zu 
Czellechowitz, Margellik und Trzeptſchein fir 
jedes ausgeſchäukte Faß Bier Gr. K. M. Un 
Dominifalrechten hat die Obrigkeit: s) das Recht 
der Yuftizverwaltung, die Ausuübüung des adeligen 
Richteramtes und die Kihrung des Grundbädyer 
qegen Bezug der gefeglihen Zaren, dannit) das 
Laudemium von den drey Wirthshaͤuſern zu Kitts 
berg, Duban und Arbnau, dann von dem Braunts 
welnhaufe, der Mühle, und einem Bauerngrunde 
in Duban, endlih von dem Laffer Mayerhofe 
theils mit 5, theils mit ro Perzenten zu Rechte. 

In eigener Regie befiger die Obrigkeit keine 
Mapyerhofsgrundftüde, diefelben find ſaͤmmtlich 
gerftüder, und mit Ausnahme der vorwärts bes 
merkten, welche zeitlich verpachtet find, den Uns 
terthanen in das empbiteutifhe Eigenthum Äbers 
laſſen worden. 

Dagegen befiger biefelbe an 270 Joch theild 
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Nadels, theils Auenwald, welcher geometriſch aufs 
genommen und in Schläge eingerbeilt iſt. ! 
Die Jagdbarkeit von Diefer Walditrede iſt 
gleichfalls in eigener Regie, Dagegen aber ift die 
Feldjagdbarkeit und zwar größtentheild fomulas 
tiv mit andern zu der Bonzentrirten Herrfchaft 
Hradiſch gehdrigen Grundflächen verpachtet, wos 
für beyläufig für das Gut Czellechowitz an Pacht⸗ 
sind entfallen 22 fl. ı5 fr. 8. M. 

Eudlich über die Obrigkeit das Patronatsrecht 
über die Dubaner und Krbnauer Pfarre und 
Säule aus, welches Recht mit. allen daraus flier 
Benden Vortheilen und Laften an den Käufer 
übergebet.. 

Die weientlihften Berlaufsbedingungen, unter 
welden das genannte Religionsfondögut bintans 
gegeben wird, jind folgende: 

ı) Bird zur Lizitarion mit Ausnahme der 
Hraeliten Jedermann zugelaffen,, der hierlandes 
Realitäten zu befigen fähig if. i 

Denjenigen, welche in der Regel nicht lands 
tafelfäbig find, kͤmmt, wenn fie das Gut erſte⸗ 
ben, für ſich und Ihre Leibeserben im abfteigens 
der gerader Linie die Nachſicht der Landrafelfä» 
higkeit zu ſtatten. 

2) Wer an der Verſteigerung Theil nehmen 
will, hat den zehnten Theil des Ausrufspreiſes, 
fomit 59:3 fl. 30 fr. Eonventiondmänze gleich 
vor der —** zu Handen der f. f, Staats⸗ 
güter » Deräußerungs s Rommiffion entweder baar 
oder in dffentlichen auf Merallmänze und auf den 
Ueberbringer lautenden Staatspapieren (Banks 
Ulzien jedoch ausgenommen) nah ihrem kours⸗ 
maͤſſigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diefen 
Betrag lautende, zur Gewinnung ber Zeit bey dem 
Lizitationsakte felbit, vorläufig von dem k. k. Fis⸗ 
kalamte geprüfte, uud als bewährt befundene Sis 
cherſtelluugsakte beyzubringen, 

3) Wenn Zemand bey der Berfteigerung für 
einen Dritten lizitiren will, fo if er_fcbuldig, 
fid vorher mit einer rechtöfbrmlicb für diefen 
Ukt ausgeitellten und gebdrig legalifirten Dolls 
macht feines Kommittenten audzjumeilen. 

4) Der Erfleher des Gutes bar das Dritttheil 
des Kaufihillings binnen vier Wochen nad ers 
folgter Genehmigung des Kaufes, mod vor der 
Uebergabe zu berichtigen, bie verbleibenden zwey 
Drirtebeile aber kann er gegen dem, daß fie anf 
dem erfauften Gutskoͤrper in erfter Priorität vers 
fiberer, und mit jährliden Zünf vom Hundert 
in Conventionsmuuze und in balbjährigen Raten 
verzinfet werden müfen, binnen fünf Fahren, 
vom Tage der Uebergabe gerechuer, mir günf gleis 
hen jährlichen Ratenzaplungen abtragen. 
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‚Die Übrigen Beßingungeh werden⸗ bey der Ver⸗ 
ſteigerung bekannt gemacht werden, und koͤnnen 
auch fraͤher ſammt der aue fuͤhrlichen Gutöber 
ſchreibuug und den zur Wuͤrdiguug des Ertrages 
dienenden Ausweiſen bey der k. P;mäbhr. ſchleſ. 
StaatsgüterAdminiſtration eingeſehen, fo wie 
auch das erwähnte Gut ſelbſt in Augenfchein ges 
nommen werden, " . 

Brinn, am 27. July 1825. n 
Bondert. f. Maͤhr. Shlef.Staatdgds 

ters Veräußerungds RZommiffion, 


Anton Friedrich Graf u. Mittrowsky, 
Gouverneur von Mähren und Schlefien. 


Franz Braf vo» Klebeföberg, 
OubernialsVicepräfident. 


- Mnton Schoͤfer, 
i k. k. M. S. Qubernialrath. 


Nro. 2042. 

Konfurd » Ausfhreibung.' 

In Folge der dur hohes Megierungsdelret 
“vom ıs4ten July 1825, Nro. 16229, erlaffenen 
Penfionirung des Megmeifters Daniel Ambos, 
wird Über die Befegung dieſer valanten Wegs 
meifteröftelle, mit welcher ein jährlier Gehalt 
von Z00fl. K. M., mit dem Vorruͤckungsrechte 
in 350 fl. und zuglei der Bezug eined Reife 
paufhals von jährl. 30 fl. und eines Schreibpaus 
ſchals von jährl. Hl. K. M. verbunden ift, der 
Konkurs ausgeſchrieben. Ale jene, welche diefe 
Stelle zu erhalten wilnfhen, haben fib bis Ende 
Dftober laufenden Zabres mit ihrem Geſuche an 
die k. k. ob der ennſiſche Baudirektion zu wen⸗ 
den, vnd bierim ſich: 1) Über ipr Alter, 2) über 
bie erhaltene Borbildung, erworbener Kenntniffe 
und praftifchen Faͤhigkeiten im Straßenfadbe, wels 
che das hohe Hofkanzleydekret vom ıöten März 
1820, Nro, 7251, bey Auftelungen im Baufache 
vorſchreibt, 3) über einen untadelhaften Lebeus⸗ 
wanbdel, und 4) über bad Vermbgen eine Kau⸗ 
tion mit 300 fl. K. M. leiften zu können, aus⸗ 
umeifen, wornach ſelbe zur vorfchriftlichen Prüs 
ung werben einberufen werden. 
Bon der kak. Landes » Baubdireltion, 

Linz, ben 3. September 1825. 
Maper, Baubirelter, 


Nr. 519. 
Belauntmadbung. 

Der Fillalſchul und Meßnerdienft a 15 
der Pfarre Sietzenheim, ift zu beieen. Die 
Dienftwerber haben ihre felbft verfaßt, und vors 
ſchriftwmaͤßig belegten Geſuche bis ı5ten Os 

de 


— 
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toberibep der Diſttilts Schul⸗ Inſpeltion Bergs 
beim einzuteichen. ur: 5 
Salzburg im fürfterzbifhbdflidenEons 

+ fifterium,-dben- 14, September 1825. 


Lizitations » Unfündigung. 

Die F. ?. Tabak⸗ und Stämpelgefällen: Admis 
nifttation im Oeſterreich ob der Enns bendthigt 
für das Verwaltungsjahr 1826 die nahbenanns 
ten Kanzley: Erfordernilfe und LiorcesWrtikel, als: 

5 Riß Kanzleys = 
55 Riß er . 
I Riß luß⸗ 
— Regal.Vvapler, 
24 Buͤcher Pads 
x Rif- Midiens, 
240 Pfund Wachs kerzen, 
23 Dußend Blepfifte, 
11 Dugend Korbftifte, 

244 Buſchen Federn, 

73500 Städ große Oblaten, 

26 Pfund Siegelwachs, 

4 Pfund groben Spagat, 
15 Pfund feinen Spagat, 
..138 Loth Zwirn, 

90 Ellen Wahsleinwand, 

50 Maß Dinte, 

25 Dugend Federmeſſer, 

54 Pfund Streufand, 

415 Ellen KRupfenleinwand, bann 

244 Ellen dunfelgraues £ breites Tuch, 

6% Ellen hechteugraues $ breites Tuch, 
37} Ellen weiße Zutterleinwand, 

a4 Ellen Steifleinwand, 

224 Ellen Futterkanefaß, 

so Elien grauer Zwilch, 

4 Stil runde Hüte, 

ı Stuͤck dreyedigter golbborbirter Hut, 

„3 Dußend große und 

74 Dugend kleine gelbe Kndpfe, 
. 5 Yaar Etiefel, \ 
deren Beyſchaffung im Wege einer dffentlichen 
Verfteigerung, welbe am 3. Dfrober 1825, 
in ihrem Amtegebäude Mro. 772 In der Herrn⸗ 
gaſſe zu Linz abgehalten werden wird, 


Diejenigen Unternehmer, welche die Lieferung 
Diefer Gegenftände entweder ganz oder zum Theil 
zu erfiehen wuͤnſchen, werden zu dieſer Verſtel⸗ 
gerung mit dem Bepfage eingeladen, daß fie ſich 
mit der vorgefbriebenen Kaution, welche für die 
ganze Lieferung mit 62 fl. 15 Er. K. M. entfäll, 
und, wenn die Lieferung unter mehrere Unteruchs 


mer zerfallen ſollte, nad dem Verhältniffe des 


1427 


Werthes der von ifmenTerfländenen Urtikel bes 
meffen werden wird, zu verſehen babei ' N 
Schließlich wird mod - erinuert, daß die uͤbti⸗ 
gen Lizitationsbedinguiſſe bey dieſer Adminiltras 
tion in den gewoöhnlichen Amteftunden von 8 Uhr 
früh bis-a Uhr Nachmittags, xiygeſehen werden 
tönnen, und daß nach abgebaltenerBerfteigerung 
nachtraͤglichen Aubothen kein Gehoͤr gegeben wers 
. Rinz, den 3. September ‚1825. 


Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreiss Hauptflabt, 





eier: 

Bon dem Ef, Stadt» und Landrechte bes 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befaunt ges 
madır:; 

Es ſey auf Unfuchen des Martinv. Reichl, 
bürgerl. Hanvdeldömannes als Vormunds des hie⸗ 
figen birgerl. Handeldmannefohned, Marbias 
Gfhniger, in die Beräußerung und resp. Vers 
pachtung der Demfelben gehdrigen realen Tuch⸗ 
und Seidenhandlungs-Gerechtigkeit gewilligt, 
und zur Beraäußerung derſelben der 27te 
September d. 3. Bormittagenmglhr 
mit dem Beyſatze beſtimmt worden, daß, wenn 
fein Kaufsluftiger ſich biebey einfinden würde, 
diefed Handlungegewerb bey der nämlichen Tags 
fagung in Pacht an den Meiftbierhenden bins 
dann gelaffen werden wuͤrde. 

Die Kaufs: resp. Pachtluſtigen haben fich 
daber am obigen Tage bey diefem k. f, Stadts 
und Landrechte einzufinden, Pbnnen aber tie 
Kaufss und Padhrbedingniffe im der dießgericht⸗ 
liben Kanzley jederzeit einſehen. 

Salzburg, den 3. Auguſt 1825. 


Feilbiethungs » Edift. 
: Bon dem k. k. vereinten Stadt und Laudrechte 
bed Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 

Es ſey auf Anſuchen und Einverſtaͤndniß des 
Hofs und Gerichtsadvokaten Doktor Joſeph Harts 
nagl, als Kurators der minderjährigen Ludovika 
und Erneftine Eyberger, und des Vaters dies 
fer Kinder, Franz Jgnatz Eyberger, bärgerl, 
Handelsnranne zu Salzburg, in die dffenitl. Feils 
bierhung des dem Letztern gehbrigen Waarenlas 
gers in einzelnen Partien gewilliget worden. 

Das MWaarenlager beftebt in Tuch⸗, Baum⸗ 
wol, Seiden» und Reinwaaren, 
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Die Berflelgerung beginnt den 2oten Septem» 
ber Vormittags 9 Ubr und Nabmittags 4 Uhr 
Im Gewdlbe im Aaufmann Weiſer Haufe auf 
dem Marlrplage, und wird die folgende Tage zu 
den nämliden Stunden fortgefegt. 

: Die. Öegenftände werden nad Der gerichtlichen 
Stchaͤtzung auegebothen, und dem Meifibiether 
gegen ſogleich baare Bezahlung in LM. W.W. 
verabfolgt. 

Salzburg, den ı4ten September 1825. 


Bekanntmachung. 
Bey der herannahenden Herbſtmeſſe wird das 
beftebende Verboth des Tabadraubens auf df⸗ 
fenrliben Straßen und Plägen, auf welchen 
Markthuͤtten und Waarenauslagen fi befinden, 
zu Jedermanns Wiffenfbaft mit dem Beyſatze 
in Erinnerung gebrabt, daß die Ucbertreter dies 
ſes Berborbes ohne Roͤckſicht der Perfonen anges 
balten, und nad Umfländen no befonders von 
der betreffenden Behoͤrde werben beitraft werden. 


8. E. Polizey » Dber : Eommiffariat. 
Salzburg, den 14..Geptember 1825. 
Su Verhinderung des k. k. dirigirenden Herrn 
Polizey s Ober » Kommilfärse 
Gofepb Kafer, 
k. k. Polizey » Kommiffär. 


Geburtss, Trauungs s und Sterbfäle. 
Doms Stadtpfarre. 

(Bom g. bis 16. September.) 
Geboren: 2 Kinder männl. Geſchlechts. 
Geſtorben: 3 Kinder, dad aſte männlichen 

Geſchlechts, 7 Wochen alt, am der Ubzebrung; 
das ate ebenfalld männl, Geſchlechts, 14 Tage 
alt, an Fraifen; das 3te welblichen Geſchlechts, 
54 Jahre alt, an der Gehirnwaſſerſucht. 
Bürgerfpital»Ötadtpfarre. 
(Bom a. bis 16. September.) 
Geboren; 3 Kinder männlichen Geſchlechtes. 
Getraut: ı Paar. 
Geſtorben: Die woblgeborne Frau Creszen⸗ 
tia Kleffin, Edle von Abnigellee,, ſalzdurgiſche 
Grenadier? Hauptmannewittwe, 82 Jahre alt, an 
Eurkräftung. — Frau Unna Kordier, bürgerl. 
Drebelermeiftersgartin dabier, 52 Fabre alt, au 
ber Auszehrung. — ı Kind männl. Geſchlechts, 
3 Wochen alt, an der Gedaͤrmfrais. 
Stadtpfarre St. Undrä. 
(Vom 9. bis 16. September.) 

Beboren: 2 Kinder männl. Geſchlechtes. 
Getraut: 1 Paar. 

Geſtorbeu: Theteſia Rautheubacher, Dienfl» 
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magd, ledigen Standes, 36 Jahre alt, an ber 
Abzehrung. — Marta Fuchs, Dienſtmagd, ledis 
gen Standes, 35 Jahre alt, ‚an der Abzehrung. — 
Therefia Kepl, Bärgersrocheer von Meumarkt in 
Böhmen, Pugarbeiterin allbier, ledigen Standes, 
45 Yabre alt, am der Abzehrung. — 1 Kiud 
männl. Geſchl., 17 Wochen alt, am der Zehrfraife. 
Pfarre Müllm. 

(Bom 2. bis 16. September.) 
Geboren: ı Kind weibl. Geſchlechtes. 
Geſtorben: Mathias Lackner, ledigen Stans 

bes, 62 Jahre alt, Arbeiter bey dem Steiubruche 
am Unteröberge, ander allgemeinen Waſſer⸗ 
ſucht. — Maria Dalz, Dienftmagd, led. Stans 
bed, 45 Jahre alt, an der Abzebrung. — 2 Rſin⸗ 
der weibl. Geſchlechts, daßserfie 3 Moden alt, 
bad zwepte »6 Wochen alt, beyde au Kraifen, 
St. Johbannsd: Spital. j 

(Bom 9 bis 16. September.) 

Geftorben: Jungfrau Anng Gitzuer, Dienft« 
magd, 78 Jabre alt, an Verhärtung der Unters 
leibs, Eingeweide, " 


B. Der äußern Kreisbezirke, 


BausPizitationd » Ankündigung. 
Bermdg woͤhlloͤbl. ka k. Staats, und Fonds⸗ 
guter⸗Adminiſtrations⸗ Dekret vom Zten Auguft 
präf. zteu September d. J., Zabl 4597, find die 
von der k. k. Provinzial. Sraarsbubbaltung un» 
term zoten Auguſt richtig geſtellten Vorauſchlaͤge 
für die bochſt ndthigen Reparaturen in dem dras 
sialifhen Zbrfterbaufe zu Ranshofen, und zwar: 
bie Mauererarbeiten nebft Materiale zufammen 


». . . . . . fl. 265 fr. 
bie des Zimmermeiſters.— ” , | ⸗ 
detto. Zifchlermeiler6 „44:48 ⸗7 
detto. Schloſſerme iſters. 20,32 » 
detto. Hafnermeiſters . 26 +32 » 
betto. Glafermeifter6 . _» 14044 ⸗ 


im Ganzen K. M. W. W. 160 fl. 56} fr. 
mit dem genebmiger und adjuflirt worden, daß 
nunmehr In gewbbnlidher Weile zur Miausskizis 
tation gefchritten werden folle, wozu man nan 
ſaͤmmtliche Liebbaber, welche Theil an dieſer neh⸗ 
men mollen, auf den a6ften September 
d. J., fruͤh R Uhr, im Forſterhauſe zu Ransho⸗ 
fen, wo zugleich auch die Voranſchlaͤge und Baus 
reparationd-Erforderniffe zur Einfiht vorgezeigt 
werden, einlader, 

8.8. Forſt- und Jagdamt Braunan, 
den 7. Septeriber 1825. 
Deued. Kerndlbacher, 
Dberfdrfter. 


U 
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Kundmadung. 


Die beurige eutbehrliche füße Futterey in MIf 
von beylich oo Zeutner iſt zuridafelbfiigen Auf⸗ 
fürterung filr- fremdes Einitellvieb gegen Bezah⸗ 
lung eines dur das Verſteigerunge-Meiſtboth 
ausfallended Kurtergeld pr. Stuͤck und Wochen 
beftimme, und diefe Verfleigerung wird dießorts 
am Mittwoh den agften d. M., um rohr 
Vormittags, —— wozu alle diejenigen, 
welche diefe Auffi 
mit / eingeladen werben. 


Rif, den 13. September 1845. 


K. k. Gefätt s Maperey » Infpeftion. 


Uman, Sufpeltor, 


C. Privat: Befanntmahungen. 


—Amzeige 
—* nen ei und — Birthbs 
baufed zum Freyſchätzen auf dem Marktplatze 
be . u. 206 in Hallein, — 
Ich Endesunterzeichneter gebe mir hiemit die 
Ebre anzuzeigen, daß ich obiges Gaſtbaus neu 
erbffuer babe, und da es ſowohl mir Auswahl 
der Zimmer ald aub mir Stailung gut verfehen 
ift; fo empfeble ib mid bev allen geneigten 
Gaftfreunder und Reifenden ihres wertben und 
zablreiben Beſuchs aufs Beſtez wogegen ſolche 
fih auf febr bidige Bedienuug fowobl der Spels 
fen und Gerränfe,, wie auch der Zimmer, vers 
laffen können, Deffen aefälligen und guͤtigen Ber 
ſuch erwartend, empfeble ih mid beſtens 


Joſeph Hörmwarter. 


u dem Haufe Nro, 2265 gegen den Univerfis 
täröplag, iſt im diefem Herbfl » Ruperti der ate 
Stoß, beftebend aus 4 (jedes mir einem eiges 
nen Wutgang verfehen) beigbaren Zimmern, 2 
Küben, Speife, Holzgembibe nebit Dachkam⸗ 
mer zu vermiethen, und das Näbere in der Eprus 
bergerfhen Buchhandlung zu erfragen. 


Vermiſchte Auffäge 


Auf einen habfüchtigen Botanifer, 
Die fommt der Mahn dob zur Botanil!— 

Mid dünkt, es müffen ibn die Mineralien 

viel mehr anziehen, fonderlih die edlen! — 








tterung übernehmen wollen, biers. - 
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Was aus bett Gewachs reich' vielleicht ihn 
‚erbaut, it — dacht' id Münz: und TZaus 


fendguldentraut. ’ 

Dr. Lentöloß. 

eh AR Sk ac Sa Le, Be % 

Ein Gafttonom, der eben eine Reftauration 
verließ, wo er erſt zum dritten Maple feinen Gaus 
men geligelt hatte, blieb vor einem jener einen 
Savoyarden fteben, welche das menſchliche Mits 
leid anſprechen; diefer hatte ftatt eines Murmel⸗ 
tbierd ein juunges Reh zu Jeinem Fuͤrſprecher ers 

waͤhlt. — Ein Bekannter des Hoc» und Gut⸗ 
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ſchmeckers trat iu ihm und rebete Ihn mit den 
Morten an: Sie betrachten dieſes Kind, nicht 
wahr, mein Freund, ed bat eine fehr intereffante 
MPbnfionomie? Gott bewahre, antwortete jener, 
ich befhaue das Meb, welches der verfludhte Junge 
fo mager werden läßt, daß es gar mit mehr zu 
‚genießen feyn wird, 2 


Unter 434 Studenten, welche während den Jah⸗ 
ren 1822, 23 und 24 auf der Univerfiräe zw 
Bonn fudiert haben, find 366, ſchreibe drey huns 
dert ſechs und ſechzig, für untauglid, 68 für 
zalhielmäßis und nicht eim einziger für gut ers 
Märt worden, Ein trauriger Zeirgeift. — 


Lu = Her > ! 
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Kaiferl, Königl, 
Amt? - umd 


Stüd se 


Berordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftele, und 
der übrigen Behörden, 


- Nr. 519. | 
efanntmadbung. 
Der Filialfhul: und Meßnerdienft zu Liefering, 


‚ ber Pfarre Sietzenheim, ift zu befegen. Die, 


Dienftwerber haben ihre felbft verfaßt, und vors 

ſchriftmaͤßig belegten Gefuche bis ı5ten Ob 

tober bey der Diſtrikts⸗Schul⸗Juſpektion Bergs 

beim einzureiben. ; 

Salzburg im fürſterzbiſchoflichen Con— 
fitorium, den 14. September 1825. 


Nro, 8818. 
Kundmadung. 
Mit allerhächfter Entſchließung vom 15. Oftos 
ed. J. wurde dem Adam Weinberger, jüdis 
(den Zraiteur in Wien Stadt Nro. 501, ein 
zehnjaͤhtiges Privilegium auf die Erfindung ers 
theilt, mirtelft Dampfes in zinnernen Gefäffen 
zu kochen, wodurd das Anbrennen der Speifen 
vermieden, die Schinadhaftigkeit derfelden bes 


Nro, 10216, > 
8und m 
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Defterteichifches | 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg 


Salzburg den 23. September 1825, 


fbrdert, an Zeit und Hol; erfpart, und fomit 
bedeutend größere Wohifellheit erzweckt werde, 
Dieß wird biemit mit der Bemerkung zur alls 


, gemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge hohen 


Regierungd: Defretes vom 30. Yuny d, J., 3. 
15485, nach hohem Hofkanzley Dekrete vom 17. 
Juny d. F., 3.189790, die Ausübung diefes 
zojäbrigen Privilegiums feinem Anftande unters 
worfen ift, in fo ferne der Privilegirte zur Ber 
feitigung jeder Gefahr des Zerfpriogens feines 
Apparates durch die Spannung der Dämpfe in 
das durchbobrte Sicherbeitd: Ventil eine Metalle 
mifbung aus einem Xheile Wismurh, zwey 
heilen. Bley umd zwey Theilen reinen Zinnes 
einfeget, und daß er au gebalten feyn wird, 
niet nur jeden "Apparat an einer ſchicklichen 
Stelle, ſondern auch den am Sicherheits: Ventil 
ſichtbaren Theil der Metalmifdung mit einem 
Stämpel zu verfehen. 
Kaiſerl. kbuigl. Kreis amt Salzburg, 

ben 24. Auguſt 1825. 

Sobann Kreyherr oo, Stiebar, 

; Amtsverweſer. 

Sobaun Baptiſt Libiſch, 

Krels⸗ Sekretaͤr. 


ah un g 


(Subarrendirungs » Verhandlungen für die Zeit vom ıflen November 1825 bis legten April 1926, 


und aud bis legten Dftober 1826, 


Zur Sicherſtellun 
Kreife dislozirte k. k. 


ilitaͤr und zwar auf die 
1826 und auch bis Ende Oktober 1826. werden 
nachbenaunten Stationen, als auch die eizitationen der theilweiſen ® 
Erzeugungs⸗ in die Bedarfsorte, folgendermaßen vorgenommen werden; 


betreffend.) 


des DVerpflegöbedarfes im Wege der Subarrendirung fürf das in diefem 
Zeit vom ıflen November 1825 bis Ende April 


fowohl die dießfälligen Verhandlungen in den 
rodverführungen von dem 
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Liefering | _ 
Walt den 3, Oftober 1825 er 
9 Uhr Vormittags, — 
Viehhauſ. 
r.Gmein —5 BE em £. Gmein 
Nachm 5 
Grödig ven, Ditober — Srödig 
9 Uber Vormittage; Anif 


Bergheim ben; Oktober 1825 um! Bergheim 
8 uhr Vormittags. (amt oerin 
Dberndor * Oltober 1835 um! 
Uhr Nachmittags. Sheraer 
Obertrum rn Dftober 1825 um! ar 
MM uhr Vormittags Ober 
eefichen Bent, Dftober ı83 um Seetirhen 


uhr Nachmittags, 
—2* den 7. Dftober 1825 Neumarkt 
Eigenbach 










8 Uhr Vormittags. 
Eigenbad [den 7. Kyle 1825 um 
3 Uhr Nachmittags, 
t. Gilgen dent 8. Dftober 1825 um 
ı0 Uhr Vormittags. 
Hallein gi ı0, Dftober 1825 
m 9 Uhr Vormitt, 
Golling ben * Dftober 1825) Kuchel 
Abte au de ha — en 
n F 11 ober ı 
Werten | Seen | men 
erfen |den ıı ober ı 
m 4 Uhr Nachmitt. Werfen 


8 Uhr Vormitt. St. Johan 
Mitterſill * 13. Oktober 18355 Mitterſill 
um 3 Uhr Nachmitt. Meukirchen 


ell a. Seeſden 14. Oktober ıga5) Gaalbah 
⸗ um solhr Wormitt, — 


Weis bach 
ben 15. Oktober 1835 
Saalfelden um 8 Uhr Vormitt, — 


Lofer Ideen 15. Oktober 1325) Meitb 
um Uhr Nachmitt. ) Lofer 
* Mart. 


= 
= 
— 
* 
= 
>» um w-ı » 





— — 
* 
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- Die wird mit dem Beyſatzze 
hieran Autheil zu nehmen gebenlen, 
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* allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß alle jene, welche 
n dem betreffenden Stationen und Stunden ſich 
und ihre Auborhe der BehandlungssKommiffion fchriftlih zu übergeben haben. 


einzufinden, 


Kaiſerl. koͤnigl. Kreisamt Salzburg, den 15. September 1825. 
Johann Zrepberr v. Stiebar, Amtsverweſer. 
: Johann Baptiſt Libifch, Kreiss Sekretär. 


Nro, 8820. 
Kundbmadbung. 

Mir alerhöchfter Entfchließung vom ır. Febr, 
d. J. wurde dem Elias Steiner und Sohn, 
ee und Fohann Friedmann , ifraelitifchen 

andelsleuten aus Mäbren zu Wien auf der 
Wieden Nro, 203, ein zweyjähriges Privilegium 
auf die Erfindung ertheilt, aus deu ordindrften 
Erdäpfeln einen Syrup (nicht Honig) zu erzeus 
gen, welder an Geſchmack, an Koufiftend und 
Güte dem gembhnliden nachkomme, und im 
Preife um vierzig pr. Cent. billiger als dieſer 


ſey. 

Dleſes wird hiemit mit der Bemerkung zur alle 

emeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge hohen 
— Dekretes pom 25. Juny d. J., 3. 
14221 , laut hoher Hoflanzley » Erdffinuug vom 
1. Juny d. $., 3. 17197, gegen diefe Erfins 
dung in Sanitaͤtẽ⸗Ruͤckſichten unter der Bedins 
zn feinen Anſtand gefunden bat, daß wegen 

efabr der Kupfervergiftung das Kocen der 
Erdaͤpfelſtaͤrke mir dem verdinten Vitriol⸗Oehle 
auf feinen Kal in einem aus Kupfer, Bley, 
oder Zinn verfertigten Aeffel beſtehen dürfe, 


Kaiferl. knigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 24. Auguſt 1825. 


Jobann-Brepber: v. Stiebar, 
mtöverweier. - - 
Johaun Baptift Libiſch, 
Areis/ Sekretaͤr. 


Nro. 10440. 
Kr KSundmadbung. 
(Subarrendirungs s Berhandlungen,) 

Zur Sicherſtellung des Verpflegobedarfs in. dem 
Militärjabre 1826 werden folgende Gubarrens 
Alzungd-Berhandlungen vorgenommen werden : 
.@) in der Station E ferding für den täglichen 

Bedarf an 6 Bredportionen zus} Pfund am 
. „. zoten Oktober d, F Barmittage 9 Uhr; :.; 
b) in der Station Briesfirdhen für. rdotich 


erforderlide 3 Brodportionen am zoten Dh . 
eräglid a . 


tober d. 3. Nachmittags 3 Uhr; 
. 6) in ver Öiosion: Reumankı 


Brodportlonen am xıten Oktober d. J. Mors 
gend 9 Uhr, und 
d) in der Station Peuerbad für taͤglich 14 

Brodportionen am zıten Oktober d. J. Nas 

mittags 3 Utr. 

Ale jeue, welche hieran Untheil zu nehmen 
gedenken, haben an den erwähnten Tagen, und 
Stunden in dem bezeichneten Stationen zu ers 
f&einen, und ihre Änbothe der Verhandlungss 
fommiffion ſchriftlich zu übergeben, 


Kaiferl, königl. Kreisamt Salzburg, 
den 21. September 1825. 4 


Johann Freyherrt v. Stiebar, 
mteverweſer. 


Johann Baptiſt eibiſch, 
Kreis » Gelretär, 


Nro, 10439. 
Kundmadung. 
(Subarrendirungs : Verhandlungen.) 
Der Verpflegebedarf für das Militärjahr 1826 
wird durch nachſtehende Subarrendirungsverhand, 
lungen fiber geftellt werben: 

1) für die in den Pfarren Gaspoltshofen, Wei 

' bern; Wiftersheim und Meggenbofen vom 
aſten November d. J. bis legten Jaͤner 1826 
dislogirte Kavallerie « Esfadron von Baren 
Kienmayı: Hufaren wird am agflen Geps 
tember d. F. die Gubarrendirung des täge 
lien Bedarfs von 60 Brod⸗ und do Role 
vage: Portionen zu Wifterepeim vorgenommen 

— — 

n den übrigen Bequartierungs⸗Stationen des 
Dausrudkreifeb werden die Gubarrendirungss 
Verhandlungen fast finden, und zwar; 

2) in der Station Maag am agflen Septem⸗ 
temiber d. J. für die Zeit vom ıflen -Mos 
vember ı825 bid Ende Oktober 1826 mir 

4 2 rg eg ' 

3) In der Station Wels am ztem Oftober d. J. 
«für Die Zeit vom ıften November 1925 bis 
Ende Oktober 1826 für bepläufig täglich 
250 Brod,, 150 Hafer, 150 Gtreuftrohpors 
— zu 3 Pfund, und monatlich 170 Bund 
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Bettenſtroh a 12 Pfund; fuͤr die Zeit vom 
ıften Nowember 1825 bis Ende Auguit 1826 
von bevläufig tägliden 15> Heuportiouen 
a ro Pfund, endlich für die Zeit vom ıflen 
November 1825 bis Ende April 1826 an 
monatlich erforderlihen go Pfund Fichtern, 


Ueberdiefi werden filr unvordergefebene Durch⸗ 


märfcbe täglih 309 Brods und 300 Fourage⸗ 
Portionen Im. Wege der GSubarrendirung 
fiber geftelle werden. 

Ju der Station Shmwanenftadt am sten Ok⸗ 
tober d. J. für 3 Brodportionen, und die 
Zeit vom iſten November 1825 bis Ende 

Dftober 1826; . 

in der Station Franfenmarft als Marſch⸗ 

ftation für Durfhmärfde am 6ten Dftober 

d. 3. pr. täglih 300 Brod» und 300 Fous 

rage-Portionen, dann für den Milifärgrenzs 

kordon täglich 3 Brodportionen und zwar: 

a) Brod und Hafer vom ıften November 1825 

bis Ende Dftober 1826; 
b) Heu vom iſten November 1825 bis Ende 
Auguſt 1826; 

6) in der Station Mondfee am ten Dftober 
dv. 3. für 3 Brodportionen vom ıften Mos 
vember ıg25 bis Ende Dftober 1826. 

Mer demnach bieran Antbeil zu nehmen ges 
denkt, bar fib an den bezeichneten Orten, Tas 
gen und Stunden einzufinden, und fein Offert 
der Behandlungslommiffion ſchriftlich zu Abers 


geben. ; 
Kaiferl, kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 21. Sept. 1825. 
Sobann Freyhert v. Stiebar,, 


nF 


4 


Bw 


5 


Umtöverwefer. 
ann Baptift Libifch, 
det: Kreis. Setrerdr. 
Nro. 683. 2 | 
St. V. 


G. 
Verſteigerungs Aundmadbung. 
(Die Veräußerung - des Konventgebdudes zu 
Baumgartenberg im Mählkreife berreffend.) 
Bon der k. k. ob der eunſiſchen Staatägiter: 
Veräußerungsfommiffion wird biermit erbffuet, 
daß zu Folge bober Genehmigung der k. k. Staats⸗ 
alter : Beräußerungs » Hoftommiffion am Zıflen 
Dftober d. J. im Amtézimmer des Pfleggerichts 
Baumgartenberg die Veräußerung des vormali⸗ 
gen Kouventgebäudes Baumgarrenberg vorgenoms 
men, und dem Meiſtbiethenden mir dem Borbes 
balte der Beftätigung der k. k. Staatögäterver: 
aͤußerungs⸗Hofkommiſſion überlaffen werden wird. 
bar 
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Dieſes Gebaͤude befindet ſich in der Oftfchaft 
Baumgartenberg im untern Muͤhlkreiſe der Pros 
vinz Deiterreidy «ob der Enns, in einer flachen 
angenehmen Lage, in der Entfernung einer fleis 
nen Stunde vom Markte Hütting am Donaus 
ſtrome, beyläufig in der Mitte der Haupt: Kom» 
merzialftraße zwifben dem Markte Perg und 
ber Stadt Grein. Es ift im ganzen ſeht folid 
und feuerfider gebaut, und enthält mit Jube— 
griff der zwep großen Höfe. einen Flaͤchenraum 
von 1050 [JRlafter. Seine Beſtandtheile find 
nedft einem geräumigen Keller: a) in dem ebens 
erdigen Geſchoſſe ein großer Saal, 9 beigbare 
Zimmer, 4 Rüden, eine Kapelle, ein großes. lidys 
tes Arbeitsgewoͤlb, dann 9 andere Gemdlbe von 
verfdiedener Grdße, und endlib ein geräuminer 
durdaus gemwdlbter Kommunifationsgang; 5) 
im erflen Stodwerke 21 heigbare und 4 unbeißs 
bare Zimmer, 4 Kuͤchen nebit breiten gemwdlbten 
Kommunikationsgängen; c) der Dabboden ift 
mir einem Ziegelpflafter verfeben, durd mehrere 
——— mit eiſenen Thilren abgetheilt, und 

ie. gefammten Dadungen ‚find mit, Dachziegel 
eingedeckt. 

Diefe bedeutende Auzahl von Ubifationen und 
bie Nähe des Donauftroms eignen dieſes Ges 
bäude um fo vortheilhafter zu irgend einer gros 
Ben Fabrifsunternehmung, ale unter demfelben 
der dortige Mühlbach durchfließt, und in dem 
erften Hofraume zur beliebigen Benägung zus 

aͤnglich iſt. Aber micht bloß dieBenigung dies 
{es Gebäudes zu einer Fabrilsunternehmung und 
u Magazinen dürfte demfelben in ganzen oder 
in feinen einzelnen Parrien einen entidiedenen 
Werth geben, fonderm ed dürfte manchen Käufer 
die beliebige Abbrechung des Gebäudes und der 
Verſchleiß des gewonnenen Materiald auf der 
naben Donau wach der Reſidenzſtadt Wien einen 
ſichern Vortheil verfbaffen. Aus den vorhandes 
nen Materialief werden bier, außer den vielen 
Duaders uud abgerichteten Mauerfleiuen, dem 
Mauers:, Pflafter:, Gewdlb: uud Dadıziegeln und 
dem bolzreiden gut konſervirten Dachſtuhle, nur 
nachſtehende vorzuͤgliche Gattungen angeführt, 
als: beyläufig 4100 Rurrentſchuh Szbllige Thuͤr⸗ 
und: Kenftergerihifteine, 250. Kurrentſchuh Ka⸗ 
mim und Dfengeriprfteine, 29 Zentuer ſtarkes 
Kenftergisrer und gu Zentner Mauerfließeneifen, 
:33 eifene Thoͤren von verſchiedeuer Groͤße, 3 fieis 
nene Saͤulen, ein ſteinenes Thorgericht, 2 fleis 
ene Grandern, nebſt vielen Pflafters, Kallheimer⸗ 
und Marmorfteinplatten. : - . +— - e 

Aus diefer Urfache bleibt jedem Käufer, fo wie 
jeden Befignachfolger deffelben auch nad einer 
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mie Immer langen Gebäubebenigung die Abhres 
Kung des an ſich gebrachten Konventgebaäͤudes, 
oder einer Übrheilung jederzeit frey, fo wie auch 
jedem Befiger die beliebige Zerftähung unter 
Beobachtung der ndthigen Borfichten ſtets bes 
vorgelaffen ift. 

Was die obrigkeitlihen Verbältniffe der bier 
ausgebothenen Realität betrifft, fo wird 'hieriiber 
und über deren allenfällige Bewohner die Eivils 
Gerichtobarkeit und die Grundbuchsfuͤhrung dem 
Dfleggerichte ‚der Linzer domkapitliſchen Dota⸗ 
tiondberrfbaft Baumgartenberg übertragen; doc 
ſollen diefelben außer ‚den. in worlommenden 
Fällen geſetzlich auwendbaren adeligen Richter⸗ 
. anıtd: und Grundbuchstaren, weder einem hier⸗ 
landes uͤblichen Todfalls⸗ oder Befigveränderungss 
Freygelde, noch irgend einer jährliben grund» 
berrlichen Stift: oder fouftigen Urbarialgade uns 
terworfen feyn. Mus 

Der Ausrufspreis des ganzen Gebäudes .ift 
nad den bloßen Werthanſchlage der Grundarea 
und der Baumaterialien, Über Abſchlag der Des 
molirungefoften, auf 2848 fl. ausgemittelt, und 
anf 2:7Kfle 24 fr., Sage: Zwey Zapfen Zwey 
Huudert Siebenzig Acht Gulden 24 Fir. K. M. 


W. W. herabgeſetzt worden. Fuͤt den ng als 


ſich bey der auberaumten Tagfagung Fein Kauf⸗ 
luftiger um das ganze Gebäude finden follte, 
wird daſſelbe auch theilweife mit den dazu aus⸗ 
geſchiedenen Hofräumen;, ' und- zwar: 
Der Tralt ro. I.. um 672 fl. — fr. 8. M. 
— + Nro. U. um 480 f.— fr. detto. 
— Nro. III um 438 fl. 24 fr, detto. 
_ Nro. IV.um 304 fl. — fr. detto. 
— Nro. V. um 384 fl.— fr. detto. 
ausgebotben, und an die Meiftbierhenden unter 
jenen Bedingungen, wie dad ganze Gebäude, 
bintangegeben werden, Zum Ankaufe des Gatıs 
zen oder dines Theiles, and zwar zum Bebufe 
des Abbrechens wird Jedermann, zur Bendgung 
als Wohngebäude aber nur.jener zugelaffen, der 
bierlandes Realitäten zu. befigen fähig it. Mer 
Übrigens an der Verfleigerung als Kauflufiger 
Unheil nehmen will, bat ald Kaution deu zehn⸗ 
ten Theil des Ausrufepreifes. der Realität, um 
welche er mirzubierben gedenft, zu Handen der 
Kommifiton, entweder baar, oder in dffeutlicen 
auf Mertallminze und. auf Ueberbringer lauten⸗ 
den Sraatspapieren: mab ihrem lurdmäßigen 
Wertbe zu erlegen, oder eine auf diejen Betrag 
lautende, von ber k. f. Kammerprofuratur vors 
Täufig geprüfte und als bewährt beſtaͤtigte Eis 
erftellungeurfunde beyzubringen. Die baar ers 
legte Kautiow wird dem Befibierher für den Zall 
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der Ratififation des Verkaufs in den Kaufſchil— 
ling bey dem Erlage ter erfien Ratenzahlung 
eingerechnet, den übrigen Kaufewerbern wird fie 
fogleib nad beendeter Lizitarion fp wie dem 
Meiftbiether, wenn die vorbebaltene Ratififation 
nicht erfolgt, nach gefbebeuer Verweigerung ders 
felben zurüdgeftelle werden. 

Außerdem bat. der Erſteher das audfallende 
Meiftbory, wenn er felbes nicht fogleib ganz 
berichtigen wolle, zur Hälfte binnen 4 Wochen 
nad erfolgter — zu berichtigen, die ans 
dere Hälfte kaun er gegen.dem, daß er fie pus 
pilarwäßigfiderdtelle, mit jährliden Fünf von 
Hundert; in Konventiouemünze und in balbjäbris 
ben Raten verzinfe, binnen Fuͤuf Fahren in Fünf 
gleichen. Raten bezablen. 

Die genaue Beſchreibung des feilgebothenen Ob» 
jeftes und die näheren Verkaufsbedingniſſe fon» 
nen täglib zu den gewöhnliden Amtsſtunden 
bey der. biefigen-E..t. Staatsgäter-Adminiftration 
und bey dem Pfleggerichte zu Baumgartenberg 
eingefeben werden. * 
Linz, den 31. Auguſt 1325. 23 
Bonder FR. ob der ennſiſchen Staats⸗ 
gäter- Beräußerungs. Kommiffion.: 


Aloys Edler. iA 
kaiferl. fonigl. Regierungss Sekretär, 


Liziratione » Anfüändigung. 

Die k. F, Tabak: und Stämpelgefällen: Admi⸗ 
niftration in Defterreih 0b der Enns bendthigt 
für das Vermaltungsjahr 1826 die nachbenangß⸗ 
ten Kanzley: Erforderniffe und Livrée Artikel, als: 

5 Riß Ranzley⸗ 
55 Riß Konzept: 
14 Rıp Fluß: 

13 Bücher Megal: 
24 Büder Pad: 

1 Riß Midian: 

40 Pfund Wachskerzeu, 
23 Dutzend Bleyſtifte, 

11 Dutzend Rothſtifte, 

244 Buſchen Federn, 

7500 Stuck garoße Oblaten, 

26 Pfund Siegelwadye, 

4. Pfand groben Spagat, 

‚15 Pfund feinen Epagat, 

138 Yorh Zwirn, 
90 Ellen Wahbkleinwand, 
50 Maß Dinte, 
2F Dugend Kedermeifer, 
54 Piund Streufanp, 
415 Ellen Rupfenleiuwand, dann 


| Papier, 
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245 Ellen dunkelgraues $ breites Tuch, 
65 Ellen hechtengraues $ breites Tu, 
37% Ellen weiße Zurterleinwand, 

„3 Ellen Steifleinwaud, 
225 Ellen Zutterfanefaß, 

30 Elien grauer Zwilch, 

4 Stüd runde Hüte, 

2 Städ dreyedigter goldborbirter Hut, 

Doßend Er und 

A Dugend Meine gelbe Andyfe, 
5 Paar Etiefel, 
deren Devfhaffung im Wege einer bffentlichen 
Verfteigerung, welde am 3. Oktober 1825, 
in ihrem Umtögebäude Nro, 772 In der Hertu⸗ 
gaffe zu Linz abgehalten werben wird. 

Diejenigen Unternehmer, welche die Lieferung 
diefer Gegenftände entweder ganz ober zum Theſi 
zu erfteben wunſchen, werden zu diefer Verſtel⸗ 
gerung mit dem Beyfate eingeladen, daß fie ſich 
mit der vorgefchriebenen Kaution, welde für die 
ganze Lieferung mit 62 fl. 15 fr. K. M. entfällt, 
und, wenn die Lieferung unter mehrere Unternebs 
mer zerfallen follte, nad dem Verhaͤltniſſe bes 
Werthed der von ihnen erſtandenen Artikel bes 
meffen werden wird, zu verfehen babe. 
Schließlich wird noch erinnert, daß bie übri⸗ 
gen Lizitarionsbedingniffe bey dieſer Adininiftras 
tion in den gewdhnlichen Amröftunden von 8 Uhr 

üb bis 2 Uhr Nachmittags, eingefeben werben 

nnen, und daß nach abgehaltener Verfteigerung 
nachtraͤglichen Anbothen kein Gchdr gegeben wers 
den wird, j 

Linz, den 3. September 1825. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗DHauptſtadt. 


Belanntmakbung. 
Um agten v. M. wurde auf dem Moͤnchsberge 
ein Krauenzimmer « Umbängtud gefunden, und 
aus uftelung von dem Finder bieramts über⸗ 
eben. 
® Da ſich nun felbes der erftern Bekanntmachung 
ungeachtet nob Niemand gemelder hat, und der 
Kal möglich iR, daß der Eigenthilmer dazu von 
entfernter Gegend fey, fo wird nochmals befannt 
egeben, daß ſich hierum bey der unterzeichneten 
Behdrde gemelder merden kann. 
Salzburg, den 16. September 1825. 


2.1 Polizey:-Dber:Commiffariat, 


u Verbinderung des k. k. dirigirenden Herrn 
3 Dolizeps Ober s as Pr 
afen 


I 
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Bauskizitationd:Unfündbigung. 
In Folge hober Landespräfidialanordnung vom 
aten d. M., Zabl 2447, wird künftigen Mitte 
woch, den agftenSeptember, auf unterfers 
tigter Rentamtokanzley, um 9 Ubr Vormittage, 
zur Herftellung nachſtehender Baurepararionen 
eine Berjleigerung der vorfommenden Bawarbei- 
sen um ben mindeften Auboth vorgenommen, 
Die Baugegenſtaͤnde find: 
A. Reparation der Dadung auf dem EF, 
— und Laundrechtsgebaude bu 
ebend: ya 


a) in Zimmermanndarbeit . ı7 fr. 
2 in —5 nr * 
c) in Maurerarbeit. . ._ 51.398 


in Summa . 436 fl.5ofr. 
B. Dachreparation vom Bruunmeifterfld di: 
a) Zimmermannsarbit . . aaofl.5glr. 
b glerarbeit . . . 8 0) 52 . 
in Summa . asgfl.zık. 
C. Dachreparation auf dem Graf Wolfegg: 
—5— —A—— 
a nnsermanndarbet . . + . } 
3 ee ae 00— — 4 2 dei 
©) Maurerarbeit - + +. _ 150 ⸗ 
in Summa . ı85fl. 5a. 
D. Verſchledene Reparationen im Graf Us 
temöfhen Kapitularhaufe: 
a) Zimmermanndarbet . + 134 fl.4zf: 


b) Spänglerarbit . +» «11.00» 
c) Maurerarbeit . . a Ber 
d) Steinmegarbelt . - «18:1 —e 


in Sumwa . 167 fl.ızfr. 
E. Reparationen im Heuwaagfid di: 


3 Zimmermanusarbeit 6s il. 24 kt. 
b) Spänglerarbeit . . . 2. 34 8 
c) Maurerarbeit . . . s 49 s 


F. Dacreparation auf dem Graf Spaur 
ſchen Kapitularhaufe: 
3 Zimmermannsarbit „ 6bo il. 58 kr. 
b) Spaͤuglerarbeit2232⸗ 
in Summa . gg fl. a2okr. 
Saͤmmtliche Bauunternehmer und betreffende 
Sandwerksmeifter tbnnen daber bey diefer Lizi⸗ 
tation zur feftgefegten Stunde erſcheinen. 
Kalferl, konigl. Rentamt Salzburg, 
den 20. September 1825. 
Breymann, 
Rentbeamter. 


1445 | — — 1446 


Summariſcher Ausweis 
über den Perſonal⸗ Stand des Bılrger » Spitals und des Bruderhauſes in Sa vw. im 3. Quartal 183$, 


(Monate Mov, Iuny ı und July 1825. 














F ale: | 
Benennung EN Er a 
der . E48 os 3 
E58 88 | =” 
Anftalt. FE a3 3: 
8 U Tim 
Bürger: Spital. | | 
fründner und Unpfründner _ J Mit Inbegriffdes Hieronpmus = Fonds 
* ER: . * 4 * n 5 „| und des Lie — Deren alldort. ” 
Bruderhaus. 
Vfruͤndner und Unpfrundner sl — 6 3 "3 
Haupt: Summe 
aller Umterftühten Perfonen; | 135 | — | ‚| 4 | 13ı Du ; 
J 


| Summarifber Ausweis 
über alle von dem verfchiedenen Armen Sun. betheilten Perfonen im 3. Quartal 2 
WWt May, FJuny und * ns 


des Anmerkung. 


& 
= 
5 
& 


F 
* 
— 
ẽ 


Minderun 


en 
im 3. Quartal —8 





I. Armen: Im | 





! Da) Wochen Almofen : Empfä nger ı3a | a a | 13 
b) Monatlich Unterftüßte .  . . - 2 a _ a 
il. 2ofal: Armen:Fond. 
Geld: IInterftüdungen: 

a) Wochen: Almofen « Empfänger . 680 || 15 33 663 N 

b) Jaͤhrlich unterftüßte .. 2... 6) — — 6 | 

ec) — unterfäßte — 6— — 6 | 
d) Temporär 3 ll — 44 . 

e) auf vun Lande angeffteie Kinder | 13 3 1 | 

f)Arme Meifende. nur. ++ 501 || 195 — 696 | | 

Sranfenpfige: ? | 

a) Levroſenhaus A Dur ur u 23 = m 23 | 

b) @emein:Stube „.v. re. ++ 9 3 4 8 | 

co) Irerenbaus. one nenn. — — — — | 
d anfe in ir jabt, 3 * 186 — * 41 145 
U, Begräbn In, al — 3 ıB 
* Hafner * — ond 8 — — 8 
ws —— nd u a — — — — 
VL — — —————— 40 1 1 40 

Summa „ren 0r. | 2799 I| ao Na dgl] © i 

K.k. Verna nung der ſtaͤdtiſchen Stiftungen — am 13. „23. Kuguf 1825. 
ter, Rußegger, 
sc ir Sob. see 9 Protofollift. 


Haupt» Ausweis 


aller in den bffentlichen Kranten » mb — —— verpflegten und verſorgten, daun von 
Unterſttzungs⸗ Fonds betheilten Perſonen in Saizburg, vom IIL. Quartal 1833. 
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ber öffentlichen 
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ebernommener 
Stand vom 2. Quarta 


Aufgenommen 
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1 Kranfen» Häufen. 








St. JZobannt-Spital | : | 
‘oder allgemeines Kranfenhaus, | | 190 


geprofen : Haus 
—R ol | ba 


| Irren-Anſtalt. | 16 | 2 | | j — _ 
— — — — —s — 


MH, Berforgungs ⸗ Häufen. 


SE 


— — — 








m 
Mit Inbegriff der Hoftkirchiſchen 
und Lazareth : Stiftung. 





St. Ehrbart: Spital. 
Pfründner und Unpfründuer. | 
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Il. Unterſtätzungs⸗Fonds. 


men F-F-F- PT T_ 


Mädhen:Walfen: Fond, | 2 -[ «| 1 1 













Ldehrjungen-Waiſen-Fond. 1— — 









Haupt:Summe | 
aller unterftästen Perfonen. | 338 | a0b || 543 





Salzburg, am 29. Auguſt 1825. 
Kaiſerl. koͤnigl. Verwaltung der landesfuͤrſtlichen Stiftungen. 


Nainer, Verwalter. 
v. Trauner, Kontrolleur. 
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Berſteigerungé⸗Edikt. Es werden daher alle jene, welche ſich mit 


Bon dem k. k, Stadt» und Landrechte bes 
Herzogthums Salzburg wird hiemit befannt ges 
macht: 

Es ſey auf Anſuchen des Franz und Joſeph 
von Pichl, der Anna von Kaspis und Antonia 
Brandftätter als gefel. und unbedingt erbser: 
Märten Erben ihrer geftorbenen Mutter Untonla 
v. Pichl, gebornen Etaudader penfionirten 
falzburgerifhen Stadtbauptbucdhbhaltungs » Direls 
tor: MWBittwe in die bffentlihe Verſteigerung des 
zu ihrem Verlaße gebdrigen Hauebodens über 
2 Etiegen im fogenannten Stumpfeagerbaufe am 
Eingange der Pfeiffergaffe H. Nro. 95, gemilliger, 
und biezu der 30. September 0.5. Nabs 
mittags 3 Uhr beflimmt worden, 

Die Realität, melde nach ber Befchreibung 
ber Erben folgende Beſtandtheile hat, als: 9 
Zimmer mit 4 Alben ı Gewblb, welches in 
3 Holzlegen abgerbeilt it, = Kellerantheile, und 
2 Dabhlammern welche in —— abge⸗ 
theilt und benuͤtzt werden fbnnen, wird nad 
einer außer gerichtl. Schaͤtzuug um den Preis 
pr. 2500 fl, ausgebothen, und dem Meiftbierher 
gegen Erfüllung. der in der dießgerichtl, Regiftrar 
tur, oder bey den Erben zur Einſicht bereit lies 
genden Bedinquißen eingeantworter werden, 

Die Berfteigerung wird zur oben beſtimmten 
Stunde in dem Narbefaale des k. k. Stadt: 
und Landrechté vor fih geben, 

Salzburg, am 14. September 1825. ' 


zo. Kandmadbung 
"(Die Berfleigerung der, Militär « Borfpannen 
beym Magiftrate Salzburg betreffend.) 

Dat kt, Ibbl, Kreitamt in Salzburg hat unterm 
25. May d. J., Zabl 5133, dem Magiitrate 
der k. k. laudes fuͤrſil. Kreisitadt Salzburg aufs 
getragen, daß im Folge beftehender hober und 
allerhoͤchſler Beſtimmuugen die bey dem Mas 
giflrate jährlib vorfallenden Militärs Borfpannen 
im Wege der Berfteigeruug an deu Wenigſtueh— 
menden überlajfen werden follen. z 

Die BVorfpanns » Routen find: 

Don Salzburg nab Unten. 44 Meile, nad 
Hallein 2 Meilen, nab Golling 34 M., nad: 
Neumarkt 3 M., nah Hof 2 M., nad Tbals 
gau 2 M., nah Oberndorf 2} M., nach Weit: 
worth 2 M. 

Zu dem Aerarial, Beytrage & 15 fr, C. M. 
W. W. pr. Pferd und Meile, zablte bis jegt 
ber Magifirar 10 fr. pr. Pferd und Meile, und 
zu dem Aerariols Beytrage A 10 Er. pr. Pferd umd 
Meile zo fr, C. M. W. W. darauf, 


Fuhrwerken abgeben, eingeladen, fih am 30. 
September d. 5. um 9 Uhr Vormittags in dem 
Amtslokale des Magiftrats einzufinden, wo die 
Verfteigerung der Vorfpannen für das Militärs 
jabr 1835 nad dem obenerwähnten Beytragss 
Aypus, welcher ald Nuerufepreis beſtimmt ıfl, 
vorgenommen und dem Wenigſtnehmenden gegen 
Erlag einer Gaution überlaffen werden wird, 

Hiezu wird noch bemerkt, daß die dießfalls 
erforderliche bobe kreisaͤmtliche Ratififation in 
ber Art vorbebalten werde, daß der Erſteher 
vom Tage der Verfteigerung für fein Anboth, der 
Magiftrat aber erſt nach eingeboblter beher Vers 
ſteigerungs Genebmigung verbindlich fey. 

Mähere Erkundigungen über diefes Geſchäft 
—— bey dem Magiſtrate jederzeit eingehohlt 
werden. 


Magiſtrat der k. k. landesfürſtlichen 
Kreisftadt Salzburg, ben 
I. September 1825. 
Heffter, Ruffegger 
k. k. Buͤrgermeiſter. Lil, 


B. Der äußern Sreisbezirfe, 


Gantıs Edife 
Bon dem k. k. landesfürftl. Pflege und Kris 
— ⸗Unterſuchuugs⸗Gericht wird befannt ges 
macht: 

Es ſey auf geſchehene Guͤter Abtretung des 
Andrä Wallner und feines Weibes Ger 
trand, gemeinfbaftlide Befiger des der von 
Eififben Herrſchaft grundbar unterworfenen Gu⸗ 
teö Tiefenbach in der Zaugl, der Konfurs von dies 
fem Berichte über das gefammte in dem Herzogs 
tbume Salzburg von ten benannten Eheleuten 
befindliden Vermbgen erbffnet worden. 

Daher wird Jedermann, der an benannte Eher 
leute eine Forderung zu ftellen ſich berechtiget 
hält, aufgerufen, bis auf den 1 ıten Dftos 
ber d. J. die Anmeldung feiner Kordernug in der 
Geſtalt einer formlichen Klage wider die Walfnes 
rifhe Konkursmaſſe bey diefem Gerichte um fo ges 
wiffer einzureichen, und in felber nit nur die 
Richtigkeit a ge ‚, Sondern aub das 
Recht, Kraft defien er in diefe oder jene Klaſſe 
gefegt zu werden verlangt, zu ermeifen, als wis 
drigenfals nach Verfluß des beftimmten Tages 
Niemand mehr angebbre werben wird, und diejes 
nigen, welche ihre Forderungen bis dahin nicht 
angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefammten 
im Herzogthume Salzburg befindlihen Dermbas 

2 
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gens der benannten verſchuldeten Eheleute ohne 
Yuenahme aub dann abgewieſen feyn follen, 
wenn ihnen wirflid ein Kompenſationétecht ges 
bübrte, wenn fie ein eigenes Gut von der Malfa 
zu fordern haͤtten, oder wenn ihre Korderung auf 
ein liegendes Gut der Berfibulderen vorgemerkt 
wäre, alfo daß foldhe Gläubiger, wenn fie allen» 
falls in die Maſſa ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld 
ungehindert des Kompenfationds, Eigenthums—⸗ 
ober Pfandrechted, das ihnen fonft zu Statten 
gefommen wäre, abzufragen verhalten werden 
würden, 

Zugleich wird zur Betätigung der Güter » Dere 
walter, zur Wahl eines Kreditoren » Ausſchuſſes, 
zum Verſuche gätlicher Ausgleichung und Beftims 
nung fernerer Einfchreitung in die Gantmaffe, 
baum des Gutsverkaufes, der ı5te Dftober 
d. J., früh 8 Uhr, beilimmt, und hiezu fämmts 
lie Gläubiger unter der Präjudiz vorgeladen, 
daß die Nichterfbeinenden den Beſchluͤſſen ver 
Mehrheit der aumefenden Gläubiger beptretend 
gebalten werden. 

K. k. landesf. Pfleg«: und Kriminals 
Unterfuhungs:Geriht Golling, 
am 11. September 1825. 

Paurufelind, Pfleger. 


Ereeutivers Berfaufi 

Bon der Zuftiz» Verwaltung Franfenmarkt zu 
Walden, im Hausrud;Kreife, wird andurch bes 
Fannt gegeben, Es ſey vom diefem Gerichte auf 
Einfchreiren des Unton Preneiß, Floͤßers zu 
Dorf, wegen Geldforderung, in die erecutive 
Derfteigerung ber dem Michi. Wiesmayr gebds 
tigen Hodwaidadmähle H. Nro. 134 zu Frans 
fenmarkt, wobey fih laut Grundbuch Kol. 7r, 
die Mühle und Säg + Gerechtigkeit, dann 4 F4tl 
Joh 23 Klafı. an Aeckern und 6z{tl Joch 225 
Kl. an Wiefen und Aeckern befinden, welde Res 
alität pr. go5ofl. C. M. W. W. gerichtlich ger 
ſchaͤtzt wurde, gewilliget worden. 

Da nun zu diefer Verfteigerung 3 Termine 
uud zwar: 

Der ıte auf Mittwoch deu 28. Sept. 1825, 

der ate auf Mittwoch den a6. Dit. 1825 und 

der 3te auf Mittwoch den 30. Nov, 1825, 


Xmortifartiong s 


— — — 
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jederzeit 9 Uhr früh Im obigen Muͤllerhauſe mit 
dem Beyſatze angeordnet worden ift, daß biefe 
Realität, wenn foldhe bey der iten und atem 
Derfteigerung um dem Schägungsmwerth nicht am 
Mann gebracht werden fann, folde bey ber 
gten auch unter dem Schäßtungsmwerthe hindanız' 
gegeben werden wuͤrde, fo wird dieſes mit dem 
Unbhange befannt gemacht, daß die auf dem ges 
nannten Anweſen rubenden Laſten, und die 

Verkaufs, Bedingniffe jederzeit in biefiger Ges 

richts⸗Kauzley eingefehen werden fönnen, 


Zuftizgeridt Frankenmarkt zu Balls 
den, am 39. Auguſt 1825. 
Brameshuber, Pfleger. 


BausLizitationd s Unfiündigung. 
BVermdg woͤhllobl. ka f, Staats: und Fonds⸗ 
güter s Nominifträtions » Dekret vom gten Uuguſt 
präf. sten September d. F., Zabl 4597, find die 
von ber £, k. Provinzial: Staarebuchhbaltung uns 
term zoten Yuguft richtig geftellten Vorauſchlaͤge 
für die hoͤchſt abthigen Reparaturen in dem dras 
tlaliſchen Förfterbaufe zu Ranshofen, und zwar: 
die Mauererarbeiten nebft Materiale zufanmurm 


Pu » . . . 5 39 fl. 264 fr 
die des Zimmermelfter6 „. . 15 0244 
detto. Tiſchlermeiſters. 44 ⸗48 ⸗ 
detto. Schloffermeiterd. . 20⸗32⸗ 
detto. Hafnermeifters . . 06 #32 ⸗ 
detto. Glaſermeiſters. 14044 ⸗ 


im Ganzen K. M. W. W. 160 fl. 565 fr. 
mit dem genehmiget und adjuſtirt worden, daß 
nunmehr Im gewbhnlicher Weife zur Minudskizis 
tation gefchritten werden folle, wozu man num 
ſaͤmmtſiche Liebhaber, welche Theil au diefer neh⸗ 
men wollen, auf den 26ften Geptember 
d. J., fraͤh 8 Uhr, im Fbrfterbaufe zu Rausho⸗ 
fen, wo zugleid auch die Voranfbläge und Bau⸗ 
reparationd-Erforderniffe zur Einſicht vorgezelgt 
werden, einlader, 

8. k. Forſt- und Jagdamt Braunam, 
den 7. Septeruber 1825. 
Bened, Kerndlbader, 
Dberfdrfter. 


Edbdikt. 


Dom unterfertigten k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte wird hlermit bekannt gemacht: 
Es ſey in die Ausfertigung der Amortiſations Edikte Über die in dem nachſtehenden Ver⸗ 


zeichniſſe bezeichneten Schuld» und Unterpfandöbriefe gewilliget worden. 


Es werden baber die 


Inhaber aufgefordert, ſolche binnen einer Frift von einem Fahre vor diefem E. k. Pfleggerichte 
vorzumeifen, und ibr Recht aus denfelben anzufpreden, widrigend diefe Urkunden nah Umfluß 


diefer Friſt als kraftlos erklärt werden wärden, 
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C. Privat⸗ Bekanntmachungen. 





eizitations -Ankündigung. 


Am zten Oktober und an ben fols 
genden Tagen, Vormittagd von 9 bis 11 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, wird in 
dem zweyten Stode des Hauſes Nro. 95. im ber 
Kaygafle, die Lizitation des zu dem Nachlaſſe 
der penfionirten Staatsbuhhaltungs « Direktors: 
Witiwe Antonia von Pic! gehbrigen fahrenden 
Gutes, befteheud in Preciofen, gearbeiterem Sils 
ber, Kleidung, Waͤſche, Zimmers md Haus ein⸗ 
richtung, Zinn, KRupfergefcbirren u fm: gegen 
baare Bezablung vorgenommen werden, und durch 
die Erben bierzu die Einladung gemacht, 


“ Salzburg, den 9. September 1825. 


Midtritts:Entfagung ben der Potterie ber 
beyden Häufer am Graben in Wien. 
"Das unterzeichiiete Großbandlungsbaus fieht 
ſich durch die ſo ausgezeichnete Aufnahme; weldye 
dieſe Lotterie bey dem verehrlichen Publikum ge⸗ 
funden, in die angenehme Lage verſetzt, hiemit 
dem Ruͤcktritte vom dieſer Ausſpielung zu entſa⸗ 
— und die erſte Ziehung derfelben wenn nicht 


rüber fpäteitens Auf den 17. Novembera.c.- 


die zwepte oder Hauptziehuͤng ſammt der Präs 
mienziebung auf den 4. Januar 1826 unabdns 
derlich feitzufegen.. > ... 
Ben diefer Lotterie, welche alles mas bieher 
in dieſer Gattung, erfdienen iſt, weit binter ſich 
zuruͤcklaͤßt, beiteht der Haupttreffer aus den obs 


gedamten beyden Häufern mit einem, jährliden‘" 


reinen Erträgniß von 18069 fl. wofür eine Abs’ 


idſungeſumme von baaren zogern 300,000fl. oder. 


50,000 fl. W. W. gebotben wird. Die 13571 
Selbgewimfte betragen augervem die Summe vom 
420002 fl. 5 fr. ,aljo für fi allein fo viel und 
mebr. als viele andere Kotterien in ihrer Gefammts 
Gewinnt : Majfe - darbotben. 

Die Gefammt: Gewinnt Maffe diefer Lotterie 
beläuft fib laut Spielplan auf die Summe von 
Einer Million Einmalbundert Gies 
benzig Zaufend Zwey Gulden 5 fr. 
Wiener» Wäbrung, 

Daukbar für: die fo allgemeine als lebhafte 
Tbeilnahme, welche dieſe Lotterie allenthalben 
nefünden, glauben die Unterzeichneten, dieſe nicht 
beſſer erwiedern zu koͤnnen, ale daß fie ſich be⸗ 
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reit erflären, noch ferner bid 15. Okto ber im 
Falle die Gratis:Gewinnftlofe fo lange zureichen, 
bey Abnabme von 10 Kofen ein unentgeldlihes 
Gratid:Gewinnft:2o8 zu verabfolgen auf weldhes 
ein Gemwinnft von 1000 Stuͤck Dukaten bis J 
Souveraind’or fallen muß und das in beyden 
"Ziebungen mitspielt, folglid- auf den Hauptiref⸗ 
fer ſowohl als auf alle andern fo bedeutenden 
Geldtreffer, 

Die Unterzeichneten unterläffen es übrigens 
weitere Auseinanderſetzungen und Unpreifungen 
diefer fo bedeutenden Unternehmung beyzufuͤgen, 
überzeugt, daß ed am beften fey, die Same für id 
felbit ſprechen zu laffen, da noch fein Fall da ges 
wefen und wahrſcheinlich aud feiner nachkommen 
wird, mo man mireiner fo unbedeutenden Einlage 


. auf Gewiunfte von foldem Umfange mitfpielre, 


Das Los koſtet 15 fl. Wiener Waͤhrung oder 

fl. 12. Reihe Währung. 
Wien, den 31. Auguſt 1825. 
D. Coith's Shhne ; 


Sa Satzburg find Loſe zu haben bey 
, Späth junior, 


aurılgyg a 

Diefen. Herbſtmarkt find in der Marktbude 
Neo. 83, unweit, des Steiger'ſchen Kafferhaufes, 
fo wie das ganze Fahr; hindurch im Gewdlbe 
Mro, 5. im der Sirogaft, von dem bereits auf: 
das Vortheilhafteſte befannten- — Stein⸗ 


ute, welches nebſt ſeltener Güte, Reinheit und 


©, "verbunden mir niedlichen Kornen, fi 


no wefenrlid dadurch vor fo vielen andern ders 
ley Fabrikaten auezeichner, daß es beſonders hitz⸗ 
hbalũg, und die Glaſur deſſelben dar Art gut ind 
dauerhaft iſt, daß man z. B. an Tellern ꝛc. bey 
dem haͤufigſten Gebrauche nach Jahren kelnen 
Schnitt bemerken kaun, — ſowohl ganze Ser— 
viçes, ale auch gruiee Stuͤcke — weiß oder 
gemahlt, am die billigiten Preife 36 haben; und 
es empfiehls fi zur geneigten Abnahme ergebenft, 


309 Mid. Brindl. 


Sm Haufe Nro. 30. am Refidenzplage ift der 
ganze zweyte Erod mir 4 beigbaren Zimmern, 
Küche, Holzlege, Keller,. Retirat und Dachkam⸗ 
mer auf Finftiges Frübrupertiziel zu vermierhen, 
und das Nähere bey dem Haudeigenthümer im 
erfien Stock zu erfragen. 
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Kaiferl. Königl, 
Amts . und 





Defterreichifches 


N F Intelligenz⸗Blatt 


bu r g. 








Verordnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 
— 5 
Nro. 8896. 
ro 0096. 


ce’ 


. 433 
dbmadum 


. un g. | Ara 
Mit alleshödrfter Entſchließung vom. aıflen 


März 1824, wurde dem Franz Zenker, ıflen Koch 
des Herru Fuͤrſten Joſeph v. Schwarzenberg im 
Wien, am Kennwege im fürſtlich Schwarzenbers 
gifhen Gebäude, ein fünfjäbriget Privilegium 
auf die Verbefferung in der Berfertigung ver Koch⸗ 
and Fleiſchtbpfe ertheilt, weldbe im Weſeuntlichen 
barin beſteht: 1) daß zu erg ge geſchla⸗ 
genes Kupfer verwender werde; 2) daß dieſel⸗ 
ben eine fonifbe Form erbalten, ſomit dem Feuer 
mebrere Berübrungepunfte darbietben; dadurch 
und vermbdge des nad oben gedachter Form zweck⸗ 
mäßig bearbeiteten Metalles, wie auch megen 
ber hermetiſchen Verſchließung zum Gieden, 
Dämpfen und Dilnfien aller Gattungen von 
Fleiſch. Halſenftüchten uud Wintergemüſen ſich 


vorzüglib eiguen und eine Erſparuug von zwey 


Dritttheilen an Brennmateriole und Zeit gewaͤh⸗ 
sen; endlid 3) daß die Verſchließung eines 
folden Topfes bloß mittelſt einer Schraube und 
zweyer Klammern erzwedt, daher die Haudha— 
bung dieſes Gefaͤßes vereinfacht und erleichtert 
werde, 

Diefes wird biermit mit der Bemerkung zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge bos 
ben Regierungedefresed vom 13teu Juny d. F., 
3 13384, nad hohem Hofkauzleydekrete vom 23. 

ap d.M., 3. 16023, gegen die Autübung dies 
feö sjäbrigen Privilegiums Fein Unftand obmals 
tet, Jedoch if dem Privilegirten aufgetragen, 


Stae 77 Salzburg dem 26. September 1828, 


daß fomohl zur Befeitigung jeder Gefahr des 

erfpringen® der Zbpfe durd die Spannung der 

änmpfe, fowobl er felbft, als jeder von ihm ber 
rerbtigte Dritte verbunden fen, in das durch⸗ 
bobrte Shberheitövensil eine Metallmiſchung aus 
einem Theile Wismuth, zwey Theilen 
Bley und zwey Theilen reinen Ziunes 
einzufegen, und nicht nur jeden zu verfaufenden 


. Kopf an einer ſchicklichen Stelle, fondern auch 


den am Sicherheitöventile ſichtbaren Theil der 
Metallmiſchung mit einem Sräfhpel zu verfehen. 
Kaiſerl. Pbnigk, Kreisamt Salzburg, 
den 25. Auguſt 1825. 
Johann Freyherr v. Stiebar, 
Amtsverweſer. 


Johann Baptiſt Libiſch, 
Areis⸗Selretaͤr. 


Nro. 9345. 
Kundmachung. 

Mit allerhoͤchſter Entſchliehung vom 29. Dre 
zember v. J., wurde dem Dr. Anton 2. Mofing, 
zu Wien Nro. 214, ein fünfjähriges Privilegium 
auf die Verbefferung eribeilt, der privilegirten 
Dampfbraumerhode des Freyh. Alois v. Adnigsr 
drunn, welche im Weſentlichen darin Beftebe, 
durch ein Zuſatzſtuͤck, Einſudmaſchine genannt, 
bey dieſer Dampfbraͤumethode, die Bierwuͤrze und 
bey audern techniſchen oder häuslichen Dampf⸗ 
operationen jede große Maſſa von Fluͤſſigkeiten, 
zwar mittelſt der Hitze des Dampfes, aber ohne 
die Fluͤſſigkeit mit dem Dampfe in Beräbrung 
zu bringen, mit Erfparung von Zeit, Brennjtoff 
und Arbeit, und mit Vermeidung bed Unbrens 
nend in einem beliebigen Grade einzufieden und 
zu verdicken. 


x 
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Died wird biermit In Folge hoben Regierungss 
Dektets vom sıten v. M., Zahl 16552, nad 
bobem Hofkanzleybektete vom 24ſten Funy d. J., 
Zahl 19515, mit dem Bedeuten bekauut gemacht, 
daß gegen dieſes fuͤnfjaͤhtige Privilegium fein 
Anſtand obwalte; jedoch der Privilegirte vers 
pflichtet ſey, zur Beſeitigung jeder Gefahr des 
Zetſpriugens ſeines Apparates dur die Spans 
nung der Dämpfe, in das durchbohrte Sicher⸗ 
beiteventil eine Metallmiſchung aus einem Theile 
Wismuth, zwey Tbeilen Bley und zwey Theilen 
reinen Zinnes einzuſetzen, und nicht nur die Aps 
parate an einer ſchicklichen Stelle, fordern auch 
dem am Sicherheitöventile fibrbarften Theile der 

Metallmiſchung mit einem Stämpel, zu verſehen. 

Kaiferl, Ednihl. 'Kreisamt Salzburg, 
den 25. Auguft 1825. 

Johann revberr v. Gtiebar, 
, Amtöverwefer. 


obann Baptift Libiſch, 
3 Kreis s Sefretär. * 


Nro. 9162. 
Rundmachung. 

Gemaͤß hohen Hofkanzleydekretes vom 24ſten 
Juny d. J.. Zahl 19604, haben Se. Majeſtaͤt 
mit allerboͤch ſter "Entfbliefung vom ıflen Juuy 
d. 3. dem Joſeph Garganico, Mechaniker zu 
Pabdia, ruͤckſichtlich des ihm unterm 25. Auguſt 
1819 verliehenen ziährigen Privilegiums auf die 
Erfindung der Bordur. Lampen mit paraboliſchen 
Reverberen, vie gebetene Verlängerung auf die 
weitere Friſt von zebn'Fabren in Gemäßheit des 
8. 16. des allerhoͤchſten Patents vom Kten Dis 
zember 1820, und gegen genaue Erfüllung der 
geiegliben Bedingungen zu bewilligen geruht. 

Welches biermir in Folge hoben Regierungss 
Dekretes vom ıoten July d. J., Zahl 16555, 
befanut gemacht wird, 


Kaiſerl. Ednigl. Kreisamt Salzburg, 
den 24. Auguſt 1825. 
Johann Frevherr v. Stiebar, 
Amtéverweſer. 


Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Nro. 683. 
St 





—* 


.G. V. 
Verſteigerungs Kundmachung. 
(Die Veräußerung des Konventgebaͤudes zu 
Baumgartenberg im Müblkreife betreffend.) 
Ben der k. k. ob der eunſiſchen Staatögäter: 
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Verdußerungsfommiffion wird hiermit erbffuet, 
daß zu Kolge bober Genehmigung der E, f, Staats, 
güter : Beräußerungs » Hoflommifjion am Zıfien 
Oktober d. J. im Amtszimmer des Pfleggerichts 
Baumgartenberg ‘die Berdußerung des vormalis 
gen Konventgebäudes Baumgartenberg vorgenoms 
men, und dem Meiftbierbenden mit dem Dorbes 
balte der Befldtigung der k. k. Staatögütervers 
äußerungs: Hofkommiſſion Äberlaffen werden wird. 

Diefes Gebäude befindet fib im der Ortſchaft 
Baumgartenberg im untern Muͤhlkreiſe der Dros 
vinz Defterreih ob der Enns, in einer flachen 
angenehmen Lage, in der Entfernung einer fleis 
nen Stunde vom Markte Hitting am Donaus 
firome, bepldufig im der Mitte der Haupt: Roms 
merzialftraße zwiſchen dem Marfte Perg und 
ber Stadt Grein. Es ift im ganzen fehr folid 
und feuerfider. gebaut, und enthält mit Jube⸗ 
griff der zwey aroßen Höfe einen Flaͤchenraum 
von 1050 ()Rlafter. Seine Beſtandthelle find 
mebft einem geräumigen Heller: a) in dem edens 
erdigen Geſchoſſe ein großer Saal, 9 beigbare 
Zimmer, 4 Kücen, eine Kapelle, ein großes lich» 
tes Arbeitögembld, dann 9 andere Gewolbe von 
verfchiedener Gtoͤße, und endlich ein gerduminer 
durchaus gemwblbter Kommunifationsgang; b) 
im erften Stod'werle ar beigbare und 4 unbeite 
bare Zimmer, 4 Kuͤchen nebſt breiten gewoͤlbten 
Kommunifationsgängen; €) der Dachboden ift 
mit einem Ziegelpflafter verfeben, dur mehrere 
Feuermanern mit eifenen Thären abgetbeilt, und 
die geſammten Dachungen find mir Dachziegel 
eingedeckt. 

Dieſe bedeutende Anzahl von Ubikatlonen und 
die Nähe des Donauftromd eignen dieſes Ger 
bäude um fo vortbeilbafter zu irgend einer gros 
Ben Fabriföunternehmung, alt unter demfelben 
der dortige Maͤhlbach durchfließe, und in dem 
erften Hofraume zur beliebigen Bendgung zus 
gaͤnglich ift. Uber nicht bloß die Bendgung dies 
fee Gebäudes zu einer Fabriksunternehmung und 

u Magazinen dürfte demfelben in ganzen oder 
n feinen einzelnen Partien einen entſchledenen 
Werth geben, fondern es därfte manden Käufer 
die beliebige Abbrechung des Gebäudes und der 
Verſchleiß des gewonnenen Materiald auf Der 
naben Donau nach der Refidenzitadt Wien einen 
fibern Bortbeil verſchaffen. Aus den vorbandes 
nen Materialien werden bier, außer den vielen 
Quader⸗ und abgerichteten Mauerfteinen, dem 
Mauer;, Phlafter, Gemblb: und Dachziegeln uud 
dem bolzreichen gut fonfervirten Dachſtuhle, nur 
nachſtehende vorzigliche Gattungen angeführt, 
als: beyldufig 4100 Rurrentſchuh Hzdlige Thuͤr⸗ 


aba 


und Fenſtergerichtſteine, azo Kurrentfhub Ka⸗ 
mins und Sfengerichtſteine, 29 Zentner ſtarkes 
Fenftergitter nnd 42 Zentuer Mauerfcließeneifen, 
23 eifene Thaͤren von verſchiedener Groͤße, 3 fleis 
nene Säulen, ein fleinened Xborgericht, 2 ſtei⸗ 
nene Grander, nebft vielen. Pflafters,  Kallheimers 
und Marmorfteinplatten. 

Aus diefer Urfacbe bleibt jedem Käufer, fo wie 
jedem Befignachfolger deſſelben :au nad einer 
wie. immer langen Gebäudebendgung die Abbres 
dung des an fich gebraten Konventgebäudes, 
oder einer Abtheilung jederzeit frey. fo wie auch 
jedem Befiger ‚die beliebige Zerſtückung unter 
—— ‚der udthigen Vorſichten ſtets bes 
vorgelaſſen iſt. FR . 

Mas die obrigkeitlihen Verbältniffe der bier 
ausgebotbengn Realirät betrifft, fo wird "hierüber 
und über deren allenfällige Bewohner die Civils 
Gerichtöbarkeit und die Grundbudsflhrung dem 
Pfleggetichte der Linzer domkapitliſchen Dotas 
tionsherrfdaft Baumgartenberg übertragen; doch 
follen diefelben außer den in vorkommenden 
Fällen geſetzlich anwendbaren adeligen Richters 
amts⸗ und Grundbuchstaren, weder einem hiers 
landes Äbliben Todfalls⸗ oder Befigveränderungds 
Freygelde, noch irgend einer jährliden grunds 
herrlichen Stift: oder fonftigen Urbarialgabe uns 
terworfen ſeyn. 

Der Ausrufepreis ded ganzen Gebäudes iſt 
nah dem bloßen Werthanſchlage der Grundarea 
und der Baumaterialien, über Abſchlag der De: 
molirungstoften, auf 2848 fl. ausgemitrelt, und 
auf 2:78 fl. 24 fr., Sage: Zwey Tauſend Zwey 
Hunderte Siebenzig Acht Gulden 24 Ar, K. M. 
28. W. berabgefegt worden. Fuͤr den Sal. ald 

ch bey der anberaumten Zepfagung kein Kauf⸗ 
uftiger um das ganze Gebäude finden follte, 
wird daffelbe auch theilmeife mit den dazu auds 
geſchiedenen — und zwar: u 

Der Zratt Nro: J. um 672 1.— ei, A. M. 

— Nro. II. um 480 fl.— fr. detto. 

— Nro. III um 438 fl. 24 fr. detto. 

— Nro. IV. um, 304 fl, — kr. detto. 

— Nro. V. um 384 fl.— Ir, detto. 
ausgebothen, und an die Meiſtbiethenden unter 
jenen Bedingungen, wie das ganze Gebäude, 
bintangrgeben, werden, Zum Ankaufe des Can 
zen oder eines Tbeiled, und. zwar zum Bebufe 
des Abbrechens wird Jedermann, zur Bendgung 
als Wohngebäude: aber nur jener zugelaſſen, der 
bierlandes Realitäsen zu befigen fäbig it. Wer 
übrigens an. der Berfteigerung als Kaufluftiger 
Untheil nehmen will, bat als Kaution deu zehns 
tem Theil des Austufepreiſes der Realität, um 


—⏑ — 
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welche er mitzubiethen gedenlt, zu Handen der 
Kommiſſion, entweder baar, oder in dffentliben 
ouf Meralmänze und auf Heberbringer lauten⸗ 
den Etaatepapieren. nad ihrem kursmäßigen 
MWertbe zw erlegen, oder eine auf diefen Betrag 
lautende, von der k. k. Kammerprofuratur vor⸗ 
läufig geprüfte und als bewäbst beftätigte Eis 
cerftellungeurfunde beyzubringen. Die baar ers 
legte Kaution mird dem Befibierher für den Fall 
der Ratifilation des Verlaufs in den Kauffails 
ling bey dem .Erlage der erfien Ratenzahlung 
eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern wird fie 
fogleib nad beendeter Lizitarion fo wie dem 
Meiftbierher, wenn die vorbehaltene Ratififation 
nicht erfolgt, nad gefchebener Berweigerung ders 
felben zurüdgeftelle werden. . 

Außerdem bat ber Eriteher dad ausfallende 

Meifibory, wenn er felbes nicht fogleib ganz 
berichtigen wollte, zur Hälfte binnen 4 Wochen 
nad erfolgter Rarififation zu berichtigen, die ans 
dere Hälfte kann er gegen dem, daß er fie pus 
pillarmäßig fiber ftelle, mir jaͤhrlicen Zünf vom 
Hundert in Konventionemünze und in balbjähri» 
ben Raten verzinfe, ‚binnen Fuͤnf Jahren in Fünf 
gleiben Raten bezablen, 
. Die genaue Beſchreibung des feilgebotbenen Ob» 
jeftes und die näheren Verkaufebedingniſſe fon. 
nen täglib zu den gewoͤhnlichen Amteitunden 
bey. der biefigen k. R; StaatsgütersAdminiftration 
und bey den Pfleggerihte zu Baumgartenberg 
eingefehen werden: - 


-Zing, den 31. Auguſt 1825. 
Bon der k.k. ob der ennfifben Staat 
-güters Derdäußerungs » Kommiffiom. 


Aloys Edler. Shwinghaimb, 
kaiſerl. fönigl. Regierungs » Gefretär. 





Intelligenzweifen. 
A. Der Kreis; Haupefadn 


»-BansPizitationd:Ankündigung. 

In Kolge hober Landespräfidialanerdnung vom 
aten d. M., Zabl 247, wird künftigen Mitte 
woch, den agftenSeptember, auf nnterfers 
tigter Rentamte kauzley, um gUbr Wormirtage, 
zur Herſtellung nachſtehender Baureparationen 
eine Berfleigerung der vorfommenden Bauarbeis 
ten um den minbeflen Anborh vorgenommen, 


. Die Baugegenftände find: . 
A. Repararion ber Dadung auf dem IR, 
ı 
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Stadt, unb gandregtegebäude bei 


gen u 69 . 
a) in Zimmermanndarbet . 309fl.ı7ia 
rb) in Spänglerarbeit  . * ar 2 " 
'c) in Maureracbeit * E 56 * 39 .. 
in Summa . 436 fl. 5ofr. 

B. Dachreparation vom Brunnmeiftertddt; 
3 Zimmermanusarbeit220 fl. 50kr. 
b) Spänglerarbeit „ +» »__B 52°, 
in Summa . z29fl.5ikr. 


C. Dachreparation auf dem Graf Wolfega⸗ 
{ben Kapitularhaufe: 
a) Zimmermanndatbet . - 
b) Spaͤnglerarbeit » . 6:48 
e) Maurerarbet +.» _ IS —. 

in Summa . 185 fl. 528r, 
D. Verſchiedeue Reparationen im Graf Abs 
temsfhen Kapitularhaufe: 





ı64fl. 4 fe 


a) Zimmermanndarbet „  . 134 fl.47 kr. 
b) Godugierertek 4 + » 1 .- 
c) Maurerarbeit so ot Be ge 
d) Steinmegarbit . +» 18 —e 


in Summa . 167 fl. ı7Er 
E. Meparationen im Heuwaagfid dl: 


3 Zimmermaungarbeit. . 65fl. a4 kr. 
b) Spaͤngletarbeit2234⸗ 
c) Maurerarbeit640 





in Summe . 74:38» 
F. Dacreparatiom auf dem Graf Spaun 
{ben Kapirularbaufe; 
„3 Zimmermanntarbet - > 
b) Spänglerarbeit . : -»___ 
in Summa . 


Saͤmmtliche Bauunternehmer und betreffende 
Handwerksmeißter fdunen ‚daber bey diefer Lizi⸗ 
tation zur feftgefegren Stunde erſcheinen. 


KRaifert,,Ednigl, Rentame Salzburg, 
den 20. September 1825. 
 Bßrevmanı, 
Rentbeamter. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbfaͤlle. 
Buͤrgerſpital-Stadtpfarre. 
C(CVom 16. bis 23. September.) 
Geſtorbeu: Frau Annag Maria Filz, pew 
ſionitte Hofkutſcherswittwe von Paſſau 84 J. 
alt, an ültersſchwaäͤche. — Der hochwuͤrdige Herr 
Auguſtin Hirſchoͤck, Kapuziner: Ordens: Pries 
er, vormals Duardian in Laufen, 59 Jahre alt, 
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an der Waſſerſacht⸗ ⸗ 10Kind männlichen Ges 


(lets, 2 Yabre- alt, an der Ftais. r 


Pfarre Müllm - 
—Geſtorben: Sebaftlan Dar, verwittiweter 
Zimmermann, go 3. alt, au der Eurfräftung. — 
Georg Eberl, Lobnkurfhere « Sohn von bier, 
ır Jahre alt, an der Waſſerſucht. ! 
rd St Zohannd: Spital: 

Geſtorben: Frau Ana Aringer, Zimmer⸗ 
mannswittwe, 42 Jahre alt, an der allgemeinen 


Waſſerſucht. 

. Gnigl und Aign. 
— 9. bis 23. September.) 
Geſtorben: x1 Kind weiblichen Geſchlechts, 

12 Wochen alt, an der Zehrfraic. — 


B. Der äußern Kreisberirte. 


Konvofariom. 
(Der Barbara Schlickinn' ſchen Erben und 
* Gläubiger.) 
Bor dem #. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Mitterfil haben alle jene, welche am die Berlafe 
fenfbaft der am Gren May 1825 ohne letztwillige 


. Unordnung verftorbenen BarbaraSılidinm, 


ledig gewefenen Juwohnerin in der Moͤrtlbadſtube 
Bifariard Krimml Nro. 17, entweder ale Erben 
oder ald Gläubiger, und Äberhaupt aus was immer 
für einem Rechtsgrunde einen Anfpruch zu machen 
gedenken, zur Aumeldung und Liquidariowdefjelben 
am orten November 1825, von glbr fräß 
dis ı2 Uber Mittags, perſonlich oder durch einen 
Bevdllmaͤchtigten zu erfcbeinen, wibrigene nad 
Verlauf diefer Zeit die Abhandlung uüdEinants 
wortung diefer verlaſſenſchaft an diejenigen, wel 
be ſich hiezu recbrlid werden autgewiefen haben, 
ohne weitere Berädfichtigung erfolgen wird. 


K. k. Tandesfürklibes Pfleggericht 
Mitterfill, am 16. September 1825. 


Bimafal, Amtsverweſer. 


— Ko»onkurse Erdffaung. 

Bon'dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerlchte 
Mitterſill witd hiermit bekannut gemacht; 

Es ſey von dieſem Gerichte in die Erdffuung 
eines Konkurſes über. das gefämmte bemeglis 
che und unbewegliche Bermdgen der Sepheria 
Zr nerfäheh Konleute am Webergute zu 

ſchlieiten in der Ortſchaft Reitlehen Nro. x, 
Pfarre Mitterfill, gewilliget worden. 

Es wird demnach Zedermann, der an gedachte 
Verfchuldete eine Korderung zu flellen berechtigt 
gu ſeyn glaubt, hlemit gerichtlich erinnert, Dies 


. 
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felbe bis zum a5ften Oktober d. J. bey 
dieſem Gerichte in Geſtalt einer formlichen Klage 
wider dieſe Konkursmaſſa einzureichen, und in 
ſelber nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, Kraft befien er in dieſe 
oder jene Klaſſe gefett zu werden verlangt, zu ers 
weifen, widrigens nach Verlauf des obgedachten 
Termins Niemand mehr gebdrt werden, und dies 
jenigen, die bis dahin ihre Forderungen nicht ans 
gemeldet haben, In Ruͤckſicht des gefammten 
bier Landes befindlichen Bermdgens der Sepherin 
Hadfteimerifben Konleute ohne Ausnahme auch 


dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich - 


ein Kompenſatſons recht gebährre, oder wenn fie 
aud ein eigenes Gut aus. der Maſſa zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Kotderung auf ein liegens 


dee But der Verfchufderen vorgemerkt wäre, alfo : 


daß folde Gläubiger, wenn fie etwa iu die Maſſa 
fduldig ſeyn folten, die Schuld ungebinderr des 
Kompenfationds, Eigentums; oder Pfandrech⸗ 
tes, das ihnen fonft zu Ratten gelommen wäre, 
abzutragen verhalten werden wilrden. 

Zugleich wird zur Beitätigung der Gütervers 
malter oder deren Veränderung, dann zur Wahl 
eines Krediroren: Ausfhuffes, oder zum Verſu—⸗ 
che einer gärliben Ausgleichung und Beilimmung 
der fernern Maßregeln binfihrlid der Gautmaſſe 


auf den agfien Dfrtober I. J., früh 8 Uhr, - 


in biefiger Amtskanzley Tagsſatzung gegeben, 
and hierzu ſaͤmmtliche Gldubiger unter der Rechts⸗ 
folge-vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden den 
Befchlaſſen der Mehrheit der anweſenden Glaͤu⸗ 
biger beptretend erachtet werden, 


Kaif. konigl. landesf. Pfleggeridt 
Mitrerfill, den 17. September 1925. 


imafal, Amtséverweſer. 


Deffentlihde Berfleigerung, 

Bon dem Magiftrate der k. k. landesfürſtlichen 
Stadt Braunau ale Konkurs: Faftanz, wird durch 
gegeuwärtiges Edikt zur allgemeinen Kenntuiß 
gebracht: Es fen auf Anlangen der Konkurs— 
gläubiger die bffemtliche Zeilbierhung. der den 
Janatz und Karharina Wirzifhen Ehe— 
leuten gebbrige, im Thall bey Braunau gelegene 
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Papiermuͤhle, bewilliget worden. Diefelbe beftes 
bet in dem Werkhauſe aus 4 Geſchirten, 2 Pit⸗ 
ten, ı Holländer fammt Hadernfbneider, dann 
3 Hangbbden, einem gemauerten Wohnhaus aus 
6 Zimmern im erſten und zwepten Stod, 2 Kams 
mern, einer Speife, Keller, Stadel, und zwey 
KHangbbven, eine gemauerte Stallung mit Holy» 
böütte, Badofen und Hausgarten, zufammen auf 
20880 fl. A. M. W. W. gerichtlich geſchaͤtzt. Zur 


Vornahme dieſer Feilbiethung find drey Termine, 


und zwar: 

ber ı5te Dftober, 

der ı6te November ımb 

berıste Deygember 1825 
bergeftalt beſtimmt worden, daß, wenn diefe Rea⸗ 
litäten weder bey. der erflen noch zweyten Kizis 
tation um die Schaͤtzung oder darüber an Mann 


- gebracht werden fhnnten, fie bey der dritten Lizi» 
tatiou audy unter der Schägung verfauft würden, 


Die Kaufluftigen haben daher an den oben bes 
flimmten Zagen, Vormittags um 9 Uhr, in bies 
figer Magiftrarslanzley zu erfbeinen, und fdns 
nen bis dahin die weitere Beſchaffenheit diefer 
Papiermühle und die darauf hafıenden Gaben 
bey dieſem Gerichte einfehen, . 

Braunau, am 29. Auguſt 1825. 


Lizitations ⸗Edikt. 
Dom k.k. landesfuͤrſtlichen Pflegaerichte Taxen⸗ 
bach wird hiermit bekannt gemacht; ä 
Es fey in die Berdußerung des zur Johann 
Pfandler’fhen Konkursmaſſa gebdrigen Guts 
Brandſtatt oder Stuͤrzllehen in Rauris gewilligt, 
und zur Verfteigerung deffelben der 6te Okto⸗ 


der d. J., Vormittags 8 Uhr, um den Ausrufes 


preid von 375f. K. M. W. W., dann der Fahr⸗ 
niffe um 35 fl..20 fr. beſtimmt worden. Kaufs⸗ 
luflige werden daher eingeladen, ſich zur beftimms _ 
ten Zeit auf der dafigen Amtékanzley einzufius 
den und ſich über Bermdgen und Beligfähigkeit 
auszuzeigen, fo. wie fie auch Über die Qutslaften 
und fonftigen Berhältniffe dahier Eluſicht uch⸗ 
men können. 
R.?. landesfirklihes Pfleggeridht 
Zarenbaw, den 7. September 1825. 
Sufan, Pfleger. 


Amortifationss Edtfe. | 
Bon unterfertigten k. k. landesfärftlichen PfleÄgerichte wird hlermit bekaunt gemacht: 
Es fey in Die Ausfertigung der Amortifations » Edikte über die in dem nachſtehenden Ders 


eichniſſe bezeichneten Schuld» und Unterpfandsbriefe gewilliget worden. 
ubaber aufgefordert, foldhe binnen einer Fri von einem 


Es werden daber die 
abre vor diefem k. k. Pfleggerichte 


vorzumeifen, und ihr Recht aus denfelben anzufprehen, widrigens diefe Urkunden nad Umfluß 


diefer Friſt ale kraftlos erklärt werden wärden, 


— 
> 
wi 
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Belanuntmadung. 

Die bey der am aöften July d. %. abgebaltes 
nen zwepten Berfteigerung des Falob Bauer 
(ben Oantanwefens gemachten Kaufsanborhe 
baben die Ratifikation fämmtliber Gläubiger nit 
erbalten. Es wird daher eine weitere Lizitation 
unter den vorigen Beilimmungen (Amtsblatt 
Stück 38, Zeitungs » Beylage Nro. 95 und IR) 
auf den Zten Dftober d. J., Vormittags 


um g Uhr, mit dem Beyfügen beftimmt, daß die . 


Verkaufsobjette, falls der Schaͤtzungswerth auch 
bey dieſer drittmaligen Verſteigerung nicht ers 
halten werden kdunte, auch unter demſelben hindan 
gegeben werden wuͤrden. 


K.k. landesfärflihes Pfleggericht 
Tarenbad, den 5. September 1825. 


Sufan, Pfleger. 
C. Privat s Befanntmahungen. 


Unzeige 
eines neu erdffneren Gafts und Einfehrs Wirthbs 
baufes zum grev ſchutzen aufdem Marfıplage 
ro. 206 in Hallein. 

Ich Endesunterzeichneter gebe mir biemit die 
Ehre anzuzeigen, daß ich obiges Gaftbaus neu 
erbffnet habe, und da es ſowohl mit Auswahl 
der Zimmer ald auch mit Stailung gut verſehen 
it; fo empfehle ih mich bey allen geneigten 
Baftfreunden und Meifenden ihres werthen und 
ahlrelchen Beſuchs aufe Beſte; mogegen ſolche 
— auf febr bilige Bedienaug ſowohl der Speis 
fen und Getränke, wie and der Zimmer, vers 
laifen kͤnnen. Deffen gefälligen und gütigen Bes 
ſuch erwartend, empfeble ich mich beftens 

Sofepb Hbrwarter. 


Anzeige 
der kotterie der zwey fehr fchönen in Gali⸗ 
jien liegenden Realitäten, die große Herr⸗ 
ſchaft Dubiecko und das Gut Sliwnica, 
bey A. C. Schram in Wien, 

Diefe Lotterie bar auf die verhaͤltnißmaͤßig 
Heine Zabl von 120,296 verfäufliben und 8052 
Gratiögewinnftloofen die nahmhafte Zabl von 
12071 gut dotirten Treffern; dadurch ergiebr ſich, 
daß beynahe auf jedes zehnte Loos ein Gewinn 
fällt, welches für die Mitfpielenden die Wahr: 
fbeinlisfeit zum Gewinn bedeutend erhbhet; 
überdieß kaun ein Loos durch die Bellimmungen 
der Bor: und Nachtreffer fogar a2 Mal gewinnen. 


. 
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Veberfiht der Gewinnfte, 
ı Treffer die große Hertſchaft Dubiecko, wo⸗ 
für die Abldfungsfumme angeborhen wird, 


von . . . .W. fl. 150000, 
1 Treffer das ſchoͤne Gut Elimnis 
ca, wofuͤr ebenfalls als Abld⸗ 
ſungsſume angebothen werden fl. 30000, 
ı Treffer inbaaren . . fl. 20000. 
ı Treffer detto. . . fl. 10000, 
ı Treffer detto. . x fl. 5000. 
1 Treffer detto. . . fl. 3000, 
ı Treffer detto. . «fl. 2000. 
4 Treffer detto. jed. zu 1000 fl. 
Wiener Währung . . fl. 4000. 
8 Zreffer.in baaren jeder zu 500fl. 
Wiener Wäprun . . fl. 4000. 
1958 Treffer in«baaren von 200fl. 
abwärts bis 12 fl. W. W.. fl. 29323. 
2042 Vor: u. Nachtreffer von 1000 fl, 
bis ı2 fl. Wiener Währung fl. 38696. 
8052 Golötreffer von 100 Duf, abs 
waͤrts bis ı Duf., im Betrage 
von 8356 Stüd k. k. vollwich⸗ 
tigen Dufaren, oder. . fl._ 94005. 


12071 Treffer in der Gefammtfumme 
von . 0.2. BMW. fl.410024. 


Jeder der zehn Loofe gegen baare Bezahlung 
abnimmt, befömmt ein roth gedrucktes Gratiös 
Gewinnftioos, in fo lange als die bierzu bes 
fimmte Zabl nicht vergriffen iſt. Diefe Ges 
winnftloofe jind mit Prämien von 100, 50, 25, 
10 und fo abwärts bis ı Sräd ka k. Dufaten in 
Gold dotirt, miffen wenigſtens ı Dufaten ger 
winnen, und jpielen in der Goldgewinnftziehung 
ſowohl als in der andern Hauptziehung wie die 
fdwarzen Loofe mit, 

Die Ziehung gefhieht in Wien am roten 
Fanuar rg26, 

Das Loos koſtet nur 10 fl, Wiener Währung oder 
4fl. 48 fr. R. W. m. C. Schram. 


Looſe hievon ſind in Salzburg zu haben bey 
Späth junior, 


MWilpelm Denide und Comp, aus Brauns 
ſchweig biethen biemit ihre echten Eontinentals, 
Gefundbeits » und Gicharien: Gaffees aus der in 
Kranicefeld von ihnen errichteten Kabrique zu 
billigften Preifen an, verfidern die naͤmliche 
Qualität wie die ſchon bereits befannte von ihnen 
in Braunſchweig verfertigte, zu liefern, und 
empfehlen fib zum zahlreichen Zufpruc. 

Lie Niederlage davon hat die Franz Spaͤth'ſche 
Spezerephandlung am Mefidenzplage Nro, 48. 
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gen fie aber auch alle Nutzungen zu bezies 

. ben haben, j 

3) Sie baben vom dem erfiandenen Realitäten 
die Kaufs⸗, Verbriefungs⸗ und grundherr⸗ 
lichen Koſten aus eigenem zu beſtreiten. 

4) Jener Betrag, welcher den minderjährigen 
Kindern über Unweiſung der Schulden nicht 
mebr pupillarmäßia verſichert werden kann, 
muß an diefelben baar bezahlt werden, 

5) Käufer baben fich wegen Fiegenlaffung oder 
Bezablung der auf den Realitäten radizirs 
ten. Satzpoſten mit ‚den betreffenden Hy⸗ 
pothefargläubigern felbft zu benehmen. 

6) Die Realitäten von Nro, ı. in 8. werden 
zufammen mit einem Uusruftpreife von 
3500 f..R. W. zur Berfieigerung ausge⸗ 

otben, : ; ; 

7) Die Kabrniffe werden gegen fogleich baare 
Zablung oder Abrechnung liquider Schulden 
verfleigert, wenn die Realitäten » Verfleiges 
rung zur Ratififation fommt. 

8) Die Erklärung über die Annehmbarkeit- der 
Meiftbiether, fo mie die Kaufsratifitation 
wird ſich ausdrädlich vorbehalten. 

Die Berfteigerung der Realitäten wird am 
asften Dftober d. F., auf der diefortigen 
Pfleggerichtskanzley um 9 Uhr frühe, begonnen, 
und bis zur Beendigung fortgefegt werden. 

Die Verfteigerung der Fabrniffe wird jedoch 
beym Piechlgut zu Eſchenau am a5ften und 
aöftlen Oktober d. J., jedesmal von g bis 12 
Uhr Vormittags, und von 2 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags vorgenommen werden, 

Kauftliebhaber werden zur Erſcheinung an 
Diefen drey Tagen eingeladen, 

Bon der Realitäten konnen ſich diefelben an 
Drt und Stelle, von den darauf baftenden Buͤr 
den und Abgaben aber bey dem unterzeichneten 
Pflegaerichte Kenntniß verſchaffen. 

» Zugleich wird bemerfer, daß für den Fall der 
Nichterſcheinung aunehmbarer Käufer am a5, 
Dftober zu Eſchenau ein Verpachtungéver⸗ 
ſuch unternommen wird. 


8. 8. lanmdesfärftlihes Pfleggeridt 
Tarenbad, den 20. September 1825. 
' Safan, Pfleger. 


Borladungs, Edit. 
Nachſtehende Lederermeiftersföhne vom Märkte 
Tameweg dabier, find bereits volle 30 Jahre 
abweſeud und unbefannt geblieben, ale: 
3) Anton Werner, über melden bereits 
im Jahre 1805 gegen Kaution die Verlafs 
ſenſchaft verhandelt wurde, 


1488 


2) Kajetan Werner, beffen Werlaß auch 


: gegen Kaution unterm azften Oktober 1812 
verhandelt wurde. 

3) Jakob Werner, über beffen Verlaß ges 
gen Kaution unterm gten Geptemberjigız- 
verhandelt wurde, und 

4) Baltbafar Werner, über deſſen Dermbs 

: gem Auraroren gefest find, und weldes Ber, 
mdgen noch unter die Erben zu |vertbeilen if, 

Nachdem num binfichrlich der drey erfien Brüs 
ber-um die Berabfolgung der Kautionsd: Juſttu⸗ 
mente, und in Anſehung des Balthafar Berner, 
um die Bertbeiiung feines Bermbgens und um 
bie ZTodeserllärung aller vier Brüder  gebethen 
wird, fo werden obige Werueriſche Lederersfbhne 
von bier, oder ihre allfälligen Nachkommen biers 
mit dffentlich vorgeladen, binnen einem Fahre, 
ſechs Wochen und drey Tagen zu erfcdeinen, 
oder das unterfertigre Pfleggeriht auf eine ans 
dere Qrt von ibrem Leben und Aufenthaltéorte 
um fo gemifler in Kenntniß zu feßen, als nad 

Umfluffe diefer Zeit auf Anlangen der Berbeis 

ligten zur Todeserklärung jgefchritten, Die Kaus 


‘ tiond-Fofirumente verabfolgt und das Vermb⸗ 


gen des Baltbafar Werner unter die gefeglicyen 
Erben vertheilt würde, 

8. 8, landesfürftlibes Pfleg: und Kris 
minals Unterfubungs-GeribtTambs 
weg, am a2. September 1825. 

Gruber, Pfleger. 


C. Privat s Befanntmahungen. 


Sm Haufe Nro, 115. im zweyten Stode im 
Kay, ift ein Logis, beftebend aus einem heißs 
baren Zimmer, Kammer, Küche und Kellerantbeil 
tägli zu beziehen, wie auch auf kuͤnftiges 
Faftenruperti im 4ten Stode zwey Legis, das 
eine vorne beraus mit zwey beigbaren Zimmerm, 
Kammer, Küche, Kellerantheil, das andere rüds 
wärtd mir einem- beigbaren Zimmer, Kammer 
und Kuͤche, zu vermierben, und das Mäbere bey 
dem Eigeutpämer im etſten Stode zu erfragem 


Ju der Stade Murau in Oberfleyer, if ein 
Haus fammt chyrurgiſcher Gerechtigkeit auf freyer 
Haud zu verfaufen. Kauflufiige belieben ſich ſo⸗ 
wohl in Anfebung des Kaufevertrags als auch 
der Bediugniſſe und fonftigen Verbältniffe au 
mid Eigenrhümer entweder perſoͤnlich, oder in 
portofreyen Briefen unmittelbar uud in Kürze 
zu verwenden, Murau, am 19, Gept. 1825. 

Vinzenz Hartner, 
Landgerichts u, Stadt, Wund» u. Geburtdarzt, 
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| Kaiſerl. Königl, En Defterreichifches - 
Amts» und wei: 





Ne Intelligenz⸗Blatt 


don Salzburg, 


—rtrn i, — — — F 
Stuͤck 79. Salzburg den 3, Dftober 1825, 





r RE d ae TE TR 
der k. k. Landes» und Kreisfte e, un 
Eli ubrwerfe mit 6 Zoll breiten Radfelgen Haben 
der übrigen Behörde @ die alte ber Bruͤckenmaͤuthe zu ents 
- richten. 
———— Zufolge hohen Hofkammerdekrets vom a7ten 
We —* Auguſt 1825. Zahl 32956, wird biermir zur ale 
—— — ee u geieinen Aeuntniß — * daß Se. — — 
Nach der mir hohem —— *2 — vom ger einen von ber f. F. vereinten Hoftamiev 


über‘ die wiederhohlt zur @ rade gebrachte Krage, 
»ajten Auguft d. J. Zahl 25984, berabgelange 5, nie dem Sutrwerte ar 6 301 —— *— 
ee Re ee un ex felgen zugeftandene Begiinftigung mur die Hälfte 
gu genehmigen gerubt, 3 mem a. u kerifmäßigen Mauthgebühren entrichten zu 
ſyſtem auch gegen die tirfifcye FEngE In jener 34 Bruͤckenmauth fortan zu beftehen babe? al 
Urt eingeführt werde, wie es gegen die Gremzen lerunterthänigft erflatteten Vortrag zu befolie, 
—— —— — hr —** — Ben geruht haben, daß es bey der Auedehnung 
mit Hinſicht auf Zolfag und Zolbeban ung zwis : 
— tuͤrkiſchen und ey — tum biefer Maurhbeginftigung auf die Brüdenmäurhe 
da iſchen den tuüͤrkiſchen und den Faiferl. 
Bol Iemelaienn dann dem fremden Unters Won der Faiferl, fdnigl. ob der ennfis 
thauen bie her beftandenen Unterfeidungen auf⸗ ſchen Landes, Regierung. 
geboben, und die tuͤrkiſchen Waaren und Unters tinz, am 30, Auguſt 1825. 
thauen nach gleiben Grundfägen, wie jene ans Bernd. Gottlieb Sreyb. v. Hingenan, 


derer Nationen, dann wie die eigenen und frei j ial. Reai Pr 
den Unterrhanen bey der Eins und Ausfuhr bes taiſerl. konigl unge Praſident 


enz. 
andelt und belegt werden. iferl. konigl. J 

Die ſe allerhoͤchſte Anordnung wird hiermit zur Ri fen 2 
allgemeinen Kenntniß gebracht. kalſerl. iduigl. Regierungs Rath. 


Bon der Faiferl. fdnigl. ob der ennfis 


ſchen Landesregierung. Kundmadung. 
Linz, am 29. Yuguft 1825. Da Ce. Majeftät den Oberpofiverwalter In 
Bernb. Gottlieb Srevb. v. Hingenan, Laibach, Karl von Manner, auf fein Auſuchen 
kaiſerl. konigl. Regierungs-Praͤſident. mit Beybelaſſung des ganzes Gehaltes in den 
Rob. Benz, . Ruheſtand zu verfegen gerubten; fo wird, zur 
kaiſerl. konigl. Hofrath. Wiederbeſetzung der hierdurch erledigten Ober, 


Zriedrich Ludwig Ritter vo. Hartmann, Poſtverwalters aͤelle in Laibach, mit dem, fuflemis 
kaiferl, konigl. Regierungsratp, firten Gehalte von 1200 fl., einer Bephälfe von 
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400 fl. und eines’ weitern Beytrags von 330 fl. 
A. M. zur AUnſchaffung der Kanzlen:Erforderniffe ; 
dann mit dem Bezuge des Emolumenten + Ans 
tbeil® und der Berbindlichfeir des Erlags einer 
Dienttaurion von r200fl. K. M., in folge bo: 
ben Hoflammerdefreres vom zten d. M., Zabl 
35731. der Konkurs biermit ausgeſchrieben, und 
zur Einreldung der Geſuche ein Termin von vier 
Woden feigefegt, innerbalb welden die Bes 
werber ibre nebdrig dofumentirten Geſuche bey 
dem 8. kT. Gubernium in Laibach einzureicheu 
baben. 


Bon der kalſerl. Ebnigl. ob der ennflis 
{ben Landes: Regierung. 
Linz, am 12. September 1825. 


Anton Hintermapr, Edler v.Wellenberg, 
k. k. Regierungs » Selretär. 


Nro. ‚22222. 
Kundmwadung 
Zu Folge eines Befchlußes der hoben k. F. 
allgemeinen Hoflammer vom 28. Yuly I. J. 3. 
g, wird vom Unfange des Solarjabres 1826 

von Seite ded Gmundner Salinenwefens nur noch 
die Trannflußitrede von Gmunden bis Stadel 
im fahrbaren Zuſtande erhalten, und daben von 
irdem Privaten, welcher dieſe Strede mit Schif⸗ 
en befahren will, folglich auch von den Salz 
trantportd s Paͤchteru und Salzfreybändiern als 
Eniſchädigung für die Koften der Schiffbarbals 
tung diefer Traunftrede Ein Kreuzer C. M. von 
jedem Zentner der Schiffsladung abverlanat wer⸗ 
den; welcher Betrag jedesmal bey der Abfahrt 
des Schiffes in loco Gmunden an die Salinen: 
Kaffe zu bezablen iſt. 

Na einer weiteren, durch hohes Hoffanzleys 
Dekret vom 5. d. M., 3. 27594, berabgelangs 
ten Erbffnung der k. k. allgemeinen Hofkammer 
vom 31. Auguft 1. Z., 3. 9184. wird dieſe Bes 
fiimmung. hiermit zur bfſentlichen Keuntniß ges 
Brabt , insbefondere in Beziehung auf jene Pri⸗ 
vatpartepen, welche von Gmunden aus fein Salz, 
fondern verfbiedene audere Produkte verführen; 
indem diefe Parteyen [dom bikber zu Gmunden 
und Stadl Mauthe und Schleußen + Gebühren 
für ihre Ladungen zu entrichten baben , die ſo⸗ 
dann aufbdren werden, und an deren Stelle 
die oben ermähnte Entrihtung zu ı fr. C. M. 
pr. Zeutuer Ladung einzutreten bat, 


Bon der & k. ob der ennfifhen fan 
Des » Megierung. 
Linz, den 19. September 1825. 
Auton Hintermayr Edler v. Wellenberg, 
- t. 8. Reyierangs + Srlrerän 








Te 
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Nro, zı$ar. 
gundmadunda. 

In dem Konvikte zu Kremsmuͤnſter find zwey 
von Chriſtianiſche Stiftungsplaͤtze zu befegen, 
worauf zufolge Stiftbriefes vom ſoten July ı 
Konvertiten, das ift, zur katholiſchen Religion 
ee Pr u. Knaben, melde 
aus unfarbelifden Ländern gebärtig find, 
Anſpruch baben. — af * 

Diejenigen Juͤnglinge, welche dieſe fifthriefs 
mäßige Eigenſchaft nachweiſen können, und dieſe 
Plaͤtze zu erbalten wuͤnſhen, haben ihre Geſucht 
bis 1ſten November b. J. bey dieſer Regie⸗ 
rung zu uͤberreichen, und dem Geſuche die Stus 
dien, und Sittenzeugniſſe von dem Schuljahre 
1825, den Taufſchein, ein aͤrztlices Zeugniß 
über den Geſundheitszuſtand und über die bereits 
gebabten oder geimpften Blattern, ferner einen 
mit den ndrbigen Zeugniſſen verfebenen Aueweis 
über die Anzahl der allenfälligen Dienſtjahre 
und der Kinder des Vaters, Daum über das Vers 
mögen der Eltern oder des Juͤnglings, endlich 
ob derfeibe vom Vater ober von der Mutter ver⸗ 
waifet fep, und ob er einen Erziehungs. Beptrag 
und wober beziebe? beyzulegen. 

Bon der Laiferl, !dnigl. ob der ennfl 
{ben Landes» Regierung. 


Linz, am 16. September 1825. 
Franz v. Mor, k. 8. Regier. Sekt. 


ad Nrum. 10643. 


Kundmachung 
(Subarreudirungfür 1826 
tion Eugelézell.) 


Vermbg Erinnerung des k. k. Arelsamtes zu 
Wels wird für die in den Ortſchaften Stadl, 
Hackendorf und Engelszell bequarticte Kordonts 
manafhaft am ıatenDfreber d. J. zu En— 
gelezen um gUbr Frilb, für folaendes Natata⸗ 
lien: @rfordernig die Subarrendirungsverbandlung 
ſtatt finden: 

a) für den Bequartirangsorf Stadl taͤglich vier 
Brodportionen zu 13 Pfund auf dem Zeits 
raum vom ıften November 1825 bis Ende 
April 1826, 

b) für den Bequartirungsort Hadendorf taͤglich 
5 Brodportiouen au obigen Zeitraum, 

€) für den Bryuartirungtort Engeltzel taͤglich 
11 Brodportionen, monatlich 13 Klafter weis 
ches Holz und 6 Pfund Kerzen auf die 
sub a) bemerkte Zeit. 


Wer demnach hieran Autheil zu nebmen ges 
denker, hat ich am dem beftimmten Drte, Tage 


in der Sta⸗ 
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und der Stunde einzufinden, und das Offert der 
Bebandlungelommiffion ſchriftlich zu übergeben, 


Ralferl. königl, Rreisamt Salzburg, 
den 27. September 1825. 


Johann Freyberr v. Stiebar, 
Qimteverwefer. 


Jobann Baptiſt Libifc, 
Kreis » Sekretär. 


8. K. privilegirte Eiſenbahn zwiſchen der Moldau 
Nro. 9 und Donau, 


- Bon der Unternehmung der k. F. privilegirten 
Elſenbahn zwifden Budmeis und Maurbaufen 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß an den nach⸗ 
ſtehenden Tagen die oͤffentüchen rizitationen der 
Erd» Stein: und Holz » fo wie aller andern 
norhwendigen Profeffions: Urbeicen vorgenommen 
werden, ale: 

Um ıoten September, 

am 24ten Geptember, 

am Ken Dftober und 

‚am 22ten Dftober, 


Die Erd: und Ereinarbeiten werden in Theile 
pon 100 bis boͤchſtens 1000 Kubik: Klafer ein 
getheilt, damit auch minder Bemittelte hieran 
Theil zu nehmen im Stande find ; denjenigen, 
welde fi über ibre Zablungefähigkeit gebdrig 
auszumweifen vermögen, werden zehn Prozente 
des für Die ganze Urbeit ausfalenden Geldbes 
ttages in baarem a Conto bezahlt, und es wer⸗ 
ben ibnen außerdem Werkzeuge aller Art um den 
Preis überlajjen, zu welchem felbe von der Uns 
ternebmung in großen Partbien angefauft wur— 
den, Ule Mittwoche und Samſtage Abends wird 
nit jedem Kontrabenten Abrednung gemacht und 
benfelben drey Wiertheile des, für die bereits 
bergeſtelte WUrbeit auefalenden Betrages von 
dem betreffenden Inſpektionsingenieur ausbes 
gablı; fo wie jedoch die ganze Arbeit bergejtellt 

‚wird die gänzliche Ubrewnung gemacht und 
der Kontrahent bey der in Kaplig aufgeflellren 
Baukaſſa gauz ausgezahlt, 

Sur die Unterfunft der Arbeitsleute find außer 
dem eigene Baraten erbaut, in welden Speifen 
und Gerränte um die billigfien Preife verabfolgt 
werben, 

Die Lizirationsorte find in der Näbe des Mark, 
tes Kaplitz an der Linzer k. k. GStraffe, und 
werben einige Tage vorher dffentlich bekanut ges 
macht. 

Kaplitz den 29. Auguſt 1825. 

Fr. A. Ritter von Gerſtner. 


. — — — 
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Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis; Hauptftade, 


Borladunge Edikt. 

Bon dem k. k. vereinten Stadt und Landrecht⸗ 
des Herzogthums Salzburg wird hiermit defannt 
gemacht: 

Es ſey auf Anſuchen des k.k. Filialfit kalam⸗ 
tes in Vertretung des von der mir Hinterlaſſung 
eines Teſtameute geſtorbenen KRarbarina H a⸗ 
ger gebornen Pietinger, Handlungs⸗Aſſociéa⸗ 

itwe von Salzburg, zu Erben eingefeäten Ars 
menfondes in Galyburg, in die dbffentliche Vor: 
ladung der Kathacina Hagerfdien Verlaſſeaglaͤu⸗ 
biger gewilliget, und zur Unmeldung ver dießfäls 
ligen Forderung auf ven eilften Ditober 
d. J.. Vormittags um neun Uhr, Tagoſatzung 
beſtimmt worden, 

Es werden daber alle diejenigen, melde auf 
den Kathärina Hagerfben Berlaß aus was int 
mer für einem Kecbtegrunde Unfprübe zu ma⸗ 
ben haben, hiermit aufgefordert, ibre Anſpruche 
zur beſtimmten Zeit vor diefem k. f. Stadt: und 
Laudrechte anzumelden und zu liguidiren, ale 
mwidrigenfalls der Verlaß ohne weiters abgehans 
beit werden wird, 

Salzburg, den 21. September 1825. 





| ,,Befauntmabung. 

Im milden Leibbaufe dabier it die Stelle des 
Umtsdieners erledigt. 

Mir diefem Dienfte iſt ein Monatgehalt von 
fl. R. M., dann Frepquattier verbunden, 
Wer Diefen Plaß zu erbalten wuͤnſcht, muß 
vollkommen im Leſen und Schreiben unterrichtet 
ſeyn, den Beweis eines guten Leimuthes beys 
brivgen und im Stande gelegt feyn, eine aus 
Hebmbare Kaution zu binterlegen, 

Aufſchluͤſſe über die erforderliche Dienftverhälts 
Rn die Verwaltung des milden Leih⸗ 
auſes. 

Die dießfaͤlligen Geſuche muͤſſen bey dem Ma⸗ 
giſtrate bis 12. Oktober d. J. eingereicht ſeyn. 


Magiſtrat der ER, landesfürſtl. Kreis 
Hauptſtadt Salzburg, den 26. Sept, 1825, 


ter, r. 
rt. Bürgermeifer, Ruffegger 


Kundmadung. j 
Die hohe Regierung hat die Herſtellung einis 
ger Baulihkeiten im Schwabentaufe durch Des 
et vom ten, Empfang agilen d. M., Zapl 
ı 
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21620, genehmigt, und folche im Lizitationdmwege 
zu vergeben anbefohlen. 
Die dießfälligen Koften find 
für die Maurerarbeit ohne Materialien pı. 
nn ar. an BE 
s + Zimmermannsarbeit mit Mas 


terialien pn do» . 55023 8: 

s s Gchmidarbeit betto, pi. 29 » 10:8 
s Hafnuerarbeit detto. pꝛ. 49 ⸗ 42° 
Zuſammen pr. 247 fl. 53 kr. 


K. M. W. W. berichtigt worden, und werden 
obige Betraͤge zum Ausrufspreife angenommen. 
Die Verfteigerung wird den 17. Oktober, 
Vormittags von g— 10 Übr vorgenommen wers 
den, und zwar in der B, k. Eyzealreftoratd: Kanz⸗ 
ley, wo auch die dießfälligen KRoftenanfchläge eins 
gefeben werden konnen. Wozu die betreffenden 
Handwerkemeiſter hiermit eingeladen werden. 


8. E Lyzeals Rektorat Salzburg, 
am 30, September 1825. 


Ignaz Ullrid, 
d, 3. Eyzeal » Rektor, 


Baumaterial» Lieferungs » Lizitas 

tions» Ankündigung. 

In Folge hoher Fandespräfidial: Verfilgung vom 
aoften d.M., Zabl 1786, iſt die Beyſchaffung 
wachflehender Baumaterialien und Requifiten zum 
Unterhalt der dießortigen Kammeral: Brunnleis 
tung im Wege der Lizitarion um den mindeflen 
Auborb angeordnet. 

Diefe Liziration wird demnach am Fünftigen 
Donnerftag deu 6GtemDftober d. 2 ‚um gQ 
Uhr Vormittags, auf unterfertigter Rentamts⸗ 
Kanzley über — Lieferungẽsgegenſtaͤnde vor⸗ 
genommen, und Pe 

a) für roo Stüd große fleinlerdene Röbre zu 
2 Klafter lang und 33 Zoll dic Im Beinen 


Drte; 

b) für 200 Städ mittlere fteinferhene Rbbre 
un Klafter fang und 10 Zell did; 

c) ir 200 Städ Beine ſteinlerchene Röhre zu 
2 Klafter laug und 8 Zoll did, 

d) für ı2 Std Filztafeln; 

e) für zwey Paar Warferftiefel ſammt Sties 
felhdler; 

N für 4 Std Brunnhausfitteln von Zwilch. 

ge) für 24 Stuͤck eiferne Grabfbaufeln, 

Jene Lieferanten, welche diefe Lieferungsgegens 
ftände zu Übernehmen gedenten, koͤnnen daber zur 
feftgefegten Stunde bey diefer Lizitation erſcheinen. 
Kaiſerl. Eonigl. Rentamt Salzburg, 

den 28. Erptember 1825. 


Euer EEE 
—n 
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Befanntmadbung. 
Zur Einhebung der Familienfteuer pro 1835 
werden für die Bewohner der Kreishauptſiadt 
Salzburg folgende Tage feitgefegt als: 

Dienftag, der 4ten Dftober, für die Haus⸗ 
Nummern ı incl. 3 

Mittwoch, der steDftober, für die Nummern _ 
332 einſchließlich 542. 

Donnerftag, der 6te Dftober, für die Vors 
ftädte und die übrigen Umgebungen des Mas 
giftratsbezirket, 

Zur VBefdrderung und Erleichterung der Pers 
zeption werden fämmtliche Betbeiligte erinnert, 
die im vorigen Jahre erhaltene Zettel mitzubringen. 


Kaiferl, kdnigl. Rentamt Salzburg, 
den 1. Dftober 1825. 


Brevmann, 
Rentbeamter. 


Belfanntmabung. 

Vermdg bober E. E. Landesregierungd » Ents 
ſchließung vom öten l. M., Zahl ıgıız, und 
freisämtlider Erdfinung vom 34. d., Wr. 10446, 
ift die Vornahme einiger Baulichkeiten im Gr. 
Sohanns:Spitaldgebäude, nämlid die Auſchaf⸗ 
ung von Vorfenftern, Faloufien, neuen Ihren, 
dann Legung meuer Zußbbden in einigen Zims 
mern der mediziniſchen Abtheilung mit wachftes 
benden Auslagen, und zwar au; 

a) Zimmermonnss und Schreiners 
arbeiten ad . 228o fl. 37 kr. 


b) Schloſſerarbeiten ad. 261 ⸗ 42⸗ 
c) Glaferarbeiten ad . . 174: 86° 
d) Wnftreicherarbeiten ad, ._ To e 12 # 


daher in Summa ad gao fl. 3gfr. 
K. M. W. W., jedoch auf dem Wege der kizitas 
tion genehmiger worden, 
Die Vornahme diefer Lizitatiom geſchieht beym 
unterzeichneten Amte Dem ızten des fommenden 
Monats Oktober, Morgens 9 Uhr, welches 
biermit allen Bauunternehmern mit dem Bepiage 
befaunt gegeben wird, daß bie Boranfchläge 
täglich bierortö eingefehen werden koͤnnen. 
Mäbleck bey Salzburg, den agften Sep⸗ 
tember 1825. 
8. T. Verwaltung der landesfuͤrſtli— 
ben Stiftungen. 
Rainer, vd. Trauner, 
Verwalter. Kontrolleur. 


Geburtss, Trauungs s und Sterbfaͤlle. 
Stadtpfarre St. Andrä. 
(Bom 16. bis 30, September.) 
Geboren: 3 Kinder weiblihen Geſchlechtes. 
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BGeſtorben: Edmund Gränbadher, Unpfruͤnd⸗ 
ner im Bruderhauſe dabier, ledigen Standes, 
48 Jahre alt, an der Eutkraͤftung. — 2 Kinder 
weibliben Geſchlechts, das ıfle F Jahr alt, an 
ber Frais, das ate 4 Jahr und 4 Monate alt, 
an der Grdärnfrais. 


St. JZohbannds: Spital. 
ECvVom a3. biß 30. September.) 
Befterben: Ziel, Herr Georg Laud, Pros 
feffor ver Rechte an der k. b. Univerfirdt zu 
MWirzdurg, verehelichten Standes, 39 Jahre alr, 
. am einer Gehirn: Entzündung. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


Exekutive Verfleigerung. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Mitterfill wird biermit befannt gemacht: 

Es fen auf Einfchreiten des k. k. Landesad⸗ 
vofaten Zrippel zu Zell am See, im Vertretung 
des Fobann Ronßacher, Bräumeifterd bey 
den QAuguftinern in Salzburg, wider Joſeph 
Fink, am Gute Schied im Felbertbale, Drts 
ſchaft Unterfelm ro, 8., Pfarre Mitterſill, ia 
dem Berkaufe diefes auf gaofl. K. M. W. W. 
selbäßten, unter die Graf Khuͤenburgiſche Ver⸗ 
waltung grunduntertbänigen Anwefens, fo wie 
der zwey Graf Imhofiſch grundunterthänigen 
MWiergründe DObers und Unterwolfsbihl, in der 
Ortſchaft Belm gelegen und zufammen auf 162 fl. 
ot. K. M. W. W. geſchaͤtzt, gewilliger, umd 


hie zu 
die iſte Tagsſatzung auf den 11. Dftober, 
. .ote s ss 12. November, 


s 3te . s = 10. Dezember, 
jederzeit um 9 Ubr Vormittags auf dem genanns 
ten Sciedgute mit dem Beyfage beſtimmt wor⸗ 
den, daß, wenn dieſe Realität weder bey der er« 
fien noch zweyten Veriteigerungstagsfagung um 
den Schägungswerth oder darüber follte an den 
Mann gebradt werden, felbe bey der dritten 
Lizitation aub unter dem Schägungswerth werde 
verkauft werden. 

Die auf dem Gute baftenden Laften und Gier 
Bigkeiten, fo mie die Äbrigen Lizitationsbedings 
uiffe koͤnnen ſtuͤndlich bey dieſer Pfleggerichtes 
Kanzlen eingefehen werden, 

Kaufsluftige werden hiermit eingeladen, an den 
bezeichneten Tagen und Stunden zur Lizitation 
auf dem zu verfaufenden Gute zu erſcheinen. 


RK. k. landesfärftlides Pfleggericht 
Mitterſill, den 16. September 1825. 
Mimafal, Amteverwefer. 
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‚ BGants Edife, 

Don dem k.k. landes fuͤrſtl. Pfleggerichte Saals 
felden wird allen jenen, denen daran gelegen ifk, 
befannt gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte die Erbffnung eines 
Konkurfes über dad gefanımte im Herzogthume 
Salzburg, befindlihe Vermögen des Marbias 
Holzer, Mleinbefigers des bofurbaren Fägers 
Guͤlts zu Dorfheim, gewilligt worden, 

Diefemnah wird Federmann, der an ben 
gedachten Math. Holzer eine Korderung zu 
ftelen berecbtiger zu feyn glaubt, erinnert, bis 
jum 21. Dft. d. J. Vormittags feine Forderung 
entweder ſchriftlich in Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage, oder muͤndlich wider die Math. Hols 
zer'ſche Konkursmaſſa bey diefem Prleggerichte 
um fo ficberer anzumelden, und fogleich nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern 
auch das Recht, Kraft defien er im diefe oder 
jene Klajje gelegt zu werden verlangt, zm ers 
weifen, als fonft nach Umfluß des gegebenen Ter⸗ 
mins Niemand mehr angebdrt, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Rüdficht des gefammten im Lande Salzburg bes 
findliben Vermdgens des genannten Verſchul—⸗ 
beten ohne Ausnabme auch dann abgewieſen 
werden müffen, wenn ihnen ein Kompenfationds 
NRecht gebührte, oder wenn fie ein Eigenthum 
aus der Maſſa zu fordern hätten, oder weuu 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ders 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche 
ſaͤumige Gläubiger, wenn fie etwas in die Mafs 
fa ſchuldig ſeyn folten, die Schuld ungeachter des 
Kompenfationds, Eigenthums: oder Pfandrechts, 
dad ihnen fonft zu harten gefommen wäre, abzus 
tragen verhalten werden wilden. 

Zugleih wird zur Beftättigung der Gütervers 
walter oder deren Veraͤnderung, zur Wahl eines 
Kreditoren: Ausichußes, zum Verſuche einer güts 
lihen Uusgleihung und Beſtimmung der fernern 
Maßregeln hinſichtlich der Gautmaſſa auf den 
a1, Dit, d. J. Nachmittags 2. Uhr in biefiger 
Ansstanzley Tagſatzung gegeben, und biezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechtsfolge eins 

eladen, daß die Nichterfcheinenden den Beſchluͤſ⸗ 
en der Mehrheit der Auweſenden beptretend 
erachtet werben. 

Saalfelden, am 17. September 1825. 


8. 8. laudesfürſtl. Pfleggeriht allda. 
Rendl, Pfleger. 


‘ Bon dem k. k. landesfärftl. Pflege und Kris 
minal » Unterfuhungs » Gericht Golling wird bes 
fannt gemacht : 


* 
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Es ſey auf geſchehene Güter Abtretung des 
Andrä Walkner und feines Weibes Ger 
traud, gemeinfcbafrliche Vefiger des der von 
Eiſiſchen Herribaft grundbar unterworfenen Gu⸗ 
te6 Tiefenbach ın Der Taugl, der Konkurs von die⸗ 
fem Gerichte über das gelammte in dem Herzog: 
ihume Salzburg von Ten benannten Epelenten 
befindliben Vermdaen erdffnet worden. 

Daber wird Jedermann, der an benannte Ebe: 
leute eine Korderung zu ſtellen ſich berechtiget 
bälr, aufgerufen, bis auf den vıren Dftos 
ber d.%. die Unmeldung feiner Zorderung in ber 
Geſtalt einer formlichen Klage wirer die Walfnes 
tifche Konkursmaſſe bey dieſem Gerichte um ſo ges 
wiſſer einzureichen, und im felber nice nur bie 
MRicbrigkeit feiner Korderung , fondern auch das 
Recht? Kraft deflen er in diefe oder jene Klaſſe 
gelegt zu werben verlangt, zu erweilen, ald wie 
drigenfals nad Verfluß des beſtimmten Tages 
Niemand mebr angebdıt werten wird, und biejes 
nigen, welde ibre Forderungen bis dahin nit 
angemeldet baden, im Roͤckſicht dee gefammten 
im Herzogthume Salzburg befindliden Vermd⸗ 
gens der benaunten verſchuldeten Eheleute obne 
Duenahme aub dann abgewielen feyn follen, 
menu ibnen wirklich ein Kompenſationsrecht ges 
bübrte, wenn fie ein eigenee Gut von der Mafia 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Zorderung auf 
ein liegendes Gut der Verſchuldeten vorgemerkt 
wäre, alfo daß foldye Gläubiger, wenn fie allens 
falle in vie Maffa ſchuldig feyn follten, die Schuld 
ungebindert des Kompenfarione: , Eigenthums— 
oder Pfandrechted, das ihnen ſonſt zu Statten ges 
foren wäre, abzutragen verbalten werden würden, 
'- Zugleich wird zur Beſtaͤtigung der Güter » Bere 
mwalter, zur Wabl eines Arediroren » Aueſchuſſes, 
zum Verſuche guͤtlicher Auegleibung und Beitims 
mung fernerer Einſchreitung in bie Gantmaſſe, 
dann des Guteverkaufes, der ı5te Dftober 
d. 3, früh 8 Ubr, beilimmt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
fie Gläubiger unter der Präjudiz vorgeladen, 
daß die Nichterſcheinenden den Beſchluͤſſen der 
Mebrbeit der anmefenden Gläubiger beytreiend 
gebalten werden. 


K. k. landeef, Pflege und Kriminals 

" Unterfubungs:Geridbr Golling, 
am ı1. September 1825. 
Paurnfeind, Pfleger. 


(Berkauf eines Riemergewerbes im Markte Ders 
fen betreffend.) 

Bom f. , landesfärftlihen Pfleggerihte Wers 
fen wird hiermit befannt gemacht: 

Es fen anf Einfgreiten der Karl Binfters 
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wallmerifdren Gläubiger die. Berflelgerung 
des im Diele Koukuremaſſa gebdrigen Riemerges 
merbes im Markte Werfen bemilliger, und hie zu 
auf den 6ten und 20ſten Dftober 1825, 
Vormittags um glbr, beym biefigen ?. f, Pflege 
gerichte eine Togefagung mir Dem Bevfage ans 
beraumt worden, daß im Falle viefes Gewerbe 
um den Autrufspreis von 265 fl. 40 kt. Metall⸗ 
Münze W. W. bey einer diefer Taprfagungen 
nicht an Maan gebracht werden kdunte, feldes 
bey einer weirern Verfteigerung auch unter dies 
ſem Stägungsmwertbe verkauft werden wuͤrde. 

Kaufsluſtige baden fi über Grwerbafunde, 
zureichendes Vermdgen und gute Sitten gehdrig 
aue zuweiſen. — 

Werfen, am 16. September 1825. 

Bartſch, Pilfeger. 


Einbernfungs⸗ESdikt. 

Vom k. k. landesfärftl. Pfleggerichte Taren⸗ 
bach wird hiermit bekannt gemadt: 

Es ſey, um mit der Abhandlung der Berlafs 
fenfbait des am aıflen May 1820 geflorbenen 
Joſeph Ladner, Mleinbefiger des Piechl⸗ 
guts in Eſchenau umd verſchiedener anderer Rea⸗ 
ditääͤten zu Kauris mit Sicherbeit vorgeben zu 
fonnen, in die dffentliche Borladung ſaͤmmtlichet 
Verlaffenfdaftegläubiger gemwilliger werden. 

Daber haben alle, welde am der Derlaffen« 
fbaftsuiaffe des Joſeph Kader aus war Immer 
für einem Rechtogrunde Auſpiche zu machen 
gedenken, zur Anmeldung und Darıhuung ibrer 
Forderungen am Freytag den zıflen Okto⸗ 
ber d. J. Vormittags um gUbr, perſdulich oder 
durch legal Bevollmächtigte um fo-fiberer vor 
dieſem ®. f. Pfleggerichte zu erfbeinen, widrigent 
nad Verlauf Diejer Zeir die Verlaſſeuſchaftsver⸗ 
bandlung ohne weitere Ruͤckſicht nah dem Gr; 
fege erfolgen wird, 

&. &. landesfürfklibes Pfleggericht 
Tarenbad, den 19. September 1825. 
Sufan, Pfleger. 


Derfteigerungd » Edit, 
Dom t. k. landeefürftl. Pfleggerite Taxeu⸗ 
bad wird biermir bffentlib befaunt gemacht: 
Es fey auf Anſucen der Dormünder der drep 
minderjährigen Kinder des am aıflen May 1820 
getorbenen Joſeph Lauer, und mir Rüd: 
ſicht auf den $. 232. des a. b. G. B. in bie 
dffentliche DVerfteigerung nachflebender, zur Ders 
lajfeniwaftsmaffe des Joſeph Ladner gehdrigen 

Realitäten und Fahrniſſe, gewilliget worden, 
A. Realitdtem 
un Efbenau, 

ı) Das Bierchen Dbermitterdorf, intgemein 
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Plechlgut im: der Eſchenau, vormals Chlem⸗ 
feelſch, uun lukammetittes Etbrecht. Au⸗ 
ſchlag in R. W... 210o fl. 
) Dar Zt WBiertllehen Mitterdorf daſelbſt, ein 
Zulehen ohne Haus und ‚andern Gebaͤuden, 


gräfl. Lodrouiſches Imo. Genirur. Unſchlag 
in R. W . 1050fl. - 


3) 3wey Drittebeile Getreid: und Mayzehent 
auf dem Gute Mitterndorf auf der Efvenau, 
um Prieiterbaus Salzburg erbredutbar. An⸗ 
alag in N. W.. 12300 fl. 

4) Eine halbe Gmabmähle am Dientenbach, 
nun auf der Pichlſteingaſſe, hofurbar. Aus 
ſchlag in. W. go fl. 

5) Ein Freybergoantheil am vordern Achberge, 
- zum lodronifben Gut Mitterndorf verliehen, 
Aunſchlag in R. W.. 50 fl. 
6) Ein Freybergsautheil am vordern Achberge, 
zum Gut Obermitterndorf oder Piechllehen 
verlichen, bofurb. Unſchlag in R.W. 50 fl. 

7) Ein Freybergsantheil am vordern Achberge, 
zum Kollomanifden Gur Mitterndorf verlies 
ben, bofurb. Auſchlag in R.W. 5o0 fl. 

8) Das Gut Rudolf oder Untermitterndorf, ine⸗ 
gemein Douislehen, ein Zulehen, ebevor 
Kollomaniſch nun infammerirtes Erbrecht, 
Auſchlag nR.W . . . ı1050fl. 
9) Das Gut Unteregg ia der Eſchenau, inege⸗ 
mein Piechlegg, ſammt Alpe und Mabd 
Thalbac, insgemein Karregg genannt, gräfl. 
ee Erbrecht, Wusruföpreis in 
.W. . 2200 fl. 


In Rauris, 


20) Die Katzenbeckiſche Bebaufung, Stallung 
uud 3 Gärten auf der Aſten zu Gef -im 
Huͤttwinkel, Steuerdifirifte Wörth. Ftey⸗ 
eigen. Wusrufspreis in R. W. 10> fl. 

23) Die Alpe Gſteß zu Grierwies zu 66 Rinder 
Gräfer famm dem Macdreich + Unger, ehe⸗ 
por Chiemſeeiſch nun infammerirtes Erbrecht. 
Qusrufepreis in R.W. . 140o0 fl. 

sa) Ein Viertl der Alpe Mitteraften zu 50 Kuͤh⸗ 
gräfer, graͤflich Fitmiauiſches Urbar. Aus⸗ 
zufopreis in R. BWw. 4000 fl. 

»3) Ein ſechster Theil der Alpe Diesbach zu 

Auͤhgraͤſer, zum Pfarrgortedbaus Zaren» 
ad grundbar. Ausrufopr. in R. WB. yofl. 

24) Die Alpe Diesebach eines Sewrren 2 Theil 
zu 24 Kuͤhegraͤſern, gräfl. Lodrouiſches Erb; 
redet. Ausrufspreis in R. W..  gofl. 

15) Eine Wieſe, genannt Saͤcklmoos, unter dem 
Stadlholz im Narwald, zum Bürgerfpiral 
in Salzburg erbrechtlich grunddar. Wues 


sufepreiß . . .i er. . 5oofl 








een 1502, 


B. Babraiffe 
Diefe befteben in Vieb, landwirthſchaftlichen 
: Produfsen, Haus und Baumauue fahtniſſen uud 


andern Einribrungsitücden. | 


— Bedingniffe 

1) Die Nealitärenkäufer haben ſich über bins 

‚reihendes Vermögen, auteu Leumund und 

fonftige Bejigfäbıgkeit legal aue zuweiſen. 

2) Sie übernehmen, vom Tage der gefbehenen 
gerisrtliben Zuſchlaguug an, ale auf der 

„erftaudenen Realität laitenden ordentlichen 
und außertordeutlichen Bürden und Abgaben, 
fo wie die volle Waag und Gefahr, woges 
gen fie aber au alle Wugungen zu bezie⸗ 
ben haben, 

3) Sie baben von den erftandenen Realitäten 
bie Kaufs-, Berbriefungs: und arundherrs 
liben Koflen aus eigenem zu beflreiten. 

4) Iener Betrag, welder den minderjährigen 
Kindern über Anweiſung der Schulden nicht 

‚mehr pupillarmaͤßig verfichert werden fan, 
muß am dieſelben baar bezahlt werden, 

5) Käufer haben ſich wegen Yıegenlaffung oder 

- Bezablung der auf den Kealirären radizirs 
ten Sagpoflen mir dem betreffenden Hy⸗ 
pothefargläubigern felbit zu benebmen. 

6) Die Mealıtäten von ro. ı. in K. werden 
zufammen mit einem Wusrufepreife von 
3500 fl. R. W. zur Beriteigerung ausge⸗ 
borben, 

T Die Kabrniffe werden gegen ſogleich baare 
Zablung oder Übrebanung liquider Shulden 
veriteigert, wenn die Realitäten, Verſteige⸗ 
rang zur Ratifikation kommt. Be 

8) Die Erklärung über die Aunebmbarkeit der 

‚ Meiitbierber, fo wie die Kaufsrarififarion 
wird id ausdruͤcklich vorbehalten. 


Die Beriteigerung ber Realitäten wird am 
agtenDfroberd.5F., auf der dießortigen 
Pfleggeribrefanziey um 9 Uhr frübe, begonnen, 
und bis zur ‘Beendigung fortaeſetzt werden, 

Die Beriteigerung der Faveniffe wird jedoch 
beym Piedlaut zu Eibenau am z5iten und 
26ſten Oktober d. J., jedeamal von KR bis ı2 
"Uhr Vormittags, und von 2 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags vorgenommen werben,  _ 

Kaufsliebbaber werden zur Erfheinung au 
diefen drey Tagen eingeladen, Ba U De 

Bon den Realiräten können ſich diefelben an 
Drt und Erelle, von den darauf baftenden Bir 
den und Abgaben aber bey dem unterzeichneten 
Pfleggerichte Kenntniß verſchaffen. 

Zugleich wird bemerker, daß für den Fall der 

- Ninterfheinung annepmbarer Adufer am a5. 


‚ 1503 


Oktober zu Eſchenau ein Berpadtüngsvers 
fuch unternommen wird, 
8. 8. landesfärftlibes Pfleggericht 
Taxenbach, den 20. September 1825. 
Gufan, Pfleger. 


C. Privat» Befanntmadhungen 


Lotterie s Anzeige 
Bey der großen Lotterie zwey ber ſchoͤnſten 
und größten Haͤuſer der innern Stadt Wien 
Mro. 1122 and 1123 am Graben, wofuͤr eine 
Abldfungsfumme von 300,000 fl; im zogern ges 
bothen wird, finder fein Rädrrire ſtatt. Die 


Ziehungen biefer großen Lotterie geſchehen bes 












September. 


‚Ditober. _ 
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ſtimmt und unabaͤnderlich die erfie den ryten 
Movember db. J. und bie zweyte Hauptziehung 
den 4ten Fäner 1826. 

Mir viefem Spiele find außer dem Hauptge⸗ 
winnfle, noch andere 13571 Gewinnfte verbuns 
den, nämlich 3571 Geldgewinnfie von 50000, 
20000, 10000, 5000, 1000, 500, 200, 100, 50 
und fo abwärts bis 20 fl. W. W., dann 10000 
Gemwinnfte in Gold für die 10000 rotben Frepr 
loofe (welche alle ohne Ausnahme gewinnen) von 
1000, 300, 200, 100, 50, 29, 10, 5, 2 Stuͤck 
Dukaten und # Stuͤck Gouveraind’or, ferner 
20 Prämiengewinnfle, jeder von 1000 fl. W. W. 

Das Loos koſtet ı5fl. W. W. oder 6 fl. in 
aogern, und find mebft Pläne zu haben bey 

Sigmund Haffuer. 








| 
mittel] Geld⸗ | Mer- 
Yreis.| Berragi kauft: 


l 





Geld⸗ 


Ber: 
Betrag 


Mitrel] Gelb: ! 
kauft. f 


Preis, | Betra 







































Franfenburg -» | 22 





| | 


II 
321133) s2|ı 


33 


Sallein x +» 


51 [13 I 








Mauerlirchen 











































A It 
87 het -Is 5 
TE u 
39 sel | 
39 | 52 10 | 




































































(Altheim) | | I; | | | 
FETT Te 
ı Neumarkt | | | | | 
| (Straßmalden) _i — I... 1. -  I-'- I — = = | R PER 
ee EB 1 II Il 
| Kal 1 p92 | ulss Js let IE 
| Obernberg .. a3 11952 | 1/55 1835/14 42 | ıl2o | 56 las} 10501—|54 9571 20 
- — — — — — — 
| I! | „2 | \ a |, | Pr | ir | | * a | 
IRleb 2...» * ı #3 1,45 725|*4, 75 | 11 51 3 jo 102 78 83 
PER I] n J ER E „It | — 
| nid | 1 
Salzburg... Jar) d — ij 17 - —1-1- 1 - |-1 - [-|- 1 = — 
_ zo] 1 236 | 2129 er sl 106 | ıl36 | 170 so -1- |-1| 253 
| | | 1 J 
— a391 212713861331 34 11381 ara — --| - I 4 











1505 


Kaiſerl. Königl, 
Amts» umd 
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Stüd 80. Salzburg dem 7. Oktober ıBa&, 


Berordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftele, und 
der übrigen Behörden, 


Rundmadung. 

Da Se. Majeſtaͤt deu Oberpofiverwalter In 
Laibach, Karl von Manner, auf fein Aufuchen 
mit Beybelaffung des ganzes Gehaltes in den 
nee zu verfegen gerubten; fo wird, zur 

iederbefegung der hierdurch erledigten Obers 
‚pofiverwaltersfielle in Laibach, mit dem fpitemis 
* Gehalte von 1200 fl., einer Beybiife von 
400 fl. und eines weitern Beytrags von 330 fl. 
A. M. zur Anſchaffung der Kanzley: Erforderniffe; 
bana mit dem Bezuge des Emolumenten » Ans 
theils und der Verbindlichkeit des Erlags einer 
Dienflaution von 1200fl. K. M., in sage bos 
ben Doflammerdekreres vom aten d. M., Zabl 
35731, der Konfurs hiermit nn uud 
ur Einreihung der Geſuche ein Zermin von vier 

ochen feilgefeßr, innerhalb weldem die Bes 
werber ihre gebdrig dofumentirten Geſuche bey 
— k. 8. Gubernium in Laibach einzureichen 
aben. 


Bon der kaiſerl. kduigl. ob der ennfis 
fben Landes: Regierung, 
tinz, am 12. September 1825. 
Anton Hintermapr, Edlerv. Wellenberg, 
k. k. Regierungs » Sekretär. 


Nro, 21821. 
Kundmadbung. 

In dem Konvifte zu Kremomuͤnfier find zwey 
von Ehriſtianiſche Griftungspläge zu befegen, 
worauf zufolge Stiftbriefes vom soten Zuly 1769 
Konvertiien, das ift, zur katholifchen Religion 


übergetretene, oder wenigſtens Knaben, welde 
aus unkatboliſchen Ländern gebürtig find, dem 
Anſpruch haben. 

Diejenigen Zünglinge, melde diefe ftiftbriefe 
mäßige Eigenfbaft nachweiſen koͤnnen, und diefe 
Pläge zu erhalten wuͤnſchen, haben ihre Geſuche 
bias a November d. J. bey diefer Regies 
rung zu überseidhen, und dem Gefuche die tus 
dien, und Eittenzeugniffe von dem Echuljahre 
1825, ben Zaufidein, ein aͤrztliches Zeuguiß 
über den Gefundheirszuftand und über die bereits 
gebateen oder geimpften Blattern, ferner einen 
mit den ndrhigen Zeugniffen verfebenen Ausweis 
über die Anzahl der allenfälligen Dienfljahre 
und der Kinder ded Vaters, dann über das Ber 
mbdgen der Eltern oder des Fünglings, endlich 
ob derfelbe vom Vater oder von der Mutter ver: 
waifet fey, und ob er einen Erziehungs Beptrag 
und wober beziehe? beyzulegen. 


Bon der kaiſerl. kͤnigl. ob der ennfis 
(ben Landes s Regierung. 
gin;, am 16, September 1825. 
Sranzv. Mor, k. k. Regier. Sehr, 


ad Nrum. 10643. 


Kundmadung. 
(Subarrendirung für 1826 in der Sta⸗ 
tion Engeldzell,) 


Bermdg Erinnerung des k. k. Kreisamtes zu 
Wels wird für die in den Ortſchaften Stadl, 
Hackendorf und Engelözell bequartirte Kordones 
mannfhaft am ıaten Dftaber d. J. zu@n: 
gels zell um 8 Uhr Fruͤh, für folgendes Naturas 
lien: Erforderniß die Subarsendirungsverhandlung 
ſtatt finden; 


” — 
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a) für den Bequartirungsort Stadl täglich vier 

° Brobportionen zu 13 Pfund auf dem Zeits 

raum vom ıflen November 1925 bis Ende 
April 1826, j 

b) für den Bequartirungsort Hadendorf täglich 
5 Brodportionen auf obigen Zeitraum, 

c) für den Bequarfirungsort Engeltzell täglich 
zı Brpdportionen, mouatlich 15 Klafter weis 
bes Holz uud 6 Pfund Kerzen auf die 
sub a) bemerkte Zeit. Kt 

Wer demnach bieran Yurhell zu nehmen ge: 
denket, bat ih an dem beftimmten Orte, Tage 
und der Stunde einzufinden, und bad Dffert der 
Behandlungelommiffion friftli zu übergeben, 


Kaiferl. !dnigl, Kreitamt Salzburg, 
ben 27. September 1825. 


Johann 38 v. Stiebar, 
mteverwefer. 


JohaunBaptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Nro. Sf, 
Kundmadung. 
(Die — — fuͤr das Mi⸗ 
litaͤrjaht 1826. 

Ju Gemaͤßheit des k. k. hofktiegsraͤthlichen Mes 
ſteipts vom agflen Auguſt d. J., Zahl 4166, und 
hoher Regierungsintimation vom ızten WM., 
Mio, 22213, iſt die Sicherſtellung des Berpflegs» 
Bedarfs für das in diefem Kreife dislocirte kak. 
Militär auf das kommende Fahr 1826 dur 
Subarrendirung einzuleiten befoblen. 

Die Verhandlungen werden an den nadıbes 
nanuten Tagen und Stationen gepflogen werben, 
und werden zugleich die VBerpflegsartifelu in 
quanto e quali befannt gemacht, welche dabey 
von den Lieferanten zu übernehmen find, 

Zu Wildehut am gten Dftober d. J. Vormit⸗ 
tags um gllbr, für die k. k. Grenzkordonsſtatio⸗ 
nen Ueberadern zu täglib 3, Ach 12, Meib 2, 
Radegund 5, Ettenau 4, Ditermiething 3, Ries 
derobach 2, St. Pantaleon 2 Brodportionen. Der 
Bedarf an Holz befteht in 4% Klaftern harten, 
und g Klaftern weichen Sceitterboljed. Das 
Erforderaiß an Lichtern ift 36 Pfund Kerzen. 

Zu Mattighofen am sten DOftober, um 9 Uhr 
feüb, fir die Station Friedburg auf täglich 5, 
yud für die Station Martighofen ebenfalls auf 
täglib 5 Brodportionen. 

Zu Mauerlirhen am 6ten Dftober, Morgens 
gYuUbr, beficht der Bedarf für die Station Altheim 
aus täglich 19, und für die Station Mauerkir⸗ 
Ken aus täglich 7 Brodportionen, Weberdieg find 
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für diefe beyben Garnifonsftationen 4% Klafter 
bartes, 8 Klafter weiches Sheitterholz, und 
36 Pfund Lichter erforderlich. 

Zu Obernberg wird die Subarrendirungs, Vers 
bandlung am zten Oktober „- Bormittags 9 Uhr, 
vorgenommen werden. Der Bedarf an Brod ifk 
für die nabbenannten Verpflegsfationen folgens 
der: Gt. Martin täglid 3, WUndiefenhofen 7, 
Mitterding 2, Obernberg 13, Kirchdorf 3, mil 
beim 5, Meicheröberg ß Portionen. Ueber⸗ 
dieß werden fir dieſe vorftehende Stationen noch 
erfordert 4% Klafter hartes, 8 Klafter weiches 
Brennholz und, 36 Pfund Kerzen. 

Zu Scheerding am gten Dftober, um 9 Ubße 
Vormittags. Der Bedarf an Brod ift nad der 
folgenden Auszeigung zu Scheerding für die Gars 
nifon täglich 73 Porsionen, für Durchmaͤrſche tägs 
li& 10, Zauflirden s, Zlorianz, Sachſenberg 3, 
Allerbeiligen 3%, Wernftein 5, Siegbarding 4, 
Willibald ı, Raab 2, Et, Marlekirchen 4, Sus 
ben 7 Portionen. 

B Durchmaͤrſche zu Scheerding find nebft dem 
erforderlich täglich 5 Portionen Hafer & 3 Degen, 
5 Portionen Heu ä 1o Pfund, 

Die Garnifon bevarf 180 Pfund Lichter, 24s 
gerſtroh 236 Binde, 5 

u Biecbtenftein am roten Dftober, früh um 
9 Uhr. Hier werden in den nachſtehenden Stas 
tionen folgende Brodportionen erheiſcht: zu Gate 
tern taͤglich 8, Haibach 5, Kubing 3, Freinberg 3, 
Kaſten 3, Eſternberg 3, Schörgenef 3, Urſchen⸗ 
boıf 3, Vichtenſtein 3, Ufchenberg 3, Kopfing 5, 
Muͤnzkirchen 8 Portionen. Au Holz find erfors 
derlich 44 Klafıer harte, 8 Klafter weiche Breun⸗ 
ſcheitter, und 36 Pfund Lichter. 

Zu Ried am a4ten Dfrober, früh 9 Uhr, fir 
Taiskirchen täglid 2, Mied 34, Kirbbeim 2. 
Kobernaufen 3 Brodportionen. In der Garnis 
fonsftarion Ried merden überdieß erfordert 4] 
Klafter hartes, 18 Klafter weiches Scheitterholg 
und 72 Pfund Kerzen. 

Zu Braunau am ızten Dftober, früh 9 Uhr, 
an Brodbedarf zu Braunau täglih 52, Frauns 
fein 4, Hagenau 3, Heft 2, Neukirchen 2, Oftern» 
berg 4, Rottenbudy 4 Portionen, _ Zu Braunau 
find überdieß erforderlich 180 Pfund Lichter, 260 
Bünde Lagerſtroh. 

Zu diefen bekannt gegebenen Verhandlungen 
werden alle Unternebmungsluftigen mit. bem Ans 
bange eingeladen, daß fie dafelbik: ihre Anborhe 
der Rommiffion ſchriftlich oder. mündlich offefis 
sen fhnnen, wobey denfelben aud geſtattet iſt, 
ihre Offerte auf ein ganzes Jahr vorzulegen, 
wornach das Erforderniß an Brod für die ganze 
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Daner zu berechne, das ber Kerzenbedarf jedoch 
nur — Sommer ſemeſter anzunehmen koͤmmt. 
Ried, den 23. September 1825. 
R 8, Arelsamt des Junkreiſes. 

Karl Graf v. Pilati, 

Neglerungsrarh und Kreishbauptmann, 
F Kreis s Sekrerär, 
gr Vacat. 

Leizitations⸗Bekanntmachung. 

(In Betreff der zur Umlegung der Triefter Haupt⸗ 


Kommerzialftraße am Platſchberge im künfs 


tigen Jahre 1826 vorzunehmenden Arbeiten.) 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
kracht, daß in Gemäßbeit der hoͤchſten Hoflanzs 
leys Verordnung vom 7ten g. M. Uuguft, Zahl 
Zr, zur Korrfegung der von allerhoͤchſt Sr. 
Viajeftät allergnädigft bemilligten Umlegung der 
Trieſter Hauptlommerzialftraße am Plarfcbberge 
durch das Zirknigthal im Marburger Kreife in 
dem 8. J. 1826 nachflebende Arbeiten vorzunebs 
men find, welde am 17ten Dftober g. J. 
im Drte St. Egyden im bffentlihen BVerfteiges 
zungöwege an den Minvdefifordernden, mir Ans 
nahme folgender Ausruföpreife ; werden hindan⸗ 
gegeben werden, als: 


Zufammen 
in K. M. 


a 












Einräumers Häufer. 


Bier Einräumer: Häufer, deren jedes 
in dem adjuftirten Ueberſchlage 2., 
ſammt Mareriale berechnet. find auf 
682 fl. 54. . . . 

Erdarbeit. 

Die Herftellung beyderſeitiger Brem 
men von der Linie 18 bis Einſchlu 
88 pr. 724 Kubilllafter a ı fl. zo kr. 

® . * * 1088 fl.— fr, 
87° a’ 5" in der Linie Nro. 86 Fun⸗ 
damente für die fandpfeiler der Beß: 
nitzbruͤcke auszuheben Hs5fl.azle]. 


Beßnitz⸗Bruͤckenbau. 
Diele beträgt an Maurer:, Zimmers 
—— Anſtreicher und Scomidar. 
ii. . 


2731140 


1153/33 


* e * . “. “ 5592 36 
& Materiatiem 
Maurer: u.Zimmermannsmaterialien] 4697| 9 


€ Straßen : Arbeiten. 
2483 Rubilflafter Steingrundlage von 
der Mine 18 bie.gg mit Klopffteinen 
‚zu überziehen, ſammt Schlögeln & 
.2 fl. 30 Er. auf « 6207fl.gofr. 








5 Kubikklafter feine oberfte Bel __ 
— nebſt Steinzerſchibglung . _|fr. 
zu verrichten Aafl. 45kt. 6448 fl. 45 kr. 


126561 
Straßen» Materiale. 6561" 
4718 Radſtoͤßer ſammt Einfegen ä 
24 kr.. fl. 12 kr. 
2 Aubikklafter Bruchſteine zum 
Ueberzug und a638 Kubikklafter zur 
oberften Beſchotterung ä 8 fl. 43448 fl. 
45335 12 
ufaınmen . 7216625 
Sollten aber allerhoͤchſt Se. Maje⸗ 
ſtaͤt inzwiſchen anzuordnen geruben, 
daß die neue Straße ihren Zug gegen 
den Marft Straß zu nehmen habe, fo 
werben dann unter einem auch nadıs 
lebende Gegenftände mit folgende Aus⸗ 
ruföpreife zur Verfteigerung gebracht 
werden: 
Erdarbeiten. 
1363 Kubifflafter Erde in der Sträs 
Benlinie Nro. 12 bis 18 -aufzudäms 
men à afl. zokt. .. 2044|30 
423 Kubitfi Erde abzugraben äggkr.| 33824 
Matreriale, 
Das Holz zur Eindämmung der fand» 
pfeiler bey der Murbruͤcke mit . 633142 
. Das gefammte Brüͤckenholz mit . 10487 48 
Das Gerüfipolg mit . . 512/40 
Sreinmeg + Urbeit. 
Die Steinmegarbeit ſammt Materiale 
und Fuhr mt - 20. 3324136 
- Gumma . | 17361140 
Hierzu die obige Summe mit . | 72166125 
So belaufen fi demnach die Aus. 
sufspreife der ſaͤmmtlichen Straßen: 
erfordermiffe auf die Summe von 89528} 5 


Die Eizirationsbedingniffe beftehen in Folgenden : 
3) Wird jeder der oben -angezeigten Gegens 
fände insbefondere, dan aber nad geendeter 
tbeilmeifer Lizitation werden alle Öegenflände inds 
geſammt um die nach Zufammenziebung der ger 
machten theilwelfen Aubothe ſich ergebende Summe 
ausgerufen werden. 

2) Die Peßuigbräde muß genau nad dem 
—— verfaßten Plan und Querprofile gebaut 
werden. 

Sie beftehet aus zwey gemauerten Landpfels 
lern und einem hölzernen Mitteljoche, Die ers 

ı 
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ſtern werben auf pilotirten Grund, der um 5 Schuß 
6 Strich unter dem Feinften Waflerftand ausges 
hoben werden muß, gebauet, und außer dem 
Srunde auf jeden Schub um 24 Zoll fcarpirt, 
bie Jocbpfäble des legtern hingegen =} Rlafter 
tief unter das Flußbeit eingetrieben. Die biezu 
erforderlihen Steine mäffen von dem lagerbaften 
Butlenhager: oder Maiergrabenbrade genommen 
werden, die Holzaattungen hingegen aut Lercheu⸗ 
oder Eichenholz befteben, welches fib zu der im 
Ueberſchlage beftimmten Dicke behauen läßt. 

3) Die Einrdumerbäufer muͤſſen alle in den Plan, 
Boraudmaß und Ueberſchlage angefegten Dimens 
fionen enthalten; hinſichtlich det Mauerfteine wird 
aber bemerkt, daß fie aus jedem der nahe gele, 
aenen Brühe genommen, und bey diefem Baue 
fihtene, jedoch ausgetrocknete und gefunde Staͤm⸗ 
ne verwendet werden. Die Arbeiten ad 2. und 3. 
miüffen bis Ende Ditober 1826 beendet werden. 
Hinſichtlich der Straßengeländer muß angeführt 
werden, daß fie aus lerchenem Holze nach dem 
in dem Ueberfchlage angefegten Mufter bergeflellt, 
und die Säulen vor dem Segen an jenem Theile, 
ber in der Erde zu flehen kommt, augebraunt wers 
den muͤſſen. 

4) Die Steine zu dem Ueberzuge der Steins 
grumdlage milffen zur Groͤße eines Evers, jene 
zur feinen oberfien Beſchüttung zur Grdhe einer 
Nu zerihlegelt, und nad der Mitte der Straße 
um 4” böber, als zu beyden Enden derfelben 
aufgeſchuͤttet werden, um dadurch die erforders 
lie Konferität zu erzielen, 


5) Die Steine möflen aus ber in ber dortigen - 


Gegend befindliben feſteſten Gattung beftebem, 
fie möffen auf die den Kontrahenten angewiefes 
nen Plaͤtze gefäbrt, und in kubiſchen Klaftern 2° 
in der Länge, 128 In der Breite und 3° in der 
Höhe gut und ohne leere Zwifhenräume aufger 
ſchichtet werben; bierbey wird auch bemerft, daß 
die Brüche außer den Schiffer: und Mergigangs 
(Opok und lapose) Bruͤchen uach Belieben ger 
wäblt werden kdunen, daß man nur auf die 
Täuglichkeit der Steingattung ſehen, und jedem 
weichen, oder In der Luft aufldebaren oder der 
Vermwitterung unterworfeuen Stein ausftoßen 
werde. Da bie mehreren der bortigen nahen Steins 
bruͤche nicht reibhaltig, und die ergiebigen von 
deu Bauplägen weiter entlegen find, fo wird bes 
dungen, daß die Lieferung nah und nad, jedoch 
fo geleifter werden mÄfe, damit die ad 4. anges 
führten Arbeiten bis Ende Map 1827 beendet 
werden koͤnnen. 


6) Jeder Kontrabenf muß den zu feiner er 


Randenen Arbeit erforderlihen Zeug und Requi⸗ 
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fiten felbft beyfchaffen, und für die Reparation 
ſelbſt ſorgen, ohne von dem Fonde eine Wers 
gätumg aufpreben zu koͤnnen. 

7) Stepet das Erkennguiß über die Güte, 
Echtheit und Annehmbarkeit der geleifteten Ars 
beiten oder gelieferten Gegenſtaͤnde aue ſchließend 
ber k. k. Baudireftion ohne Berufung auf ein 
anderes techniſches Erkenntniß zu, und der 
Unternehmer bar fib dieſem Erkenntniße mit 
dem Beyfage vertragemäßig zu unterziehen, daß 
wenn der eine oder der andere der angeführten 
Gegenftäwwe nad dem Befunde der k. k. Baus 
direktion nicht ganz der vorgefchriebenen Art ents 
fprebend, bergeftellt werben follte, der ſich über 
das Mangelnde der Einleitung einer neuen fis 
zitation ganz auf feine Koften und Gefahr ger 
fallen laffe, ’ 

8) Jeder, der an der Berfieigerung Untheil 
nebmen will, muß ald Kaution den zehnten Theil 
des Ausrufspreifes beym Aufange der Berfteis 
52 entweder bar, oder in oͤffentlichen auf 

etallmänze und auf dem Meberbringer lauten⸗ 
ben Staatepapieren nah ihrem Farsmäffigen 
Werthe erlegen, oder eine auf dieſem Betra 
Iautende, vorläufig von der Pizirarions: Aomımifs 
fion nach den Vorſchriften der $. $. 240 und 
2374 bes allg. b. —— epräfte, und 
als bewährt beſtaͤttigte fideijuforiide Sicherſtel⸗ 
lungsafte beybringen. 

Die erlegte Kaution wird dem Erfleber nad 
neeudeter und von der f, f. Baudirektion gurbes 
fundener Urbeit, den übrigen Mitlizitanten aber 
gleib nad gefdloflener Verfteigerung wieder zus 
rückgeſtellet werden. 

9) Hinfihrlib der Zablungsleiftungen mird 
bedungen, das bey dem Brüden: und Einräus 
mer Haue bau, wie nicht minder bey deu Be⸗ 
fhotrerungsarbeiten, nah Beendigung des erfien 
Drittheils das erfte, ua Beendigung des zwep⸗ 
ten Drittheils das zweyte, und nah Beendigung 
des dritten Drittbeils über vorausgegangene Uns 
terfahung und befundene Zweckmaͤſſigkeit der Ars 
beirsleiltung das legte Drustbeil des Erfichungss 
preifes genen gefämpelte, von dem bauführens 
den Fufpeltor oder Fugenieur foramifirte Quita 
tung bey dem f. k. Kreisamte zu Marburg bes 
zahlt werden wird, 3 

Bey den Steinlieferungen hingegen wird bins 
fibtli des großen Geldberrages um den Kons 
trabenten eine Erleichterung zu verſchaffen, und 
fie in den Staud zu feßen, ihre Urbeiter und 
Fubrleute geſchwinder befriedigen zu fbunen, feſt⸗ 
gefegt, daß nach jedem abgelieferten Zwblftheile 
die Zahlung nach obiger Arı werde geleitet werden. 
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10) Wird fi die bohe Gubernialbeſtättigung 
des Rizitationsprotofolles ausdrädlich vorbehals 
ten. s ; _ 

11) Der Erfteber iſt von- feiner Seite gleich 
nach gefertigten Rizisationdprotofölle nicht mehr 
berechtigt, zurüd zu treten. : Im alle der Ers 
firher ſich weigerte, den ſchriftlichen Kontrakt 

unterfertigen, vertritt das rarifizirte Lizitations⸗ 
—R8RM die Stelle desſelben. Es muß dazu 
auf Koften des Erſtehers ber klaſſenmaͤſſige Staͤm⸗ 
pel bepgeſtellt werden, und das Aerarium bat 
die Wahl entweder dem Erſteher zur Erfüllung 
der ratifizirten Lizitations Bedingniße zu verbals 
ten, oder auf deſſen Gefahr und Koften eine 
neue Pizitation auszufhreiben, und vorzunehmen, 
und fi binfiutlid der Differenz des neuen Ans 
bothes zum früheren an der erlegten Kaution zu 
erboblen. 

ı2) Sollte aber ber neue Anboth Feines Ers 
ſatzes bedürfen, oder die Kaution denfelben über 
fteigen,, fo wird die Kaution oder der Reſt ders 
felbeu eingezogen. 

Diefe neue Lizitation auf Gefahr und Koften 
bes Kontrabenten foll auch dann flatt finden, 
wenn der Erfleber nad) dem errichteten Kontrafte 
ein oder die andere Kontraktebedingung nicht 
pünktlich zubälr, wo fodann dem Werarium das 
Mechr zufteben wird, wegen einer daraus ent» 
ſtehenden Benachtheiligung, bey nicht ausreichen⸗ 
der Kaution, auch an dem übrigen ganzen Ver⸗ 
mbgen des Erfiehers, welcher feine, wie immer 
geartete Eurfbädigung anzufpreden bat, den 
Megreß zu erhoblen., 

13) Die Baupläne koͤnnen vorläufig bey der 
I. 8. Baudirektion zu Gräg eingefehen werden, 
aud wird fi der k. k. Strajfenbau : Zufpelror 
8 Tage vor der Lizitarion.nady dem Lizitationo⸗ 
orte St. Egyden verfügen, und jedermann über 
alles, wa& er za willen wuͤnſche gleih an Dıt 
und Stelle die Aufklaͤrung ertbeilen, 

Graͤtz, am 19. Auguſt 1825. 
Kaiſerl. Ednigl. Baudirektion. 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis; Hauptſtadt. 


| 

Konvotatloue Ebilt. 
Bon. dem k.k. Stadt: und Landrechte des Here 
zogtbums Salzburg wird hiermit befanut gemacht: 
Es ſey über Abfterben des Simon Biebl, 
börger!. Hufſchmidmeiſters bier, auf Anfuchen der 
sücgelaffenen Wittwe Unna Biebl, in die 
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bffentlihe Vorladung fämmtlicher Verlaffetgläus 
biger und derjenigen Parteyen, welche in die Ders 
lafeemaffe etwas ſchulden, gemilliget, und zue 
dießfälligen Anmeldung der aıfle Dftober 
d. J., Vormittags um 9 Uhr, beflimme worden, 
Daber haben alle jene, welche an diefe Ders 
laffenfdaft aus was immer für einem Grunde 
Anſpruͤche zu machen gebeufen, am obbemeldten 
Tage entweder perfbnlid , oder durd legal Bes 
vollmächtigte vor diefem f.f Etradt: und Lands 
rechte zur Aumeldung ibrer Forderungen um fo 
fiberer zu erſcheinen, widtigens der dießfällige 
Derlaß obne weiterer Ruͤckſicht nach dem Geſetze 
abgebandelt werden wärde; eben fo baben alle 
jene, welche zu diefer Verlaſſenſchaft aus was im⸗ 
mer: für eine Are ſchulden, am vwaͤmlichen Tage 
und Stunde fi um fo ficherer dafelbit zu me 
ben, als widrigen# gegen diefelben nach Vorſchrift 
ber Geſetze fürgegangen werden mürde, 
. Salzburg, den 27. Auguft 1825. 


BDorladungs» Edit. 

Don dem k. k. vereinten Stadts und Laudrechte 
bes Herzogthums Salzburg wird biermir bekaunt 
gemacht: 

Es ſey auf Anſuchen des k. k. Filialfiskalam⸗ 

tes in Vertretung des von der mit Hinterlaſſung 
eines Teftamentb geftorbenen Katbarina Har 
gergebornen Pietinger, Handlungs Affociess 
Wirtwe von Salzburg, zu Erben eingefegten Ars 
menfondes in Salzburg, in die bffentlihe Word 
ladung der Katharina Hagerſchen Berlaffetgläus 
biger gewilliget, und zur Anmeldung der diepfäls 
ligen Forderung auf den eilften Dftober 
d. J., Bormirtags um neun Uhr, Taysfagung 
beflimmt worden, 
Es werden daber alle diejenigen, welde auf 
den Katharina Hagerfben Berlaß aus was im 
mer für einem. Rechtegrunde Anſpruͤche zu mas 
ben baben, biermit aufgefordert, ihre Anfprücde 
zur beflimmten Zeit vor diefem ?.f, Stadt: und 
Landredte anzumelden und zu liquidiren, als 
widrigenfalls der Verlaß ohne weiters abgehau⸗ 
beit werben wird. | 

Salzburg, den 21. September 1825. 


Belanntmahung. 
Am milden Leibbaufe dabier ift die Stelle des 
Qnitedienierd erledigt. | 
Mir diefem Dienfte it ein Monatgebalt von 
223. R.M., dann Kreyquartier verbunden 
Mer diefen Plag zu erbalten wuͤnſcht, muß 
vollfommen im Lefen und Schreiben unterrichtet 
ſeyn, den Beweis ‚eines guten Lelmuthes bey⸗ 
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bringen und im Stande geſetzt ſeyn, eine am 
nebmbare Kaution zu binterlegen. 
- Auffcbläffe über die erforderliche Dienſtverhaͤlt⸗ 


niffe ertheilt die Verwaltung des milden Leih⸗ 


hauſes. 

Die dießfaͤlligen Geſuche mäffen ben dem Mas 
giftrate bis 12. Dftober d. 3. eingereicht ſeyn. 
Magiftrat der ER, Tandesfärftl, Kreis— 
Hauptſtadt Salzburg, den 26. Sept. 1825. 
. Heffter, Ruffegger. 

k. k. Bürgermeifter. Ban, 


Belanntmabung. 


Vermdg bober k. k. Landeeregierungs » Ents 
ſchließung vom 6ten l. M., Zahl 19112, und 
freitämtlidher Erdffnung vom 24. d., Nr. 10446, 
if die Vornahme einiger Baulichfeiten im St, 
one = ra ebäude, nämlich vie Anſchafe⸗ 
ung von ira a Saloufien, neuen Thüren, 


dann Legung neuer Fußbbden in einigen Zins . 


mern der medizinifben Abtheilung mit nachſte⸗ 
benden Autlagen, und zwar an: 
a) Zimmermannd, und Schreiners ° 

arbeiten ad 28go fl. 37 kr. 


b) Schlofferarbeiten ad . 26142⸗ 
3 Slaferarbeiten da . 174 8* 
d) Auftreiberarbeiten ad. . 104 0 12 # 


’ daher in Sunma ad 820 fl. 3gfr. 
Q. M. W. W., jedoch auf dem Wege der Lizita⸗ 
tion genehmiget worden. 

Die Vornahme dieſer Lizitation geſchieht beym 
unterzeichneten Amte den 13t en dee kommenden 
Monars Oktober, Morgens 9 Uhr, welches 
biermit allen Bauunternehmern mit dem Bepfaße 
bekannt gegeben wird, daß die Voranfchläge 
taͤglich bierortö eingefehen werden tonnen. 

Mauͤhleck bey Salzburg, den agflen Sep: 
tember 1825. . 

8. E. Verwaltung der landeöfürfilis 
ben Stiftungen 


Rainer, v. Traumer, 
Berwalter, Kontrolleur, 
f Kyundmadung. 


Die hohe Regierung bat die Herftelung: eini⸗ 
ger Baulichkeiten im Schwabenhauſe durch De: 
fret vom 6ten, Empfang agfien d. M., Zahl 
21620, genehmigt, und folche im Lizitationdmwege 
zu vergeben aubefoblen. 

Die: dießfdiligen-Koften ‚find 
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für die Maurerarbeit ohne Materialien pr. 


— ._ ® » — 1 l [ 
s s Zimmermannsarbeit mit Mas ar — 
ĩerlalien pꝛ.. 55 43 
» » Schmidarbeit detto. pꝛ. 29 » 100 
⸗⸗Hafuerarbeit detto. pꝛ. 49 8 42» 
. Zufanmmen pr 147 fl.53fr 
RM. W. WB. berichtigt worden, ef ns 
obige Beträge zum Ausrufspreiſe angenommen. 


Die Verfleigerung wird den 17. Oktober, 
Vormittags von 8 — 10 Uhr vorgenommen wers 
den, und zwar in der k. k. kyzealtektorate Kanzs 
ley, wo auch die dießfälligen Koftenanfchläge eins 
geliehen werden fonnen. Wozu die betreffeuden 
Handwerksmeifter hiermit eingeladen werden. 


8. 8. Lpzeal-⸗Rektorat Salzburg, 
am 30. Geptember 1825. 


Jgnaz Ullrich, 
db, 3. Lyzeal s Rektor. 


Bekanntmachung. 
(Die Prüfung eintrerender Gpmnafial s Schüler 
betreffend.) i 

Diefe vermdge k. k. polit. Schulverfaffung 6. 
Abſchn. F. 11. vorgefriebene Prüfung wird. 
am 31. Dftober bey der biefigen E. f. Normale 

auptſchule um halb 8 Uhr Bormittags über: 

Igende Lehr » Gegenfläude vorgenommen; 

1) Religiondfebre mit bibl. Gewichte. 

a) Leſen deutfb m. latein. Drud» und Eurs 
rentſchriften. 

3) Sobdn⸗, Dictando⸗ und Rechtſchreiben, 
deutſch und lateiniſch. 

4) Deutſche Sprachlehre. 

5) Aufſatzbildung. 

6) Wechnen in den vier Rechnungsarten und 
Regel de tri. 

Bey diefer Prifung haben alle jene Schüler, 
welche weder: die biefige Normal » Hauprfcule, 
noch eine andere Hauptſchule, u. zwar bie dritte 
Glaffe, befuche haben, mit Schreibmaterialien 
binlänglid- verfeben, zu erfbeinen, und ihre 
Zeugniffe über bieher empfangenen Schul» und 
Privatunterricht vorzulegen. 

Beran dem beftimmten Tage nicht 
eintriffe, wird uhcht mehr angenom: 
men. 

Salzburg) am 3; Dftober ı825.- ' 

8. 8, Direction der NormalsHaupts 
faule. 
loys Maier, 
Director, 
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"Meberfidt 
über die Getreides Preife und Feilſchaften in 
der k. k. landes fuͤrſtlichen Kreis: Haupt: 
ſtadt Salzburg. 


— — 
(Nah dem aofl. Fuße berechnet, vom Sept. 1826.) 








Getreid-Preife famme Getreidſchilling. ii. tr. pf 







Mehlberweitzen 
Baͤckerweitzen 
Korn 


der Sfferreich. Metzen 
Gerſte — 
Haber 


& 
afzmasıl— 6x * 
5Maͤßl 3* 


Das Maͤßl gemeiner Grid . 
Der Megen weitzene Kleyen . 
Der Metzen roggene Kleyen . 





Brod⸗Taxre. 
Semmelbrod zu 2 pf.. 


zu I fr. . 
Strugenbrodp [du 2 fr. 


zu z kr.. 
zu 2 pf · 
Weitenbollbrod | zu x fr. 
bzu3 8. 
Roggen:Brob, 
Der weiffe Roggenlaib, oder 


5 fr. 3 pf. 
BDeden zu | 2 fr. 33 pf. 
Der Lebenlaib zu; sh.apf. 
Der ſchwaͤrzere . 





Deus und Stroh: Preife.. fi.kt. pf 
u das füße . oo. + I—l451— 
gu das fauere der Zentner + i30— 
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greife freife: 
Das Pfund Fleiſch vom bankmaͤßigen Viehe tarirt 


5 kr. ıpf. 

(Ohne Taxe.) 
DasPfund Kalbfleiſch..6kr. apf. 
on Schweinfleifb - . .. Bir zpf. 
„ „Schaaffleiſch . . 5fr. —yf. 
a. game, Flecke, rind. Lunge aft. apf. 
„ Fr} eber . — — 5 kr. — pf. 





Unſchlittkerzen-Prteiſe. (Ohne Taxe.) 
Das Pfund Kerzen mit weißem Docht 14$ fr. 

” 2) er) * Paare Docht ı34 fr. 
Seife 135 fi. 


[zZ O 7 * 
* Pfund garden 26 S = und 


’ ” 





n.'.» dt 
" ” —I kr. 
= Mach 86. (Ohne Tare.) 
Das Pfund weiße Wachskerzen x fl. 36 kr. 
” „ gelb e dtto. 1 fl. 30 tr, 


oL[ 3. (Ohne Zare.) 








Das — Klafter hartes Holz 4 fl. 40 kr. 


” „ 


—— * — ⸗und Thannen⸗ 
” sie Afkborz 3 A. 10 k. 


WohensMarftss Artikel, 
(Auch ohne Kare,) 





Magiſtrat der k. k. landesfürſtlichen 


Krelo⸗Hauptſtadt Salzburg. 
| 1 Bienen Ruffegger. 
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Holygpverfanuf. 

Um Freytag den ı4ten d. M., werben in 
den Kameralmaldungen Grbdiger Eichet und 
Emöberg, des Reviers Helbrunn, beylich 

go Klafter hartes und weiches Scheit⸗, Aſt⸗ 

und Oberholz; 

20 Stämme fichtenes Baus und Werkholz und 

140 Stüuck eichenes Natzholz, 

Im Wege einer dffentlichen Verſteigerung veraͤn. 
Bert werden, wozu ſich die Kaufslufigen, Mors 
gens 8 Uhr, im Montforsthofe einfinden wollen, 


Rt. Forſt- und FJagdamt Salzburg, 
am 1. Dftober 1825. 


v. Rod: Sternfeld, Oberfbrfter. 
B. Der äußern Kreisbezirke. 





er E% 
(Berlauf eines Riemergewerbes im Markte Wers 
fen betreffend.) 2. 

Bom k.k. landesfärfiliben Pfleggerichte Wers 
fen wird hiermit befannt gemadt: - 

Es ſey auf Einfbreiten der Karl giunren 
walluerifden Gläubiger die Werfteigerung 
des in biefe —— — Riemerges 
werbes im Markte Werfen bemwilliget, und biezu 
gut ben 6ten und zoflen Ottober 1825, 

emittags um gllbr, beym biefigen 2}. Pfleg⸗ 
gerichte eine Tagefagung mit dem Beyſatze ans 
beraumit worden,’ daß im Kalle dieſes Gewerbe 
um den Autrufspreis von 266 fl. gofr. Metalls 
Münze W. W. bey einer dieſer Tagsfagungen 
nicht an Mann gebracht werden konate, felbes 
bey einer weitern Verfteigerung auch unter dies 
fen Stäpungsmwerrbe verfauft werden würde, 

Kaufdluftige haben fi über Gewerböfunde, 
zureihendes Dermdgen und gute Sitten gehbrig 
audzumweifen. 

Werfen, am 16. September 1825. 

Bartſch, Pfleger. 


Bon dem k. k. landesfuͤrſtl. Pfleggerichte Saal⸗ 

felden wird allen jenen, denen Daran gelegen iſt, 
befannt gemadt: 
Eo ſey von diefem Gerichte die Erbfinung eines 
Konkurfes über das gefammte im KHerzogtbume 
Salzburg befindlide Dermdgen des Mathias 
Holzer, Mleinbefigerd des bofurbaren Jägers 
Bülts zu Dorfheim, gewilligt worden, 

Dieſemnach wird Jedermann, der an den 

edachten Math. Holzer eine Korderung zu 


ellen berechtigen zu ſeyn glaabt, erinnert, bis. 
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zum ar. Oft. d. J. Vormittags pi er 

entweder ſchriftlich in Geſtalt einer fürmlidyen 

Klage, oder mündlich wider die Marh. Hols 

zer'ſche Koukursmaſſa bey diefem Pileggerichte 
um fo ficberer anzumelden, und fogleich nicht 
nur die Richtigkeit feiner Korderung, fondern 
aud das Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu ers 
weifen, als fonft nad Umfluß des gegebenen Ter⸗ 

mins Niemand mehr angebört, und diejenigen, die 

ihre Forderung bis dabin nicht augemelder haben, 

in Raͤckſicht des gefammten im Lande Salzburg bes 

findliden Vermögens des genannten Verſchul⸗ 

beten ohne Ausnahme aub dann, abgewiefen 
werden müffen , wenn ihnen ein Rompenfarionde 
Met gebübrte, oder wenn fie ein Eigenthum 

and der Maſſa zu fordern hätten, oder wenn 

ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ber 
ſchuldeten vorgemerft wäre, daß alfo folde 

fäumige Gläubiger, wenn fie etwas in die Mafs 

fa ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungeachtet des 

Kompenfations:, Figenthumss oder Pfandrechts, 

das ihnen fonft zu fatten gefommen wäre, abzus 

tragen verbalten werden würden, } 

Zugleich wird zur Veltättigung der Güterver: 
malter oder deren Veränderung, zur Wabl eined 
Kreditoren. Ausfbußes, zum Verſfuche einer güt⸗ 
lien Uusgleibung und Bellimmung der fernern 
Mafregeln binfibelid der Ganutwaſſa auf den 
2ı. Dft. d. J. Nachmittags = Uhr im_biefiger 
Amtsékanzley Tapfagung gegeben und biezu 
fämmtlide Gläubiger unter der Rechtefolge ein: 
geladen, daß die Nicbterfbeinenden den Beſchluf⸗ 
fen der Mehrheit der Anweſenden beptretend 
erachtet werden. 

Saalfelden, am 17. September 1825. 


8. k. landesfärftl. Pfleggericht allda, 
. . Rempdl, Pfleger, 


Gantı Edißte, 

Bon dem k.k. landes fuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden-wird- allen jenen, Denen daran ger 
legen ift, befannt gemacht: 

Es ſey von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eined Konkurfed über das gefammte im Herzog: 
tbume Salzburg befindliche Bermdgen des Joh. 
Hirfbbihler, Mlleinbefigers des infammes 
rirten Kuglerguteß zu Grießen in feogang, ger 
williget worden. ' ü 

Daber wird Jedermann, der an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berech⸗ 
liget zu ſeyn glaube, aufgefordert, bis zum 
agiten Dlrober 1.$., Vormittags, feine For⸗ 
derung ſchriftlich in Geſtalt einer fürmlichen Klage, 
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oder mindiid zu Protokoll bey. dieſem Pflegge⸗ 
zichte gegen die Johaun Hirſchbichlerſche Kon» 
Turdmaffe um fo fiderer anzumelden, und darin 
nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fons 
dern au dad Recht, Kraft deſſen er iu biefe 
oder jene Klaffe gefet zu werben verlangt, zu 
erweifen, als fonft nab Umfluß dieſes Termins 
Niemand mebr angebbıt, und diejenigen, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemelder haben , in 
Rüdfihr des gefammten im Herzogthume Salz⸗ 
burg befindliden Wermdgend des Eingangs bes 
benannten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen werden müſſen, wenn ihnen ein 
KRompenfarionsrecht gebährte,, oder wenn fie ein 
Eigenthum aus derMaffa zu fordern hätten, oder 
wenn ibre Forderung auf eim liegendes Gut des 
Verfbuldeten vorgemierft wäre, daß alfo foldhe 
fäumige Gläubiger, wenn fie etwas in die Maſſe 
febuldig ſeyn follten, die Schuld ungeachtet bes 


Kompenfations:, Eigentyumsd: oder Pfandredhred, 


das ihnen fonft zu Statten gelommen wäre, abzu⸗ 
tragen verbalten werben wuͤrden. 

.; Mebrigens wird zur Beftätigung oder Derändes 
zung der Gdter»Berwalter, zur Wahl eines Ares 
diteren » Ausſchuſſes, zum Verfuche einer gärlis 
ben Ausgleibung und Befiimmung der fernern 
Maßregeln hinfichtli der Gantmafle, auf 29. 
Diiober l. J. Nachmittags a Uhr, in biefiger 
Amtokanzley Tagsſatzuug gegeben, und hiezu 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter der: Mechtöfolge eins 
geladen, daß die Nichterſcheinenden den Befchläfs 
ten der anweſenden Gläubiger beytretend etach⸗ 
set werben. s 


8. k. Tandesfüärftlides Pfleggericht 
' Saalfelden, am 20. September 1825. 
Rendl, Pfleger, 


Einberufungss Ebife, 

Vom k. k. landesfürftl. Pfleggerichte Tarens 
bach wird hiermit befannt gemacht: 

Es fey, um mit der Abhandlung ber Berlafs 
fenfhaft des am aıflen May 1820 geftorbenen 
Joſeph Lackner, Mleinbefiger des Piechls 
gurd in Eſchenau und verfciedener anderer Reas 
lirdten zu Kaurid mit Sicherheit worgeben zu 
!danen, in die bffentliche Vorladung ſaͤmmtlicher 
Verlaflenfbaftsgläubiger: gewilliget worden, 

Daher haben alle, welche an der Berlaffens 
ſchaftsmaſſe des Joſeph Lackner aus was immer 
für einem Rechtsgrunde Anfprühe zu machen 
gedenfen, zur Anmeldung und Darthuung ibrer 
per am Freytag den arften Okto⸗ 


er d. J. Vormittags um gübr, perfbulich oder - 


durch legal. Bevollwaͤchtigte um fo ſicherer vor 


—— zn 
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diefem k. k. Pfleggerichte zu erſchelnen, widrigens 
nach Verlauf dieſer Zeit die Verlaſſenſchaftoder⸗ 
bandlung ohne weitere Ruͤckſicht nach dem Ges 
ſetze erfolgen wird. 


8. f. landesfürftlibes Pfleggericht 
Taxenbach, den ı9. September 1825. 
Suſan, Pfleger. 


BVerfteigerungs » Edit. 

Vom k. k. landerfürfti. Pfleggerichte Tareu⸗ 
bach wird hiermit bffentlich bekaunt gemacht: 

Es ſey auf Anſuchen der Vormuͤnder der drey 
minderjährigen Kinder des am aıflen May 1820 

forbenen Joſeph Lackner, und mit Rüds 
jr auf den F. 232. des a. b. G. B. in die 
ffeutliche Verfteigerung nachſtehender, zur Ders 
laſſenſchaftromaſſe der Joſeph Lackner gebdrigen 
Realitäten und Fahrniſſe, gewilliget worden, 


A. Realitäten 


Sn Efdbenam 

3) Das Viertlehen Obermitterdorf, insgemein 
Plechlgut in der Eſchenau, vormals Chiems 
feeifb, nun infammerirtes Erbredt. Ans 

ſchlag DRM...» . 1100 
2) Das ztl Viertllehen Mitrerdorf dafelbft, ein 
Zufeben ‘ohne Haus und andern Gebäuden, 
gräfl. Lodronifcyes Imo. Genitar. Anſchlag 
in R.W. . ; . . ı050fl. 
3) Zwey Dritttheile Getreid», und Mayzebent 
‚auf dem Gute Mitrerndorf auf der Eſchenau, 
zum Priefterhaus Salzburg erbrechtbar. Au⸗ 
ſchlag in R. W.. . 120fl. 
4) Eine halbe Gmabmühle am Dienteubach, 
nun auf der Pichlfteingaffe, hofurbar. Ans 
ſchlag in R. W. * . * 30 * 
5) Ein Srepbergsantheil am vorderm Achberge, 
zum ſodroniſchen Gut Mitterndorf verliehen. 
Auſchlag in R.W.. so fl. 
6) Ein Freybergéantheil am vordern Achberge, 
zum Gurt DObermirterndorf oder Piechllehen 
verliehen, bofurb. Anfchlag in R.W. zofl. 
7) Ein Srepbergsantheil am vorderm Achberge, 
zum Kollomaniſchen Gut Mitterudorf verlies 
ben, hofurb. Auſchlag in R. W. 50 fl. 
8) Das Gut Rudolf oder Untermitserudorf, inb⸗ 
gemein Donislehen, ein Zulchen, ehevor 
Kolomanifh nun infammerirtes Erbrecht. 
Auſchlag in R. W.. roso fl. 
9) Das Gut Unteregg in der Eſchenau, intges 
mein Piechlegg, ſammt Alpe und Mahd 
Thalbach, intgemein Karregg genannt, gräfl. 
Bsuttes Erbrecht. Wusrufspreis in 
. . . on. 8 . .« 1200 fl. 
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gan Rauri® 


10) Die Katenbedifhe Bebaufung, Stallung 
und 3 Gärten auf der Alten zu Gſteß im 
Huͤttwinkel, Steuerdiſtrikts Wörth. Freys 

. eigen, Wusruföpreis in R. W. 109 fl. 

11) Die Alpe Gfteß zu Grieswies zu 66 Rinder 
Gräfer ſammt dem Machreich » Anger, ehe⸗ 
vor Chiemſeeiſch nun infammerirted Erbrecht, 
Qusrufepreis in R.B. . . 1409 fl. 

12) Ein Viertl der Alpe Mitteraften zu 50 Kuͤh⸗ 
gräfer, gräflib Firmianifches Urbar. Aus⸗ 
ruföpreis a R.WB. . . 4oo fl. 

13) Ein ſechſter Theil der Alpe Diesbach zu 
36 Kuͤhgraͤſer, zum Pfarrgotteshaus Taxen⸗ 
bad) arundbar. Ausrufspr. iu R. W. yofl, 

14) Die Alpe Diesbach eines Sechsten 2 Zeil 
zu 24 Kübegräfern, gräfl. Lodroniſches Erbs 
recht. Wusrufspreis in R. W..  4ofl. 

15) Eine Wiefe, genannt Sädlmoos, unter dem 
Stadiholz im Narwald, zum Birgerfpital 
in Salzburg erbrechtlich 'grundbar. Aubs 
uf ee 5oofl. 

B. Fahrnifſſe. 
Dieſe beſtehen in Vieh, landwirthſchaftlichen 

Produkten, Haus: und Baumanusfahrniſſen und 

andern Einrichtungsſtuͤcken. RE 


Bedbingnuiffe 

1) Die Realitätenkäufer haben fi dber bins 
reihendes Bermdgen, guten Leumund und 
fonftige Bejigfäpigkeit legal auszumeifen. 

2) Sie Übernehmen, vom Tage der geſcheheuen 
gerichtlichen Zufchlagung au, alle auf der 
erfiandenen Realität laftenden ordentlichen 
und außerordentlichen Buͤrden und Abgaben, 
fo wie die. volle Waag und Gefahr, woger 
gen fie aber au alle Nugungen zu bezies 
ben haben. 

3) Sie baben. von den erftandenen Realitäten 
die Kaufs⸗, Berbriefungds und arundberrs 
lien Koften aus eigenem zu beitreiten. 

4) Zener Betrag, welcher den minderjährigen 
Kindern über Anweijung der Schulden nicht 
mehr pupillarmäßig verfichert werden kaun, 
muß an diefelben baar bezahlt werden. 

5) Käufer haben ſich wegen Liegenlaffung oder 
Bezahlung der auf deu Realitäten radizirs 
ten Sabpoften mit den betreffenden Dys 

.  potbefargläubigern felbft zu benehmen, 

6) Die Realitäten von Nro. r. in 8. werden 
zufammen mit einem Ausrufépreiſe von 
3% fe R. W. zur Derfteigerung ausge⸗ 

otben. 


7) Die Fahrniſſe werden gegen ſogleich baare 
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Zahlung ober Abrechnung liquider Schulden 
verſteigert, wenn die Realitäten, Verfteiges 
rung zur Ratififation fommt, 
8) Die Erklärung über die Aunehmbarkeit der 
Meiftbiether, fo wie die Kaufsratifikation 
‚wird fib ausdruͤcklich vorbehalten. ’ 

Die Verfteigerung der Realitären wird am 
2 4ſt eu Dftoberd.., auf der dießortigen 
Pfleggerichtskauzley um 9 Uhr frühe, begonnen, 
und bis zur Beendigung fortgefegt werden. 

Die Berfleigerung der Fabruiſſe wird jedoch 
beym Piechlgut zu Eidenau am a5(ften und 
a6fen Dftober d. J., jedesmal von g bis ı= 
Ubr Vormittags, und von = bis 6 Uhr Nach⸗ 
mitteg6 vorgenommen werden, 

Kaufsliebhaber werden zur Erſcheinung au 
diefen drey Tagen eingeladen, 

Don den Realitäten konnen fidy diefelben an 
Drt und Stelle, von den darauf baftenden Bürs 
deu und Abgaben aber bey dem unterzeichneten 
Pflegaerihte Kenntniß verſchaffen. 

Zuglelch wird.bemerker, daß faͤr den Fall ber 
Nichterſcheinung annehmbarer Kdufer am 25. 
Dftober zu Eſchenau ein Verpachtungsver⸗ 
fuh unternommen wird. . 


8. K. Tandesfärftlihes Pfleggericht 
Tarenbad, den ao. September 1825. : 
Sufan, Pfleger. 


Konkurs» Erdbffuung. a, 
» Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Mitter ſill wird hiermit bekangt gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte in die-Erbffunng 
eined Konkurfes über das gelammte bemweglis 
de und unbeweglidhe Vermögen der Sepherin 
Hackſteinerſchen Konleute am Webergute zu 
Micplleiten in der Ortſchaft Reitlehen Nro, ı., 
Pfarre Mitterfil, gewilliget worden. 

Es wird demnad Jedermann, der au gebadte 
Verſchuldete eine Korderung zu ftellen berechtigt 
zu feyn glaubt, hlemit gerichtlich eriumert, - dies 
felbe bis zum a5ften Oktober dv. 3. bey 
diefem Gerichte in Beftalt einer foͤrmlichen Klage 
wider diefe Konkursmaſſa einzureichen, und im 
felber nit nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch dat Recht, Kraft deffen er in diefe 
oder jene Klafle gefegt zu werden verlangt, zu ec⸗ 
weifen, widrigens mach Verlauf des obgedachten 
Termins Niemand mehr gebdrt werden, und dies 
jenigen, die bis dahin ihre Korderungen nicht au⸗ 
gemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten 
bier Landes befindlichen Bermdgens der Sepberin 
Hackſteineriſchen Konleute ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen fepn follen, wenn ihnen wirklich 
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ein Kompenſationstecht gebührte, oder wenn fie 
aud) ein eigenes Gut aus der Maffa zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegen: 
des Gut der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, alfo 
daß folde Gläubiger, wenn fie etwa in die Mafia 
f&uldig feyn follten, die Schuld umgebindert des 
Kompenjationd; , Eigentbums; oder Pfaoudrech⸗ 
tes, das ihnen fonft zu flotten gelommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleih wird zur Betätigung der Guͤterver⸗ 


walter oder deren Veränderung, dann zur Wahl ° 


eined Kreditoren: Ausſchuſſes, oder zum Verſu⸗ 
che einer guͤtlichen Auegleichupg und Beſtimmung 
der feruern Maßregeln binſichſuͤch der Gantmaſfe 
auf den 29ſten Oktober I, J., fruͤh 8 Uhr, 
in biefiger Amtskanzley Tagsſatznug gegeben, 

nd hierzu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechts⸗ 
Folge vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden den 
Befchluͤſſen der Mebrbeit der auweſenden Gläus 
biger beytretend erachtet werden. 


Kaif. kbaigl. fandesf. Pfleggericht 
Mitterſill, den 37. September 1825. 
eu Wimafal, ‚Amssverwefer, 


Konvolfariom 
(Der Barbare Schlicktun' ſchen Erben und 

Glaͤubiger.) RL . . 

Bor dem ?. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Mirterfil haben alle jene, welche an die Berlafs 
fenfbaft der am õ6ten Mayı 1925 ohne legrwillige 
Unordnung verftorbenen BarbaraSchlidiun, 

ledig gewefenen Inwohnerin in der Mortibadſtube 
Bilariots Krimml Nro. 17, entweder als Erben 
oder ald Gläubiger, und überhaupt aus was immer 
für einem Rechtsgtunde einen Anfpruc zu machen 
gedenken, zur Unmeldung und Liquidation deffelben 
am gten November 1825, von gübr früh 
bis 12 Ubr Mittags, perſdulich oder Durch einen 
Bevdllmaͤchtigten zu erfbeinen, widrigens nad 
Verlauf diefer Zeit die Abhandlung und Einants 
wortung diefer Berlaffenfcbaft an diejenigen, wel: 
che ſich hiezu rechtlich werben ausgewiefen haben, 
ohne weitere Beruͤckſichtigung erfolgen wird, 


8. k. landesfärftlibes Pfleggericht 
Mitterfill, am 16. September 1825. 
Wimafal, Amtsverweſer. 


Erelutive Berfleigerung. 

Bon dem k. k. landesfürftlichen Pfleggerichte 
Mitterfil wird biermit befannt gewacht: 

Es ſey auf Einfcreiten des k. k. Landesad⸗ 
pofaten Trippel de Zell am See, in Vertretung 
bes Gobann Ronacher, Bräumeiflerö bey 
den Auguftinern In Salzburg, wider Joſeph 
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—F k, am Gute Schied im Felberthale, Ort⸗ 
haft Unterfelm Mro. 8., Pfatre Mitterſill, in 
dem Verkaufe diefes auf 920 fl. K. M. W. W. 
gelbägten, unter die Graf Khuͤenburgiſche Vers 
maltung grunduntertbänigen Unweſens, fo wie 
der zwey Graf Imbofiſch - grundunterthänigen 
MWiergrinde Dber: und Unterwolfsbichl, in der 


Ortſchaft Belm gelegen und zufammen auf 162 fl. 


zo. K. M. W. W. gefhägt, gewilliger, und 


hie zu 

die iſte Tagsſatzung auf den 11. Oktober, 

. .atie ⸗ ⸗14. November, 
⸗gte ⸗ s s .10. Dezember, 
jederzeit um 9 Uhr Vormittags, auf dem genanns 
ten Schiedgute mit. dem Beyfatze beſtimmt mwors 
den, daß, wenn diefe Realität weder bey der ers 
ſten noch zweyten Verſteigezungétagsſatzung um 
den Schägungewerth oder darüber ſollte an.den 
Mann gebrabt werden, felbe bey der dritten 
Lizitation auch unter dem Schägungswerth werde 

verkauft werden. 

- Die auf dem Gute baftenden Laflen und Gies 
bigkeiten, fo wie die übrigen Lizitarionsbedings 
niffe konnen ftündlid bey dieſer Pfleggerichtss 
Kanzlen eingefehen werden. 

Kaufsoluſtige werden hiermit eingeladen, an den 
bezeichneten Tagen und Stunden zur Fizitation. 
auf dem zu verfaufenden Gute zu erſcheiuen. 


8. E. landesfärſtliches Pfleggericht 
Mirterfill, den 16. September 1825. 
i Bimafal, Umtsverwefer. 


Vorladungs⸗Edikt. 
Nachſtehende kederermeiſtersſöhne vom Markte 

Tameweg dahier, find bereits volle 30 Jahre 

abweiend und unbelannt geblieben, als: 

1) Anton Werner, über welchen bereits 
im Jahre 1805 gegen Kaution die Verlafs 
fenfbaft verhandelt wurde. 

2) Kajetau Werner, beifen Verlaß auf 
gegen Kaution unterm 27ſten Dltober 1812 
verhandelt wurde. 

3) Jakob Werner, über deſſen Verlaß ges 
gen Kaution unterm ‚gteu September, 1815 
verhandelt wurbe, und 

4) Balthafar Werner, über defien Bermbs 
gen Kuratoren geſetzt find, und welches Ders 

‚ mögen no unter die Erben zu !vertbeilen if. 

Nachdem nun binfichtlicy der drey erften Brüs 
der um die Berabfelgung der Kautiond: Fuftrus 
mente, und in Anſehung des Balthafar Wernen 
um die Vertheiiung feines DBermdgens und um 
die Todeserflärung aller vier Brüder gebethen 
wird, fo werden obige Wernerifche Lederersfdgne 


t 
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von hier, oder.ihre allfälligen Nachkommen biers 
mit bffentlich vörgeladen, binnen einem Jahre, 
ſechs Wochen und drev Tagen zu ericeinen, 
oder das umterfertigte Pfleggericht auf eine ans 
dere Art vom ibrem Leben - und: Aufenthaltsorte 
um fo gemiffer in Keuntniß zu fegen, als nad 
Umfluffe diefer Zeit auf Anlangen der Berbeis 
ligten zur Todeserklaͤrung gefchritten, die Kaus 
tiond: Juſtrumente verabfolgt und Das Dermds 
en des Baltbafar Werner unter die gefeglichen 
eben vertheilt wuͤrde. 


8. k. landesfärftlihes Pfleg- und Kris 
minal: Unterfubungs:-Geribt Tams— 
Imeg, am a2. Geptember 1825. 

Gruber, Pfleger. 


Beilbietgungsd » Edit. - 

Bon dem k. k. Tandesfürfilihen Pfleg⸗ und 
Kriminalunterfuchungsgerichte Ried als Realbe⸗ 
börde wird hiermit Bffenelich befannt gemacht: 

Es werde auf Anſuchen des Graf Taufkirchen⸗ 
ſchen Patrimonial s Pfleggerichts als Konkurebe⸗ 
börde der Michael und Anna Moshamer⸗ 
ſchen Eheleute, das denfelben gebdrigat anf 
1359 fl. 38 kr. KM. W. W. gefbägte beweg⸗ 
liche und unbewegliche Bermogen oͤffentlich feils 
gebothen worden. 

Dieſes beſteht: 
in dem, dem biefigen. k. k. Pfleggerichte grund⸗ 
und zinsbat unterſtehenden, ſogenanuten Enzins 
gergut in Pattigham Nro. 17, und enthält: 

ı) An Gebäuden: 
Ein Wohnhaus, einen Stadl, Kuͤhſtallung fammt 
orig und Wagenremiß, insgefammt von 


olz. 
2) An Grundſtäcken: 
Un Aeckern 1154 Joch 24 DAlafter, an Miefen 
334 Joch 14 DKlafter, an Waldung 194 Jod 
13 DAlafter, 

Zu deffen Berfleigerung werden zwey Tagéſa⸗ 
Sungen, und zwar bie erſte auf den zıilen 
Dfrober, die zte auf den ııten Novems 
ber d. 5. mit dem Beyſatze feſtgeſetzt, daß falls 
weder bey der ıften noch 2ten Tagsſatzung diefe 
Realitäten wenigftend um die Shätung an den 
Mann gebracht werden könnten, dieſelbe in Kolge 
$. 39. 9.2.9. umd Hofdekret vom ızten März 
1806, bis nach der verfaßten Alaffififation und 
audgetragenem Vorrechte aufbewahrt werden 
wärben, 


- Randgerichtdr u. Srabt:, 
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Kaufsluſtige haben daher am ben obbenannten " 
Tagen, jedesmal Vormittags um 9 Ubr, in der 
biefigen Pfleggerichtöfangley zur- Feilbiethung 
fi einzufinden, wo aud die vorgemerkten Las 
fen und Kaufebedingniffe in den gewdhulichen 
Aurreftunden eingefeben werden fhnnen. 


‚Kaiferl. Ebnigl. Pfleggericht Ried, 


ben 28; September 1825. 
Dre, Pileger. 


C. Privat⸗Bekanntmachungen. 





. 

In der Stadt Murdu in Oberfteyer, ift ein 
Haus fammt chyrurgiſcher Gerechtigkeit auf frever” 
Hand zu verkaufen, Kaufluftige belieben. ſich fos 
wohl in Anfehung des Kaufevertrags als auch 
der Vedinguiffe und fonftigen Verhältniffe an 
mid Eigenthämer entweder perfbnlidh, oder in 

portofreyen Briefen unmittelbar und in Kürze 
zu verwenden. Murau, am 19. Sept. 1825. 


Vinzenz Hartner, 
d» u. Gedurtsarzt. 


In dem Haufe Neo. 226 gegen den Univerfis 
taͤtsplatz ift täglich der ate Stod, beſtehend aus 
4 (jedes mit einem elgenen Ausgang verfehen) 
heitzbaren Zimmern, 2 Küden „ Sprife, Holz⸗ 
gewbib nebſt Dabfammer, fo-wie audy auf kuͤnf⸗ 
tiges Ruperti eine Wohnung im dritten Stode von 
2 Zimmern, Küche, Speife, und Dachkammer zu , 
vermiethen, und das Mähere in der Ehruber⸗ 
ger’ichen Buchhandlung zu erfragen. 


Es find auf dem Refidenzplag für den naͤch⸗ 
fen und die übrigen Marktzeiten im Haufe 
Nro. 47 zwey -eingrichtete Zimmer zu vergeben; ' 
das Nähere ift bey der Eigenthämerin im gtem 
Stode zu erfragen. 


Es If eine reale Tuch· Seiden⸗ und Schnitt» 
Waaren « Handlungs » Gerechefame zu verkaufen, 
* Weitere iſt im Zeitungs ⸗Comptolr zu ers 

ragen, 


Es find auf Zaften » Ruperti 2 Quartiere zu 
vermietben. Das Nähere ift beym Eigenthämer, 
Mondſcheinwirth im der Linzergaſſe, H.Nr. 421, 
zu erfragen, 





Kaiſerl. Konigl. 
Amts» und 


Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg. 
Stüt 81. Salzburg den 10. Oktober 1825, 














Berordnungen 
ber kaiſerl. koͤnigl. Landes⸗ und Kreisſtelle, und der übrigen Behörden. 





Privilegien: Regiſter. 








J 
(allerhochſte Eutſchließung de dato aıflen May 1825.) 
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14756 Johann Georg Schuſter, Werk⸗ Erfindungen: +) einer Terraffien-Bedahung, wel.) 
son | meilter und Kabinets:Auffeperibe durch den Froſt feinen Schaden leide, gegen das Jahre. 

im £. £&. polptechniſchen Iniis/ Eindringen der Näffe beffer, als jede andere Be: 

tute in Wien, dachung, fihere, das Gebäude gegen den Bliß fübe, 

s weder burd die Funten eines brennenden Haudbfangs 

noh dub eine glübende Koble entzünder werden 

könne, felbit im Kalle des Entzündens feine ſolche 

lamme oder Erbikung verurfabe, die das darunter 

efindlibe Holz anzugreifen im Stande wäre, in einem 

ſolchem Falle überdieg (wie aub im Winter bevm 

Unfange des Frofies, um fie mit einer Ciedede zu 

verwahren) duch einen angebrachten MWaflerbehäfter 

mittelit eines Zuges augenblidlid unter Waller ge: 

fegt werden könne, und dußerft wenig fofifpielig (ru; 

2) eine Vorrichtung zur Kontrolle des Nahtwädters, 

weiche von einer Thurm: oder Hausuhr, wen gleich 

von derfelben entfernt, in Bewegung geieht werden 

fönne, und fo beihaffen fev, daß durch das Hinein 

werien eines feiten Körpers ein Dru® oder Zug 

bervorgebrawt werde, der die Zeit nah Stunden, 

Vlertelſtunden und noch Fürzeren Bwifdbenräumen 

gan anzeige, wann diejes Hineinwerfen ftatt gefun⸗ 

en babe; 3) einer Feuerſpride, weiche aus einem 

Rarfen, mit Ausgußröbren und Siderbeitsventilen 

verfebenen Gefähe, oder zweyen folben Gefäßen be: 

ftebe, worin das Waſſer gefüllt werden fol; durch das 

Verbrennen eines im verfbloffeneu Naume brennen: 

iden Stoffes innerhalb diefer Gefäße ihre Wirkung 
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erlange, zu ihrem Gebraube Anfangs nur eine ein: 

eine Perſon erforbere, fo eingerichtet werdem fünne, 
ab fie bey einem im ihrer Nahe entftebenden Brande 
von ſelbſt im Wirkfamfeit trete, daben duferit einfach 
und daher auch fehr leicht in braubbarem Stande zu 
erbalten fev. 


14757|906. Gottlieb Philippi, bärger ntdedung, nad) der in Äranfre den Art, 
Goa | Sieh: umd Trommelmaber.jaus glatten, geftreiften und faconirten Metalldrabt: 
Wohnh. in Wien, in der Leo:igeweben, folgende Gegeuftände zu verfertigen: ı) 
oldftadt, auf der Hauptitraßelalle Gattungen Damenarbeitstörbben, wie aus Dbft:, 
10, 314. Blumen und Deferttörbben von runder, ovaler oder] - 
einer andern beliebigen Form, welche beffer und fd: 
ner als die franydfiiben feven; 2) Stürze zu Nacht: 
lampen, über Speifen, Obit, Blumen und andern 
Planen; 3) Masten, konfave Siebe, Kuppeln über 
runde Käfibe umd andere dergleiden Gegenftände 
nad einer runden, länglibtrunden, oder zufammen 
— Form von jeder Dimenfion und mit der ver: 
chiedenſten Dichtigkeit ded Gewebes, woben alle auf 
biefe Urt verfertigten Metalidrabtwaaren febr dauer: 
baft, leicht und woblfeil feven, und durch Bemablen, 
dur Stiden oder durch Bronzeverzierungen, ein fer] 
gefälliges und geibmadvolles Anfehen erhalten fonnen. 










147581 John Browne, Kapitaine in enge] Erfindung einer Marine 


pn Sägen von Stein, ı 
3 | fiden Dienften, gegenwärtig/ Holz und andern Stoffen, welche durd Dampf, burd Jahr, 
in ®ien in der Leopolditadtißas, durch Waller, durch Menihen: ober Thierfräfte 

Nro. 11, getrieben werden könne, und deren Cinriktung 
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Georg Sttacher, Spängler. Wohn: Entdedung: einen ganz gerudloien Nacritubl, 
haft in Wien, am Himmel:|in der Form eines modernen Schlaffefeld und in der 
pfortgrunde Nro, Bı. Art g" verfertigen, daß folder, bloß durch ein 





Drud, mitWafer gereinigt und die Unreinigfeit obme 
den geringften üblen Geruch zu verurfahen, fortge: 
ſchafft werden könne. 


(allerhoͤchſte Entfbließung de dato ıflen Juny 1825.) 


16460! Rarl Krauterer, priv. Kabritant Erfindung einer Mafhine von neuer Art zur Bez] 

— mechanliſcher ſchrollen. In arbeitung des Flachſes und des Hanfes, deren Vorzug 
JWien auf der Neuwieden Nr. ſag in der Scnelligkeit der Arbeit und Volllommenheit 

wohnbaft. bes Produktes beſtehe. 

ofepb- Ballier, priv, Blevplat⸗ ndung, durch neue Mafhinen und € 

ten = Fabrifant. Wohnh. in Vorrichtung, einen ganz einfahen, unbeweglihen, 

Wien auf der Landftrafe amlgeruglofen Senfgrubenapparat, mit blevernen Saläu: 

Glacis Nro. 437. den verfeben, darzuſtelen, welcher ben Vorthell be: 

fie daß folder, ohne irgend eine — an 

en bereits vorhandenen len, oder Senfgruben, | 
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| vorzunehmen, mit ſehr geringen Koften zu Stanpel 
ebradie werden könne; —— Reinlich⸗ 
eit und Bequemlichteit in ſich vere nige, zur Auf: 
nabme des fi fammelnden Regenwaſſers und anderer 
lüffigkeiten geeignet fen, und weder das Auffteigen 
er mephitiſchen Luft nod das Eindringen von Un: 
geziefer geſtatte. 
16538 Dita Coaz und Quinqueton zu Entdedung, glatte Krepp, aud Iris genannt, 
5 | Mailand Piazza Fontana Nr,ıo/zu erzeugen, und die hierzu verwendete Seide mit: Jahre. 
wohnbaft, ielſt einer eigenen Maſchine zu bearbeiten. 
(Allerböhfkte Entfhließung de dato gten Juny 1825.) 
7,83 Adam Mauthuer, Großhändler) Grfindung: durch chemiſch-techniſche Behandlung 8 
— | im Verb. und mittelit einer eigenen Vorrichtung die, font in Jahre» 
77 . Awarzgrauen Städen aus Ungarn und dem Littorale 
ommende kalzinirte Soda, unter der Benennun 
‚raffinirte Soda‘ in gereinigtem Zuſtande darzuftels 
len, wodurd der Vortheil erjielt werde, daß dieſe 
entweder bey der erften Erzeugung ober burd eine 
nacträglihe Umarbeitung von allen erdigen und famery 
färbenden Pigmenten, fo wie von allen übrigen fremd: 
artigen Tbeilen befreite Soda, eine viel ausgedebn: 
\ tere Anwendung in dem Künften erlange; daß bev 
biefer Verfahrungsart gegen bie gemwd aliche Kalzi⸗ 
natlonsmethode eine große Erſparniß an Brennhölz 
bewirtt werde, daß die Anſchaffung ber auf diefe Weiſe 
bebandelten Soda weit billiger zu fiehen fomme, und 
dap fie ohne weitere Verpochung zur Venügung 
‚geeignet fev. 
17771] olepb Brodmann, bürgerl, s Derbeiferung: den Mefonanzboden an dem Via: 
— vier⸗Inſtrumentenmacher. Ju noſorte fo einzurihten, daß er weder zerſpringen Jahre. 
Wien, Joſephſtadt Nr, 43. ãm noch zerreißen könne, und demſelben, ohne unter dem 
Glacis wohnhaft. Stege Rippen oder Leiſten — die gehoͤrige 
Stelfheit du geben, woburd folder einen gleichern, 
vollern und flärtern Ton bervorbringe. 





17772 Job. Nepomuf Wildauer, Ber] Erfindung einer Blepftiftmafhine, deren Wirkung 5 
— ſtiftfabrilant. Wohnhaft —in weſentlich darin beſtehe, vu pet mittelft einer Bir: Jahre. 
7 Wien, Judenplahz Nro. 417. kularſcheibe die Ruthen, ſeibſt durch alle Äeſte durch, 
viel reiner als mit dem Nuthhobel in einer kürzeren 
eit und mit der Erfparung von weniaftend eines 
ünftbeile des Holzbedarfs bervorgebraht, dann die 
leyftifte (melde von der Maſchine im robeften Zu: 
ande übernommen werden) reingehobelt, polirt, 3e:| 
ußt, marfirt und fomit vollendet werden; wodurd . 
man gegen die gewöhnliche Derfabrungdart vier Fünf: 
tbeile der Arbeiter entbebren und ein viel reineres 
und fhöneres Fabrifat um weit billigere Preife er: 
langen könne, ' 


Callerbochſte Entſchließung de dato 14ten Juny 1825.) 
ıBoro!Helnrih Savill Davy, Kaufmann] Verſſerung, durch eigene Verfahrungsarten die 15 
— aus London, gegenwärtig in)Seide aus den Kokons zu ziehen, und auf Minden Sabre. 

Wien, auf bem Graben Air. 1133 oder Epulen aufzuminden, und bevm Ausziehen und 

bey Erd Joſ. ge ner, Auſwinden der toben ride einen Mechanismus zum 

t. 8. Hofagenten und n. Öfterr.| Zählen anzubringen. 

DMegierungsrathe, 


ı* 
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- 
in 
Ben 
va 


















** Nainen der Perſonen, Das =# 
— | * — 
5 8 Gegenftand des Privilegiums, Yrivile: 5 
DEN , iums⸗ = 
Er Wohnort derfelben, uriuude. 








Heinrich Savill Davy, Kaufmann Verbeſſerung, in der Art, den Tull, Bobbinet 
aus Sonden, gegenwärtig in genannt, und andere leichte Stoffe zu verzieren, und 
Wien auf dem Graben Nr. 1133.|in dem. Verfahren, befondere Verzierungen zu ver: 
bev Herrn Zof. Sonuleitbner,Ifertigen, welche geeignet feyen, auf Tull und audere 
£. £. Hofagenten und A, öfter. \leihte Stoffe augebraht zu werben. | 
Regierungstathe. 


(Allerthoͤchſte SEutſchließung de dato. a9ſten Junv r825.) 


B6as Vinzenz Huber, Gutsbefiter aus) Entdecung: 1) bie tragbaren geruclofen Seuf:] , - 3 
—der Scuelz. MWobnd. in Mai: gruben Mathieu ſcher Erfindung zu verfertigen , wel: Jahre, 
(and, im der Galle della lia-Ibe einfaher, weniger koftipielia umd angemeflener 
gutta Nro, 833, feven, als ale übrigen bisber befannten; 2) mitte 
eines eigenenBerfabrens die lüffigen Erfremententbei: 
fe, welche fonft in den Städten und andern Orten zum 
Nacrbeile des Aderbaues verlorem geben, unbeida: 
det der Gemeinde: und Privatrechte, zu fammeln und 
zu nußen; 3) aus den Abtritten und den Schund⸗ 


auszugiehen, ohne daß ſolche in Beruͤhrung mit der 
Luft fommen; 4) — dieſer Stoffe verſchiedene 
—— —* Din: 

€ 


fe wegen „‚altallihe Falk rg 










in febr großer Menge gewonnen werden. 


Entdedung ded von Bodmer zu Mandeflter er: 
fundenen neuen Mafhinenfoftems zum Vorbereiten, 
zum Streiben und zum Spinnen ber Baum: und| 
Schaafwolle. 







1877| Dita Kramer umd Komp. zu May: 
tem. 








9083 Seraphin Pfundmeier, priv. Die] ° Erfindung eine ublee v 
u talldrabtwaarenfabritant. Imjeingerichtet (eo, Jahre. 
Wien, Breitenfeld, Magazin:faconirte, geföperte, wie auch geftitte Zeuge, mit 
Gaſſe Nro. BB, verfbiedenen Deſſelns; b) doppelte Stüce, jedes 
Stüd bis zu einer Breite von ſechs Vierteln (Wie⸗ 
ner Maa S 
baͤltnißm 


Stüde feine Metalldrahtwaaren 
u Papierformen, verfertigt werde 
—— Waaren gieicher und reiner eutfälle 
— daß folber von einer einzigen Perfon, und r felb 
von einem Werbe oder einem Knaben, verfeben wer: 
ven fünne, und daß mit demfelben um zwey Dritt: 
theile mehr Arbeit, als mit den gewöhnlichen We⸗ 
berſtuͤhlen verritet werben könne, 


| 





1537 1538 
— — — — — — — 
> Namen der Perfonen, re 3 
=. : 
E23 _. a Begenftand des Privilegiums, yrinle s= 
eu ⸗ & 
ES Wohnort derfelben. Urkunde, @E 
/Claudio Gernushi und Komp. Entdedung: mittelft einer eigenen Urt weißer 5 
2 Inhaber einer ausſchlie | Cut (Argilla maguesiaca) den Zuder mit bei: Yahre, 


er Buderraffinerie, 


Wohnh ſerem Erfolge und mit weit en Koften, als 
Mailand 


orta tosa  Sta,|mit der fonft von Marfeile zu diefem Zwecke bezose· 


19481/8. £. priv, Feintud: und Kafimir-] Erfindung einer neuen Tudwalte, modurd in | 5 
ar | fabrit zu Bamiek bey Brünn, kuͤrzerer Zeit und mit gerin Sabre 
’ Niederlage zu’ Wien auf demtommenere Arbeit erzielt wer 
















19484 Heinrib Verterd. Wohnd in 
— Vieſting Nro. 9,, Nieberdfterr, 
"IB... W. 





Verbeſerung zu. den Schwellzundern oder de: 
mifben Feuerzeugen, mittelft Mafbinen Zimdhölz: 
den von graner uud dunfelgrauer en zu verferti- 
gen, welche weder Mennig, noch Zinnober, noch Kar: 
min, nob Gummi, eutbalten, nicht ſpritzen, fi 
ſchnell und fiber entzänden, bevm Entzünden einen| 
Wohlgeruch verbreiten, leicht verfendet werden kön: 
nen, und dur die Zeit nichts an ihrer Kraft verlie:| 
ren; dann die Zündfläfbchen mir Ir re Kork: 
Röpfeln [uftdiht zu verfbliehen und fomit ihre Dauer 
zu —**8* „wodurch dieſe Schnellzuͤnder woblfeiler 
als die gewohnlichen und ſelbſt nit theurer als dad 
00 gemeine Feuerzeug zu fteben kommen, | 

19485 Brüder Mofthorn, Anbaber ber Erfindung: das Kupfer zur Erzeugung des Mel: 
| & 8 priv. Metallmaatenfabrif fings und des Tombafs alter Art, in unmittelbarer 
”q in Oed B. U. W. W., Niederla⸗ Berührung mit dem Brennloffe, oder wenn auch nur 
ge in Wien Singerfir, Nr.885.lin einer mittelbaren Berührung mit demfelben, doc 
ohne Hilfe der gewöhnliden Schmelztiegel, zu fomel: 





12 
Jahre. 


ngerzeugung mittelft  beionderer Vorrichtungen zu 


l Ins dann bie 


ewirten, wodurd außer der Erfparung an Tiegeln, 


ein beträhtliber Gewinn an Zeit und 


rennftoff er: 


he! das Kupfer im einem reinern Zuftande darge: 


eilt, und eine 


leihere Färbung der Mifhungen 


ervorgebradyt werde, 


Lizitatlond « Rundmadung. 

Bon der k. k. Landesregierung wird aumit bes 
kaunt gemacht, daß am 17.8. M. Dftober d. J. 
um 9 Uhr früh im Ratböfaale der f, k. Landes⸗ 
regierung die im Militärjahre 1826 erforderliche 
Dikafterial Bubdruder und Buhbinder: Arbeiten 
dffentlih werden verfteigert werden, wozu alle 
jene, welche hieran Theil nehmen wollen , mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Buchs 
druder von jeder Papiergattung dreyfache Mus 
fer vorzulegen haben, die Bedingniffe koͤnnen bey 
ber k. £, Regierungserpeditö- Direktion eingefehen 
werden. 

Bon der k. k. ob der eunſiſchen Lau— 
des s KRegierung. 

Linz, am 14. September 1825. 

Aloys Edler». Shwingbaimb, 
taiſerl. Iduigl. Regierungs, Sekretär. 


erbindung der Metalle bev der en | 
| 
I 


Lizltationd » Rundmadhung. 

Der für die k. k. Landesregierung und unters 
lebende Aemter erforderlihe Papierbedarf für 
das Militärjahr 1826 wird am 15. des F, M. 
Dftober d. 3. im Wege der dffenniben Verfteis 
gerung beygelhafft werden. Die Lizitarion wird 
an diefem Tage um 9 Ubr früb im Rathéſaale 
der k. k. Landesregierung abgehalten werden, wozu 
alle jene, welche an diefer Lieferung Theil nebs 
men wollen, mit dem Bemerken vorgeladen wers 
den, daß von jeder Papiergattung drepfache 
Mufter vorgelegt werden muͤſſen. 

Der Bedarf beſteht beyläufig in 

10 Rieß Poſtpapier, 
20 detto Großkanzleypapier, 

200 detto Kleinkanzleypapier, 

20 detto Großfonzeptpapier, 
250 deito Kleinfongeptpapier, 
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4 Rieß Orofregalpapter, 

4 betto Rleinrenalpapier, 

10 detto Großpadpapier, 

10 detto Kleinpack, dann 

4 detto ** 

Die Bedinguiffe koͤnnen bey der k. k. Regie⸗ 
rungserpeditd« Direktion eingeſehen werden, 


Bon der Baifert, kbaigl. ob der ennfis 
{dem Landesregierung. 
Linz, am 14. September 1825. 
Aloys Edlero. Shwingbaimb, 
kaiferl. Eouigl. Regierungs » Sekretär. 


Lizitationds Rundmadung- 

Don der ?. k. Landesregierung wird anmit bes 
kannt gemacht, daß,der im Militärjahre 1826 
erforderlie Bedarf an Unſchlittkerzen von 1 
Zenten 50 Pfund, im Wege der dffentlihen Vers 
fteigerung wird beygeſchafft werben. 

Die Verfteigerung wird am ı5 ?. M. Oftober 
d.5. um 2 Uor früh in dem Rathefaale der k.k. 
Landetregierung abgehalten werden, wozu alle 
Lieferungsluftige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß fie von ihret Erzeugniß dreyfache 
Mufter mitzubringen haben. 

Die Bedingniffe koͤnnen bey der k. k. Regle⸗ 
rangserpeditd s Direktion eingefeben werden. 


Don der Faiferl. fdnigl, ob der ennſi— 
ſchen Landes: Regierung. 
Linz, am 14. September 1825- ; 
Alovs Edler v. Schwingbaimb, 
Raiferl, konigl. Regierungs » Sekretär. 


Lizitations:- Rundmadhung. 

Zur Lieferung der nachſtehenden Kanzleyerfors 
derniffe auf die Zeit vom 1. Nod. 1825 bis legten 
Dftober 1826 für die k. k. Landesregierung und 
untergeordnete Aewter wird die Veriteigerung am 
24. des f. M. Dktober d. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in dem Rathefaale der k. k. Landeöres 

ierung abgehalten werden, wozu alle Lieferung6s 
uftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß von jeder Gattung dreyfache Muſter vorzus 
legen fommen, Die Lieferungs: Gegenftände find 
folgende: Federmeſſer, Federkiele, Papierfheren, 
Dblaten, Siegelwachs, Bleyſtifte, Rothſtifte, 
Leuchter, Lichtſcheren und Streichb eine. 

Die Bedingniffe koͤnnen taͤglich bey der k. k. 
MegierungsexpeditsDirektion eingeſehen werden. 
Vouder kaiſerl. koͤnigl. ob der ennfis 

ſchen Landesregierung. 
am ı4. September 1825. 
toys Edler v. Schwinghaimb, 
taiferl. kduigl. Regierungs » Sekretär. 


Linz, 
a 





en — 
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-Ltyitattond =» Runbmadhung. 

Bon der k. k. obdereunſiſchen Landesregierung 
wird anmit zur allgemeinen Kennruiß gebracht, 
daß am 14. des k. M. Dftober d. J. der für 
bie ?. k. Landesregierung und untergeorbnefen 
Aemter auf die Dauer des Militärjahres 1826 
erforderliche feine und grobe Spagat, dann die 
dünnen und dien Mebfhnäre im Wege der 
dffentlichen Berfteigerung werden beygefcafft 
werden. Die Lizitarion wird am obbefagten Tage 
um 9 Uhr Vormitfags in dem Rarbefaale der Pf, 
Landesregierung abgebalten werden, wozu alle 
jene, welbe an vieler Lieferung Theil nehmen 
wollen, mit dem Bemerfen vorgeladen. werden, 
von jeder Gattung dreyfade Muſter vorzulegen, 

Die Bedingniffe fbanen bey der &, k. Regies 
rungserpedits » Direktion eingefehen werden, 


Bon der k. E. ob der ennfifhen Lam 
bed, Regierung. 


Linz, den 14. Geptember 1825. 


Aloys Edlerv. Shwinghaimb, 
kaiſerl. fönigl. Regierungs s Sefretär. 


Nro. zıgar. 
Kundmadung. 

In dem Konvikte zu Kremsmaͤnſter find zwey 
von Chriſtianiſche Gtifrtungspläge zu beſetzen, 
morauf zufolge Stiftbriefed vom ıoten July 1769 
Konvertiten, das ift, zur katholiſchen Meligion 
übergetretene, oder wenigftend Auaben, melde 
aus unkatholiſchen Ländern gebärtig find, den 
Anſpruch haben. 

Diejenigen Juͤngliuge, welche diefe ſtiftbrlef⸗ 
mäßige Eigenſchaft nachweiſen kdunen, und dieſe 
Plaͤtze zu erhalten wuͤnſchen, haben ihre Geſuche 
bis ıftlen November d. 3. bey diefer Regies 
rung zu überreichen, und dem Gefube die Stur 
diens und Sittenzeugniffe von dem Schuljahre 
1825, den Taufſchein, ein aͤrztliches Zeugniß 
über den Geſundheite zuſtand und über die bereits 
gebabten oder geimpfren Blattern, ferner einen 
mit den ndrbigen Zeugniffen verfebenen Ausweis 
über die Anzapl der alenfäligen Dienfijahre 
und der Kinder des Vaters, dann über dad Vers 
mbdgen der Eltern oder des Jünglings, endlich 
ob derfelbe vom Barer oder von der Mutter ver: 
waifer fey, und ob er einen Erziehungs: Beptrag 
und woher beziebe? beyzulegen. 


Bon der kaiſerl. kͤnigl. ob der ennfi- 
fen Landes» Regierung. 


Linz, am 16. September 1825. 
Franz v. Mor, k.k. Regler. Sehr. 
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Nro. 23334 
Sundmadung. 

Durd den Tod des Franz Drafill tft die lan⸗ 
desfuͤrſtliche Pflegerftelle bey dem falzburgifchen 
Pflegaerichte Mattfee erledigt worden, mit wels 
ber ein fpflemifirter Gehalt jaͤhrlicher neunhuns 
dert Gulden M. M. W. W. nebſt Freywohnung 
gegen Leiſtung einer Kaution von 1000 fl. M. M. 
W. W. verbunden iſt. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten baben 
ihre mit den Wahlfaͤhigkeitodekreten, Dienft« 
und Eittenzeugniffen belegten Geſuche, in wels 
ben das Vermdgen zur Kautiousleiftung, dann 
das Nationale des Birtftellerd gebdrig nachzu⸗ 
weiſen ift, bis 27. Dftober d. 5%, bey dem 
k. k. Kreisamte Salzburg zu überreichen. 


Bon der kaiſerl. fbnigl. ob der ennfls 
ben fanded: Regierung. 
Linz, am 27. September 1825. 
Michael Hbdger, . 
8. k. Regierungs » Sekretär. 


ad Nrum. 10643. 

Kunbmadung. 

(Subarrendirung für 1826 in der Sta⸗ 
tion Engeldzell.) 

Bermdg Erinnerung des k. k. Kreidamtes zu 
Wels wird für die in den Ortſchaften Stadl, 
Hackendorf und Engeldzell bequartiste Kordonds 
mannfhaft am ıarten Dftober d. J. zu Eu⸗ 
gelözel um 8 Uhr Früh, für folgendes Naturas 
lien: Erforderniß die Subarrendirungsverhandlung 

at finden: 

m fir den Dequartirungsort Stadl täglich vier 
Brodportionen zu 13 Pfund auf den Zeit: 
raum vom ıften November 1925 bid6 Ende 
April 1826, 

b) für den Bequartirungsort Hadendorf täglich 

Brodportionen auf obigen Zeitraum, 
ce) ir den Bequartirungsort Eugelszell täglich 
11 Brodportionen, monarli 13 Klafter weis 
ches Holz und 6 Pfund Kerzen auf die 
sub a) bemerfte Zeit. 

Wer demnach hieran Antheil zu nehmen ges 
denter, hat fi au dem beftimmten Orte, Tage 
und ‚der Stunde einzufinden, und bad Offerte der 
Behandlungstommiffion ſchriftlich zu übergeben. 
Kailferl, Ednigl. Kreitamt Salzburg, 

den 27. September 1825. 
Johann Freyherr v. Stiebar, 
mteverweſei. 


Baptiſt Libiſch, 
— — Eekreie. 
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Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Belanntmadhung. 

Im milden Leihhauſe dahier if die Stelle des 
Amts dieners erledigt. 

Mit dieſem Dienſte iſt ein Monatgehalt von 
12 Ifl. R. M., dann Freyquartier verbunden. 

Wer dieſen Platz zu erbalten wänſcht, muß 
vollkommen im Leſen und Schreiben unterrichtet 
ſeyn, den Beweis eines guten Leimuthes beys 
bringen und im Stande gefeßt ſeyn, eine ans 
nebmbare Kaution zu hinterlegen, 

Aufſchluͤſſe über die erforderliche Dienſtverhaͤlt⸗ 
niffe ertheilt die Verwaltung des milden Leibe 
baufes, 

Die dießfäligen Gefuche müffen bey dem Mas 
giftrare bis 12. Dftober d. J. eingereicht fepn. 


Magiftrat der &, 8, landesfärftl. Kreis 

Hauptſtadt Salzburg, den 26. Sept. 1825. 
Heffter, Ruffegger. 

k. k. Bürgermeifter. 


Holzverkauf. 

Um Freytag den 14teun d. M., werden i 
ben Kameralmaldungen Grbdiger Eier und 
Emsberg, des Reviers Helbrunn, beylich 

80 Klafter hartes und weiches Scheit⸗, Ufs 

und Oberholz; 

20 Stämme fihtened Baus und Werkholz und 

140 Stüd eichenes Nugholz, 
im Wege einer bffentlihen Verfteigerung verdus 
Bert werden, wozu ſich die Kaufslufiigen, Mots 
geus 8 Uhr, im Montforthofe einfinden wollen, 


8. Forſt- und Jagdamı Salzburg, 


am 1. Dftober ı825. 
v. Koch⸗Sternfeld, Oberfdrfter. 


Geburtss, Trauungs sr und GSterbfäle, 
Doms Gtabtpfarre, 

(Vom 16. September bis 7. Oktober.) 
Geboren: ı Kind weibl, Geſchlechtes. 
Getraut: ı Paar. 

Geforben: Sabina Standl, Schiffmannd⸗ 
tochter von Laufen, 65 Jahre alt, todrgefallen, — 
Aloyfia Lerchner, Domminiftrantentfrau, 5ı J. 
alt, am Lungendbrand, — Kranzisfa Zehenter, 
ZJuvalidensfrau, am Nonnberg, 68 Jahre alt, an 
der Entkräftung. 

Bürgerfpital» Stadtpfarre. 

(Bom 23. September bis 7. Dftober.) 
Geboren; 5 Kinder männlichen Geſchlechtes. 


FB 
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Geftorben: Die wohlgeborne Fran Magda⸗ 
lena Fink, Sekretaͤrswittwe, 79 Jahre alt, on 
Entträftung. — Herr Anton Högler, bürgerl. 
Gteinmegmeifter im Ortes, 61 Jabre alt, am 
Ehlagfluß. — a Kinder männlicen Geſchlechts, 
das eine ı Tag alt, au der Ötidfrais, dad ans 
dere 3 Tage alt, an Geburteihwäde. 

Pfarre Müllm. 
(Bom ı. bis 7. Dftober.) 

Geforben: Eördula Langreiter, Holzabs 
ſchneiderewittwe, 58 Jabre alt, am Schlage. 

Gnigl und Aign. 
(Bom 30. September bis 7. Dftober.) 
Getrauts z Paar, 


B. Der dußern Kreisbezirke. 


Bekanntmachung. 

Der hoͤchſten Orts der Gerichtegemeinde Matt» 
fee bewiliigte Viehmarkt wird alljäprlib am 
Montage vor Simon und Judd in loco Matts 
fee abgebalten. 

MWelhes mit dem Bemerken hiermit zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, daß bie Ab⸗ 
daltung diefes Viebmarktes heuer zum erftens 
— und zwar den 24ten Oktober d. J. Statt 

ndet. 

8. }. tandesfärſtliches Pfleggericht 
Martfee, den Zten Dftober 1825. 


Exekutive Verfteigerung. 

Bon dem k. k. landesfürfiliden Pfleggerichte 
Mitterfil wird biermit befannt gewacht: 

Es fen auf Einfbreiten des k. k. Landesads 
vofaten Zrippel zu Zell am See, in Vertretung 
des Gobann Konaher, Bräumeifters bey 
den Auguſtinern in Salzburg, wider Jo ſeph 

inf, am Gute Schied im Felberthale, Ort⸗ 
chaft Unterfelm Nro. 8., Pfarre Mitterſill, in 
dem Verkaufe dieſes auf 920 fl. K. M. W. W. 
geibägten, unter die Graf Khaͤenburgiſche Ver⸗ 
waltung grundunterthänigen Anweſens, fo wie 
der zwey Graf Imbofiſch grundunterthänigen 
MWiergründe Ober: und Unterwolfebidl, in der 
Srtſchaft Belm gelegen und zufammen anf 162 fl. 
zolr. K. M. W. W. geihägt, gewilliger, und 


biezu 
die ıfte Tagefagung auf den 11. Oftober, 

s ate ⸗ 13. November, 
. zte r = = 10. Dezember, 
jederzeit um 9 Uhr Vormittags auf dem genauns 
ten Schiedgute mit dem Beyſatze beftimmt wors 
ten, daß, wenn diefe Realicät weder bey der ers 
fen noch zweyten Verfleigerungetagsfagung um 
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den Schaͤtzungswerth oder darüber follte an den 
Mann gebrabt werben, felbe bey der dritten 
Lizitation aub unter dem Schaͤtzungswerth werde 
verkauft werden. 

Die auf dem Gute baftenden Laften und Gier 
bigkeiten, fo wie die übrigen Lizitationsbedings 
nie können ſtuͤndlich bey dieſer Pleggerichtss 
Kauzley eingefeben werden. 

Kaufsluftige werden hiermit eingeladen, an den 
bezeichneten Tagen und Stunden zur Lizitation 
auf dem zu verfaufenden Gute zu erſcheinen. 


8. k. landesfärftlides Pfleggericht 
Mirrerfill, den 16. September 1825. 
Bimafal, Amtéverweſer. 


Tobed : Ertlärung. 
(Sofepb Maffei.) 

Da ber über proferibirte Zeit unmiffend wo 
abmwefende und mir Edikt vom 11. Oftober 1823 
in den Salzburgers Amts: und nteligenz:Bläts 
teru sub Nro. 83, 84 et 85 burd ein Jahr vors 
geladene Fofepb Maffei, Kontrollors-Sohu 
von Mühlbach, zeitber weder perſoͤnlich erfbienen 
ift, noch fonft von feinem Leben und Aufenthalt 
diefem Gerichte Kunde gegeben bat; fo wird 
derfelbe über Anſuchen feiner nreftar » Erben 
hiermit ald todr erflärt, und zur Abhandlung 
und Vertbeilung feinet YupilarsBermdgens auf 
den 9, November 1925 um 9 Uhr früg eine 
Tagſatzuug angeordnet. 


8. E.landeef. Pfleg- und Kriminals 
Unterfubungsgeridbet Mitterfill, 
am 28. September 1825. 

Wimafal, Amtséverweſer. 


Betfanntmadung. 

Die hohe Landesregierung bar die Herftellung 
einiger Baulichkeiren bey der Filiale St. Unnar 
Kirde Weng dieß Gerichts durch Dekret vom 
5. September d. J., 3. 21666 unb freisämtl. 
Erdffuung vom 29. Eept. d. %., Nro. 10607, 
genehmiget, und folche im Lizitationswege zu 
vergeben anbdefohlen. 

Die dießfälligen Koften find: 

An Maurerarbeit „ o «+ 5öfl. 40 kr. 
s Materialin 0 0 0. 9290 458 
» Hands und Zugrobatd . . 22» 5e 

in Summa auf . fl. 30 kr. 

C. M. W. W. bericdtiget ee” ii 

Es werden daher obige Beträge zum Ausrufs⸗ 
preife angenommen. 

Die Verfleigerung geſchieht beym unterzeichnee 
ten Amte am 22. d, M. Vormittags um zo Uhr, 
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welches biemit allen Bau s Unternehmern mit 
dem Beyſatze erbffner wird, daß die Boranichläge 
täglich in biefiger Gerichtelanzlep eingefehen wers 
ben koͤnnen. . 

8.8. landesf. Pfleg« und Kriminals 
Unterfubungetgeriht Goldegg, 
am 5. Dftober 1845. 

Pichler, Pfleger 


Bon dem E. 8, landesfürftl. Pfleggerichte Saals 
felven wird allen jenen, denen daran gelegen ift, 
belannt gemäadt: 

Es fen von diefem Gerichte die Erdfinung eines 
Konkurfes über. dad gefanımte im Herzogthume 
Salzburg befindliche Vermdgen des Mathias 
Holzer, Aleinbeſitzers des bofurbaren Jaͤger⸗ 
Bülrs zu Dorfheim, gewillige worden. 

Dieſemnach wird Sfedermann, der an ben 
gedachten Math. Holzer eine Forderung zu 
ſtellen berechtiget zu feyn glaubt, erinnert, bis 
zum ar. Dft. d. J. Vormittags feine Forderung 
ntweder ſchriftlich ia Geitalt einer fdrmlichen 
Klage, oder mündlich wider die Math. Hol 
zer'ſche Koukursmaſſa bey diefem Pfleggerichte 
um fo ficberer anzumelden, und fogleich nicht 
une die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern 
auch das Recht, Kraft deffen er in dieſe oder 
jene Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu ers 
weifen, als fonft nad Umfluß des gegebenen Ter⸗ 
mins Niemand mehr angebdrt, und diejenigen, die 
ihre Korberung bis dahſu nicht angemeldet haben, 
in Ruͤckſicht des gefammten im Lande Salzburg bes 
findlichen Vermdgend des genannten Verſchul— 
beten obne Ausnahme auch dann abgewiefen 
werben muͤſſen, wenn ihnen ein Kompenfarionds 
Mecht gebübrie, oder wenn fie ein Eigenthum 
aus der Mafia zu fordern hätren, oder weun 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ders 
fbulderen vorgemerft wäre, daß alfo folde 
fdumige Gläubiger, wenn fie etwas in die Mafs 
fa fdulvig feyn folten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenfarionde, Eigenthums- oder Pfandrechtd, 
das ihnen fonft zu flatten gefonmen wäre, abzus 
tragen verhalten werden wilden, 

Zugleib wırd zur Beftättigung der Guͤterver⸗ 
walter oder deren Veränderung, zur Wahl eines 
Kreditoren- Auefhußes, zum Verſuche einer güts 
liben Yusgleibung und Beſtimmung der fernern 
Mafregelu binfidtlib der Gantmaffa auf den 
21. Dit. d. J. Nachmittags a Ubr in biefiger 
AUmteékanzley Tagſatzung gegeben, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Mechtefolge eins 
geladen, daß die Nichterſcheinenden den Beſchluͤſ⸗ 
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fen der Mebrbeit der Anweſenden beptretend 
erachtet werden. 


Saalfelden, am 17. September 1825. 
8. B, landesfürftl. Pfleggericht allda. 
Reudl, Pfleger 


Gant»s Edit. 


Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird allen jenen, demen baran ges 
legen ift, befannt gemacht: 

Es jey von diefem Gerichte in die Erbfinung 
eines Konkurfes über das gelammte im Herzogs 
tbume Salzburg befindliche Bermdgen dee Joy. 
Hirfobımler, Wleinbefigers des infammes 
rirten Küglergutes zu Grießen in Leogang, ger 
williger worden. 

Daber wird Jedermann, ber an erfigebadhten 
Verſchutten eıme Forderung zu ftellen berech⸗ 
liger zu feyn glaubt, aufgefordert, bis zum 
29ften Ditober 1,5., Vormittags, feine Fyr⸗ 
derung ſchriftlich in Geſtalt einer formlichen Klage 
eder mundi zu Protofol bey dieſem Pflegges 
richte gegen die Johann Hirſchbichlerſche Kons 
fur&majje um fo fiberer anzumelden, und darin 
nicht nur die Richtigkeit feiner Korderung, fons 
bern auch das Recht, Krafı deffen er in diefe 
oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlangt, zu 
erweiſen, als fonft nad Umfluß diefes Zermins 
Niemand mebr angehdrt, und diejenigen, die ihre 
Horderung bis dahin nicht angemeldet haben, in 
Ruͤckſicht des gefammten im Herzogthume Salze 
burg befindliven Vermbgens des Eingangs bes 
benannten Verſchuldeten obne Ausnahme aud 
dann abgewiefen werden müſſen, wenu ihnen ein 
Kompenjationerecht. gebührte, oder wenn fie ein 
Eigenthum aus der Mafja zu fordern hätten, oder 
wenn ihre Forderung auf ein vliegendes Gur des 
Verfbulderen vorgemerkt wäre, daß alfo foldye 
fänmige Gläubiger, wenn fie eiwas in die Mafle 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenfarionss Eigenthumds oder Pfandrechtes, 
das ihnen fonft zu Statten gekommen wäre, abzus 
tragen verhalten werden würden. 

Urbrigeus wird zur Befätigung oder Werände, 
rung ber Ödter: Berwalter, zur Wahl eines Ares 
diroren » Auefhuffes, zum Verſuche einer gütlis 
chen Ausgleichung und Beftimmung der fernern 
Mafregein hinſichtlich der Gantmaffe, auf 29. 
Dltober I, J., Nachmittags a Uhr, im hiefiger 
Umtelanzley ar gegeben, und hiezu 
fämmtlide Gläubiger unter der Mechtefolge eins 
geladen, daß die Nichierfheinenden den Beſchluͤſ⸗ 

# 2 ‘ 
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fen der aumefenden Gläubiger beytretend etach⸗ 
tet werden, 


8. k. landesfärklihes Pfleggericht 
Saalfelden, am 20. September 1825... 


Rendl, Pfleger. 


a de Edikt. 

Da bie mit Edikte vom 16. $ulius 1825 bes 
kaunt gemachten zwey Feilbietbungen der Jo⸗ 
bann Brantnerifben Maurbmähle auf 
der Url mit Zugebdr und Fahruid ohne Erfolg 
aeblieben find, fo wird nunmehr am 20. Dftos 
ber. 1825 von 9 bis ır Uhr Mittaas zur dritten 
Keilbietbung der Brantnerifben Gantrealitäten 
und Fahrniſſe geſchritten, woben felbe auch uns 
ter dem Schätungspreife loogeſchlagen, und da 
die bey diefer Muͤhle befindliben Realitäten durch⸗ 
gebends walzende Srüde find, nun im einzelnen 
audgebotben werden. Ei 

Selben Tages um 2 Uhr Nabmittagd werden 
fohann an erwäbuter Mauthmuͤhle die vorbans 
denen Fahruiſſe dffentlih und gegen Sogleichbe⸗ 
zablung in Konv. Münze veriteigert. 

Es wird dieß den Gläubigern zu ihren Bes 
nebmen, den Käufern aber mit Bezug auf bie 
bereits im fräbern Edifte befaunt gemachten Ans 
nebmbarteits » Erforderniffen hiemit zut Willens 
ſchaft erdffnet. 


R.8. landesf. Pfleggeribt Großarl, 
den 28. September 1825. 


Strobl, Pfleger. 


Edit. 
A Berlauf des Gutes Boden. ) 

Dom k.k. landes fuͤrſtlichen Pflengerichte Wers 
fen wird hiermit befannt gemacht: - 

Es fey auf Anſuchen ver Gläubiner die Vers 
fteigerung des in die Konkursmaſſa des Mas 
thbias Hofer gebdrinen Gutes Boden in Bis: 
ſchofshofen farht Fahrniſſen bewilliget, und hiers 
uaufdenzr Dftober und 28,.Nopvems 

er 1825, Vormittags 9 Uhr Tagſatzung mit 
dem Benfate anberaumt worden, daß, wenn 
dasfelbe bey diefen Tagfagungen um den Schäs 
sungswerth von 1038 fl. 16 fr. C. M. W. W. 
nicht an Mann nebracht werden koͤnnte, felbes 
bey einer weitern Tagſatzung auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe verfauft werden wilrde, 

Diefes Gur hat eine ſchoͤne ebene Laye in der 


fruchtbaren Umgebung von Bifchofshofen, und 


ift Iandesherrliches Urbar. 


Kaufslufige haben fich am obigen Tage und 
Srunde mit den Beweifen uͤber Zahlungs: und 
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ley einzufinden. 
Kaiferl. Fönigl. Tandesf. Pfleggericht 
| Werfen ‚den 4 Dftober u ° 


Bartſch, Pfleger. 


. Koalurs:E&dife 

Bom k. k. landesfuͤrſtl. Pflegnerichte Zell am 
Ser wird allen jenen, denen daran gelegen ift, 
befanut gemacht: 

Es fen von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konlurfes Aber das gelammte im Rande 
ob der Enus befindlihe, beweglihe und unbes 
weglibe Bermdgen des Anton Jud, Befiger 
des Yaflbauern » Gutes zu Dedantheli 
gewilliget worden, 

Daber wird Yedermann, ber an den Erfivers 
ſchuldeten eine Korderung zu ſtellen berechtiget 
zu ſeyn glaubt, biemit erinnert, bis zum ı5. 
November 1825 die Aumeldung ſeiner For⸗ 
derung in Gekalr einer förmliben Klage mider 
die Anton Judiſche Konkurs, Mala um fo 
gewiffer einzureſchen, und im felber nicht wur bi 
Richtigkeit feiner - Forderung‘, fondern auch das 
Mecht, Kraft deffen er in diefe oder jene Alaffe 
gelegt zu werden verlangt, zu erweiſen, mwidris 
gend nach Verlauf des obem beftimmten Tages 
Niemand mehr gehdrt werden, und jene, die 
ihre Korderangen bis dahin nicht angemelder 
baben, in Ruͤckſicht des gefammten hier Landen 
befindlihen Vermbgens des Autom Jud auf 
dann abgewiefen ſeyn follen, wenu ibnen wirks 
ib ein Kompenfariond: Recht gebübrre, oder 
wenn fie auch ein eigenes Gut ans der Maffa 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderungen 
auf eim liegendes Bat des Verſchuldeten vors 
gemerkt wären, daß alfo ſolche Glaͤublget, wenn 
fie etwa in die Maffa fbuldig ſeyn ſollten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfationd » Einen« 
tbumds oder Pfandrechts, das ihnen font zu 
ſtatten gekommen märe, abzutragen verhalten 
werden würden, 

Zugleib wird zur Wahl eined Bermdgend: 
Verwalters und Kreditoren-Ausſchußes, oder 
Beltättigung der bereits aufgeflellten, dann zum 
Berfube gaͤtlicher Auſstragung diefer Konkurs⸗ 
Sache den 17.November 1825 Tagſatzung 
bey dieſem Wfleggerihte anberaumt, wobey 
faͤmmtliche Gläubiger um fo gewiſſer zu erſ heinen 
baben, als die Abwefenden den Beſchlaäſſen der 
Mehrzahl der WUumefenden beytretend erachtet 


werden. 

8.?. landesfärftl. Pfleggericht Zelt 
am See, den a9. September 1825. 

Regulari, Pfleger. 
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E d 1; t. 

Bom k. k. landesfaͤrſtlichen Pflegs und Kris 
minal Unterfuchungsgeribt Tamsmeg wird auf 
Anſuchen der Seitenverwandten um Zobdeserfläs 
rung des am 23ſten Auguft 1735 vom Martin 
Kbnig und Maria Brugger; Haglaäufchlere Ehe⸗ 
leute zu Steindorf erzeugten, feit circa 70 Yabre 
unmiffend wo abwefenden Sohnes Martin Kds 
nig, in die Erledigung diefes Ediftes gewilliger, 
nnd derfelbe biermit bis gofilen September 
1826 mit dem Beyſatze vorgeladen, daß wenn 
er während ‚diefer Zeit weder erfcheinen, mod) 
diefes Gericht auf eine andere Art in die Kennts 
niß feines Lebens fegen wird, auf weiteres Uns 
langen zur Todeserklaͤrung geſchritten, und fein 


Vermdgen denen fib bis dahin meldenden ges 


fegliben Erben ausgefolgt werden folle. 
Zameweg, ben 24. September 1825. 
Gruber m.p., Pfleger. 


Keilbietbungs » Edit. 

Bon dem k. k. laudesfärktliben Pflege und 
Kriminalunterfubungtgerihte Ried als Realbe⸗ 
börde wird hiermit bffeutlih befannt gemacht: 

Es werde auf Anuſuchen des Graf Taufkirchen— 
ſchen Patrimonial⸗Pfleggerichts als Konkursber 
börde der Michael und Unna Mosbamer. 
{ben Eheleute, das denfelben gebdrige auf 
1359 fl. 3g er. K. M. W. W. geſchaͤtzte beweg⸗ 
liche und unbewegliche Vermbgen dffenrlich feils 
gebotheu worden. 

Dieſes beitebt : 
in dem, dem biefigen k. k. Pfleggerichte arunds 
und zinsbar unterftehenden, fogenannten Enzins 
gergut in Partigham Nro. 17, und enthält: 


ı) An Gebäuden: 

Ein Wohnbaus, einen Stadl, Kuͤhſtallung fammt 
rg und Wagenremiß, indgefammt von 

olz. 

2) Au Grundſtuͤcken: 

Yu Aeckern 1134 Joh 24 OKlafter, an Wieſen 
3 Bi DKlafter, an Waldung 183 Jod 
3 after, 

en deſſen Verfleigerung werben zwey Tagsſa⸗ 
zuiaeı, und zwar die erfte auf den zıflen 

frober, die ate auf den ııten Novems 
ber d. 5. mit dem Deyfage feftgefegt, daß falls 
weder bey der ıflen noch aten Tageſatzung dieſe 
Realitäten wenigftend um die Schaͤtzung an den 
Mann gebracht werden kbunten, diefelbe in Zolge 
$. 39. 8.28. D. und Hofdektet vom ı5ten März 
1806, bis nach der verfaßten Klafjififation und 
ar ei Vorrechte aufbewahrt werden 
wurden. 
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Kaufsluftige haben daher an den obbenannten 
Zagen, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der 
biefigen Pfleggerichtskanzley zur Feilbiethung 
fid einzuftnden, wo auch die vorgemerften Yas 
ften und Kaufebedingniffe in den gewöhnlihen 
Amreftunden eingefehen werden fünnen. 
Kaiferl. Ednigl. Pfleggericht Ried, 

den 28. September 1825. 
Dtt, Pfleger. 





Vermiſchte Auffäge. 


— [| — 


Altes und Neuesg 


Gluf. — 

Frau von Genlie macht über ihn in ihren Mes 
moiren folgende Bemerlung: „Man verdankt 
ihm in der Mufit eine geniale Erfindung, die man 
uoch nicht genug beuutzt bat, mämli bie, 
in parherifben Stellen durch die Inſtrumente 
dad ausdrücken zu laffen, was die Seele wahrs 
baft empfinder, während die Worte felbft es zu 
verbergen fuben. Dieß ift 5.2. in feiner Iphi⸗ 
genie in Tauris der Kal. Als Dreft ua dem 
Muttermorde In eine Ohnmacht des Schnierzeb 
verfällt, fingt er beym Wiedererwachen folgende 
Worte: „In meine Druft kehrt Frieden wieder.‘ 
Blut bar in das Akkompagnement derfelben aber 
eine fo dumpfe Bewegung, eine fo düftere Uns 
rube gelegt, daß man die fürdterlichen Vorwürfe, 
die ſchandervollen Drohungen des Gewiffens und 
der Zurien zu bören glaubt. Bey der erften 
Hauptprobe ftellten daher die Mufiter im Or⸗ 
cheſter Gluk vor, daß das Akkompagnement hier 
gar nicht mit den Worten übereinftimmte, die ja 
ausdruͤcklich ſagten: In meine Bruft kehrt Fries 
deu wieder. „Er luͤgt! er läge!‘ riefihnen da 
Gluk zu. „Er bat ja feine Mutter umgebracht!“ 


— — —— 


Ya einer Geſellſchaft, in welcher man ſich mit 
dem Aehnlich⸗ und Unaͤhnlichkeit⸗ Wuffuchen (einem 
befannten, oft febr wigigen und unterhaltenden 
Epielden) vergnügte, warf Jemand die Frage 
auf: „Welche Aehnlichkeit und welche Undhns 
lichkeit iR zwilben einem Prediger uud einem 
Arzre?’ Eine junge Dame antwortete: „Beyde 
bebauen einen Acker, das ift die Aehnlichkeit; der 
Prediger den Acer Gottes, der Arzt den Botteds 
Adler — das it die Unaͤhnllichkeit.“ 


U 

In Civlta⸗Vecchia, im Kirhenflaate befindet 
fi ein Individuum, der Marcheſe MR... .. 
der obme vernrtheilt, ja auch nur ohne eines 
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Berbrechens angeflagt zu ſeyn, freywillig die 
ſchwarzgraue Kleidung eines Galeerenfclaven ans 
elegt , fid mit Ketten beladeu, das Haupt ges 
choren bat, und eine Kugel ſchleift. — Ju dies 
fen Aufzug begab er fi zum Direktor des Baguo 
und verlangte, auf Lebenszeit in dasſelbe unter 
gleiben Bedingniſſen wie die, auf gleiche Zeit 
derurtbeilten Verbrecher aufgenommen zu werden, 
in dem er fagte, daß er das größte und gräß« 
lichſte Verbrechen begangen habe, deſſen ſich je 
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ein Menſch ſchuldig machen, er es aber aus 
ganz befondern Gründen nie eingefteben koͤnne 
und dürfe, ihn aud die Berichte deßhalb weder 
belangen noch verurtheilen würden, da es außer 
ben Bereich aller wenſchlichen Geſetze liege, — 
Der Direktor mußte ibm natuüͤrlich fein Geſuch 
abfblagen, und feitdem acht der Manu in dies 
ſem Aufzug dur alle Straßen der Stadr, die 
ſchmutzigſten Arbeiten um ein Städtchen trocknes 
Brod verrichtend. — 
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Kaiferl, Konigl. 
Amts»: umd 


— — — 
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Oeſterreichiſches 


Intelligenz⸗Blatt 
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zburg 





Stuͤck 82. Salzburg den ı4 Oktober 18286. 





Verordnungen 
der k. k. Landes, und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. 





Nro; 22218. 
E iecexvie re 
(An ſaͤmmtliche Diftrifre.Rommiffariate und FF, 
Pfleggerichte in Defterreich ob det Enns,) 
Die Einhebung der Erb:, Klaffens, 
Derfouals und Erwerb» Steuer für 
1826, betreffend, 
it, hoben. k. k. Hofkanzleydekrete vom sten 
d. M., Hofzahl 27769, wurde erbffiuer: Se. Was 
jetät haben mir a. bh, Kabinerefchreiben dom 
s5iten v, M. zu verorduen geruhet, daß 


die Erbfteuer, 

bie Klaſſenſteuer, 

die Perfonalftener, 
die Erwerbfteuer, 


fo, wie diefelbe in dem laufenden Jahre 1925 

entrichtet wurde, auch für das fünftige Jahr 1836 

ausgefchrieben werden fol. Diefe auerhochſte 

Unordnung wird von der Pandesregierung zur 

allgemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung mis 

dem Beyfage kundgemacht, daß 

1) die Erb, Klaffen:, Perfonals und Erwerb: 
Steuer überhaupt in den drey alten Fans 
deskreiſen, dann 

2) die Perfonalfteuer auch weiters in dem Jun⸗ 
kreiſe, und in den Parzellen des Haueruds 
kreiſes, und endlich 


3) Die Erwerbftener nicht nur in den vorge⸗ 
nannten Provinztbeilen, fondern auch in dem 
Salzburger Kreife einzubeben, und an_die 
betreffenden Kaſſen abzuführen ſey. 

Es find demnach die Klaffen. Steuer: Belennts 
nie bis Ende Dezember I, 3. zu überreichen, 
die hierauf angewiefeuen Gteuerberräge aber im 
den zwey Terminen bis Eude März und Ende 
Juny 1826 abzufübren, 

Hingegen find die Perfonals Steuer » Befchreis 
bungen bi6 Ende Fäner 1826 einzufenden, der 

— aber wird bis Ende April 1826 

[4 mmit, N 

Mas endlich die Erwerbfteuer betrifft; fo find 
bie Zahlungstermine, au welche ſich genaueft zu 
balten if, obmebin in dem $, a5. ,des aller 
böhften Erwerb»Steuers Patents vom a2, Zäner 
1824 feſtgeſetzt. — 
Bon der Faiferl, konigl. ob der ennfis 

[dem Landesregierung. 

Linz, am 17. September 1825. 


Dernb. Gottlieb Freyh. v Hingenau 
talſerl. tbnigl, Pe i 


Rob. Benz, 
kalſerl. kduigl. Hofrath, 
« Lizitatlons s Kundmabung. 

Bon der k. k. Landesregierung wird anmit bes 
kannt gemacht, daß am 17. f, M. Oktober d, J. 
um 9 Uhr fruͤh im Ratbstnale ber k. k. Landess 
regierung die im Militärjahre 1826 erforderliche 
Difafterial Buchdrucker⸗ und Bucbinder: Arbeiten 
bffentli werden verfleigert werden , wozu alle 


jene, welche hieran Theil nehmen wollen, mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Buch⸗ 
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drucker von jeber Papiergattung dreyfache Mus 
fter vorzulegen haben, die Bedingniffe können bey 
der k. k. Regierungeerpeditös Direktion eingeſehen 
werden. 


Bon der & 8. ob der eunſiſchen Lau— 
. bed » Regierung, 
Linz, am 14. September 1825. 
Alovs Edlerv. Shwinghbaimb, 
kaiſetl. Kibnigl. Megierungs: Seltetär, 


Nro. 2 i 
a PETE OR 

Durch den Tod des Franz Drafill ift bie fans 
desfürfilie Pflegerftele bey dem falzburgifehen 
Pfleggerichte Mattſee erledigt worden, mit wels 
cher ein ſyſtemiſirter Gehalt jaͤhrlicher neunhun⸗ 
dert Gulden M. M. W. W. nebſt Freymohnung 
genen Leiſtung einer Kaution von 1000fl. M. M. 
W. W. verbunden iſt. 

Die Bewerber um dieſen Dienftpoften baben 
ihre mir den. Wahlfähigkeitsdefreten, Dienfte 
und Gittenzeugniffen belegten Geſuche, in wels 
den dab Bermdgen zur Kautionsleiftung, dann 
das Nationale des Bittſtellers gebdrig nadızus 
weiſen üt, bis 27. Dftober d. %, bey dem 
f. k. Kreisamte Salzburg zu überreichen. 


Bon der kaiſerl. fbnigl. ob der eunfis 
[ben Landes: Regierung. 
Linz, am 27. September 1825. 
Michael Hdger, 
3, 5, Regierungs » Sekretär. 


’ Kundmadung. 

Am ıBten Dftober d. $., um 10 Uhr 
Vormittags, wird im Gubernialrathefaale zu Rais 
ba, ein neuerlicher Verſuch zur Verſteigeruug 
der Kameralfondéherrſchaft Marla Saal und 
Taagenbrum, im Klagenfurter Kreife gelegen, abs 
gehalten werden, bey welcher der auf zwey und 
dreyßig Taufend Gulden C. M. berabgefeßte 

Werthobetrag ald Ausrufspreid feſtgeſetzt wers 
ben wird. 

Diefe wiederholte Verftelgerungs » Tagfaung 
wird mit Bezug auf die bierortige Aundmachung 
vom 30. April d. J., 3. 90, zur allgemeinen 
Kenotniß gebracht, und es werben bey dieſer Ders 
fieigerung alle jene Kaufsbedingniffe zur Grunds 
lage angenommen werben, welche die obenerwähnte 
Kundmachung umftändlib enthalten hat, 

Von der k. k. Staatögäter: Veräuffe 
rungs⸗Kommiſſion. 

Laybach, den 22, September ıYa5. 

ranz Freyh. v. Buffa, 
k. k. Gubernial⸗ und Praͤſidial⸗Sekretaͤr. 
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Nro; 2409. 
Bekanntmachung. 
Das Vikarlat in der Fuſch, Dekanates Pieſen⸗ 
dorf, iſt durch Beforderung erledigt worden. 
Den Kompetenten wird zur Einreichung. ihrer 
vorſchriftmaͤſſig belegten Gefuche ein Termin von 
4 Boden anberaumet, 


Salzburgimfürftergbifhb flihen@on. 
fitorium, am 7. Oktober 1825. 





Intelligenzwefen. 
A. Der Kreis; Hauptſtadt. 


Bau⸗Lizitatlons-Ankündigung. 

Zufolge wohlloͤbl. k. k. Staatsgäter » Admini⸗ 
frationd: Signatur vom Zten d. M., Nr. 5204, 
intimirt durch die lobl. BE, Staatögdters Ins 
fpeftion allyier unterm Öten d. W., Mro, 590, ift 
über die im Maiereygebdude zu Kleßhein nds 
thigen Baureparationen eine Öffentliche Minuse 
Verfieigerung abzuhalten, , . — 

Die bierüber kreisbaukommiſſariatiſch veftifis 
zirten Kofteıniberfchläge betragen: 


a) für Maurerarbet . +. 37.53 
b) für Zimmerarbeit . 0%. 9:41 s 
c) für Unfteeinerarbit . .» 11 —6 


Zufammen . 155 e34 ⸗ 


Diefe Baulizitation wird alſo Dienftag den 
ıgten d. M., Morgens 9 Ubr, auf nachge⸗ 
vannter Amtskanzley abgebalten werden, wozu 
Unternehmungsluftige fi einfinden koͤnnen. 


Kaiferl. !bnigl. Rentamt Salzburg, 
deu ız. Dftober 1825. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Konkurs ⸗ö„Erbffnung. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Mitterſill wird hietmit bekannt gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurſes über das geſammte bewegli— 
che und unbewegliche Vermoͤgen der Sepherin 
Hackſteinerſchen Konleute am Webergute zu 
Michlleiten in der Ortſchaft Reitlehen Mro, r., 
Pfarre Mitterfil, gewilliget worden, 

Es wird demnach Jedermann, der an gedachte 
Verſchuldete eine Korderung zu ftellen berechtigt 
zu ſeyn glaubt, hiemit gerichtlich erinnert, dies 
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felde His zum 25ſten Oktober d. J. bey 
dieſein Gerichte in Geſtalt einer foͤrmlichen —*x 
wider: dieſe Konkursmaſſa einzureichen, und 

Iber nicht nur die Richtigkeit feiner Korderung, 
ondern auch. das Recht, Kraft deffen er im diefe 
oder jene Klaffe geſetzt zu werben verlangt, zu er⸗ 
weifen, widrigens mach Verlauf des obgedachten 
Terminus Niemand mehr gebdrt werden, und dies 
jenigen, die bis dahin ihre Korderungen nicht ans 
gemeldet haben, in Rückſicht des gefammten 
bier Landes befindlichen Vermoͤgens der Sepberin 
Hackſteineriſchen Konleute ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein KRompenfationsreht gebährte, oder wenn fie 
auch ein eigened Gut aus der Maffa zu fordern 
bätten, oder wenn ihre Korderung auf ein liegen: 
des Gut der Verfchuldeten vorgemerkt wäre, alfo 
daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſa 
f&uldig feyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfarlond; , Eigenthumss oder Pfandrech⸗ 
tes, das Ihnen fonft zu Ratten gelommen wäre, 
abzutragen verhalten werden: wuͤrden. 

Zugleih wird zur Beſtaͤtigung der Gütervers 
walter oder deren Veränderung, dann zur Wahl 
eines Krevitoren: Ausſchuſſes, oder zum Derfus 
che einer guͤtlichen Ausgleichung und Beftimmung 
der fernern Maßregeln binfirlib der Gantmafle 
auf den agften Dfrober I. J., früb 8 Ubr, 
‚in biefiger Amtskanzley Zagefagung gegeben, 
und hierzu fämmtliche Gläubiger unter der Rechts⸗ 
folge vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden den 
Beichliffen der Mebrheit der anmwefenden Oläus 
biger beyttetend erachtet werben. 


Kaif. koͤnigl. laudesf. Pfleggeridt 
Mitterfill, den 17. September 1825. 
Wimafal, WUmtöverwefer, 


Konkurs⸗Erdffnung. 

Don dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Mitterſill wird hiermit bekanut gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte in die Erdffnung 
eines Konkurſes uͤber das geſammte bewegliche 
und unbewegliche Vermoͤgen der Bartimd und 
Maria Vordereggerifben Konleute am 
Unterbrielgur zu Neufircben, gemwilliger worden. 

Es wird demnach Jedermann, der an gedachte 
Verſchuldete eine Forderung zu flellen berechtigt 
zu feyn glaube, hiermit gerichtlich erinnert, felbe 
bis zum 10ten November d. J. bey diefem 
Gerichte in Geftalt einer formlichen Klage wider 
diefe Konkursmaſſe einzureichen, und in ſelber 
nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſon⸗ 
dern auch das Recht, Kraft deſſen er im dieſe 
orte: jene Klaffe gefeät zu werden verlangt, zu 
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erweiſen, mwidrigenfalld nad Verlauf des obges 
dachten Termins Niemand mebr gehbrt, und dies 
jenigen, die bis dahin ihre Forderungen nicht ans 
gemeldet baben, in Roͤckſicht des gefammten hier 
Landes befindlichen beweglichen Vermoͤgens der 
Bartholomäd ‚und Maria Vordereggerifchen Kons 
leute obne Ausnahme auch dann abgemiefen feyn 
follen, wenn ihnen wirklid ein Kompenfationts 
recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
But aus der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn ihre Korderung auf ein liegendes Gut der 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche 
Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffa fduldig 
feyn follten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penfations:, Eigenthums⸗ oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu Starten gekommen wäre, abzutras 
gen verhalten werden würden, 

Zugleib wird zur Beſtaͤtigung der Gütervers 
mwaltung oder Deränderung, dann zur Wahl eines 
Krevditoren Ausſchuſſes, zum Verſuch einer güts 
lien Ausgleibung und Beſtimmung der fernern 
Mafregeln binfihrlid der Gantmaffe, auf den 
14ten November d. J. -früb um 8 Uhr, 
in biefiger Amtskanzley Tagsfatung gegeben, 
und hierzu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechts⸗ 
folge vorgeladen, daß die Nichterfheinenden den 
Beſchluͤſſen der Mehrheit der anmwefenden Gläus 
biger beygetreten erachtet werben würden. 


8. 8. landesfürſtliches Pfleggericht 
Mirrerfill, den 5. Dftober 1825. 
Wimaſal, Umtsverwefer. 


Tobeds Erflärung. 
(Joſeph Maffet.) 

Da der über profcribirte Zeit unmiffend mo 
abmefende und mir Edift vom 11. Dftober 1923 
in den Salzburger: Amts: und Intelligenz-Blaͤt⸗ 
tern sub Nro. 83, 84 et 85 durch ein Fahr vors 
geladene Fofepb Maffei, Kontrollors: Sohn 
von Muͤhlbach, zeitber weder perfdnlich erſchienen 
ift; noch fonft von feinem Leben und Aufenthalt 
diefem Gerichte] Runde gegeben bar; fo wird 
derfelbe Aber Anſuchen feiner Fnreftat » Erben 
hiermit als todt erklärt, und zur Abhandlung 
und Vertbeilung feines Pupilars Vermögens auf 
den 9. Movember 1825 um 9 Uhr früh eine 
Tagſatzung angeordnet. 

8. k. landesf. Pfleg» und Ariminals 
Unterfubungsgeribr Mitrerfill, 
am 28. September 1825. 

MB imafal,. Umtsvermwefer, 


Befanntmabung. 
In der Voche vom 17. zum 22. Okltobet wird 
ı 
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die ſchadbafte Bräde bey ber alten Mauth auf 
ber Straße von Lend nah Taxenbach reparirt. 
Am ıg., 20, und 21. Dftober muß die Paffage 
ganz gefperrt bleiben. Diefes wird zur Kennts 
niß der besheiligten Velturanten gebracht, 


"8. E landesfuürſtliches Pfleggeriht 
Tareubad, den 8. Oktober 1825. 
Sufan, Pfleger, 


Derfteigerungds Edit, 

Da die mit Edikte vom 16. Julius 1825 bes 
kannt gemachten zwey Feilbietbungen der %0s 
bann Brantneriſchen Maurbmähle auf 
der Url mit Zugebdr und Fahrniß ohne Erfolg 
geblieben find, jo wird nunmehr am 20. Ditos 
ber 1825 von 9 bis 11 Uhr Mittags zur dritten 
Keilbietbung der Brautneriſchen Gantrealitäten 
und Fahrniſſe geſchritten, wobey felbe auch uns 
ter dem Schaͤtzungspreiſe loegeſchlagen, und da 
die bey dieſer Mühle befindlichen Realitäten durch⸗ 
gebends walzeude Stüde find, nun im einzelnen 
ausgebothen werden, 

Selben Tages um 2 Uhr Nachmittags werben 
fodanu an erwäbnter Mautbmühle die vorhan⸗ 
denen Fahruiſſe dffentlih und gegen Sogleichbe⸗ 
zablung in Konp, Münze verfleigert. 

Es wird dieß den Gläubigern zu ihrem Ber 
nehmen, deu Käufern aber mit Bezug auf die 
bereits im frübern Edifte befannt gemachten Ans 
nebmbarkeitö s Erforderniffen hiemit zur Willens 
ſchaft erbfinet, 


8. 8. landesf. Pfleggeriht Großarl, 
ben a8. September 1825, 
Strobl, Pfleger, 


Konvofationd » Edift. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtl. Pfleggerichte Großs 
arl wird hiermit befannt gemacht: 

Es ſeye von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konfurfes über dad gefammte im Herzogs 
thume Salzburg befindlicde bewegliche und uns 
bewegliche Vermbgen des Joachim Herzog, 
Alleinbefiger ded Gutes Lainholz zu Unterberg, 
gewillige worden. 

Es wird daher Yedermann, ber an ben ers 
wäbnten Herzog oder über deffen erfolgtes Ders 
fterben au feinen Nachlaß eine Forderung zu fiel; 
“ Ten berechtigt zu ſeyn glaubt, hiermit erinnert, 
biefe feine Forderung bis ı2. Dezember 
1825 in Geſtalt einer fdrmlichen Klage wider 
dieſe Konkursmaſſe bey dieſem Pfleggerichte um 
fo gewiffer einzureichen, und in felber nicht nur 
die Richtigkeit feiner — ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er im dieſe oder jene 
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Klaſſe geſetzt zu werben verlangt, zu erweiſen, 
—— nach Verfluße des obbeſtimmten Tages 
iemand mehr gehoͤrt wuͤrde, und diejeni 
die ihre Forderungen bis dahin nicht * 
baben, in Ruͤckſicht des gefammten, im Herzogs 
thume Salzburg befindlichen Bermdgens des Vers 
ſchuldeten auch Dann abgewiejen ſeyn follen, wenn 
ihuen wirklich ein Kompenſations⸗Recht gebuͤhr⸗ 
te, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der 
Maſſe zu a hätten, oder wenn ihre For⸗ 
berung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, fo zwar, daß derley Gläubis 
er, wenn. fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
Pollten die Schuld ungehindert ded Kompenfas 
tionds, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abzutras 
gen gehalten würden. 
Zum Verſuche gütlicher Ausgleichung der Kres 
ditoren, * Wahl eines Kreditoren⸗Ausſchußes, 
ur Beſtaͤtigung des aufgeſtellten Vermoͤgens⸗ 
erwalters oder zur Wahl eines: neuen. Tura⸗ 
tord, dann zur Feitießung der auf die künftige 
Bermaltung der Konkursmaſſe Bezug habenden 
Punkte wird am ı 7. Dezember 1925: Bors 
mittags 9 Uhr in biefiger Pilengerichts:Kanzlen 
Tags fahrt abgehalten, bey weicher Die herzogis 
fhen Gläubiger entweder perſonlich oder durch 
legal Bevollmächtigte zu erſcheinen unter dem 
Rechtönachtheile an werben, daß bie 
abmwefenden Kreditoren den Bellimmungen der 
Mehrzahl der Anweſenden beygetreten erachtet 
werden würden, 


Kaiferl. uhr 


landesf. Pfleggericht 
Großar 


ben 1. Oktober 1825. 
Strobl, Pfieger. 


Bekaunntmachung. 
Der hoͤchſten Orts der Gerichtegemeinde Matt⸗ 
fee bewilligte Viehmarkt wird alljaͤhrlich am 
Montage vor Simon und Judä in loco Matt⸗ 
fee abgehalten. 

Welches mir dem Bemerken hiermit zur alls 
gemeinen Kenutniß gebracht wird, daß bie Ab⸗ 
baltung dieſes Viehmarktes beuer zum erſten⸗ 
* und zwar den agten Oktober d. J. Statt 

udet. 


8. k. landesfürſtliches Pfleggericht 
Mattfee, deu ztem Oktober 1925. | 


Lizitartions.» Edife . 

Mit hoher Regierungs⸗Entſchließung vom 17. 
Sept. d. J., Nro. 22599 und Dekret des wohls 
Ibd. Kreisamtes in Mied ddto. 26. September, 
Mro, 8632 wurde die Abfprengung einiger Gen 
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fahr drobenber Felſen am: Werge zu Ach, danu 
Uuffüöhtung einer trodenen Mauer länge. der. 
Straße von 26 Klaftern-umd zur Aue fuͤllung ber 
Schlucht ‚mit dem abgefallenen Materiale und 
Schutt. begnehmiget, und ſind dieſe Acbeiten 
den Mindeſtfordernden zu uͤberlaſſen. 

Nach dem Ueberſchlage betragen die begneh⸗ 
migten Koſten für das beurige Jahr 662 fl. 4 kEt. 
K. M. W. W., woriber das Vorausmaß, der 
Plan und Koſtenanſchlaͤge, dann Bedingungen 
bey dem umperfertigeen Pfleggerichte. eingefehen 
werben können, - . 21 

Zu dieſer Verhandlung wird nun am 24. Oft. 
db. J. die Lizitarion Morgens um 9 Uhr an Dre 
und Stelle, bey Ach abgebalten, wozu bie Uns 
ternebmungsluftigen vorgeladen werden. 


8.8. landf. Pfleggeribe Wildehut, 
am 5. Oktober 1825. 
Hofmann, Pfleger. 


Konfurs,:Edile 

Bom k. k. landeöfürftl. Pfleggerichte Zell am 
Eee wird allen jenen, demen daran gelegen ift, 
befannt gemacht: 

Es fey von diefem Gerichte In die Erdfinung 
eines Konkurſes über das gefammte im Lande 
ob der Enns befindliche, beweglide und unbes 
weglide Vermögen ded Anton Jud, mie 
bes Gallbauern s» Gutes zu Dechanthofen 
gemwilliget worden. AR 

Daher wird Jedermann, der an den Erfivers 
ſchuldeten eine Forderung zu fiellen berechtiget 
ge fern glaubt, biemit erinnert, bis zum 15. 

ovember 1825 die Anmeldung feiher Kors 
derung in Geſtalt einer fdrmlihen Klage wider 
die Anton Judiſche Konkurs: Mafla um fo 
gewiffer einzureichen, und in felber nicht nur die 
Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Met, Kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe 
gelegt zu werden verlangt, zu erweilen, widri» 
—* nach Verlauf des oben beſtimmten Tages 

iemand mehr gebdrt werden, und jene, bie 
ihre Forderungen bis dahin nicht angemelder 
baben, in Rüdfibt des gefammten- hier Laudes 
befindlichen Dermbgens ded Anton Jud auch 
dann abgewieſen feyn follen, wenn ihnen wirt: 
lich ein Kompenfarionsr Recht gebührte, oder 
wenn fie auch ein eigenes Gur aus der Maſſa 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Zorderungen 
auf eim liegendes Bur des Verſchuldeten vors 
emerft wären, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn, 
etwa in die Mafia ſchuldig feyn follten, die 
Schuld ungehindert des KRompenfationd s Eigen» 
thumd.s ‚oder Pfandrechts, das ihnen fonft zu 
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ſtatten gefommen wäre, abzutragen - verhalten 
werden. würden. TUR 
Zugleib wird zur Mahl -eined VBermdgends 
Vermaltess uud Kreditorens Yusfbußes,, oder; 
Beflärtigung der bereits aufgejlellten, dann, zum. 
Verſuche gürliber Austragung dieſer Konkurs, 
Sache den 17. November ı825 Zagfagung 
bey, diefem Pfleggerichte auberaumt, mobey 
ſaͤmmtliche Gläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen 
haben, ‚als die Abweſenden den Beſchluͤſſen der 
Mehrzahl der. Uumwefenden beptretend erachtet 
werden, 
Rt tandesfdrftl, Pfleggeriht Zell 
"am See, den 29. September 1825. 
Regulati, Pfleger, 


edit 
( Verkauf des Gutes Boden.) 

Vom k. k. landesfürftlichen Pleggerichte Wer⸗ 
fen wird hiermit bekannt gemacht: 

Es ſey auf Anſuchen der Gläubiger die Vers 
fteigerung des in die Sonfurömage des Mas 
thias — gehbrigen Gutes Boden in Bi⸗ 
fhofshofen ſamt Fahrniſſen bewilliget, und hiers 
zu aufdenz3r. Dftober und 28. Novems 

er 1825, Vormittags 9 Uhr Tagfagung mit 
dem Benfage anberaumt worden, 5 wenn 
dasſelbe bey dieſen Tagſatzungen um den Schaͤ⸗ 
tzungswerth von 1038 fl. 16 h .C. M. W. W. 
nicht an Mann gebracht werben koͤnnte, ſelbes 
bey einer weitern Tagfagung auch unter dem 
Echätungswerthe verkauft werden würde, 

Diefes Gut hat eine ſchoͤne ebene Lage in der 
fructbaren Umgebung von Bifchofshofen, und 
ift landesherrliches Urbar, 

Kauföluftige haben fi am obigen Tage und 
Stunde mit den Beweifen über Zahlungs: und 
Defigfähigkeit auf hiefiger Pfleggerichts-Kanz⸗ 
ley —— — 
Kaiſerl. kduigl. landesf. Pfleggericht 

Werfen, den 4. Oktober 1825. 
Bartſch, Pfleger. 


G aut s E d i 14 t. 
- Don dem hb. k. landes fuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Saalfelden wird allen jenen, denen daran ge⸗ 
legen ift, befannt gemacht: 

Es fey von diefem Gerichte in die Eibffnung 
eines Koufurfes über das gefammte im Herzogs 
tbume Galzburg befindliche Bermbdgen des Joh. 
Hirfhbiwler, Mleinbefigers des infammds 
sirten Kuglergutes zu Grießen in Leogang, ges 
williget worden, 

Daher wird Jedermann, der an erſtgedachten 
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Verſchuldeten "Eine Förderung Air’ ſtellen berech⸗ 
liger zu * glaubt, aufgefordert, bis zum 
agften Dftober 1.$., Vormittag, feine For⸗ 
derung fchriftlich in Geftalt einer formlithen Klage 
oder miändlid) zu Protokoll: bey dieſem Pflegge⸗ 
richte gegen die Yobann Hicſchbichierſche Kons 
kursmaſſe um fo fiberer anzumelden, und darin 
nicht nur die Richtigkeit feiner'Forderäng, ſon⸗ 
dern auch das Recht, Kraft deffen er in diefe 
ober jene Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu 
erweifen, als fonft nad Umfluß diefes Termins 
Niemand mebr angehdrt, und diejenigen, die ihre 
orderung bis dahin nicht angemeldet haben, im 
- Rüdfihr des gefammten im Herzogthume Salz: 
burg befindliden Bermdgens des Eingangs bes 
benannten Verſchuldeten obne Ausnahme au 
dann abgewiefen werden mäffen, wenn ihnen ein 
Kompenfationsrecht gebuͤhrte, oder wenn fie ein 
Eigenthum aus der Maffa zu fordern bätten, oder 
wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo foldye 
fäumige Gläubiger, wenn fie etwas in die Maffe 
ſchuldſg feyn follten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenfationd:, Eigenthums- oder Pfandrechtes, 
das ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, abzus 
tragen verbalten werden würden, 

Uebrigens wird zur Befätigung oder Berändes 
rung der Güter: Verwalter, zur Wahl eines Ares 
Ditoren + Ausfchuſſes, zum Verſuche einer gütlis 
hen Ausgleihung und Beftimmung der fernern 
Maßregeln hinſichtlich der Gantmaffe, auf 29, 
Oktober I. J., Nachmittags 2 Uhr, in hieſiger 
Untsfanzley Tagsfagung gegeben, und hiezu 
fämmtlide Gläubiger unter der Mechtefolge eins 

eladen, daß die Nichterfcheinenden den Beſchluͤſ⸗— 
en der anweſenden Gläubiger beytretend erachs 
tet werden. 


8. P. landesfärſtliches Pfleggeridt 
Saalfelden, am 20. September 1825. 
Rendl, Pfleger. 


Feilbiethungs-⸗Edikt. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pflege und 
Kriminalunterfuhungsgerichre Ried als Realbes 
börde wird hiermit dffentlih befannt gemacht: 

Es werde auf Anſuchen des Graf Tauffirchens 
ſchen Patrimonial » Pfleggerichts als Konkursbe⸗ 
börde der Michael und Anna Moshamer: 
'fben Eheleute, das denfelben gebbrige auf 
1359 fl. 38 kt. K. M. W. W. gefbägte beweg⸗ 
liche und unbewegliche Vermoͤgen oͤffentlich feil: 
gebothen worden, 

Dieſes beftebt: 
in dem, dem hieſigen k. k. Pfleggerichte grund⸗ 
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und zinsbar unrerfichenden, fogenannten Enzin⸗ 
gergut In Pattigham Nro. 17, und enthält: 

” 1) Wa Gebäuden: 

Ein Wohnbaus, einen Stadl, Kühftalung fammt 
Zutterboden und Wagenremiß, insgefamme 'von 


„Holz. 
a DJ) An Grundfident 
An Aeckern 1134 Jod 24 DRlafrer, an Miefen 
334 Job 14 DRlafter, am Waidung 154 Jod 
13 Alafter. 
+30 deffen-Berfleigerung werden jwey Tagsſa⸗ 
ungen, und zwar die erfte auf den zıflem 
ttober, die-atd auf den 1 ıten Novems 
ber d. J. mis benr@®epfage feitgefegt, daß falls 
meber bey der 1iſten noch 2ten Tageſatzung diefe 
Realitäten wenigſtens um die Schaͤgzung an deu 
Mann gebracht werden kdunten, dieſelbe in Folge 
$. 39. A. L. O. und Hofdektet vom ı5ten März 
1806, bis nach der verfaßten Klaſſifikation und 
ausgetragenem Vorrechte aufbewahrt werden 
wuͤrden. 

Kaufsluſtige haben daher au den obbeuanuten 
Tagen, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der 
biefigen Pfleggerichtskanzley zur Feilbierhung 
fi einzufinden, wo auch die vorgemerften La: 
ſten und Kaufsbedingniffe in den gewöhnlichen 
Amreftunden eingefehen werden fhnnen. 


Kaifert. Ednigl. Pileggeriht Ried, 
ben 28. September 1825. 


Det, Pfleger. 
C. Privat s Bekanntmachungen. 


Erſte zu'Ziehung kommende Lotterie. 

Das unterzeichnete Großhandlungshaus ſieht 
ſich durch die ſo ausgezeichnete Aufnahme, welche 
dieſe Lotterie bey dem verehrlichen Publikum ge⸗ 
funden, in die angenehme Lage verſetzt, hiemit 
dem Ruͤcktritte von dieſer Ausſpielung zu entſa⸗ 
gen, und die erſte Ziehung derſelben wenn nicht 
früher ſpaͤteſtens auf den 17. Movember a. 6. 
die zweyte oder Hauptziebung ſammt der Prär 
mienziehung auf-den 4. Januar 1826 unabäns 
derlich feftzufegen. 

Bey diefer Korterie, welche alles was bisher 
in diefer ‚Gattung erſchienen ift, weit hinter ſich 
zuruͤcklaͤßt, beſteht der Haupttreffer aus den ob⸗ 
gedachten beyden Häuſern mit einem jahrlichen 
reinen’ Ertraͤgniß vom 8069 fl. wofür eine Ab⸗ 
Ibfungsfamme von baaren 20gern 305, ooofl. oder 

0,000 fl... W, gebotben wird. Die-1357r- 
Geldgeminnfte betragen außerdem die Summe von 
420002 fl. 3 Er. ,alfo für fi allein foeviel und 
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mehr als viele andere Lotterien in ihrer Geſammt⸗ 
Gewiunft: Maffe darbothen. 

Die Gefamme:Gewinuk Maffe diefer Lotterie 
beläuft fib laut Spielplan auf die Summe von 
Einer Million Einmalbundert Gies 
beuzig Taufend Zwey Gulden 5 fr. 
MWiener.: Währung. 

Dankbar für die fo allgemeine als lebhafte 
Theilnahme, welche dieſe Lotterie allenthalben 
gefunden, glauben die Unterzeichneten, dieſe nicht 
beſſer erwiedern zu fbnnen, als das ſie ſich be⸗ 
reit erklaͤren, noch ferner bis 15. Oktober im 

le die Gratis-Gewinuſtloſe fo lauge zureichen, 

ey Abnahme non 10 Lofen ein unentgeldlich es 

Gratids:Gemwinnftifos zu verabfolgen auf welches 
ein Gewinnft von 1000 Stuͤck Dufaten: bis # 
Souveraind'or fallen muß -und das in beyden 
Ziehungen mitfpielt, folglich auf den Haupttref⸗ 
fer ſowohl als auf alle andern ſo bedeutenden 
Geldtreffer. ren vi 

Die -Unterzeichneten unterlaffen es ‚übrigens 
weitere. Auscinanderſetzuugen und QAnpreifungen 
diefer fo bedentenden Unternehmung beyzufägen, 
überzeugt, daß ed am beften fey, via Sache für ſich 
ſelbſi ſprechen zu laſſen, da noch fein Fall da ges 
wefen und: wahrſcheinlich auch keiner nachlommen 
wird, woman mit einer fo unbedeutenden Einlage 
auf Gewinnfte von ſolchem Umfange mitfpielte, 

Das Los fofter 15 fl, Wiener Währung oder 
7 fl.- a2dr. Reihe Währung. 

Wien, den 31. Auguſt 1825. ! 

— — D. Coit h's Sbbrer 
In Salzburg find Loſe zu haben bey 
— Spärb juniom 


Se. Majeftät haben dem gegemwärtigen @igens 
thimer der in Mähren liegenden zwey Realitäten, 


nämlich : der E.f. privil. Wollenzeug:, Feintuch⸗ 


und Cafimir-Kabrit in Mäprifb:Neuftade, und 
des Haufes Nro. 289 in Kremfier, die Aller⸗ 
bobchſte Bewilligung: zu ertheilen' geruhet, dies 


-felben durd eine eigene Lotterie auszufpielen. 


Dem zu Folge werden diefe zwey Realitäten 
durch 88,000 ſchwarz gedrudte Lofe zu 10 Guld, 
W. W. das Städ, und 7000 rotb gedrudte 


Gratis:Gewinnftlofe, für welche leeren 7000 


Gemwinnfte zu veridiedenen Beträgen in Faiferl. 
Dufaten feitgefegt find, ausgefpielt. 

Diefe Lotterie enthält außer den zwey Realis 
tätens Treffern, naͤhmlich: der k. k. privil, Wol⸗ 
lenzeug⸗, Feintuch⸗ und Eafimir. Kabrit in Maͤh⸗ 
riſch⸗ Neuſtadt, woflr 200,000 Guld. W. W. 
oder 80,000 Guld. C. M., und dem Haufe Mr. 


- 
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289 in Rernfier, wofür, 22000 Guld. W. W. 
oder 8000 Guld. C. M. als Ubldfungsfummen 
angebothen werden, eine geoße Unzabl Gelds, 
trefier in Wiener» Währung, zu 10,000, P 
1000, 500, 300, 150, 100, 50,15 und ı2 Quld.,, 
und in Gold , u 10 „ 50, 25, 10, 5, 2 und 
ı Stuͤck vollwichtigen E. 8, Dukaten. Sie ents: 
bält zufammen 9552 Gewinnfte im Gefammtbes 
trage von 366,355 |Guld, W. W., und bierhet 
ſonach beynahe einem jeden neunten Lofe einen 
Gewinn. . TE 

Fu: den erſten fünf Monathen nah Aukindis 
gung des Spiels, wird einem jeden Abnehmer 
von ıo Stuͤck ſchwarz gedrudten Loſe zu 10 Guld. 
W. We oder 461. 48 R. W. ein roth gedrudtes 
Gratis⸗Gewinnſtlos zugegeben, fo lange die bes 
ſtehende Unzahl won 7000 Stud nicht erſchoͤpft iſt. 

Das hieſige PP. privil. Großhandlungehaus 
Grubner uud. Dorſtliug fuͤhrt mit bober Geneh⸗ 
migung diefe Borlofung aus, garantirt das ganze 
Spiel, und bafter ſonach aub für die puͤnkliche 
Waebezahlung der Geldgemwinufte und, der beftimms 
tem. Abldfun „sfummen. 

Die Ziebung gefbieht in Wien am 31. May 


. 1826 ,.wo nicht früher. 


zu baben bey 
Späth junior, 


®rofße Lotterie 

ber in: Galizien liegenden Herrfbaft Zrecin 
und ded Gutes Nizna kala. _ı 
‚ir Die Derribaft Zrecin mit dem Gute Mach», 
nowta, wird eine Ubloͤſung von 209000 fl. IB. W. 
und für Das abs zweyter Treffer beflimmte Gur: 
Mizna Lala eine Abldfung von 40000 fl. W. W. 
angeborhen. Ferner find mit.diefer Lotterie außer 
den befagten zwey ſehr ſchoͤnen Realitäten noch. 
11216 bedeutende Geld: Gewinnfte im Betrage von 
2366 z.B. W. verbunden, naͤhmlich 
für die Vorziehung 1033 verſchiedene Gemwinnfte 
in Gold von 1099, 400, 200, 100, 50, 20 
und fo abwärts bis ı Dufaten, dann nur 
fir Freyloſe beſtimmte Geminnfte eben au in 
Gold von 300, 102, 50, 20, 10 und fo abs 
wärts bis ı Dufaten ; ferner 4000 Prämien, 
jede Prämie zu ı Stack balben Souveraiud'or 
in Gold, welche fuͤr die blauen Freyloſe, und 
noch andere 4000 Prämien, jede Prämie zu x 
Stuͤck Dukaten in Gold, welche für die rothen 
Freyloſe beftimme find; endlich für die Haupts 
siehbung 1487 verfchiedene Geldgewinnfte von 
20000, 10000, 4000, 1000, 500, 100 und fo 
abwärts bis zofl. W. W., folglib enthält diefe 
Rorterie im Ganzen 11218 Gewinufte in einem 


In Salzburg find Lofe 
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Geſammt⸗Betrage wen 476646 fl. 40 kr. W. W. 

Alle Loſe, welche im der Vorziehung, und in 
der für die Freyloſe beftimmgen Prämien: Ziehung 
grjogen murden, kommen auch wieder in der 
KHauprziehung zum Spiele, 

Die vorzuͤglichſten Vortbeile diefer Ausſplelung 
befteben aber darin, daß diefe Lorterie unter 
allen übrigen im Zuge begriffenen die Einzige iſt, 
welche duͤrch die unentgeldlihe Aufgabe der 
blauen Fteyloſe, und durch die auf dieſelben ges 
ar Primie von einem halben Gouveraind’or 
na Gold vie größten und bedeutenften Emolas 
mente darbiethet, melde nod von feiner Lotterie, 
mo dad Los zu 10 fl. W. W. verkauft wird, 


erreidt worden find, und daß die Aäufer eins 


zeiner Lofe durch die Vorjiehung, in welcher: vie, 
fonft bey anderen Lotterien nlır für die: Freplofe 
gefegten ; oben erwähnten. Goldgewiunite. für 
alle grauen Lofe gezogen werden, begänftiger 


nd. 
Die unentgeldlibe Aufgabe der blauen Frey⸗ 
loſe finder mur noch bis zum 18. Movember d. 


J. Statt, nad welcher Zeit die Ausgabe ber. 


rothen Areylofe aufängt, und fo lange als fols 
he nicht vergriffen ſeyn werden, fortdauert. Der 
erichienene Spielplan feet alle diefe überwiegens 
den Bortheile umftäudliher auseinander , allein 
aub aus dieſem Auszuge wird ſich ſchon jeder 
Unbefangene davon klar und deutlich überzeugen. 


Die dffenilibe Meinung bat fid bereits bis⸗ 


ber, wo dieſe Lotterie erft faum =} Monatbe ers 
{dienen it, ſchon ſehr ginfia dafür bewieſen, 
und ein balviges glaͤckliches Reſultat iſt mir Recht 
Dafür zu boffen. 
lunge haus verbirgt die Webergabe der Realitäten, 
fo wie die Auszahlung der Ubldfangen und der 
Geldgewinnfie, EN. von Herz. 


Rofe hievon find In Salzburg zu haben bey 
Späth junior, 


-Bey Benedift Hader, Kunft » und Mufils 
händler find zu haben: 

Die wonlgerroffenen Portraits J. 3. M. M. 
des Kaiferd und der Kalferin in ungarifchen 
Koftäm, jedes ı fl. — Der K. 8. Erzbere 
gie Garl Ludwig, Gofepb, QAnron 

ictor, Jobann Baptiſt, Ludwig 
SFofepb, und Rudolph jedes 2 fl. — 
“Kerner: Teleorama Neo. ı., eine optiſche 
Unterhaltung , aus 8 autgefcbnittenen Laud⸗ 
ſchaften beitebend, wonon immer eine binter 
der andern von 25 Schuh Länge angebradit 
ift, und beym Uuseinanderziehen, auf eine 
Überafhenve Art, im einer fehr tiefen Per 


— — 


Das unterzeichnete Großband⸗ 
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ſpektive eine Menge Figuren darſtellen, bie 
entweder in einer laͤndlichen Gegeud, oder 
in einem ſchoͤnen Garten, verſchiedenartig 
befbäftiget erfcheinen. Im Etui afl.a4 fr, 
— Wiener Kunfts und Gewerböfreund, oder 
der neueſte Wiener⸗Geſchmack in Gold, Eils 
ber, Bronge, Eifen, Stahl und andere Metallı. 
arbeiten, in@quipagen und Riemzeug, Meus 
bein, — —— Drechsler⸗ und Tdpfer⸗ 
Arbeiten, Glaͤſern u. ſ. w., ıter Jahta. in 
6 Hefte, jedes mir 6 Kupfertafeln und Tert, 
im Wege der Pränumeration 12 fl. — Eins 
eine, dieſes oder jened Gewerb betreffende 
upfer» Blätter, toten 30 Er Die Freuden 
deri Kinder, ein Bilderbduch mit Text zur 
Uebung im Lefen mit 33 kolor. Kupfern, 2 fl. 
24 br. — Lefetüde mie 48 illum. Kinder Sces 
neun, a fl. 24 fr. — Araͤhwiukliaden, oder 
bildliche Daritellung doppelfinniger Medends 
arten, im Karikaturen nab Hogart. — 5 
Hefte, jedes mir 4 illum. Bildern, az fl. 
— Daun wird daſelbſt Pränumeration au⸗ 
„wommen: auf Albrebtsberger fämmtl, 
Schritten über Generalbaß, Harmo— 
nielebre und Zonfegfunf, neordner 
“ von Ritter v. Sepfried. 3 Bände mit 9 
Motsenbeyfpielen. Jeder Band 1 fl. t. 
— UAud find daſelbſt noch Lo ſe und Plane 
zur Ausſpielung 2 der ſduſten Häufer in 
Wienäa ı5f. W. W. oder 6 f.-€ M. 
W. W. zu haben, wovon die Ziehungen am 
17. Nobember und 4, Jaͤnuer 1826 beſtimmt 
geſchehen. 


Gefertigter macht hiermit die ergebenſte Ans 
zeige, daß er das Poſtgaſthaus in Golling durch 
Kauf an ſich gebradır hat. Sich des geneigten Zus 
ſpiuches empfehlend, verſichert prompte und bils 
lige Bedienung j 

der gehorſamſt ergebenfte 
Maichael Wochinger, 
Gaitwirch ‘und. k. k. Poſtmeiſter 


in Golling. 


Es ſucht Jemand, der mit binlänglichen Zeugs 
nifjen verfehen it, in einer Kanzley oder bey eis 
nem lobl. &, k. Pfleggerichte eine Auſtellung als 
Schreiber. — bieräber ertheilt das Zei⸗ 
tungs⸗Kowptoir. 


Im Haufe Nro, 48 am Reſidenzplatze im 4ten 
Stocke it eine Wohnung beftehend in 2 heiße 
baren Zimmern und einer Rüdye vom ı. Novems 
ber an zu vermiethen und das Nähere im Ges 
mwblbe zu ebener Erde zu erfragen. 
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Kaiſerl. Königl, 
Amts und 
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Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 


Nro. 23811. 
Kundmadung. 
(Die Berfegung des Wegfchranfens von Effers 
ding nad Raffelding betreffend.) 

Es if des Dienfies befunden worden, mit 
aſten November d. 3. den bisher zu Efferding 
beflandenen Wegſchranken nad Raffelding zu 
überfegen, wo auch zugleich der Bruͤckenzou für 
diefe Brüde nach dem bisher beſtandenen Aus⸗ 
maße eingehoben wird, 


Dieß wird mit dem Beyſatze zur allgemeinen 


Kenutniß gebracht, daß alle, die Werarialftraße 

benüßenden, von dem Geitenweg der Pfarre 

Scharten fommenden, oder dahin fahrenden Par: 

teyen die patentmäßige Wegmauth zu entrichten 

‚haben, 

Bon der kaiſerl. Ebnigl. ob der ennfis 
fben Landedregierung. 


Linz, am 2. Dftober 1825. 


Bernd. Gottlieb Freyh. v. Hingenau, 
kaiſerl. koͤnigl. Regierungs s Präfidens, 


Rob. Benz, 
kaiſerl. koͤnigl. Hofrath. 
Cajetan Ruthner, 
kaiſerl. idnigl. Regierungs ⸗Rath. 


Nro. 23334 
Kunbmadbung. 
Durd den Tod des Franz Drafill iſt die lau⸗ 
desfuͤrſtliche Pflegerftehe bey dem falzburgifchen 
Pfleggerichte Maitſee erledigt worden, mit wels 


cher ein fofiemifirter Gehalt jäbrliber neunhuns 
dert Qulden M. M. W. W. nebft Freywohnung 
gegen Leitung einer Kaution von 1000fl. M. M. 
W. W. verbunden if. 

Die Gewerber um diefen Dienfipoften baben 
ihre mir den Wahlfähigkeitsdekreien, Dienfts 
und Gittenzeugniffen belegten Gefube, in wels 
&en das Vermdgen zur Kautionsleiffung, dann 
das Nationale des Bittſtellers gebdrig nachzu⸗ 
weifen it, bis 27. Oktober d. 5. bep dem 
k. k. Areisamte Salzbarg zu überreichen. 


Don der kaiſerl. kbnigl. ob der ennfis 
ſchen Landes: Regierung. 


Linz, am 27. Eeptember 1825. 
Michgel Hbger, 
k. k. Regierungs » Sekretär, 


Eireulare 
bes k. k. nlederbſterreichiſchen Appele 
latlone- und Kriminals DObergeriht, 

Bermbg Hofdekret vom ıgten, Empf, Zoflen 
Auguſt d. J., wurde über Die Unmeldung und 
Liquidation des Eigeuthumsrechtes gegen Kous 
turemoflen, in Folge allerhoͤbſter Eutſchließu 
vom zıflen July 1825 mit Aufhebung des Hof: 
befrets vom zıtem September 1788 Folgendes 
angeordnet: 

Das Cigenthumsrecht if der Konfurdorbnuug 
gemäß binnen der Ediktalfriſt mittelft einer Ans . 
meldungefiage auszuführen, und darin zugleich 
für den Gall, daß dem Kläger das Eigemhum 
nit zuerfannt würde, die ihm unter diefer Bote 
ausfegung etwa aus andern Mechtögründen zu⸗ 
Rebende Forderung anzugeben, 

Der Mafjavertreter fol ohne Vernehmung des 
Aubſchuſſes der Glaͤubiger weder über diefe Klage 
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verhandeln, noch ber bie Anſpruͤche des Klägers 
eine Erklärung abgeben. 

In dem Liquidationsurtheile muß dem Kläger 
dad Eigenthum ab» oder zuerfannt, und im ers 
ften Falle zugleich Über die allenfalis angemeldes 
ten anderen Rechte entfchieden werdeh. 

Sin beyden Punkten dient das Erfenntuiß bey 
weiteren gerichtlichen Verhandlungen und bey der 
Klaffififation zur Richtſchuur, und faun in ber 
Folge auch, fo vlel das dem Kläger zugeitandene 
oder abgeiprodene Eigenthumsrecht betrifft, durch 
BVorrehröflagen nicht beftritten werben, . 

Jedoch ift dem Kläger das ihm von dem Ges 
richte zuerfannte Eigentum vor Verlauf der 
Evdiftal» Unmeldungsfriit nicht zu verabfolgen, 
wenn er nicht bis zu diefer Zeit der Konkurds 
mafla für den Fall Sicerheit leiſtet, daß etwa 
von einem dritten Anſpruͤche auf denfelben Ger 
genſtand angemeldet wirden. 

Welches den ſaͤmmtlichen ander unterflehenden 
Gerihrabehdrden im Miederbfterreih unter und 
ob der Eund und Im Herzogtbume ee zur 
MWiffenfhaft und Nachachtung hiermit befaunt 
gemacht wird. 

Wien, den 6. September 1825. 

— Chriſt. Freyhert v. Gärtner, 

k. €. niederdſt. Appellatiousgerichts-Praͤſident. 
ſtarl Joſeph Pratobevera, 


& k. uled. d. Appellationsgerichts» Vice ⸗Praͤſident. 


Joſ. Edler v. Haan, 
ke.k. niederdft. Apellatiousrath. 


Nro. 10569. 
Kundmachung. 

Ce. Majeſtaͤt haben mit allerhoͤchſter Entfchlies 
gung vom zten May 1825, dem Werfmeifter und 
Kabinetsauffeher an dem f. k. politechnifhen 
Juſtitute in Wien, Johann Georg Schufter, auf 
die im Gebiete der forsfbaffenden Mechanik ges 
achte Berbefferung, melde im Wefentlichen 
in einer mody nicht befannten verbefferten Eifens 
bahn beftebe, und folgende Vortheile gewaͤhre: 

ı) daß elne folde Eifenbahn gegen die bisher 
gebraͤuchlichen Eifenbahnen weit wohlfeiler 
berzuftellen, viel dauerhafter und mit bes 
trächtlich geringeren Koften zu erhalten fey, 

2) daß ben derfeihen Megengäffe und Schnee 
mweder fo leicht eine Hemmung, noch einen 
fo großen Schaden ald gewöhnlich verurs 
faben, 

3) daß die verbefferten Wägen fir dieſe Bah⸗ 
nen weit woblfeiler ald jene für die biähes 
rigen zu ſtehen fommen, und daf wegen der 

‘ geringeren Meibung das Pferd eine größere 

Laſt zu führen im Stande fey, 
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4) daß man wegen ber geringeren Erſchuͤtterung 
die gebrechlichſten Sachen ohne außerordents 
lihe Sorgfalt beym Einpaden, verfenden 


une, on 
5) baß die Erhaltung einer Eifenbahn der frags 
lien Gattung weniger, als die der Polls 
firaße koſte, daß auf erfterer die moͤglich 
größte Geſchwindigkeit Im Fahren ſtatt fins 
den fbnne und daf das Ummerfen des Was 
end faum denkbar, daß Durchgehen der 
ferde aber ohne alle nachrheilige Folgen ſey, 
6) daß ſich eine ſolche Bahn auch auf ſchneli 
fließende Ströme, und zwar noch wohlfeiler 
als zu Lande beritellen lajfen, und mit Hilfe 
von Dampfmafhinen, Wäflerrädern oder 
tbierifden Kräften, die Schiffe leichte ſtrom⸗ 
aufwärts zu leiten, endlich 
daß die verbeſſerte Eiſenbahn In viel fürzes 
rer Zeit ald eine gewöhnliche hergeftellt, und 
ohne Fofifpielige Vorrichtungen nad Erfors 
derniß überall von Keldwegen und Chaufs 
feen durchkreuzt, übrigens bey den Waͤgen 
die Einrihtung zur Tauglichkeit derfelben 
file eine gewöhnliche Bahn oder Straße ges 
troffen werden fbune; eim fünfzehnjähriges 
Privilegum nah den Bellimmungen des 
allerhoͤchſten Pareuts vom gteu Dezember 
1820 zu verleihen geruht. 
Welches in Folge hoͤchſten Hofkanzleydeltreres 
vom soten July I. J., Zahl 21498, hiermit bes 
kauut gemacht wird. 


Kaiſerl.kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 5. Ditober 1825. 
Johann Frepberr v. Stiebar, 
Umtsverwefer. 
Johaun Baptift Libiſch, 
Areis⸗Sekbretaͤr. 


=" 
DW 


Nro. 9884. 
Kundmadung. 

Sn Zeige boͤchſten Hofkanzleydekretes vom 
zoſten Fuly d. J, Zahl 23463, wird mit Bezie⸗ 
bung auf das hohe Regierumgsdelrer vom 13ten 
May l. J., Zabl 11334, biermit befannt ges 
macht, daß gegen die Ausübung des zweyjaͤh⸗ 
rigen Privilegiums des Vincenz Strnadt auf eine 
Verbefferuug der Deftilir, Apparate in Sanitätss 
Ruͤckſichten kein Anftaud erhoben worden fen. 


Kaiferl. knigl. Kreisamt Salzburg, 
den 5. Dftober 1825. 


Sobann Freyherrt v. Stiebar, 
mtẽverweſer. 
Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis » Sekretär. 
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Nro, 10790. 


Kundmachung. 
(ErldbfbungdesPrivilegiumsdesMats 
thaus Abrabam GSeitter.) 

An Folge höchiten Hofkanzleydekrets vom zıten 
Yuguft 1. J., Zabl 24744, wird. biermit befannt 
gemacht, daß das dem Matthaͤus Abraham Geits 
ter mir allerhbchfter Entſchließung vom agften 
Auguft 1822 auf die —— eined neuen, 


Bouũrre de Laine genannten Stofjes, verliehene 


fünfjährige Privilegium durd den Tod des Pris 
vilegirten und durch die ſohin erfolgte freywils 
lige Verzichtleiſtung von Geite feiner Erbin, ers 
lofcben if. 
Kaiferl. Ebnigl. Rreisams Salzburg, 
den 11. Dftober ı825. 
Johann Frepherr v. GStiebar, 
Amtsoverweſer. 
Johauu Baptiſt Libiſch, 
Krels⸗Sekbretaͤr. 
Nro. zoygr. 
Rundmadung. 
(Privilegium auf einen Branutweinbrennereys 
Apparat.) 

Gemäß boͤchſten Hofkanzleydekretes vom sten 
Auguft I. F., 3abl 23948, wird hiermit bekaunt 
gemacht, daß gegen die Ausübung des den Bruͤ⸗ 
dern Jakob und Heinrich Winternig uud des 
Jakob Sorer auf die Erfindung eines neuen 
Branntwein s Breunerey » Apparates verliebenen 
zwepjäbrigen Privilegiums in Sanitaͤts Ruͤckſich⸗ 
ten fein Auſtand obwalter. 


Kaiſerl. !bnigl, Kreidams Salzburg, 


den 10. Dftober 1825. 
Johaun Freyberr v. Stiebar, 
Amtöverwefer. 
i Zohann Baprift Libiſch, 
— Kreis: Sekretär. 
ro. 10878. 
: a 
F (Privilegiums s Verzichtleiftung.) 

Su Gemaͤßheit des hoͤchſten Moflanzlepbefres 
tes vom 2oſten Uuguft I. J., Zabl 25684, wird 
biermir befannt gemacht, daß Joſeph Gdbel auf 
das mir allerhoͤchſter Entſchließung vom ıften 
Dezerhber 1821 auf die Erfindung einer neuen 
Are Bänder auf Müplfiählen. zu profbieren und 
zugleih zu quadrilliren erbaltene adrjährige Pris 
vilegium freywillig Verzicht geleifter habe, 
Kaiferl,fdnigl, Kreisamr Salzburg, 

den 11. Dftober 1825. 
Sohaun Freyberr v. Stieber, 
g Amrsverwefer. IR Libiſch 
obann Bapt i — 
Kreis⸗Selretaͤr. 
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Nro. 20874. I ER: 
Kundmadung. 
(Privilegiums » Verzichtleiftung.) ! 
Gemäß bochſten Hofkanzleydekrets vom zoflen 
Yuguft I. J., Zabl 25681, wird biermir befannt 
gemadt, daß Georg Griller, auf feine mit als 
lerhoͤch ſter Entfhließung vom ıgten Auguſt 1821. 
auf die Erfindung einer neuen Methode zur Vers 
fertigung von Bändern für aile fogenannten 
elaftiihen Arbeiten erhaltenes fnfjähriges Pris 
dilegium freywillig Verzicht geleifter habe.) 
Kaiferl. Pönigl. Kreisamt Salzburg, 
» den sı. Dftober 1825. 


Johann Krepyberr v. Stiebar, 
Amtoverweſer. 


ZJohann Baptiſt Pibi 
——— Bakretkr. ſd. 


Nro. 10876. 
Aundmachung. 
(Pridilegiums⸗ Verzichtleiſtung.) 

u Boige böchften Hofkauzleydekrets vom zoften 
März 1. J., Zahl 25685, wird hiermit zur dfs 
feutlichen Kenntniß gebracht, daß Unten Kargl 
auf das ihm mit allerbbhfter Eutſchließung von 
27ſten Jaͤner 1823 ertheilte fünfjährige Priviles 
gium, eine neue Einridtung der Mafchinen zum 
ii ———— Seiden⸗, Baum⸗ und 

aafwoll⸗, dan Leineuſtoffe betreffend, Vers 
zicht geleifter habe, er ß u 
Kaiferl. Eönigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 20, Dftober 1825, 


Johanu Breyberr v. Stiebar, 
UAmtöverwefer, 


Sohbann Baptift Libi 
Areib » Sekretär. be 


Nadhr id m 
Von dem, E. böHm. Landesgubernium. 
(Wegen Wiederbefegung der Bärgermeifterftelle 
bey dem Magiftrate der k. Hauptfiadt Prag.) 
Dur& das Ableben des k. k. Appellarionsras 
thes und Würgermeifters Kirpal ift bey dem 
Magiftrate der k. Hauprfladt Prag die mit einem 
jaͤhrlichen Gehalte von 2500 fl. K. M. aus den 
ſtaͤdtiſchen Gemeindrenten verbundene Vürgers 

meiftereftelle in Erledigung gediehen, 
Diejenigen, welde dieſe Stelle zu erhalten 
wuͤnſchen, haben daher ihre Gefuche, belegt mit 
den Aueweifen ber die Prüfung aus dem Zivils 
and Kriminal⸗Juſtiz., dann ans dem politifchen 
Bade, über ihre Dienfizeit und Moralitaͤt, wie 
auch über „die Kenntniß beyder Landesiprachen 
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bis zum 20ſten November 1825 bey dies 
fer Landesftelle einzubringen. 


Bekanntmachung. 
Die betreffenden loͤblichen k. k. landesfuͤrſtli⸗ 
cheu Pfleggerichte und mod beſtehenden Rent⸗ 
aͤmter werden audurch aufgefordert, die vorges 
ſchriebenen Staats: Aftiv: Rapitalien:Rebnungen 
für das Milictärjahe 1925 in triplo webit ben 
beyeffenden Abrehnungs:Schuldigkeiten bis Ende 
d, M. Dftober anher einzuſchicken. 
Galzburg, am ı1. Dftober 1825. 


8. E, Staatsfhuldentilgungs » Kaffe, 


Nro, 2409. 
Bekanutwachung. 
Dad Vikariat in der Fuſch, Dekanates Piefens 
dorf, iſt durch Befotderung erledigt worden. 
Den Kompetenten wird zur Einteichung ihrer 
na belegten Gefuche ein Termin von 
4 Boden anderaumet, 


Salzburgimfüärſterzbiſchbflichen Con— 
fißorinm, am 7. Dftober 1825. 


‚Nro, 559. 
* Bekanntmachung. 


Der Filialſchuldienſt zu Hirten, Vlkariates 
Leogaug, iſt zu beſetzen. 

Die Kompetenten haben ihre vorſchriftmaͤßig 
verfaßt: und belegten Geſuche bis 20ſten Mo⸗ 
vember bey der Schulpiftrifts » Iufpeltion zu 
Leogang einzureichen, 

Salzburg im Fuürſt-Erzbiſchoͤflichen 
Konfiforium, am 12. Öftober 1925, 


Nr. 2467. 
467 Belanntmahbung. 


Die mit einem Frübmep: Denefizium verbums 
dene Kooperätur zu Sbll, Dekanates Kufftein, 
ift dur Befbrderung erledigt worden. 

Den Kompetenten wird zur Einrelchung ihrer 
era ein Termin von vier Wochen ans 

eraumt, 


Salzburg im fürfterzbifbbfliben@ow 
fitorium, den 12. Dftober 1825. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis: Hauptftade. 


5 Bekanntmachung. 
Schon oͤfters, und ſeit kurzer Zeit mehtmals 
wiederhople, iſt der Unfug am Mbucheberge aus⸗ 
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geübt worden, daß die auf dieſem Luſtwandeln⸗ 
den, Steine in die am Moͤnchoberge anliegenden 
Gaͤrten herabwarfen, wodurd leicht Jemand ges 
tboter oder lebendgefährlid hätte befbädigt wers 
den konnen. Es if für diejenigen fehr fdimpfs 
lich, die fi einer folden Handlung, die 
ſelbſt als unerlaubt darftelt, ſchuldig machten, 
Men ift dadurd veranlaßt worden, ſowohl das 
k. k. Ibblive Feftungsfommando, als das A Ff. 
Ibblicye Polizey. Ober- Aommiffariart um Mitwirs 
fung zur Hindanhaltung eines Unfuges anzufus 
ben, den man wohl faum vom entarteten Kius 
bern erwarter hätte. Soll ungeachtet diefer Wars 
nung nod Yemand auf einer fo frevelhaften 
Handlung beiroffen werden, fo wird. ibn auch 
Unterfubung und Ubſtrafung firenge nach dem 
Strafkoder fogleich ereilen, 


Magiftrae der k. k. laudesfürſtlichen 
Kreieſtadt Salzburg, den 
12. Dftober 1825. 


k. I. —— ii 


BausLizitationd« Unldudigung. 

Zufolge wohlbbt. k. k. Staatsgäter » Arminis 
flrationd: Signatur vom Zten d.M., Nr. 5204, 
intimirt durch die idbl. E, €, Staardgäter » Ins 
fpeftion allhier unterm 6ten d. M., Nro. 590, ift 
über die im Maierepgebdude zu Rleßbeim nd» 
tbigen Banreparationen eine bifentlide Minuss 
Verfteigerung abzuhalten. 

Die hierüber kreisbaukommiſſariatiſch rektifis 
zirten Koftenäberfchläge betragen: 


a) für Maurerarbeit . .  g7fl.53 ke. 
b) für Zimmerarbeit ot 99 41 ⸗ 
c) für Auſtreicherarbeit· . 18—⸗ 


Zufammen . 155 » 34 » 


Diefe Baulizitation wird alfo Dienftag den 
18ten d. M., Morgens 9 Uhr, auf wachge⸗ 
nanuter Amtskanzley abgebalten werden, wozu 
Unternehmungsluftige fi einfinden konnen, 


Kaiferl, Ednigl. Rentamt Salzburg, 
ben ız, Dftober 1825. 


Geburts⸗, Trauungss und Sterbfaͤlle. 
„ Sr Kohannd»: Spital. 
(Bon 7. bis 13. Dftober.) 


GSeſtorben: Mana Gtörrer, Dienftmagd, 
ledigen Standes, 32 Jahre alt, am Nervenficber, 
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:B. Der äußern Kreisbezirfe, 


Konvokatlon. 
(Der Barbara Schlickinn' ſchen Erben und 
®läubiger.) 

Bor dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Mitrerfill haben alle jene, welche an die Berlafs 
fenfdaft der am 6ren May ı825 ohne letztwillige 
Anordnung verflorbeuen BarbaraSchlidinn, 
ledig gewefenen Juwohnerin in der Moͤrtlbadſtube 
Vikariats Krimml Mro. 17, entweder ald Erben 
oder als Gläubiger, und Überhaupt aus was immer 
für einem Rechtsgtunde einen Auſpruch zu machen 
gedenken, zur Anmeldung und Liquidarion deſſelben 
am gten November 1825, von gübr früh 
bis ı2 Uhr Mittags, perfbnlich oder durch einen 
Wevbilmächtigren zu erfcbeinen, widrigens nad 
Derlauf diefer Zeit die Abhandlung und Einants 
wortung biefer Verlaſſenſchaft an diejenigen, wel— 
che ſich hiezu rechtlich werben ausgemwiefen haben, 
ohne weitere Beruͤckſichtigung erfolgen wird, 


R. ?!. landesfürftlihes Pfleggericht - 


Mittersill, am 16. September 1825. 
Bimafal, Amtöverwefer. 


Konklurds Erdffnung. 
Bon dem k. k. landesfürftliben Pfleggerichte 
Mitterfill wird hiermit befannt gemacht: 

Es ſey von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Koufurfes Über das. gelammte bewegliche 
und unbewegliche Bermögen, der Bartimd und 
Maria Dordeneggerifben Konleute am 
-Unterbrielgur zu Neufirden, gewilliget worden, 

Es wird demnach Jedermann, der an gedachte 
Verſchuldete eine Forderung zu ſtellen berechtigt 
au ſeyn glaubt, hiermit gerichtlich erinnert, ſelbe 
bis zum roten November d. 3. bey diefem 
Gerichte in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider 
dieſe Konkursmaſſe einzureiben, und in felber 
nie nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſou⸗ 
bern auch das Recht, Kraft deſſen er in diefe 
oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlangt, zu 
erweifen, widrigenfald nad Verlauf des obger 
dachten Zermins Niemand mebr gebdrt, und dies 
jenigen, die bis dabin ihre Forderungen nit ans 
gemeldet baben, in Ruͤckſicht des gefammten bier 
Landes befindlichen beweglichen Vermoͤgens ber 
Bartholomä und Maria Bordereggerifchen Kons 
leute ohne Ausnahme auch dann abgemwiefen feyn 
follen, weun ihnen wirklid ein Kompenfationss 
recht gebübrte, oder wenn fie auch ein eigenes 
But aus der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn ihre Korderung auf ein liegended Gut der 
Verjhulderen vorgemerkt wäre, daß alfo folde 
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Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſa ſchuldig 
feyn follten, die Schuld ungehinderr des Koms 
penfations:, Eigentbumds oder Pfaudrechts, das 
ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, abzutras 
gen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleib wird zur Beſtaͤtigung der Gütervers 
waltung oder Veränderung, dann zur Wahl eines 
Kreditoren Ausſchuſſes, zum Verſuch einer güts 
lien Ausgleichung und Beilimmung ber fernern 
Maßregeln binfihelib der Gantmajje, auf den 
ı4ten November d. I, frib um g Uhr, 
in biefiger Amtskauzley Tagefagung gegeben, 
und hierzu ſaͤmmtliche Gläubiger unter Der Rechts⸗ 
folge vorgeladen, die Nichterſcheinenden Deu 
Befchluͤſſen der Mebrbeit der anwefenden Glaͤu⸗ 
biger beygetreten erachtet werben würden. 


R. k. tandesfürftflibes Pfleggeridt 
Mitterſill, den 5. Dftober 1825. 
WBimafal, Amtsverweier, 


Todes sErtlärung. 
(Joſeph Maffei.) 

Da der über projeribirte Zeit unwiſſend wo 
abmeiende und mit Evift vom 11. Dftober 1823 
in den Salzburger: Umss: und Intelligenz: Bläts 
ternsub Nro, 83, 84 et 85 dur ein Jahr vor⸗ 
geladene Joſeph Maffei, Kontrollerds:Soha 
von. Muͤhlbach, zeitber weder perfdnlih erſchienen 
ift, no fonft von feinem Leben und Aufenthalt 
diefem Gerichte Aunde gegeben bat; fo wird 
derfelbe über Anſuchen feiner Sjnteftar » Erben 
biesmit als todt erllärt, und zur Abhaudlun 
und Bertbeilung ſeines PupilarsBermögens a 
deu 9. November 1825 um 9 Uhr früp eine 
Zagfagung angeordnet. 


8. LE. landesf, Pfleg- und Kriminals 
Unterfubungsgeridbe Mitterfill, 
am 28. Geptember 1825. 

Bimafal, Umtsvermwefer, 


Betlauutmadhung. 

Der hoͤchſten Orts der Gerichtegemeinde Matts 
fee bewilligte Viehmarkt wird alljährlid am 
Montage vor Simon und Judaͤ in loco Matts 
fee abgehalten. 

Welches mit dem Bemerken biermit zur als 
gemeinen Keuntniß gebracht wird, daß bie Ab⸗ 
haltung Ddiefes Wiebmarktes heuer zum erftens 
mal, und zwar dem agten Dftober d, J. Statt 
findet. 

8. 8. landesfuͤrſtliches Pfleggericht 
Martfee, den ztem Oktober 1825. 


MEIERSESTREREN Edife, 
Da die mir Edikte yom 16, Julius 1825 bes 
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kannt gemachten zwey Keilbierhungen der Jo⸗ 
bann Brantnerifwen Mauthmuͤhle auf 
der Url mit Zugebbr und Fahmid ohne Erfolg 
—— find, fo wird nunmehr am 20. Dftos 
er 1825 von 9 bis 11 Ubr Mittags zur dritten 
Feilbierbung der Brantnerifben Gantrealitäten 
und Fahrniffe gefchritten, woben felbe auch un: 
ter dem Schägungepreife losgeſchlagen, und da 
die bey diefer Müble befindlichen Realitäten durch⸗ 
gehends walzende Stuͤcke find, nun im einzelnen 
audgebotben werden, 

Selben Tages um „Uhr Nachmittags werden 
fodann an erwähuter Maurbmühle die vorbans 
denen Fahrniſſe bffenrlib und gegen Sogleichbes 
zublung in Konv. Münze verfteigert, 

Es wird dieß den Gläubigern zu ihrem Ber 
nehmen, den Käufern aber mit Bezug auf die 
bereits im frübern Edikte befannt gemachten Uns 
nebmbarteits s Erforderniffen hiemit zur Wiſſen⸗ 
ſchaft erdfinet. 

8.8. landesf. Pfleggeribt Großarl, 
den 28. Geptember 1825. 
Strobl, Pfleger. 


Konvofations » Edift. 

Bon dem k.k. landesfürftl. Pfleggerichte Große 
arl wird hiermit bekannt gemad)t: 

Es ſeye von diefem Gerichte in die Erdffnung 
eines Konfurfes über Das gefammte im Herzogs 
thume Salzburg befindliche bewegliche und uns 
bewegliche Vermögen des Jo ach im Herzog, 
Aleinbefiger des Gutes Lainholz zu Unterberg, 
gewilligt worden. 

Es wird daher Jedermaun, der an dem ers 
wähnten Herzog oder über deffen erfolgtes Ver⸗ 
ſterben an feinen Nachlaß eine Forderung zu ftels 
ken berechtigt zu ſeyn glaubt, hiermit erinnert, 
diefe feine Forderung bis 12. Dezember 
825 in Geſtalt einer formlichen Klage wider 
Diefe Konfursmaffe bey diefem ——— um 
fo gewiſſer einzureichen, und im felber nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fonderm auch 
das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene 
Klaffe gefetst zu werden verlangt, zu erweifen, 
widrigens nach Berfluße des obbeftinnmten Tages 
Niemand mehr gehdrt wiirde, und diejenigen, 
die ihre Forderungen bis dahim nicht angenrelder 
baden, im Ruͤckſicht des gefammten, im Herzog: 
thume Salzburg befindlichen Bermbgens des Vers 
ſchuldeten auch Dann abgewiefen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfations:Recr gebührs 
te, oder wen fie auch ein eigenes Gut vonder 
Maffe zu fordern hätten, oder wenn ihre Fors 
derung auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten 
worgemerkt wäre, fo zwar, daß derley Glaͤubi⸗ 
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er, wenn fie etwa in bie Maffe fchulbig ſeyn 
ollten, die Schuld ungehindert ded Kompenfas 
tions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen waͤre, abzutra⸗ 
gen gehalten würden. 

Zum Verſuche gürlicher Audgleichung ber Ares 
ditoren, e Wahl eines Kreditoren-Ausfchußes, 
zur Beflätigung des aufgeitellten Vermoͤgens— 
Verwalterd oder zur Wahl eines neuen Eura—⸗ 
tors, dann zur Keitfegung der auf die kuͤnftige 
Verwaltung der Konfursmafle Bezug habenden 
Punkte wirb am a7. Dezember ı825 Bor: 
mittags 9 Uhr in biefiger Pfleagerichrö: Kanziey 
Tags fahrt abgehalten, bey welcher die herzogis 
—* Glaͤubiger entweder perſoͤnlich oder durch 
egal Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen unter dem 
Rechtsuachtheile aufgefordert werden, daß die 
abwefenden Kreditoren den Beflimmungen ber 
Mehrzahl der Auweſenden beygetreten erachter 
werden würden. 


Kaiferl. Fönigl, landesf. Pfleggeridhe 
Großarl, den 1. Dftober 1825. 
Strobl, Pfleger. 


Lizitations » Edit. 

Mit hober Regierungs: Entfchliefung vom 17. 
Sept. d. J., Nro, 22599 und Dekret des wohls 
Ibb, Kreitamtes in Ried ddto.:26. September, 
Mro. 8632 wurde die Ubfpreugung einiger Ges 
Fahr dDrobender Relfen am Berge zu Ach, dann 
Auffuͤhrung eimer ‚trodenen Mauer längs der 
Straße von 26 Klaftern und zar Aurtfülung der 
Schlucht mir dem abgefallenen Materiale und 
Schutt begnebmiger, und find dieſe Arbeiten 
den Minveitfordernden zu üderlaffen. 

Nab dem Ueberſchlage betragen die begnebs 
migten Koſten für das heurige Jahr 652 fl. 4 fr. 
K. M. W. W., worüber dad Vorausmaß, ber 
Plan und RKoſtenanſchlaͤge, daun Bedingungen 
dey dem umterfertigten Pfleggerichte eingefehen 
werden konnen. 

Zu diefer Verhandlung wird nun am 24. Okt. 
d. J. die Lizitation Morgens um g Uhr an Ort 
und Stelle, bey Ab abgehalten, wozu die Uns 
ternehmungsliuftigen vorgeladen werden, 


RE landf. Pfleggericht Wildshut, 
am 5. Oftober 1825. 
Hofmann, Pfleger. 


Konlurs: Edifr 
Dom F. , landesfürftl. Pfleggerichte Zell am 
Eee wird allem jenen, denen daram gelegen ift, 
befaumt gemacht: 
Es ſey von diefem Gerichte im die Erbffnung 
eines Konkurfes über dad gefammte im Lande 
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ob der Enns! befindliche, bewegliche und unbe⸗ 
wegliche Vermögen det Untom Yud, DBefiger 
des FZallbauern » Gutes zu Dechanthofen 
gemälliger worden, “© =: 

Daher wird. Jedermann, der an den Erftvers 
ſchuldeten eine Korderung zu fiellen berechtiget 
zu ſeyn glaubt, biemit erinnert, bis zum 15. 
November 1825 die Anmeldung feiner Kors 
derung in Geftalt einer formlichen Klage wider 
die Anton Judiſche Konlurd : Maffa um fo 
gewiffer einzureichen, und in felber nicht nur die 


Nichtigkeit feiner Forderung , fondern auch das 


Recht, Kraft deffen er in diefe oder jene Klaffe 
gelegt zu werden verlangt, zu erweiſen, widris 
gend nad Verlauf des oben beflimmten Tages 
Niemand mehr gehbrt werden, und jene ,. die 
ihre Forderungen bis dahin mit angemeldet 
baben, in Ruͤckſicht des gelammten bier Landes 
befindliden Vermdgent .des Anton Yud auch 
dann abgewiefen feyn follen, wenu ihnen wirks 
lid ein Kompenſations-Recht gebübrte, oder 
wenn fie auch ein eigenes Gut aus der Maſſa 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderungen 
auf ein liegendes But des Verſchüldeten vors 
emerkt wären, daß "alfo foldye Gläubiger, . wenn 
e etwa in die Maffa ſchuldig ſeyn ſollten, die 
Schuld ungebindert ded Rompenfationd : Einens 
tbumd » oder Pfandrechts, das ibmen fonft zu 
ſtatten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werben würden. 

Zugleih wird zur Wahl eines Bermdgends 
Verwalterd und Kreditoren-Ausſchußes, oder 
Betätigung der bereits aufgeftellten, dann zum 


Verſuche gütliher Austragung diefer Konkurs 


Sache den 17.November 1825 Tagſatzung 
bey dieſem Pfleggerichte anberaumt, wobey 
ſaͤmmtliche Glaͤubiget um fo gewiſſer zu erſcheinen 
baben, als die Abwefenden ven Beſchluͤſſen der 
Mehrzahl der AUnmefenden beptrerend erachtet 
werden, 


8.8. landedfärftl. Pfleggericht Zell 
am See, den 29. Grptember 1825. 
Regulati, Pfleger. 


a De 3? 

(Berkauf des Gutes Boden.) - 
Vom k.k. landesfürftlichen Pfleggerichte Wer: 
fen wird hiermit befannt gemacht: 

Es fey auf Anfuchen der Gläubiger die Ber: 
fteigerung des in, die Konkursmaſſa des Ma: 
thias 258 gehbrigen Gutes Boden in Bi: 
ſchofshofen a rei bewilliget, und hier⸗ 
u aufdenz3r. Dftober und 28. Novems 

er 1825, Vormittags 9 Uhr Tagfagung mit 
dem Benfage anberaumt worden, daß, wenn 
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dasfelbe bey’ diefen Tagſatzungen um den Schds 
Bungswerth von 1038 fl. 16 fr. C. M. W. W. 
nicht an Mann gebracht werden koͤnnte, felbes 


bey einer weitern Tagſatzung auch unter dem. 


Echägungswerthe verkauft werden würde, 
Diefes Gur bat eine ſchoͤne ebene Laye in der 


fruchtbaren Umgebung von Bifchofshofen, und, 


ift landesherrliches Urbar. 

Kaufsluftige haben fi) am obigen Tage und 
Stunde mit den Beweifen über Zahlungs: und 
Beſitzfaͤhigkeit auf hieſiger Pfleggerichts-Kanz⸗ 
ley einzufinden. 

Kaiſerl. koͤnigl. landesf. Pfleggericht 
Merfen, den 4, Oktober 1825. 


Bartſch, Pfleger. 


Borlabungs » Edift. 
Nachſtehende federermeiftersföhne vom Marfte 


Tameéweg dabier, find bereits volle 30 Jahre 


abmefend und unbefannt geblieben, als: 


1) Unton Werner, über melden bereits 
im Jahre 1805 gegen Kaution bie Verlafs 
ſeuſchaft verhandelt wurde. 

2) Kajetan Werner, deifen Berlaß auch 
gegen Kaution unterm 27ſten Dftober 1812 
verhandelt wurde, 

3) Jakob Werner, über deffen Berlaß ges 
gen Kaution unterm gten September, 1815 
verbkandelt wurde, und : 

4) Balthafar Werner, über beffen Bermds 
gen Auratoren gefegt find, und welches Ver⸗ 
mdgen no unter die Erben zu vertheilen ift, 


Nabdem nun binfichtlid der drey erften Brüs 
der um die Verabfolgung der Kautiond: $uftrus 
mente, und in Anfehung des Balthafar Werner, 
um Die Vertheilung feines Dermbgens uud um 
die Zodeserflärung aller vier Bruͤder geberben 


wird, fo werden obige Wernerifche Lederersfdhne ' 


2 


von -bier, oder ihre allfälligen Nachkommen biers 


mit dffentlich vorgeladen, binnen einem Fahre, 
ſechs Wochen und drey Tagen zu erfceinen, 
oder das unterfertigte Pfleggericht auf eine aus 
dere Art von ibrem Leben und Aufenthaltsorte 
um fo gemiffer iu Kenntniß zu fegen, als nad 


“ Umfluffe diefer Zeit auf Anlangen ‘der Bethei⸗ 


ligten zur Tobeserklärung gefchritten, die Raus 


tions⸗Juſttumente verabfolge und das Vermd⸗ 


gen des Baltbafar Werner unter die gefeßlichen 

Erben vertheilt würde. j 

8. k. landesfürftlihes Pflegs und Kris 

minal: Unterfubungs: GerihtZamsbs 
weg, am a2. Geptember 1825. 


Gruber, Pfleger. 


— — 
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C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Gefertigter macht hiermit die ergebenſte Ans 
zeige, daß er das Poſtgaſthanus in Golling durch 
Kauf an ſich gebracht bat. Sic des geneigten Zus 
fprudes empfehlend, verſichert prompte und bils 


lige Bedi 
— der gehorſamſt ergebenfte 


Mihael Wochinger, 
Gaſtwirth und k. k. Poſtmeiſter 
in Golling. 
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Im Haufe Mio. 48 am Refidenzplage im gten 
Stocke if eine Wohnung  beitebend in. = heiße 
baren Zimmern und einer Küche vom 1. Novems 
ber an zu vermierhen und dad Nähere im Ges 
mwbibe zu ebener Erbe zu erfragen. 


Im Haufe Nro. 482 im der Pinzergaffe iſt auf 
küuftiges Falten » Ruperri ein Quartier, befter 
hend in einem beigbaren und zwey unbeigbaren 
Zimmern, ı Rüde, Speife, Dachkammet und 
Holzlege zu verlaffen, 





nz eig ee 
der Verkäufe auf folgenden Getreide: Märkten des Salzburger- und Inn » Kreifes. 
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Kaiſerl. Königl, Defterreichifches 


Amts ⸗und 





don Salzburg. 


Stüd 84 Salzburg den a1 Oktober 1825, 





— 





Berordnungen 
der Faiferl. Eönigl. Landes⸗ und Kreisftelle, und der übrigen Behörden. 








Privilegien: Regiften. 
(Callerhoch ſte Entfhliegung de dato.aten July 1825.) 
















E © 
== Namen der Perfonen, Data 7: 

22 i it 3 
&83 Rn en Gegenftand des P rivilegiums, Ft 5£ 
z& Wohnort derfelben, Urkunde ee 








nn 


„0454, Johann Georg Staufer, bürgerl.| Erfindung einer fehr wenig foftfpieligen Stimm: 5 
ag | Geigen: und Öuitarrenmager. |vorrihtun ür Saiten: Inftrumente, wodurd. die Jahre. 
F Wohunh. in Wien Nro. 415, reinfte Stimmung bervorgebract, das Stimmen er: 
leihtert, die Meibung der Wirbel befeitigt, und dag 
ü Zurädgeben oder Zurüdfchnellen derfelben gänzlich 
verbindert werde, 
= — ———— ee — — — —— 
20495, Johann Baptiſt Strirner, Bü: Erfindung, an alten und neuen Gewehrihlöffern, 5 
35 | fenmaber. Wohnh. in Wien, ohne alle Schwierigkeit und obne die geringite Ver: Jahre. 
> | Alfervoritadt, Wittenburggaffe änderung im Innern des Scloffes oder des Geweh: 
Niro. 20, res folde Vorrichtungen anzubringen, mitteljt wel: 
den ein doppeltes Feuer, namlid eins mit dem ge: 
meinen und das andere mit bemifcen Zu (und | 
) war lehteres entweder mirtelt Aupferbütden, Pil: j 


vorgebradt werden könne, wodurd das Verfagen der 
mit folden Schlöffern verfebenen Gewehre in jeder 
Witterung bepnabe unmöglich werde, die daher vers] ⸗ 
züglic zu Meifewaffen geeignet feven. — | 
ar1ı221 Mofes Goldner und ©, Einer; Erfinding, alle Gattungen Kleidungsitide zu verz) 5 

94 | Kleiderhändler aus Perth, der:/fertigen, welbe fo bereitet feven , daß ſolche weder Jahre. 
zeit wohnhaft in Wien auf dem durd die Schaben, nech ſouſt durd langes Liegen 
alten Fleiſchmartte Neo, 695," Schaden leiden, dann die Nähte derfeiben durch Zus 
bereitung des Zwirnes oder der Seide, welche hierzu 
verwendet werden, feſter nnd dauerhafter als gewöhn: 
| lich zu machen, | 


| en, oder bloß mit ordindrem hemiſchen Pulver) ber: 
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Inteligenz Blatt 
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Ss Namen der Perfonen, — 
52-2] denen das Privilegi teilt er 

FE * Sale Be x Gegenftand bed Privilegiums, Privile: 
En Mm Idedi3 5 «il ae me: 
za ohnort derfelben. ; 


> 
& 


sJofepb Kraus, ifeaelitifher Lrai:|$ Erfindung, alle Gattungen Fleifh umb andere) 
857 | teur. Wohnb. in Wien, Prei:/Speifen mittelft eines neuen Dampflohapparates zu] 
gaſſe Nro. 448. “  jtoden, wodurd folde viel kräftiger und (dmadbafter 
werden, und da bierben an Zeit und Brennmateriale 
| bedeutend gewonnen werde, auch um weit mäßigere 
Preife dargereiht werden können, 





Catterbohſte Entfhließung de dato gten July 1825.) 


aroagl Mathias Irak, Goldarbeiter. In Erfindung, Schreibftifte aus vorzüglich gebärtetenf- 4 
Be Mien, Alfervorftadt, Brünnel: Stab! zu verfertigen, Ihnen den gebörigen Grad von|- Jahre. 


und 
beiten Federtiele erfeßen fönnen, und mebrere Jahre 

auern, ohne je irgend einer Ausbefferung zu b — 
32880 |Micaelleirner, Tabadtrafifant, Erfindung, den fogenannten weißen Reibſand um 
El Wohnb, in®ien, Gumpendorfiarauen Vogelfund, mittelit einer neuen Maſchine zu 
* große Steingaſſe Nr; 228,  |ldutern, und nad feiner brößreen oder minderen Fein: 
beit in viererlev Sorten, naͤmlich grob, mittelfein 
u. ß w. darzuſtelen, wodurch dieſes Probuft zu der 
vielfältigftten Benuͤhung geeignet gemacht werde, 














CAllerboͤchſte Entfhliefung de dato 16ten July 1825.) 










23380] Brüder Joſeph und Achilles Pou“ Entdeckung der in Franfreih erfundenen neuen WR 
— ur arons de la Node PO, umd — * womit man den Hauf Jahre. 
* Komp,, Gutsbeſitzer aus Franf:jden Flachs im trodnem Wege mit Beſeitigung d 


reih. Wohnb. derzeit in Mai:|fo ſchädlichen Möftung, bearbeiten, die Falern und 

land im der Galle dei Derga-/dag Werg in ihrer vollen Stärte und von einer 

mini No. 480g. roͤßern Schönheit, ald mit den gewöhnlihen Metbos 
en, erlangen; ald Nebenproduft aus jenen Plans 
zen ein zu Firniſſen jebr brauchbares Gummibarz ge: 
—** M und mit einer einzigen Operation, daber 
aubh m 


fen könne, u. 3. fo daß letztere am ihrer —— 


Subftanz nichts verlieren und daher zur Vapierfabri:! 

fation vorzüglich geeignet feven. | 

333791 Brüder Tofepb und Achilles Dou|_ Entdedung: aus den Agen des Hanfed und bee] 
* arons de la Roche —A ‚ welbe durch die Bearbeitung 





* bev dem k. k. sweuten Mappi: 


h mehr 
näde 





- Namen der Perfonen, ? [Datum | x 
denen das Privilegium ertheilt a 
worden ift, und 


Wohnort derfelben. 












bey überdieß berZirkel fo beihaffen fen, daß folder 
wenn durch Abnübung cine Spine kürzer oder durd 
Anſetzung einer neuen länger als die andere würde, 
durd einen leihten Handgriff reftifigiet werden fünne. 














2211 9a tter v. Schönfeld, : Erfindung, Wälhe von aller Ärt Geweben, Wolle 5 
A inhaber einer Busdruckerey undſund andere waſchbate Gegenftände mittelſt Maſchinen Jahre, 
ohne alles Schlagen, Stoßen oder Bürften, ohne nach⸗ 





i ierfabrit be und 
Anton Kedreat, Aitind 


aberitbeiliges Meibe d e Ibädlic ti 
eines ansichl. Privil, auf Ye Reiben und obne Ai e Agentien mit 


beträbtliber Erfparung an Zeit und Vrennftoffe, fo 
















l Ge von Vapier aus Lesiwie aub an Seife (indem folde nur bey den be: 
derabfällen u. f. w., Mitglied jammern Stüden, nr aber bloß Waller angewen⸗ 
der £. F, Landwirtbidaftsgefelle. det werde) auf das Vollfommenfte zu reinigen. 

Be in Stevermarf. Wohnh. 
evde in Wien, auf der alten 
Wieden Nro. 245. - 
24382/Georg Simon PIBRI, . Ber: Ent —* alle Gattungen Theaterverſpettive 
n 


_— — 


990 Jahre. 


p e ‚ 
Tertinee * 28 5 Aus zug⸗ und Stocfernroͤhre mittelſt einer im Innern 


ien, angebrachten einfachen oder —— Schraube 
neue Wieden, Salvatorgaſſe mit —— zu verbinden, welche durch dag 
Nro. 3aı, Umdreben des Okularfopfes vorgerihhtet werde, wo: 
durch diefelben geibwinder, genauer und ohne das 
—* ei He genen werden können, ihr Aeuße⸗ 
res hierbev weder an der Form, nod an der Echön: 
beit etwas leide, und Ihre Gläfer in einer flete fon: 
entrifhen Lage erhalten werden. 
24417] Pasquale Matti, Gutebefiger. In Erfindung einer neuen öfonomifwen Verrihtun u 
— —e ‚Corso di porisa zum Spinnen der Seide, wodurch mittelſt eines ein Igatre. 
orientale Nro. 721, wohnd. Ijigen Sfens das or Arbeit von vier Spinnerinnen]|_ 
nörbige Waller erhist werden könne, welde Vorrid: 
tung von Kupferbled verfertigt fen, aus der Einfafs 
fung, einem Ofen, einem Marferbälter, und zweyen 
schein, jeder für zwen Gpinnerinnen eingerichtet, 
eitebe, und noch die befonderen Vorzüge beſitze, das 
aller durch das Brennmateriale entwidelte Wärme: 
of, da. der Ofen mitten. im Waller geftellt fen, 
& dem lestern mittbeile, daß das Waller fih ichnell 
erwärme und ohne Hilfe von Klappen oder Häbnen 
eben jenen Grad von Hitze aleidmäßig fortbehalte, 
der für die Eeidenfpinnerev erforderlich fen, dab we: 
niger Brennitoff als bev den bisher befannten Meı 
van (die Dampfbeisung nicht ausgenommen) ver: 
raucht werde, dah endlih die Auſchaffungskoſten dies 
Den im Vergleiche mit ihren Vortheilen 
ehr gering ſeven. 













(Ullerpbchfte Eutſchließung de dato agften July 1825.) 


49:18/Franz Verl, bürgerl. Seifenfie: Derbefferung in der Verfertigung der argantifhen 5 
Torf der. MWohnb. in Wien, Ma: eng | aus dem geläitestiten Sto — Jahre. 
riahilf Nro. Ba, Wade und. anderen Dochten und mit in Spiritus ges] 

tränften Doctbällen,, wodurch diefe Kerzen ein fehr 

angenebmes und beiles Licht geben, weder rauhen 

nod rinnen noch üblen Geruch verbreiten, felbit bey 

den feinften Arbeiten vollfommen anwendbar even, 

weit länger als die aewöhnliden dauern, und weit 

—— als bie bieher befannten argantifhen Kerzen 

ı* 


Veen nee | 


- 
un 
nn 

* 


— 
in 

x“ 
[27 





* Namen der Perſonen, * Fr 
5, Ri er = 
Eigen Qegennenn de Beisintumd. vie 55 


Wohnort derfelben, reunde, 


Ne 
P 
— 


25245 *53 Lecigosky, Juwelen: und Erfindung einer neuen a 7 wodurch Thürs 
oa Soldarbeiter. Wobnb. inWien, und Mobiltenfhlöffer gegen das Aufiperren mit Dies 
| Altenfleiſchmarkt Rro. 695. Frey oder Nachſchluſſeln volllommen gefihert wer: 

n können, 


——— 
25512 Ernit Edler v. Goloniug, F. E, Mi: ı) Verbefferung an den Achſen und Wüdfen der 
—— litär:Verpfiegsadiunft. Wohnh. von ihm und feinem Bruder zur Erſparung an Zug— 
in Iglau in Mähren, fraft projeftirten Wägen neuer Art, wodburh nach 
Willführ entweder der Gewinn an Kraft oder aber 
die Feitigkeit der Achſen weit höher gebracht werben 
könne; 2) Verbefferung an dem Gejtelle der eben 
erwähnten Wägen, wodurch ſolches weit einfacher, 
dauerbafter und gefälliger entfalle; 3) Erfindung, 
jede Wagenahfe fo einzurichten, 4 fie im Galle des 
Brebens augenblidlib und von felbit durch eine ans 
dere erfegt, und fomit Unfällen und Verzögerungen 
vorgebeugt werde; 4) Erfindung, das Wagengeftelle, 
gleih den Kutihentärten, in Federn bängen zu lafen, 
und es bierdurh gegen Erfbätterungen und Beſcha— 
digungen zu ſchüzen; 5) Erfindung, die Gefabr des 
Ummwerfens gänzlich zu befeitigen, fo wie das Abagleis 
ten auf glattem und abbängigem Boden zu verbin: 
dern; 6) Erfindung, den Wägen mit Laugwieden 
das Umkehren und die Wendungen zu erleichtern; 




















ſcherſihe aus eingelegt und ausgelöft werden fünnen, 
und deren Abfpringen vom Rade unmöglich gemacht 


| 7) Erfindung, wodurch die Hemmidhube, vom Kut: 


‚werde, 


5645 udwig Moberr, F. f. priv. Groß: Cutdedung des Werfabrend, 
bandler und Inhaber der k. k. Condbeare, wie auch die Kräuter: und gereinigte@ 
priv. Himberaer Rarbmateria: orfeille, gleich wie in Frankreich und England, in der 


"1043 
lienfabrif, 
ranzisfanerplas Nro. 920. 
580 Chritoph Muppert. Wohnd. in 
" Wien, Laimgrube Nro. 107. 





ſtelſen. 
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Nro. 23669. A 
TREE 


Se, Majeftät Haben mit allerhdchfter Entfchlies 
Bung vom azften Auguft d.%. zu befeblen ges 
ruht, daß in dem naͤchſt folgenden Berwaltungds 
jabre 1826 in dem Herzogtbume Salzburg nach⸗ 
lebende Steuern ausgefchrieben und eingehoben 
werden follen, nämlich : 

1) die Grundſteuer; 
2) die Famillenſteuer; und 
3) die Erwerbſteuer. 

Su Folge diefer allerbbchften Beftimmung find 
bie Grunds und Familienſteuer in dem 
naͤmlichen Ausmaaße und unter den gleihen Mos 
dalitäten, wie im laufenden Fabre 1825, bie 
Erwerbiteuer aber nab Maaßgabe des 
allerhbchften Parents vom zaften Jäner 1824 


Wohnh. in Wien, vorzäglihiten Qualität und in allen Nuancen darzu—⸗ 


ertigen. 



















den Verlio © 


er 
rd: 


 Crfindung, Ballwifrhe und Ballfränze auf eine 3 
ewöhnlihen Gebraude dauerhaft und Jahre. 


neue Art zum 
wohlfeil zu ver 





einzubeben, bey wel’ letzterer übrigens nad 
dem gedrudten Regierungetzirfulare vom a7ten 
September 1825, Zahl 22218, zu verfahren if. 

Die Ermwerbfteuer ik aub im Innkreiſe, 
und in der rüderworbenen Parzelle des Haus⸗ 
ruckkreiſes zu entribten. 

Dieß wird in Folge des hoben Hofkanzleyde⸗ 
krets vom 6ten September d. J., Zahl 27784, 
ur allgemeinen Wiffenfbaft und genauen Bes 
Klaas biermit bekannt gemacht. 

Bon der kalſerl. köͤnigl. ob der ennfis 
{dem Landesregierung. 

Linz, am 30. Ecptember 1825. 

Bernh. Bottlieb Frevyh. v. Ai ee 
kaiſerl. Fönigl. Regierungs-Präfident. 

Mob. Benz, 

kalſerl. königl, Hofrat: 
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ad Nrum. argıa. Ti 
Dorlabuhg 
des Joſeph Patſchſnoky. — 

Dad Herrſchaftegeticht zu Ungariſch Altenburg 
im Wiefelburget Kommitare bat dem Joſeph 
DPatſchineky, vorher Müller zu Wieſelburg, wel: 
cher, nadıdem er ein verſchloſſenes Teſtament 
hinterlaſſen hatte, ungefähr um das Jahr 1816 
aus Wieſelburg mir Zuruͤcklaſſung eines Weibes 
und Kinder verſchwunden iſt, den Termin zum 
Erſcheinen in Ungarifh » Altenburg anf den 
ıften May 1826 feftgefegt. 

Bon diefer gerichtlichen Borladung wird daher 
derfelbe über Anfuchen der f. ungarifden Statt» 


balterep zur Benehmungs: Wiſſenſchaft hiermit‘ 


benachtichtiget. 


Bon ber kaiſerl. fdnigl. ob der ennfis 
[hen Landes: Kegierung. 


Linz, am 16. Geptember 1825. 
Karl Rapder,: 
kaiſerl. konigl. Regieruugs⸗Sekretaͤr. 
Nro. 10022. 
Kundmachung. 
(Privitegiumse -⸗Ertheltung.) 
Gemäß hoͤchſten Hofkanzleydekrets vom aaflen 
Zuly d. J., Zabl 22792, wird hiermit befannt 
gemacht, daß gegen die Ausuͤbung des Priviles 
giums des Joſeph Sperl, bürgerl. Spänglermeis 
ſters und des Joſeph Schaffer, Wundarzres in 
Mich, auf die Entdeckung einer Kocb+ und Aufs 


———— in Sauitaͤtsruͤckſichten fein 
nftand erhoben worden fey, 


Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 16. Dftober ı825. 


Johanu Krepberr v. Stiebar, 
Amtoverweſer. 


Johanu Baptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Xo. 10962. 
Kandmachunug. 
(Privilegiums Verleſhung.) 

Seine k. k. Majeſtaͤt haben bereits mit aller⸗ 
boͤchſter Eutſchließung vom 15ten November 1823 
dem Ignatz Meißner, techniſcher Chemiker, in 
Wien, in der Stadt Nro. 532. wöhnbaft, auf 
die Berbeflerung feiner unterm 14ten Juny ı820 
privilegirten Kaffeedampfmaſchine, mittelſt Hin⸗ 
zufägung einer Vorrichtung, nämlich der Luft⸗ 
prefie, welche das durch die heißen Dämpfe aufs 
geldf'te Aroma durch Loͤſchpapier mir folder Ges 


m 
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walt durchpreſſe, daß auch nicht din Athom mehr 
in dem ausgelaugten Kafferpulver zurädbleiben 
fünne, modurd eine große Erfparaung an Kaffee 
erzweckt werde, dem auf diefe Art erzeugten Kaffees 
Ertrafte fein anderer glei kommen fhnne, und 
ber Prozeß an Gefcbmwindigkeit "gewinne; ein 
fünfjähriges Privifegiun nad deu Beſtimmun⸗ 
gen des allerbdibften Parents vom gten Dezem⸗ 
ber 1820 zu verleiben gerubet. 

Welche allerhoͤchſte Entfhliefung in Kolge 
boͤchſten Hofkanzleydektets vom 16ten Septem⸗ 
ber 1. J., Zahl 22221, mit dem Beyſatze hiermit 
befannt gemacht wird, daß die medizinifhe Fakul⸗ 
tär gegen die Ausaͤbung diefes Privilegiums in 
Sauitaͤtsruͤckſichten nichts zu erinnern gefunden, 
und die Direktion - des politechniſchen Juſtituts 
die fonftige Zukäffigleit der Anwendung ‚der Mas 
ſchiue verbirgt bat. 


Kaiferl, Pbnigl. Kreidamt Salzburg, 
R den 15. Dftober 1825. 


Johanu Freyherr v. Stiebar, 
Amtsverweſer. 


Johauu Baptift Libiſch, 
Kreib Sekretaͤr. 


Nro, 10964. 
Sundmadung. 
(Privilegiums » Verleihung.) 

In Folge höchſten Hofkanzleydekrets vom ıflem- 
September l.53., Zahl 27070, wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß gegen die Ausuübung des 
dem Paul Brauca in Madland, auf die Entde⸗ 
ckung, alle Gegenfiände von Stabl und Eifen ıc. 
dur einen Merallüberzug vor der Oxydation zu 
bewahren, verliehenen fünfjäbrigen Privilegiums 
in ST Segel rasen fein Anftand erhoben wors 
ben iſt. 


Kaiferl. Ednigl. Kreisamt Salzburg, 
den 16. Dftober 1825. 


Sohann Frepherr v. Stiebar, 
Er Umtsverwefer. 
Johann Baptiſt Libifch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Nro. ı A 
a RER 


(Privileaiums » Berleibung.) 

In Folge boͤchſten Hofkanzleydekretes vom 16, 
Auguft l. J. 3. 25411, wird hiemit zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß von der mediziniſchen 
Fakultaͤt gegen die am 29ſten Dezember 1824 
privilegiste Erfindung des Albert Lewin und 
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Mopfes Trebitſch, einen neuen Dampfdeſtillir⸗ 


Apparat betreffend, in Sanitaͤtsruͤckſichten kein 
Anftand erhoben, uud von der Direktion des poli« 
techniſcheu Iuſtituts in Wien erflärt worden ift, daß 
die Anwendung der Erfindung obue Gefahr ges 
fdeben könne, wenn nicht.nur ber-Upparat, ſou⸗ 


dern auch der Keffel, mir einem nach feiner Wirs, 


tung. hinreichend ſtarken Sicherheitsventile vers 
feben, bey dem Apparate nebft dem Bentile 
auch noch eine ſenkrechte mit Waller gefüllte 
Möhre angebracht, übrigens wegeu Bepfegung 
der Metallmifdbung in dad Ventil und wegen 
Benfügung eines Stämpels die ſchon im frübes 
ren aͤhulichen Fällen angegebene Borjicht beach⸗ 
tet wird. ’ ) Fr 

Kaiferl. Pdnigl. Kreisamt Salzburg, 

+ ı den 27% Dftober 1825. 


Johaun alt v. Stiebar, 


mteverweſer. 
Johann Baptiſt Libifch, 
Kreis⸗-Selretaͤr. 9 
1318. 
D. V. 


Kundwachung 
der Verſteigerung der Nieder: Defter. Religlons⸗ 
Fonds: zen Klein: Maria » Zell. 

Am ar. November 1825, Bormittagd 
um 10 Uhr, wird die Nieder Oeſter. Religions» 
—————— Klein⸗Maria- Zell, die in dem 

iertel Unter: Wiener: Wald liegt, in dem Rathö⸗ 
fanle der F, k. Nieder: Defter. Landesregierung, 
im Wege der dffentliben Verſteigerung, mit 
dem Borbebalte der höberen Genehmigung, an 
den Meiftbierbenden verfaufer werden. 

Der Ausrufspreis diefer Hertſchaft iſt vierzehn 
taufend vier hundert und achtzig Gulden Con⸗ 
ventiond: Münze. 

Ihre vorzäglihiten Beſtandtheile find: 

7) Un Gebäuden: a) das herrſchaftliche Schloß 

der ehemalige Kloflergebäude zu Marias Zell; 
) das Korftbaus eben daſelbſt; c) bie berrs 
ſchaftliche Taferue zu Maria Zell; d) die berrs 
ſchaftliche Taferne am Hafnerberge ; e) ein Wein: 
keller zu Maria:Zell auf 3000 Eimer und ober 
demfelben ein Schuͤttkaſten. 

2) An Dominital:Grundftäden: a) 28 Joch 
573 Quadrat» Klafter Weder; b) 6 Jod 989 
Quadrat » Klafter Gärten; c) 71. Joch 1479 
Duadrarı Klafter Wiefen, und d) 188 Joh Hut⸗ 
weiden, 

8 Un Waldungen : 2290 Joch. 
4) Die Grundperrlicpkeit; a) im Wiertel Untere 


— — 
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Wiener: Bald, und zwar: zu Maria: Zell über 
52; zu ihenneberg über 46; zu Altenmarkt über 
43; zu Sulzbad über 7; zu Fuͤrth über 1; zu 
NMdſtach über 62; zu Ober: Perndorf über 21; zu 
Unter: Perndorf über 15 zu Evlig über 2; zu 
Beitsau über 3; zu Feuchtenbach über 4; zu 
Leobersdorf über 21; zu Gt. Beit.au der Zries 
fting über 15; zu Gainfahren über 14; zu Sooß 
über 49; zu Baden über 16; zu Achau über 5, 
zufammen über 362 bebaufte Unterthanen und 
über 973 Ucberlänpbolben; b) im Biertel Obers 
Wiener: Wald, und zwar; zu Snzersdorf über 
23; ju Zwifchendruns über 4; zu Ober Ratzers⸗ 
dorf über 25 zu UntersKRagersdorf über 3; zu 
Ober: Grueb über 1; zu Demurbeberg über 1; 
zu Gemmersdorf Über ı und zu Reichgraben über 
2, zufammen über 36 bebaufte Untertanen und 
über 2058 Ueberlaͤndholden. — 

5) Un Zebenten: a) der ganze Koͤrner⸗-Zeheut 
zu Maria Zell von 270 Job; zu Altenmarkt 
von 101 Joch z zu. Thenneberg von 266 Joch; 
zu Noͤſtach von 558 Joch; zu. Leoderedorf von 
163 Joch; b) der Drittel» Adrner » Zehent zu 
Euljbady von 48 Jod. ; 

6) An Geld‘; Natural Dieniften und fonftigen 
Bezügen: a) im Gelde: Hausdieuft 4fl. 35 fr. 
Merall» Münze und zıog fl 282 fr. Wiener⸗ 
Währung; Ueberländdienft 1a fr. Metall: Münze 
und 102 fl. 4B4fr. Wiener » Währung ; b) die 
geſetzmaͤßige Robath, die gegenwärtig un 1483 fl. 
7 fr. Wiener » Währung verpachtet iſt; 32 
Naturaldienft 40 Metzen Korn und 1085 Mey. 
Hafer; E) das Bergrecht und den Forſthafer⸗ 
dienft zu Eoof ; e) das Sterb: und Beränderungss 
Pfundgeld von den oben ermähnten Uyterthands 
Befigungen und Ucberländen, bann die übrigen 
adeligen Richteramts; Zaren. 

2) Befondere Gerechtſame: a) die Dorfherrs 
lichkeit in den Ortſchaften Maria: Zell, Alten 
markt, Thenneberg, Suljbah, Noͤſtach, Ober⸗ 
Perndorf und Sooß; b) Die Fiſcherey in der 
Zriefting und allen Äbrigen Baͤchen im berts 
ſchaftlichen Bezirke; c) der Tag in Altenmarkt, 
Noſtach, Tbenneberg, Sooß, Ober s Perndorf 
und Feuchtenbach. 

Zum Aufaufe wird Jedermann zugelaffen, der 
bier Landes Realitäten zu befigen geeignet If. 
- Denjenigen, bie in der Regel nicht landtafels 
fähig find, kommt bierbep für fie und ihte Leis 
beserben in gerader abfleigender Linie die mit der 
Brpieungs. Eirkuları Werectunug vom 24. April 
1813 kundgemachte allerbochſt bewilligte Nach⸗ 
ſicht der Landtafelfaͤhigleit, und die Damit vers 
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bundene Befrehung 
Bike zu Starten. 
“Mer an derBerftelgerung als Kaufluftiger Aus 
ei! nebmen will,’ bat ald Kaution den zehnten 
heil dee Austufepreifes ben der Verſteigerungs ⸗ 
Kommiffion bar, oder in dffentlichen, auf Metall; 
Minze und auf Ueberbringer lautenden Staats⸗ 
papieren,, nad) ibrem Pourdmäßigen Werthe zu 
erlegen, oder eine auf diefen Derrag lautende, 
von der f,f, Hof⸗ und NiederrDefter. Kammers 
Profuratur vorläufig geprüfte und als bemährt 
beftättigte Sicberftellungs:Afte bepzubringen. 
Das «Drittel des Kauffßillinges diefer Herr⸗ 
ſchaft, wenn er den Betrag von 50,000 Gulden 
Metall: Münze überfeiger, im entgegen gelegten 
r aber die Hälfte, iſt von den Erfteher vier 
ochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, 
noch vor der Webergabe zu berichtigen; die im 
den voraufgelaffenen Bil verbleibenden zwey 
Drittel, oder die verbleibende Hälfte, kann der 
Käufer gegen dem, daß er fie auf der erfaufs 
“ten Herrfbaft in erfter Priorität verſichert, und 
mit jährliben Künf vom Hundert in Coventiontz⸗ 
Mänze und in balbjährigen Raten verzinfer, in 
fünf gleichen jährliden Raten, von jenem Tage 
an gerechnet, an welchem ber erfaufte Gegen» 
fand mir Vortheil und Laften an ihn übergebet, 
abtragen. 
Die übrigen Derfaufsbedinguiffe , Beichreibuns 
gen u. ſ. w. ber obigen Realität fönnen an jes 
dem Montage, Mittwode und Soninabende, 
Bormittags von g bis 12 Uhr, in dem Präfidials 
Bureau der k. k. Nieder: Defter. Landerregieru 
eingefehen werden, fo wie auch die Realität felb 
la Hugenfbein genommen werden kann. 
Wien am 25. September 1825. 
Bon der k. k. m db. Staarsgäüter: Be 
dußerungds» Rommilfion. 


Nro. 7514. 8. 

Bon der k. k. ob. der eunſiſchen Zollgefälens 
Verwaltung wird wider Mathiad Hutter , vors 
mals Tagwerker & Golling unter dem Lands 
geridte Ze am See; deſſen gegenmwärtiger Aufs 
enthalt jedoch * iſt, folgendes. Straf: 
erfenntniß ausgeſprochen. — 
Da Mat hias sam 17. Febrad. J. von 
der Zollpoſtirung uberg mit 5’Pfund Kaffee, 
s'pfaud Zuder „1. Gtäd.fdwarz-feidenen Züs 
bel und ı Städ baummollenen Tuͤchel bey feis 
uem Eintritte aus Balern Ohne zöllämtliche Ans 
meldung betreten wurde „.beren,, fe te Eins 
f&mwärzung derfelbe aud dep den #. . Kommers 
Kalızolamıe Hallein gefland, fo werden die 5 





von Erikrfchtüng ber doppelten 





Nr. 2467. 
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Pfund Kaffee und 5Pfund Zucker im Normal⸗ 
werthe von 7 fl. 15 kr. C. M. W. W., dann 
das ſchwarz feidene und das baumwollene Tuͤchel 
im ſelbſt angegebenen Ankaufswerthe von x fl. 
ot. & Mu W. We sa G. 2, 13 49. 62, 
86 und g7 bed allaenieinem Zollpatents vom Jahre 
2788 wider denfelben nicht nur in Berfall ges 
en ‚Sondern Matbiad Hutter bat auch nach 
102 bedfelben Patents und nah dem Ders 
ſchaͤrfungs Eirfulare vom 235. Dezember 1810 dem 
boppeiten Werth diefer Waaren mir Sieben 
sebn Gulden go. EM. W. MB. zu 
erlegen. ae : 
Es wird bemfelben jedoch freygeſtellt, binnen 
3 Monarben vom: Tage der legten Einſchaltung 
biefed: Straferfenntniffes in das Amts: und Ju⸗ 
telligenz · Blatt gegen Dasfelbe entweder im Wege 
der Gnade bey der k. k. Zollgefällenr Berwaltung 
in Linz einzufchreiten, oder das k k. Kilial-Fiss 
kalamt in Salzburg bey dem f. f. Stadt» und 
Landrechte eben alldort, zur Mechtfertinung der 
Motiom im Mecdhröwege aufzufordern, oder aber 
im Gnaden und Rechtswege zugleich Dagegen zu 

rekuriren. 

Linz, am 30: April xgaä3. 

K. T. Nittel, 
k. f. Regierungsdrarb und Zoll-· 
gefälen » Adminiftrator. 

or in rang von Haumeder, 


Belanntmadhıng. 
Die mir einem Fruͤhmeß Benefizium verbuns 
bene Kooperatut zu Soͤll, Dekanates Kufftein, 
ift durch Befbrderung erledigt worden, 
Den Romperenten wird: zur Einreibung ihrer 
Dittſchriften ein Termin von vier }Bohen aus 
beraumt, . * 
Salz burg Am fr ſter zbiſchoflichen Con⸗ 
ſiſtorlum, den 12. Dftober 825. 


Nro. 559. - — 

—— Bekanntmachung. 

Dir) Fillalſchatdleuſt za Kurden, Wlfariates 
Leogang, iſt zu befegen, 

Die Kompeteuten. haben ihre vorſchriftmaͤßig 
verfaßt umd belegten Geſuche bis 2 oſt en No⸗ 
vember bey der Schuldiſtrilts Juſpeltlon zu 
Leogaung einzureichen. 

Salzburg im Fürſt⸗-Erzbiſchbflichen 

-Konfifortum, am 12. Oltober 1825. 
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Intebligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


. Belanrurmadung 
(Den Unfaug des Schuljahres bey der biefigen 
ft. Normal: Hauprfdmle uud den Unterricht 
in der IV. Klalfe in's Befondere betreffend.) 
Bermdge &R. polit.Schulverfaflung, Abfya.VIL., 

„x. und 10, nimmt das ' Schuljahr bey der 
biefigen ?. k. Normal: Hauptſchule mir dem 3 
Movember feinen Anfang. Die Eltern werden 
biermir erinnert, ibre Söhne, die bereits das 
6. Fahr zuruͤckgelegt haben, und alfo ſchulfaͤhig 
find, an benannten Tage eintreten zu läffen, 
da um Dftern Fein Anfänger angenommen wird, 
der nicht fo viele Borkenntnifferbefitge, daß er mit 
den Schülern der unteren Äbtheilung I. Elaffe 
gleiden Schritt halten. fann, 

Bey diefer 2. 9. Normal: Hauptfhule beſteht 
feit dem Fahre 1823 auch eine vierte Claſſe 
mit einem Jahrgauge, in welcher nit wur 
Die: Religionslehre, das Nednen,. das Schoͤn⸗ 
f&hreiben, die Sprachlehre, dad Dictaudoſchrei⸗ 
ben und die Aufiagbifdung in weiterem Umfauge, 


fondern aud die Erdebeſchreibung und ber für. 


die meiften Künſtler und Profeffioniften fo nuͤtz⸗ 
lipe Unterribr im Zeichnen, vorzuͤglich mit dem 
Zirkel und mit dem Lineale in der Geometerie 
nid bargerlichen Baukunſt gegeben wird, 
‚Möchten: e® Eltern In der Stadt und auf dem 
Lande in Zukunft mehr, als bieber, beberzigen, 


welden Nugen und Einfluß die Zeichenkuuſt auf 


die zwectmäßige-Ausdbung, Betreibung und Ders 
volfommaung aller Künfte und Handwerke und 
anderer Geſchaͤfte des bürgerlichen Lebens babe, 
denen fi dereinft ihre Söhne widmen werden! 
Sewiß, fie würden nice fäumen, ihnen auch 
diefes Bildungsmittel. bey.fo guter Gelegenheit 
zu Theile werden zu laflen. Erg 
8. 8. Direction der Normals Haupps 
ſchule. ‚Salzburg, am. 18. October 1825, 
Aloys Maier, 
Director, 


B. Der äußern Kreisbezirke. 
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WVom k. 8‘ Tandesfürftlichen Pflege und Kri⸗ 
'minal;Unterfuhungsgeriht Tamsweg wird auf 
Anſuchen der Seitenverwandten um Todeserfläs 
‚sung des am 23ſten Auguft 1735 vom Martin 


Kinig und Maria Brugger, Hatjigauſchlers Eher _ 
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leute. zu Steindorf erzeugten, feit circa 70 Jahre 
unmiflend wo abwefenden Scohned Martin Kds 
nig,. in die Erledigung, dieſes Edifted gewilliget, _ 
and derfelbe biermit bis goften September 
3826 mit dem Beyſatze vorgeladen, daß wenn 
er während dieſer Zeit - weder. eriheinen, no 
diefes Bericht auf eine andere Urt in die Kenut⸗ 
niß feines Lebens ſetzen wird, auf, weiteres Uns 
langen zur Zodederklärung geſchritten, und fein 
Bermdgen denen ſich bis dabin meldenden ges 
ſetzlichen Erben audgefölgt werben folle, 
Tameweg, deu. 24. September 1825. 


Gruber m.p., Pfleger. 


°C. Privat⸗Bekanntmachungen. 





Die nähfte Ziehung 
einer Potterie, wovon das Loos nur zo Gulden 
W. W. kofter, und wobey 


fein Racktritt Statt finder 


ift jene der ſechs Realitäten in und bey Wien, 
» und wird beftimmt den 91. Dezember vorges 
nommen, 


Diefe Lotterie, unter den jetzt beſtehenden bie@ins 
zige, welche no in diefem Fahre beendiger wird, 
enthält Die bey Reiner der bieher erbijneren Lot⸗ 
terien noch Statt gehabte bedeutende Anzahl von 
fechs Realitäten » Treffern, wofür Abidſungen 
don 150,000 fl., 70,020," 40,600; 39,000, 25.000 
und 20,000fl. W. W. u, f. mw. gebothen mer: 
ben, und außerdem noch 4394 Geldgeminnfte von 
‘6ooofl., 4000, 1000, 800, 500, 300, 200, 
100f.W.W. u. f. w.; ferner 8600 Goldges 
winnfte von 1000 Dufaten, 100, 50, 20 Dus 
»Saten u. ſ. w., im Detrage von 11,000 Stil, &f. 
Dukaten in Golde fu die go00 Orarisloofe, wels 
che nicht nur Alle ohne Ausnahme Einen bes 
flimmten Gewinn maden,, foudern eine große 
Anzahl derfelben fogar zwey Mal gewinnen muß. 
Saͤmmtliche 13,000 Treffer "gewinnen demnach: 


Eine halbe Million und, 39,254 fl. W. W. 
Das 2008 Foftet nur to Gulden W. W. 


w. Mer 10 ſchwarze Looſe auf einmal gegen baare 
Bezahlung abnimmt; erhält ein rorhes Gratis⸗ 
gewinmflloos, ſo lange deren vothanden find. 


Wien, den 4. Oltober 1825. 
Looſe find zu haben bey * 5 
* * „Spät, junior 


21 


1601 1602 


| Defterreichifches 
Ssnteligenz-Blatt 


von Salzburg 


— — — 


Stuͤck 85. Salsburg den 24 Oktober 1825, © 


Kaiſerl. Königl, 
Amt?» und 











— Berordnungen 
der kaiſerl. koͤnigl. Landes, und Kreisſtelle, und der übrigen Behoͤrden. 





Privilegien : Regiften 
(atlterhoͤchſte Eutſchlleßung de dato sten Augufl 1825.) 










“ 








. w 
Ex Namen der Perfonen, 3: 
=32=] denen das Privilegium ertbeilt f 3 
BER ” mu Togo ß Gegenftand des Privilegiums, ES 
za Wohnort derfelben, &: 






— — 







26186 Heinrich Weiß und Johann Kon: Erfindung einer VBaumwollreinigungsmaſchine, 
Too) ad Herter, Mafwiniften aus welche die weientlihen Vortbeile gewährte, daß das 
uͤrich in der Schweiz und Kon: |bierdurd gereinigte Materlale zur Daritellung ber 
antin Ranzurer aus Wien. feinften Garnforten geeignet fep, daß ein Menfd 
ohnh. in bien, Margarethen mittelft diefer Mafbine die Arbeit liefern Fönne, 
Niro, 86, wozu bev der gewöhnliben Meiniqungsmerhode vier: 
ig big fünfaig Menſchen erforderlich wären, daß die 
Saumnoie bierbey obne Gries verarbeitet werden 
fönne, wodurd die Güte der Gefpunnft fowohl, als 
bie Erbaltung der Garnituren am der Mafine be 
fördert werden, dab an dem Produkte weit weniger 
als ben den gewöhnliben Methoden verloren gebe, 
| und dab an draum bedeutend gewonnen werde, indem 
biefe, obgleich ſehr folid gebaute Maſchine nicht mehr 
als fechzehn Fuß in der Länge und fünf bie fees Fuß 
in der Breite einnehmen. 
== 5 — — nn m ET m m —— 
26265/Yalob Galderolo aus Novi, ge:| Entdedung: aus den Hobelfpänen von alfen Satz] l 5 
Tobg ——— wohnhaft in Mai: —* Holz, fomohl Eareib- als Drudpapier zu ver: Jahre. 
> in ber Gaſſe della Spiga, fertigen. | 
t0. 1400, 


6531| Theodor Merz, Ufoeie des Ste] — den Blevzuder aus inländiiben Dre: 
og] bandlungehaufes Georg Friede bduften, mittelft einer eigenen, auf eine befondere 
rich Rund in Heilbronn, der) Wirkung der Kriftallifation berubenden Methode An 
——— in Wien, Singer⸗ erzeugen, wodurch die Anwendbarkeit diefes Stoffes 

taße Pro, Bob, in der Färberen und swar- vorzüglich zur .. 

nie Heltbermagung der Farben, bedeutend gefteigert 

erde, | 








5 
Jahre. 











re ne — 
— — — — — — — 
2: Namen der Perfonen , — 3 
E33 — — ————— Gegenſtand des Privileglums. Wite— — 
nm j 5 / {A / Prslj me: 
za | Wohnort derfelben, 76. —* 













6532Raimund Vincen; Jana 
eh, H 


m und Komp. n Wien,Iweldbe weientlib darin befteben, daß auf — * 
große Squlerſtraße Nro. Ba3. des Mad, entweder von Innen oder von Außen, ein , 
6619 DBincenz Hla 


— 


Datſchitz, 
* Mähren, wohnhaft. 


abe, 


jwen big drey Zentner 
e zu ibrem-Betriebe Fein 


trandportiren fen, daß 
eigenes Gebäude, 
Norribtungen erfordere, fondern mit einer Säge: 
müäble in Verbindung gebracht werden könne, ohn 
dab der Gang der leßtern —— oder auch nur 


tungen Seh 1200 
n gewonnen werden können, dab fie end» 
li bev ihrer Ausdauer umd Vorzüglicteit doc fün 
bis febs mal woblfeiler als feine früher privilegire 
te Shindelmafbine zu teben komme, 
37309 Sellier und Komp,, Handelelente. Derbefferung,, die jom Abfeuern der Verfuffiond: ı 5 
MWobnb. in Wien, am Graben ſlinten beſimmten Kupſerhütgen in der Art zu vers Jahre. 
Nro. 1233. bey dem f. f. Hofzifertigen, daß das darein zu füllende chemiſche Fund: 
agenten Joſeph Sonnieithner. pulver vor Feuchtigkeit gefbäpt fen, nur durch einen 
febr gewaltfamen dußerft fhnellen und mit ftarfem 
nftdrud begleiteten Schlag, niot aber duch ein fon: 
ftiges Zerihlagen oder Zerdrüden der Kupferbüthen, 
wie 5. ®. mit dem Füßen, fih entzünde, baber folde 
— ohne Gefahr bey ſich getragen wer: 
en fönne, 


— —— —— — — — * — — - — — — 
— Gtefansta In Werbin:| ntdetung und Werbefferung: die Mofenperlen 
al dung mit Ubrabam Tauftig,inah Art der Wachsperlen und ſchduer und wohlfeiler 

Galanteriehändler. Wohnhaft als bisher, zu erzeugen. 

in Seifted, Ehrudimer Kreiſes, 

in Böhmen. | 





gab. 


ad Nrum. 21912, 


Borladun 
des Joſeph Paribinsly. 


binterlaffen hatte, ungefähr um das Jahr 1816 
aus Wiefelburg mit Zurddlafung eines MWeibes 
und Rinder verfdmwunden ift, den Termin zum 


Das Herrfchaftsgericht zu Ungarifh. Altenburg 
im MWiefelburger » Kommitate bat dem Joſeph 
Patſchinsky, vorber Miller zu Wiefelburg, wel⸗ 
er, nachdem er ein derſchloſſenes Teftament 


Erfheinen in Ungarifh » Altenburg auf deu 
ıftlen May 1826 feflgefeht. 

Bon diefer gerichtlichen Borladung wird dbader 
derfelbe über Anfuchen der k. ungariſchen Statts 
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balterey zur Benehmungs, Wilfenfchaft hlermit 
benadrichtiget. 

Bon der kaiferl. fbnigl. ob der ennfis 
. [ben Landes: Regierung. 


“ Rinz, am 16. Eeptember 1825. 


Karl Rapder, 
Baiferl. Iduigl. Regierungs: Gefretär. 


Nro, 11469. 
Kgundmadnng. 
(PBrivilegiums » Verleihung.) 

In Folge boͤchſten Hoflanziepdefrers vom 29. 
September I. J., Zahl 23009, wird biermir bes 
kannt gemacht, daß gegen das der Anna Maria 
Nowotuy und ibrer Tochter Pauline, auf bie 
Berbefferung in der Bereitung aller. Gattungen 
von Auen, mirtelft mechaniſcher Borricbrungen, 
verliebene zweyjaͤhrige Privilegium in Sauitaͤts⸗ 
Nuͤckſichten fein Aufand erhoben worden ift. 


Kaiferl. konigl. Kreisamt Salzburg, 
den 19, Dftober 1825. 


Johann Freyherr dv. Stiebar, 
Amtsoverweſer. 


Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreid » Sehretär. 


Nro. 7324 R. 

Bon ver 8. k. ob der eunſiſchen Zollgefäliens 
Verwaltuug wird wider Mathias Hutter , vors 
mals Tagwerker zu Golling ‘unter dem Lands 
gerichte Zell am See, deſſen gegenwärtiger Aufs 
enthalt jedoch unbefannt ift, folgendes Straf⸗ 
erkenntunß auegeſprochen. 

Da Marbias Hutter am 11. Febr. d. J. von 
der Zollpoſtirung Dimberg. mit 5 Piund Kaffee, 
5 Pfund Zuder, ı Stuͤck ſchwarz feidenen Tuͤ⸗ 
bel und » Städ baummollenen Tuͤchel bey ſei⸗ 
nem Eintritte aus Baieru ohne zoilaͤmtliche Ans 
meldung betreren wurde, deren verſuchte Eins 
ſchwaͤrzung derfelbe auch bey dem ?. k. Kommers 
3 Hallein geſtand, ſo werden die 5 

fund Kaffee und 5 Pfund Zuder im Normals 
wertbe von 7 fl. 15 fr. C. M. W. W., dann 
bad ſchwarz ſeidene und das baummollene Tuͤchel 
kr felbit, angegebenen QAnfaufsmwertbe von ı fl. 
„ot. © M. W. W. nad $. 2, 13, 49, 62, 
86 and 87 den allgemeinen Zolpatents vom Jahre 
1788 wider denfelben nit nur, im Verfall ger 
(proben, fondern Marbias Hutter bat auch nach 
$. 102.deefelben‘ Parents und nach dem Ders 
fhärfunge Cukulare vom 25, Dezember 1810 den 
doppeiten Werth diefer Waaren mit Siebem 


— ü⏑⏑— 





1606 


zebn Gulden zo kr. C. M. W. W. zu 
erlegen. 

Er wird dewſelben jedoch freygeſtellt, binnen 
3 Monotben vom Tage der legten Einfhaltung 

iefes Erraferkenntnifjes in das Amte- nnd ns 
telligenz; Blatt gegen datfelbe entweder im Wege 
der Gnade bey ber k. k. Zollgefällen: Berwaltung 
in Linz einzufdreiten, oder das kk. Filial-Kies 
kalamt in Ealzburg bey dem k. k. Etatts und 
Landrechte eben alldort, zur Rechtfertiguug ber 
Motion im Rechtswege aufzufordeın, oder aber 
im Gnaden und Rechtswege zugleich Dagegen zu 
rekuriren. 

Linz, am 30. April 1825. 

K. T. Nittel, 
k. k. Regieruugsrath und Zoll⸗ 
gefällen ⸗Adminiſttator. 


ber, 
8 ie — — ———— 
Intelligenzweſen. 


A. Der Kreis: Hauptftade, 








Geburtss, Trauungss und Sterbfälle, 
Doms» Stadtpfarre. — 
(Bom 14. bis 21. Oktober. 
Geboren: 1Kind männlichen Geſchlechté. 
Getraut: ı Paar, 
Geſtorben: Thbereſia Wißthaler, Schneis 
berätodter von Niederalm, ledigen Staudes, 
50 Jahre alt, am Magenbrand. — Frau Maria 
Unna Hader, Kunfts und Mufilalienhändlerss 
Gattin, 65 I. alt, an der Mageuverhärtung. — 
Zirl. Herr Georg Freyherr dv. Papius, penfionim 
ter Hofgerichteraths. Direktor, Iedigen Standes, 
74 Sabre alt, am Nervenfchlane. 


Stadtpfarre St. Andrä. 

(Bom 30. September bis aı. Dftober. 

Geboren: 3 Kinder, ı männl. und = weibl, 
Geſchlechtes. 

Geſtorben: 1Kind männlichen Geſchlechts, 
4 Wochen alt, an der Zehrfraiſe. 

&t. Fobanns: Spital. 

u (Bom 14. bis 21. Dftober.) 

Geftorben: Johann Möfling, verwittwer 
ter Tiſchlergeſell, 4ı Jahre alt, an der Bruſt⸗ 


waſſer ſucht. 
Gnigl und Aigu. 
(Bom 7. bis 21. Dftober.) 
Gebören: 2 Kinder männlichen Gefchlechtes, 
wovon x todtgeboren. 
2 
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B. Der äußern Kreisbezirfe 


Konlurs.: Erbffuung 
Bon dem k. k. Tandesfürftlihen Pfleggerichte 
Mitrerfill wird hiermit befannt gemadt: ! 
Es fey von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konfurfes über das gefammte bewegliche 
und umbewegliche Vermdgen der Bartlımd und 
Maria Bordereggerifhen Konleute am 
Unterbrielgur zu Neukirchen, gewilliget worben, 
Es wird demnach Yedermann, der an gedachte 
Berfcbuldete eine Forderung zu ftellen berechtigt 
zu feyn glaubt, hiermit gerichelih erinnert, felbe 
bis zum zotenNovember d. 3. bey dieſem 
Gerichte in Geſtalt einer formlichen Klage wider 
diefe Konfursmaffe einzureiden, und in felber 
nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fons 
dern auch das Recht, Kraft deffen er in dieſe 
oder jene Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu 
erwelfen, widrigenfalld nab Berlauf des obge* 
dachten Termins Niemand mehr gehdrr, und dies 
"jenigen, die bis dabin Ihre Forderungen nicht ans 
nemeldet baden, in Rädjicht des nefammten hier 
Landes befindlichen bewegliben Vermdgens ber 
Bartholomä und Marla Vorderengerifchen Kons 
feute ohne Ausnahme auch dann abgemwiefen ſeyn 
folfen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſatlons⸗ 
recht gebübrte, oder wenn fie auch ein eigenes 
But aus der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut der 
Beribuldeten vorgemerft wäre, daß alfo folde 
Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſa ſchuldig 
feyn follten, die Schuld ungehindert des Koms 
enfationds, Eigenthums⸗ oder Pfandrechts, das 
onen fonft zu Starten gefommen wäre, abzutras 
gen verhalten werden würden. 
- Zugleid wird zur Beftätigung ber Guͤterver⸗ 
waltung oder Veränderung, dann zur Wahl eines 
Kreditoren: Ausſchuſſes, zum Verſuch einer güts 
lichen Ausglelchung und Bellimmung ber fernern 
Mafregeln binfibrlih der Gantmaſſe, auf den 
ı4ten Novemberd. J., frib um g Ubr, 
in biefiger Amtslanziey. Tagsſatzung gegeben, 
und hierzu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechts⸗ 
folge vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden dem 
Beibläffen der Mebrheit der anmelenden Gläus 
Er bengetreten erachtet werden würden. 
‚E. laändesfärſtliches Pfleggericht 
Mitterſill, den 5. Oktober 1825. 
Wimaſal, Umteverweſer. 


Konvokafions-Sdikt. 


Don dem k. k. landesfuͤrſtl. Pfleggerichte Groß⸗ 
arl wird hiermit bekannt gemacht: 


—— — — 
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Es ſeye von dieſem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurſes uͤber das geſammte im Herzoge 
thume Salzburg befindliche bewegliche und ums 
bewegliche ge er des Joahim Herzog, 
Alleinbefiger des Gutes Lainholz zu Unterbere, 
gewilligt worben. 


Es wirb daher Jedermann, der an ben ers 
wähnten Herzog oder über deſſen erfolgtes Vers 
fterben an feinen Nachlaß eine Forderung zu flels 
len berechtigt zu feyn glaubt, hiermit erinnert, 
diefe Eins. Hecberung bis 12. Dezember 
1825 in Geftalt einer fdrmlichen Klage wider 
diefe Konkursmaſſe bey diefem Pfleggerichte um 
fo gewiffer einzureichen, und in felber nicht nur 
die Richtigkeit feiner Korderung, fondern auch 
dad Mecht, kraft defien er im biefe oder jene 
Klaffe geſetzt zu werben verlangt, zu erweifen, 
widrigens nach Verfluße des obbeftimmten Tages 
Niemand mehr gehbrt würde, und diejenigen, 
die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet 
haben, in Ridficht des gefammten, im Herzog⸗ 
thume Salzburg befindlichen Bermdgens des Ders 
ſchuldeten auch dann abgemwiefen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenfationss:Recht gebührs 
te,.oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der 
Maffe zu forbern hätten, oder wenn ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Gut bes BVerfchuldeten 
vorgemerkt wäre, fo zwar, daß derley Gläubis 
ger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
tionds, Eigenthums- oder Pfandredhted , das 
ihnen fonft zu ftatten gelommen wäre, abzutras 
gen gehalten würden, 


Zum Verfuche guͤtlicher Ausgleichung der Kre⸗ 
ditoren, zur Wahl eines Kreditoren⸗Ausſchußes, 
ur Berdtinung des aufgeftellten Vermoͤgens⸗ 

erwalters oder zur Wahl eines neuen Cura⸗ 
tors, dann zur Feltfegung der auf die kuͤnftige 
Verwaltung der Konkursmaſſe Bezug babenden 
Punkte wird am * Dezember 1828 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in hieſiger Pfleggerichts⸗ anzley 
Tags fahrt abgehalten, bey welcher bie herzogi⸗ 
ſchen Gläubiger entweder perfbalich oder durch 
legal Bevollmächtigte zu erfcheinen unter dem 
Rechts nachthe ile —24 werden, daß die 
abweſenden Kreditoren den Beſtimmuungen der 
Mehrzahl der Anweſenden beygetreten erachtet 
werden wuͤrden. 


Kaiſerl. Dan landesf. Pfleggericht 
Großarl, den 1. Dftober 1825. 


Etrobl, Pfleger. 


1609 — 1610 


GG Privat s Betanntmadungenm, 


\ 


an 3 e 
ber erften zur Ziebung kommenden £otterie der — ach am Graben Nro. 1122 et 1123, 
* bey welcher für den Haupttreffer die Summe von zogern fl. 300,000 oder W. W. 
fl. 750,000 als Ablöfung angebothen wird. 

Um ızten November diefed Jabres, wird bie erfte Ziehung diefer Lotterie 
beflimme und unabänderlib in dem Saale der N. Det. Herren Staͤnde unter Aufſicht ber Ab: 
geordneten der bochlobl. #.F. Hofkammer und der k. k. Lotto » Direktion vorgenommen. 

Die fo anfehnliden Gewinnfte diefer erfien Ziehung, welde dem Gefammt « Gewinnft » Bes 
trag mebrerer anderer Lorterien gleihlommen, ja manche der fruͤhern mit Einfhluß der Haupts 
treffer überfteigen , beftehen im der fo bedeutenden Summe von fl. 299002 In 5 W. W. nämlig: 











ı Äre refler zu “ ..: '® 1 —** — 
B ® . . . * . * s IO — 
1 [5 ® . * 8 — 5020 u 
4 8. oa ll » 4 84 = 4000 — 
5 s s. 500 fl. . 5 . . . » 2500 — 
10 . . 200fl. » . . ‘ ri ⸗2000 — 
2:80.90 30 0. 0 2’. . s 10:0 — 
2.8 50 E PP BE ar a s 1000 — 
1000 s 3 20 fü. . ._ * P . s 20000 — f k 
1052 — 95500 «id 
= Treffer zu er — Et. Dul. . fl. m — 
_ 8 Li . . . — . . . — 
21 6 . f} f} f} 2 £ [7 f} ® 2250 — 
5 s zus Dulatm . 500 » . +» 565 — 
10 ⸗ . 50 ” . 508 0 . s 5625 — 
2 #8 : = . ..200 ss .# „ss 270 — 
25:-s s 20 a . 250.08 2 . s aßıa fr.3o 
45 s [1 5 5 — — — 2531 — 15 
400 e e⸗ 2 ⸗ ——————— 9000 
ER 50 » . 3% —— — 4 Souvraind’or 158333 ⸗20 — 
——— 
| W. 1. "apgooafl. sr. 
Die — ober Ha —— ſammt der Praͤmienzlehung, welche 
am 4ten Jaͤner 13% beftimmt und unabänderlid vorgenommen 
wird, enthält eine Gewinnftmaffa von fl. 871000 W. W., naͤmlich: 
z Xreffer die wey Käufer . — et 1123. oder fl. 300000 
: LM, d W ©. fl. 750000 
I s zu r * = — en20000 — 
1 s 10000 — 
1 c . . * . . 2} [1 5000 — 
6 . ju 1000 fl. . . . . . ” 6000 — 
10 E * E 500 £ * f} ” * . 0} 5000 m 
10 e e 208 . . .“ . . s. 2000 — 
a0 30 ’ ..- I00s „ . . . . s» 3000 — 
40 . s De . . . . . = 2000 — 
2409 8 ® 208 . » ° 48000 m sooofl. k 
— — kr. 
20 ® s» 100, », . D + . . « . > _ 230900 fl.— fr. 
2520 W W. 1170002 "3170002 fl. stk, 
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Demgewmaͤß biethen die beyden Haupt- ſammt der Prämien « Ziehung einen Gewinnſtbetra 
von Einer Million Einmalbundert Siebenzig Tauſend Zwey Gulden sfr. %.W 
dar; ein fo aufierordentlib bedeutender Berrag, daß derfelbe bisber noch von kei—⸗ 
ner andern Lotterie, mit alleiniger Autnabme jener des Wiener Theaters, erreicht wurde, 
und die. reelen unbefreitbaren Bortbeile hinlaͤnalich beweiſ't, melde dieſes Spiel den verebrliches 


Theiluebmenden verbeift, 


Loofen erhält man das eilfte gratis. - 


Loofe und Pläne find in Salzburg zu haben bey 


Große Lotterie" 
der in Galizien liegenden Herrfbaft Zrecin 
und des Gutes Nizna'Latd. — 
Für die Herrfbaft Zrecin mit dem Gufe Mach⸗ 
nomwfa, wird eine Abldjung von 20:000fl.W.M., 
und für da6 ald zweyter Treffer beitimmte Gut 
Nizna Laka eine Abldfung von 40000 fl. W. W. 
angeborben. Ferner find_mit diefer Lottetie außer 
den beſagten zwey ſehr ſchoͤnen Realitäfen noch 
11216 bedeutende Geld⸗Gewinuſte im Bettage von 
236646 fl. go fr. W. W. verbunden, nähmlich 
für die Vorziehung 1033 verſchiedene Gewinuſte 
in Gold von 1000, 400, 200, 100, 20 
und fo abwärts bis ı Dukaten, dann * nur 
für Zrevlofe beftimmte Gewinnfte eben auch in 
Gold von 300, 102,50, 2°, 10 und fo abs 
wärts bis ı Dufaten ; ferner gooo Prämien, 
jede Prämie zu ı Stuͤck balben Eouveraind'or 
in Gold, welde für die blauen Freyloſe, und 
noch andere 4000 Prämien, jede Prämie zu 1 
Stück Dukaten in Gold, welche für die rorben 
Frevloſe beſtimmt find; endlich, für die Haupt« 
Nehung 1487 verfchiedene Geldgewinnſie von 
20000, 10000, 4000, 1000, 500, 100 und jp 
abwärts bis 2ofl W. W., folglich enthält. dieſe 
Lotterie im Ganzen 11218 Öemwinnjie in einem 
Geſammt Berrage von-47 6646 ft. 40 fr, WW, 
Alle Lofe, welde in der Vorziebung, ‚uud in 
der für die Kreplofe beſtimmten Prämien: Ziehung 
gezogen murden, fommen aud wieder in ber 
Hauprziebung zum Spiele, : : . 
Die vorzüglichſten Vorsbeile dieſer Autfpielung 
befieben aber darin, daß Diele Lotterie unter 
allen übrigen im Zuge begriffenen die Einzige iſt, 
welde dur die unentgeldliche Aufgabe der 
blauen Freyloſe, und durch die auf Diefelben ge: 
fegte-Prämie von einem balben- Eouveraind’or 
iu Gold vie aröften und bedrutenften Emolys 
mente Dasbiether, welde noch von feiner Lotterie, 
wo das Kos za 10 fl, W. W. verkauft wird, 


— „ae -Unye 


dober. auch bey dieſem jede weitere Auselmanderfegung voifommen 
Aberfläſſig erſcheint, nabdem die Sache binlänglib für fi 
einer. Einlage. von. fl. 25 W. W. oder fl.7 kt. 12 R. W. au 
derjenigen ‚mehrerer andergr Korterien zufammengenommen gleihkdmmr, 

ff Wien, — 


ſelbſt ſpricht, und man bier wit 
eine Gewiunſtmaſſe mitſpielt, die 
Ben Abnahme von zehn 
Dftober 1825. 

Coitb8 Sbhue. 


®Spärh junior 
erreibt worden find, und daß die Käufer ein 
zelner Loſe durch die Vorziehung, in welcher die, 
fonft bey anderen Lorterlen när für die Freyloſe 
gelegten, oben erwähnten Goldgewiunſte für 
* ‚grauen Loſe gezogen werden, begünftiger 
fin . .,.% * 

Die unentgeldliche Aufgabe der Blauen Frey: 
loſe finder nur ndch Bid zum ı8. November d. 
3. Satt, nad) welder Zeit die Auegabde der 
rotheu Freyloſe aufängt, und fo lange als fols 
che nit vergriffen ſeym werden, Tortdauert, Der 
erſchienene Epielplan feger alle dieſe überwiegen: 
den Borrbeile umftändlicher auseinander , alein 
auch aus dieſem Auszuge wird ſich ſchon jeder 
Unbefangene davon klat und deutlich überzeugen, 

Die oͤffentliche Meinung bat ſich bereits bis⸗ 
ber, wo dieſe Kotterie er faum Monathe ers 
ſchieuen it, ſchonſehr günſtig dafür bewiefen, 
und ein baldiges gluͤckliches Refultar iſt mir Recht 
dafuͤr zu hoffen. „Dat unterzeichnete Großbands 
lungebaus verbürgt die Uebergabe der Realitäten, 
fo wie die Aurzaplung der Ubldfungen und ber 


‚ Geldgeminnfte. EN. von Herz. 
Loſe hievon find in Salzburg zu baben bey 
junior. 


’ Späth 
eige 
benfihtlih der 

—Kerzen mir boblen Dodten 
2 OUrgantifde Kerzen ‚genannt.) 
. Der. Unterzgeibnste has durch ein Uebereinkom⸗ 
wen mit Herrn Granz Hueber, bürgerl. Hans 
delemann in Wien und, Inhaber dee ausfwlies 
fenden Prigilegiums zur Erzeugung der Kerzen 
mit bablen Dowten ſich allein das Recht ers 
worben, diefe Kerzen für den ganzen Salzach⸗ 
Kreik zu etzeugen. ı + n 

Sndem er fid die Ehre giebt, diefes hiermit 
geziemend anzuzeigen, fo erlaubt er ſich noch 
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die Eigenſchaften, die deie ehr) guͤnſtigen Ruf 
diefer Kerzen gränderen, zu bemerken, welde 
darin beſteben, daß fie ein fehr reines helles Licht, 
obne zu fladern, neben, uud fehr ſparſam brens 
nen ohne abzulaufen. 

Zur beliebigen Untwabl. feiner reſp. Herren 
Abnebmer werden Oattungen, wo 5,8, 10 Stuͤck 
auf ein Pfund fommen, verfertigt. Das Pfund 
koſtet 20 fr: R. W. 

Schließlich har er, die Ehre auch anzuzeigen, 
daß bey ibm wacheplattirte Kerzen mit gleich⸗ 
fals bohlen Docdten in Kommiſſion zw haben 
find. Bon.diefen Kerzen find: Gatiungen, wo 
6 und g Stuͤck auf ein Pfund geben, und foftet 
das Pfund ze... Tu 

Auswaͤrtige Beſtellungen auf beyde Gattungen 
dieſer Kerzen fonnen ſowohl in feinem Haufe, 
vor dem Linzerthot Nr F., als aud in feinem 
Berkaufsgewblbe, auf dem Marktplatze Nro. 20, 
beliebigft gemacht werden, j 

Salzburg, den 2ı. Dftöber 18925. 

- Sofepb Gulielms, 
' bürgerl; Seifeufiedermeifter. 


Unterzeichneter gibt fid die Ebre anzuzeigen, 
daß er die von ber ... Azzolini biäher 
ausneibte Traiterie im 8, k. Theater, fo wie 
in dem daran flofenden Mirabellgarten, übers 
nommen babe. Indem er um giktinen zablreis 
hen Zufpruch erfucht, erlaubt er ib zugleich 
die Verfiherung der prompteſten und folideiten 
Bedienung in 8* als Getraͤnkeun, 
und empfiehlt ſich ergebenſt. 

— Bendelin Dedert, 
Zraiteur. —— 


wieder heraus kam. 


Belanntmadung. 

Dienflag den 25ſten Oktober werben Im 
Stadtkochhauſe in der Federergaffe Nro. 527 im 
aten Etode, Vormittags von 9 bid ı2 und 
Nachmitrage von 2 bis 6 Ubr, volftändige aufı 
gerichtete Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und andere keins 
'mäfte, wie auch Zinus, Kupfer, Eifenaefbirr, 
fteinerne und gläferne mit Ziun befhlagene Halbes 
and Maapfräge, Erdengeſchirr, Leibskleidung, 
dann Käften, Tiſche, Stühle, nebft Anderem, 

egen baare Bezahlung in Reihswährung vers 
ſteigert werden. \ 

Salzburg, den 19. Oktober 1825. 


Vermiſchte Auffäge. 


Edelmuth eines englifhen Schaufpielers. 
Als der berühmte Schauſpieler Macreadpy, 





Für 
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der Liebling des Publikums, mit feinen Zalens 
ten zu Birmingham glaͤnzte und als Kuͤnſt⸗ 
ler. verdiente Lorbern erntete, hatte er Gelegens 
heit, aucd ‚feinen Muth und feine Menfcyens 
freundlichkeit zu verberrlichen. 

Als er. eines Abends in der Rolle Hamlets 
feine Talente entwickelt, und. den romantiſch⸗ 
philoſophiſch janaen Kürften in aller Natur und 
Wahrheit dargeftellt hatte, begab er fi zu Fuße 
nad) feiner Wohnung in einer der Vorftädte, 
um ber ländliden Stille zu ‘genießen. Sein 
Men führte ibn an einem Heinen Haufe vorüber, 
welches in hellen Flammen ftand, Eine Menge 
Menſchen hatte fi) verfammelt, fhauluftig, aber 
üfe und Rerfüng ohne Luft. Aus der 
Thuͤre brachen ſchon die ledenden Flammen hers 
vor, und aus dem Innern hoͤrte man Angftges 
ſchrey. Ein junges Kind war vergeffen. Macs 
ready warf im Augenblid Rock, Weite und 
er ab, uud fprang mit der Leichrigfeit und 

eſchicklichkeit eines Seiltänzers durch daß bes 
nachbarte Stubenfenfter, aus weldem er nach 
wenigen Augenbliden mit dem Kinde im Arm 
Schon hatten die Flammen 
feine Kleiver ergriffen,-weldye aber bald geldfcht 
wurden. Mit unauffprechlider Freude empfing 
die fprachlofe Mutter ihr gererteres Kind, Hut, 
Rod und Wefte des jungen Helden waren aber 
fort, und er ſah ſich gendthigt, balbentfleider 
den Schauplag feines Edelmuths zu verlaffen, 
und feine Wohnung zu fuchen. 

Alle Blätter hallten von diefer That eines 
Undefannten wieder, deffen Nahme und Stand 
niemand wufre. - Eine Gefellfchaft edler Männer 
borh eine bedeutende Geldfumme zur Belohnung 
bes Braven, der fo edelmüthig fein Leben ges 
wagt hatte. Macready fand feinen ſchoͤnſten 
Lohn in dem verfhwiegenen Bewußtieyu feiner 
edlen That. — Ein Umſtand ereignete ſich aber, 
welcher ihn gegen feinen Willen an's Licht zog. 
Es wurde einige Zeit darauf ein Kerl en 
‚welcher einen feinen Rock verfaufen wollte, defs 
fen Eigenthuͤmer er nicht nachweifen fonnte, Bey 
näherer Unterfuchung fand man in der Taſche des 
Rockes einen Brief an Macready gefchrieben. 
Die ——— zu ihm, und es wurde aus⸗ 
gemittelt, daß dieſer Rock bey jenem Bea ents 
wendet fey. Jetzt erſcholl das Lob feiner Bes 
ſcheidenheit nech lauter, ald das feiner That, 
und- ein donnerndes Beyfalls⸗Jauchzen empfing 
ihn bey feinem nächften Erſcheinen auf der Buͤh⸗ 
ne, welches feinem fühlenden Herzen nicht gleichz 
gittig feyn fonnte. Kurz darauf fand. fein 

enefiz Statt, bey welcher Gelegenheit er «in 
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anonymes Billet mit einer zwanzig Pfund: Note Erprobtes Mittel gegen bas 
"erhielt, „als einen unbedeutenden Tribut, der W 

feinem Muthe und feiner Menſchenliebe bey der undliegen der Kranfen, 
Mertung jenes Kindes aus den Flammen gezollt 
ward,“ wie der Bittſteller ſich ausdruͤckte. Macs — 
readi ſuchte ſofort die Ungluͤcklichen auf, mwels Zwey oder drey weiße Rüben, (Stecktüben) 
che Alles durch die Flammen verloren hatten, werden in Stucke geſchnitten, in ein Tuch gethan 
und beſchenkte fie mit dem Gede. „Ich bin und der Saft durdgepreßt. Dazu thue man 1/8 
nur,” fagte er, „daß unbedeutende Werkzeug frifche, ungefalgene Butter, die man über dem 
in der Hand der Vorfehung gewefen, um Euer euer zergeben läßt, und räbre dann beydes fo 
Kind zu retten!’ — Dabey verfprad er, für lange, bis es ein falbenartiger Brey wird. Dies 
die. ng des Kindes weiter zu forgen, and fer wird auf Leinwandftreifen geſtrichen, auf die 
er bat fein Wort redlich erfüllt. Wunden gelegt und bfterd erneuert. 
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Sremihiä 
Intelligenz⸗Blatt 


Salzburg den 28. Sktober ı825, 





‚ Verordnungen 
der k. k. Landes, und Kreisftelle, und 
“ber übrigen Behörden, 


ad Nrum. 21912, 
‚ Borladbung 

ded Joſeph Parfwindfy. 

Das Herrſchaftégericht zu Ungarifch- Altenburg 
im MWiefelburger , Kommitate bar dem Joſeph 
Patſchinsky, vorber Miller zu WBiefelburg, wels 
er, nachdem er ein verfclofenes Teftament 
binterlaßen hatte, ungefähr um das Jahr 1816 
aus MWiefelburg mir Zurücdlafung eines Weibes 
uud Ainder verfhwunden ift, den Termin’ zum 
Erſcheinen in Ungarifch » Altenburg auf den 
ıften May 1826 feflgefegt. 

Bon diefer gerichtlichen Worladung wird daher 
berjelbe über Anfuchen der k. ungariſchen Statt⸗ 
balterey zur Benehmungs⸗-Wiſſenſchaft hiermir 
benachrichtiget. Eu nun 
Dom der Faiferl. fönigl. ob der ennfis 

ſchen Landes: Regierung. 


Linz, am 16. Geptember 1825.. 


Karl Raypder, 1. 
kaiſerl. koͤnigl. Regierungd, Sefretär. 
Nro, 23306, - 
'Rundmadbung. “ 

Da die Entfernung zwifchen Iſchĩ und Ebenfee 
zu Folge der Erhebungen 9663 Wiener Klafter 
beträgt, und diefe Wegſtrecke um 1663 Wiener 
Klafter mehr hat, als für eine einfache Pofifta: 
sion normalmaͤßig beftimme find, . fo wird vom 
ıflen November 1825 an die Poſtſtrecke zwis 


fben Iſchl und Ebenfee, in Folge hoben Hofs 
fammerdefretd vom ıöten Erptember I. 5, 
Zabl, 36279, von einer einfachen, auf eine und 
eine Viertel Poftitasion erhbht, 


Don der kaiſerl. konigl. ob der ennfis 
jben Landes-Regierung. 


Linz, am 28. September 1825. 


Karl Rapybder, 
k. k. Regierungs » Selrerär. 


Nro; 25317; . 
— Sundmadung — 

Durch die Beforderung des Johaun Georg 
Klauntzner zum Pfleggerichtsadjunkten nach Mied, 
ift bey dem landesfuͤrſtl Pfleggerichte Wildehur 
die fontrollirende Adjunktenſtelle erledigt mors 
den, mit welder ein fpflemifirter Gehalt jährlir , 
ber fünfhundert Gulden M. M. W. W. gegen 
Leiftimg einer Kaution von gleichem Beträge, 
verbunden iſt. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben 
ihre‘ mir den Studien⸗, Dienft: uud Eittenzengs 
niffen, dann mit den richterlichen und politifchen 
Wahlfaͤhigkeitedekreten belegten Geſuche, in wels 
den das Nationale und das Vermdgen zur Haus 
tiondleiftung gebbrig nachzuweiſen-iſt, bis 20, 
November d. 3; bey dem k. k. Kreitamte des 
Junkreiſes zu überreidpen. 


Don der k. k. obder ennfifhen fam 
des s Regierung. 
Linz, am a0, Dftober 1825. 


Michael Hbdaer, 
% 8, Regierungs » Sefretär.. - 
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Nro. g2or, 
€ irtlulare 
(Des EB. k. niederdfterreihifben Ups 
pellationd« und Kriminals Oben 
Gerichté«.) 

Vermoͤg Hofdekret vom aten, Empfang gten 
Eeptember 1825 wurde über die Frage: Wie 
der Arimimalrichter fi zu benehmen babe, weun 
mit einen Verbrecher die Uebertretung des in 
dem Patente für das lombardifd s venezianifdhe 
Königreib und Südtyrol vom ı8ten Fäner 1818 


enthaltenen Verboths des Waffentragens zufams 


men trifft? im Folge allerhoͤchſter Emfchließung 
som ı5ten Zuny 1825 folgended angeordnet: 

Nachdem die Webertretung des Verbothes in Tras 
gung unerlaubter Waffen durd Rein ausdräde 
liches Geſetz für eine ſchwere Polizepäbertretung 
erflärt worden iſt; fo fonnen auch die SS. 28 
umd 29. des ıflen Tbeild des Strafgeſetzbuches 
auf derley Fälle keine Anwendung finden, und 
ift vielmehr der Verbrecher, welcher zugleich wes 
geu Uebertretung des Geſetzes wegen Zragung 
verboryeuer Waffen beinzuͤchtiget erſcheint, 
nach ausgeftaudener Ariminalftrafe deu zur Abs 
frafung eben genannter Uebertrerungen beftimms 
ten Bebdrden zur weiteren Unterfucbung zu übers 
gebeu, welche jedoch im Bemeffung der gefeglich 
verwirften Strafe nit nur die Dauer, ſondern 
auch Die Strenge der von Demfelben bereitd aus⸗ 
aeftandenen Ariminalftrafe zu beruͤckſichtigen has 
beu wird, 

Welches den fämmtlichen auher unterſtehenden 
Landgerichten in Defterreib unter und ob der 
Enns und im Herzogthume Salzburg zur Wifs 
fenfhaft und Machachtuug hiermit befaunt ges 
macht wird. 

' Wien, den 10, September 1825. 


pin Chriſt. Freyherr v. Gärtner, 
&, E. niederdft. Appellationsgerirs. Präfidens, 


Karl Zofepb Pratobevera, 
k. 2.0, d. Uppellationsgeripts: Bize: Präfident. 


ofepb Edler v. Haan, 
k. I. niederbft. Appellasiongratp. 


Nro. 7324 8. 

Von der k. k. ob der ennfifchen Zollgefäliens 
Derwaltung wird wider Mathias Hutter, vors 
mals Tagwerter zu Golling unter dem Lands 
gerihte Zell am Gee, deffen gegenwärtiger Auf» 
enthalt jedoch unbekaunt ift, folgendes Strafs 
erfenutnif aufgefprocden. 

Da Mathias Hutter am ır. Febr. d. F. von 
ber Zoüpoftirung Dutuberg wit 5 Pfund Kaffee, 
5 P uud Zuder, ı Stuͤck ſchwarz feivenen Tuͤ⸗ 
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chel und x Städ baumwollenen Tuͤchel bey feis 
nem Eintritte aus Baiern ohne zoilämtliche Ans 
meldung betreten wurde, deren verſuchte Eins 
fbwärzung derſelbe auch bey dem P, k. Kommers 
al» Zollamte Hallein geſtand, fo werden die 
fuud Kaffee und 5 Pfund Zuder im Normals 
mwertbe von 7 fl. 15 fr. C. M. W. W., dann 
das fchwarz feidene und das baummollene Tächel 
im ſelbſt angegebenen Ankaufswertbe von ı fl; 
zo. C. M. W. W. nad $. 2, 13, 49, 62, 
86 und 87 des allgemeinen Zollpatents vom Jahre 
1788 wider denfelden nicht nur in Berfall ger 


ſprochen, fondern Marbias Hutter bar auch nach 


7 102 detfelben Patents und nad dem Bers 
härfungs Eirfulare vom 25. Dezember 1810 den 
doppelten Werth dieſer Waaten mir Siebens 
debn Bulden zo. C. M. W. W. zu 
erlegen. 

Er wird demfelben jedoch freygeſtellt, binnen 
3 Monarben vom Tage der legten Einfhaltung 
dieſes Straferkeuntniſſes in das Amısi und Ju⸗ 
telligenz- Blatt gegen dasſelbe entweder im Wege 
der Gnade bey der k. k. Zollgefällen Verwaltung 
in Linz einzufhreiten, oder das F.f, Fillal. Fiss 
falamt in Salzburg bey dem k. f. Stadte und 
Landrechte eben allvort, zur Rechtfertigung der 
Motion im Rechtöwege aufzufordern, oder aber 
im Gnaden und Rechtewege zugleich dagegen ya 
refuriren, 

ginz, am 30. Mpril 1825. 

K. T. Nittel, 
k. I. Regierungsrath und Zolls . 
gefälen » Yominiftrator. 


ran; von Haumeder, 
k. k. Zollgefällen; Afefor. 


ad Nrum. 2528. 
Kundmadung 

Den Kompesenten um das durch Todfall ers 
fedigte Bilariar Badgaflein,. Dekauates Taren⸗ 
bad, wird zur Einreibung ihrer Geſuche eine 
Zeirfrit von 4 Wochen feſtgeſetzt. 
Salzburg im färfterzbifbbfliden@ons 

fikorium, den a6. Dftober 1825. 





Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis» Hauptflade 


BDierzgebute Verrechnung. 
Weber die 10monatlichen freyen Bepträge für 
arme Etudierende in ber Stadt Salzburg waͤh⸗ 
rend des Militärjahres 1835. 
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Einnabme 
Attivreſt der legten Rechnung von 1833 in R. W. 


° — fil. ok. 
Neuer Empfang gab 
im Monate November 1824 33 1 — + 
dto. Dezember bo. . 32,12» 
dio, Janer 1825 . 33,124 ⸗ 
dto. ebruar dto. 31,420 
dto. dry dto. . 932, 188 
bie, April dito, * 33 e 30 F 
dto. May dto. . 92,18 ⸗ 
dto. Juuy dtio.. 33: 18° 
dto. July dto. 3— 32 s 36 ’ 
be. Uuguſt di. ._ 31048 ° 
326 fl. 15 fr. 
Ausgabe. 
am k. k. Gymnaſium à zıfl, 
durch 10 Monate . . 21co fl. — kr. 


am k. k. Lyceum durch 10 Monate 116 » 15⸗ 
Gefammtautgabe . 326 fl. 15 kr. 
Bleibt alſo ein Reſt. «mich, 
Salzburg, ben ar. Oktober 1825. 


Dr. Jga. Thanner, 
pbilof. Studien » Direktor, 


B. Privart s Befanntmahungen. 


In dem Haufe Nro. 46. in Milln find taͤg⸗ 
lid 2 Quartiere zu beziehen, und auch zu jedem 
ein Oartendurheil zu vermietben, 

Das Naͤhere ertheilt der Eigenthuͤmer. 


Anzeige 
der fotterie der zwey fehr fchönen in Galis 
jien liegenden Realitäten, die große Herrs 
fchaft Dubiecfo und das Bu: Stiwnica, 
bey A. C. Schram in Wien, 

Diefe Lotterie bat auf die verbältnißmäßig 
Meine Zahl von 120,296 verfäufliben und 8052 
Gratiögewinnflloofen die mabmbafte Zabl von 
12071 gat dotirten Treffern; dadurd ergiebt fidh, 
daß beynahe auf jeder zehnte Loos ein Gewinn 
fällt, welches für die Mitfpielenden die Wahr: 
fbeinlihhkeit zum Gewinn bedeutend erhdhet; 
Überdieß kann ein Loos durch die Bellimmungen 

der Bor; und Nachtreffer fogar 22 Mol gewinnen, 
j Ueberſicht der Gewinnfte. 

1 Treffer Die große Herrſchaft Dubiecko, wos 
für die Abldfungefumme angeborhen wird, 

ve . . . W. W. fl. 150000, 
ı Zıeffer das ſchͤne Out Sliwni⸗ 


— 2222 
— —— 
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ca, wofär ebenfalls als Ablds 
fungsfurhe angebocheirwerden fl. 50000, 
a inbaaren . fl. 20000. 
ı Treffer detto. . . fl., 10000, 
ı Treffer Detto, . . fl. 5000. 
s Treffer detto. . . fl. 3000. 
z Treffer detto. . . fl. 2000. 
4 Treffer derto. jed. zu 1000fl. 
Wiener Wiprun . R fl. 4000. 
8 Treffer in baaren jeder zu 500fl. 
Wiener Wäbrung . . fl. 4000. 
1958 Treffer in baaren von 200fl. 
abwaͤrts bis 12 fl. W W.. fl. 29323. 


2042 Bor: u. Nactreffer von zooofl. 
bis ı2 fl. Wiener Währung fl. a 
8052 Goldtreffer von 100 Duf. abs 
waͤrts bis ı Duk., im Betrage 
von 8356 Stuͤck k. k. vollwich⸗ 
tigen Dukaten. oder. . fl. 94005. 
12071 Treffer in der Öefammtfumme 
von W. W. fl. 410024. 
Jeder der zehn Loofe gegen baare Bezablung 
abnimmt, befdmmr ein roth gedrudtes Gratis⸗ 
Gewinniileos, in fo lange als die bierzu bes 
ſtimmte Zabl wicht vergriffen iſt. Dieſe Ges 
wiunjlloofe find mit Prämien von 100, 50, 25, 
so und fo abwärts bi6 1 Stuͤck k. k. Dukaten in 
Gold dorirt, muͤſſen mwenigftens ı Dufaten ges 
winnen, und fpielen in der Goldaewinnfiziehung 
ſewohl als in der andern Hauptziehung wie die 
fdwarzen Loofe mit. _ 
Die Ziehung gefbieht in Wien am zoten 
GanuarıyRz26,. 
Das Loos koſtet nur sofl. Wiener Währung oder 
af 48 kt. R. W. A. C. Schram. 


Looſe hievon ſind lu Salzburg zu haben bey 
Späth junior. 





Vermiſchte Auffätze. 





Verbeſſerung der Bierbraͤuerey durch den 


Gebrauch des Hopfenmehls. 
(Uuh oiſterreichiſchen Bierbräuern zur 
Beherzigung zu empfehlen.) 

Balapcorn verbreitet ſich im Journal of Arts, 
Movember 1823, über die Nachrbeile, welche 
aus der gegenwärtigen Weife das Bier zu bopfen, 
hervorgehen, Er zeigt, wie eine große Menge 
der Gelatine und des Zuderftoffes der Würze 
von den Hopfenblättern verfchlungen wird und 
dadurch verloren geht, und die Wuͤrze die eckel⸗ 
haften und fchädlichen Theile der Blätter und 
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Ranken erbält.*) Er empfiehlt daher nach dem 
Marhe-des Dr. Jves blos Hopfenmehl anzus 
wenden. Er braͤute zwey Faͤßer Bier, zu wel 
en er, ftatt der gewoͤhnlichen fünf Pfund 
Hopfen, nur 18 Loth Hopfenmehl genommen 
hatte, und der Erfola.war über alle Erwartung, 
fowohl in Hinſicht auf Wohlgefhmad und Stärs 
fe, als auf Haltbarkeit des Bieres. Letztere 
gewinnt dadurch ungemein, wie aus folgendem 
Verſuche erhellt. Zwey Flaſchen murden mit 
demfeiben Biere gefüllt, und in. die eine der— 
felben wurden 20 Gran Hopfenmehl (Lupulin) 
geſchuͤttet; das Bier in diefer Klafcbe war nach 
14 Tagen noch fehr gut, während jenes in 
der andern Flaſche ſchon nad 10 Tagen fauer 
war, Er räth daber, mit weniger Waller, als 
gewöhnlich, zu maifchen,, und mit diefer abges 
brodenen Menge Waſſers den Hopfen unter 
dem Siedpunkte zu übergießen,, und diefen Hos 
pfenaufguß dann der Würze in der Pfanne, 
während des Sudes zuzufegen. Auf diefe Weiſe, 
meynt er, gebt nichts von dem fräftigen und 
nährenden Beftandrheilen des Bieres verloren, 
und kommt nichts Schädliches von dem Hopfen 
zu dem Biere, (S. Dingler’s polytechniſches 
Sournal B. 13. 9. r.) A. d. Wand, 
) Daher das Kopfweh, welches fo mandes Bier, 
auch im geringen Maße getrunken, verurſacht, 
wenn es and font nicht Durch ſchaädlihe Kräuter, 
verfaͤlſcht iſt. A. d. Wand, 





— 





Ehinefifhe Barbaren, 

Es iſt faft unglaublich, auf welche Abwege 
der Charakter des Menſchen gerathen kaun, wenn 
er durch Vorurtheil, oder Gewohnheit befchränft 
wird. Seine Eutartung iſt in dieſer Hinſicht 
auffallender, als die der Mutterliebe in China 
und in Judien. Wenn auc nicht alle Berichte 
über dieſen Gegenſtand übereinftimmend find, fo 
it es doch gewiß, daß, vorzüglich zu Peling 
und zu Kanton, die Mütter ihre Kinder auf 
biſentlichem Markte verfaufen, Zu Malabar 
werden diefe bülflefen Geſchoͤpfe gleichfalls als 
eine Raufmanntıwaare betradtet, tie man für 
geringe Preife erbalten kann. Ein englifcer 
Meifender erzäblt davon folgenden Zug: „Zu 
Ende der regnichten Jahreszeit, und im einem 
Augenblicke, wo das Land keineswegs der Huns 
gerenoth aufpefegr war, kaufte ib einen neun: 
jährigen Knaben und ein Mädchen von gleichem 
Alter, die ich einer reihen Frau zu Bombey zum 
Beichente beitimmte, für denfelben Preis, den 
id ın England für ein Paar Schweinchen ger 
geben haben würde, Die Kinder fonnten glüds 
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fiher Weife bey diefem Kaufe wur gewinnen ; 
denn fie wurben dem Elende entnommen, um— 
traten unter den Schuß einer würdigen Frau, 
bie fie mit Sorgfalt erziehen ließ, und ihnen 
eine beffere Zukunft verſicherte, ald fie bey ihren 
eltern hätten erwarten dürfen, die fie vielleicht 
an irgend einen Portugiefen verkauft haben mwürs 
den, bey deneu man fie noch übler, als das 
Vieh behandelt, Eines Tages, als ib mie 
eben in meinem Beraudab befand, both mir eine 
junge Frau einen Korb mit Früchten an. Nach 
ber Abſchließung des Handels fragte fie mid: 
ob ich nicht auch. eines der beyden jbbnen Ainder 
faufen wole, die fie auf ibren Armen trug. 
Ib warf ihr, ſtatt der Antwort, ihre wenige 
Mutterliebe vor, worauf fie mir ganz rubig aut: 
wortete, daß fie eben jetzt ſchwanger fen, und 
in wenigen Wochen erwarten dürfe, no eim 
Kind zu haben, wornach es ihr febr beſchwerlich 
feyn wuͤrde, fie alle drey zu pflegen, und daß 
fie deßhalb das eime ober Das andere gern um 
eine Rupie verfaufen moͤchte. Einige Tage nach—⸗ 
her brachte fie mir noch einen Korb mit Fruͤch⸗ 
ten, und fagte mir zugleich mir nie: großer 
Freude: daß fie ibe Kind am dem portugieſiſchen 
Dolmetſcher, Signor Manuel Rodriguez, vers 
fauft, der, fo reich und chriſtlich er auch Immere 
bin feyn mdge, ibr doch nur eine halbe Rupie, 
oder ungefähr zo fr. E M. dafür gegeben habe. 





us. Wien. — 

Alles ſpekulirt und wird induſtribds. So 
bemerkte ih vor eininen Tagen in einem engen 
Gaͤßchen einen Stiefelpuger, mit einer Meinen 
Maſchine vor fi, welche die von den Taten 
eine& Affen gehaltene Bürfte in Bewegung jegte. 
Der gute Mann hatte nichts zu thun, al& den 
Stiefel pin und ber zu wenden, mäbrend das 
Ueffchen poffierli mir der Bürfte durch Reibung 
den Glanz hervorbrachte. Ueber den drolligen 
Einfal herzlich lachend, fam ich einige Schritte 
weiter zu einer Tafel, auf welde buwftäblid zu 
lefen war: „Hier wohnt J. B. von einem hoch⸗ 
Idblichen Magiftrar georbneter Leichen⸗ und Eou⸗ 
duft:Unfager. Bey felbem find alle Gattungen 
Frauen, Klagen, und Mäntel zu befommen. 
Auch kaun hier die ganze Leiche übergeben werden. 


— — — 


Cbarade. 

Wer mit den erſten zwey bie Pflichten übt, 
Und mir den lebten drep ein Mädchen liebt; 
Den grüßt zu feiner innern Harmonie 
Recht freundlich auch des Ganzen me 


1625: 


| Kfel, Koͤnigl. 
Amts» und 


von Sa 
Stüd 87. Salzburg den 31 Dftober ı825, 





\ 
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x Antelligenz- Platt 


Iburg 





Verordnungen 
der k. k. Landes s und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden, 





Nro. 35317. 
Kundmadung. 

Durch die Befdrderung des Johann Georg 
Klauutzuer zum Pfleggerihtsadjunften nach Ried, 
iſt bey dem landesfürftl. Pfleggerichte Wildehut 
bie fontrollirende Mdjunftenftelle erledigt wors 
den, mit welder ein ſyſtemiſirter Gehalt jährlis 
ber fünfpunderr Gulden M.M. WW. gegen 
Leiftung einer Kaution von gieichem Detrage, 
verbunden ift. 


Die Bewerber um diefen Dienftpoflen haben ' 


ihre mis den Studiens, Dienfts und Sittenzeug⸗ 
niffen, dann mit den richterlichen und politifchen 
Wahlfaͤhigkeitsdekreten belegten Geſuche, in wels 


Heu das Nationale und das Bermdgen m Raus 


tionsleiftung gehdrig nachzuweiſen ift, bis 20, 
November d. J. bey dem E,?, Areisamte des 
. Sunfreifes zu überreichen, 

Don der k. k. ob der ennfifhen fan 

Des, Regierung, 
Linz, am 20, Oktober 1825. 
Midhael Hdger, 
k. k. Regierungs » Selretär, 


Nro. 11910, Zu 
Kundmadung. 
(Rindfleifhfag » Beſtimmung für den Monat 
November 1825 betreffend.) 

Nah dem Mefultat der vorgenommenen Ber 
rechnung hat im Monate November d. J. der 


nämliche' Ga des banfmäßigen Rindfleiſches zu 
beftehen, wie im verfloffenen Monate, als: 
a) in der. k. Kreisftant Salzburg und in den EP, 

I. f. Pfleggerichten des Flachlandes das > 

Ur eeen0. .e..+. 57 It 

und i 
b) in den k. k. landesfuͤrſtlichen Pflegge⸗ 

richten des Gebitges das Pfund zu. , . 4 
C. M. W. W. 

Die Obtigkeiten haben die Zuhaltung dieſes &as 
get ſtrenge zu überwachen, und Sorge zu tragen, 
daß die beftebenden polizeylichen Verfügungen in 
Ruͤckſicht auf Zuwage und Ausſchrotung von ger 
ſuudem Viche genau beobachtet werden. 
Kaiferl, Pönigl. Kreisamt Salzburg, 

den 26. Dftober 1825, 
Johann Freyberr v, Stiebar, 
Amtovderweſer. 
Johaun Baptiſt Libiſch 
Kreis Sekretaͤr. 


Nro. a ⸗ 
&.©.®. u 
Sundmadun 


8 
wegen Verfteigerung der dem Frainerifchen Reli⸗ 
Bee gehörigen Gilt Planina ob Wips 


. He 


Am 4; November d. J., um 10 Uhr Vor⸗ 
mittagd, wird in dem Gubernialrachsfaale des 
Landhauſes zu Laibach die Frainerifhe Melis 
gieuitendegält Planina ob Wipbach dem Meift: 
biethenden mit dem Vorbehalte der Genehmis 

nung der k. k. Staatögüter » Veräußerungshofs 


ommiffion dffentlich verfauft werden. 
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Der nad) ben baaren Abſchren mit ben birel: 
tiomäßigen Zuſchlaͤgen und Abfällen ausgemittel⸗ 
te Ausrufspreis ift Siebentaufend Zwey 
Hundert Achtzig Acht Gulden zofr.E.M. 

Diefe Gält liegt ob. Wipbach, links gegen 
Goͤrz, zwey Stunden von der nah Goͤrz fühe 
renden Kommerzial:Straffe, zwifchen Wipbach 
nnd Haidenfchaft in der Pfarr und dem Bezirke 
MWipbach des Adelöberger Kreifes. 

Zu diefer Gült gehdren: \ 

ı) Ein gemauertes ein Stod hohes mit drey 

Kligeln regulär gebautes Haus sub Conscript. 
Nro. 48. au Planina ob Wipbah im Dorfe 
Writtich, dieſes mit Ziegeln eingededte Gebäude 
bat zu ebener Erde, zwey Weinkeller, mit zwey 
Eingängen, einen Sauerkeller, einen Stall 
auf 4 Pferde, einen Kuhftall mit einer Wagens 
ſchupfen. 
In das Stockwert führen zwey Eingaͤnge, und 
zwar einer von der aͤuſſern, und der andere von 
der Hofſeite, jeder Über 12 ſteinere Staffeln, 
worin ein geräumiger Vorſaal, eine Küche, eine 
——— und vier Wohnzimmer befindlich 
ind, 

2) Die in der Ebene nädhft der fteinernen 
Bruͤcke bey Dolleine Äber den Wipbachfluß lies 
gende Dominifals Wiefe, Rodau, im Flaͤchen⸗ 
maß von. ı Joch 483 Klafter, welche ſammt 
den Dominifals Haufe um jährliche 13 fl. — bis 


Ende DOftober 1826 widerruflich verpachtet iſt. 


3) 70 Befiger, welchen im Ganzen 13 Ruſti⸗ 
tal: Hüben als: in dem Dorfe Stränzärje ı$ 
Hube, in dem Dorfe Marze ız Hude, in dem 
Dorfe Dollenavas 2 Hube, in dem Dorfe Writ: 
ti 13 Hube, in dem Dorfe Goreinavas 5} 

ube, eigenthilmlich find, dann 6 Keufchen zu 

t. Veit ob Wipbadh, 

Nach erfolgter Aufhebung des Stiftes Freus 
denthal wurden im Jahre 1787 durch den Vers 
kauf der Dominilal-Griude, 6 Dominilaliften 
freirt, welche jaͤhrlich nach rogug des 4 als 
eine unfteigerlihe Dominital » Gabe 8 Megen 
283 Maß Gerften eindienen. 

Die Befiger der gedachten 13 Ruftifals. Hüben, 
und 6 Keufhen aber haben nadı Abzug des 

tels jährlich zu entrichten. An obrigfeitlichen 
Zins 163 fl. 5fr.; an Robotbaeld 69 fl. 51 kr. 
Zufammen 232 fl. 56 fr. Eublich 

4) ein Getreids und ein Weinzeheud, und 
zwar ber Getreidzehend im bem Dorfe Strän- 
zärje, Marze, Dollenavas, Writtich, Goreis 
navas und Kobelli mit 3 und in dem Dorfe 
Dolleine ganz, welder feit r. Juny 1922 bis 
3x. Oktober 1826 um jährlide 122 fl. ao Er. 
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widerruflich, dann der ganze Weinzehend von 
dem zu Erſel, St. Veit —e— ver⸗ 
kauften Dominikal⸗ Gründen, welcher auf obi 


e 

eit ebenfalls widerruflich um jabeli F 

— verpachtet iſt. 10.1 — no 

Uebrigens haben auch die zu dieſer Guͤlt ae: 
hdrigen Grundbefiger aus den Dörfern Str 


zärje, Marze, Dollenavas, Writtic) , Goreie 


navas und Kobeli nach Abzug des stels jährli 

16 Eimer 12 Maß weißen Zlunsweingu eh 
welcher nicht minder für obige Zeit um jährliche 
50 fl. ı fr. widerruflih in Pacht gegeben wurde. 

Die weſentlichſten Bedingniße, unter welden 
biefe Guͤlt ausgebothen wird, find folgende : 

2) Wird zu deren Ankauf Jedermann zugelafs 
En bierlandes zum Realitätenbefige geeig« 
net ift. 

2) Denjenigen chriſtlichen Käufern, die nicht 
landtafelfähig find, kdmmt, wenn fie folche ers 
ftehen, für ih, und ihre Leibeserben in abs 
fleigender Linie die Nachſicht der Landtafelfaͤ— 
higkeit, und bie Damit verbundene Befreyung 
von der doppelten Gülte zu Stattem- . 

3) Jeder Kaufsluſtige, der an der Verſtei⸗ 
gerung Theil nehmen will, hat den zehnten Zheil 
des Ausrufspreifes ald Caution bey der f. £. 
Verfleigerungs s Commiffion entweder baar zu 
erlegen, oder eine von dem k. k. Fistalamte 
vorlädfig geprüfte und bewährt befundene fideis 
juſſoriſche Sicherſtellungsakte beyzubringen. 

4) Von dem Meiſtbothe iſt die Haͤlfte vier 
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Bers 
kaufsaktes, und vor Uebergabe der Gülte zu bes 
richtigen, der Ueberreſt hingegen kann gegen 
bem, daß er auf der erfauften Gülte in eriter 
Priorität verficher, und mit 5 A ar verzins 
fet wird, binnen 5 Fahren in fünf gleichen 
Jahresraten abgezablt werden. 

5) Wer für einen Dritten einen Anboth mas 
hen will, hat ſich vorläufig mit der Vollmacht 
feines Kommittenten auszumweifen. 

Diejenigen, welche fi über das Sn ig 
biefer Gült die Weberzeugung verfchaffen wollen, 
haben ſich an das Verwaltungsamt der Staats⸗ 
berrfchaft Freudenthal zu verwenden; auch koͤn⸗ 
nen die übrigen Verlaufsbebingniffe und ber 
MWertböanfchlag bey der k. k. illyr. Staatsguͤter⸗ 
Veräußerungsfommiffion eingefehen werden. 


Bon der ih, Hlpgrifhen Staats: Bü: 
ter: Beräußerungsfommiffion. 


Laibach, dem 23. September 1825. 


ranz Freyherr v. Buffa, 
tt. 422 Praͤſidial⸗Se kretaͤr. 
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Nro. 360. 
©, G. V. 
Kundmachung 
wegen Verſteigerung ber dem’ kraineriſchen Melis 
giondfonde gehdrigen Tiſchleriſchen Benefiziumss 
Built. St. Martini zu Neuftadl, 

. Om ten. November d. J., um 10 ihr 
Vormittags, wird in dem Gubernialrarhöfanle des 
Landhaufes zu Laibach die dem frainerifchen Res 
ligionsfonde gehörige ſogenannte Tifchlerifche Des 
nefizjiumsgält St. Martini zu Neuſtadi, dem 
Meiftbierhenden. mit dem Vorbehalte der Genehs 
migung der k. f. GStaatögäter » Beräußerungss 
Hofkommiſſion dffentlich verkauft: werden, 

Der nad) ben baaren Abfuhren mit den direh, 
tiomäßigen Zufchlägen und Mbfälen andgemits 
telte Ausrufspreis iſt: Neunhundert fünfzehn 
Bulden zo fr. 8. M. 


Die Beftandtheile, Gerechtſamen und Nuguns 
gen diefer Guͤlt find: 


ı Gebäude.und Mavergründe: 

Diefe Gilt bat feine eigenthümlichen Gebäude, 
Wirthſchaftegruͤnde oder andere derley Entitäten, 
Die Dominilal: Nugung, welbe bie Gilt durch 
Ausübung ihrer grundobrigkeitlidhen Gerechtſame 
über eine Müble, dann 94 Hüben bezfeht, davon 
83 Hiben im Dorfe Unterfleindorf, Bezirt Neus 
ftadl, Pfarre Pretſchna, und ı Huben im Dorfe 
Kleinflattenegg, Bezirt Mupertebof, Pfarre Et. 
Michael, gelegen find, beſteht: A. Un Ertrag 
im Gelde: a) an Grundzins haben jährlich) 
einzugeben 13 fl. 15 fr. apf., b) an Roborbgeld 
16 fl. 28Fr., ©) an Erbpachtzind: Dominikalgabe 
von der Mablmühle Presfopa 15 fl., zufammen 
alfo 44 fl. 43 Pr. apf., und refp. nad Abzug 
des Itel pı. 8fl. 56 fr. 3 pf., nur 35 fl. 40 kr. 
3pf. B. An Naturalien: werben von den 
Untertbanen im Dorfe Unterfteindorf jährlich 
4 Metzen und nah Abzug des Fünfteld nur 
3 Megen 12% Maaß Zinebafer entweder In Nas 
tura abgeſchuttet, oder ohne befondern Vertrag 
nad dem November, und Degember- Durchſchnitte⸗ 
preife im Gelde relniret. C. Laudemien: 
Hieran haben die Unterthanen und fo auch der 
Miühleigenrhämer, weldye ihre Hubtheile fämmt: 
li kaufrechtlich befigen, in Verfaufsfällen von 
ber Kaufsfumme und bep fonfligen Beränderuns 
gen von der Schägungefumme 10 Prozent zu 
entrichten, und bierbey von einer ganzen Hube 
4fl. Zo kt. an Schirmbrleftaxe zu bezahlen. 

Die Verwaltung dieſer Guͤlte wurde bisher bey 
dem Berwaltungsamte der Staate herrſchaft Rus 
pertöhof beforgt, i 


a 
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Die wefentlihften Bedingniſſe, unter welchen 
diefe Goͤlt ausgeborhen wird, find folgende: 

1) Wird zu deren Anfaufe Federmann zuger 
laffen, der bier Landes zum Realitätenbefge 
gerignet ift. 

2) Denjenigen chriſtlichen Käufern, die nicht 
landtafelfähig find, Aınmt, wenn fie folcbe erfies 
ben, für ſich und ihre Leibeserben im abfteigens 
ber Linie die Nachſicht der Landtafelfähigkeir und 
die damit verbundene Befreyung von der dops 
pelten Guͤlte zu Statten. 

3) Jeder Kauflufige, der an der Berfteigerung 
Theil nehmen will, bat den soten Theil des Aus» 
ruföpreifes als Kaution bey der k. k. Verfteiger 
rungt kommiſſion entweder baar zu erlegen, oder 
eine von dem k. k. Fisfalamte vorläufig geprüfte 
und bewährt befundene fideijuſſoriſche Sſcherſtel⸗ 
lungéakte beyzubringen. 

4) Bon dem Meiftborbe iſt die Hälfte vier 
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Ber: 
Bauftaltes und vor der Uebergabe der Gälte zu 
Derichtigen, der Ueberreft hingegen kann gegen 
dem, daß er auf der erfauften Gdlt in erfier 
Priorität verfibert, und mit 5 Prozent verzins 
fet werde, binnen 5 Jahren in 5 gleichen Jah⸗ 
resratenzahlungen abgezahlt werden, 

5) Wer für einen Dritten einen Anboth mas 
chen will, bat fi vorläufig mit der Vollmacht 
feines Kommittenten auszuweiſen. 


. Die übrigen Berfaufsbedingniffe und der Werthss 


anſchlag fbnnen bey der k. I. ilyrifchen Staates 
güters Beräußerungstommiffion eingefehen werden. 
Bon der, k. illyrifhen Staats: Gh 

ters Berdäufferungstommiffion. 

Laibach, am 23. Erptember 1825. 

gran teyherr v. Buffa, 
k. k. Gubernial: und Praͤſidial Secretaͤr. 
ad Nrum. 2528. 
Kundmachung. 

Den Kompetenten um das durch Todfall ers 
ledigte Vikatiat Badgaftein, Dekanates Zarens 
bach, wird zur Einreitung ihrer Geſuche eine 
Zeirfril von 4 Wochen fefigefegt. 

Salzburg im fürfterzbifdfliden@om 
fitorium, den a6. Dftober 1825. 


‚Sntelligenzwefen 
A. Der Kreis: Hauptftade. 
Betfanntmadun 


9. 
Die bobe k. k. Landesregierung in Linz bat 
dur Entf&ließung vom ı4ten Eeptember d. J., 
ı 
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Nro.,22235, gemäß Freisämtlicher Erbffnung vom 
J. d. M., Nio. 11408, den Verlauf des dem 
eprofeuhaufe eigenthaͤmlich zugebdrigen foges 

naunten Berwaltersgarten,. unter Vorbehalt der. 

hohen Genehmigung und nachſtehenden workdufie, 
gen Bedingungen, amjzuordaen gerubt : 

3) der dem Leprofenhaufe zu Mülln gebdrige 
fogenanute Verwaltersgarten mit eigenem 
Eingange, nebit einem halbgemauerten Soms 
merbaufe verfehen, gebt an den meiftbiethens 
den Käufer als freyes. Eigentbum über; 


2) bie Schäßung als Er befteht in’ 


333f. 20. K. M. W. W.; 

3) der Käufer hat ein Reugeld pr. „tel des 
Unborbed gegen Abrehnung am Kauffchils 
liuge zu erlegen; 

4) Der Lauffbilling it nach erfolgter Rati» 
fifation zur Hälfte baar oder mir liquiden 
falzburgifhen zperzentigen Landſchaftsobli⸗ 
gationen zu bezablen, die andere Hälfte fann 
auch gegen ılte Hypothekar⸗Sicherheit und 
Sperzentige Verzinſnug auf diefer Mealitäs 
tät liegen bleiben; 

5) ber Käufer ift auch berechtigt, auf biefem 
feinem freyen Eigenthbume ein bewohnbares 
Gartenhaus zu errichten. 

Die Vornapme diefer Verkaufs: Handlung ges 
ſchieht im der dießämelihen Amtsfanzley den 
ıften Dezember 1. F., um gUpr Morgens 
und eudet fie um 11 Ühr Mittags, nad) einer 
dreymaligen Umfrage, welches biermit zur allges 
meinen Wiſſenſchaft mir dem Anbange befanut 
pegeben wird, daß die Kaufsliebhaber diefen 
Garten jederzeit befichtigen können, in welchen 
diefelben täglid um ır Uhr Mittags von Seite 
der Verwaltung werden eingeführt werden, au 
tunen die Kaufsliebhaber in der Berwaltungss 
Kanzley das Verzeichniß über die zu diefem 
Garten gebdrigen, und folglich in dem Kaufe mits 
begriffenen Fruchtbaͤume, Laffine, dann die darauf 
haftende Steuer, und den Braudaſſekuranzauſchlag 
des Sommerhaufes täglich einfehen. 

Miünled bey Salzburg, den asflen Ds 
tober 1825. 

8, F, Verwaltung der landesfärflis 

hen Stiftungen, 
Rainer, 
Verwalter. 


v. TZrauner, 
Kontroleyr. 


Geburts⸗, Trauungss und Sterbfaͤlle. 
Doms Stabdtpfarre, 
(Bom ar. bis ag. Ale 
Beboren: 3 Kinder, wovon 1 weiblichen, 
2 männliten Geſchlechtes, und zwar Zwillinge. 


— — 
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Geſtorben: Joſeph Stain, buͤrgerl. Korb⸗ 
macher, verehelichten Standes, 59 Jahre alt, am 
Brande. — Michael Schwaighofer ,. Webermeis 
firröfohu, 3ı Fahre alt, an der. Abzehrung. 

:Wärgerfpitals Stadtpfärre. © 
Bom rg. bis a8. Ditober.) 

Geboren: 3 Kinder, = männl, und ı weibl, 
Geſchlechtes. 

Geſtorben: Maria Stratzer, alte Dienfts 
magd, ledigen Standes, 92 Fahre alt, au der 
Bruſt waſſerſucht. — Philipp Sommerauer, Zims 
mermann, verebelicten Standes, 66 Jahre alt, 
durch einen unglädlichen Fall, : —— 


Pfarre Mülln, 
(Bom ıa. bis a8. Dftober,) 
Geboren: 2 Kinder ungleihhen Gefchlechts. 
St. JZobannd:- Spital. 
(Bom 22. biß 28. Dftober.) | 
Gefhorben: Johann Kerfhbaumer, Metzger⸗ 
knecht, ledigen Standes, 49 Jahre alt, iſt ſer⸗ 
=. der Bruſtwaſſerſucht ins Spital gebracht 
worden. 


B. Der äußern Kreisbejzirke. 





Borladungsés⸗Edikt. 

Ueber Anſuchen der Verwandten der ſeit mehr 
als 35 Jahren unbefanut we abweſenden unres 
virigen Maria Ppgenfperger, bey 50 Jah⸗ 
ren alten Wirthstochter von Stranach, Pfarre 
St. Michael in Lungau, wird diefelbe hiermit 
mit dem Bevfaße vorgeladen, daß fie fib bins 
men einem Jabıe, febd Wochen uud 3 Tagen 
um fp gewifler bey dem unterzeichneten E, £, 
laudesfürftlihen Pfleggerichte melde, oder daſſelbe 
von ihrem Aufenthalte in Kenntuiß fege oder 
fegen laffe, widrigens dieſelbe für todt erklärt, 
ihr bierorts befindliches Vermdgen abgebanbelt, 
und den Erben eingeautwortet werben würde, 
8. 8. laudesfärſtliches Pfleggericht 

St. Michael, am ı6. Zunp ı8a5. 
Kern, Pfleger. 


GC. Privat⸗Bekanntmachungen. 


®roße Lotterie 
der in Galizien liegenden Herrſchaft Zrecin 
und des Gutes Nizna Laka. 
‚Fir die Herrſchaft Zrecin mit dem Gute Mach⸗ 
nomwfa, wird eine Abldfung von 200000 fl. W. W., 
und fir das als zweyter Treffer beflimmte Gut 
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Nizua Laka eine Ablbſung von 40060 fl. W. W. 
augeboth eruer find mit Bieter Kotterie außer 
ben befa wen ſehr fhbuen Realitäten noch 


11216 bedeutende Geld: Gewinnfte im Berrage von 
236646 fl. 40 fr. W. MW. verbunden, daͤbmllich 
für die Vorziehung 1033 verſchiedene Gtwinufte 
in Gold von 1000, 400, 200, foo, 50, 20 
und fo abwärts bis ı Dufaten, dann 696 mur 
für Freyloſe beſtimmte Gewinnſte eben au In 
@old von 300, 109, 50, 20, und fo abs 
wärts bis 1 Dufaten ; ferner 4600 Prämien, 
jede Prämie zu ı erde dalben Souveraiud vr 
in Gold, welche fuͤr die blauen 53 und 
noch andere 4000 Prämien, jede Prämie zu x 
Stuͤck Dukaten in Gold; welche -für die rothen 
Freyloſe beftimme find; endlid für die Haupts 
ziehung 1487 verfchiedene Geldgeminnfte von 
20000, 10000, 4000, "1000, 500, 300 und fo 
abwärts bis 20 fl. W. W:, folglidp enthaͤlt diefe 
Lotterie im Ganzen ırz1ı8 Gewinuſte inseinem 


Befammt: Berrage van. 376646-fl. 40 Ir. WB. W. 
Alle Lofe, welche in der Vocziehung, und im’; 


der für die Fteyloſe beftimmeen Prämien: Ziehung 


gezogen wurden, kommen aud wieder. in der 


Hauptziehung zum Spiele, : 
Dr vorzuͤglichſten Vortheile diefer Audfpielung 
befteben aber darin, daß dieſe Lotterie unter 


allen übrigen im Zuge begriffenen die Einzige ift, 


welche durch die unentgeldliche Aufgabe ber 
blauen Freyloſe, und: durch die auf dieſelben ges 
ſetzte Prämie von einem halben Gouveraind’or 
in Gold die größten und bedeutenften Emolus 
meute darbiether, welche noch von Feiner —— 
wo das Los zu 10 fl. WB. W. verfauft- wird, 
erreicht worden find, und daß die Käufer eins 
zelner Lofe durch die Vorziehung, in welcher die, 
fonft bey anderen Kotterten nur für die Freplofe 
geſetzten, oben erwähnten Goldgewinnjte für 
alle grauen Loſe gezogen werden, beguͤuſtiget find, 

Die unentgeldliche Aufgabe der blauen: Frey⸗ 
lofe findet nur noch bis zum 19. November ds 
I. Statt, nach welcher Zeit die Ansgabe der 
rotheu Freyloſe aufängt, und fo lange als fol» 
he nicht vergriffen feyn werden, fortdauert. Der 
erihienene Spielplan feger alle diefe überwiegens 
den Bortheile umftäudlicher auseinander, allein 


elner Lotterie, wovon das 


* 
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auch aus diefert Auszuge wird ſich ſchon jeder 
Unbefangene davon Mar und deutlicy überzeugen. 

Die dffemlihe Meinung hat ſich bereits bis- 
ber, wo dieſe Lorterie erft, faum 25 Monathe ers 
(dienen if, ſchoͤn fehr gänftia Dafür bewiefen, 
und eln baldiges dluͤckliches Refultar'ift mit Recht 
dafür zu hoffen... Das ungerzeichnere Großbands 
lunge haus derbätgt die Uebergabe der Realitäten, 
fo wie die Aufzählung der Abldfungen und der 
Geldgewinuſte. L. N. von Herz. 
Loſe hievon ſind in Salzburg zu haben bey 
; ; a : Späth junior, 

Die nähfte Ziehung 
008 nur 10 Gulden 
W. W. fofter, und wobey ee: 
‚kein Radtritt, Start finder 
iſt jeñe der ſechs Realitäten in und bey Wien, 
and 'wird beſtimmt den 21. Dezember vorge⸗ 
nommen. i 

Diefe Lotterit, unter'ven jegt beftehenden die Ein⸗ 
zige, welche noch in’ diefem Jahre beendiget wird, 
enthält die bey Peiner der bieher erdffneten Lot⸗ 
terien noch Statt gehabte bedentende Anzahl von 
ſechs Realitäten „ Treffern, wofür Abldfüngen 
von 150,000 fl., 70,0:0, 40,000, 39,020, 25,090 
und -20,000fl. W. W. u, f. w. gebotben wers 
ben, und außerdem noch 4394 Beldgewinnfte von 
6o0p fl., 4000, 1000, 800, 500, 300, 200, 
100 fl. W. W. u. f. w.; ferner 8600 Goldges 


winnſte von 1000 Dufaten, ioo, 50, 20 Dus 


katen 0. ſ. w., im DBetrage von 11,000 Stk. ff, 
Dufsteh- iu Golde für die 8009 Gratisloofe, wel: 
de nit nur Alle ohne Ausnahme Einen bes 
Rünmten Gewinn maden, fondera eine. große 
Auzahl derfelben fogar zwey Dial gewinnen muß. 
Sämmtlihe 13,000 Treffer gewinuen demuad): 
Eine halbe Million und 39,254 fl. W. W. 
Dad 8008 foftet nur 10 Gulden W. W. 
Mer 10 ſchwarze Looſe auf einmal gegen baare 
Dizabling abnimmt, erhält ein rothes Gratis, 
gewinnflloos, ‘fo lange deren vorhanden find, 
Wien, den 4. Dftober 1825. 


Loofe find zu haben bey 
Spärh junier, 


SE BR ah ME RE Cr DE 
der erften zur Ziehung kommenden Lotterie der beyden Käufer am Graben Nro. 1122 et 1123, 
bey welcher für den Haupttreffer die Summe von zogern fl. 300,000 oder W. IB. 
i fl. 750,000 als Ablöfung angebothen wird. 


Um ızten November diefes Jahres, wird die erfte 
der N. Deft. Herren Stände unter Wuffiht der Abs 


beftimme und unabänderlib im dem Saale 


Ziehung diefer Lotterie 


geordneten der hochlobl. k. k. Hoflammer und der k. k. Lotto s Direktion vorgenommen, 
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- Die: fo anſehulichen Gewinnſte diefer erfien Ziehung, welche dem Gefammt » Gerwinnft » Bes 
in mehrerer anderer Lotterien gleichlommen, ja mandye ber frübern mit Einfchlu Haupts 
trefft 














s übesfteigen,, beſtehen im der fo bedeutenden Summe von fl. 299092 kt. 5 W. id: 
ı Treffer zu . 0 . ” D 5 fl. 50000 — 
1 ” , 5 . . 2) . . s 10000 — 
ı [ . . . . . . . a 5090 — 
4 se moof. 20 4 «= 4000 — 
5 ss 50fl . * 2500 — 
10 ⸗6 200 fl.. ⸗2000 — 
10 ⸗e⸗100 fil.. ⸗1020 — 
20 z s 50 fl. [} * . + [ s 1000 — 
1000 s s 20 fl. . . . * e 20000 — 
1052 9550 fl, — Tr. 
1 Treffer zu .. e... 10068. Duk.. ‚fl.ıı250 — — 
1 2 . . * 300 8 8... :: 3375 — 
Pe 8 * . « 200 8 ”„» “0.8 92250 — 
5» 30100 Dufaten „508 =... 5635 — 
10 ⸗—⸗50 a . 50 » 5625 — 
ı2 . s» 20 ® . 20 8 0 5 ‘5 27a —, j t 
257 0 1.20 0 . 250.0.» ...,» .aßıa kr. go Er. 
45 ⸗ 5 ⸗ . 225 ——e2531t ⸗45 
400 ı 98 2 ⸗ . 8018. # . s 9000 .; 
950 5 s  ZGouvraind'or 9500 Souvraiud'or 158333 = zo 
10000 —————103502 fl. 5 fr. 
B. W. 299002 fl. 5 fr. 
Die zweyte oder Hauptziehung fammt der Prämienziehung, welche - 
am gten Jaͤner k. J. befiimme und unabäuderlib vorgenommen, 
wird, enthälr eine Gewinnftmafa_don fl. 871000 Wi W,, naͤmlich; 
1 Treffer die zwey Häufer Mro, 1122 et 1123. oder fl, 300000 
. K. M., d. i. W. W. fl. 7590000 — , 
I s zu [ — * . J e4000 — 1 
1 e s . . . . . . s« 10000 — 
x € . ” * 5 5000 — 
6 s zu 1000 fl. . . * = ” L 6000 — 
10 u * 500 2 r} r} — * . [3 5009 — ⸗ 
10 ⸗ e 2008 » . . . . — 2000 — 
30 — s»s 100— “u . L 3000 — 
49 ⸗ ⸗ 50 ⸗— « . s» 2000 — 
2400 3 8 2018 » .® . * . ® 48000 — . 
. —soof.—fi 
20 5 » I00sı . . . . . . D . . 20000 fl. — T. 
„1990 — WW. 1ı17ooo2fl. 5 kr. 
13572 Gewinnfte, 


Demgemäg biethen die beyden Haupt» fammt der Prämien » Ziehung einen Gewinnflbetrag 
von Einer Million Einmalhundert Giebenzig Taufend Zwey Gulden 5. W. W. 
dar; ein fo außerordentlich bedeutender Betrag, daß derfelbe bisher noch von feis 
ner andern Lotterie, mit alleiniger Ausnahme jener des Wiener Theaters, erreiht wurde, 
und die reelen unbeftreitbaren Bortheile hinlaͤnglich beweif’t, welche dieſes Spiel den verehrlichen 
Theilnehmenden verbeißt, daher auch bey dieſem jede weitere Yuseinanderfegung vollommen 
überfläffig erfcheiut, nachdem die Sache binlänglih für ſich ſelbſt ſpricht, und man bier mit 
einer Einlage von fl. 15 W. W. oder fl. 7 kt. 12 R. W. auf eine Gewinnſtmaſſe mitſpielt, die 
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derjenigen niehrefer Anderer Rotterien 
Loofen erhält man das eilfte gratis. 


—_—_—_ 
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malemwergeron wer aglelchtdummi. Bey Abnapihe vom zehn 


ien, ben 15. Oltober 1835. 
DE-ECoiths Shhne 


- , 2oofe und Pläne: find in Salzburg zu baden ey - Sp-dah- junior, 





Vermiſchte Auffäge | 


Rochfhite, 
Belanntlich jegt ein Welt: Name; zwar nicht 





für die fleine Welt, die bey foldren Namen - 


an einen Plato, oder Virgil, oder Franklin u. 
dgl. denft, wohl aber für ‘die große Welt, die 
von Namen wie obige feine Notiz nimmt. Die 
gen Rothſchild ift ein Beweis, daß bey dem 

enfchen zu feinem Fortfommen in der Welt 
weit mehr auf die Bildung des Charak— 
ters, ald auf die wiffenf&aftlice, oder ber: 
haupt auf die geiftige, ankommt. Es leben jet 
fünf Brüder v. Rothſchild: Amſchel, geb. 1773, 
Salomo, geb. 1774, und Karl, geb. 1788, find 
Bantiers in Frankfurt at Mayn; Nathan, geb. 
7 hat ſein Haus in London, und Jakob, 
geb. 1792, hat das ſeinige in Paris. Jͤr Das 
ter, Mayer Amfchel Rothſchild, welcher 1812 
ftarb „ gründete das Gluͤck feiner Familie durch 
Einſicht, Fleiß und Rechtlichkeit. Bon feinen 
Yeltern bejaß er fein Vermögen, und er fuchte 
fih zum Rabbiner zu bilden. Die hiezu erfors 
derlihen Studien betrieb er mir großem Eifer, 
und legte fich zugleich auf die Muͤnzkunde, worin 
er ſich achtungswerthe Kenntniffe erwarb. Diefer 
Umjtand entſchied den Gang und das Gluͤck 
feines Lebens. Der veritorbene Kurfürft von 
Heilen, Cein Freund und Kenner der Numiss 
matif) bediente fich feiner zum Anlauf von Min: 
zen und gewann Vertrauen in die Anſtelligkeit 
und Tuͤchtigkeit des Mannes. Rotſchild erhielt 
bald wichtigere Aufträge von mehreren Seiten, 
und es wurde ihm uuter andern die Beforgung 
eines Anlehens fir Dänemarkt aufgetragen. 
Große Ereigniffe hatten bald darauf in Deutfchs 
land Statt. Der Kurfürft von Heffen mußte 
aus feinem Lande flieben, uud fein großes Pri⸗ 

at: Bermdgen wäre 
—5 — geworden. Rothſchild rettete einen 

etraͤchtlichen Theil deſfelben dutch Muth und 
Klugheit, obgleich wicht ohne eigene Gefahr, 
and. verwaltete es gewiſſenhaft. Seine Söhne, 
bie um dieſe Zeit bereits herangewachſen waren, 
führten einen Waarenhandel. Bey feinem Tod 
ermabnte fie ber Vater zur Einigkeit und Mecht: 
lichkeit. Dadurch, fagte er, würden fie ihren 


beynahe eine Beute der’ 


Wohlſtand feft gründen, Seine Verheißung ging 
in Erfuͤllung. In den legten Fahren wurden 
dur) das Haus Rothfchild mehrere große An 
leihen negociirt: — Uebrigens waren alle Unter: 
nebmungen ded Rothſchild'ſchen Haufes mit 
Klugheit entworfen und vom Glüde beginftigt; 
auch gewann es allmäglig einen Umfang . der 
Erftaunen erregt, denn es befigt gegenwärtig 
noch feine befonderen Etabliffements in Wien, 
Meapel und St. Petersburg , fteht mit allen 
europdifchen Höfen in Verbindung, und hat ſich 
ber Gunft und des Vertrauens derfelben zu er: 
freuen. Verſchiedene Hoͤfe, deren Sefchäfte bie 
Brüder Rothſchild hauptfächlich beforgten, gaben 
ihnen Beweife einer ehrenvollen Anerfennung. — 
Viere diefer Bräder ıAmfchel, Salome, Na: 
than und Karl find verehelicht, doch ift der 
erfte-ohne Kinder. Die Gefchichte der Bruͤder 
Rothſchild ift einfach, aber lehrreich. Alles, 
was Beſtand haben fol, im Privatleben wie 
im Öffentlichen, entwicelt fi ſtill und geräufch: 
los, und weniger das Maaß der Kraft als der 
weife Gebrauch derfelben fichert den bleibenden 
Erfolg; und das ift ed, was wir oben vou 
Eharafter » Bildung fagten. 





- An Salzburg 
(Bom mbudeberge.) 


Sen mir gegräßt in deiner Herrlichkeit, 
zu Nachglanz deiner Größe, deines Ruhmes, 
u —— bes deutſchen Chriſtenthumes, 
Ehrwuͤrdig noch aus grauer Fabelzeit. 


Zwar fhlug eim launenbaftes Mißg eſchick 
Dr mande jest noch ſchmerzenvolle Wunde; 
Doch ſaſſe Troſt, fie heilt zur rebten Stunde, 
Und mandes ſchwer Bermipte kehrt züruͤt. 


Und ſieh, das Schoͤnſte raubt bir_nie die Zeit, 
Die ftolgen Burgen auf der Berge Müden, 
Die Wunber der Natur, die wir erbliden. 
Ringsum in reihiter Fälle audgeitreut ; 


Im Fluffe bier des Himmels reined Bild, 

& { uen intmer fih veriüngend, R 

if jedem -Frübling neue Schäfe br gend, 
Die Alpen dort in ew'gen Schnee gehällt. 


Wie ſchoͤn fih Alles an einander reiht! 
killen Thale, auf den Rleſenhoͤhen, 
o nur die Blide ſtaunend ſich ergeben, 
Vereine ſich Aumuth und Erbabenbeit, —: 


ıh39 —e | 1640 


ze i — C ar a:db ee. 
— —R eig era une Die erite eingeiie gGetränte, 


Br mandr geidensbägde mußret tragen mas aus der smentem bereitet dieforfbende Kunfk. 
Dein Shigfah taht in weifer Baterdand..; ” an dem Ay uzen — bes — (anf: 
fend Gefhente — 

Nur halt’ an altet Kreu' ud Sitte def, —* wieß vomend die reproduftive Gewalt. — 
rn — wird der Himmel den — en — nn — 

nn u 
Der Sbtt und Tugehd wide jüchtt verläßt. Pr Auftdfung ber Charade in Mio, 86, 

3: ©. wm | Fortepiauo. u 





N 3 a 
der Verkäufe auf folgenden Getreie. Onärkten des Saßbutger- und Sun Kreiſes. 
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Drflerreichifihes 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg. 
"Stüd 88. Salzburg den 4 November 1825, 











ALTO ER DEI IRB 
der kaiſerl. koͤnigl. Landes⸗ und Kreisſtelle, und der übrigen Behörden. 


Privilegien s Regiften 
(Alterpähfe Eutſchließung de dato asften Auguft 1825.) 













5* Namen der Perſonen, u 283 
22 i eil 

a eine | Gegenfand des Privilegiums, |vrlie| 23 

Ser wordenift, un giums: | 33 

za Wohnort derſelben. | Urkunde.) &E 


I 





2565 Emil Magnan, aus Varis durh Erfindung eines wmecaniſchen Weberſtuhles für 5. 
— LEineVevollmaͤhtigten, die Dita Tücher und andere Gewebe, aus Schaafwolle Seide, Jahre, 
 Virard und Decamps zu Mai: Baummolle oder Leinen, welher dur Waller oder 
land, irgend eine andere Triebkraft in Bewegung eſetzt 
werden könne, und nicht nur eine bedeutende Erfpa: 
rung an Urbeitern und Zeit, fondern aud eine weit 
größere Genauigkeit in der Arbeit _bewirke, 


0636| Frany Sienzund Edler — Verbeferang:, ein ſehr ſadnes eues 
— 1% Kabriksinhaber, Wo 3. na vorzügliber Güte und Brauchbarkeit mittelft eines 


nWien, Bräunerfir, Nr. 1125, 

28640/Alerander Land, Handibubma:- Verbeflerung: lederne Handiaude- aller Art. zu 
" jır6l Wergeielle, — in. Wien, verfertigen, weiche aus dem Ganzen fo gefbnitten 
Neufift Nro. 56. werden, daß fie weit weniger Näthe als gewöhnlich 
bevürfen, und daber, ohne übrigens an der Schönbeit 
der Form zu verlieren, weit dauerhafter entfallen, 
[und pesen der Erfparung san Zeit in der Berfertigung 

derfelben, aub wohlfeiler zu fteben. kommen. 
nrdedung eigener Göpelihife, batelti a maneg- 
0, zür Weberfabrt auf Flüſſen, Seen und andern 
in Frankreich. Wohnd, gegen: (biffbaren Gewäfern, welde mittelit einer befondern 
orrichtung durch. Pferde oder andere Thiere in Be: 
Galle der Cavernaghi Nr. 2334.Iwegung zefeht werden, und fowobl Fußaebern, als 
Pferden und Wägen eine bequemere, fchnellere, fihere 
und minder koftipielige Ueberfahrt, als die gewöhnli: 

hen Fahrzeuge und Fähren barbieten, 



















Jahre: 


neuen Berfabrens darzuftellen, wodurch an Maum, 
eit und Koften bedeutend gewonnen werde, 














5 
Jahre 
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5 
Jahre, 
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(Allerhöchfte Entfhließung de dato 


Namen der Perſonen, 
denen dag — — heilt 
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N Regierungs⸗ 
Pro en 


Mohnort derfelben. 








Büfgerlice 


Ian öb er, her 
* era Inhaber zwever 


1208 ader un 
Kanal⸗Schifffahrt 


gaſſe Nro. 










Dh abhohle 


eine eigene Enercun 
3 bev —e— gewöhnlihen Waſſe 
4) bev dem Baue von nn Elenbebnen; 0) 


trodnung von Morditen; 6) um Hügel | 
Vertiefüngen, augzufülen, und Ned hen 


Grund 


oden, ber gegenwärt 
| fhafenbeit des Terraind unbenäß — w 
und Er nn — 





— Joſerb Milani, Apotheker. Wohn⸗ 


12123 
Nro. 2173, 


ringfie 


Nro, 25317. 
Kunbmadung. 


Dur bie Befdrderung des Johann Georg 
Klaungner zum Pfleagerichtsadjunften nach Mied, 
ift bey dem landesfürftl. Pfleggerichte Wildshut 
die Eontrollirende Wdjunktenktelle erledigt wors 
ben, mit welcher ein fpftemifirter a jäbrlis 
ber fünfbundert Gulden M. M. W. W. gegen 
Leitung einer Kaution von gleidem Beträge, 
verbunden ift. 


Die Bewerber um bdiefen Dienftpoften haben 
Ihre mit den Studiens, Dienft» und Sittenzeugs 
niffen, dann mit den richterlichen und politifchen 
Wahlfaͤhigkeitsdekreten belegten Geſuche, in wels 
&eu das Nationale und das Dermdgen zur Kaus 
tionsleiftung gebdrig nachzuwelſen ift, bis ao. 


Po einer —57 — wen 
gen Maſchine, „hodrau 
Ai⸗ ien uhr ie Strom: und mobile’’ — nt, welch 


Wohnh. in Waſſers auf eine 
— ß gandfrafe, Bärtner: ent Apentitä, w * — (und jwat 533*8 ohne 


Bun. utlihen 
baft in Mailand, an der Ede, eifenbaltigem | Mer (aeque a e marziali) 
der Corsia von St, Marcellina wo im Meientlicen ** beſtehe, dieſe 
—* en rg u ihn in Den ee 
vorfommenden Beſtandtheilen ge 
und in den eifenbaltigen das et in beftäubiger 
263 ji erhalten, 
| odenia zeige. 


* 


en September — 


















—— —* 
nur zum Heben des 
öbe u in Der größe 


efefung einer db hier 


1 daten 74 A Bene; 
A 


fo daß fi darin nie der u 


November d. %. bey dem k.k. Kreisamte des 
Sonfreifes zu überreichen. 


Bon ber " x ob der ennfifhen fan: 
. Regierung. 
finz, Dis 1825. 
Michael Hbdger, 
k. k. Regierungs Sekretaͤr. 
Nro, 20569. 
Kundmadbung. 

Das von Franz Serapb Dreer, ehemaligen 
erzbifhdflihen Salzburgiſchen gebeimen Rathe 
und Probfte zu Volkenmarkt, geftiftete, dermalen 
in dem Betrage von HR fl. R. oder 56 fl. go fr, 
. M. B.B. beſtehende Stipendium, welches 


von dem Armenfoude in Salzburg ausbezahlt 


wird, iſt in Erledigung gefommen. 
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2645 


Nach dem Stiftbriefe find zum Genuſſe diefes 


Stipendiums vorzuͤglich ſtudierende Knaben aus 
der Dreeriſchen Familie, oder in Ermangelung 
derſelben audere Duͤrftige aus dieſer Nachkom⸗ 
menſchaft geeignet. 

Diejenigen nun, welche dieſes Stipendium zu 


erhalten wuͤnſchen, haben die mit den Beweiſen 


ihrer Abſtammung, dann mit den Studien⸗ oder 
Schul⸗, Sitten⸗, Därftigkeitd, und Impfzeugnifs 
fen oder —— Belegen verſehenen Geſuche 
bis laͤngſtens legten November d. J. ent⸗ 
weder bey dieſer Landesſtelle oder bey dem k. k. 
Areisamte in Salzburg zu uͤberreichen. 
Don der Faiferl, kbnigl. ob der ennfls 
ben fandeds Regierung. 
Linz, am 29. Auguſt 1825. 
Franz Anton Einfer, 
Baiferl, koͤnigl. Regierung: Sekretär, 
1219. 5 
DV 





Kundmachun 
der Verſteigerung einiger, dem Religionsfonde 
gehdrigen Zehenten des vormaligen Buguftis 
ner:Kloftere,, nebit den Zebentantbeilen des 
Staarsfaftenamtes in Wien, dann der eben: 
falls dem Religiontfonde gebbdrigen Grunds 
berrlichfeit zu Kimmerleinsdorf, 

Am agften November 1825, Bormits 
tags um zollbr, werden die nachfolgenden, dem 
Religiensfonde gehdrigen Zehenten des vormalis 
gen Auguftiner: Kloſters, nebft den Zehentantheis 
lea des Staatefaftenamted In Wien, ferner die 
ebenfalls dem Religionefonde gebdrige Grund» 
berrlichkeit zu Aimmerleinsdorf, in dem Rathss 
faale der kak. uiederdfterreihifhben Landesregies 
zung, zu den beyaefegten Ausrufspreifen, zum 
Verlaufe aufgeborhen werden: 


1) Der ganze Kbrnerzehent von 152 Joch 


Aecker zu Groß: Enzerödorf im Areife unser dem 
Manharteberge. Qusrufspreis in Konventionds 
Minze 3444 fl. 35 fr. . 

2) Der ganze Kbrners und fleine Zebent zu 
Sedlefee im Kreife unter dem Manbarteberge, 
von 1365 Joch Weder, wovon 215 Joch zu Häu: 
fern und Gärten verwendet find, hiuſichtlich der 
ren ein jährlicher Zehentreluitioneberrag entrich- 
ter wird, WUuerufepr. in K. M. 3347 fl. zo fr. 

3) Der halbe Feldzehent am Steinhof bey Ins 
zgeredorf im Kreıfe Unter Wiener: Wald, von 301 

ob 355 Quadratllaftern Meder, Qutrufepr, 
in K. M. 4627 fl. 25fr, 


— — 
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4) Der halbe Feldzehent zu Streberövorf im 
Kreife unter dem Manbartöberge, von 3543 Joch 
Weder. Qusrufspr. in K. M. 5180 fl. 45 fr. 

5) Der ganze Koͤrnerzehent zu Jediersborf im 
Kreife unter dem Manbartsberge von 6of Joch. 
QAusrufepreis in K.M. ıR35 fl. ag kr. 

6) Der fünf Achtel Zebent zu Prabasdorf im 
Kreife unter den Maubartöberge von 15394 Joch 
eher und 19 Viertei Weingärten (nab der 
Joſephiniſchen Gteuerregulirung) oder von 12948 
Joch Aecker und von 19 Biertel Weingärten (nad 
dem im den Grundbücern vorfommenden Aus⸗ 
maaße. Wudruföpreis in K. M. 11704 fl. 55 fr. 

7) Die Grundperrlicpleit zu Kimmerleinedorf 
Im Kreife unter dem Manbartöberge, über acht 


‚antertbänige Hänfer und über vier und zwanzig 


Ueberländgrände, nebft dem: ganzen, mit jährlis 
&en 54fl. im Gelte reluirten Körnerzebente von 
218 Joch Hauegruͤnben und von 18 Joch Uebers 
läudgründen. Ausrufspr. in K. M. 1314 fl.ı4 Pr. 

Als KAdufer wird Jedermann zugelaffen, der 
bier Landes Realitäten zu befigen geeignet ift. 
Denjenigen, die nicht. landtafelfäbig find, fommt 
bierbey für fie und ibre Leibeserben in gerader 
abfteigender Linie, die mit der Megierungszirfus ° 
lar: Betordnung vom agflen April 1818 fund ges 


‚machte, allerhoͤchſt bewilligte Nachſicht der Lands 


tafelfähigfeit und die damit verbundene Befreyung 
von Entridtung der doppelten Gdlte, zu Statten. 

Wer an der Berfteigerung Antheil nehmen will, 
bar ald Kaution den zehnten Theil des Nuss 
rufspreiſes des Gegenfiandes, auf den er mitzus 
bierben gefonnen iſt, bey der Berfteigerungstoms 
miſſion baar, oder in bffentlihen, auf Metall: 
münze und auf Ueberbringer lautenden Staats» 
papieren nach ihrem fursmäßigen Werthe zu ers 
legen, oder eine auf diefen Betrag lantende, von 
der k. k. Hof: und Nieder: Deflerreihifhen Kam⸗ 
merprofuratur vorläufig geprüfte, und als bes 
währt beſtaͤtigte Eicherftelungsafte beyzubringen, 

Die Hälfte des Kaufſchillings Ift von dem Ers 
fteber vier Wochen nad erfolgter Genehmigung 


des Kaufes, noch vor der Lebergabe des erfauf: 


ten Gegenfiandes, zu berichtigen; Die andere 
älfte aber kann der Käufer gegen dem, daß er 
e auf dem erfauften Gegenftande in erfter 
Priorität verfichert, und mit jährlichen Künf vom 
Hundert in Konventionemuͤnze, in halbjährigen 
Raten verzinfet, in fünf gleichen jährliben Ras 
ten; 'von jenem Zage am gerechnet, an welchen 
der erkaufte Gegenflaud mir Vortheil und Laften 
an ibm übergebet, abtragen. 
Die Welchreibungen der Zebenten und der 
Grundperrlighkeit, dann die zurWirdigung ihres 
ı ; 
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Ertrages dienenden Nechaungsbaten Tonnen, nebft 
den ausführlichen Kaufbedingungen, an jedem 
Montage, Mittwoche und Sonuabende, Bormits 
tags von 9 bis rallpr, in dem Präfidial:Bus 
reau der El. Nieder Defterreihifhen Landes⸗ 
regierung; außer dem aber auch, im Anfehung 
der Grunpherrlichleit zu Kimmerleins dorf und 
des Zehentes zu Groß: Enzersdorf, bey dem Ver⸗ 
waltungsamte der f, F. Staatoherrſchaft Groß⸗ 
Enzersvorf, und ruͤckſichtlich der Übrigen ze 
ten, bey dem k. k. Staatd » Realitäten » Grund» 
buchsamte in Wien, im Jalkobergaͤßchen, Haus⸗ 
Nunmmer 799, eingefehen werben. 


Wien, den a5. September 1825. 


Von der tim d. Staats dters Ber 
äußerungd«s Kommilfiom, 


Nro. 283. 
8. 8.8, 
Kunbmadung. 

Die hohe k. k. Staatsguter Deräußerungsbofs 
kommiffion hat in Gemäßbeit eines herabgelangs 
ten Erlaffes vom Zteu Oktober d. J. Nro. 823, 
beſchioſſen, dem Refultate der am a6fen und 
arten Auguft d. 3. abgehaltenen Berfeigeruugen 
der Kameralherrſchaften Wolfsberg und St. Leou⸗ 
hard die Genehmigung wicht zu ertheilen, fons 
dern die genannten beyden Herrfchaften mit den 
dazu gehdrigen Mellgionefondsgulten In ein eins 
ziges Objeft vereinigt, der Lizitation zu unters 
ziehen, uud dabey dem Betrag von Zwey mal 
Hundert Fünfzig Taufend Gulden als 
Ausruföpreid zu beftimmen, 


Diefe neuerliche Berfteigerungetagsfagung wirb 
nun am sten November d. 3. im uber 
nialrathefanle zu Lalbach um 10 Uhr früh abge 
halten werben. 





Indem man diefen hohen Beſchluß zur allges 


meinen Kenntuiß bringt, muß man zugleid bes 
merken, dag bey diefer Berfteigerung alle jene 
Kaufebedingniffe zur Grundlage werden genoms 
men werden, welche in dem bierortigen Kundmas 
dungen vom 14ten Juny d. J., Nro. 124, ums 
ſtaͤndlich enthalten find, 


Don der k. illyriſchen Staatd » Od; 
ters Beränfferungstommiffiom, 
Laibach, am g. Öltober 1825. 


ran repberr v. Buffa, 
k. k. el und Präfivial: Sekretär. 


— — 
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Intelligen zweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





Verlaßglaäubiger-orrufungs⸗Edikt. 

Don dem k. k. vereinten Stadte uud Lands 
rechte bes Herzogthums Salzburg wird anmit 
befannt gemadıt ; 

Es fey auf Anrufen des Hofs und Gerichts⸗ 
Advokaten Konrad Riegger als Verlad » Kurators 
des verftorbenen herrſchaftlichen Rammerbdieners, 
Zu Egger, in die Vorrufung der dieß⸗ 
äligen Verlaßesgläubiger gewilliget worden. 

Es werden baber alle diejenigen, welche gegen 
den. Joſeph Eggerſchen Berlaß and was immer 
für einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu machen ha⸗ 
ben, biemit aufgefordert, daß fie ihre Korderuns 
gen bey der, bey diefem kek. Stadt und Lands 
rechte den 2. Dezember d. J. frühe 9 Uhr abs 
zubaltenden Tagfagung entweder in Perfon, oder 
durch geſetzlich aufgeftelte Machthaber angeben, 
und —X als widrigenfalls der Verlaß ohne 
weitere RKuͤckſicht nah dem Geſetze abgehandelt . 
werben wird, 

Salzburg, ben ı2. Dftober 1825. 


Bräubauss BerfleigerungdsEbilt. 

Bon dem k. k. vereinten Stadt» und Laudtechte 
des — Salzburg wird hlermit befannt 
gemadt: 

Es fey auf Anrufen des Hofr und Gerichts 
advofaten Konrad Riegger, ald Machtbaber bes 
Adam Pdpperl, Hopfenhändlers zu Sau⸗ 
goes in Böhmen, gegen Jakob Nil, uud 

effen Gattin Agatha, gemeinfhaftl. Beſitzer 
ded Bergerbräubaufes im der Linzergaſſe, —* 
einer Forderung von 655 fl. nebſt Zinfen und Ges 
richts koſten in die erefurive Feilbierhung des ben 
Gellagten gebdrigen , in keinem grundherrl. Bers 
Bande. fiehenden Bergerbräuhaufes im der Linzer⸗ 
gaffe mit der darauf radizirten Bräuerdgeredts 
fame, und dazu norhwendigen Geraͤtbſchaften um 
den Ausrufspreid pr. 8500 fl. gewilliget worden. 

Es wird demnach die erfte Verfleigerung der 
Realität unter den Bedinguißen, daß: 

1) an den Meiftanborh ſogleich 800 fl. erlegt 
werben muͤſſen, und 

9) binfibtlih der Bezahlung oder allfälligen 
giegenlaffung, dann Werzinfung des weis 
tern Kauffbillingereftes fi der Meifibierher 
mit den betreffenden Hypothekarglaͤubigern 
felbit zu verſtehen habe, und 

3) mit der gerichtl. Zufhlagung Käufer alle 
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Barden und Laſten zu ͤberuehmen, dapegen 
aber auch allen Mugen zu beziehen babe, 
u 24. November d. %., Vormittags 10 Uhr, 

d falld. fie da wenigftend um ben Ausrufs⸗ 
preis nicht follte veräußert werben koͤnuen, bie 
zweyte Verfteigerung den aa. Dezember b. J. 
Vormittags 10 Uhr mit dem nämliden Aus⸗ 
zufetpreife in dem Umtsgebäude des k. k. Stadt⸗ 
und Landrechts abgehalten werden. 

Die auf der Realität baftenden Giebigkeis 
ten kdnuen bey dem biefigen k. k. Reutamte 
eingeftben werben. ; 

Salzburg, deu 15. Oktober 1825. . 


Verfeigerung 
von J 
Kanzleygerdächfhaften.. 
In dem vormaligen Umtögebäude des k. k. 
Stadt» und Landrechts im II. Stockwerke wers 


den ben ı7teuMovemberd.%., Vormittags _ 


um 9 Uhr, einige Kanzleygerätbichaften, als Aks 
teufäften, Schreibrifche, Seffeln Ic giaen ſogleich 
une Bezahlung ig 8. M. W. W. verfleigerr 
werden. ‚ ae 

Salzburg, den a6. Dftober 1825. 


Betfanntmadung. 

Die hohe k. k. Landesregierung in Liuz bat 
durch Entfchließung vom ı4ten September d. J., 
Nro,22235, nemäß kreieaͤmtlicher Erbffuung vom 
H- dv. M:, NRro, 11408, den Verkauf des: dem 

eprofenhaufe eigenshämlich zugehdrigen ſoge⸗ 

nannten Bermaltertgarten, unter Borbehalt der 
bobeu Genehmigung und nachſtehenden vorläufis 
gen Bedingungen, anzuordnen gerubt: 

3) der dem Leprofenhaufe zu Milln gebdrige 
fogenanute Verwaltersgarten mit eigenem 
Eingange, nebſt einem halbgemauerten Soms 
merhauſe verfehen, gebt on den meiftbiethens 
den Käufer als freyes Eigenthum über; 

2) die Schägung als Yusrufspreis ‚befteht in 

33 fi. 20 kr. K. M. W. W.; 

3) der Käufer hat ein Reugeld pꝛ. Stel des 
Anbothes gegen Abrehnung am Kauffchils 
linge zu erlegen; 

4) Der Kaufſchilling it nach erfolgter Ratis 
fifation zur Hälfte baar oder mit liquiden 
ſalzburgiſchen 5perzentigen Landfcaftsoblis 
gationen zu bezablen, die andere Hälfte kann 
auch gegen ıfle Hypothekar⸗Sicherheit und 
sperzentige Verzinfung auf diefer Realitäs 
tät liegen bleiben; 

5) der Käufer ift auch berechtigt, auf diefem 
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feinem freyen Eigenthume ein bewohnbates 
Gartenhaus zu errichten. 

Die Vornahme dieſer Verkaufs: Handlung ge⸗ 
ſchieht im der dießämtlihen Amtölanzley den 
ıften Dezember 1, J., um gUhr Morgens 
und endet fib um 11 Uhr Mittags, nad) einer 
—— Umfrage, welches hiermit zur allge⸗ 
meinen ifenfbaft mit dem Anbange befannt 
gegeben wird, daß die Kaufdliebhaber biefen 
arten jederzeit befichtigen koͤnnen, in welchen 
diefelben taͤglich um 11 Übr Mittags von Seite 
der Verwaltung werden eingeführt werden, auch 
Ehrmen die Kaufsliebbaber in der Berwaltungs: 
Kanzley das Verzeihniß über die zu diefem 
Garten gehdrigen, und folglich in dem Kaufe mite 
begriffeneun gruchtbäume, Laffine, dann die darauf 
haftende Steuer, und den Brandaffefuranzanfchlag 
des Sommerhauſes täglich einfehen. 


Miüpled bey Salzburg, deu azflen Ok⸗ 
tober 1825. 


‚R. & Berwaltung ber landesfärftli- 


ben Stiftungen, 


Rainer, dv. Traumer, 
Berwalter.  Kontrolleur. _ 


B. Der äußern Kreisbezirke, 


Verſteigerungs „Edikt. 

Huf dem Audrange der Gläubiger des Gotts 
lieb Engeld, Alleinbefiger des Biden: Anwes 
fend zu Aigelöbrun, der Pfarre Straßwalben 
wird hiemit in die bffentlihe Verfteigerung diefes 
in Crida gefallenen Anweſens gewilliget, und 
werben biezu folgende Lizitationd. Tage beflimmt : 


der erfie auf ben gten Novemberd., 
der zwentenufden arten Novemberd.%., 
der dritte auf den 6ten Dezember d.%. 


Die Verfteigerung wird in der Kanzley dieſes 
Pfleggerichts vorgenommen, jedesmal um g Uhr 
Morgens der Anfang gemacht, und mit Schlag 
ı2 Uhr nad geſetzlicher Umfrage diefelbe geeudet. 

Dieſes Anweſen belebt aus elnem ganz ger 
mauerten Wohnhaufe mit Thenn, Gtallung und 
Heulage, mit darauf befindlicher realen (dwarz 
und weiß Baͤckensgerechtſame; hiezu gebbren; 

an Aeckern . » 1145 Job 3 Klafter, 

⸗ Wieſen 4 212 ⸗ 

Der Ausrufs preis deſſelben wird auf 1284 fl. 
C. M. W. W. beſtimmt. 

Bey dieſem Anweſen befinden ſich auch in 
walzender Eigenſchaft 3 Freyflecke der Rinder⸗ 
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holzhaide, deren Groͤße auf 3 Joch angeſchlagen 
it, wobey aber bemerkt wird, daß ruͤckſichtlich 
diefer eben fo wenig ald bey der auf den Anwe⸗ 
fen ſelbſt verbundenen Gründen die Grdfe von 
der Gläubigericbaft garantirt wird. 

Der Ausrufspreis diefer walzenden Städe wird 
auf 110 fl.W. W. feſtgeſetzt, und dabey bemerkt, 
daß felbe befonderd ausgernfen werden, daß aber 
dem Erfleber ded Anweſens der Vorzug um das 
Meiftgeborh derfelben vorbehalten bleibe, 


Die Fahrniſſe fonnen von dem Erſteher um 
die gerſchtliche Schaͤtzung mit Daraufgabe von 
10 pr. Cent, abgeldj’t werden. 

Das Anwefen felbft kann an Ort und Stelle, 
und die auf felbem haftende Laſt bey dieſem 
Pfleggerichte eingefeben werden. 

Muͤckſichtlich der Bezahlung ded Kaufſchillings, 
und der Annehmbarkeit des Käufers wird be: 
ſtimmt, daß nur über Zahlungsfäbigkeit und 
guten Leimund ſich ausweifende Käufer bey diefer 
abzubaltenden Lizitation, wozu die Kaufsluftigen 
biemit eingeladen find, zugelaffen werden konnen. 


KRaif. konigl. landesf. Pfleggericht 
Neumarkt, den 20. Okober 1825. 


Keidel, Pfleger. 


Bekanntmachung. 


Nachdem ſich zu der mittelſt Edikt vom 11. 
Jaͤner d. J., vide k. k. Amts: und Jutelligenz⸗ 
Blatt, de anno 1825, Stuͤck 6. Seite 90, zum 
Verkaufe dffentlich ausgefchriebenen Realität des 
Joſeph Wefenauer, QUlleinbefiger des zur 
Stadtpfarre Salzburg erbrechtlich grundbaren 
Miepldbauernguts zu Lengroid, dann des in walzens 
der Eigeuſchaft vorhandenen zum lbblichen Stifte 
St, Peter in Salzburg grundunterthänigen foges 
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nannten "Alles in ber Pfarre Kbſten⸗ 
dorf entlegen, in den hiezu ansgefdhriebenen zwey 
erften Lizirarionstagen ddo. 14. Februar umd 
14. Mär; d. J. fein Käufer einfand , und das 
von dem exelutionewerbenden Handelömann 
Gotianiſchen Vormundſchafts zu Salzburg geiles 
genbeitlih der am 14. Aprilflattgefundenen zten 
Lizitationd: Verhandlung gelegte Auboch Pr. z00Jfl. 
C. M. W. W. weder gerichtlich noch auf er 
griffenen Rekurs hochobergerichtlich beſtaͤrtiget 
wurde, fo wird. hiemit zur Reinſtellung der Uns— 
fertigung des Ediktes zu diefer eigentlich dritten 
dien alda Tagfagung auf 15. fommenden 

onats November d. J., Bormittags 9 Ubr, 
zu dem Ende anberaumt un von den auf dem 
vorbemeldten Anweſen vorgemerkteu Gläubigern 
vorderfamft zu vernehmen, weldbe aus ibuen 
ihre Kapitalien, und allenfalls auf wie lange 
fie diefelben auf dem feilgeborhenen Gute unauf: 
gefünder belaffen, was für Zahlungsfriften des 
Kaufihilings die Mehrheit der Stimmen dem 
Meifibierher einräumen, oder was für fonfige 
Begünftiigungen fie ibm zugeftehen wellen, dann 
Im von demfelben ferners zu vernehmen, ob die 
einhelligen Stimmen fid etwa dabin erflärten, 
das Gut, wenn bey der drirten Feilbiethung Fein 
Käufer deu Schaͤtzungswerth bbche, um felben 
an Zahlungsſtatt anzunehmen, oder ob auf Ver: 
ſtuckung deſſelben anzutragen ſeye. 

Dieſem zufolge werden daher die ſaͤmmtlich ſich 
auf dem Gute vorgemerkt findenden Gläubiger 
mit dem Aubange zur vorbemeldren TZagefagung 
vorgeladen, daß die davon Ausbleibenden zur 
Mehrheit der Stimmen der Erſcheineuden ger 
Zähler werden wurden. 


8. 8. landesfürftlides Dit esertimt 
Neumarkt, den 24. Dftober 1825. 


Keidel, Pfleger, 


‚, Edife 


Bon dem kaiſerl. koͤnigl. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte Saalfelden wird hiermit befannt ger 


macht: Es ſey auf geſchehenes Anlangen in die Ausfertigung der Amortiſations-Edikte über die 
in dem nachſtehenden Verzeichniffe vorfommenden Stiftungs-, Hypothek: und Schulöbriefe, die 
wahrfceinlich in dem großen Brande vom Jahre 1811 in Abgang geriethen, und von melden 
nur noch gefertigte Abſchriften vorliegen, gewilliget worden. Die allfälligen Inhaber diefer Schuld: 
urfunden werden daher aufgefordert, ſolche innerhalb eines Jahres vor diefem F. k. landeefuͤrſt⸗ 
lien Pfleggerichte aufzumweifen und Ihr Recht aus ſolchen anzufprechen, widrigenfalls man diefe 
Dokumente für kraftlos erflären, und fir die Preditirenden Stiftungen die Urfunden sine renova- 
tione hypothecae erneuern werde, 
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Vorladungd:Edift. . 

Ueber Unfuchen der Verwandten der feit mehr 
al6 35 Fahren unbefanut wo abwefenden untes 
virigen Maria Pogenfperger, bey 50 Jabs 
ren alten Wirthetochter von Stranach, Pfai 
er. Michaei ih Lungau, wird diefelbe biermit 


mir dem Beyſatze vorgeladen,- daß fie ſich bins 
«€ (eds Wochen und 3 Tagey 


men einem Jahre, 
um fo gemwiffer bey dem unterzeichneten #. k. 


von ihrem Aufenthalte in Kenntniß fee oder 
fegen laffe, widrigend diefelbe für todr,erflärt, 
ihr bierorts befindliches Vermdgen abgebandelt, 
und den Erben eingeantmwortet werden würde. |. 


8% (andesfärflides Pfleggeridt 
St. Miwael,-am 16. Juny 1825, - 
Kern, Pfleger. 


C. Privat s Bekanntmachungen. 


Mein: Lizitatiom, 
Bon der Hertſchaft Dürnftein V. O, M. B. 
wird hiermit befannt gemacht; Es werde eine 
Partie herrſchaftlicher Weine, eigener Bau von 
circa 2000 Eimer von den Jabrgängen 1817, 
1818, 1819, 1820,1822, 1824, mittelft dffentliher 
eilbieryung an den Meiftbiethenden gegen eine 
leich zu erlegende 15 pCt. Darangabe, und 
jechewochentliche Abfuhr, und Zahlung hindans 
ashen meiden" -_ + © 1 An 
Zur Vornahme diefer Feilbiethung Ift der ır, 
November d. 3. beſtimmt. - Kaufeluftige haben 
daher an diefem Tage d. i, am zılen Novens 
ber früh um 9 Uhr in der Kauzley der Herr⸗ 
fdaft Dürnflein zu erſcheinen, wo ſohin die 
Feilbierhung in dem herrſchaftlichen Keller vors 
genommen wird, 
Scloß Diürnftein, den ar. Oktober 1825. 


Vermifhte Auffäge 


Arzt und Apotheker. 

Die Verzte in Klorenz und in mehreren andern 
Städten Italiens, merden in den Upotheken ges 
fucht, aefunden und beftellt. Der beſchaͤftigte 
Arzt gebt, fo wie er ſein Haus verläßt, zuerſt 
= zum ®potbefer, um nachzufragen, ob nad ihm 
gefickt fen, und zuruͤckgekehtt von feiner Praxis, 
ipriche er wieder beym Apotheker vor; er if 





“ fiber, den einen oder andern Collegen bier zu - 


“ treffen; Beftellangen an ibn find hier abgegeben; 


bier erfährt er alles, was ihn zu wiſſen interefs' 
— ———— 


Pfarre _ wie natürlich, 3 
. Kranken zu beſuchen 

wieder für dieſe Apörhefe ꝛe.⸗ 
um WW. - > 4 
laudesfürftlichen Pfleggerichte melde, oder daſſelbe m 
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feine Stunden jun, ven Meg 
rare Öffnet. — re 
jenige, der feinen. beffimmrem Arzt ; bi 
fendet-man, wenn ſchleunige * ubibia 


der 
feinen Günfiling unter den Merzten auf ie 
—— — *8— 


— 


S8 er Seeteufel. 
EinGSeeteufelift eine feltene € 


Das engliihe Schiff. las l h 
einen zu — ie | s 








fi ’ welches am 


My d * 
3 Uhr Nabmi 35 B. 68, 40 8. ſahen w 
eine Geftalt einer Schildfrbre Aber dem 28 
10 — ı2 Fuß. Das Tbier war 25 — 30 
lang, 12 — 15 Fuß breit, mit Floſſen an 
den Eeiten gegen 5 Fuß Dr. verfeben. Sn 
Entfernung hatten wir es für ein Fahrzeug ges 
halten, Der Schwanz war 20 — 25 Fuß lang 
und das Ende deffelben harte die Geftalr eines 
koloſſalen Loͤwengeſichtes mit-ungebeuren Augen. 
Die Haut diefes Thieres und fein Kbrper hatten 
die Geftalt und Farbe eines Bootes von 25 — 






—— pad - a eine : 
a6 Thier fland fd T \ \ 
Pirmutha und machte in di —— ein 
Babızeug, was fi au _bieje Ungeheuer Wagen 
el davon fommen, = | 


würde, mddte a 
str ae kl 
(Drepfilbi a) Fr 
er beyder Erftem.Kraft gejund befitet, 
nd fie zu jenem edlen a jenäneh, NE 
ozu die öpfung fie geipen 5 
Der ſchaut in unferm weiten Erdenthale an 
roßen Schöpfer aller Ideale — - 
Sternen: Dom, nie in dergold'nen Saat, 
ob wenn die. Erften Schmerz u0 Trübfinn 4 ’ 
Henn Mund und Herz von füped Freuden fhweigen, 
Und nabt die Dritte ib; — fie } 
Betruͤbten Sinn und lindert berbe Schmerzen, | 
Sie näpt die Eriien und hebt wunde Herzen ! 
Hinauf zur mirleidsvollen Harmonle. - j 
Auch jtiller fie das Kind, das BE hi 
Das (dlummernd.c# an's Mutterger cmieget; 
Dann hält dag Dedis, wenn es zart if, 
Die bevden Erften fbühend fanft-verbofgen, | 
Daß kummerlos und frey von allen Sorgen , 
Es freundlich lacht, wenn's Ganze ſich erſchließt. 
Dee i :  Errnnunnel 
s r — — — 
Aufloͤſung der Charade in Nro. 87. 
Ga Pfropfrelbo. 


— — ._ - 
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Kaiſerl. Königl, 
Amt? -» umd 
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* 





Stüd 89. Salzburg den 7. November ı825, 


— — 


Verordnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 


Nro, 20569, 
Kundmadung, 


Dad von Franz Seraph Dreer, ehemallgem 
erzbifchbflichen —— * gebeimen ch 





und Probfte zu Boltenmarkt, gefliftere, dermalen 


in dem Betrage von 68 fl. R. oder 56 fl. 40 kr. 
KM. W. W. beftehende Stipendium, welches 
von dem Armenfonde in Salzburg ausbezahlt 
wird, ift in Erledigung gelommen. 


Nach dem Stiftbriefe find zum Genuffe diefes 
Stipendiums vorzuͤglich fludierende Knaben aus 
der Dreerifden $amilie, oder in Ermaugelung 
derfeiben andere Dürftige aus diefer Nachkom⸗ 
menſchaft geeignet. 

Diejenigen nun, welche diefes Stipendium zu 
erhalten wünfden, haben die mit den Beweiſen 
ihrer Abſtammung, daun mit den Studien⸗ oder 
Schul⸗, Sittens, Dürftigkeitd, und Impfzeugniſ⸗ 
fen oder fonftigen Belegen verfehenen Sefude 
bis längftens legten November d. F. ent: 
weder bey diefer Landesftelle‘ oder bep dem, k. 
Kreisanıte in Salzburg za überreichen, 


Bon-der kaiferl. Ebnigl; ob der ennfis 
— ſchen Laundes⸗Megierung. 
Rinz, am 29. Auguſt 1825. 


333 Unton Einfer, 
Faiferl. kongl. Regierungs Sekretär. 





1219. 
D. V. 
Kundmachung 

ber Verſtelgerung einiger, dem Meligiondfonde 

gebdrigen Zehenten des vormaligen Yuguftis 

wersKlofters, nebſt den Zebentantheilen des 

jtanislaftenamtes in Wien, dann der ebens 

06 dem Religionsfon® gebbrigen Grunds 
berrlichkeir zu Kimmerleinsdorf, 

Am asfieun November 1825, Dormits 
tagd um sollbr, werden die nawfolgenden, dem 
Religionsfonde gehdrigen Zebentem des vormalis 
Ben YuguftinersKtofters, nebft den Zehentantheis 
len des Staatsfaftenamtes in Wien, ferner die 
ebenfalls dem Religionsfonde gebdrige Grunds 
hertlichkeit zu got in dem Raths⸗ 
faale der EB. Pf. ulederdſterrelchiſchen Landeöregies 
rung, zu den bepgefegten Ausruföpreifen, zum‘ 
Verkaufe autgeborhen werden: 

2) Der ganze Körnerzehent von 152 Joch 
Aecker zu Groß. Enzersdorf im Kreife unter dem 
Manharstöberge. Ausrufspreis in Konventionde 
Minze 3444 fl. 35 fr. 

2) Der ganze Kortner⸗ und Feine Zehent zu 
Jedleſee im Kreife unter dem Manbartsberge, 
von 1363 Joch Meder, wovon ard Joch zu Hdus 
fern und Gärten verwender find, hiufichtlich des 
ren ein jährlicher Zehentrelultionsberrag entric 
tet wird, Wusruföpr, in K. M. 3347 fl. 50 kt.* 

3) Der halbe Ban am Gteinhof bey Zus 
erodorf im Kreife Unter Wiener: Bald, von 301. 
Ih 355 Quadratklaftern Meder, Ausrufoͤpr. 
in &.M. 4627 fl. 25 fr. 

4) Der halbe Feldzehent zu Strebersdorf im 
Kıeife unter dem Manbarteberge, von 3543 Joch 
reden, Wusrufspr. in K.M. 5180 fl. 45 ft. 


! 


ur 
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5) Der ganze Koͤrnerzebent zu Jedlersdorf im 
Kreife unter dem Manbartöberge von 60% Jod. 
Ausrufspreis in K. M. 1835 fl. a5fr. 

6) Der fünf Achtel Zebent zu Prabasborf im 
Kreife unter dern Maubartöberge von 15394 Jod 
Meder und 19 Viertel Weingärten (nah ber 
Kofepbinifben Steuerregulirang) oder vom 12948 
Joch Neder und von 19 Viertel Weingärten (nad 
den in den Grundbidern vorfommenden YUuss 
maafe. Wusruföpreis in K. M. 11704 fl. 55 kr. 

7) Die Grundberrlidfeit zu Kimmerleinedorf 
im Kreife unter dem Manbartöberge, über acht 
nutertbänige Häufer und über vier und zwanzig 
Ueberländgrände, nebft dem ganzen, mit jährli« 
chen 54 fl. im Gelde reluirten Koͤrneczehente bon 
18 Jod Hausgründen und von 18 Jod Webers 
ländgränden. Ausrufspr. in K. M. 1314 fl. 14 fr. 

Als Käufer wird Jedermann zugelajjen, der 
bier Landes Realitäten zu befigen geeignet ill. 
Denjenigen, die nicht landrafelfäbig find, kommt 
bierbey für-fie und ihre Keibeserben in gerader 
abfteigender Linie, die mit der Megierumgszirfus, 
far Berordnung vom 2aſten April 1818 kund ges 
machte, allerhoͤchſt bewilligte Nachſicht der Land, 
tafelfähigfeit und die damit verbundene Befreyung 
von Entridtung der dpppelten Guͤlte, zu Statten. 

Wer au der Berfteigerung Antheil nebmen will, 
bat als Kaution den zehnten Tbeil des Aus— 
ruffpreifes des Gegenſtaudes, auf den er mitzu⸗ 
bierbeu geſonnen iſt, bey der Verfteigerungsfoms 
miffion baar, oder in dffentliden, auf Metalle, 
münze und auf Ueberdringer lauteuden Gtaatb« 
papierem nach ihrem kursmaͤßigen Werthe zu er« 
legen, oder eine auf diefen Betrag lautende, von 
der U. k. Hof: und Nieder: Drfterreihifben Kam⸗ 


‚merprofuratur vorläufig pepräfte, und als bes 


währt beitätigte Sicherſteluugsalte bepzubringen, 

Die Hälfte des Rauffbillings IR von dem Er⸗ 
fieher vier Wochen nach erfolgter Genehmigung 
des Kaufes, noch dor der Uebergabe des erfaufs 
ten Gegenftandes, zu berichtigen; Die andere 
Hälfte aber kann der Käufer gegen dem, daß er 
fie auf dem erlauften Gegenftaude in eriter 
Priorität verfichert, und mit jaͤhrlichen Fünf vom 
Hundert in Konventionsminze, in balbjährigen 
Raten verzinfet, in fünf gleichen jaͤhrlichen Ras 
ten, von jenem Zage an gerechnet, an weldem 
der erfaufte Gegenitaud mir Bortpeil und Laſten 
au ibm übergeber, abtragen. 

Die Befbreibungen der Zebenten und ber 
Girundberrlichkeit, dan die zur Würdigung ihres 
Ertrages dienenden Rechnunge daten koͤnnen, nebft 
den auefuhrlichen Kaufbedingungen, an jedem 
Montage, Mutwoche und Sounabende, Bormits 


————— 
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tags von 9 bis 12 Uhr, in dem Präfidial:Bus 
reau der #, f. MiedersDefterreihifchen Landes; 
regierung;, außer dem aber aub, in Anſehung 
der Grundherrlichleit zu Kimmerleinsvorf und 
des Zebentes zu Groß: Enzersdorf,-bey dem Ber, 
waltungsamte der k. k. Staatohertſchaft Großs 
Enzeredorf, und ruͤckſichtlich der Übrigen Zehen, 
ten, bey dem f. k. Staatd., Realitäten s di ’ 
buchsamte in Wien, im Jakobergaͤßchen, Hands 
Nummer 799, eingeſehen werden. 
Wien, den 25. September 1825. 


Donder k. k. m d. Staarsgäter: Ber: 
Außerungd+ Kommiffion. 


Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





Befanutmadhung,. 

Die 9 k. k. Landesregierung in Linz bat 
durch Entichließung vom ıgten September d. F., 
Nro. 22235, gemaͤß kreieämtlier Erbffnung vom 
45.0. M., Nro. 11408, ben Berfauf des dem 
Leprofenhaufe eigenthüͤmlich zugebdrigen foges 
nannten Vermwaltertgarten, unter Borbebalt der 
hohen Genehmigung und nachſtehenden vorläufis 
gen Bedinguugen, anzusrdnen gerabt : 

1) der dem Leprofenhaufe zu Mäln gebbrige 
fogenannte Berwaltersgarten mit eigenem 
Eingange, nebft einem halbgemauerten Soms 
merbaufe verfeben, gebt an ben meifibierhens 
deu Käufer als freyes Eihentbum über; 

a) die Shägung als Ausrufopreis befteht in 
333.206. 8.M. W. W.; 

3) der Käufer bat ein Reugeld pr. Fstel_ des 
Anbothes gegen Ubrehnung am Kauffchils 
linge zu erlegen; 

4) Der Kauffbiling iſt nad erfolgter Ratis 
fitation. zur Hälfte baar oder mit liquiden 
falzburgifden. spergentigen Landfbaftsoblis 
gationen zu bezablen, die audere Hälfte fann 
auch gegen ıfte Hypothekar⸗Sicherbeit und 
Sperzentige Verzinſung auf diefer Realitaͤ⸗ 
tät liegen bleiben; 

5) der Käufer ift auch berechtigt, auf diefem 
feinem freyen Eigenthume ein bemohnbares 
Gartenhaus zu errichten. 

Die Vornahme dieſer Verkaufs Handlung ges 
ſchieht in der: dießaͤmtlichen Amtskanzley dem 
aſten Dezember 1.$., um 9 Uhr Morgens 
und endet ko um ır Uhr Mittags, nad) einer 
dreymaligen Umfrage, welches hiermit zur allges 
meinen. Wiffenfdaft mit dem Auhange bekannt 
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egeben wird, daß die Kaufsliebbaber dieſen 

en jederzeit befichtigen koͤnnen, in welchen 
diefelben täglih um 11 Uhr Mittags von Eeite 
der Verwaltung werben eingeführt werden, auch 
Ehnnen die Kaufsliebbaber in der Verwaltungs: 
Kanzley das Verzeichniß über die zu diefem 
Garten gebdrigen, und folglich in dem Kaufe mits 
begriffenen Fruchtbdume, Laffine, dann die darauf 
haftende Steuer, und den Braudaſſekuranzauſchlag 
des Sommerhauſes taͤglich einfehen. 


Mähleck bey Salzburg, den azſten Dis 
tober 1825. 


8. &. Berwaltung der landesfüärftlis 
. den Stiftungen, 
iner, v. Traumer, 
walter, Kontrolleur. 


Mleth-Lizitatlons-Ankündigung. 

Zur Vermiethung eines Getreidſchuͤttbodens im 
vierten Stocke des aͤrariſchen Getreidkaſtenhauſes 
in der Vorſtadt Monnthal Haus⸗Nro. 3. wird 
kdüuftigen Dienftag den gten d. M.,um 9 Uhr 
Vormittags, auf unterfertigter Amtskanzley eine 
Lizitation um das Meiftanborh vorgenommen, 
wozu die beliebigen Pachtuuternehmer erſcheinen 
bnnen, 
Kaiferl, koͤnigl. Reutamt Salzburg, 

den 3. November 1925. 


. Geburtss, Trauungss und Gterbfälle. 
h Loms Stabtpfarre. 
(Bom ag. Dltober bis 4. November.) 

Geboren: 2 Kinder ungleichen Geſchlechts, 
und zwar Zwillinge, 

Geſtorben: Andreas Bichlmayr, Hausmels 
fier im 8 k. Hallamtögebäude, verebelichten 
Standes, 5ı Fahre alt, an der Ubzebrung. — 
1 Kind männliden Geſchlechts, 6 Wochen alt, 
an ber Zehrfrais, 

BürgerfpitalsStabtpfarre. 

Geboren: ı Kind männlichen Geſchlechts. 
Geſtorbeu: Eliſabeth Hafelauer, Zimmers 
mannstochter von bier, ledigen Standes, 65 F. 
alt, an der Entkräftung. — Der hochedelgeborne 

err Leopold v. Eric, penfionirter kapitliſcher 

aftenamtd: Beamter, Wittwer, 78 Jahre alt, 
am Schlagfluffe. 


B. Der äußern Kreisbezirte, 


BorladungssEditt. 
Ueber Anfucben der Berwandten der feit mehr 
als 35 Jahren unbelannt wo abmwefenden unres 


| 
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virigen MariaPogenfperger, bey 50 Jah⸗ 
ren alten Wirtherochter von Stranach, Pfarre 
Er. Michael in Lungau, wird diefelbe hiermit 
mit dem Bepfage vorgeladen, daß fie ſich bins 
nen einem Sabre, ſechs Wochen und 3 Tagen 
um fo gewiffer bey dem ' unterzeichneten k. f, 
landesfürklidhen Pfleggerichte melde, oder dajfelbe 
von ihrem Aufenthalte in Kenntniß fee oder 
fegen lafle, widrigens diefelbe für todt erklärt, 
ihr hierorts befindliches Vermoͤgen abgebandelt, 
und den Erben eingeautwortet werden würde, 


8. k. landesfürſtliches Pfleggericht 
St. Michael, am 16. Juny 1825. 
Kern, Pfleger. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Auf dem Audrange der Gläubiger des Gott⸗ 
lieb Engels, Wlleinbefiger des Biden: Anwes 
fens zu Qigelobrun, der Pfarre Straßwalden 
wird hiemit in die dffentlihe WVerfteigerung diefes 
in Crida gefallenen Auweſens gewiliger, und 
werden biezu folgende Lizitariond: Tage beflimmt ; 


der erfie auf den gten November d,%., 
ber zweyte auf den zıteu Novemberd.G., 
ber Dritte auf den 6ten Dezember d. J. 


Die Verfteigerung wird in der Kanzley dieſes 
Pfleggerichts vorgenommen, jedesmal um g Uhr 
Morgens der Anfang gemacht, und mit Schlag 
12 Uhr nach gefeglicher Umfrage diefelbe geender. 

Dieſes Anweſen befteht aus einem ganz ge« 
mauerten Wohnhauſe mit Thenn, Gtallung und 
Heulage, mit darauf befindlicher realen ſcöwarz 
und weiß Baͤckensgerechtſame; hiezu gehdren: 
'an Aeckern „ . . 115% Job 3 Klafter, 

s Wifen . 2.04 s 13 5 

Der Ausrufspreis befielben wird auf 1284 fl. 

em. W. beftimmt. 
Bey biefem Anweſen befinden ſich aub in 
walzender Eigenſchaft 3 Freyflecke der Rinders 
bolzhaide, deren Groͤße auf 3 Joch angeichlagen 
ift, wobey aber bemerfr wird, daß räckſichtlich 
biefer eben fo wenig als bey der auf den Unwe⸗ 
ſen ſelbſt verbundenen Gränden die Groͤße von 
der Glaͤubigerſchaft garantire wird. 

: Der Ausrufépreis diefer walzenden Stüde wird 
anfııofl.W. MW. feſtgeſetzt, und dabey bemerkt, 
daß felbe befonders ausgerufen werden, daß aber 
bem Erfieher-ded Anweſens der Votzug um das 
Meifigeboth derfelben vorbehalten bleibe. 

Die Fahruiſſe kͤnnen von dem Erfieher um 
bie gerichtliche Schägung mit Dataufgabe von 
10 pr, Cent. abgeldf't werden, - - - 

Das Auweſen ſelbſt Tann an Ort und Stelle, 

ı 
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und die auf felbem haftende Laft bey biefem 
Pfleggerichte eingefeben werden. — 

- Ridiiheli der Bezahlung des Kaufſchillings, 
und der Annehmbarkeit des Käufene wird bes 
fimmt, daß nur über Zahlungsfähigleit und 
guten Leimund ſich ausweifende Käufer bey dieſer 
abzuhaltenden kizitation, wozu die Kaufsluſtigen 
hiemit eingelaben find, zugelaffen werden fdunen. 


‚Kaif. Ednigl. landesf. Pfleggericht 
— Meumarkt, den 20. Dfober 1825. 
Keidel, Pfleger. 


Erelutine Berfteigerung. . 

Das k. 8, landesfauͤrſtliche Pfleggericht Neus 
markt im Herzogthme Salzburg bat auf Auſu⸗ 
den des Fran; und Magdalena Kripoka, Bes 
ſtandwirthsleute im Badorte Aign bey Salzburg, 
wider Franz und Therefia Waldperr, ges 
meinfame Befiger der zu dieſem Pfleggerichte 
erbrebtlih gruudbaren Maͤhle in der ſtirchleiten 
zu Neumarkt, im deu erelutiven Berfauf dieſer 
den Beklagten eigenthämliben Realitäten gewils 
liget, und zur oͤffentlichen Verſteigerung derſel⸗ 
ben folgende 3 Lizitatlons-Tagsſatzungen anbes 
raumt: 

bie I. aufden rgten November d.$., 

bie IE auf den raten Dezember d. FJ. 
die III. auf den roten Jäner 1826. 


Sollte Äbrigens das nachbeſchriebeue Anwefen 
weder bey ber erften noch bey der zweyten Tags⸗ 
fagung nicht nm den Schägungswerth oder 
darüber an Mann gebracht werden koͤnnen, fo 
wirb daſſelbe bey der dritten Verfteigerung auch 
unter dem Schaͤtzungswerthe hindan gegeben 
werden. 

Die zu verkaufende Realität beſteht fh der 
Miple zu Kirchleiten In Neumarkt, mit dem in 
realer Elgeuſchaft darauf befindlihen Maurbmübls, 
Walchſtaͤmpfs⸗, Saͤgemuͤhls, und Dehlftampfes: 
Gerechtigkeit, beren Uusrufspreis biermit auf 
Z00o fl. K. M. R. W. feflgefegt wird, | 

Bedinguiſſe find folgende beſtimmt: 

1) muß ſich jeder, der zur Lizitation zugelaſſen 
werden will, über feine Zahlungsfaͤhigkeit 
mit eiüem obrigfeitlihen Gertififate ausweis 
fen, und das roperzeutige Vadium des Aus⸗ 
rufspreiſes erlegen, weldes ihnen für den 

all, als er Meiſtbiether werben und Blei» 
en follte, in die Kaufsfamme eingerehuet 
werben wird. 

2) Hat ber Käufer die Erefutionsführer fogleich 
mit Haupt: und Nebenſache zu befriedigen, 
wornad. es 
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3) ImWebrigen feine Sache feyn wird, fi mit 
deu voritehenden Saͤtzlern wegen Liegenlafs 
fung abzufinden, 

4) Vom Tage der Lizitation treffen ben Rus 
fer alle Koſten und Giebigkeiten, ſo wie er 
— alle Gefahr und Schaden zu hafs 
ten bat, 

5) Beritebt es ſich von ſelbſt, daß der Käufer 
aub Die Koften der Ab⸗ und Anfchreibung 
aus Eigenem zu beitreiten habe, 

Kaufsluſtige werden daber eingeladen, ſich an 

obigen Lizitationstagen um 9 Ubr Vormittags im 

biefer Pfleggerichtokauzley einzufinden, mobep ihs- 

nen freygeſtellt bleibe, das Verkaufsobjekt au 

Dre und Stelle, die darauf baftenden Bärben 

und Gaben aber bey biefem Pileggerihtggeinzus 

feben. .. 


8. E. laudesf. Pfle geriat Neumarke, 
den 21. Dftober 1825. 
Keidel, Vfleger. 


Bekanutmachung.— 

Nachdem ſich zu der mirtelt Edikt vom ır. 
Yäner d. 3., vide k. k. Umtsr and Furelligenzs 
Blatt, de anno 1825, Stuͤck 6. Seitego, zum 
Verkaufe dffentlich ausgeſchriebenen Healität des 
Joſeph Wefenauer, Wleinbefiger des zur ' 
Stadtpfarre Salzbutg erbrechtlich grundbaren 
Rieplbauernguts zu Fengroid, daun des in walzene 
der Eigeuſchaft vorhandenen zum Ibbliben Stifte % 
St. Peter in Salzburg er pi ſoge⸗ 
nannten Pfeßllandes Alles in der Pfarre Koſten⸗ 
dorf entlegen, in den hiezu ausgeſchriebenen zwery 
erſten gen ddo. 14. Februar und 
14, März d. J. kein Käufer einfand, und das 
von dem erelutiouswerbenden Handelömann 
Gorianiſchen Vormundſchafts zu Salzburg geles 
genbeitlich der am 14: April Rattgefundenen ztem 
Pizitarionss Verhandlung gelegte Anborh pı. zoo fl. 
€. M. W. weder gerichtlich noch auf ers 
griffenen Rekurs bochobergerichtlich beftärtiger 
wurde, fo wird hiemit zur Reinftellung der Aus⸗ 
fertigung des Ediktes zu diefer eigentlib dritten 

eilbierhung alda Tagfagung auf 15. fommenden 

onats November d. J., Bormittags 9 Uhr, 
zu dem Ende anberaumt um von dem auf dem 
vorbemeldren Unmwelen vorgemerften Glaͤubigern 
vorderfamit zu vernehmen, welde aus ihnen 
ihre Rapitalien, und allenfalls auf wie lange 
fie diefelben auf dem feilgebotbeuen Gute unaufs 
gekuͤndet belafen, was für Zahlungsfriiten des 
Taufſchillings die Mebrbeit der Grimmen dem 
Meiſtbiether einräumen, oder was für ſonſtige 
Beguͤnſtigungen fie ihm zugeftehen wollen, dann 
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um von bemfelben fernerd zu vernehmen, ob bie 
einbelligen Stimmen fid etwa dabin erflärten, 
dad Gut, wenn bey der drittem. Keilbierhung fein 
Käufer den Schaͤtzungswerth .bbihe, um felben 
an Zahlungsſtatt anzunehmen, oder ob auf Bers 
fudung deffelben auzutragen ſeye⸗ . . 
Diefem zufolge werden daber: die ſaͤmmtlich fish 
auf dem Gute vorgemerkt findenden Gläubiger 
mit dem Auhange zur vorbemeldten Tagsfagınıg 
vorgeladen, daß die davon Ausbleibenden zur 
Mehrbeit der Stimmen der Erfcheinenden ger 
zäbler werden wuͤrden. a 
8. k. landesfürftlihesd Pfleggericht 
Neumarkt, den 24, Dftober 1825. 
Keidel, ‚Pfleger. 


C. Privat; Bekanntmachungen. 
Große Lotterie 


der in Galizien liegenden Herrſchaft Zrecin 
und des Qutes Nijna Lala. 


Für die Herrſchaft Zrecin mit dem Gute Macs 


nowfa, wird eine Ubldfang bon 202000 fl. W. W., 
‚und fir das als zweyter Treffer beftimmte Gut 
Nizua Laka eine Abloſung von i 


ben befagten zwey ſehr fchdnen Realitäten noch 
11216 bedeutende Geld: Gewiunfte im Betrage von 
aa fl. go fr. W. ®. verbunden, naͤhmlich 
für die Vorziehung 1033 verfbiedene Gewinufte 
in ®old von 1000, 400, 200, 100, 50, 20 
- und ſo abwärts bis ı Dufaten, dann nur 
für Freyloſe beflimmte Gewinnſte eben auch im 
®old von 300, 102, 50, 22, 10 und fo abs 
wärts bis 1 Dukaten 5° ferner 4000 Prämien, 
° jede Prämie zu ı Stoͤck dalben Souveraiud'or 
in Gold, welche für die blauen Freyloſe, und 
nob andere 4000 Prämien, jede Prämie zu ı 
Stück Dukaten in Gold, welche für die rothen 
Freyloſe beſtimmt find; endli für die Haupt⸗ 
Jiehung 1487 verfchiedene Geldgewinnfle von 


’ 


. W. W. rohen Areylofe aufäagt,” und 
augebörhen. Zerner find mit diefer Lotterie außer —— D— 
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20000, 10000,:4000, 1000, 500, 100 und fo 
abwärts bis of. W, W., folgli enthält diefe 
Lotterie im Ganzen 11218 Gemwinnfte in einem 
Belammt:Berrage von 476646 fl. 40 kr. W. W. 
Alle Loſe, welde in der Vorziebung, und in 
ber für die Zrevlofe beitimmten Prämien: Ziehung 
gezogen wurden, kommen auch wieder in ber 
Haupt ziehuug zum Spiele, 
. Die vorzäglinften Vortheile diefer Ausſplelung 
befteben aber darin, daß diefe Lotterie unter 
allen übrigen im Zuge begriffenen die Eiuzige ift, 
welde durch Die unentgeidliche Wufgabe der 
blauen Freyloſe, und durch die auf diefelben ges 


. fette Prämie von einen halben Souveraind’or 
. in Gold die größten und beveuteniten Emolus 


mente barbiethet, welche noch von Feiner Lotterie, 
wo das Los zu 10 fl. WB. W. verkauft wird, 
erreicht worden find, und daß die Käufer eins 
zelner Lofe durch die Borziehung, in welder die, 
fonft bey anderen Lorterien nur für die Freyloſe 
gelegten, oben erwähnten Goldgewiunfte fi 
alle grauen oje gezogen werden, begiinftiger find. 
Die unentgeldlide Yufgabe der blauen Areys 


loſe finder wur. noch bis zum 19. November d, 


3. Statt, nah welcher Zeit die Ausgabe der 
e o lange als fols 
che nicht vergriffen feyn werden, fortdauert. Der 
eribienene Spielplan feget alle diefe übermwiegen« 
den Vortheite umftändlicher duseinander , allein 
auch aus biefem Auszuge wird fih ſchon jeder 
Uubefangene davon klar and deutiich überzeugen. 
Die bffeniliche —— bot ſich bereits bis, 
ber, wo diefe Lotterie erſt kaum =} Monarbe ers 
f&ienen it, ſchon febr günftig dafür bewiefen, 
und ein Dr gläflihes Refultar ift mir Recht 
dafılr zů boffen. Das uyterzeichnete Großbands 
lungsbäus verbürgt die Uebergabe der Realitäten, 
fo wie die Auezahlung der —— und der 


Geldgewinnſte. von Herz. 
Loſe hievon find in Salzburg zu haben bey 
— Spaͤth junior 


an ıe:i gre — 
der erſten zur Ziehung kommenden botterie der beyden Haͤuſer am Graben Nro. 1122 et 1123, 
bey welcher für den Haupttreffer. bie Summe von aogern fl. 300,000 oder W. W. 
fl. 750,000 als Ablöfung angeborhen wird, en, 6 
Am ızten November diefed Jahres, wird bie erfie Ziehung dieſer Lotterie 


befimmt und unabänderlib in dem Saale der N. Dell. 
Hoflammer und der E. 8. Lotto » Direktion vorgenommen. 


geordneten der hochlobl. k. k. 


Herren Staͤnde unter Aufſicht der Abs 


Die fo anfehnlihen. Gewinnſte dieſer erften Ziehung, welde dem Gefammt » Gewinnft » Bes 
trag mehrerer anderer Lotterien gleihlommen, ja maude ber früähern mit Einfluß der Haupts 
treffer überfleigen, befichen im der fo bedeutenden Summe von. fl. 299002 fr. 5 W. W. nämlich: 











5 
x Treffer zu ee te. «fl goooo - 
ı 3 ⸗ — s I0900 —⸗ 
ı s U » 5020 — 
4 zu 1000 f9I. ⸗4000 — 
5 — 500 ea42500 — 
10 ⸗ » 200 fl » . * . * “ 2000 — 
10 ⸗410600 l.. «. 1000 — 
20 * s 50 fl. . . .* - “ » 1000 — 
1000 . » of. » . . . . s 20000 —— 
1052 95500 fl. — fr. 
ı Treffer zu 0.0. 120068 Dul,. fl. 11250 — 
ı s # * . * 300 ® s P s 3375 — 
1 ⸗ 200 ⸗⸗2250 — 
5» zu 100 Dukaten. 5000 ⸗565 — 
10 . 0: 5 ⸗ . 50 8.8 ...1:5625 — 
ı2 . » 20 a “ 20 8 8 . » 2700 — 
253 8 2 10 » . 2500 0. 8 aa kr. 30 
45 ‚ s 5 s . . m5 8 5 . » 2531 15 
"400 a 1 2 9 . 800 8 ss ..'» 900 
s» s  #&oupraind’org5o0 # Souvtaiud'or 158333 » 20 
10000 fl. 5 kr. 
* J W. W. 299902 } kr. 
Die zweyte oder Hauptziehung ſammt ber Prämienziehung, welbe  - es 
am.zteu Jäner 8.%. beftimmt und unabänderlich vorgenommen 
wird, 5 * ng von fl. 871000 W. * naͤmlich: 
1 Treffer die zwey Haͤuſer Nio. 1122 et 1123. oder fl. 300000 
8. M., d. i. W. W. fl. 750000 — 
1 — zu ea420000 | 
1 ⸗ e40000 = 
1 ® ” . * . . * * — 5000 — 
6 ⸗ u 1000 fl. . . . D . U 6000 — 
10 ⸗ s 500: . . . . . .„ 5000 — 
10 eo 08 208 . . ..— «= 2000 — 
39 s ® 100 ⸗ 7} » . . ° ” 3000 — 
40 a DE 2a KK. 8. «= 2000 — 
24090 ® s 208 . v .’ — — 48000 — «,* . 
—ssoof.—f. 
20 9 » 1000 s * u * — 20000 fl. — fr. 








— WW. ırzoooafl. 5 kr. 
13572 Gewlunſte. — 

Demgemaͤß biethen die beyden Haupt- fammt der Praͤmien⸗-Ziehung einen Gewinnſtbetrag 
son Einer Million Einmalhändert Siebenzig Taufend Zwey Gulden zkr. W. W. 
dar; ein fo außerordentlich bedeutender Betrag, daß derſelbe bisher noch von fei: 
ner andern Lotterie, mit alleiniger Ausnahme jener ded Wiener Theaters, erreiht wurde, 
und die reelen unbeftreitbaren Vortheile binlänglich beweiſ't, welche diefes Spiel den verehrlichen 
Thellnebmenden verheißt, baber auch bey dieſem jede meitere Auseinanderfegung volkommen 
überfläffig erfebeine, nachdem die Sache hinlaͤnglich für ſich ſelbſt ſpricht, und man bier mit 
einer Einlage von fl.ı15 W. W, oder fl.7 fr 12 R. W. auf eine Gewinnſtmaſſe mitfpielt, die 
derjenigen mehrerer anderer Lotterlen — — gleihfömmte. Bey Abnahme von zehu 
Looſen erhält man das eilfte gratis, ien, ben 15: Dftober 1825. 

DD Coith Shhue 


Roofe und Pläne find in Salzburg zu Gaben ey  Spärch junior 
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Ueberfidt 
über die Getreides Preife und Feilfchaften in 
der k. k. landesfürftlichen Kreis: Haupt: 
ſtadt Galjburg, 





(Nah dem aofl, Fuße berechnet, vom Dftober 1825.) 





Getreid⸗Preiſe fammt Getreidſchilling. fl. kr.ſpf 


Mehlberweitzen — — 


alzal ı 
Baͤckerweitzen . | 2j24| 2 
Korn ber ORerreid, mehen 14443 
Gerſte . „I zlıöl 2 
Haber * . * * —i42 I 













— — 1. —* R.jfc.ipf 














a /ıMeb. 30 6—] 1 4—- 
S\4Mep.| ı 

m *30 —— —— 
& 3i——| 21— 
ö 2l—] ıl2 |J—| 1 — 


Das Maͤßl gemeiner Grid . . 
Der Megen weigene Alyen .  « 
Der Meßen roggene Kleyen . 





Brod:TZare 


Semmelbrod [ = : f. s 


Strutzenbrod — a er ‘ 


zu 2 pf. 
zu ı fr. 
zu 3 fr. 
Roggen⸗Brod. 
Der weiſſe — er 
Weden zu j * 
Der Lehenlaib zu 5 2pf. 
Der ſchwaͤrzere — 


Heusumd Stroh: Preife. is 
eu bad ſuͤße . 
ga das fauere 27 


troh 


— 
».» nn 2 8 4» 


Weitzenbollbrod 


«he... 





der Zentner” oo. 


[3 » [3 
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Steiff: Preife 


‚Das Pfund gleiſch vom baukmaͤßigen Viehe taxirt 


sk, ıpf. 

e Taxe.) 
Das Pfund —E ... 6 apf. 
— Schweinfieiſch .. 8kr. 1pf. 
” ” Scaaffleiſch W 5 kr. = 


„ ” 
2 2 


Unſchlittkerzen-Preiſfe. — 
Das Pfund Kerzen mit weißem 148 fr, g 
” ” „ ” denen Det 134 fr, 

„ ” Seife 133 er. 


* D . 
Das Pfund gern re 


eber. . 


* * * * 











” ” arpfen 18% fr. 
* „NHechten fr, 
2 Weißfiſche = fr. 
Ba cd 6. (Ohne Taxe.) 


Das Pfund ar Manölerun 1 fl. 36 fr, 


gelbe dtto. ı fl. 30 fr, 


” ” 





Ho ( Ohne Taxe.) 
Das oͤſterreich. Aidie hartes Holz 4fl. go fr. 
„ „» weiche oder iger und Thannen⸗ 


holz 3 
” .” Rice Aſtholz 3 fl. 10 kr. 


Wochen⸗Markts⸗Artikel. 
CAuch ohne Tare.) 

Schmalz das Pfund 144 fr. 
Butter das Pfund 4 fr. 
Eier, Stuͤcke rn zu 
Alte Hennen das hie 115 kr. 
Zunge Hühner das Stüd 10 Sk. 
Kapaunen dadı Stüd 5 fr, 
Zauben das Paar ı5 
Erbfen dat Serei, Hg ıg fr. 





Zwetſ⸗ gen Le mie Reperifehe bad mg 25 fr. 


magiſtrat der t L tandesfarttlichen 
Kreis⸗Hauptſtadt Salzburg. 


effter, 


Rufſegger. 
uͤrgermeiſter. ſſesser 


Lt, 


1671. —— 1672: 





i und ihm will. 
Vermiſchte Auffäge | ul it Bee. in 
Der unpöflihe Philar. —* alſchen Laen — — 
d , 

PL u Br SE ** ine 8 feinen ——— en; 
2 Ihr ren Pbilar ſtehen * un Der ochlerrin na im u. — — — — 
vbil 
— — — Demi; 3. Bansal. 
Gan Mr für verloren Prag 
* — Sie @eheter Er - Aufldfung der Eparade into. 38. 

—X auf ven. Ropfpug, | bin, | ; DAuEntlch 


A 
der Verkaͤufe auf folgenden Oetreie. ERPML des RE und Fun Kreifes. 
Korm Gerfie 












Ver: [Mittel] Geld» || Ber: [Mittel] Geld: || Mer: |Mittelf Geld: || Ber: [Mitte 
‚Betrag kauft. Vreis. IBetrag kauft. Vreis. Betrag kauft.|Vreis, 


fl· fr; 







— JB = Fee 






16313 305 | 1138 
493150) 73 | 1138 
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Mauerlirhen | | | | 
(Altheim) . » -| — I- => | 
Reumartt, ||| | 
(Strapwalden) „ 15 | 1 26 1 | 59 | 1121 | 79 „ 109 j—157 ] 103 „ 24 I u| 
Dbernberg . » Is! 82 ls 154 s| 14 ılıa | 18 Is 652 I- 52 sis. 42 His 35 | | 
|-F-I-H- * — 
Nlebdb.... — —— - 1-1 — 1/1 _ 1 _. ii. N 
IH- + u | IT} 








159 | 2 
232/58] 244 | 1/14 | 304 98 |—|38 | 63 


H-I-H=I 
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-I-4 -F-]-1 | : 
23 | 389) 76 137 | 123 167 | 1123 DA DI pt 110 [38 | 70 3 


Salzburg. „ » Iı | —_ i-— 
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Kaiſerl. Königl, 


Amts » umd 


voH Sa 


— 
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Oelenuihiſde⸗ 


ES, Intelligenz ⸗Blatt 


izburg. 








Stüd ri Salzburg den 14. November 1825, 
Verordnungen 1219. 
der k. k. Landes» und Kreisftele, und ”D. V. 


der übrigen Behörden, 


Nro, 20569. 
Kundmachumg,. 
Das von Frauz Seraph Dreer, ehemaligem 





erzbifchhflihen Salzdurgiſchen gebeimen Raͤtbe 


uud Probſte zu Volkenmarkt, geſtͤftete, dermalen 
In dem Betrage von 66 fl. R. oder 56 fl. o ir. 
KM. W. W. beftehende Stipendium , welches 
von dem Acmenfonde in Salzburg audbezaplt 
wird, ift iu Erledigung gelommen. 


Nah dem Stiftbriefe find zum Genuffe diefes 
Stipeudiums vorzüglich fiudierende Anaben aus 
ber Dreerifden Familie, oder in Ermangelung 
berfelben andere Dürftige aus diefer Nachkom⸗ 
menfchaft geeiguet. 


Diejenigen nun, welche dieſes Etipendium zu 
erhalten wünfden, haben-die mit den Beweifen 
ihrer Abftammung, dann mit den Studien: oder 
Schul⸗, Eittens, Därftigkeits: und Impfgeugnifi 
fen oder fonftigen Belegen verfebenen Gefuche 
Bis laͤngſtens legten November d. F. ents 
weder bey diefer Landesſtelle oder bey dem, k. 
Kreisamte in Salzburg zu überreichen. 


‚Bon der Faifer!. Ednigl. ob der ennfis 
fen Landes: Regierung. 
Linz, am 29. Auguſt 1825. 


Franz Anton Einfer, 
r 


kaiſerl. Fhnigl, Reglerungs⸗Sekretaͤr. 


Kundmachung 
der Verſtelgerung einiger, dem Religlondfonde 
gehdrigen Zehenten des vormaligen Yuguftis 
ner⸗Kloſters, web den Zehentantheilen des 
» @raatdlaftenantes in Wien, dann der eben: 
falls dem Religionefonde gehörigen Grunds 
berrlichkeit zu Kimmerleinddorf. 2 


Am 2gften November 1825, Bormits 
tagd um rollbr, werden die nadhfolgenden, de 
Religiondfonde gehdrigen Zehenten des vormalis 
gen Auguftiners Klofiers, nebft den Zehentantheis 
len des Staarefaftenamtes in Wien, ferner die 
ebenfalls dem Meligionsfonde gehdrige Grunds 
berelicpkeit zu Kimmerleinsdorf, in dem Raths 
ſaale der k. k. uiederdſterreichiſchen Landesregies 
rung, zu den beygeſetzten Ausrufspreiſen, zum 
Verkaufe ausgebothen werden: 


2) Der ganze Körnerzehent von 152 Joch 
Aecker zu Groß: Enzerödorf im Kreife unter dem 
Manbartöberge. Ausrufspreis in Konventionds 
Münze 3444 fl. 35 fr. 

2) Der ganze Kbrners und kleine Zehent zu 
Jedleſee Im Kreife unter dem Manbartöberge, 
von 1363 Joch Meder, wovon 213 Joh zu Haͤu⸗ 
fern und Gärten verwendet find, hiuſichtlich des 
ren ein jährlicher Zehentreluitionsberrag entrihs 
tet wird. Austufepr. in K.M. 3347 fl. zo fr, 

3) Der halbe Dam am Steinhof bey Ins 
zersdorf im Kreife Unter: Wiener Bald, von 301 
Joch 355 Quadratllaftern Meder, Wusruföpr, 
in K. M. 4627 fl. 25 fr. 

4) Der halbe Feldzehent zu Streberädorf im 
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Kreife unter bem Manhartöberge, von 3544 Joch 
Meter, Ausrufspr, in K. M. 5180 fl. 45 fr. 


5) Der ganze Kbrnerzebent zu Jedlersdorf im 
Kreife unter dem Manhartöberge von 603 Jod. 
Yusrufspreis in K. M. 1835 fl. a5fr.- 


6) Der flnf Achtel Zebent zu Prabasdorf im 
Kreife unter dem Manbartöberge von 1539# Joch 
Meder und 19 Viettel Weingaͤrten (nah ber 
Fofephiniſchen Steuerregulirung) oder von 1294$ 
Foch Aecker und von ı Biertel Weingdrten (nad 
dem in den Grundbücern vorfommenden Aus⸗ 
manfe. Ausrufspreis in R. M. 11704 fl. 55 kr. 


7) Die Grundherrlichkeit zu KRimmerleinsdorf 
im reife unter dem Manbartöberge, über act 
untertbänige Häufer ünd über vier und zwanzig 
Ueberländgrände, mebft dem gamzen; mir jährlis 
chen 54 fl. Im Gelde reluirten Koruerzehente von 
38 Joch Hausgränden und von 18 Goch Ueber 
ländgränden, Ausrufspr. in KM. 1314 fl. 14kr. 


Als Käufer wird Yedermann zugelaffen, ber 
bier Pandes Realitäten zu beligen neeigner If. 
Denjenigen, die nicht faudrafelfäbig lud, kommt 
hierbey filr fie und ihre Reibeserben in gerader 
abfteigender Linie, die mir der Regierungszirfus 
lar: Verordnung vom z4ften April 1818 fund ges 
machte, allerdbchft bemilligte Rachſicht der kand⸗ 
tafeifaͤhigkeit und bie damit verbundene Befreyung 
von Entridtung der doppelten Gülte, zu Statten. 


Wer an der Berfteigerung Anrheil nehmen will, 
dat als Kaurion den zehnten Theil des Aus⸗ 
rufspreifes des Gegenftandes, auf den er mitzus 
bierben gefonnen ift, ben ber Derfteigerungdloms 
miffion baar, oder in dffentliden, auf Metall» 
mänze und auf Weberbringer lautenden Staats⸗ 
papieren nach ihrem kursmaͤßigen Werthe zu ers 
legen, oder eine auf dieſen Betrag fautende,, von 
der k. k. Hof: und Nieder: Defterreihifcben Kam» 
tmerprofaratur vorläufig geprüfte, und als bes 
währt betätigte Sicherſtelluugsalte beyzubringen., 


Die Hälfte des Kaufſchillings iſt von dem Er⸗ 
fleher vier Wochen nad erfolgter ve er 
des Raufes, mod vor der Uebergabe des er aufs 
ren Gegenftandes, zu berichtigen; die andere 
Hälfte aber kann ber Käufer gegen dem, daß er 
fie anf dem erkauften Gegenitande in eriter 

. Prioritär verſichert, umd mir jährliden Fuͤnf vom 
Hundert in Konventionsmänze, in balbjährigen 
Maten verzinfer, in fünf gleichen jährlichen Ras 
ten, von jenem Tage an gerechnet, au welchem 
der erfaufte Gegenftand mir Vortheil und Laſten 
an ibm uͤbergebet, abtragen. 

Die Befchreibungen der Zehenten und ber 


. 


en — — 
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Grundhertlichkeit, daun bie zur Waͤrdigung ihres 
Ertrages dienenden Rechnungsdaten konnen, nebſt 
den ausfährlihen Kaufbedingungen, an jedem 
Montage, Mittwoche and Sonnabende, Bormits 
tags von 9 bis ra Uhe in’ dem Praͤſidial · Bu⸗ 
reau der E, 8. Nieder» Deflerreihifhen Laudes⸗ 
tegierung; außer dem aber auch, in Unfehung 


der Grumpberrlichleir zu FKimmerleins dorf u 
um 


des Zehentes zu Groß: Ehzerädorf, bey dem 
waltungsamte der f. k. Staatsherrſchaft Gros 
Enzersdorf, und ruͤckſichtlich der Übrigen Zehen⸗ 
ten, bey dem #. k. Staats » Realitäten » Grund» 
buchsamte in Wien, im Jakobergaͤßchen, Haus⸗ 
Nummer 799, eingefehen werden. 


Wien, den a5. September 1925. 


Don der k. kan. db. Staatögüte 
dußerungds sap Dre 


Nro, 2752. 
Befanntmadung 


Die Pfarre Fieberbrunn, Dekanates St. Joha 
in Tyrol, ift durch Todfall erlediger —— * 
Die Kompetenten haben 4 gehdrig belegten 
Bictfchriften innerhalb 6 Wochen alda einzus 
reihen.: * 
Salzburg im frſterzbiſcad ſArch en Cou⸗ 
fikorium, den 9. November 1825. 


— — — — — — 


Intelligenzweſen. 





A. Der Kreis— Hauptſtadt. 





VBerlaßgläubiger » Ronvolationd 
Edikt 


Von dem k. k. vereinten Stadt» und Lands 
rechte des Herzogthums Salzburg wird hiermit 
befannt] gemacht: 

Es fey auf Anrufen der Urfula Hbdaler, 
MWittwe und Erbin ded den zten Dftober d. J. 
geſtotbenen bärgerl. Steinmegmeifterde Anton 
"a hr in der Briedgaffe,, in die Zufammens 
berufung der Verlaßgläubiger ihres Garten gewils 
liger worden. 

Es werden daher alle diejenigen, die an dem 
gedachten Werlafß aus was immer für einem 
Rechtegrunde Anſpruͤcht zu machen haben, hie⸗ 


‚mit aufgefordert, daß fie dieſelben bey der den 


ıöten Dezember d. 3. Vormittags 9 
Uhr bey dieſem Stadt, und Landrechte ab: 
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zubaltenden Tagſatzung entweder perfbulich, 
oder durch legale Machthaber anmelden und lis 
quidiren, indem widrigenfalld der Verlaß nach 
dem Geſetze ohne weitere Rädfihe abgehandelt 
werben wuͤrde. " 


„@aljburg, am 22. Dltober 1825. 


Berpachtungs⸗Bekanntmachung. 
Ju Folge hohen Regierungsdekretes vom aten 
Dezember v.3., Zahl 26665, und kreitaͤmtlicher 
Intimation vom zaften Dezember v. J., Zabl 
15321, wird das Auf⸗ und Abſchlagen der biefls 
en Marktbuden, fo mie ihre Meparatur, durch 
Pffenttiche Verfteigerung am den Mindefibies 
thenden unter folgenden Bedingniffen überlaffen 
werden, 


8. 2 
Diefe Pachtung beginnt mit kuͤnftigen biefigen 
Faſtenmarkt 3826, und umfaßt die Periode von 
3 Sabren, folglih bis einſchließlich Midnelis 
markt 1828. 


%. 2. 

Zum UAusrufspreiſe wird die blerauf nad dem 
dreyjährigen Durchſchnitte der jüngften ſtaͤdtiſchen 
Bauamtsrehnungen ausgelegte Summe von 
1195fl. 558. K. M. W. W. als jährlie Pacht⸗ 
eniſchaͤdſgung augenommen, 


u ee, — 
Das Uufſchlagen der Marktbuden muß-binnen 
10 Tagen, den Tag des Markteinläusene einges 
-rechmer, wollender ſeyn; doch flebt es in ber 


Millkühr des Paͤchters, diefe auch in Fürzerer Zeits * 


friſt aufzuſtellen. J— 

Er beſtreitet die Fuhren ſammt den erforder⸗ 
Uchen Holz» und Nagelbedarf, — ſorgt für die 
Huͤttenge laͤnder (Verdachgeruͤſte) ausſchließlich 
der Einſchallung, die dem Fieranten obliegt; — 
deckt die Kraͤmerbuden mit den udthigen guten 
Schnittläden, forget für die velllonimene inners 
lie Etelleneinrichtung aller Buden nad dem 
jedesmaligen Beduͤrfniß des Verkaͤufers; nicht 
minder-für die allenfalls erforderliben Veiſchlaͤge 
berfelben von innen fo wie ‚von außen, damit bie 
Banrenlager vorzialib von außen, zwifchen 
und hinter den Marktbuden vom Einbruche vors 
ſichtiglich geſchuͤtzt werden, 


Bey Aufſtellung der Marktbuden muß, was 
ar oft im Faſtenmarkt der Fall iſt, der gefals 


- fene Echnee auf allen Pläßen, wo Buden gefegt ° 
werden, bis auf das Pflafter, auf Koften des 


Paͤchters weg und aus der Stadt geſchafft werden. 


% . 
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Das *5 N Wartıbuben und Werfohs 
sen in die ſtaͤdtiſchen Aufbewahruugkorte im 
Gries muß jederzeit im 5 Tagen; bey dringlis 
en — .. 2 Tagen, Tag und 

t, und im legtern Falle ohne Anfpruch a 
Entſchaͤdigung Kr ee — 


BR $. 5. 
Die Aufſtellung der Marftbuden bat der Paͤch⸗ 
ter nach MWillühr des Magiſtrates zu beſorgen, 
und der ſtaͤdtiſche Zimmerpolier wird auf Antrag 
deffelben jedesmal die Anleitung hie zu geben. Er 
wird ferners befebligt, nachzuſehen, ob der Pächter 
die im $.3. enthaltenen Verbindlicheiten erfüllt. 


Dep Abſchlagen der Marktbuden werden die 
zur Reparat igneten, fo wie fie.ins Aufbes 
wahrungsma fommen, befonders gelegt, 
und zur erforderliben Ausbeſſerung von dem 
ſtaͤdtiſchen Polier vorgegeben, die Reparatur ges 
nau beſchrieben, vach deren Herfiellung repidirr, 
und dur dad von dem Pächter dafuͤr bend» 
thigte aufgefteilte Perfonale in die treffende Reihe 


‚na deu laufenden Nummern eingelegt. 


Es verficht fib von felbit, daß der Pächter 
ſowohl dafür das ndrbige Holz und Nägel, als 
Zafbenbänder, Kegibänder und Thierkegel, Urs 
beu und Steften u. d. gl. beyzufchaffen verbuns 
ben iſt. Sollte fi der Pächter die ibm vor⸗ 
bezeichneten a rein der Markrbuden ents 


‘ziehen wollen, fo werden diefelben auf feine Ko» 


ften ‘unternommen und beftritten werden, 


S. 6. 

Die Jahrespachterſtehungeſumme, wofär der 
Pächter vom Tage der Verfleigerung; der Mas 
giftrat aber nur nach erhaltener hoher Regies 
rungsgenehmigung baftend verbindlich ift, wird 
in vesfallenen Quartalraten bey dem Stadtlams 
meramte bezahlt, und bat der Pächter 


$ 7 
den # Theil diefer jaͤhrlichen Pachterſtehung 
ald Kaution entwerer in bffentlihen Foudspa⸗— 
pieren nad dem Kurfe, oder in vollkommen gen 
fiberten Privarfhuldverfchreibungen auf den ers 
ſten Satz am Tage der Berfleigerung zu deponiren, 


$. 8 
Dermalen werden zur Marktzeit 300 Budens 

ouslanen aufgeftellt. Diefe fire Zahl iſt für 
die Dergdsung des Berfteigerungdausrufpreifes 
feftgefegt, Ahr Mehr⸗ oder Minderbedarf ers 
böbt oder mindert den dafür verfteigerten Erfag 
nad bem approrimativen Verhaͤltuiß. 

ı - s 


* 
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Auch hat der — ſammitlichen auf 
Koutraktserrichtung und Staͤmpeln erlaufenden 
RKoſien allein aus Eigenem zu beſtreiten. 


$. 10. 
Die Berſteigerung iſt auf den ıften Des 
zemberd. J. feſigeſetzt, und wird Vormittags 
gUhr in ber Magiftrarsfanziey im Rathhauſe 
abgehalten werden, allwo fib auch ber allens 
Dr — erforderlichen Aufſchluͤſſe zu erhoh⸗ 
en = 


" Magiftrat der EM laudesfärſtlichen 
Kreisbauptftadt Salzburg, 
den 6. November 1825. 


effter, Bufiensen. 


t. * rgermeifter. 
gizitationds Unfändigung. 

Am 17ten dieß Monats, um gUhr Bors 
mittags wird über die Herflellung eines neuen 
Einfahrröthored, zweyer Kanalfpinde, Reparls 
rung der Magazind: Fupbdden und Wandverſchal⸗ 
fungen, dann Mauerverpugung, wovon die Kos 
ſtenanfchlaͤge für die 
ir fammt Materiale gg fl. a kr. 

aurer⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 19 » 25 ® 
Schloſſer⸗ ⸗ J 945⸗ 

—55 ‚eine Lizitation bieramts abgehalten, 

worüber ündlich Einſicht genommen werden kann 

beym J 

Kaiſerl konigl. Hauptzellamte Salz⸗ 
burg, den 8. November 1825. 


Baus Lizitaflond Aukündigung. 


Auf hohe Anordnung wird Fänftigen Dienftag 
den ı5tend. M., auf unterfertigter Amtölanzs 
ley um 9 Uhr Vormittags zur Herflellung der 
erforderlichen Baureparaturen nachfolgender aͤra⸗ 
rifcher Gebäude eine Lizitation der vorfommenden 
Bauarbeiten um den mindeften Anboth vorgenoms 
. men werden, ald: 

A. über Dachreparation vom k. k. Difafterials 
Gebäude: 

Zimmermannsarbeit .„ 6a fl. ao kr. 

B. über Reftauration des aͤrariſchen Kallofend 
vor bem Linzerthor: 

3 Diaurerarbeit . . doö fl. 42 kr. 
b) Zimmermannsarbeit . 6o il. a6 kr. 


Zu dieſer Lizitation koͤnnen daher ſaͤmmtlich 
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Setreffende Handwerlsmeiſter oder Bauunternehs 


mer erſcheinen. * 
Kalferl, kbaigl. Rentamt Salzburg, 
den gteu Mowember 825. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Verſteigerungs⸗cEdikt. 

Auf dem Audrange der Glaͤubiger des Godt⸗ 
lieb gugelö, Alleinbefiger des Bäden:Uawes 
fens zu Nigelöbrun, der Pfarre Straßwalchen 
wird hiemit in die dffeutliche Verfteigerung dieſes 
in Crida gefallenen Auweſens gewilliget, und 
werben biezu folgende LizitationsTage beſtimmt: 


ber erfie auf den gten Novemberd. 3, 
der zwepteaufden. arten Novemberd,. J. 
der dritte auf den 6ten Deygember d. J. 


Die Verftelgerung wird in der Kanzley diefes 
Pfleggerichtd vorgenommen, jedesmal um g Uhr 
Morgens der Unfang gemacht, und mir Schlag 
12 Uhr nach gefeglicyer Umfrage diefelbe geender. 

Diefes Unmwelen beftebt aus einem ganz ges 
manerten Wohuhauſe mit Theun, Stallung uud 
Heulage, mit darauf befindlicher realen (dwarz 
und weiß Bädensgerecptfame ; hiezn gebdren: 

an Uecden . . » 10er Soc 3 4 

⸗Wileſen...*4 s ı2 u 

Der Yusrufspreis beffelben wird auf 1284 fl. 
€ M. W. W. beftimmt, 

Ben dieſem Wumwefen befinden fib auch in 
walzender @igenfchaft 3 Frevflecke der Rinder 
bolzhaide, deren Grdße auf 3 Joch angeiblagen 
ik, wobey aber bemerkt wird, daß raͤckſichtlich 
diefer eben fo wenig ald bey der auf den Unwe» 
fen felbit verbundenen Gründen die Groͤße von 
der Bläubigerfchaft garantirt wird, 


Der Uusrufspreis diefer walgenden Gtäde wird 
auf sıofl.W. W. feftgefegt, und dabey bemerkt, 
daß felbe befonders ausgerufen werden, daß aber 
dem Erfteher des Unmwelens der Vorzug um das 
Meiftgeboth derfelben vorbebalten kleibe. 

Die Kahruiffe Pdunen von dem Erfteher um 
die gerihtlihe Schäyung mit Daraufgabe von 
zo pr. Cent. abgeldft werden. 

Das Anwefen felbft kann an Ort und Stelle, 
und die auf felbem haftende Laſt bey diefem 
Pfleggerichte eingefeben werben. 

Maͤckſichtlich der Bezahlung des Kaufſchillings. 
und der Annehmbarkeit des Käufers wird bes 
fimmt, daß. nur über Zahlungsfähigkeit und 
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guten deimund ſich ausweiſende Kaͤufer bey dieſer 
abzuhaltenden Lizitation, wozu die Aaufsluſtigen 
biemit eingelaben find, zugelaffen werden. können, 


Kaif. Fbnigl. Tandedf, Pfleggericht 
s Neumarkt, den ao. Diober 1825. 


Keidel, Pfleger. 


Erelutive Berfteigerum 

Das k. k. landesfürftliche Pfleggericht Neus 
markt im Herzogihme Salzburg bat auf Auſu⸗ 
den bed Fran; und. Magdalena Kripska, Des 
Randwirthöleute im Badorte Yign bey Salzburg, 
wider Franz und Therefia Walbberr, ges 
meinfame‘ Befiger der zu dieſem Pfleggerichte 
erbrechtlich gruudbaren Mühle in der Kirchleiten 
zu Neumarkt, im den exekutiven Verkauf diefer 
ben Beklagten eigenthämlidyen Realitäten gewils 
liget, und zur oͤffeutlichen Berfteigerung derfels 
ben folgende 3 Lizitariond: Tagsfagungen anbes 
raum: - 

die. I. auf ben 14ten November 3* 

bie II. auf den zateu Dezember d, 
die III. auf den zoten Fäner 1826. 


Sollte übrigens das nachbefchriebene Anweſen 
weber bey der erften noch bey der zweyten Tages 
fagung. nit mm den Schätungswerb oder 
darüber au Mann gebracht werden konnen, fo 
wird daffelbe bey der dritten Berfleigerung auch 
unter dem Schaͤtzungswerthe hindan gegeben 
werden. ö 

Die zu verlaufende Mealitäe beſteht im der 
Mäbple ju Kirchleiten in Neumarkt, mit dem in 
realer Eigenſchaft darauf befindlihen Mauthmäbls, 
Waldftampfs,, Gägemähls, und Oehlſtampfes⸗ 
Gerechtigkeit, deren Wusrufspreis hiermit auf 
3000 fl, K. M. R. W. feſtgeſetzt wird. 

Bedingniſſe find folgende beſtimmt: 

1) mus ſich jeder, der zur Lizuation zugelafien 
werden will, über * Zabhlungsfähigkeit 
mit einem obrigfeitlihen Eertifilate ausweis 
fen, und das zoperzentige Badium des Aus⸗ 
zuföpreifes erlegen, weldes ihnen für de 

al, als er Meiftbierher werden und bleis 
i a follte, in die, Kaufsfumme eingerechnet 
werben wird. j 
2) Hat der Käufer die Erefutionsführer ſoglelch 
mir Haupts und Mebenfache zu befriedigen, 
woruach es — 

3) imWebrigen feine Sache ſeyn wird, ſich mit 
den vorflebenden Gäglern wegen Liegenlafs 

- . fung abzufinden. i 

4) Bom Tage der Lizitation treffen den Kaͤu⸗ 


* 
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fer alle Koften und Giebigfeiten, fo wie er 
auch für alle Gefahr und Schaden zu hafs 
teu „bat. : 
5) Berftebt es fi von felbft, daß der Käufer 
aub die Koften der Ab⸗ und UAnſchreibung 
- aus Eigenem zu beftreiten habe. 


Kauftluftige werden daher eingeladen, ſich an 
obigen Piyitationstagen um 9 Uhr Vormittags in 
diefer Pflegnerichtelanjley einzufinden, wobey ih⸗ 
nen frepgeftellt bleibe, das Verkaufsobjekt au 
Drt und Stelle, die darauf. baftenden Birden 
> Gaben aber bey dieſem Pfleggerichte einzus 

eben, — 


&t. landesf. Pfleggericht Neumarkt, 
den ar. Dftober 1825. 


Keidel, Pfleger. 


Belanntmadhung. ; 


Nachdem ſich zu der mittelft Edikt vom ır 
äner d. J. vide k. k. Amts. und Jntelligenz · 
latt, de anno 1825, Stuͤck 6. Seite 90, zum 
Berkaufe bfeutlich ausgeſchriebenen Realität des 
Joſeph Weſenauer, Alleinbeſitzer des zur 
Stadtpfarre Salzburg erbrechtlich grundbaren 
Rieplbauernguts zu Leugroid, dann des in walzen« 
der Eigenſchaft vorhandenen zum loblichen Stifte 
St. Peter in Salzburg grunduntertbänigen foges 
»annten Pfeßlandes Alles im der Pfarre Kbſten⸗ 
dorf entlegen, in den hie zu ausgefchriebenen zwey 
eriten re n ddo. 14. Februar und 
14. Mirz d. 3; kelu Käufer einfand, und das 
son dem erelutionswerbenden Handelsmann 
Gorianifhen Vormundſchafts zu Salzburg geles 
genbeitlih der am 14. April ſtattgefundenen zten 
Kizitationd: Berhandlung gelegte Unborh pr. 500 fl. 
€. M. W. W. weder gerichtlich noch auf ers 
griffenen Rekurs bochobergerichtlih beſtaͤttiget 
wurde, fo wird biemit zur Reinftellung der Aus⸗ 
„fertigung. des Ediktes zu diefer eigentlib dritten 
eilbietyung alda —— auf 15. fommenden 
nats Movember d. J., Bormittags 9 Uhr, 
zu dem Eude auberaumt um von den auf dem 
vorbemeldten Auweſen vorgemerkten Gläubigern 
vorderfamft zu vernehmen, welche aus ihnen 
ihre. Kapitalien, und allenfalld auf wie lan 
fie diefelben auf dem feilgebothenen Gute unaufs 
aeländer belaſſen, mas für Zahlungsfriften bes 
Kaufihilings die Mehrheit der Stimmen dem 
‚Meiftbierger einräumen, oder was für fonflige 
Begünftigungen fie ihm zugefteben wollen, dann 
um von demfelben ferner6 zu veruehmen, ob bie 
einbeligen Stimmen fid erwa dahin erklärten, 
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das Gut, wenn bey der dritten Fellbiethung Fein 
Käufer den Schaͤtzungswerth bbihe, um felben 
an — anzunehmen, oder ob anf Ver⸗ 
findung deſſelben anzutragen ſeye. 

Diefem zufolge werben daher die ſaͤmmtlich ſich 
auf dem Gute vorgemerkt findenden Bläubiger 
mit dem Aubange zur vorbemeldten Tagsſatzung 
porgeladen, daß die bavalı Yusbleibenden zur 
Mebrheit der Stimmen der Erfbeinenden ger 
zäplet werden wärden. 


8. 8. landesfärflides Pflegaeridt 
Neumarkt; den 24. Oktober 1825. 


Keidel, Pfleger. 


Bon dem, ?. & laudes fuͤrſtl. Pflegs und Krimis 
nal-Unterfabungsgerichte Radftadt wird durch ges 
genwärtiges Editt alleu, Denen daran gelegen ift, 
bigrmit bekauut gemacht : 


Es fee von ‚diefem Gerichte iu die Erdffnung 
eines Konfurfed: über das gefammte im Herzogs 
tbune Salzburg befindliche, bewegliche, und ums 
bewegliche Bermdgen der Gfatterbo ferſchen 
Eheleute am bofurbaren Gute Vorderbuchſeiten 
in St. Martin, gewilliget worden, 


Daber wird Jedermann, ver am bemeldte 
Gfatterhoferſche Eheleute eine Forderung: zu ſtel⸗ 
den berechtiget zu ſeyn glaubt, hiermit erinnert, 
bis Samftag den 24 ſten Deygember db. J. 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
fbrmlicyen Klage wider die Gfatterhoferſche Kon: 
turemaffe bey dieſem k. k. Pfleggerichte um ſo 
gemiffer einzureichen, und in ſelber nicht nur bie 
Michtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Mecht, Krafı deffen er in diefe oder jene Klaffe 
geiegt zu werden verlangt, zu erweifen, widris 
gens nad Verlauf des erfibeftimmten Tages Nie 
mand mebr gebdrt werden, und diejenigen, Die 
Bis dahin ihre Forderungen nicht angemeldet has 
den, -in Ruͤckũcht des gefammten im Herzogthu⸗ 
me Salzburg befindliben · Vermdgens der Webers 
ſchuldeten ohne Ausnahme aub dann abgewies 
fen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tiöntrecht gebübrte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gurt von der Maffa zu fordern bitten, oder wenn 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut der Vers 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, alfo daß ſolche Glaͤu⸗ 
vᷣiger, wenn fie etwa in die Maſſa fbuldig ſeyn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungebindert des Kompenfarionds, 
Eigenthums— oder Pfandrechtes, das ihnen fonft 
‘zu Starten gekommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden, 
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Zugleich wird am bemelbten 24ften Des 
ember, Vormittags, Tagſatzung Behufs des 

uches güriger Uusgleibung unter den Kre⸗ 
ditoren anberaumt, bey welder ſaͤmmtliche Gläus 
biger um ſo gewiſſer bis 9 Uhr Vormittags lin 
der dafigen £. f, Pfleggerihröfanzley zu erfcheis 
nen haben, als fie, widrigend auf Ausbleiben 
ruͤckſichtlich des zu treffenden Vergleiches über 
das Maflnvermbgen oder die: allfallfige fonftige 
Beflinimung mit dem Gute, den Beſchluͤſſen der 
Mehrzahl der auweſend geweienen Kreditoren 
bepgetreren erachtet wuͤrden. | 

Radſtadt, den 4. November 1825. 


Mid. Wegeler, 
Pfleger. 


-C. Privat » Befanntmahungen. 


Lotterie» Anzeige 
Bes Unterzeichnetem find Loofe sid Pläne zu 
den zwey großen fhb nen Häufern 
Nro.tiaanmd 1123 InWiem, wofdr eine 
Ybldfungsfumme von 300,000 fl. Konv. Münze 
geboihen wird, und wonon bie erfie Ziehung ber 
reitö den ı7ten dieſes Monass November ges 
ſchieht, das Loos zu 6 fl. im zogern, zu haben. 
* Damm auch zur Aueſpielung der ſecas Rear 
Tiräten in und dep Wien, mir den Abld⸗ 
fungsfummen von 60000 fl., 28000 fl., 16000 fl., 
12000 fl., 10000 fl: und gooofl. Konv, Münze, 
wovon die Ziehung auch beſtimmt und usabäns 
derlich den aıflen Dezember d. 3. erfolg. Das 
2006 zu 4 fl. in 2ogern. 


Zu deren geneigten Abnahme ſich beftend em» 
pfiehlt Sigmund Haffner. 


Bey Bened. Hader, Kunf und Muflts 
händler, find zwey gut erhaltene Flügel » Pianor 
forte von Schmid mis 5 Dftaven ‘von Contra F 
bis 3 geftriden f, um ſehr billige Preife zu 
verkaufen oder auszuleihen. Rt 


In der Fihzergaffe Nro: 449. Im zten Stocke 
Fann ein Quartier bezogen werden, beſtehend in 
2 Zimmern, ı Kübe und 2 Holzlegen. Dad 


‚Nähere ift im aten Sto zu erfragen. 


Kr. Zap. Brüngl, 
empfieblt fi zur Abnahme friſch angelommener 
Castanien. | ' 
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Vermiſchte Auffſaͤtze. 


Toilette einer römiſchen Dame, 


Man hoͤrt alle Tage die geftrengen Eheherrn 
ſich beklagen, daß ihre Frauen zu lange Zeit 
bey-der Zpilette: verweilen, und zu viel Geld 
damit verſchwenden. Bekanntlich beftehet das 
Gluͤck nur in ‚der Vergleichung eines leiblichen 
uftandes mit einem wiel fchlimmern. Ich will 
nen daher beweifen, daß fie ſich noch gl lich 
u ſchaͤtzen haben; denn wenn fie und ihre ges 
iebten Ehehaͤlften zu den Zeiten *9* 
und Poppeia's gelebi hatten, fo würden fie noch 
viel mehr Urfache gehabt: haben „ ſich zu beflas 
en und über Zeits und Geldverfhwendung zu 
fjen. Möge ed mir daher nelingen , fie zu 
trbiten,, indem ich ihnen die Befchreibung der 
Koilette einer roͤmiſchen Dame, mittheilen will, 
aus welcher fie felbft werden fließen kbnnen, 
daß der heutige Frauenpug und Aufwand ges 
u den frühern bie Einfachheit une Sparfams 
eit felbft. aenannt werden kann. 
- Sobald. eine Frau vom Standedas ‚Bett ver⸗ 
laffen hatte, was. gewbhnlid) zwiſchen zehn und 
eilf "Uhr Morgens geſchah, wurbe.. fie fogleich 
ins Bad getragen, wo fie fi mit. Bimöftein 
reiben ließ. Sie begab fidy fodaun ‚unter bie 
ände der Kosmeren. Diefe Kosmeten waren 
elapen, welche mehrere Geheinmiſſe zur Er: 
baltung der Friſche der Haut befaflen, und die 
ihren Rahmen von dem griechiſchen Worte Koss 
mod berleiteten, welches Schönheit bedeutet. 
Ihre Verrichtungen wurden fo body gehalten, 
daß man fie felbft ald einen Zweig der Heils 
kunde betrachtete, gelehrte Abhandlungen dars 
über ſchrieb, und felbe vornehmen Frauen wid- 
mete. Kurz nachdem die. Dame dad Bad vers 
laſſen hatte, wurde ihr eine Art von erweichen⸗ 
ben Almfchlag aufs Geficht gelegt, den die Kais 
ferin Poppeja erfunden hatte. Diefer Umfchlag 
blieb fo lange, bis fie ausgehen oder einen 
Fremden empfangen wollte, dergeftalt, daß der 
arme Gemahl feine Frau allein nie anders, ald 
unter einer haͤßlichen Maske fehen konnte, wels 
che oft des Abends wieder angelegt, und die ganze 
Nacht über behalten wurde, um das Geficht 
vor der Berührung der Luft zu bewahren. In 
dem Augenblicke, wo bie ‚Zoilette begann, nahm 
eine Sclavinn ed ihr ab und wuſch ihr alfobald 
das Geficht mit einem in Eſelsmilch getauchten 


Schwamm, während eine andere die Haut fanft. 


rieb, um ihr alle mögliche Frifche zu geben. 
Nach Plinius Ausfage bediente man ſich dazu 
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ber Aſche von Schneden oder von. großen Ameis 
fen, ‚die man in Salz zergwetfchte, oder des 
Honig , in welchem man Bienen erſtickte, oder 
des Huͤhnerfettes mit Zwiebeln vermiſcht, oder. 
endlich des. Schwanenfertes, dem man die bes 
fondere Eigenfchaft zufebrieb, die Runzeln zu vers 
treiben, Sodann wurden die rbthlichen Flecken 


‚ bearbeitet, -die mit einem in Roſendhl getauchten 


Stuͤck Wollentuch yerwifcht werden mußten. Man 
vertrieb die Sommerfpraffen und Leberflefen mit 
dem —— von Hammelhaut, mit korſiſchem 
Honig vermifcht, wozu man manchmal noch 
Weihrauchpulver mengte, um die Rörhe deö Ges 
ſichts zu. vermindern. Mach Diefer Dperation 
fam eine dritte Sclavinn mit-einer Fleinen Zange 
bewaffnet, welche unbefiraft das Geficht der 
Herrinn berühren, und ihr die am unrechten Orte 
— Haͤrchen ausrupfen durfte, 

an ging ſodann zu den Zähnen über, und 
da. das frifche Waſſer nicht mehr genuͤgend war, 
fo rieb man fie mit zermalmten Bimsſtein oder 
mit Marmorftäub, ein Mittel, deffen fie noch 
heut zu Tage 'englifche —— bedienen. 
Der Gebrauch der Zahnbuͤrſten war auch damahls 
ſchon bekannt und viele ließen ſich damahls wie 
heute die verlornen Zaͤhne durch kuͤnſtliche in 
Gold gefaßte erſetzen. Eine der Dienerinnen 
reinigte fie uͤberdem noch mit einem goldenen 
2— Federzahnſtocher; man gab jedoch 
denen aus Stache iſchwe nshorſien bereiteten vor 
allen andern den Vorzug, denn fie verlegten das 
Zatmfleifch nicht. ° Um das Auffpringen der 
Hast am den Lippen zu vermeiden oder zu 
heilen, rieb man diefelben mit einem umgekehr⸗ 
ten Stud Schafshaut, weldyed man zuvor in 
englifches Nußbhl, oder in Seife, oder in Afche, 
die aus verbrannten Mäufen bereitet und mit 
Fenchelwurzel vermifcht worden war, getaucht 
hatte. Darauf erfihien eine dritte Gattung von 
Eclavinnen, welche die Augenbraunen, Augen⸗ 
"wimpern und Haare färbten, je nad) dem Alter 
oder dein Geſchmack der Perfon. Sn den erften 
Familien gehdrte ed zum guten Ton, diefe Frauen 
zimmer aus Griechenland zu beziehen; aber 
wenn man fie von bortber nicht erhalten fonnute, 
‘fo nahm man fie aus andern Ländern und ders 
"wandelte nur ihre Nahmen in griechifche; fie 
machten dann ihren Herrfchaften biefelbe Ehre, 
swie die Schweiger zu Paris, welche man aus 
Amiens fommen läßt. Eodann wurden die Lip⸗ 
pen mit einer Rofenpomade belegt, um ihnen 
mehr Friſche und Lebhaftigkeit zu geben, wäh: 
rend eine Sclavinn der Dame einen runden Spies 
gel vorbielt, der mit edlen Steinen eingefaßt - 
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war, und einen Griff von Perlmutter hatte. 


Diefe Spiegel waren größtentheils von edlen 
Metallen, oder von einer Zufammenfegung bers 
felben, welche man auf das vollfommenjte zu 
olirem verftand. Man darf vermuthen, baf 
e von Bold waren, denn Plinius berichtet, 
Daß man die filbernen nur auf den Putztiſchen 
der Sclavinnen erblidte. Sie waren oft groß 
genug, um fich in ganzer Perfon darin befchauen 
zu koͤunen, und es if leicht, den ungeheueren 
Preis derfelben zu berechnen, weil Seneca fagt, 
daß er bey weitem die Summe überftieg, welche 
der rdmifche Senat der Tochter Scipio's zur 
Ausſteuer gab. (4. d. Wand.) 


— — — 


Anekdote. 

An dem Hofe des Herzogs von *** war 
ein Stubenheiger, der, wegen feiner Taubheit, 
Ber Umgebung des Fürften zum Werkzeug ihrer 
wohlfeilen Späße dienen mußte. Wo man ihn 
anfichtig wurde, ließ man fich in ein Gefpräd 
mit ihm ein, und beluftigte fich mir feinen Ant⸗ 
worten, die, da er faſt jedes Wort mißverftand, 
oft zufällig fehr komiſch ausfielen. 

Am Newjahsämorgen traf ihm ein Hofiunfer 
in einem Vorzimmer des Herzogs, eben damit 
befchäftigt, fein Amt zu verrichten, } 

Mit 9 undlicher iene nahte fich ihm ber 
Hofjunker und fagte zu ihm: 

„Guten Morgen, Tobias! Ich mache.dir auch 
meine Aufwartung zum neuen Jahr. Ich wins 
ſche dir, daß du endlich den Kohn für dad ges 
ftoplene Holz empfangen mdgeft, Staupbefen, 
Brandmahl, Galgen und Rad und ewige Vers 
dammniß.“ 

Der Gluͤckwaͤnſcher glaubte etwas ſehr Witzi⸗ 
ges gefagt zu haben; er blickte nach, den uͤbri⸗— 
gen in dem Vorzimmer verfammelten Perfonen 
feldtzufrieden unıher, und erhielt. auch von mans 
chem aus Schmeicheley ein beyfäliges Lächeln. 

Der Stubenheiter hatte Feine Sylbe verjtan: 
den, aber aus den Mienen des Hofjunkers fchloß 
er, daß er ihm ohne Zweifel bey dem Antritt 
des neuen Jahres Gluͤck gewinfcht habe. Er 
erwiederte daher fehr demürhig und unbefangen : 


„Ew. Gnaden find gar zu gütig gegen einen 


armen geringen Dienftbotben. ch bitte Gott, 
daß er Ihnen alles taufendfältig geben möge, 
was Sie mir fo gnädig gewänfcht haben.’ 

Das erzwungene Lächeln der Unmwefenden ver: 
wandelte ſich yplöglic in ein lautes, unzwey⸗ 
deutiges Lachen, mit Ausnahme des Hofjunfers, 
der feinen Trieb fühlte, mit einzuftimmen. 


1688 


.rVUer tem 

Unlängft war in Paris eine Generalverſamm⸗ 
fung der beruͤhmteſten Schneidermeifter ber Haupt⸗ 
ſtadt. Die Sigung dauerte von Morgens neun 
bis Abends zehn Uhr, und die belannteften Ele⸗ 
gants, Stußer und Tonangeber der Moden ber 
Hauptfladt wohnten berfelben bey. Es wurde 
u. Pe — — * das grand co- 
stume fe edt. In der nähflen Sitzung wers 
dendie Reitkoſtaäͤme, Weberrddfe, costumes-cham- 
petres etc. feflgefegt werden; wenn aber eben 
fo viele Berathungen, wie in der erſten vorfallen, 
fo dilrften wohl auch noch drey bid vier Gigungen 
Statt finden, Die Damenſchueider halten jede 
Woche eine Sigung, das ganze Fahr hiudurch. 


Nah dffentlihen Nachrichten war in Paris die 
Tanz» und Berguägungsfucht in diefem Jahre 
fo groß, daß jede junge Dame immer ein 
Schreibtaͤfelchen bey der Hand haben mußte, um 
die Einladungen und Engagements aufzufchreis 
ben. Der Bälle'waren ‚fo viele, daß oft, in Es 
mangelung der Muſikauten, nad dem Klavier 
getanzt werben mußte. Die armen Maͤdchen 
hatten faum Zeit, ein paar Stunden zu ſchla⸗ 
fen, umd famen ganz am den Nachgeuuß; dage⸗ 
gen waren Juden und Schuſter, Apotheker 
und Todtengtaber fehr zufrieden, 


Ein Hr: Pi 3. Droz in Paris zeigt ‚drey Mus 
tomaten, deren Zufammenfegung und Leiſtungen 
bewundernöwerth find. Das eine if ein Kind, 
das zeichnet, das zweyte eime Perfon, bie nach⸗ 
fhreibt, was man ihr diktirt, und das dritte 
eine jugendlibe Schöne, die dad Fortepiano 
fpielr!- Jede Bewegung, jede Stellung iſt volls 
kommen der tined lebenden Menſchen gleich. 

Man hält jegt an vielen Orten Vorleſun⸗ 
gen über mancherley Gegenftände, aber fo weit 
bat man es wabhrſcheiulich noch nicht gebradt, 
als in Paris. Hier haͤlt jetzt der Haarkraͤusler 
aim Borlefungen über vie Haarkraͤusler⸗ 
unft. 


— — 


| togogeyph 
Wie fehr wänfht nicht fo manher Ehemann 
Im fdbwanten ungewiflen Lebendtahn 
"Als Eheband mein Wort mit allen Zeichen, 
Um feiner Erdenhölle zu entweichen. 
Das erfte weg — ein Unterhaltungsblatt, 
Das oft mit Zittern fib dem Geguer nabt; 
Und will, der lebte Maum zu feyn, ed wagen, 
Sp wird es oft tetaliter geſchlagen. q 4 
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Kaiſetl. Koͤnigl. 
Amts ⸗ und 
von S 


_— 






— 
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> Sefterreichfihes 





(burg. 


— — — —— — — 
Stück gı. Salzburg den 14 November 1825. 


Berordnungen 
der k. E. Landes» und Kreisftelle, und 
der übrigen Behoͤrd r 


Nro. 284. j ' 
St. G. V. 


Die rt DAL 2. end Berungs 
?. Uyriſche Sta „Vetdußerungs⸗ 
Aowmiſſion macht hiermit 

nannte Staatds und Fondsgüter im Laufe des 
naͤchſten Mititärjahres 1826 im Wege der dfr 
fentliden Verfteigerung werden ausgebothen wers 
den, und zwar: 

Im Laibacher Kreife: 

Die Kameralfondéherrſchaft Gallenberg, 

Die Religionefondéherrſchaft Michelſtetten, 

Das Religionafondsgut Biſchoflack. 

Im Adelsſsberger Kreife: 

Die Religionsfondsherrfchaft Freudenthal, 

Dos Religionsfondögut Thurmack. 

Im Neuftädeler Kreifes ı 

Das Religionsfondegur Ratſchach 

Die Religionsfondsherrfhaft Sit, 

‚ Die eigentlichen Verfteigerungstage, fo wie 
die Ausrufspreife, bey deren Ausmitselung der 
Durchſchnitt der Ergebniffe der in den Jahren 
1818 bis 1824 in die Staarsfonds: Netto: Kafs 
fen eingefloffenen baren Abfuhren zur Grundlage 
angenommen wird, werden nachtraͤglich durch 
detaillirte Aundmachungen zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht werden, 


Bon der, E. illprifhen Staats: Gh: 
ters Beräufferungstommiffion. 
Laibach, am 4. Oktober 1825. 





ranz Freyherr v. Buffea,... 
I. I. A AR Prafivial:Sekretär, 


annt: daß nachge⸗ 


Nro, 2752. 
Belanntmadbung. 
Die Pfarre Fieberbrunn, Dekanates St. Johann 
in Tyrol, ik durch Todfall erlediger: worden. 
Die Kompetenten haben ihre gehbrig belegten 
Bittſchriftes innerhalb 6 Wochen alida einzus 
reichen. 
Salzburg Im fürſterzbiſchoflichen Con—⸗ 
* tıhörtam. ben 9. November 1825. 


Nro. 25678. 

Unftellung von „Affiftenten an dem 
:Eldffen der Sreyermarf und eines 
Praftifanten beym Kreis» Junges 
nieur zu Marburg, 

u Folge hoher Hofkanzley: Verordnung vom 
ııten Auguſt 1. J., Zahl 23453, und hoben Gus 
bernial- Intimat vom zıften n. M. und J., Zahl 
21675, werden an dem Muhr⸗, Draw, Gaus 
und Saunfluffe 4 Aſſiſtenten, umd zwar zu Wils 
don, Rakersburg, Pettau und Raun mit einem 
jäbrliden Gehalte zwey mit 4oofl. und zwey _ 

mit 350 fl. K. M. angeftellt. 

Nebſtdem erhalten die Affiftenten auf Reife 
Poften, Pauſchalien, welche jedoch nicht in gleis 
chem unveränderlichem Betrage, fondern nad) 
der Meilenlänge des zu beforgenden Diftriktes, 
und von Zeit zu Zeit mach den Fuhr⸗ und Zehs 
zungetbften bemeſſen werben. 

Deßgleichen wird ein Praftifant bey dem k. k. 
Kreis: Fogenieur zu Marburg mit einem Adjurum 
von jährliben 300 fl. K. M. angeftellt. 

Die Kompetenten für die obſtehenden Diens 
Resverleipungen haben ihre mit legalen Beweifen 
über die mit hoher Hoflanzlepverordnung vom 
z6en März 1820 zur Anftellung im Baufache 
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vorgeſchriebenen theoretiſchen und praltiſchen 
Keuntniſſe, insbeſondere des Waſſerbaues, verſe⸗ 
benen Bittſchriften, ſo wie auch die Taufſcheine 
und die Moralitaͤtsatteſte, bey dieſem Amte laͤug⸗ 
ſtens bis zum zoften November I. J. ein 
zureichen. 


Von der kak. Provinzial» Baus: Direls 
tion. Gräß, den 10. Dftober 1825. 


Antelligenzwefen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





Verpachtungs Belanntmadhung. 

In Kolge hoben Regierungspefretes vom aten 
Dezember v. J., Zabl 26665, und freisämslicyer 
Sntimation vom 22ſten Dezember dv. J., Zabl 
15321, wird das Auf» und Ubfchlagen der bieft: 
en Marftbuden, fo wie ihre Reparatur, durch 
—E Verſteigerung an den Mindeſtbie—⸗ 
theuden unter folgenden Bedingniffen uͤberlaſſen 
werden, 


2 
Diefe Pachtung begiunt mit künftigen biefigen 
Faſtenmarkt 1826, und umfaßt die Periode vom 
3 Zabren, folglich bis einſchließlich Midaelis 
marft 1828. 


F. 2 
Zum Ausruföpreife wird die hierauf nach dem 
drenjährigen Durchſchnitte der jüngften Kädtifchen 
Bauamterehnungen audgelegte Summe von 
rıozfl. 55 Pr. K. M. W. W. als jaͤhrliche Pacht: 
entihädigung angenommen. 


$._3- 

Das Auffblagen der Marktbuden muß biunen 
10 Tagen, den Zag des Markteinläureut einge⸗ 
rechnet, vollendet feyn; doch ſteht ed in der 
Willkaͤhr des Paͤchters, dieſe auch in fürzerer Zeits 
frift aufzuftellen. 

Er beftreiret die Zuhren fammt den erforbers 
lichen Holz» und Nägelbedarf, — forgt für die 
Hüttengeländer (Verdachgeruͤſte) aueſchließlich 
der Einſchallung, die dem Fieranten obliegt; — 
deckt die Kraͤmerbuden mit den udthigen guten 
Schnirtläden, forgt für die vollfommene inners 
libe Stelleneinrihtung aller Buden nad dem 
jedesmaligen Bedürfnig des Dertäuferd; nicht 
minder für Die allenfalls erforderlichen Veiſchlaͤge 
derfelben von innen fo wie von außen, damit die 
Waarenlager vorzüglib ven außen, zwifchen 
und hinter den Marfrbuden vom Einbruche vors 
ſichtiglich geſchuͤtzt werden. 

Ben Aufſtellung der Matkibuden muß, was 
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gar oft im Faſtenmarkt der Fall iſt, der gefal⸗ 
Iene Schnee auf allen Plägen, wo Buden gefegt 
werden, bis auf das Pflafter, auf Koften des 
Paͤchters weg und aus der Stadt geichafft werden, 


Ss 4 
Das Abſchlagen der Marftbuden und Werfahs 
ren in die ſtaͤdtiſchen Aufbewahruugsorte im- 
Gries muß jederzeit in 5 Tagen; bey dringlis 
chen Umftänden auch binnen 2 Tagen, Tag und 
Nacht, und im legtern Falle ohne Anfprud auf 
Entſchaͤdigung vollendet ſeyn. 


a 5. 

Die Aufſtellung der Marktbuden hat der Paͤch⸗ 
ter nach Willkaͤhr des Magiſtrates zu beforgen, 
und der ſtaͤdtiſche Zimmerpolier wird auf Antrag 
bejfelben jedesmal die Anleitung biezu geben. Er 
wird ferners befebligt, nadhzufehen, ob der Pächter 
die im $. 3. enthaltenen Verbindlichkeiten erfüllt, 

Bey Abſchlagen der Marktbuden werben die 
zur Reparatur geeigneten, fo wie fie: ins Aufbes 
tree fommen.,. befonders gelegt, 
und zur erforderlichen Ausbefferung von dem 
ſtaͤdtiſchen Polier vorgegeben, die Reparatur ges 
nau beſchrieben, nad beren Herftellung revidirt, 
und burh das von dem Pächter dafür bends 
thigte aufgefteilte Perfonale im die treffende Reihe 
nah den laufenden Nummern eingelegt. 

Es verfteht ſich von ſelbſt, daß der Pächter 
ſowohl dafür das noͤthige Holz und Nägel, als 
Taſcheubaͤnder, Keglbänder und Thärkegel, Ars 
ben und Steften u.. d. gl. beyzuſchaffen verbuns 
den iſt. Sollte fi der Pächter die ibm vors 
bezeihneten Reparaturen der Marktbuden ents 
ziehen wollen, fo werden diefelben auf feine Ko» 
ften unternommen und beflritten werden. 


" $. 6. 

Die Jahrespachterſtehungeſumme, wofür der 
Pächter vom Tage der Verfteigerung; der Mas 
giſtrat aber nur nad erhaltener hoher Regies 
rungsgenehmigung baftend verbindlich iR, wird 
in verfallenen Quartalraten bey dem Stadtkam⸗ 
meramte bezahlt, und bat der Pächter 


| $. 7. 

den # Theil diefer jährliben Pachterflehung 
ald Kaution entweder in dffentliben Fondspas 
pieren nad dem Kurfe, oder in volllommen ges 
fiberten Privarfbuldverfhreibungen auf deu ers 
ften Sag am Tage der Berfteigerung zu deponiren, 


. 8. 

Dermalen werden zur Marftzeit 300 Bubdens 
auslagen aufgeſtellt. Diefe fire Zahl it für 
die Verguͤtung des Verfteigerungsausrufpreifes 
feftgefege. hr Mehr⸗ oder Minderbedarf ers 
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* ‚pbht. oder mindert den bafdr verſteigerten Erſatz 
nad dem approrimativen Verhaͤltniß. 


Auch bat ber Yänter” die fämmtliben auf 
Kontraftserrihtung und Stämpeln erlaufenden 
Koften allein aus Eigenem zu beflreiten. 


. 10. 

Die Berfteigerung ift auf den ten Du 

zember d. J. feilgefegt, und wird Bormitrags 

gUbr in der Magiftrarsfanzley im Rathbauſe 

abgehalten werden, allwo fib auch der allen 

u — erforderlichen Aufſchluͤſſe zu erhoh ⸗ 
en iſt. 

Magiſtrat der  F landesfürſtlichen 

Kreishauptſtadt Salzburg, 
den 6. November 1825. 
Heffter, Ruſſegger. 
k. k. Buͤrgermeiſter. 


Bekanntmachung. 
In Folge hohen Regierungsdekrets vom zoften 


Oktober laufenden Jahres, Zahl 26036, und freids - 


aͤmtlicher Jutimation vom sten November 1.%., 
Zahl 19080, wurde die Anſchaffung nachſtehen⸗ 
der eichenen Läden, Lerdenftämme, fidbtene Epan: 
“gen und tannene Bauftämme genehmigt, und 
wird dem Mindeftbierhenden die Beplieferung 
auf dem Verfteigerungdwege überlaffen werden. 
Eibene @äden: 
500 2° dick 12° in 18° breit agg tr. K. M. W. W. 
7003” » 18" 224" » ä6 os.» ._ 
500 4" » 30” » 42“ s» d1os  » B 
Lerchen Holz: . 
5o Stämme 20° lang, am kleinen Orte 6° did 
zu Brucdoillen zu 334 fr, K. M. W. W. 
Fichten Holz: 
50 Stid Spangen zu 37, fr. K. M. W. W. 
Tannen Holz: 
6 Stämme 50° bis 60° laug am Fleinen Ort 9°* 
Die zu Erdrinnen Aä5f.K.M. W. W. 
Das lercbene, fibtene und tannene Holz muß 
nah bober Verfteigerungsgenehmigung fogleich, 
„die eichenen Läden aber auf zweymal abgeliefert 
werden, wovon die eine Hälfte mit den Lerchen⸗, 
Fichtens und Zannenholz, die andere Hälfte bis 
"Ende März k. J. beygeflbre werden muß, wo—⸗ 
bey man v6 vorzüglich gufe tadellofe Lieferung 
ausdroͤcklich bedingt. Die Berfteigerung wird 


am zten Dezember d. J., Morgens um 


gühr, nach dem beftehenden Normen in der mas 
giftratifchen Amtskanzley vorgenommen und die 
dießfalls erforderliche Ratifikation hoher Regie⸗ 


ni 
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rung der Art vorbehalten, daß der Erſteher vom 
Tage der Verfleigerung für fein Anborh, der Mas 
— aber dafılr erſt nach eingehohlter hoher 
erfteigerungegenehmigung verbindlich werde. 
Bey Beginnen der Verfteigerung wird der Ers 
dag der betreffenden Kaution bedungen. 
u. zur dffentlihen Kunde hiermit angezeigt 
wir . E 


Magiftrat der 8, landesfürſtl. Kreis 
Dauptftadt Salzburg, den 10.Nov. 1825. 


Heffter, Ruffegger. 
k. k. Bürgermeifter, ſſess 


Bekanntmachung. 
Mit dem im gegenwärtigen Solalrjahre vols 
lenderen aten Studien: Semefter ift ein für Bürs 
——— der Kreishauptſtadt Salzburg verleihs 


barer Blaſi⸗Karliſcher Stiftungs:Etipendienplag 


frey gewerden, und zur ferneren Befegung mit 
einer jährlichen Unterfiägung von 40 fl. R.M. 
geeignet. 

Zum Genuffe dieſes Eripendiums find nur jene 
Gymnafialſchüler beſſimmt, welche ehelich gebos 
ren und Söhne hieſiger Bürger find, 

Mer fid unter diefen Vorbedingniffen zum 
Anſptuch auf das erledigte Stipendium geeignet 
glaubt, bar fein Geſuch bis gtem Dezember 
d. J. bey dem Stadtmagiſtrate dahier einzureichen. 

In dieſem Bittgeſuche muß aber erwieſen ſeyn: 

a) der Name und das Vermdgen des Vaters, 
wie auch Die Zahl der noch unverforgten Ges 
ſchwiſterte; 

b) ob der bittftellende Juͤngling von Vater und 
Mutter, oder von beyden verwaifer fey, und 
ob er fchon ein Stipendium oder einen Ers 
ziehungebeyttag und welden, genieße. 

— iſt anzulegen: , 

C) der Zaufidein, die Schuls und Gittenzeugs 
niffe von den bepden legtverfloffenen Semes 
ftern, in welden die erite Klaſſe aus allen 
‚Gegenftänden autgewiejen fepn muß; endlich 

d) das von det Obrigkeit umd dem Eeeljorger 
aufgeftellte und beftätigte Armenzeugniß ; 

eben fo auch 

e) das Ärztliche Zeugniß über Gefundpeit und 
ber Impf⸗ oder —— 


Magifrar ber k. k. landesfürftliden 
—Kreis⸗Hauptſtadt Salzburg, den 
190. November 1825. 


Heffter, Ruſſegger. 
A Burgermelſter. fies⸗ 
ı 
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Bau: Rizitationd » Ankündigung. 
Auf Hohe Anorduung wird künftigen Dienftag 
den ı5tend. M., auf unterfertigter Amtskanz⸗ 
ley um 9 Uhr Vormittags zur Herftellung der 
erforderliben Baurepararuren nachfolgender aͤra⸗ 
rifcher Gebäude eine Lizitation der vorfommenden 
Bauarbeiten um den mindeften Auboth vorgenoms 
men werden, als: 
A. über Dachreparation vom k. k. Dikaſterial⸗ 
Gebaͤude: 
ı Zimmermanndarbeit 1642 fl. 20fr. 
B. über Reftauration des aͤrariſchen Kalkofens 
vor dem Linzerthor: i i 
3 Maurerarbeit . . aoö fl. 42 kr. 
b) Zimmermannsarbeit 6o fl. 26 Fr. 
Zu dieſer Lizitation koͤnnen daher faͤmmtlich 
betreffende Handwerfsmeilter oder Bauuuterneh⸗ 
mer erſcheinen. 
Koiferl, königl. Rentamt Salzburg, 
den gten November 1825. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfaͤlle. 
Bürgerfpital»Stadtpfarre. 
Dom g. bis 11. November.) 

Geboren; 3 Kinder, 2 weibl, und ı männl. 
Geſchlechtes. 

Geſtorben: Im Urſuliuerſtifte die wohlehr⸗ 
wuͤrdige Chors und Schulfrau M. Ruperta, ges 
borne Steger, im 43ſten Jahre ihres Lebeus, im 
ıöten ihrer heillgen Drdensprofeffion, am ber 
Luftrbhrenſchwindſucht. 

Stadtpfarre St. Anbrä. 
(Bom a1. Oktober bis 11. Nonember.) 

Geboren: 4 Kinder männlichen Geſchlechtes, 
wovon ı todtgeboren. 

Getraut: ı Paar, 

Geftorben: Herr Felir Neuhofer, Portner 
in der ehemaligen Pagerie, ledigen Stanbeb, 
57 Jahre alt, am Schlagfluffe. — 3 Kinder, dad 
Ihe weiblichen Geſchlechts, ı7 Tage alt, au der 
Sraife; das zwehte männlichen Geflecht, a Tag 
alt, an Geburtsfbwäde; das zte weibligen 
Gefchlechts, 14 Fahr alt, an der Zehrfrais. 

Pfarre Mülln. 
(Vom 1. bis 11. November.) 

Geboren: 3 Kinder, 2 männl, und ı weibl. 
Geſchlechtes. 

Geſtorben: Magdalena Ettinger, Tagldh⸗ 
nerögattin, Bo Jahre alt, an der Entkraͤftung. 


B. Der äußern Kreisbezicke, 


Feilbiethungs⸗Edikt. 
Bon dem k. k. ſteyeriſchen Oberbergamte und 


nl ; 
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Berggerichte, ala Realinſtauz / wird. Hiermit. bes 
kannt gemiadtz 1... «©. ; 
Es fen von Seite bed k. k. Landrechtes im 


‚Gräg. als. Konkursbehdtde, über Aulangen des 


Dr. Humpl als v. Evſelsbergſchen Konkursmaſſa⸗ 
verwalters, einverſtaͤndlich mit den Kreditoreuaus⸗ 
ſchuͤſſen, in die oͤffentliche WBerfteigerung des 
v. Epfelöbergichen Kobaldbergbaues bey Schlad⸗ 
ming, gewilliget worden. 

Diefes Kobaldbergwerk: liegt im Zudenburger 
Kreife, Pfarre und Bezirk Schladming im Schlad» 
minger DOberthal an der ſalzburgſchen Grenze 
Zinfwand, unter der Herrſchaft Wolfenftein und 
wird audgerufen um den gerichtlich erhobenen 
Shätjwerth pꝛr. 4 jr \ 8. M. 
und die dazu gebdrigen Taggebaͤude 


. mit Cinfhluß der Firlingeftube, 


danu des alten Zbchenbaufes in 
Brand! genannt in der Neualpe um 420 fl. K. M. 


zufammen alfo um . gırofl. K. M. 

Den Werkzeug, das Grubengezäbe und bie 
übrigen Fahrniſſe, die auf 6gıfl. 22 fr. K. M. 
gerichtlich geſchaͤtzt worden find, ift der Käufer 
verbunden, um vielen Schäßungdwerth mit einem 
zoperzentigen Zuſchlage baar abzuldfen. 

Die Zahlungs: umd andere Modalitären zeigen 
die Berfteigerungebedingniffe, welche in der dieß⸗ 
oberämtlien Kanzley, bey dem hoben k. k. Laud⸗ 
rechte in Gräg, bey dem Konturdmaflenerwalter 
Herrn Dr. Humpl in Gräg oder bey dem Werks. 
bathmann Johanu Kremfer in Schladming eins 
geſehen werden konnen. 

Da nun zu diefer Feilbierhung zwey Termine, 
und zwar der erfte auf.den ıftlen bed fünf 
tigen Monats Dezember und ber zweyte 
auf den agften Dezember d. J. beſtimmt 
worden find, fo werden hiermit die Kaufsluftigen 
vorgeladen, am diefen Tagen um gUbr früb bey 
diefem k. k. DOberbergamte und DBerggerichte zu 
erfdeinen. 

Leoben, am ı9. Ditober 1825. 


Belibletbungs.@niEl 
Don dem E FE. laudesfaͤrſtlichen "Pfleggerichte 
Salzburg wird hiermit allgemein befanut gemacht: 
Es feye auf Anſuchen des Simon Windner, 
Bürgerlien Feilhauer im der Gteingaffe dabier, 
in die eretutipe Zeilbietbung des außer der Vor⸗ 
ftade Nounthal gelegenen, dem Michael Kies 
der gehbrigen hofurbarſchen Dichtlbauſes, Haube 
Mro. ar. ia der-Rleingmein, ſammt dem auf 
zwey balerifche Tagbau angefchlagenem Bau: uud 
Wiesgrunde, im Schägungswerthe von 895 fl. 
R. W., gewilliget worden. 
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Hierzu werben num drey Termine. und zwar: 
der ate Dezember ıR25, 
der 7te Jaͤner 1826, - 
— ber 7te $ebruar 1826, 
mit dem Beyſatze beftimmt, daß wenn biefe Reas 
lität weder bey ber erſten noch zweyten Feilbie⸗ 
thungstagefagung über oder um den Schaͤzungs⸗ 
preis an Mann gebracht werden würde, felbe bey 
der dritten auch nuter dieſem ausgeborhen wers 
den wird. 
- Kaufeluftige haben ſich daher an den oben 
beftimmten Tagen, jedesmal um g Uhr feäb, iu 
bierortiger Kanzley einzufinden und inzwifchen bie 
udthigen Kenntniffe von der Beſchaffenheit der 
Realität an Dre und Stelle, von den darauf 
baftenden Laſten und den Kaufsbedingniſſen hier 
orte zu verſchaffen. ; 
Salzburg, am 26. September 1825. 
. v. Gutrath. 
Befanntmadhung. 
(Die Feilbiethung des Davidenguts in nel 
betreffend.) 
Nachdem das zum Konkure gediehene Daviden⸗ 
ut in Gneis, H. Nio. 20, weder bey der ers 
pi noch zweyten Feilbiethungs » Tagfatung an 
Mann gebracht worden ift, fr felbes bey 
der burd das in dem Zeitungsblatte vom sten 
und in dem Sntelligenzblatte vom gten Septem⸗ 
ber d. J. enthaltene Zeilbierhungsedift auf den 
2gten Movember 9 Uhr früh feſtgeſetzten dritten 
Tagſatzung aub unter dem Schaͤtzungswerthe aus» 
geaun. und unter diefem mit Vorbehalt der 
atififation der Gläubiger hindangegeben werden, 


8. 8. landesfäürſtliches Pfleggericht 
Salzburg, am zten Nov. 1825. 


v. Gutrath. 


FeilbiethungsEdikt. 
Don dem k. k. —QG Pfleggerichte 
Er, Michael wird hiermit bekannt gemadıt: 
& fey im Wege des Konfursverfahrens in die 
dffentliche Feilbieryung der Realitäten und Fahr⸗ 
niffe des Jakob Grill, Lederermeifters in 
Mauterndorf, gewilliger worden, 


Diefe Realitäten Inlrhen: 


a) in einer Hofitart, einer Behauſung, Garten 
. und Eden; 
b) einer Hofktatt, einer Ledererfiube auf ber 
Taurach, und 
c) einer Stampf, 3 Burgtechts Iteme fammt 
der Lederergerechtfame, zufammen in einem 
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Schäyungs: oder Ausrufspreiſe pr. 600 fl. 
M. W. W. 


II. 
in einem der graͤflich Platziſchen Herrſchaft grund⸗ 
baren Ehegarten auf der Kreutzen, welcher um 
um einen Acker im Bruckdorffeld eingewechielt ift, 
Schaͤtzungs⸗ oder Ausrufspreis 60 fl. K. M. W.W. 


III. 

In einem grundherrlich Baron Lechmannſchen Ehe⸗ 
garten am der Kreutzen ober dem Wege nad 
Steindorf, welder nah der Mitte hinauf mit 
Markiteinen verfeben ift, in einem Schägungss 
oder Außrufepreife pr 100 fl. K. M. W. W. 

Diefe Verfieigerungsd » Tagsfagung wird den 
a8iten November d. J., Vormittags um 
? Ubr, in der Ledererbebaufung des Jakob Grill 
n Mauterndorf abgebalten, wo ſich die Kaufss 


‚luftigen .einzufinden haben. 


Hierzu wird bemerkt, daß die sub Nro. I. 
aufgeführten Realitäten mir oder obue die Hands 
werks⸗ und Hausfahrniffe verfauft werden fonnen. 

Serner har ſich der Käufer über binreichendes 
Dermdgen, gusen Neumund und fonjlige Befig: 
fähigkeit legal auszumelfen, 

Die übrigen Kaufebedin niffe werden vor dem 
Beginuen der kizitation befannt gemacht werden. 

Die auf den Realitäten haftenden Buͤrden und 
Abgaben konnen bey dem unterfertigteu Gerichte 
jederzeit eingefehen werden, fo wie auch die 
Kaufsluftigen von der Beſchaffenheit der Realis 
täten an Dre und Stelle jederzeit Einſicht neh⸗ 
men fonnen, 


R. E. landesfürſtliches Pfleggericht 
St. Michael, den 31. Dfiober 1825. 
Kern, Pfleger, 


Exekutive Verfteigerung. 

Das k. k. landeéfuͤrſtliche Pfleggericht Neus 
marft im Herzogthme Salzburg bar auf Aufus 
den des Kranz und Magdalena Kripéka, Bes 
Mandwirtbeleure im Badorte Aign bey Salzburg, 
wider Franz und Thereſia Waldhertr, ges 
meinfame Befiger der zu Ddiefem Pfleggerichte 
erbrechtlich grundbaren Mühle in der Kirchleiten 
zu Neumarkt, in den erefutiven Verkauf diefer 
ben Beklagten eigenthüͤmlichen Realitäten gewils 
liget, und zur bffentliden Berfteigerung derfels 
ben folgende 3 LizitarionssTagsfagungen anbes 
raum: 

die I. aufden 14ten November d. J., 

die II. auf den ızten Dezember d. %., 

die III. auf den roten Jäner 1826. 


Sollte Übrigens das nachbefchriebene Anwefen 
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weder bey ber erften noch bey ber zweyten Tags⸗ 

fagung nit um den —— oder 

darüber an Mann gebracht werden koͤnnen, fo 
wird daffelbe bey der dritten Verfteigerung auch uns 
ter dem Schägungswerthe bindan gegeben werden, 

Die zu verfaufende Realität beſteht in der 

Muͤhle zu Kirchleiten in Neumarkt, mit dem in 

realer@igenihaft darauf befindliben Maurhmüble, 

Walbfampfss, Sägemüpls, und Oehlſtampfes⸗ 

Gerechtigkeit, deren Auscufspreis biermit auf 

3000 fl. K. M. R. W. feſtgeſetzt wird. 

Bedingniſſe find folgende beſtimmt: 

1) muß ſich jeder, der zur Lizitation ‚r; A pe 
werden will, über feine Zablungsfähigfeit 
mit einem obrigkeitlihen Eertififate ausweis 
fen, und das roperzentige Vadium bed Aus 
rufepreifes erlegen, welches ihnen für den 
Fall, als er Meifibiether werden und bleis 
ben follte, in die Kaufsfumme eingerechnet 
werden wird, 

‚ 2) Hat der Känfer die Erefutionsführer fogleich 
mit Haupts und Nebenſache zu befriedigen, 
mworuach es 

3) im Uebrigen feine Sache ſeyn wird, ſich mit 
deu vorjiebenden Saͤtzlern wegen Liegenlafs 
fung abzufinden, 

4) Vom Tage der Lizitation treffen den Kaͤu⸗ 
fer alle Koften und Giebigfeiten, fo wie er 
auch für alle Gefahr und Schaven zu bhafs 
ten bat, 

5) Berſieht es ſich von felbft, daß der Käufer 
auch Die Koften der Mb: und Unfchreibung 
aus Eigenem zu beflreiten babe. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, fib an 

obigen Lizitationsragen um 9 Uhr Vormittags in 

diefer Pleggeribrefanziey einzufinden, wobey ih⸗ 
nen freygeitellt bleibr, das Verkaufsobjekt an 

Ort und Stelle, die darauf baftenden Bürden 

und Gabeır aber bey dieſem Pfleggerichte einzus 

fehen. 

8. t. landesf. Pfleggericht Neumarkt, 

deu 21. Dftober 1825. 
Keidel, Pfleger 


n 


” a — 
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C. Privat s Befanntmahungen. 
Bey einem bffentlichen Amte in Salzburg wird 


ein im Rechnungsweſen geäbtes Individuum mit 


einem angemeſſeuen Diurnum angeftelt. Das 
Nähere it im Zeitungstomptoir zu erfahren. 


Kr Xav. Brüggl, 


empfiehlt fi zur Abnahme frifh angefommener 
Castanien. t 


Die naͤchſte 
einer Lotterie, wovon das 
W. W. fofter, und woben 

‚fein Nüädrtrise Statt finder 
ift jene der ſechs Realitäten in und bey Wien, 

und wird beflimmt den 31. Dezember vorge 

nommen, 

Diefe Lotterie, unter den jet beftehenden die@ins 
zige, welche noch in diefem Jahre beendiger wird, 
enthält die bey feiner der bieher erbffneren Lors 
terien noch Statt gehabte bedeutende Unzahl von 
ſechs Realitäten » Treffern, wofür Ablöfungen 
von 150,000 fl., 70,009, 40,000, 30,020, 25,000 
und 20,000fl. W. TB. u. f. w. gebotben wers 
den, und außerdem noch 4394 Geldgewinnjte von 
6ooofl., 4000, 1000, 800, 500, 300, 200, 
100 fl. W. W. u. fi w.; ferner 8600 Goldges 
winnfte von 1000 Dufaten, 100, 50, 20 Dus 
faten u. ſ. w., im Betrage von 117,000 Stk. kek. 
Dufaten in Golde für die Kooo Bratisloofe, wels 
de nicht nur Alle ohne Ausnahme Einen bes. 
flimmten Gewinn machen, fondern eine große 
Anzahl derfelben fogar zwey Dial gewinnen muß. 
Saͤmmtliche 13,000 Zreffer gewinnen demnach: 

Eine halbe Million und 39,254 fl. W. W. 

Das Loos fofter nur 10 Gulden W.W. 

Mer 10 ſchwarze Loofe auf einmal gegen baare 
Bezahlung abnimmt, erhält ein rothes Gratis⸗ 
gewinuſtloos, fo lange deren vorhanden find. 

Wien, den 4. Dftober 1825. : 


Looſe find zu baben bey“ 


lebung 
008 nur 10 Gulden 


Späth junior, 


A RR BE - i 
der erften zur Ziehung kommenden Lotterie der begden Häufer am Graben Nro, 1122 et 1123, 
bey welcher für den Haupttreffer die Summe von 2ogern fl. 300,000 oder W. W. 
fl. 750,000 als Abloͤſung angeborhen wird, 


An ı 


zten November diefes Jabres, wird die erfle Ziehung diefer Lotterie 


beftimmt und unabänderlich in dem Saale der N: Deft. Herren Stände unter Aufſicht der Abs 
geordneten der boctöbl. k. k. Hofkammer und der Ef. Lotto s Direftion vorgenommen, 

Die fo anfehnliben Gewinnſte diefer erften Ziehung, welche dem Gefammt » Gewinnft + Bes 
trag mehrerer anderer Lotterien gleichfommen, ja manche der frühern mit Einfluß der Haupts 
treffer überfteigen,, beftehen in der fo bedeutenden Summe von fl. 299032 fr, 5 W. W. nämlich: 




















1701 aa 1702 
ı Treffer zu ee . .. fl. 50000 — 
ı u . 0 * . . . . s IO000 — 
ı ® — J ’# 5030 er 
4 ss mıroofl . 0246 4000 — 
5 e c 500 fl. 2500 — 
10 s » 200 fl. . . . . * s 2000 — 
10 ⸗ s 100 fl. . . 0 . . s IO20o — ar 
20 s . 50 fl. . * “ . * s A000 — 
1909 s . 20 fl. . 7 . . . s 20000 — 
1052 . ’ . — 95500 fl. — fr. 
ı Treffer zu 0. + 10068. Duk.. fl. 11230 — - 
1 — — a’. . f 3090 s [1 . } 3375 — 
1 » — * 200 % ” * c 2250 — 
56zu 100 Dulaten .. 500 ⸗5625 — 
10 e⸗e⸗50 ⸗ . 50 ss ss .„ s 5625 — 
12 . s 20 s . BO = 5 . ss 2700 — 
253 #8 8 120 08 . 2500 0 . » agız kr. 30 
45 ⸗ ⸗ 5 ⸗ . 225 85 5 u» 2531 315 
400 ı 0 2 ⸗ . 80 ee ss „ » 9030 
9500 # sw. ZGoupraind’orgz5oo J Souvraind'or 158333 » 20 
10000 —— 203502 fl. 5 fr. 
W. W. 299002 fl. Zr. 
Die zweyte oder Hanptziebung fammt der Prämienziehung, welde 
am sten Zäner 8. J. beſtimmt und unabänderli- vorgenommen 
wird, enthält eine Gewinnſtmaſſa von fl. 871000 W. W., nämlid : 
1 Treffer die zwey Hänfer Nro. 1ı22 et 1123. oder fl. 300000 — 
LM, d. i. W. W. fl. 750000 — 
ı c zu s»s 20000 — — 
1 — s ” . * = . . s 10000 — 
1 8 . . . “ [} . . ® 5000 — 
6 zu 1000 fl. * . * . . 5 6000 — 
10 * s 508 + . . . X — 5000 — os 
10 ⸗ ⸗200 ⸗ ⸗2000 — ® 
39 [1 s 109 s f} + * * * c 3000 — 
40 s z 50 ⸗ 2000 — 
2400 Ei 8 201 . 0 * . . BE 48000 — 
— 85 100o0 fl. — kr. 
20 8 e1000 s . * * . . . .. . D 299009 fl. — fr. 
u ui BMW. 1170002 fl. 5kr. 


‘13572 Gewinnfte. 


Demgemäß bietben die beyden Haupt» fammt der Prämien » Ziehung einen Geminnfibetrag 
von Einer Million Einmalhundert Siebenzig Tanfend Zwey Gulden zkr. W. W. 
dar; ein fo amferordentlih bedeutender Betrag, daß derfelbe bisher noch von kei— 
ner andern Lotterie, mit alleiniger Ausnahme jener ded Wiener Xheaterd, erreiht wurde, 
und Die reelen unbeftreitbaren Bortheile hinlaͤnglich beweiſ't, melde dieſes Spiel den verebrlichen 
Theilnebmenden verheißt, daher auch bey biefem jede weitere Nuseinanderfegung volfommen 
überfläffig erſcheint, nabdem die Sache hinlaͤnglich für fich ſelbſt ſpricht, und man bier mit 
einer Einlage von fl. 15 W. W. oder fl.7 kr. 12 R. W. auf eine Gewinnſtmaſſe mirfpielt, die 
derjenigen mehrerer anderer Lorterien zufammengenommen gleichkdmmt. Bey Abnahme-von zehn 
Loofen erhält man das eilfte gratis. Wien, ben 15: Dftober 1825. u 

2 DI. Coit he Sdhne 


Looſe und Pläne find in Salzburg zu haben bey Spärh junior, 
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(Aus N.) Heute hat ein — — 


Vermiſchte Aufſaͤtze. 


ZI IETEE 
Demoifelle Adele, Fecbtmeifterim, macht bes 
kannt: daß fie mit Fedem, der da will, zu fech⸗ 
> ur fep, dabey * ar Inn 2 nd 
aroline fecundirt wird! enn e Da . 
men mehr Schülerinnen finden, dann Gnade Dem | eud Ir En * 
Gott kuͤnftig den Ungetreuen unter uns! Aiken jeder Brite, te 
Und liebt ed doch wie eine Aphrodite, 


Hige feinen, Schneider erfcboffen, weil er dem 
ungebeuern Kragen an feiner Redingotte um einige 
— a leicht —“ bette. 


In einer Höhle nahe bey Moret (Departement Donaal% 
Eeine und Marne) hat man einen vbllig bes | 
waffneten verfteinerten Ritter gefunden, fein Aupefung - Logogryph in Miro, 90, 
Pferd ebenfalld verfieinert an feiner Seite. apart, P ° at. 





U h) 8 
der Verfäufe auf folgenden Getreide s — des  Salsdurge- und Inn = Kreifes. 


| 


Gerfie . Haben. -| 
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Stage Satshürg.ven 19. November 18235, 





en Werordnungen m. 
der k. k. Landes» umd Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden: "1" 


Nro. yomst ı. u 
St. G. V. Er 
Derfteigerungsın Mundmachung. 
(Die Veraͤußerung des Truentenſtifto Bencſfi⸗ 
ziums betreffend.) d. * 1 
Bon der k. k. Staats⸗ und Fonds guͤter Ver⸗ 
aͤußerungskommiſſion der Provinz Oeſerteich ob 
der Euns wird hiermit erdffnet, baß die zum 
ob der enuſiſchen -Religionsfonde 1 eingezogene 
Zruentenfliftung nädft Steyr im Trammkreife, 


HEBT 


ben 166eu Dezember:1gag im Ratböfaale 
dee bierortigen ‚E. #.-Megienungsgebäudes der of) 
fentlihen Verfteigerung . ausgefeßt, und am: dem 
Beltbiether unter dem Borbebalte Der Beftätigung 
der E. E, Staats: und Fondsgäters Beräußerungdr) 
Hofkommiſſion verkauft ımerdemiwird. 
Die feilgebothene Gtiftung;; ı webche als ein 
ſelbſtſtaͤndiges Dominium bey der obe der eh: 
ſiſchen Landtafel inliegt, beſtehht in dem Bezuge 
der jaͤhrlichen Beldgabeu: van 31 Grundunterthas 
nen in einem unveränderliden Betrageipwiago fl. 
50 fr.; dee Naturalgetreid⸗ und Aächentienfled 
mit 2 Megen 14 Maßl Waigen, q0 Metzeu 
12% Maßl Korm..in Megen :34 Maßl Gerſte, 
66 Metzen 9ä Maßl base „ga Reiften: Haar, 
2 Lämmer, 6 Stil Gänfe, ı22 Child: r, 
und god Snid-Epyatz des ganzengeldzäheuns anf 
Joch Urder, der Wine iſteuer Dom je dem 
Inwohner eines Untertband;.ider: noperzeitigen 
Laudemialgebuͤhren vom: liegenden Vermogen bey 
derungen unter Lebenden und Des jeü⸗ 
perzentigen Mortuars vom rein verbleibenden 
Mobilar⸗ und Realvermoͤgen bey Todfalls Wer⸗ 


handluugen; des herkoͤmmlichen Sterbhauptes 
pr. 10 ſi. bey ar Unterthanen; endlich der ade⸗ 
ligen Risteramts:, Grundbuchẽ⸗ und Juſtiztaxen. 
Als Ausrufspreis iſt nunmehr nach dem Durchs 


ſchnitte der Ergebniſſe der in den letzteren Jah⸗ 


ren in die Religionsfondokaſſe zein einge floſſeuen 
3 uach dem jebefjährigen Gelddurchſchnitts⸗ 
u All Konvenrioneimänze reduzintey ‚baaren 
Gelvabfu ren die Summe ausgemittelt worben 
mil 6500 Gulden Kondentionsmünze, d. i. 
"Sehe TZaufend Gulden K. M. 
"Zum —— dieſes Dominiums wird Jeder⸗ 
mann zugelaſſen, der Hierlandes Mealitäreu zu 
befigen geeignet ift, und jenem, der in der Res 
gel: nicht Jandtufeifahig if, Eimme‘ die mit Zir⸗ 
kularverordnung ddo. 27ſten Bpril 1818 der Res 
gierung fundgemaditeaberbbh ſte bewilligte Nach» 
ſicht der Landrafelfähigkeit und die damit ver⸗ 
bandene Befreyung You Entrichtung det doppel⸗ 
tet Guͤlte für fid und feine. Erben im geradet 
abfteigender Linie zu Starten .. n 
ler bey der ‚Berfteigerung für einen Dritten 
einen Anboth machen will, Hat: fich vorläufig mit 
einer rechtäbindigem auf diefen: Akt -lantenden 
Vollmacht ‚feines Aommittenten naus zuweiſen, 
nebſtbey aber hat feber Lizitant den zehnten Theil 
des Ausrnfdpreifes mir 600 fl, Sage:’ '- - » 
Sechs Hundert Galden KM --- 
ald» Kaution glei bey der Verſteigerung zu 
Handen ber Kommiſſton entwener baar oder in 
Bfföntlöben auf Metalminze'ahd-auf Webrrbrima 
ger lautenden Staatspapieren vach ihrem kurs⸗ 
mäßigen Werthe Zw erlegen, oder eine auf dieſen 
Beirag lauteude vom der Fi f. Rammerproluratug 
vorläufig geprüfte and als bewährt beflärigre 
Biceifiellangsurfunde beyzubringen, die baat 
erlegte Kaution wird dem Beſtbiether für deu 
dau der Ratifikation des Beckaufto in dem gauf⸗ 
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ſchilling bey dem Erlage ber erften Raktenzahlung 
eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern aber wird 
fie fogleih nad beendeter Lizitation fo, wie dem 
Beilbietber, wenn die Ratififation nicht erfolgt, 
er ei Verweigerung derfelben zuruͤck 
geftellt, 

Der Käufer hat übrigens den Kaufſchilling, 
wenn er denfelben nicht fogleih ganz erlegen 
wollte, zur Hälfte binnen 4 Wochen nad der 
berabgelangten Ratififation nod vor der Guts⸗ 
übergabe zu berichtigen, die andere Hälfte kauu 
er gegen dem, daß er fie auf dem erfauften Dos 
minium in erfter Priorität verfibert, mit jährs 
lien fünf von Hundert in Konventiondmiinze 


und in halbjäbrigen Raten verzinfer, binnen fünf, 


Sahren in fünf gleiben Raten bezablen, 
Die umſtaͤndliche Gutsbeſchreibung, die buch⸗ 
halteriſchen Auſchlaͤge und Auesweiſe, und die 


‚näheren Berfaufsbedinguiffe fünnen bey der k.k. mir 


Staats⸗ und Fondegäter-Adminiftration täglich 

zu den gewdhulichen Umtsftunden eingefehen 
werben, 
Linz, am 24, Dftober 1825. 

Don ber k.k. ob der ennfifhen Staats 

güters Beräußerungdss Rommiffion. 

YNloys Edler v. Shwingbaimb, 

kaiſerl. fönigl. Reglerungs » Sefretär. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Befanntmadbung. 

In Folge hohen Regierungsdekrets vom agften 
Dltober laufenden Jahres, Zahl 26036, und kreis⸗ 
ämtlidher Jutimation vom sten November I, $., 
Zahl 19080, wurde die Anſchaffung nachſtehen⸗ 
der eiche nen Läden, Lerchenſtaͤmme, fichtene Spans 
gen und tannene Bauſtaͤmme genehmigt, und 
wird dem Mindeſthiethenden die Beplieferung 
auf dem Verfteigerungswege Überlaffen werden, 

Eidene Läden: 
500 2” did 12° in 18" breis a gg tr. A. M. W.W. 
700 3" 0 180 Ab ⸗ 





800.4" » 30» 40 ⸗ Äros 5 . 
RT Lerchen Holst - » ;. 
50 Stämme 20° lang ; am. Meinen Orte 6 dick 


zu Bruckdillen zu 33} kr. K. M. W. W. 
—Fichten Holz: 
50 Stuͤck Spaugen zu 37H. R. M. W. W. 
Tanven Holz: 
6 Stämme 30° bis 60° Iang.am Meinen Ort 9" 
Die zu Erdrinuen a5 fl. K. M. BB. 
Das lerchene, fiptene und ıtannene Holz muß 
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nah hoher Verfteigerungsgenehmigung fogleich, 
die eichenen Läden aber auf zweymal abgeliefert 
werden, wovon die eine Hälfte mir den ferddens, 
Bichten: und Zanuenbolz,, die andere Hälfte bis 
Eude * k. 3.’beyaefährt werden muß, wos 
bey man ſich vorzüglich gute tadellofe kieferung 
ausdrucklich bedingt. Die Verfteigerung wird 
am 5ten Dezemberib. $., Morgenb um 
9 Ubt, nad dem beftehenden Normen in der mas 
giſtratiſchen Amtskauzley vorgenommen und die 
dießfalls erforderlibe Ratifitation bober Regies 
rung, der Art vorbehalten, daß der Erficher vom 
Tage der Berftelgerung für fein Anborh, der Mas 
iftrat aber dafür erft nad eingebohlter hoher 
erfteigerungdgenehimigung verbindlich werde. 
Bey Beginnen ber Verfteige wird der Ers 
lag ver betreffenden Kaution bedungen. 
un zur Öffentlichen Kunde: Hiermit angezeigt 


Magiftrat der BR, landesfärftl- Kreiss 
Hauptſtadt Salzburg, ben 10.Nov, 1825. 


ter, > 
EL ER ae ie 
"Betanwtmarkhung. 


mit dem im gegenwärtigen ‚Solalrjahre vol⸗ 
lendeten aten Studien: Semefter it ein für Bürs 
—— ber Kreishauptſtadt Salzburg verleih⸗ 


vtrag und welthen, genleße. 
Ferners iſt anzulegen: ©: 13 
‚e) der Taaufſchein, die Schal⸗ und Sutenzeug⸗ 


Gegeuftänden ausgewleſen fepn muß; endlich 
d) das von. der Obrigkeit :und dem Seelſorger 
ausgeftellte und beftätigte Armenzeugniß; 
eben fo auch 5 
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e) das Ärztliche Zeugnig über Gefundpeit und 
der Impf⸗ oder Blatterſchein. 

Magiftrat der ?. k. landesfuͤrſtlichen 


KreissHauptfiadt Salzburg, ben 
19. November 1825- 


» ‚ R 
k. k. ——— BEER 


Realitäten +» Berpadtung. 
Eine bobe 8. k. Regierungs⸗Entſchließung vom 
arten v. M., Zahl 25943, bat vermdg freies 
ämtlicher Erdffnung vom „ten dieß, Nr. 12037, 
die weuerliche Verpachtung der dem Srrenfonde 
ugebbrigen Mapyerey vom Kammerjohrhofe in 
üln auf weitere 6 Jahre anzuordnen geruht. 


Diefe Berpadtung wird beym unterzeichneten’ 
Anıte den sgten Dezember 1. J., um gühr 
Morgens vorgenommen, werden, und endet fi 
mit Schlag ıı Uhr nach einer dreymaligen Um⸗ 


frage. 

Diefes wird den Pachtliebhabern mit dem Ans 
bange hiermit befannt gegeben, daß die Pacht⸗ 
bedingniffe beym unterzeichneten Amte jederzeit 
eingefehen werden können, ebenfo aud täglich 
die sıte Stunde Mittags beftimmt fey, wo den 
Dachtliebbabern von Seite der Verwaltung diefe 
—— zur Beſichtigung dargebothen werden 
wird. 

Mühle, den raten November 1835. 


8. Berwaltung der landesfärftlis 
ben Stiftungen. 


Rainer, v. Trauner, 
Berwalter. Kontrolleur. 


BausLizitationd: Anländigung. 


Zu Folge hoher Megierungsweifung mit Des 
kret dd, ten Sept. d. J.,/ 3. 21618, if über 
die Mablers und Anſtreicher⸗ Arbeit im Graf 
- Straßoldoifhen Kapitularhaufe allhier, eine ers 
neuerte Eritehungs « Liziration einzuleiten. 

Diefe Maplers und Auftreicher » Arbeit beftebt 
in einem Ausrufsbetrage pr. 69 fl. 5fr,, und wird 
alfo die Minus, Lizitarion hierdber naͤchſtkommen⸗ 
den Samfiag den ıgten d. M. auf untengeſetz⸗ 
ter Amtskanzley abgehalten werden, wozu ſowohl 
fänmtlide Mabler und Auſtreicher von der Stadt, 
ald auch jene von dem Lande, und fonftige Uns 
ternebmuugsluftige zu erfcheinen hiermit vorge, 
laden werden. 


Kaiſerl. konigl. Rentamt Salzburg, 
den ı2. November 1825. 


— — 


— 
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B. Der äußern Kreisbezirke. 


Konkurs» Edift. 

Don dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pflege und 
Kriminal: Unterfabungs: Gerichte Tameweg wird 
hiermit befannt gemact: 

Es ſeye von diefem Gerichte auf Hinfcheiden 
des Kafpar Stod, gemwefenen Befiger bed 
vormals. domfapitlifhen nun infammerirt bofurs 
bariſchen Niglgut zu Hintering, in die Erbffnung 
des Konlurfes über das gefammte bier Landes 
befindliche bewegliche und unbeweglide Bermbs 
gen der Kafpar Stockiſchen Verlaffenfbaftsmaffe, 
gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an erfigebachte 
Verlaſſenſchaftsmaſſa eine Forderung zu fiellen 
berechtigt zu ſeyn glaubt, hiermit erinnert, 
bis zum zgten Dezentber 1825 bie Um 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer foͤrm⸗ 
lichen Klage wider die Kafpar Stockiſche Verlaſ⸗ 
fenf&bafts: und Konkursmaſſe bey diefem Gerichte 
fo gewiß einreichen, und In felber nicht nur die 
Richtigkeit feiner Forderung, fondern aud das 
Rebe, Kraft deffen er in diefe oder jene Klaffe 
gefeßt zu werden verlangt, zu erweifen, wibris 
genfalld nad Verlauf ded erfibenannten Tages 
Miemand mehr gehdrt werden würde, und jene, 
die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet 
baben, in Roͤckſicht des gefammten bier Landes 
befindlichen Bermdgens ber Eingangs benannten 
BVerlaffenfbaftsmafla ohne Ausnahme au dann 
abgewiefen feyn folen, wenn ihnen aud wirklich 
ein Kompenfationsrecht gebübrte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Verlaffeniaftes _ 
Maſſa zu ordern hätten, oder wenn ihre Kors 
derung auf eim liegendes Gut des Erblaſſers 
Kafpar Stod vorgemerkt wäre, alfo daß ſolche 
Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffa fbuldig 
feyn follten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penfationd:, Eigentbumss oder Pfandrechts, das 
ihuen fonft zu Statten gelommen wäre, abzutras 
gen verhalten werden würden. 


Unter einem wird zur Wahl eines Bermdgens 
verwalters und Kreditoren: Ausſchuſſes, oder Be: 
ftätigung des bereitd Aufgeſtellten, dann zum 
Berfuche der Guͤte, Tagsſatzung auf den azften 
Dezember d. J., um gübr Vormittags, bey 
diefem Pfleggerichte auberaumt, wobey ſaͤmmtli⸗ 
che Gläubiger um fo gewiffer zu erſcheiuen haben, 
als die Abmwefenden den Beſchluͤſſen der Mebrzapl 
der Auweſenden beytretend erachtet werden, 


TZamöweg, am ı4. November 1825. 
Gruber m.p., Pfleger. 
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Feilblethungse⸗Edikt. 
Don dem k. k. landesfärftlichen Pfleggerichte 
St. Michael wird hiermit bekannt gemacht: 
Es ſey im Wege des Konkursverfahrens in die 
dffentliche Feilbiethung der Mealitäten und Fahr⸗ 


niffe des Jakob Grill, Lederermeiſters in 


Mauterndorf, gewilliget worden. 
Diefe Realitäten nee 


a) in einer Hofſtatt, einer Behaufung, Garten 
und Eden; 

b) einer Hofitatt, einer Ledererfiube auf der 
Taurach, und z 

ce) einer Stampf, 3 Burgrechts Iteme fammt 
der Lederergerechtfame, zufammen in einem 
Schätungs: oder Ausrufspreife pr. 600 fl. 
K. M. W. W. 


in einem der graͤflich Platziſchen Hertſchaft grund» 
baren Ebegarten auf der Kreutzen, welder um 
um einen Acer im Bruckdorffeld eingewecbfelt ift, 
Schaͤtzuugs⸗ oder — 60 fl. A. M. W. W. 


in einem grundherrlich Baron Lechmannſchen Eher 
garten an der Kreutzen ober dem Wege nach 
Steindorf, welcher nach der Mitte hiuauf mit 
Markiteinen verfeben ift, in einem Schägungss 
oder Ausrufepreife pi. 100 fl. K. M. W. W. 
Diefe Verfteigerungs » Tagsfagung wird den 
- agften November d. J., Bormittagd um 
9 Ubr, im der Ledererbehaufung des Jakob Grill 
in Mauterndorf abgebalten, mo fid) die Kaufes 
luſtigen einzufinden habeu. 
. Hierzu wird bemerkt, daß die sub Nro. I. 
aufgeführten Realitäten mit oder ohne die Hands 
werks⸗ und Hausfahrniffe verkauft werden-fünnen. 
Ferner hat fi der Käufer über hinreichendes 
Vermdgen, guten Neumund und fonflige Beſitz⸗ 
fähigkeit legal auszuweiſen. j 
Die übrigen Kaufsbedingniffe werden vor dem 
Beginnen der Lizitation befannt gemacht werden. 
Die auf den Realitäten haftenden Birden und 
Mbgaben können bey dem unterfertigten Gerichte 
jederzeit eingefeben werden, fo wie auch die 
Kaufslufiigen von der Beſchaffenheit der Realis 
täten an Ort und Stelle jederzeit Einſicht neh⸗ 
men fönnen. 
8. Ef. landesfärftlihes Pfleggeridt 
St. Michael, den 31. Dftober ı825. 
Kern, Pfleger 


Verſteigerungs Befanntmadkung. 

Das Unwelen der Joſeph Sperl'ſchen 
Bierbräuerd » Eheleute im Markte Waging wird 
auf den erneuerten Antrag der Gläubiger 

am Dienflag den 13. Dezember 1 5. 
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bffentlich durch Berfleigerung im Ganjen oder 
nach einzelnen Abtheilungen verkauft. 
Die Beſtandtheile diefes Anweſens find: 

1) die Bebaufung Nro. 75. im Markte Waging 
mit realer Tafernwiithögerechtigkeit, Stadl 
und Stallungen; 

2) das Bräuhaus Nro. 23. mit realer Bräus 
gerechtigkeit für braunes Bier; - ! 

3) ein Anger mit Etadl; 

4) ein Baum, und Wurjgaͤrtchen; 

5) ein Krautgarten in der Roulach; 
6) die Zugerwiefe bey 5 Tagw. mit Stadl; 
7) vier fogenannte Pfenningbaujoicye; 
8) drey fogenannte Kornbaujoiche; 
9) ein halbes Speisjoich; 
10) ein Gemeinde: Antpeil; 
13) Gewerbs⸗, Haus⸗, Delonomie,Einrichtuns 
gen, Vieh, Getreids und andere Vorräthe.. 
Die Realitäten fönnen täglich eingefeben und’ 
die übrigen Verbältniffe dverfelben erfahren werden. 
Kaufsliebyaber werden biermit eingeladen, 
fib mit den erforderlichen Zeugniffen und Vers 
mögend:Nahmerfungen verjehen- am genannten. 
Tage, Vormittags um 9 Übr, im Markte Waging 
bey der landſchaftlichen Kommiffion einzufinden. 
Um 8. November 1825. 
König, baierfhesfandgerihttaufen, 
im far» Kreiie. * 
Kuttner, Landridter. 


C. Privar s Belanntmahnngem 


: Einladung. N 
Känftigen Sonntag Abends 7 Uhr gibt Unter 
zeichneter einen Ball gegen Eintritrpreis von 
36 fr. für die Mannsperfon, womit auch fir 
Wägen zur Zur und Ubfahır geforge iſt. 
Promprefte Bedienung verfprechend, erlaubt 
er ſich auf die Fortdauer des biöherigen zahlreichen 
Zuſptuches zu hoffen und empfiebe ſich vergebenft 
Jobann Koider, 
Hofwitth. 


Bekanntmachung. 

Ein Mann von geſetzten Jahren, der in deut⸗ 
ſcher und lateiniſcher, zum Theil auch im frau⸗ 
zoͤſiſcher und italieniſcher Sprache und Geogras 
phie bewandert iſt, griechiſch lieſ't uud ſchreibt, 
damit eine orthographiſche Schrift verbindet, 
wuͤnſchet eine für diefe Kenntniffe geeignete und‘ 
einer annehmbaren Bedingniß entipredende Ans 
fielung oder einftweiliges Diurnum zu erhalten, 
und bitrer ſich deßhalb mit portofreyen Briefen 
an das Zeitungslompteir zu menden, 


Auflöfung Des togogenpp in Mo, 91, 
Linſe. Juſel. 
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Kaiſerl. König. 
Amts - und 
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Defterreichifches 
Anteligenz- Blatt 


von Salzburg, 





Stüd 93. Salzburg den 21 November ı825, 


Verordnungen 
der k. E. Landes» und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden. 





Nro. 

St. G. V. 
Verſteigerungs⸗jKundmachung. 
(Die Veräußerung der Staatsherrſchaft Sier⸗ 

ning betreffend.) 

Bon der f. k. Staats⸗ und Fondöglters Ders 
äußerungsfommiffion der Provinz Defterreich ob 
ber Enns wird hiermit befannt gemacht, daß den 
ı6ten re rag 1825, im Rathefaale des 
bierortigen E. k. Megierungsgebäudes, die im 


Zraunfreife entlegene Staatsherrfhaft Gierning _ 


der dffentlihen Verfteigerung ausgefegt, und an 
ben Beftbiether unter dem Borbebalte der Des 
Rärigung der k. k. Staats: und Fondeguͤterver⸗ 
äußerungs: Hoftommiffion verfauft werben wird. 

Die vorzuͤglichſten Gefällsgegenftände dieſer 
Herrtſchaft find: die jaͤhrlichen Urbarialgeldgas 
‘“ ben von 143 Grunduntertbanen in einem unvers 
änderlihen Betrage von 351 fl. 22Ffr., der Nas 
suralldrnerdienft mit 2345 Megen Korn und 
3534 Megen Hafer, 72 Zugrobotbtage, die urs 
baremäßige Schußfteuer pı. 15 fr. von jedem 
Juwohner eines Grundunterthand, die 1operzens 


tigen Laubemials und Mortuargebühren bey Bes: 


figveränderungen unter Lebenden vom liegenten 
und bey Tobfalldverhandiingen vom liegenden 
und fahrenden Vermögen, das ſogenannte im 
Geld reluirte Sterbhaupt bey mehreren Untertbas 
nen, bad Marke; oder Standelgeld, die patents 
mäßigen Grundbuchs⸗, adeligen:, Richteramts⸗ 
und Juſtiztaxen, endlich der Groß: und Aleins 
sebent auf 5168 Joch gut kultivirter Ackergruͤnde. 
Qußer den vorerwaͤhnten grand» und gerichtöherrs 


lien Ertragerubrifen befigt die Tan noch 
eine eigene Dominikalmayerey beſtehend in 234 
Job 11 Quabratllafter Gärten, 353% Job 8Ki. 
Meder, 834 Job 4 Klafter Wiefen, 657 Jod 
ı Klafıer Waldung, #3 Yo 17 Klafter Zeichen 
und ein folid gebautes im guten Bauftande her: 
gebaltenes Schloß. 

Der Ausruföpreis ift nach dem Durdfchnitte 
ber Ergebniffe der in den legteren Jahren in 
die Staatenettokaſſe eingefloffenen und nad dem 
jedesjährigen Gelddurchſchnittskurſe auf Metalls 
muͤuze reduzirten baaren Geldabfuhren neuerlich 
aufgemittelt, und dermalen auf 67459 fl. sofr., 

©age: * Sieben TZaujend Bier 
Hundert Fünfzig Neun Gulden 
50 Kir. K. M. berabgefegt worden. 

Zum Ankaufe dieſes Eraatsgutes wird Jeder⸗ 
mann zugelaffen, der Hierlandes zum Realitätens 
befige überhaupt geeignet ift, und jenem, der in 
ber Regel nicht landrafelfähig ift, kdmmt im 
Bell, als er die Herrfhaft Eierning unmittels 

ar vom Staate erfteht, die mit. Cirkular: Vers 
ordnung ddo. aziten April 1818 der Regierung 
kundgemachte allerhochſt bewilligte Nachſicht der 
Landtafelfaͤhigkeit und die damit verbundene Bes 
freyung von Entribtung der doppelten Gülte 
für ſich und feine Erben im gerader abfleigens 
der Linie zu Etatten. 

Mer bey der Verfleigerung für einen Dritten 
einen Anborh machen will, bat fib vorläufig mit 
einer rechtebindigen auf dieſen Akt Taurenden 
Vollmacht feines Kommittenten aufzuweifen ; 
nebftbey aber bat jeder Kaufeluftige den zehnten 
Theil des Ausrufepreifes mit 6745 fl. 59 fr., fage: 
Sechs Taufend Sieben Hundert Bier 

dig Fünf Gulden 59 Kr. K. M. 
ald Kaution glei bey derVerfteigerung zu Hans 
ben der Kommiffion entweder baar, oder in dfs 
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fentlichen auf Metallmiinze und auf Ueberbrins 
ger lautenden Staatöpapieren nach ihrem kurs⸗ 
mäßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diefen 
Betrag lautende von ver k. k. Kammerprofuratur 
vorläufig geprüfte, und als bewährt beftätigte 
Sicherftelungsurfunde beyzubringen. Die baar 
erlegte Kaution wird dem Erfteber fir den Fall 
der Ratifitarion des Verkaufes in den Kaufſchil⸗ 
ling bey dem Erlage der erſten Ratenzablung 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber wird fie 
fogleih nad geendeter eizitation, fo wie dem 
Beftbierher, wenn die Ratifitation nicht erfolgen 
follte, gleih nach der erdffueten Dermeigerung 
derfelben zurädgeftellt werden. Der Käufer bat 
übrigend den Kaufſchilling, wenn er denfelben 
nicht foglei ganz berichtigen wollte, zum brits 
ten Theil binnen vier Wochen nad erfolgter Ges 
nehmigung des Verkaufes, mod dor Der Guts⸗ 
übergabe zu erlegen, den verbleibenden Reſt fann 
er gegen dem, daß er denfelben auf der ertaufs 
ten Herrfchaft iu erfter Priorirät verſichere, mit 
jäprlihen Funf von Hundert in Konventionsmünze 
und in balbjäbrigen Raten verzinfe, binnen fünf 
Jahren in fünf gleiben Raten bezahlen, 


Mer die Herrſchaft in Augenfbein nehmen 
will, hat ib au die Verwaltung in Sierning zu 
wenden, bie ausführlide Gutebef&reibung aber, 
die buchbalteriſchen Anfbläge und Ausweife, fo 
wie die näheren Berfaufsbedingnifle !bnnen tägs 
[ih zu den gewoͤhnlichen Amtsflunden bey ber 
biefigen k. 8. Staatsbudbhaltung und bey der k. k. 


Staatögüter- Adminiftration eingefehen werden. 


Linz, am 24. Dftober 1825. 

Bon der Faiferl. Ednigl. ob der ennfis 
fen Staatsgiter- Beräußerungds 
Kommiffion. 

Aloys Edler v. Shwingbaimb, 
j. E. Regierungs » Sekretär. 


Nro. 702. _ 
&. ©. %. . 
Berfleigerungt » Rundmadbung. 
(Die Veräußerung bed Truentenftifts » Denefis 
ziums betreffend.) 


Don der E. #. Staats⸗ und Fondsguͤter. Bers 
außerungekommiſſion der Provinz Defterreih ob 
der Enns wird biermit erdffuer, daß die zum 
ob der ennfilden Meligionsfonde eimgezogene 
Truentenftiftung naͤchſt Steyr Im Traumfreife 
den röten Dezember 1825 im Narböfaale 
des bierortigen #. R. Regierungegebdudes der dfs 
fentlichen Berfteigerung ausgelegt, und an dem 
Beitbierher unter Dem Vorbehalte der Beftätiguug 


PT — — 
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der k. k. Staats⸗ und Kondögäter: Beräußerungss 
Hofkommiſſion Ba werden wird. — 

Die feilgebothene Stiftung, welche als ein 
ſelbſtſtaͤndiges Dominium bey der ob der enn⸗ 
fifden Landtafel inliegr, befteht in dem Bezuge 
der jährliben Geldgaben von zı Grundunterthas 
nen in einem unveränderlichen Detrage pı. 180 fl. 
5ofr.; des Naturalgetreid» und Kuͤchendienſtes 
mit 2 Megen 14 Maßl Waigen, 46 Megeu 
12% Mapl Korn, ı Metzen 34 Maßl Gerfte, 
66 Metzen 93 Maßl Hafer, 40 Meiften Haar, 
2 kämmer, 6 Stuͤck Gaͤnſe, 21 Stuͤck Hübner, 
und 200 Stuͤck Ever; des ganzen Feldzebents auf 
12054tl Jod Ueder, der Winfelteuer von jedem 
Jawohner eined Unterthans; der soperzeutigen 
Faudemialgebähren vom kiegenden Bermögen bey 
Befigveränderungen unter Lebenden und des zehu⸗ 
perzeutigen Mortuard vom rein verbleibenden 
Mobilars rund Realvermdgen bey Todfalls⸗Wer⸗ 
bandlungen; des herkoͤmmlichen Sterbhauptes 
pꝛ. zofl. ben 21 Untertbanen, endlich der ade⸗ 
ligen Richteramts⸗, Grundbuchs⸗- und Juftiztaren. 

BIS Ausrufspreis ift nunmehr nab dem Durch⸗ 
ſconltte der Ergebniffe der in den letzteren Jah⸗ 
ren in die Religionsfondsfaffe rein eingefloffenen 
und nab dem jedesjährigen Geſddurchſchultts⸗ 
Kurfe auf Konventionemunze reduzirten baareu 
Gelvabfuhren die Summe audgemitrelt worden 
mit 6000 Gulden Konventionsmänze, d. i. 

Ses⸗e Zaufend Bulden K. M. 

Zum Antaufe diefes Dominiums wird Jeders 
maun zugelaffen, der bierlandes Realitäten zu 
befigen geeignet ift, und jenem, der im der Res 
gel nicht landtafelfähig if, fümme die mit Zirs 
ularverordnaung ddo. ayften April 1818 der Re⸗ 

ierung kundgemachte allerbdhfte bewilligte Noch⸗ 
bt der Randrafelfäbigkeit und die damit ver⸗ 
bundene Befreyung von Entridtung der doppels 
tem Gaͤlte fir fid und feine Erben im gerader- 
abfteigender Linie zu Statten. 

Mer ben der Berfteigerung für einen Dritten 
einen Unberb machen will, bat ſich vorläufig mit 
einer rechröbindigen auf diefen Alt lautenden 
Bolmast feines Kommittenten auszumeifen, 
mebfiben aber bat jeder Lizitant den zehuten Tbeil 
des Ausrufepreiſes mit 600 fl, Sage: 

Seche Hundert Gulden K. M. 
ald Kaution aͤleich bey der Verſteigerung zu 
Handen der Kommiffion emtmeder baar oder in 
bffenrliben auf Meralimänze und auf Ueberbrins 
ger lautenden Staatspapieren nad ihrem kurs» 
mäßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diefen 
Betran lautende ven der f. k. Kammerprokuratur 
vorläufia nepräfte und als bewahrt beftätigte 
Sicperftellungsurfunde bepzubringen, die baar 
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erlegte Kaution wird dem Weflbietber für deu 
al der Rarifilation des Verkaufet in den Kaufs 
chilling bey dem Erlage ber erfien Ratenzahlung 
eingerechnet, den übrigen Kaufewerbern aber wird 
fie ſogleich nach beendeter Pizitatien fo wie dem 
BDefibierber, wenn die Ratififation nicht erfolgt, 
j —— Verweigerung derſelben zuruͤck 
t [4 t. 
Der Käufer bat uͤbrigens den Kaufſchilling, 
wenn er benfelben nicht fogleih ganz erlegen 
wollte, zur Hälfte binnen 4 Woden nad der 
berabgelangten Ratififation noch vor der Guts⸗ 
übergabe zu berichtigen, die andere Hälfte kann 
er gegen dem, daß er fie auf dem erfauften Dos 
minium in erfler Priorität verficbere, mir jähr: 
lichen fünf von Hundert in Aonventiondmünze 
und in halbjäbrigen Raten verzinfet, binnen fünf 
Sabren in fünf gleiben Maren bezahlen, 

Die umftändiide Gursbefchreibung, die buch⸗ 
balterifhen Auſchlaͤge und Aueweiſe, und die 
näheren Berkaufebedingnife kbnnen bey der k. k. 
Staats⸗ und Fondegüter- Adminiftrarion täglich 
zu den gewbhnlihen Amtsſtunden eingefehen 
werben, 


Linz, anı 24. Dftober 1825. 


Bon der. ob der ennfifhen Staat: 
gätersVeräußerungss: Kommiffiom, 


Aloys Edler v. Schwingbaimb, 
kaiferl. Idaigl. Regierungs⸗-Sekretaͤr. 


Nachricht 


von der 
% 8 bbhmiſchen Staatögäter: Beräufs 
ferung6 » Kommiffion. 
(Die Religionsfondeherrfpaft Plaß wird fells 
gebotben.) 

An Folge Präfidialdekrers der k. k. Staate guͤ⸗ 
ter Deräußerungs: Hoflemmiffion vom 45. Okto⸗ 
ber I. $. wird die Religionsfondeberrfbaft Plaß 
nie den vereinigten Guͤtern Krafbau, Katzerow 
und Biela am zoften Jäner 1826, in ber 
sehmten Bormittageftunde, in dem Gubernials 
Sigungsfaale dffentlich feilgebothen, und an dem 
Meiftdierbenden verkauft werden, 

Diefe Herrſchaft liegt im pilfner Kreiſe, und 
gehdrt wegen ihres Umfanges, vorzugeweife aber 
wegen der auegedehnten befitultivirten Walduns 
gen, zu den [hbdnften Befigungen des Landes. 

Der Flaͤcheninhait diefer Herrſchaft uͤberſchrei⸗ 
ter 6 Quadrarmeilen, und ed wird die Berdlke⸗ 
rung auf 12348 Seelen berechnet, die Fluͤſſe Mifa 
und Schnelle durdfirbmen das Gebiet, und es 
wird auf legterem und auf dem Beraurfluffe das 
Holz bis in die Hauptſtadt Prag geſchwemmit. 


——— ⏑⏑· 
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Der Uueruföpreis iſt auf 1,018,750 fl. Kons 
ventlone muͤnze feſtgeſetzt worden, 

Die Herrſchaft entbaͤlt die unterthaͤnige Schutz⸗ 
ſtadt Kralowitz, dann 6 Dominikalı und 53 Rus 
ſtikalddrfer, von melden legtern 6 mit fremd⸗ 
berrfchaftlichen Untertbanen vermifcht find. 

Als ſtandhafte Giebigkeiten leiften die Unters 
tbanen: Au Urbarialgaben 2648 fl. 19 kr., an 
Erbgrundzins 400 fl. 33 Fr. K. M., an Schmid⸗ 
tenziné 16 fl. 35 fr. W. W., an Hänferzins 15 fl. 
> W. W., dann die Juden an Eduß: und 
— 48 fl. Zzo kt. K. M., und ggfl. 57h fr. . 


* obrigkeitliden Diepofition find 15 Mayer⸗ 
bdfe vorhanden, die an Flaͤcheninhalt 10664 Mes 
gen ı5 m, Weder, 2156 Megen 7 m. MWiefen, 
162 Megen gm. Obſt⸗ und Hopfengärten, 3747 
Metzen 14 m, Huthweiden, wovon jedoch dermal 
527 Metzen 45m. zu Gärten umgeſchaffen find, 
enthalten, 

Fünf diefer Maperbdfe befinden ſich in der 
eigenen Regie der Obrigkeit und es wird darin 
nur au Schaafvieh ein Etand von 3215 Stück 
unterbalten, bie übrigen zebn Mayerhoͤfe mit dem 
u von 8920 Metzen g# m. Weder, 

iefen, Gärten und Hutweiden aber find bis 
Eude Dftober 1826 um den Pachtſchilling von 
13272 fl. Sfr. 8. M. und 10 fl. 47. W. W., 
Dann gegen bie Übgabe von 13 m. Meigen, 
7174 Megen 154 m. Korn, ı3 m. Gerfie, 183 
Mepen 6m. Hafer, 47 Zentner 82 Pfund Heu ih 
ber Art in Behand gegeben, daß bie Pächter 
außer dem Gelds und Naturalzinfe auch das er: 
bbbte Ertraordinarium, alle Nebenfteuern und die 
Maturallieferungen beflreiten, 

Unter dem eben genannten Pachtſchillinge ift 
auc jener Zimsberrag begriffen, den die Beams 
ten von dem geniefenden Gründen von 144 Mei 
gen ı2$ m. Ueckern, 115 Megen 63 m. Wiefen, 
und 55 Megen 6m. Gärten mit 84 fl. 433 fr. 
K. M. in die obrigkeitliben Renten entrichten. 

Die Mobor wird feit dem Jahre ıRı5, wo die 
Untertbanen der Naturalrobot bepgetreten find, 
in Natur verrichtet, und nur mir jenen, die fol« 
«de zu reluiren wuͤnſchen, jedes Jahr nach Ber 
fdaffenbeit der Umflände, mit Borbebalt einer 
befiimmten Anzahl der, der Obrigkeit zu verrich⸗ 
tenden und in dem feftaeiegten Preifen zu vers 
götenden Zug: und Handarbeiten, dann des Schlas 
gend einer Auzahl von Alafterbolz, ein eigener 
Reluitiontvertrag obgefchleflen. 

Die Robot befteht in 54314 zweyſpaͤnuigen 
Zugtapen mit Pferden, 6396 jwepfpännigen Zug» 
tagen mit Ochſen, 156 einfpännigen, dann in 
30873 Haudtagen von Eeite der Häusler, Dos 

ı 
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minikalchalupner und Junleute, endlich in 6867 
Handtagen von Johanni bis Wenzeslat, die jedoch 
bisher durch alle Fahre zur Erfparung der pas 
tentmäßigen Emolumente für jeden Tag mit 12 Pr. 
W. W. der Obrigkeit abgeldfer wurden, und nach 
dem Durchſchnitte der legten 6 Jahre 1087 fl. 
59 fr. jährlid ertragen haben. 

Die ausgewielene Naturalrobot fann ohne Ans 
fand bey der Defonomie, bey dem Bauweſen 
oder in den Waldungen verwendet werden; nur 
wurde die Robot, welche von den Gemeindrichs ' 
tern zu leiiten it, bisher im Gelde nad) der früs 
bern Robotreluition im Durchſchnitte jährlich 
mit 1107 fl. 20 fr. vergütet. . 

Die weitern Ertragsquelien der Herrſchaft find 
folgende: ; 

ı) An Teichen 983 Megen 143 m., wovon 
50 Metzen ı2 m. um ı40fl. 39 fr. K. M., dann 
gegen die Abgabe von 1 Wiegen 15 m. Korn, 
2 Megen ı2 m. Hafer, und 95 Zentner Heu bis 
Ende Oktober 1824 verpachret waren, die übris 
gen aber fi in obrigkeitliber Regie befinden. 

2) An Waldungen 49649 Megen 75 ın. bie 
inegeſammt foftemifirt und forftmäßig eingetbeilt 
find, und bey der mufterbaften Kultur einen 
jährliden Ertrag von 39795 Klafter- barten, und 
178028 Klafter weichen Holzes, zufammen das 
ber von 21781% Klafter abwerfen. 

Der Abſatz des Holzes ift rbeild durd) die um⸗ 
liegenden Eifenwerfe, und die Näbe der Stadt 
Dilfen, theils durd die auf der Herrſchaft ber 
findliden Alaun- und Bitriolwerke, noch mebr 
aber durch die feit mehreren Jahren im Betrieb 
gefegte Schwemmung nad Prag (wohin bis nun 
alljdhrlich 12000 Klafter gebtacht worden find), 
gelichert. 

Eine vorziglihe Nebeunugung der Waldrus 
brik beftebt außerdem im der Wagenſchmierbren⸗ 
nerey, und dem Verkaufe der Walditreu und Gras 
ferev, indem nab dem Durchſchnitte der letzten 
3 Sabre, bievon in einem Jahre ein Betrag von 
8736 E ı3fr. W. W. in die Renten eingeflofs 
feu if. 

3) Ein Braͤuhaus, worin bey jedem Gebräu 
34 Faß Bier erzeugt werden. Zur Abnahme des 
Biers beftehen 46 Wirtböhäufer, von denen 13 

ur Abnahme deifelben fontrafemäßig verbunden 

Ei an jäbrliben Zins z2gfl. 515 fr. entridhs 
ten, und bey Befigveränderungen das Laudemium 
mit 23 und 5 Prozent zahlen, 

4) Ein Branntweinhaus, welches bis Ende 
Dftober 1827 um einen jährlihen Zius von 300 fl. 
K. M. verpachtet ift. 

5) Eine in,eigener Regie gebaltene Fin: oder 
Potaſchenſiederey, die nah einem Durchſchnitte 





1720 
von 3 Fahren jägrlih 1975 fl. se. WER 


erträgt. 

6) Die Mahlmuͤhle in Plaß mit 4 Mahlgäns 
gen, 2 Kraupenftampfen und ı Brettiäge. Diefe 
Mühle iſt gegenwaͤrtig bis Ende Oktober 1825 
um einen jährlichen Zins von gıofl. K. M. 
verpachtet, und ed bat ber Müller nebfibey die 
Verbindlichkeit, das Deputatgetreide und die 
Malzgerfte unentgeldlih zu vermablen und zu 
verfchrotten, ferner 100 Brettlldger ganz uments 
geldlid und 250 Stüd gegen einen beitimmten 
Lohn zu fchmeiden, 

Außerdem befteben auf der Herrfchaft noch 
18 Mahl», und 5 Brettmäblen, deren Fubaber 
an Zins 602 fl. 255 fr. W. W., und 633 Megen 
4 m. Korn, 57 Megen 6m. Gerſte, und 57 Mes 
gen 6 m. Hafer in Natur entrichten, und ſzur 
Schneidung einer beflimmten Anzahl von Klds 
gern verbunden find. 

7) Zwey Ziegelbätten zu Plaß und Bikow, 
worin 16000 Stůck verfdiedener Ziegelgattungen 
auf einen Brand erzeugt werden, 

8) Zwey Kleiihbänfe, wovon jene in Plaß 
bis Ende Dftober 1824 um a0 fl. zofr. 8. M. 
zeitweilig verpachtet war, die von Neuftad! aber 
2 fl. W. W. an Zins entrichtet. 

9) Die bis Ende Oktober 1826 gegen einen 
jährliden Zins von 29 fl. aofr, K. M. verpach⸗ 
tete Weinſchankgerechuͤgkeit. 

10, Der Salzhandel, der im Durfchnitte jaͤhr⸗ 
lich zı7fl. 48.8.8. erträgt, 

ı1) Die Jagdgerechtigkeit. Der Wildftand 
wird angenommen auf 26 Stuͤck Hochwild, 130 
Stuͤck Rehwild, 400 Hafen, 6 Stuͤck Auerwild, 
10 Stuͤck Birkwild, 450 Stuͤck Rebhuͤhner, und 
in 116 Stuͤck Dannwild im der eingeſchraͤukten 
wollfdaner Revier. Der Nugen bdiefer Rubrik 
belief ib nach einem GHjährigen Durchſchnitte, 
mit Abſchlag des Schußlohnes , in einem Jahre 
auf 1951 fl, 45jfr. 

Für Die Ausübung des Jagdrechtes in ber 
entfernten cbotiner Revier zahle die Herrfchaft 
radniger Grundobrigfeit bis letzten April 1829 
an Pachtzins jährlih ı0fl. K. M. 

12) Zwey Quaders und Maͤhlſteiubruͤche. 

13) Befinden fib auf der Herrſchaft 9 Alauns 
und Bitrioiwerke, dann ı Steinfoblenbau, wos 
von der Halbzebent nad einem zjäbrigen Durch⸗ 
ſchnitte jaͤhrlich 1639 fl. 324 fr., dann der Ze⸗ 
bent vom Steinfoplenbau 193 fl. 40 fr. beiras 
gen bat. 

14) Un Gebäuden: das neue und alte Präs 
faturgebäude, das Erfonventgebäude, worin einige ' 
MWobnparteyen 74 fl. rofr. K. M. und 179 fl. 
W. W. an Zins bezahlen, die ehemalige Direk⸗ 
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toriatdwohnung, dad Erprobftenfhloß zu Marias 
teinig, das Schloßgebäude in Katzerow, 7 3ints 
bhäufel, eine obrigkeitlihe Schmibdte, dann diefnds 
thigen Wirthſchafte-⸗ und Forſtgebaͤude. Enplich 

15) das Patronatstecht über ſaͤmmtliche Pfars 
repen, Kirchen und Schulen, 

Mer an der Verfieigerung als Kaufeéluſtiger 
Antheil nehmen will, hat den zehnten Theil des 
Ausrufepteiſes mit 101,875 fl. als Kaution bey 
der Berfieigerungsfommifften baar zu erlegen, oder 
bieröber eine vom der f. k. Kammerprofuratur 
vorläufig geprüfte und bewährt gefundene Eis 
cherſtellungsakte beyzubringen, ie auf biefe 
Urt erlegte oder fiber geftellte Kaution hat ber 
Meiftbietbende, fofern er vom Kaufe zuriid tres 
ten follte, ohne weiters zu verlieren. Außerdem 
- wird aber diefe Kaution auf Abſchlag der eins 
gegangenen Zabhlungsverbindlichfeit zurdd® behal⸗ 
ten, den übrigen Lizitanten aber gleich beym Ab⸗ 
ſchluſſe der Lizirationsverhandlung zuruͤck geftellt 
werben. 

Ein Drirttheil des Kaufſchillings muß nah 
erfolgter hoͤchſtet Beſtaͤtigung des Verkaufsaktes 
und noch vor der wirklichen Uebergabe der Herr⸗ 
ſchaft baar erlegt werden; Dagegen werben zum Er⸗ 
lage der andern zwey Drittrheile fünf Jahres friſten 
unter der Bedingung zugeftanden, daß folde anf 
der verfauften Herrſchaft im erfler Priorität vers 
fidert, und mit 5 vom Hundert verzinfer werben. 

Bey gleibem Kauffbillingsanbothe wird dem» 
jenigen der Vorzug gegeben werden, ber fi zur 
Entribtung des Kauffhillings im kürzeren Fri⸗ 
ſten berbeylaffen wird. 

Der zur Erwerbung landtäfliber Güter in der 
Regel nicht geeignete Käufer, welcher diefe gm 
fhaft unmittelbar vom Religiontfonde erftebt, 
erhält die Dispens von der Landtafelfaͤhigkelt für 
ſich und feine Leibeserben in gerader abfleigens 
der Linie, 

Die übrigen Werkaufsbedingniffe werden bey 
der Merfteigerungetagsfagung befaunt gemacht 
werden, und die Kaufelufligen kdnnen die Guts⸗ 
beſchreibung und Abibägung bey der Staatögds 
teradminiftration vorläufig einſehen. 

Prag, am 24. Dftober 1825. 


vom. — 

Bon der k. k. Zolgefällen  Adminiftrarion in 
Defterreib ob der Enns wird hiermit befanut 
gemacht, daß die zwey der Brandaſſekuranz eins 
verleibten Mautbbäufer zu Straßwaldben uhd 
Meizenfirhen, nämlich das erfte sub Conscr. 
Nro. 24. im Schägungewertbe pı. 1500fl. K.M. 
W. M. unter das f. k. Dfleagesicht Neumarkt 
gehörig, und das zwerte sub Conscr. Nro. 46. 
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im Schägungswerthe pr. 1000 fl. 8.M.B.W. 
unter das Pfleggeribt der Herrſchaft Weidenbolz 
gebdrig. im Wege ber bffentlihen Verſteigerung 
an den Meiitbierhenden gegen die nad erfolg» 
ter bierortiger Ratifitation fogleich zu gefbehende 
baare Berichtigung des Kaufſchillings werden vers 
dußert werden, wozu eine Tagſatzung auf den 
ı5ten , M. Dezember, und zwar für das 
Haus zu Straßmwalden in der Amtskauzley des 
kak. Pfleggerichtes Neumarkt und für das Haus 
zu Weizenkirchen in Der Amtsfanzley des dortis 
gen Pfleggerichts Weidenholz mir dem Beyfage 
anberaumt wird, daß bie fiziranten noch vor 
dem Aufange der Lizitation das von den oben 
erwähnten Schäßungsbeträgen pt. 1200 fl. und 
1500 fl. entfallende zoperzentige Reugeld entwes 
der im Baaren oder in fursmäßig berechneten 
Staartpapieren zu Hauden der Lizirarionsfoms 
miffion zu erlegen haben, welches aber, den Meiſt⸗ 
biether ausgenommen, ihnen glei nach geendigs 
ter Lizitation wieder zurüdgeftellt wird, Kaufs⸗ 
liebyaber konnen inzwiſchen die beyden Häufer 
In Augenſchein nebmen, fo wie die auf felben 
baftenden Giebigkeiten und fonfligen Laften, dann 
die Lizitationsbediugniſſe, ſowohl bey vieler Ad⸗ 
miniftration und bey ben Gefälld-Fnfpektoraten 
zu Salzburg und Ried, alt auch bey den Pfleg⸗ 
geridten zu Neumarkt und Weidenholz in Weir 
zenfirden einfehen. 

Von der E 8. Zoll @efällen- Abminis 

ration. Linz, den 6. November 1825. 


Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis; Hauptftabte. 


Keilbiethungs: Edit. 


Don dem f. P. vereinten Stadt: und Fandrechte 
bes Herzogthums Salzburg wird hiermit bekannt 
gemacht: 

Es ſey uͤber Einverſtaͤndniß und Anſuchen der 
ſaͤmmtlichen Konkursglaͤubiger: 

A. in die erſte, zweyte und dritte Feilbiethuug 
der nachbefchriebenen bisher noch unveräußers 
ten zur Konkursmaſſe des Hertn Rip 
mus Grafen v. Lodron katerano gehdr 
rigen Realitäten, als: 

3) des wieder aufgebauten fogenannten Has 
nibalftods des vormaligen Primogenitures 
Pallaftes, nebft den dazu gebdrigen, zwis 
ſchen dem Stod und der untern Gartens, 
Mauer gelegeuen fogenannten Feigeugarten 
und sala terrena, im Ausruftpreile pr 

10175 fl. W. W. K. M. nun 
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2) des freyeigenen Amtsdienerhaufes Nr, 32 
in Schallmoo#, mit dem daran liegenden, 
ein halbes Tagbau betragenden Kıldben: und 
Baumgarten, im Ausrufspr. pr. 266 fl. 40 fr. 
BB. K. M., dann 

B. in die zweyte und driste Feilbiethung der 

bey der erften Feilbierbung unveräußert geblies 
benen realen Weißbädersgerechtfame in der 

Bergftraße dabier, im Yusrufspr. pr. 1000 fl. 

W. W. K. M., endlich 
C. in die Verſteigerung einiger im Hanibalftode 
vorbandenen, gleihfalld zur Konkursmaſſe 
ee Mobilien gewilliget, und_zur Feils 
iethbung biefer Kaufsobjekte folgende Tage 
beſtimmt mworden, als zur erften Zeilbies 
tbung des Hauibalſtocks und des Amtmang⸗ 
baufes der ıfle Dezember d. J., von 2 
bis 5 Nadbmittage, 
jur zweyten Feilbiethung diefer Realität und 
der Baͤckerogerechtſame der ı5te Dezems 
ber d, J., von 2bis z hr Nachmittags, und 
nad dristen Feilbiethung dieſer drey Meas 
firäten der 29ſte Dezember d. %., von 
2 bis 5 Uhr Nabmitrags, und zwar mit dem 
Anhange, daß bey diefer dritten Feilbiethung, 
wenn feine Aubothe über, oder um die Schä⸗ 
Bungspreife erfolgen follten, die Mealitäten 
aud unter denfelben bindan gegeben werden. 

Die Kaufeluftigen, welche die nähere Beſchrei⸗ 
bung der Kaufsobjekte und die Kaufebedingniffe 
entweder bey dem Maffeverwalter Herrn Johann 
v. Laufenftein, oder in der dießgerichtlichen Regis 
firatur einfehen fbnuen, haben daher an den bes 
flimmten Tagen und Stunden bey diefem k. k. 
Stadts und Landrechte zu erſcheinen und ihre 
Unborbe zu Prorofoll zu geben. 

Eudlib wird zur Verfteigerung der Mobilien, 
welche im Hanibalftode zu ebener Erde vor ſich 
gebet, der 5te Dezember d.%., Bormittags 
10 Uhr, feſtgeſetzt. 

Salzburg, den 9. November 1825. 


Edikt. 

Bon dem F, k. vereinten Stadt» und Lands 
rechte des Herzogtbums Salzburg wirb durch ger 
genmwärtigee Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, anmit befannt gemadt: 

Es fep von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konfurfes über das gefammte im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbemwegliche 
Bermdgen des verftorbenen k. k. penfionirten 
Stiftungsadminiftrators Franz Wbhr, gewils 
liget worden, 

Daber wird Jedermann, der an erſtgedachtem 
Verſchuldeten eine Forderung zu fielen berechtigt 


m z 
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zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bi6 ben ırtem 

äner.?. J. 1826, die Anmeldung feiner Kors 
derung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider 
den Hof: und Gerichtsadvokaten Lizentiaren Alois 
Flammliſchberger, welchem für den Fall der Vers 
binderung der Hof: und Gerichtsaduofat Doktor 
Franz Salzer als Subfiitut bevgegeben iſt, als 
aufgeftellten Vertreter der obgedadıten Koufurde 
maffe bey dieſem k. k. Stadt». und Landredre 
als gewiß einzureiben, nnd im diefer niar nur 
die Richtigkeit feiner Zorderung, fondern aud das 
Recht, Kraft deffen er in diefe oder jene Klaffe ges 
fegt zu werden verlaugt, zu erweiſen; als wis 
drigens na Verfließung des erfibeftimmten Tas 
ged Niemand mehr angehdrt werden, uud dieje⸗ 
nigen, die ihre Forderung bis dabin nicht anges 
meldet baben, in Ruͤckſicht des gefammten. im 
Lande Salzburg befindlichen Vermbdgens des Eins 
gangs benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenſationsrecht gebühre, oder 
wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe 
zu fordern bätten, oder wenn auch ihre Kordes 
rung auf ein liegendes Gut des Verſchuideten 
vorgemerkt wäre, daß alfo folbe Gläubiger, wenn 
fie etwau in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die 


: Schuld ungehindert des Kompenfations:, Eigens 


genthumds oder Pfandrechted, das ihnen fonft zu 
Statten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleich wird ſaͤmmtlichen Gläubigern erinnert, 
daß wegen Beitätigung des rinſtweilen in der 
Perfon des Hof: und Gerichtsadvofaten Lizens 
tiaren Alois Klammlifchberger ald Konkursmaſſe- 
verwalters, oder Wahl eines andern, zur Ernens 
nung eines Kreditoren: Ausſchuſſes, Feitfegung der 
auf die künftige Vermdgeneverwaltung Bezug 
babenden Punkte und zur allfäligen gütlichen 
Qusgleibung die Tagfogung auf dem 13ten 
Janer k. J., Vormittags um 9 Uhr, bey die 
fem k. k. Stadt: und Laudrechte anugeordnetſwerde, 
wozu ſaͤmmtliche Gläubiger mit dem Auhauge 
vorgeladen werden, daß fie bey derfelben eutwe⸗ 
der in Perfon oder durch geſetzlich bevollmaͤchtigte 
Vertreter zu erfceinen haben, 

Salzburg, den 16. November 1825. 


Realitäten » Berpadtung,. 

Eine hobe k. k. Regierungsd: Entf&liefung vom. 
arten v. M., Zahl 25943, bat verwdg Freißs 
ämtlicher Erdffuung vom zyten dieß, Nr. 12037, 
die neuerliche Verpachtung der dem Srrenfonde 
zugebdrigen Maverey vom Kammerloprhofe im 
Miln anf weitere 6 Jahre anzuordnen gerubt. 

Diefe Verpachtung wird beym unterzeipneten 
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Amte ben roten Dezember 1. $., um 9Uhr 
Morgens vorgenommen werden, und endet fich 
mit Schlag 11 Uhr wach einer dreymaligen Ums 


age. 

Diefes wird den Pachtliebhabern mir dem Uns 
hange hiermit befannt gegeben, daß die Pacht 
bedingniffe beym unterzeichneten Amte jederzeit 
eingefehen werden können, ebenfo auch täglich 
die sıre Stunde Mittags beftimmt fey, mo den 
Pachtliebhabern von Seite der Verwaltung biefe 
Realitaͤt zur Beſichtigung dargebothen werden 


wird, 
Müblel, den ıaten November 1825. 


8. & Verwaltung der landesfdrfilis 
hen Stiftungen. 


Rainer, dw. Trauner, 
Derwalter. “ Kontrollenr. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


Feilbietbungé«Edikt. 

Nachdem ſich die mittelſt dffentlicher Bekannt⸗ 
machung de dato zıteu FZäner d. J., im k. k. 
Amté. und Jutelligenzblatte Stück 6, Pag. 90. 
enthaltene dritte, auf den 14ten April d. J. ans 
geſetzte Zeilbiethbung des von Ftau Eleonora Go⸗ 
rian und Herrn Sebaftian Paurnfeind, als Bors 
minder der Kranz Anton Gorlanfiben 5 Kinder 
in Erefution gezogenen Anweſens des Joſeph 
Befenauer, Alleinbefiger des zur Stadipfarre 
Salzburg erbredtlih grundbaren Riepelbauerns 
gute zu Pengroid, dann ber in walzender Eigens 
fbaft vorhandenen, zum loͤblichen Stifte St. Pes 
ter in Salzburg grundunterthänigen Pfeßllandes, 
alles in der Pfarre Kbftendorf gelegen, zerfchlas 

en bat, fo wird im Kolge des Befchluffes der 

Iäubiger de hadierno zur weitern Feilbiethung 
diefer Relitäten unter Annahme des Ausrufspreis 
fes pi. 1015. A. M. W. W. allbier Tagsſatzung 
auf den ızten bed fommenden Monats 
Dezember, Vormittags von gUbr bis ı2 Uhr 
Mittags anderaumt, uud werden hierzu Kaufs⸗ 
luflige mit dem Beyfage eingeladen, daß dieſe 
Relitäten. dem annebmibaren Käufer oder Meiſt⸗ 
biether, falls fib bey diefer Tagsefahrt fein Ad, 
fer einfinden follte, der den on oder 
darüber aebe, auch unter den Schaͤtzungswerth 
zugefchlagen werden witd, a: 

Ruͤckſichtlich der Kaufebedingniffe, der Beſtand⸗ 
theile der Realitaͤten und der auf ſelben haften⸗ 
deu Laſten, wird ſich auf die erfle Ausſchreibung 
dom rıten Fiuer d.%. bezogen, dabey aber bes 
merkt, daß e# die Gorianıfde Vormundſchaft den 
alfädigen Käufern unbenommen laſſe, fi mit 
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ihr über die fernere Liegenlaffung eines Thelles 
ihred Kapitales bey ber Feilblerhungstagefagung 
zu beuehmen. 
8. E. laudesf. Pfleggerihbt Neumarkt, 
den 16. November ı825. 
Keidel, Pfleger. 


Dritte erecutive Fellbierhung 
ber Hochwaidachmuͤhle H. Nro. 134 zu Frans 
fermarft. 

Da fih um vorfiehende Mühle auch bey ber - 
am 26ten Dfrober I. J. fürgewefenen zweyten 
Berfieigerungs » Tagfatung Fein Käufer gemels 
bet bar, fo wird im obigen Haufe zur dritten 
Verſteigerung derfelben Mittwob den 30. Nos 
vember d. J. von 9 Uhr bis ı2 Uhr ri ger 
fbritten werden, was mit Berufung auf das 
beu Salzburger Zeitungs +» Beplagen Nro. 184 
und 187, und dem dortigen Jutelligenzblatte 
Nro, 7% ©. 1451, eingef&altete Edikt vom 3. 
Auguft d. J. mit dem Beyfage andurd bekannt 
— wird, daß dieſe Realitaͤt, wenn ſolche 

ep dieſer dritten VerſteigerungsTagſatzung um 

den Schätungswerth nicht an Mann gebracht 
werden faun, auch unter dieſem Werthe wird 
bindann gegeben werden. 


Zufiz » Berwaltung Kraufenmarft 
zu Walchen, am 31. Ditober 1825. 
Brameshuber, Pfleger. 


C. Privat s Bekanntmachungen. 


Den ıften Dezember d. J. 
wird die Ziehung ber großen und beliebten Lotterie 
der ſechs Realitäten in und bey Wien, 


deren Ubldfungen fl. 335.000 betragen, 
unabänderlid vorgenommen. 


Die betraͤchtlichen Gewinnfle dieſer Lotterie 
befteben aus 

13000 Treffer im Geſamtbetrage von fl. 539254, 
naͤmlich: 

6 Haupttreffer oder Abloſungen fl. 335000, 





als: 
. Haupttreffer oder .„  . fl. 250000, 
2 berto, . . 8 70000, 
3) detto. 40000 
8 detto. .. 8 30000, 
5 detto. .ea285000, 
6) detto. n20000, 
ferner; 

12994 te im Detrage . 204254, 

diefe beſtehen aus: 
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794 gezogene Zreffer ..: + fl 23944 
3600 Vor⸗ und Nachtreffer. . = 50560, 
go00 Gratis looſen . . . » 12375% 
diefe leteren enthalten: 
8000 Gewinnfte & 1 Duf., machen s 90000, 
600 Prämien im Verrage » . » 3375% 
worunter — 
1 Hanpttreffer von 1000 Duf. oder s 11250. 


Unter den vorerwähnten 12994 Gewinnften bes 
finden fi Treffer von 6000, 4000, 1000, 800, 
500, 400, 300, 200, ı00fl., und vom 1000, 100, 
50, 20 Dufaten, Diefe Lotterie biethet dem theils 
nehmenden Publifum alles dar, was bey einem 
ſolchen Spiele nur immer wuͤnſchenswerth ſeyn 
faun, und es ift gewiß jeder billigen Erwartung 
im bbchſten Grade entiproden, denn 
1) wird durd die Zahl von ſechs Realitäten: 
Sewinnften die Wahrſcheinlichkeit viel arb« 
Ber einen — ald den einzigen Haupttreffer 
aus einer großen Loosmafle, zu gewinnen; 
2) bat diefe Lotterie 13000 Xreffer, und ſonach 
bey einer Ziehung beynabe um 1000 Ge⸗ 
winnfle mehr ald 2 andere Lorterien in drey 
man zufammen aufweifen können; * 
3) baben die Grarisloofe außerordentlihe Vor⸗ 
tbeile, denn außerdem daß eine große Ans 
zahl derfelben zweymal beflimmt gewinnen 
muß, fpielen ſolche auch zum dritten Mable 
auf alle Haupt und Nebentreffer mit und 
beſitzen 
4) einen Haupttreffer von 1000 Dufaten, wels 
chen keine Lorterie aufzuweifen bat; 
5) wie fehr vortheilbaft diefes Spiel ift, ergiebt 
fi daraus, daß wenn 6 Perfonen jede mit 


einer Einlage von nur go fr. K.M. zum 


Unkanfe eines Looſes fi vereinigen, dem⸗ 
nach jeder Theilnehmer auf die bedeutende 
Eumme von fl. 539254 mitfpielt. 
- Das Loos zu diefem intereffanten Epiele Foftet 
nur fl. 10 W. W. oder fl. 4 kt. 48 R. W. 
Andr. Stattler & Comp. 


In Salzburg zu haben bey Späth junior, 
Rüdtritts-Entfagung 


bey ber Lotterie der 2fchbnen Realitäten der Herr 
ſchaft Diübiedo.und, des Gutes Sliwnica, 

Durch die gute Yufnabme, welche dieſe Lots 
terie feit ihren Beginnen bey dem verebrten Pubs 
likum gefunden bat, iſt das unterfertigte Groß: 
haudlungshaus in den angenehmen Grand vers 
fegt, dem Nüdtritte vom dieſer Ausſpielung zu 
entfagen und zu Folge Allerhoͤchſter Bewiligung 
Seiner Majefär den urſpraͤnglich angefündigten 
Ziehungstag, nur durch die Ziehungs ; Derläns 
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gerung zweper früherer Nusipielungen veranlagt, 
abzuändern, und auf den 16. Kebruar 1826 bes 
ſtimmt und unabänderlich feilzufegen. 

Diefe Lotterie bat, wie ed aus dem dießfälligen 

Plane näher erſichtlich ift, 12071 gut dotirte Trefs 
fer im Betrage von 410024 fl. W. W., mworunter 
die a Realitäten » Treffer mit den beſtimmten Abs 
Ibfungs: Summen pr. 200,000 fl. W. W. und zwar 
don 150,000 fl. und 50,000 fl. 2B W., dann 1975 
gezogenen Treffern von 20,000, 10,000, 5,000, 
* 2,000, 1,000fl., 500 und fo abwaͤrts 
is 12fl. W. W. im Berrage von 77323 fl.B. 
W., ferners a0g2 Vor⸗ uud Nachtreffer von 
1000 fl. abwärtsbisıa fl. W.W. im Berrage von 
38696 fl. WB. W , fodann go52 Goldgemwinnfte 
von 109, 52, 25, 10, 4 bid ı Dufaten im Bes 
trage von 94,005 fl. W. W. begriffen find, wels 
be zufammen alfo die Summe von 410,024 fl. 
MW. MW. betragen. Cine fo betraͤchtliche Anzahl 
Treffer im Gegenbalte wit der geringen Anzahl 
Loofe, wodurch diefe Ausfpielung geſchieht, vers 
mebrr, die Wahrſcheinlichkeit zum Gewinne fo 
bedeutend , daß beunabe auf jedes ıore Loosfein 
Gewinn fällt, und ein Loos fogar azmal gewin⸗ 
nen kann. Das gefertigte Grofßbandlungehaus 
erflärt anuoch jene, welche ro Erik fdmwarze 
Roofe Übernehmen und baar bejablen werden, 
noch fernerd und im fo lange das ııte Gratis⸗ 
Gewinnſtloos, welches einen fibern Gewinn 
von wenigftens 1 Dufaten in Geld hat, zu vers 
abfolgen, bis die hiezu beftimmte ohnehin bes 
fbränfte Zayl Gratis » Gewinnftloofe vergriffen 
feyn wird, 

Das Loos fofter so fl. W. MW. oder 4 fl. 48 Fr. 
R. W. Mien, den 7. November 1825. 

A. C. Schram. 
Ju Salzburg zu haben bey Späth junior, 


Eln ganz neues Klavier mit 55 Octaven flebt 
um billigen Preis zu verkaufen. Auskunft erteilt 
das Zeitungs: Komptoir, 


Vermiſchte Aauffäge 


Be ERHEBT 

Nah einer großen Schlacht follten die Tods 
ten auf dem Schlachtfelde — werden. Hier⸗ 
za wurden die Bauern ‚der Umgegeud aufgeboten. 
Eie warfen Einen nah dem Audern in eine gros 
fe Grube. Uls ein Bauer eben wieder einen bins 
ein werfen wollte, fagte diefer mir matter Erims 
me: „JE nie todt — id lebeudick.“ — Ach! antı 
wortete der Bauer, das ift nur fo eine Aueflucht, 
= — Jeder ſagen — und warf ihn im bie 

rube. 
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Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts⸗ und | 


— 


Verordnungen | 
der k. k. Landes⸗ und Kreiöftelle, und, 
der übrigen Behörden. 





Nro. 703. . 

&. G. 8%. “en. 86 

"VBerfleigerungdr Aundmadung. 

(Die Deräußerung der Staareherrfhaft Sier⸗ 
ning betreffend.) 

Bon der k. k. Staatds und Kondögäters Ders 
Außerungsfommiffion der Provinz. Defterreich ob 
der Enns wird hiermit befannt gemacht, daß den 
ı6ten Dezember 1825, im Natböfaale des 
bierortigen- 8, 8. Regierungsgebäudes, die Im 
Traunkreife entlegene Staatsherrſchaft Sierning 
der dffentlichen Verfteigerung autgefeßt, und An 
den Beftbiether unter dem Morbebalte der Bes 
ftätigung der kak. Staats⸗ und Kondfgätervers 
Außerungs: Hoftommiffion verkauft :werden wird, 

Die. vorzuͤglichſten Gefaͤllsgegenſtaͤnde dieſer 
Herrſchaft find: die jäbrliden Urbarialgeldga⸗ 
ben von 143 Örunduntertbanen in einen unver 
änderlichen Betrage von 351 fl. za} fr., der Nas 
turallbruerdienſt mit: 2338 Megen Korn und 
3534 Megen Hafer, 72 Zugrobotbtage, die urs 
barömäßige Schußfteuer pn 75 fr. von. jeden 
Suwohner eined Grundunterthans, die 10perzeu⸗ 
tigen Raudemials und Mortuargebübhren bey Bes 
figveränderungen unter Lebenden vom liegenden 
uud hey Todfallsverhandlungen vom liegenden 
und fahrenden Vermbgen, ‚das fogenannte in 
Geld reluirte Sterbhaupt bey mehreren Untertha⸗ 
nen, bad Markt» oder Standelgeld, die patents 
mäßigen Grundbuchs⸗, adeligen: , Richteramtes 
und Zuftiztaren, endlid der Groß⸗ und Kleins 
zebent auf 5168 Joch gut kultivirter Ackergruͤnde. 


4 P) 
‘ 4 
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Heflerreihifihes 
. Sntelligenz- Blatt 


eg er 


Stüd 95. Salzburg den. 28. November 1828, 


Außer den vorerwaͤhnten grunds und gerichfäherrr 
lien Ertragerubriten befigt die Hertſchaft noch 
eine eigene Dominikalmayerey beftebend, in ii 
Joch 11 Quabratllafter Gärten, 354% Job 8 Al, 
Meder, 824: Joch 4 Klafter Wieſen, En 
z Alafter Waldung, 45 Joch 17 Klafter Zeichen 
und ein folid gebautes im guten Bauftande bers 
gebaltenes Schloß. 

Der Uusrufspreis ift nach dem Durchſchnitte 
ber Ergebniffe der in dem letzteren Jahren in 
die Staatönettofaffe eingefloffenen und nach dem 
jedesjährigen Gelddurchſchnittskurſe auf Metalls 
muuze reduzirten baaren Geldabfuhren neuerlich 
ausgeinittelt, und dermalen auf 67459 fl. 5ofr., 

Gage: Sechzig Sieben Taufend Ber 
,; Hundert Fünfzig Neun Gulden 
50 Kr. 8. M. berabgefegt worden. 

Zum Ankaufe dieſes Staatkguted wird Jeder 
mann zugelaffen, der Hierlandes zum Realitätens 
befige überhaupt geeignet ift, und jenem, der in 
ber Regel nicht lamdrafelfähig ift, KDmmt im 

alle, als er die Herrſchaft Sierning unmittels 

ar vom Staate erfteht, die mir Eirfular: Vers 
eronung: ddo, 2yften April 1818 der Regierung 
kundgemachte allerhoͤchſt bewilligte Nachſicht der 
Landtafelfaͤhigkeit und die damit verbundene Bes 
freyung von Entrichtung der doppelten Gülte 
für fib und- feine Erben im gerader abfleigens 
ber finie zu Statten. ? 

Woer bey der Berfteigerung für einen Dritten 
einen Anboth machen will, bat ſich vorläufig mit 
einer. recbtebindigen auf dieſen Akt lautenden 

ollmacht feines Kommittenten audzjuweifen; 
nebfibey aber bat jeder Kaufsluftige den zehnten 
Theil des Ausrufepreifes mir 6745 N. 59 fr, fage: 
Gehbs TZaufend Sieben Hundert Vier, 

sig Einf Gulden sg Kr. 8.M. ’ 
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als Kaution gleich bey ber Verfteigerung zu Han⸗ 
den der Kommiffion entweder baar, oder in dfs 
fentliben auf Merallmiinze und auf Meberbrins 
ger lautenden Staatspapieren nad ihrem kurs⸗ 
mäßigen Werthe zu erlegen, oderieine auf diefen 
Betrag lautende von der k. f. Kammerprofuratur 
vorläufig geprüfte, und als bewährt beſtaͤtigte 
Siwerftelungsurfande beyzubringen. Die baar 
erlegte Kaution wird dem Erfteber für den Fall 
der Ratififation' des Verkaufes in den Kaufſchil⸗ 
ling bey dem Erlage der erften ——— 
eingerechnet, deu übrigen Lizitanten aber wird fie 
fogleib nach geendeter Lizitarlon „, (6) wit dem 
Beſtbiether, wenn die Rarifitation nicht erfolgen 
follte, gleich, nach der erdffneten Dermeigerung 
derfelben zuruͤckgeſtellt werden. Der-Käufer bat 
übrigend den Kauffhiling, wenn er denfelben 
nidyt ſogleich ganz berichtigen wollte, zum drit⸗ 
ten Tbeil binnen vierWoden nad erfolgter Ge» 
nebmigung des Verkaufes, mod vor der Guts⸗ 
übergabe zu erlegen, den verbleibenden Reſt kann 
er gegen dem, daß er denfelben auf: der erfäuf« 
ten Herrſchaft in erfter Priorität verſichere, mit 
jährlichen Fünf von Hundert In KRouventionsmunge 
und in balbjährigen Raten verzinfe, binwen fünf 
Jahreun in fünf gleichen Raten bezahlen: 

Wer die Herrſchaft in Augenfbein nehmen 
will, hat fi ‚an die Verwaltung in Sierning zu 
wenden, die ausführliche Gutsbeſchreibung aber, 
die buchhalterifben Anſchlaͤge und Nusweife, fd 
wie die näheren Berfaufsbedingniffe fönnen tägs 
ih zu den gewdhnlichen Amtsftunden bey der 
biefigen k. k. Staatsbuchhaltung und bey der k. k. 
Staatsgärer- Adminiſtration eingefehen werben. 


Linz, am 24. Dftober 1825. 


Don der Faiferl. Ebnigl. ob der eunfis 
(den Staatsgäter-Veräußerungs— 
; Kommiffion. , 


Mloys: Euler v. Shmingbaimb; 
$ E. Repierungs « Sekretär, 


Nro, 26690. 
KRunbmadung. 
Zufolge Erbffaung des biefigen k. I. Stadt⸗ 
und dandrechtes iſt bey dieſer Behdtde durch: die 
Verleibhuug der zweyten Matböprorofolliftenftelle 
an ben bisherigen Kriminalaktaar Frauz Schraml, 
die Stelle eines Kriminalaftuard mit dem Ges 
wa: jährlicher 600 fl, A. M. in Erledigung ger 
owmen. 
Die ailfälligen Bittwerber haben daber ihre 
belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage dies 


—— — 


7748 
fer Kundmachung bey dem biefigen k. f. Stadt⸗ 
und Landrechte zu überreichen. 


Don der k. E. ob der ennfifhen fans 
desis Wegiermmg, 
Linz, den 6. November 1825. 


Aloys Edler. Shwinghbaimb, 
kaiferl, Fönigl. Regierungs « Sekretär, 


1637- 
> V. 
KSunbmadung 
der Beräußerung eiulger Zebenten des k. f. Staatds 
kaſtenamtes zu Ybbs und zweyer Zebenten bed 
anfgeldften Ritterleheus zu Looedorf. 
Amgteu Januar 1826, um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, werden in dem #; 8. Kreitamte zu Et. 
Pblten, mit Vorbehält der hoͤhern Genehmigung.- 
die mabbenannten Zehenten des k. k. Staatöfar 
ftenamtes zu Ybbs im Viertel ober dem Wiener 
Walde; ferner zwey Behenten des aufgelditen 
Nitterlebens zu Loosdorf, ebenfalls int Viertel 
ober dem Wiener Walde, im Wege ber difentlis 
chen *t* im nachſtehenden Abtheilun⸗ 
gen den bepgeſetzten Ausrufspreiſen, zum 
Verkaufe ausgebothen werden, 
1) Der ganze Zehent von 16 Jochen im Auhof. 
Vabrufepreis im Kono, Münye 350 ll a5tr. 
9) Der halbe Zehent von 488 Jochen In Thein: 
fetten. Wüusruföpr, In A. M. zı5 fl. 
3) Der balbe Zebent von 76% Jochen zu Gaus 
bighef. Wusrufepri'in KM. 468 fl. zofr. 
4) Der ganze Zehent von 483 Jochen, und der 
balbe Zehent von :203 Jochen im Dorfe St. 
Martin. Ausrafepr. in K. M- 967 fl. ao kr. 
5) Der ganze Zehent von 163 Jochen im ber 
Pfarre en Martin. Ausrufepr. in K. M. 


ao8 “ 5 * 

6) — —— von 95 Jochen, und der 
balbe-Zehent von # Jochen in Erlbach bey St. 
Martin. Müusrufspr. in K. M. 185 fl. ı5 tr. 

7) Der garize Zehent von 54$ Jochen A Eiging. 

Uusrufspr in RM; garfl. ı5 Er. 

8) Der ganze Zebent von 484 Joden, und der 
halbe: Zebent von 574 Jochen in Zazenberg 
und Wind. Ausruftpr. inK.M. 921 R ı5tr, 

9) Der gange Zebent von 15 Hoden, und der 
Halbe Zehent don 254 Jocden in Hebetendorf, 

* * Mist. Ausrnfepreis in K. M. 
i 4 * 20 ⸗ 
10) Be balbe Zehent von 733 Jochen in Kot» 
tingburgftall und Nagelddt. Ausrufspt. In 
8. M. 583 fl. 35 fr. 


1749 


zz) Der halbe Zehent * Jochen in Obern⸗ 
berg. Ausrufepr. in R. M. 362 fl. 5 kr. 

12) Der ganze Zehent non FKJochen, und ber 
halbe Zehent von 6186 Jochen in Ferſchnitz⸗ 
ihal und. Druderfiätten, 225* in 

K. mM. fli 10 fr. * 

23) Der halbe Behent von zo} Jochen in Wolfo⸗ 

: berg. Wusrufspr. in: K. M. 148 f. 15 fe; 

24) Der ganze Zebent von 324 Jochen, der halbe 
Zehent von 44 Jochen und zwey Drittel des 
Zebentes von 525 Jochen in Ober» und Uns 

- ter: Erla umd in Porgſtetten. Ausrufbpr. 
in 8. M. 964 fl. \ 32. 

15) Zwey Drittel des Weinzehentes des. aufge⸗ 
ldften Ritterleheus zu Loosdorf, von agf Vier⸗ 
teln zu Inning. Wnsrufepreis in. A. M. 
156 fl. 35 fr. ’ 

16) Ein Drittel des Weinzebented bes gedach⸗ 
ten Ritterlebens von 20 Vierteln zw Lebers⸗ 
dorf. Wusrufspr. in K. M. 43fl. 55 tr. 

Als Käufer wird Jedermann zugelaffen, der 
bier Landes Mealitäten zu —* eeignet iſt. 

Denjenigen, die nicht landtafelfaͤhig Ad, fommt 

bierbey für fie und ihre Leibeserben. in gerader 

abfleigender Linie, die, mit ber Regierungs zirku⸗ 
lar: Berordnung vom z4ften April 1818 fund ges 
machte allerhoͤchſt bemilligte Nachſicht der Lands 
tafelfäbigkeit und die damir verbundene Befreyung 
von Entrichtung der doppelten Guͤlte, zu flatten, 

Wer an der Berfteigerung Autheil nehmen will, 
bat ald Kaution den zehnten Theil des Ausrufss 
preifes des Gegeuſtandes, auf den er mitzubies 
tben gefonnen ift, bey der Berftelgerungstommifs 
fion baar, oder in bffeutlichen, auf Metallmünze 
und auf Ueberbringer lautenden Staatspapieren, 
nad) ihrem urömABigen Werthe zu erlegen, oder 

eine, auf diefen Betrag lautende, von der k. k. 

Hofs und Niederbſterreichiſchen Kammerprofuras 

tar vorlänfig geptüfte und als bewaͤhtt beſtätigte 

Sicherſtellungsakte beuzubringen, 

Die Hälfte des Kaufſchillings iſt von dem Er⸗ 
ſteher vier. Wochen nach erfolgter Genehmigung 
des Kaufes, noch vor der Uebergabe des erkauften 

Gegenſtandes, zu berichtigen; die audere Hälfte 

aber fann der Käufer gegen dem, daß er fie auf 

dem -erfauften Gegenſtaude in erfter Priorität 
verſichert, und mit jährlidem Fuunf vom Humdert 
in Konventionemänze und: in halbjährigen Raten 


verzinfer, in fünf gleichen jaͤhrlichen Raten von - 


jenem Tage an gerechnet, an dem der erfanfte 
Begenftand mit Bortheil und Laften an ihn übers 
gebt, abtragen. 

Die ausführlichen Kaufebedingungen, die Bes 
ſchreibung der Zebenten und die rechnumgemäßigen 


| 
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Nachweiſumngen ihres Ertrages, kdunen bep denr 
k. k. Areisamte in Et. Pblien, und am jedem 
Montage,. Mittwoche und Eommabende, Bormits 
tags von 9 bid 1a Uhr, aud in Wien, in dem 
Präfidial: Bureau der 2. 8, NiedersDefterreicpifchen 
Randesregieruug: ringefeben werden. 


Wien, den 31. Dftober 1825. 


Bonder k. k. n. b. Staarögäters Ders 
Außerungds RKommiffion, 


Nacchricht 
von der 
ka k. bbhmiſchen Staatsgter-⸗Veräuſ⸗ 
—ſerungs » Kommiffion. 
(Die Religionsfondeperrfhaft Pla wird feils 
gebothen.) 

Fu Folge Präfidialdelrers der I. k. Staatẽguͤ⸗ 
ter Deräußerungss Hoflommiffion vom 38. Dftos 
ber I. 5. wird die Religionsfondsherrf&aft Plaß 
mit den vereinigten Gütern Kraſchau, Katzerow 
und Diela am zoſten Fäner 2826, in der 
zehnten Bormittägsftunde, in dem Gubernlals 
Sitzungsſaale oͤffentlich feilgebothen, und an den 
Meiftbietbenden verdauft werben. 

Diefe Hertſchaft liege im pilfner Kreife, und 
gehört wegen ihres Umfanges, vorzugsweife aber 
wegen der aufgebehnten beftfultivirten Walduns 
gen, zu den f&buften Befigungen des Landen, 

Der Flaͤcheninhalt diefer Herrſchaft Überfchreis 
tet. 6 Quadratmeilen, und ed wird die Bevblke⸗ 
rung auf 12348 Seelen berechnet, die Fläffe Mifa 
und Schnelle durdhfirbmen dad Gebiet, umd es 
wird auf legterem und auf dem Beraunfluffe das 
Holz. bis in die Hauptſtadt Prag geſchwemmt. 

Der Ausrufspreis ift auf 1,018,750 fl. Kon⸗ 
ventlonsmuͤuze feftgefegt worden. 

. Die Herrfchaft enthält die unterthaͤnige Schutz⸗ 
ſtadt Kralowig, dann 6 Dominikals und 53 Rus 
Ailalddrfer, von welden legtern 6 mit fremds 
herrſchaftlichen Untertbanen vermifcht find, 

Als ſtandhafte Giebigkeiten leiften die Unters 
thauen: Un Urbarialgaben 2648 fl. 19 fr., an 
Erbgrundzind 400 fl. 33 kr. K. M., an Schmid⸗ 
tenzins 16 fl. 35 fr. W. W., an Häuferzins 15 fl. 
— W. W., dann die Juden an Schuß: uud 
ag 48 fl. zo kr. A. M., und gg fl. 57, fr 


* obrigkeitlichen Dispofition find 15 Mayer⸗ 

bdfe vorhanden, die an Flaͤcheninhalt 10664 Mes 

gen ı5 m. Meder, 2156 Megen 7 m. Miefen, 

162 Megen gm. Obſt⸗ und Hopfengdrten, 3747 

Mepen 24 m Huthweiden, wovon jedoch dermal 
ı “ 
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27 Mieten 45m. zu Gärten umgeſchaffen find, 


enthalten. ” 

Fünf diefer Mayerbdfe befinden ſich in: der 
eigenen Megie der Dbrigkeit und es wird darin 
uur an Schaafvieh ein Stand: von 3215.Stdf 
unterhalten, die übrigen zehn Maperhdfe mit dem 
Flaͤcheninhalte von 8920 Megen 9A m. Weder, 
Miefen, Gärten und Hutwelden aber find bis 
Ende DOftober 1826 um ‚den Pabeicdhilling. von 
13272 fl. 8fr. K. M. und rofl. 47. W. W., 
dann gegen die Abgabe von 13 m. Weißen, 
174 Megen 155 m. Korn, 13 m. Gerfle, 183 
a m 6m. Hafer, 47 Zentuer 82 Pfund Heu in 
der Art in Bellaud ſegeben, daß die Pächter 
außer dem Geld» und Naturalzinfe auch das eis 
böbte Ertraordinarium, alle Nebenfteuern und die 
Naturalllefetuugen beftreiten. 

Unter dem eben genannten Pachtſchillinge iſt 
auch jener Zinsbetrag begriffen, den die Beams 
ten von dem genießenden Ördnden von —— 
gen 125 m. Neckern, 3 Metzen 65 m. Wiefen, 
und 55 Metzen 6m. Bdrten mit 84 fl. 433 fr. 
K.M. in die obrigkeitlihen Renten entrichten. 

Die Robot wird ſeit dem Jahre ıRı5, wo die 
Unterthanen der Naturalrobot beygerreten find, 
in Natur verrichtet, und nur mit jenen, die fols 


che zu reluiren wuͤnſchen, jedes Fahr nah Ber . 


ſchaffeuheit der Umftände, mit Vorbehalt einer 

beftimmten Anzahl der, der Obrigkeit zu verrich« 

tenden und in den feilgefegten Preifen zu vers 

gütenden Zug: uud Handarbeiten, dann bed Schlas 
eus einer Unzahl von Klafterholz, ein eigener 
eluitiondvertrag abgefchloffen. 

Die Robot beſteht im 54314 zweyſpaͤnnigen 
Zugragen mit Pferden, 6396 zweyſpaͤnnigen Zuge 
tagen mit Ochſen, 256 einfpännigen, dann in 
30873 Handtagen von Seite der Häusler, Dos 
minitaldalupner und Funleute, endlid in 6867 
Handtagen von Johanni bis Wenzeslai, die jedoch 
biöyer dur alle Fahre zur Erfparung der pas 
tenrmäßigen Emolumente für jeden Tag mit 12 fr, 
W. W. der Obrigkeit abgelbfet wurden, und nad) 
dem Durdfchnitte der legten 6 Jahre 1087 fl. 
59 kr. jaͤhrlich ertragen baben. 

Die ausgewiefene Naturalcobot kann ohne Ans 
ftand bey der Defonomie, bey dem Bauweſen 
eder in deu Waldungen verwender werden; nur 
wurde die Robot, weiche von deu Gemeindrichs 
tern zu leiften ift, bisher im Gelde nach der friis 
bern Robotreluition im Durchſchnitte jährlich 
mit 1107 fl. 20 fr. vergütet. 

j — weitern Ertragsquelien der Herrſchaft find 
olgende: 

x) Un Zeichen 983 Metzen 143 m., wovon 
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go Meten:ıh ut. um 130 fl IH Fr NDR danu 
gegen I Abgabe voh 1 — 15 m. Korn, 
@ Megen.12.m. Hafer, umd 95 Zentuer Heu bis 
Ende Dftober 1824 verpachiet waren, die übri⸗ 
gen aber ſich in obrigkeitlicher Megie: befinden, 
2) An Waldungen 49649 Metzen 7E m, die 
infgefamme ſyſtemiſirt und forſtmaͤßig eingerheile 
find, ‚und ‚bey der muſterhaften Kultur einen 
jaͤhrlichen Ertrag von 39795 Klafter harten, und 
27802 Klafter weichen Holzes, zufammen das 
ber von 217815 Klafter abwerfen. 
. Der übfag des Holzes. if theils durch die ums 
liegeuden Eifenwerfe, und. die Nähe der Stadt 
n,. theild durch die auf der Merrfchaft bes 
findlihen Alaun⸗ und WVitriolwerke, noch mehr 
aber durch die feit mehreren Jahren in Betrieb 
gelegte Schwemmung nad Prag (wohin bis nun 
aljährlid 12000 Klafter gebracht worden find), 


geſichert. 

Eine vorzuͤgllche Nebeunutzung der Waldru⸗ 
brik beſteht außerdem in der Wageuſchmierbren⸗ 
nerey, 'uud dem Verkaufe der Waloͤſtreu und Gras 
ferey, indem nah dem Durchſchnitte der legten 
3 Jahre, hievon in einem Jahre ein Betrag von 
Rra6 £ ı3tr. W. W. in Die Renten eingeflofs 


3) Ein Bräuhaus, worlu bey jebem Gebräu 
34 Faß Bier erzeugt werden. Zur Abnahme bes 
Biers befiehen 46 Wirthöhänfer, von denen 13 
ur Abnahme bdefjelben kontraftmäßig verbunden 
nd, an. jährliden Zins zagfl. 5ı$ fr. entrichs 
ten, und bey Befigveränderungen das Laudemium 
mit 2% und 5 Prozent zahlen. 

4) Ein Branntweinhaus, weldes bis Ende 
Dftober 1827 um einen jährlichen Zins von 300 fl. 
8. M. verpachtet if. » 

5) Eine in eigener Regie gehaltene Fluß⸗ oder 
Porafchenfiederep, die nah einem Durchſchnitte 
. Fahren jaͤhrlich 1975 fl. 15 kr. WW. 
ertraͤgt. 

6) Die Mahlmuͤhle in Plaß mir 4 Mahlgaͤn⸗ 
Ei a Kraupenftampfen und ı Brettfäge. Diefe 

uͤhle ift gegenwärtig bis Ende Dftober 1825 
um einen jdhelihen Zins vom gıo fl. K. M. 
verpachtet, und es bat ber Müller nebfibey die 
Verbindlichkeit, das Deputatgetreide und die 
Malzgerſte umentgeldlih zu vermablen und zu 
verfchrotten, ferner 200 Bretillöger ganz unents 
geblih uud 250 Städ gegen einen beſtimmten 
Lohn zu fchneiden. 

Außerdem befichen auf der Herrfchaft noch 
18 Mahl» und 5 Brertmüblen, deren Inhaber 
an 3ius 6o2 fl. 255 fr. W. W., und 638 Mepen 
4 m. Korn, 57 Megen 6m, Gerfte, und 37 Mes 
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gen 6 m. Hafer In Natur entrichten, und zur 
Schneidung einer beflimmten Anzahl von Klds 
gern verbunden find, 

7) Z3wey Ziegelbütten zu Plaß und Bilom, 
worin 16000 Stuͤck verfdiedener Ziegelgattungen 
auf einen Brand erzeugt werden. _ 

8) Zwey Fleifhbänfe, wovon jene in Plaß 
bis Ende Dftober 1824 um ao fl. z0Pr. 8. M. 
zeitweilig verpachtet war, die von Neuſtadl aber 
2 fl. W. W. an Zins entrichtet. 

9) Die bis Ende Oktober 1826 gegen elnen 
jährlichen Zins don ıgfl. aofr. K.M. verpach⸗ 
tete Weinſchaukgerechtigkeit. EEE 

10) Der Salzhandel, der im Durchfchnitte jährs 
lich 117fl. Ikr. W. W. erträgt. 

11) Die Jagdgerechtigkelt. Der Wildſtand 
wird angenommen auf 26 Stuͤck Hochwild, 130 
Erik Rehwild, 402 Hafen, 6 Stüd Auerwild, 
10 Stuͤck Birfwild, 450 Stuͤck Rebhuͤhner, und 
in 116 Stuͤck Dannwild in der eingeſchraͤnkten 
wollſchaner Revier. Der Nutzen dieſer Rubrik 
belief ſich nach einem ö6jährigen Durchſchnitte, 


mit Abſchlag des Schußlohnes, in einem Jahre 


auf 1951 fl. 454 fr. 

F die des Jagdrechtes in der 
entfernten chotiner Revier zahlt die Herrſchaft 
radnitzer Grundobrigkeit bis legten April 1829 
an Pachtzins jährlih ı0fl. K. M. 

12) Zwey Quader⸗ und Maͤhlſteiubtuͤche. 

13) Befinden ſich auf der Herrſchaft 9 Alaun⸗ 
und Vitriolwerke, dann ı Steinkohlenbaäu, wo⸗ 
von der Halbzeheut nach einem zijährigen Durch⸗ 
ſchnitte jährlich 1639 fl. 32 fr., dann der Zes 
bent vom Steinfoplendbau 193 fl. 40 fr. betras 
gen bat. 

14) Un Gebäuden: das neue und alte Präs 
laturgebäude, das Erfonventgebäude, worin einige 
Wohnparteyen 74 fl. 10 kr. K. M. und 179 fl. 
W. W. an Zins bezablen, die ehemalige Direk⸗ 
toriarewohnung, das Exprobfteufhloß zuMarias 
teınig, dad Schloßgebäude in Katzerow, 7 Zius⸗ 
bäufel, eine obrigkeitliche Schmidte, dann dDiefnds 
thigen Wirthſchafts⸗ und Korfigebäude. Enplich 

15) dad Patronaterecht über fämmtliche Pfars 
reyen, Kirchen und Schulen. 

Mer an der Verfleigerung als Kaufsluftiger 
Autheil nehmen will, hat den zehnten Theil des 
Ausrufspreifes mit 101,875 fl. als Kaution bey 
ber Berfteigerungsfommiffion baar zu erlegen, oder 
bierüber eine von der £. k. Kammerprofuratur 
vorläufig gepräfte und bewährt gefundene Eis 
cherſtellungsakte beyzubringen. Die auf diefe 
Art erlegte oder ficber geftellte Kaution hat der 
Meiſtbiethende, fofern er vom Kaufe zurück tres 
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ten follte, ohne welter zu verlieren. Außerdem 
wird aber dieſe Kaution auf Abſchlag der eins 
gegangenen Zablungsverbindlichkeit zuruͤck bebals 
ten, den übrigen Lizitauten aber gleich beym Abs 
——* der Lizitationsverhandlung zuruͤck geſtellt 
werden. 

Ein Dritttheil des Kaufſchilings muß nach 
erfolgter hoͤchſter Beſtaͤtigung des Berfaufsaftes 
und uoch vor der wirklichen Uebergabe der Herrs 
(daft baar erlegt werden; dagegen werden zum Ers 
lage der andern zwey Drittrheile fünf Fahresfriften _ 
unter der Bedingung zugeftanden, daß ſolche auf 
der verfauften Herrſchaft in’ erfter Priorität vers 
fibert, und mit 5 vom Hundert verzinfet werden. 

Bey gleibem Kaufſchillingsanbothe wird dems 
jenigen der Vorzug gegeben werden, der fi) zur 
Entrichtung des Kauffchillings in Färzeren Kris 
ſten herbeylaffen wird. 

Der zur Erwerbung landtäflider @lter in der 
Megel nicht geeignete Käufer, welcher dieſe Herrs 
ſchaft unmittelbar vom Religions fonde erftebt, 
erhält die Dispens von der Landtafelfaͤhigkeit für 
ſich und feine Leibeserben in gerader abfteigens 
der Linie, Er 

Die übrigen BVerkaufsbedingniffe werden bey 
der Berfieigerungstagsfagung befannt gemacht 
werden, und bie Kaufsluftigen kdunen die Gutss 
befebreibung und Abſchaͤtzung bey der Staarögds 
terabminiftration yorlönde einfehen, 2 

Prag, am 24, Dftober 18925. 


Nro. 137. praes, 
Bekaunntmachung. 

Ein unbekannt ſeyn wollender Wohlchaͤter Hat 
an die biefige Lokalarmenkaſſe ein Gefchenk an 
baarem Gelde von Zoo fl. R. W. und einen mit 
pupillarmäßiger Siherbeit verfehenen Schuldbrief 
von 200 fl. R. W. abgegeben. 

Dieſe ſchoͤne und wohlthaͤtige Handlung wird 
danknehmend zur allgemeinen Kenntniß gedracht. 
Kaiferl. königl. Kreisamt Salzburg, 

ben 30. Eeptember 1825, 


Johann Freyherr n. Stiebar, 
Umtöverwefer, 


Johann Baptift Libifch, 
Yo: ptift Libiſch 


s Sekretär, 


Nro, go, 
Belanntmadhung. 
Der Fillalſchuldienſt zu St. Andrä, ber Pfarre 
Matiapfarr in Lungau, ift zu befegen. 
Die Kompetenten haben ihre vorfchriftmäßig 
belegten Gefue bis zıflen Dezember bey 
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der k. k. Diſtrikto⸗Schul⸗Juſpektion Tamsweg 
einzureichen. 

im fürſterzbiſchbflichen Con— 


Salzburg 
—— — — den 23. November 18254 


we m. 
Don der k. k. Zollgefällen« Adminiftrarion in 
Defterreib ob der Enns wird hiermit befannt 
gemacht, daß bie zwey ber Brandafieluranz eins 
verleibten Mautbhäufer zu Straßwalden und 
MWeizeulirben, naͤmlich das erſte sub Conscr. 
Nro. 24, im Schägungewertbe pı. 1500 fl. K. M. 
W. W. unter das k. k. Pieageriht Neumarkt 
ehdrig, und das zweyte sub Lonser. Nro. 46. 
m Schägungswerthe pr. 1200 fl. K. M. W. W. 
unter dad Pfleggeribt der Hertſchaft Weidenbolz 
gebdrig. im Wege der dffentlichen Verſteigeruug 
an den Meiſibietheuden gegen die nach erfolgs 
ter bierertiger Ratififation fogleich zu geſchehende 
baare Berichtiguug des Kaufſchillings werben vers 
äußert werden, wozu eiue Tagfagung auf den 
15teun ,M. Dezember, und zwar für das 
Bau zu Straßwaichen in der Amtskanzley des 
„#. Pfleggerichtes Neumarkt und für das Haus 
zu MWeizenkishen in der Umtöfanzley Des dortis 
gen Pfleggericts Weidenholz mit dem Beyſatze 
anberaumt wird, daß die Lizitanten noch vor 
dem Unfange der Lizitation das von den oben 
‚erwähnten Schägungsbeträgen pi. 1200 fl. und 
1500 fl. entfallende — Meugeld entwe⸗ 
der im Baaren oder in kuremaͤßig berechneten 
Staattpapieren zu Handen der 8 zit ations kom⸗ 
miffion zu erlegen haben, welches aber, den Meiſt⸗ 
blether ausgenommen, ihnen gleich nach geendig⸗ 
ter Lizitation wieder —E wirde Kaufs⸗ 
liebhaber konnen inzwiſchen bie beyden Haͤuſer 
in Augenfbein nehmen, fo wie die auf ſelben 
baftenden Giebigkeiten und fonfigen Laften, dauu 
die Lizitationsbedinguiſſe, ſowohl bey dieler Ads 
winiftration und bey den Gefälld: Infpeftoraten 
zu Salzburg und Ried, ale aud bey den Pfleg» 
geribten zu Neumarkt und Weidenpolz in Wei⸗ 
jenfirchen einfeben, 
Bonder & E. 3011» Befälten: Abminis 
firatiom. Linz, den 6. November 1825. 
—, —ñ — ñ — ßü— — — —— —— — 


Intelligenzweſen. 

A. Der Kreis: Hauptfladt, 
Feilbiethungs-Edikt. 

Bon dem k. k. vereinten Stadt⸗ und Landrechte 


des Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 


ee 
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Es fey über Einverkändniß und Anfuchen ber 
fämmelichen Konfursgläubiger: 


A. in die erfte, zweyte und dritte Feilbiethung 
der nachbefchriebenen bisher noch unveräußers 
ten zur Konkursmaſſe des Herrn Hieronps 
mnsd Grafen v. Lodron Laterano gehds 
rigen Realitäten, als: 

x) des wieder aufgebauten fogenannten Pas 
nibalftods des vormaligen Primogenirurds 
Pallaftes, nebſt den dazu gebbrigen, zwis 
fen dem Stock und der untern Gartens 
Mauer gelegenen fogenaunten Reigengarten 
und sala terrena, im Nusrufspreife pı. 
. . 10175 fl. W. W. K. M. und 

2) des freyeigenen Ammtedienerhaufes Nr. 32 
in Schallmoos, mit dem daran liegenden, 
ein halbes Tagbau betragenden Kuͤhen⸗ und 
Baumgarten, im Ausrufspr. pr. 266 fl. 40 kr. 
W. W. K. M., dann 


B. in die zweyte und dritte Feilbiethung der 
bey der erften Feilbiethung underaͤußert geblies 
benen realen Weißbädersgerechtfame In der 
Bergftraße dabier, im Auerufspr. pı. 1000 fl. 
W. W. 8. M., endlich 

C. in die Verſteigerong einiger im Hanibalſtocke 
vorbandenen, gleihfalls zur Konkursmaſſe 
—— Mobilien gewilliget, und zur Feil⸗ 

ethung dieſer Kaufsobjette folgende Tage 
beſtimmt worden, als zur erſten Feilble⸗ 
thung des Hanibalſtocks uud des Amtmann-— 
hauſes der ıfle Dezember d. J., von 2 
bis 5 Nachmittags, 


zur zwepten Keilbiethung diefer Realität und 
ber Bäderögerehtfame der ı5te Dezem: 
ber d. J. von abis zUhr Nacmittags, und 


ur dritten Feilbietbung dieſer drey Rea⸗ 
litäten der zgfte Dezember d.5F., von 
2 bis 5 Uhr Nachmittags, und zwar mit dem 
Auhange, daß bey diefer dritten Zeilbierbung, 
wenn feine Unborbe über, oder um die Schaͤ—⸗ 
gungepreife erfolgen follten, die Realitäten 
auch unter denfelben bindan gegeben werben, 


Die Knufsluftigen, welche die nähere Beſchrei⸗ 
Bung der Kaufsobjekte und die Kaufebedingniffe 
entweder bey dem Maffevermwalter Herrn Johnun 
v. Laufenſtein, oder in der dießgerichtlichen Regi— 
firatur einfehen fdnnen, haben daber an den bes 
fimmten Tagen und Stunden bey bdiefem k. k. 
Stadt» und Laudrechte zu erſcheinen und ihre 
Anbothe zu Protofoll zu geben. 

Endli wird zur Berfteigerung der Mobilien, 
welche im Hanibalftocde zu ebener Erde vor fi 
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gebet, ber 5te Dezember d. J., Vormittags 
10 Uhr, feſtgeſetzt. 
Galyburg, den 9. November 1825. 


Geburts⸗, Trauungss und Sterbfäle, 
Dom» Stabtpfarre. 
(Bom ı8. bis a5. Movember.) 

Beboren: 6 Kinder, 2 weiblichen und 
4 männliden Geſchlechtes, worunter Zwillinge 
und r tobtgeboren, 

Getraut: 3 Paare, 

Geftorben: Matia Zwicknagl, Hutmanus⸗ 
tochter von Gaſtein, 84 Jahre alt, am Schlag⸗ 
fluffe. — Leopold Zebenter, Fuhrmann, ledigen 
Standes, von Teifentorf gebärtig, 49 Fahre alt, 
gleichfalls am Schlagfluß. 

Bürgerfpitals Stadtpfarre. 

Getraut: 5 Paare. 

Geforben: ı Kind weibliden Geſchlechtes, 
16 Tage alt, an Kraifen. 

Stadtpfarre St. Andrä. 
(Bom rı. bis 25. November.) 

Geboren: 7 Kinder, 1. mdnnt. und 6 weibl. 
Geſchlechtes. 

Getraut: 2 Paare. 


Beftorben: Frau Barbara Kußera, Fri⸗ 
feurdgattin, verehelichten Standes, 7o Fahre alt,- 
an der Entfräftung. — Herr Edmund Jeſſiuger, 


k. k. penfionirter Linien»Einnehmer dahier, Witts 


wer, 82 Jahre alt, an der Entkräftung, — Au⸗ 


draͤ Steinbichler, Steinmeggefell, verehelichten 
Standes, 76 Jahre alt, an der Entkraͤftung. — 


Johann Foitl, abgetretener Arapfenbäder, Witt 
wer, gı Fahre alt, an der Entkräftung. — 4 Kins: 


der weiblihen Geſchlechts, an Geburtsſchwaäche 
leid nab ber Nothtaufe, und 1 männlichen 
eſchlechts, 12 Tage alt, an der Fraife. 
farre Müll 


u. 
Geboren: a Kinder weiblichen Geſchlechtes. 


Getraut: 4 Paare, 

Gerorben: Katharina Weber, Friſeurswitt⸗ 
we, 62 Jahre alt, an der Ubzehrung. — Anna 
Raucheugſchwantner, ledigen Standes, Getreids 
Ubmefferdrochter vom bier, 7ı Jahre alt, an Als 
tersſchwaͤche. — 2 Kinder, das erfte männlichen 
Geſchlechtẽ, ı Woche alt, dab zweyte weiblichen 
Geſchlechts, 16 Wochen alt, beyde an Fraiſen. 


B. Der außern Kreisbezirke. 


Gant—⸗Edikt. 
Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Et. Michael wird hiermit allen denjenigen, der 
nen baran gelegen ift, bekannt gemacht: 


- Tide Bermbgen 
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€ ſeye von diefen Berichte In die Erbffnung 
eines Konkurſes über das geſammte, im Yande: 
Salzburg: befindliche, bewegliche und unbeweg⸗ 
bes Johaun Gautſch, Al⸗ 
leinbeſitzers des Zahlerguts in Thomathall, gewil⸗ 
liget worden. 

Es werden daher alle diejenigen, die au erſt⸗ 
gedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen 
berechtiget zu ſeyn glauben, hiermit erinnert, 
bis zum 20ſten Dezember d. J. die Anmel⸗ 
dung ihrer Forderung in Geſtalt einer förmliden 
Klage ‚wider die Johann Gautſchiſche Koukurs⸗ 
maffe bey dieſem k. k. Pfleggerichte um fo ges 
wiffer einzureichen, und im diefer nicht nur die 
Richtigkeit ihrer rung, fondern auch daß 
Recht, Kraft deffen fie in diefe oder jene Klaſſe 
gefegt zu werben verlangen, zu erweifen, ald wis 
drigenfalle nach Verlauf des obbeftimmten Tas 
ges Niemand mehr gebdrt- werden, und jene, die 
ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet har 
ben, in Ruͤckſicht des gefammten im Herzogthu⸗ 
me- Salzburg befindlichen Vermogens des Ueber⸗ 
ſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewie⸗ 
ſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kom⸗ 
penfationsreche gebuͤhrte, oder wenn fie auch ein 
eigened Gut aus der Maffe zu fordern hätten, 
oder werm auch ihre Forderung auf einem liegens 
ven Gute des Verſchüldeten durch ausdrädliche 
oder ſtillſchwelgende Hypothek verfidert wäre, fo 
daß folde Bläubiger, wenn fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig feyn ſolten, die Schuld unger 
achtet des Kompenfationss, Elgenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gekom⸗ 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gitlichen 
Ausgleihung diefes Schuldenwefens, zur Beſtaͤ⸗ 
tigung des einfiwellen aufgeftellten oder zur Wahl 
eines‘ anderen Bermbdgens » Werwalters, dann 
zur Beftellung eines Krebitoren » Musichuffes, _ 
auf den zaften eh Gere d. J., Vormit⸗ 
tags um 2* eine Tagefahrt augeſetzt, bey 
welcher ſaͤmmtliche Johann Gautſchiſche Glaͤu⸗ 
biger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als die 
ausbleibenden den getroffenen Beſchluͤſſen der 
Mehrzahl der erflenenen bepgerreren erachtes 
werben würden. 

8. . landesfärftlihed Pfleggericht 
St. Michael, den 16. November 1825. 
Kern, Pfleger. 


Gantı Evike, j 
Bow dem k. £, landesfärfl. Pfleagerichte Sr; 
Michael wird biermie allen denjenigen, denen 
daran gelegen ift, befannt gemacht: 
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ESs ſeye von dieſem Gerichte in bie Erbffnung 
eines Kenkurſes über das. geſammte im Lande 
Salzburg befindliche, bewegliche und unbeweg⸗ 
liche Bermdgen des Rupert ®rießer, Allein— 
beſitzers ver Walchergeuſche auf der Au, gewilligt 
worden, ae 

Es werden daher alle diejenigen, die an erſt⸗ 
gedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ftels 
len berecbtiger zu feyn glauben, hiermit erinnert, 
bis zum gten Janer 1826 die Unmeldung 
Ihrer Forderung in Geftalt einer foͤrmlichen Klage 
wider Die Rupert Grießerſche Konkursmaſſe bey 
diefena £, k. Pfleggerichte um fo gemiffer einzus 
reiben, und in Diefer nicht nur die Richtigkeit ih⸗ 
ser Forderungen, fondern auch das Recht, Kraft 
deffen fie iu diefe oder jene Klaffe gelegt zu wers 
den verlangen, zu erweifen, als widrigenfalls 
nad Berlauf des obbeftimmten Tages Niemand 
mehr gebdrt werben, und jene, die ibre Forde⸗ 
zungen bis dahin nicht angemeldet haben, in 
Rüdficr des gefammten im Herzogtbume Salz: 
burg befindliben Vermdgens des Heberfchulderen 
ohne Ausnahme au dann abgewieſen ſeyn fols 
len, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationerecht 
gebuͤhrte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut aus 
der Mafia zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
—— auf einem liegenden Gute des Ver⸗ 

uldeten durch ausdruͤckliche oder ſtillſchweigende 
Hypothek verfichert wäre, fo daß ſolche Glaͤubiger, 
wenn fie etwa in die Mafia fhuldig ſeyn follten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfations:, 
Eigentyums: oder Pfandrechtes, das ihnen fonft 
zu Statteu gelommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleih wird zum Verſuche einer gätlichen 
Ausgleichung diefes Schuldenmwefend, zur Beſtaͤ—⸗ 
tigung des einfiweilen aufgeftellten oder zur 
Wahl eined andern Bermdgensverwalterd, bann 
zur Beſtellung eines Kreditoren: Ausfchuffes , auf 
den zoten Jäner 1926, Vormittags um 

Uhr, eine Tagsfahrt angeſetzt, bey welder 

mmiliche Rupert Grießerfhe Gläubiger um fo 
gewiſſer zu erſcheinen haben, als die ausbleibens 
deu den getroffenen Befchliffen der Mehrzahl der 
erſchienenen bepgetretem erachtes werden würden. 


8.8. landesfürftliches Pfleggericht 
St. Michael, amı6. November 1825. 


Kern, Pfleger. 


Konlurds Edife, 
Bon dem k. k. landedfürftlichen Pfleg- und 
Kriminal Unterſuchungs⸗Gerichte Tamsweg wird 
hiermit bekannt gemacht: 
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Es ſeye von dieſem Gerichte auf Hiuſcheiden 
des Kaſpar Stock, geweſenen Beſitzer des 
vormals domkapitliſchen nun inkammerirt hofur⸗ 
bariſchen Niglgut zu Hinterlug, in die Erbffnung 
bes Konkurfes über das gefammte bier Landes 


. befindlihe beweglibe und unbewegliche Vermbs 


gen der Kafpar Stodifhen Verlaſſeuſchaftsmaſſa, 
gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an erfigedachte 
Berlaffenfhaftemaffa eine Forderung zu ftellen 
berechtigt. zu ſeyn glaubt, hiermit erinnert, 
bis zum 19ten Dezember 1825 die Am 
meldung feiner Forderung in Geflalt einer fdrms 
lien Klage wider die Kafpar Stockiſche Verlafs 
fenfhafts; und Konkursmafle bey diefem Gerichte 
fo gewiß einreihen, und im felber nicht nur die 
Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, Kraft deffen er im diefe oder jene Klaſſe 
gefegt zu werden verlangt, zu erweiſen, widris 
genfalld nad Verlauf des erfibenannten Tages 
Niemand mehr gehdrt werden würde, und jene, 
bie ihre Forderungen bis dahin nit angemelder 
baben, in Rädfiht des gefammten bier Landes 
befindlichen Vermögens der Eingangs benannten 
Berlaffenfdaftemafja ohne Ausnahme aud dann 
abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen auch wirklich 
ein Kompenfationsredhs gebührte, oder wenn fie 
aud ein eigenes Gut von der Verlaſſenſchafte⸗ 
Maſſa zu fordern hätten, oder wenn ihre For⸗ 
derung auf ein liegended Gut des Erblaferd 
Kafpar Stod norgemerft wäre, alfo daß folde 
Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffa ſchuldig 
ſeyn follten, die Schuld ungehindert des Koms 

enfationd:, Eigenthumds oder Pfandredhts, das 
huen fonft zu Statten gelommen wäre, abzutras 
gen verhalten werden wurden. 

Unter einem wird zur Wahl eines Bermögens 
verwalters und Krebitoren:Ausfchuffes, oder Be: 
fätigung des bereits Qufgeftellten, dann zum 
Verſuche der Güte, Tagsfagung auf den agften 
Dezember d. J., um g Uhr Vormittags, bey 
diefem Pfleggerichte anberaunt, wobey fämmtlis 
che Gläubiger um fo gewifler zu erfcheinen haben, 
als die Abwefenden den Befhlüffen der Mebrzapl 
der Anweſenden beytretend erachtet werben. 

Tamsweg, am 14. November 1825. 

Gruber m.p., Pfleger. 


Feilbiethungs-Edikt. 

Nachdem ſich die mittelſt dffentliher Befannts 
machung de dato zıten Jaͤner d. J., im k. k 
Amts: und Jutelligenzblatte Stuͤck 6, Pag. 90. 
enthaltene dritte, auf dem 14ten April d. J. au⸗ 
geſetzte Feilbiethung des von Frau Eleouora Go⸗ 
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rian unb Herrn Sebaftian Paurnfeind, als Bor: 
minder der Kranz Anton Gorianfben 5 Kinder 
in Erefution gezogenen Anweſens des Joſeph 
MWefenauer, Wlleinbefiger des. zur Stadtpfarre 
Salzburg erbrechtlich grundbaren Niepelbanerns 
uts zu Lengroid, dann der in walzender Eigens 
haft vorhandenen, zum loͤblichen Etifte Er. Par 
ter In Salzburg grundunterthänigen Pfeßllandee, 
alles in der Pfarre Kdfiendorf gelegen, zerſchla— 
nen bat, fo wird in Folge des Befchluffes der 
Gläubiger de hodierno zur weitern Feilbierhung 
Diefer Relitäten unter Annahme des Ausrufspreis 
fes pr, 1015fl. K. M. W. W. allhier Tagsfagung 
auf den ızten des kommenden Monats 
Dezember, Vormittags von g Uhr bis ı2 Uhr 
Mittags anberanmt, und werden hierzu Kaufs— 
luſtige mit dem Beyfage eingeladen, daß diefe 
Melitäten, dem annebmbaren Käufer oder Meiſt⸗ 
biether, falls fi bey diefer Tagsfabre fein Käus 
fer einfinden follte, der den Schaͤtzungswerth oder 
darüber gebe, auch unter ven Schäßungswerth 
zugefchlagen werden wird, 

MRuͤckſichtlich der Kaufebedinguiffe, der Beſtand⸗ 
theile der Realitäten und der auf felben haftens 
den Laſten, wird fib auf die erfle Ausſchreibuug 
vom zıten Jaͤner d. J. bezogen, dabey aber bes 
merkt, daß es die Gorlaniſche Vormundſchaft den 
allfälligen Käufern unbenommen laffe, fi mit 
ihr über die fernere Liegenlaffung eines Theiles 
ihres Kapitales bey ber Zeilbiertpungsragsfagung 
zu benehmen, 


8. 8. landesf. Pfleggericht Neumarkt, 
den 16. November 1825. 


Keidel, Pfleger. 


Konvofationd» Edift. 

Bon dem k. k. landesfürfilien Pfleggerichte 
Hallein wird durch gegenwärtiges Edikt allen 
denjenigen, denen daran gelegen, anmit befaunt 
gemacht: 

Es ſey von dieſem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurſes über das geſammte tm Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbewegliche 
Dermdgen ded Anton Staindl, und deffen 
Eyeweib Therefia Staindl, gemeinfchaftlie 
he Beſitzer der Wetzeriſchen Behaufung in der 
Stadt Hallein, gewilliget worden. 

Daher wird SFedermann, der an bie erfiges 
dachten Verfhuldeten eine Forderung zu flellen 
berechtigt zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis 
den ıöten Dezember 1825 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geftalt einer fdrmlichen Alage 
wider die Anton und Therefia Staindlifche Kons 
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fur&maffe ben dieſem k. k. Pflengerichte alfo ges 
wiß einzureihen, und im diefer nicht nur die 
Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, Kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe 
gefegt zu werden verlangt, zu erweifen, ald wis 
drigenfalls nach Verfließung des erfibeftimmten 
Tages Niemand mehr angehdrt werden, und 
diejenigen, die ihre Forderungen bis dabin nicht 
angemelder haben, in Ruͤckſicht des acfammten 
im Lande Salzburg befindliden Vermögens der 
Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Ausnah⸗ 
me auch dann abgewiefen feyn follen, wenn ih⸗ 
nen wirflid ein Kompenfationsredbt gebühre, 
oder wenn fie aub ein eigenes Gut von der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ibre 
Forderung auf ein liegendes Gut der Verſchul⸗ 
beten vorgemerft wäre, daß alfo folde Glaͤubi⸗ 
ger, wenn fie etwa in die Maffe fbuldig feyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
tious⸗, Eigenthbumds oder Pfandrechtes, das ihs 
nen fonft zu Statten gekommen wäre, abzutras 
gen verhalten werden würden. 


Zugleib wird zum Verſuche einer gütlichen 
Ausgleichung diefes Schuldenwefens, auf Sams 
flag den ı7teu Dezember d.%, um neun 
Uhr, eine Zagsfagung unter der Präjudiz anbes 
raumt, daß die audblelbenden Gläubiger den ges 
troffenen Befchiäffen der Mebrzahl der erſchiene⸗ 
nen ald beygerreten erachtet werden würden, wenn 
ein Dergleih uuter den legtern zu Stande ges 
bracht werden follte, 


Bon dem EEE, landesf. Pfleggeridte 
Hallein, den 15. November 1825. 


v. Liebenheim, Pfleger, 


Bekanntmachung. 

Nachdem durch hohe Regierungs: Entfchließung 
de dato azften Dftober d. F., Zahl 12036, und 
kreisaͤmtlicher Jutimation vom 34. dieß, die Aus— 
befferung der Dachung bey der Kirche und Bir 
kariatshaus Golling und Filial» Gotteshaus zu 
Scheffau gnädig bewilligt, und befoblen worden 
ift, diefe Ausbefferungen im Wege der Verſteige⸗ 
rung dem Beſtbiethenden zu überlaffen, fo wird 
zu diefer Berfleigerung der 1ote Dezember 
d. 5. beſtimmt, wo folgende Gegenflände in Auss 
ruf fommen, als: 


I. Dachung für die Vikariatelirche Golling: 





An Profeffieniftenarbeit . 3fl.— kr. 
s Mareril . 0 0 0. 47:48 ⸗ 
78 fl. 48 Ir. 
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II. Dachung bes Vikarhauſes in Golling: 


An Profeffioniftenarbet .  .» ofl.a5fe 
s Material . . . . 4418⸗ 
23 fl. 53 kr. 
III Dachung für die Filiale St. Uri in 
Sceffau: 
Un Profeffioniftenarbeit . . 44 fl.25 fr, 
s Material . . . . 70,558 


BETT fl. a0 fr, 
Zufammen alfo aıg fl. 1kr. K. M. W. W. 


Es werden daher die allfaͤlligen Bauluſtigen 
eingeladen, ſich an dem beſtimmten Tage, naͤm⸗ 
lich den roten Dezember, um 9 Uhr ftuͤh, in 
dafiger Amtskanzley einzufinden, wo ſie pas 
aud die Borausmaaße und Koſtenanſchlaͤge, fo 
wie die aufgenommenen Riffe einfeben konnen, 
wornach fodaun dem Belt: oder Mindeftbierhens 
den, mit Vorbehalt der hoͤchſten Regierungsbes 
gnehmigung, die vorbefchriebenen Bedachungen 
uͤberlaſſen werden, 


RK. ft. landesf. Pfleg: und Kriminals 
Unterfubungs:Geriht Golling, 
am 24. November 1825. : 


Paurnfeind, Pfleger. 
C. Privat s Befanntmahungen. 


Zu der am zıflen Dezember d. J. vor 
ſich gehenden Ausfpielung der ſechs Realitäten 
in und bey Wien, find auch bey Unterzeihnetem 
noch fortwährend Plane und Loofe A zfl. 48 fr. 
R. W. zu baben. 

Ingleichen auch Loofe zur Ausipielung der k.k. 
priv. Wollenzeugs, fein Tuch- und Caſimirfabrik 
in Mäbrifh:Neuftade, fammt dem großen Haufe 
in Rremfir, und dann der ſchoͤnen Herridaft Za⸗ 
radfa ıc. in Böhmen. Das Loos koſtet 4 fl. 
48 fr. N. W. 

Joſ. Zeller, 


k. 8, Lotto⸗Kollekteut in der Judengaſſe. 


Ein ganz neues Klavier mit 51 Octaven ſteht 
um billigen Preis zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
das Zeituugs⸗Komptoir. 


Vermiſchte Auffäge. 


Mittel gegen Ratten und Maͤuſe. 
In der churheſſiſchen Landwirthſchafts⸗-Zeitung 
wird Folgendes empfohlen: „Man miſche ein 
Pfund gebrannten Gyps mit einem Teller voll 
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ſchwarzem Mehl und 6 bis 8 Tropfen Anisdhl 

gut untereinander, und fee diefed Gemenge auf ° 
thöneruen Geſchirren Löffelmeife au die betreffen: 
den Orte, huͤthe fi aber, daß kein Waſſer dazu 
komme, meil rn die Maffe erhaͤrtet; dagegen 
forge man, kleine mit Waſſer gefüllte Tröge 
oder Näpfchen daneben aufzuftellen, weil die 
Ratten na dem Genuß diefes Pulvers Durft 
fühlen, und ihnen das Trinken Unverdaulich: 
keit und den Tod zuzieht. Won Zeit zu Zeit 
frifcht man diefe Miſchung mir einigen Tropfen 
Anisöhl auf. Die Ratten follen fehr nach diefem 
Pulver gehen, andere Thiere hingegen rühren 
ed nicht an. (N. d. Wand.) 


— me 


Perlen: Fifheren 


Lebensgefbihte und Beihreibung der Meilen durd 
Alien, Afrika und Amerika des Zacharlas Tauriniug, 
eines gebornen Aegyptiers. II Theile. Wien bey 
Anton Dol, 1804. — Im ıten Theil Seite ıı3 

koͤmmt Folgendes vor: 


„Wuͤßte manche Dame, mie viele Menſchen 
das Heraushohlen des Perlenſchmuckes aus der 


“ Tiefe der See gefoftet bat, und immerdar noch 


foften wird, ed würde fie empdren, mit diefem 
blutbefledten Zirath ihren Reizen zu huldigen.“ 

„Die Mufcheln,, worin die Perlen enthalten 
find, werden durch Malayer Sclaven aus dem 
Grunde der See hervorgehohlt. Nachdem diefe 
fi die Ohren und Nafe mit in Spiritus ae: 
tauchter Baumwolle verftopft, und an dem rech⸗ 
ten Arm einen mit eben dem Spiritus geträufs 
ten Schwamm befeftiget haben, fo werden fie 
nebit einem um ihren Unterleib gehefteten Sad: 
nege vermittelt eined Strickgehaͤnges, in wel: 
chen’fie ziemlich bequem figen, aus dem Schiffe 
in den Abgrund der See hinabgelafien. Wollen 
fie im Waſſer Athem hohlen, fo drüden fie jenen 
Schwamm an den Mund; die aufgefangenen 
Mufheln aber legen fie in den Sad,‘ und iſt 
biefer voll, fo geben fie durch einen Zug am 
Stride ein Zeichen, damit fie fchnell wieder aufs 
Schiff gezogen werden. In fo weit wäre noch 
bey vieler Arbeit feine Gefahr; aber verfäumt 
der Aufpaſſer der Raubfifche, welcher ebenfalls in 
bie Tiefe der See auf jener Seite herabgeſenkt 
wird, wo er bie Annäherung diefer grimmigen 
Thiere am erſten gewahr werden kann, zu rechter 
Zeit das gehdrine Zeichen zu geben, dann find in 
wenig Augenbliden ein Dutzend Menfchen eine 
Beute des jämmerlichiten Todes. Diefer ſchreck⸗ 
liche Unfall it bey der Perlen : Fifcheren feine 
Seltenheit, und wird von den armen Frohn— 
dienern einer graufamen Epeculation dermaßen 
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gefürchtet, daß fie oft das Zeichen gaben, um 
nur wieder hinaufgezogen zu werden, wenn fie 
auch den Sad noch nicht gefuͤllt haben. 
„Die Zuͤchtigung ihrer unnuͤtzen Frucht ift 
unmenfchlich , und doch ift ihnen in- der halben 
Stunde, während welcher man ihren Ruͤcken zers 
— beſſer zu Muthe, als in der ſchauder⸗ 
ichen Minute, die ſie auf dem Grunde der See 
unter der quälendften Todesangft zubringen. 
Oft verweilen fie zu lange im Waffer, man 
zieht fie hinauf, und finder fie —todt. Man 
vn dann gar nicht, daß es ihr Mille war, 
ieber zu fterben, ald länger hin unter dem Drude 
- ihred_traurigen Schid’fald zu athmen. Iſt der 
Fang allenthalben abgelaufen, fo fehren die 
Schiffe ans Land zuruͤck. Am Strande werden 
die Mufcheln ausgeladen, ſaͤmmtlich in ein ties 
fes Loch geſchuͤttet, und, damit fie defto eher 
von der Sonnenhige in Faͤulniß gerathen, einen 
halben Fuß hoch mit Sand bedeckt. Wenn nun 
in Zeit von 14 Tagen, oder eined ganzen Monas 
tes, darnach die Witterung ift, die Faͤulniß gut 
von Starten ging, fo daß das Fleifch fi) ganz 
—— bat, dann wird wieder eine andere Klaffe 
Erlaven * gebraucht, die Schalen zu oͤffnen, 
und die Perlen heraus zu nehmen. Es iſt ſchwer 
zu erachten, welche von den beyden Arbeiten, 
die Perlen⸗Fiſcherey oder das Schalendffnen in 
Ruͤckſicht der damit verbundenen Lebensgefahr 
den Vorzug in der Schredlichkeit verdiene, Wer 
nicht ſelbſt dabey zugegen war, kann ſich Feine 
Vorftellung von dem verpeftenden Geſtanke mas 
chen, welchen die in völlige Faͤulniß uͤbergegan⸗ 
enen Mufcheln- weit umber verbreiten. Er ift 
ra angreifend, daß, obfhon im der Nähe meh: 
rere Feuer von wohlriechendem Bufchwerfe be: 
ftändig unterhalten werden, doch täglich viele 
Menſchen bey der Arbeit in Ohnmacht ſinken, 
und einige todt vom Plage getragen werben. 
Oft beträgt der jaͤhrliche Fang nur die Ausbeute 
von ein Paar Taufend Kleiner Perlen, und koſtet 
doc) zwanzig bis vierzig Menfchen das Leben; 
aber der holländifhe Kaufmann ift ein kaltbluͤ⸗ 
tiger Rechner. — So lang dad Mufcheldffnen 
währt, ift der Strand von allen Seiten mit 
Militär befegt, damit Niemand zufommen fann, 
der wicht bin gehört. Auch wird feiner vom 
Plage ohne die ſtreugſte Durchſuchung fortgelafs 
fen. Die Sclaven, die ihr Gefhäft ganz nadt 
verrichten, koͤnnen nichts von den Schägen, bie 
aus ihren Händen rollen, davon tragen. Man 
hat Benfpiele, daß mancher eine große Perle 
derſchluckt hat, um den Betrug aufs Sicherſte 
zu verheimlichen; doch war ihm damit fchlecht 


I — 
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geholfen. Entweder gab er feine Beute, um 
nicht verrathen zu werden, an einen Schleich⸗ 
händler für ein Spottgeld bin, oder mau fam 
ihm auf die Spur, und er buͤßte fein Verbrechen 
mit dem fchmerzlichften Tode.“ 


— — — 


Miscelle. 

Ein Apotheker in Paris hat transportable Blitz⸗ 
ableiter von Stroh erfunden, Man trägt fie auf 
dem Kopfe. Wergerlid ift ed, daß die Stroh—⸗ 
koͤpfe, die ſchon fo gut durd die Welt fommen, 
noch. überdief einen nataͤrlichen Bligableiter mit 
fi tragen. 


— — 


Allerlhenhy. 

In Frankreich war die Cenſur unter Buonas 
parte'e Herricbaft zulegt fo aͤugſtlich, daß einmal 
in der Weberfarift: Amour tyrah des coeurs 
das Wort tyran von dem Genfor geftrichen 
wurde, 

Unlängft ließ Herr Siegmann, Mechanikus 
aus dem Abnigreibe Wiürtemberg, zu Nürnberg 
einen go Fuß boben und 54 Fuß im Durchmefs 
fer haltenden Luftballon von Papier fteigen. Sein 
ı6jähriger Sohn erhob ſich mit diefem Ballon 
mit größrer Schnelle zu einer Hbbe, die ibn hoch 
über die Laurenzer Kirchthürme hinweg führte. 
Eine Biertelftunde von der Stadt ließ er ih 
wieder glädlich zur Erde nieder. Der Künftler 
verdienet, überall, wo er ſich biuwenden wird, 
guͤuſtig aufgenommen zu werden.. 





(Paris) Den Britten nadahmend, hat man 
jegt bier ein meues Mittel, flatt der grogen 
Mauerfchriften mit ellenlangen Bucftaben, um 
eine Anzeige recht defaunt zu machen. Es bes 
flebt darin, daß man einem Menſchen zwey 
ſolche Anfchlagezettel mir großen Buchſtaben, 
einen auf den Bauch und den andern auf den 
Ruͤcken heftet. Diefer gebt nun mit feinen Ber 
kauntmachungen durch alle Viertel von Paris. 
Ein folder Anſchlagsmenſch (homme d’affiche) _ 
erhält taͤglich 40 — 50 Sole, 


Eine Stunde von Speier liegt ein huͤbſches, 
romantifches Waldchen, mit allerley artigen Anlas 
gen, und mit mannigfaltigen Erfrifhungsbäufern 
verfeben. Diefe legteren haben jedes feine Bes 
nennung aus dem Freyfchüß, und das ganze Waͤld⸗ 
hen heißt „der Freyſchuͤtz.“ Das eine Wirths⸗ 
haus darin nennt ſich Samiel, das andere der 
Erbfdrfter Kuno, das dritte Kilian, Kaspar u. 
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f. f. Samiel fol vorzäglih kochen, der Erb» 
förfter das beßte Wildpret haben, der Eremit. 
vortrefflihe Kaftenfpeife (Fiſche, Elerkuchen ic.) 
ubereiten, und die Wolfeſchiucht nebft vem Waſ⸗ 
erfall den Durftigen mir Fläffigkeiten aller Art 
erquiden, 


Eine Fran ſtuͤrzte fib in Paris in einen Arm 
der Seine. Aber da dad Waſſer etwas kalt und 
nicht tief war, befann fie ſich eines andern; fie 
rief um Hilfe und ward augenblidlih heraus⸗ 
gezogen. Am Abend fah man fie in vollem Staate 
auf der Redoute. Der Vorfall am Morgen und 
ihr Betragen an demfelben fhien in ihrem Plane 
n die übrige Zeit des Tages nichts geändert zu 
baben. 
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Dan u eine Dame, wie ed I6r im Kons 

rte gefallen habe. „Sehr gut,‘ antwortete 
ie, „wenn nur die fatale Mufit nicht gewefen 
wäre; man konnte bisweilen fein eigen Wort 
nicht hören. 


Ein bekaunter Arzt in London, Namens Eoos 
per, bat einen Magenfeger erfunden, d. h. 
ein Inſtrument, mit dem man gegeflene oder ges 
trunfene Dinge wieder aus dem Magen berauss 
boblen fann. Man gab einem Hund eine Dradme 
Dpium und nah 33 Minuten, ald dad Thier 
von dem erhaltenen Gift bereits balb todt war, 
brachte man den Magenfeger in den Magen des 
Hundes und wenige Minuten darauf fprang dies 
fer gefund und munter herum, 
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Verordnungen 
der k. E Landes» und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. | 





Nro, 26690, 

’ Sundbmadbung. 

Zufolge Erdffnung des biefigen k. k. Stadt⸗ 
und Landrechtes ift bey dieſer Behoͤrde durch die 
Verleihung der zweyten Ratbeprotokolliftenfielle 
au den bisherigen Ariminalaftuar Franz Schraml, 
die Stelle eines Ariminalattuard mir dem Ges 
ad a 600 fl. K. M. in Erledigung ges, 
omme —— — 

Die aufaͤlligen Bittwerber haben daber ihre 
belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage die⸗ 
fer Kundmachung bey dem hieſigen k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte zu uͤberreichen. 

Don der k. k. ob der ennfifhen Lan— 
des » Megierung. | 

Linz, den 6. November 1825. Br: 

Aloys Edlerv. Shwinghbaimb, 
kaiſerl. Eönigl. Regierungs » Selrerär. „ 


‘1637. 
D. V, — 
Sundmadung . 
ber Beräußerung einiger Zehenten bes F. f, Staats⸗ 
kaſtenamtes zu Ybbs und zweyer Zehenten bed 
aufgeldften Ritterlehens zu — 

Am gten Januar 1826, um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, werben in dem #, 8. Kreidamte zu St. 
Pölten, mis Dorbehalt der hoͤhern Genehmigung, 
die nachbenannten Zehenten bes k. k. Staatska⸗ 
ſtenamtes zu Ybbs im Viertel ober dem Wiener, 
Malde; ferner zwey Zehenten des aufgeldften. 
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Ritterlehens zu Loosdorf, ebenfalls im Viertel 
ober dem Wiener Walde, im Wege der bffentlis 
chen Verſteigerung, in nachftehenden Abtyeiluns 
— zu den beygefegten Ausrufepreiſen, zum 
erfaufe audgeborhen werden, 
1) Der ganze Zebent von 16 Jochen in Auhof. 
Ausrufspreis in Konv. Münze 350 fl. 25 fr. 


2).Der halbe Zehent von 48$ Jochen In Theins 
fetten. Qusrufspr. in K. M. zız fl. 

3) Der halbe Zehent von Jochen zu Gau⸗ 

bigbhof. Ausrufspr. RS 468 f. ıofr, 

4) Der ganze Zehent von 484 Jochen, und der 

balbe Zehent von 203 Jochen im Dorfe St, 

Martin. Ausrufspr. in K. M. o6rfl:aofr, 

5) Der ganze Zehent von 163 Jochen. in der 

— ——— —* artin. Wusrufepr. in K. M. 

[3 5 [7 

6) Der ganze Zehent vom 95 Jochen, und der 

balbe Zehent von $ Jochen in Erlbach bey St. 

Martin, Ausrufspr. in K. M. 185 fl. 15 kr. 

7) Der ganze Zeheut von 544 Jochen in Eiging. 

Ausruföpr. in, R.M. 947 fl. 15 kr. ) 

8) Der ganze Zebent vom 483 Jochen, und der 

—— von 57% Jochen in Zazenberg 

und Winkl. Ausrufepr. in K. M. gaı fl. 15 fr. 

9) Der ganze Zebent von 155 Jochen, und der 

halbe Zehent von 255 Jochen in Hebetendorf, 

Felbern und Mühl, WUusrufepreis in K. M. 


465 fl. 20 kr. 

10) Der halbe Zehent von 73% Jochen. in Kot⸗ 
tingburgftad und Nageldot. Wusrufepr, in 
K. M. 583 fl. 35 fr. R 

11) Der halbe Zehent von 495 Jochen in Obern⸗ 
berg. Auerufspr, inK.M. 362 fl. 5 kr. 

12) Der ganze Zehent von $ Jochen, und der 
halbe Zehent von 6186 Jochen in Ferſchnitz, 
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thal und Druderftätten. 
KM. 5738 fl. 10 fr. 

13) Der halbe Zehent von rofl Jochen in Molfss 
berg. Audrufgpr. in K. M. 148 fl. 15 fe 

14) Der ganze Zebent von 324 Jochen, der halbe 
Zehent von 44 Jochen und zwey Drittel des 
Zehentes von 525 Jochen inDber: und Uns 
ter. Erla und in Porgftetten. Ausrufspr. 
in K. M. 960 fl. 

15) Imwey Drittel des MWeinzebentes des aufges 
ldften Ritterlehens zu Loosdorf, vou nun 
teln zu Suning. Wusrufspreis in X. M. 


156 fl. 35 fr. 

16) Ein Drittel des Weinzebentes bes gedach⸗ 
ten Ritterlebens von 20 Vierteln zu Lebers⸗ 
dorf. Wusrufspr. in K. M. 43 fl. 55 fr. 

Als Käufer wird Jedermann zugelaflen, ber 
bier Landes Mealitäten zu befigen geeignet if, 
Denjenigen, die nicht landtafelfäbig And forums 
bierbey für fie und ihre Leibeterben in gerader 
abfteigender Linie, die, mit ber Regierungézirku⸗ 
far Verordnung vom aaſten Upril 1818 fund ges 
machte allerbo chſt bewilligte Nachſicht der Lands 
tafelfäpigkeit und die damir verbundene Befreyung“ 
von Entrichtung der doppelten Guͤlte, zu arten. 

Wer an der Berfteigerung Antbeil nebmen will, 
bat als Kaution den zehnten Tbeil des Aubrufs⸗ 
preiſes des Gegeuſtaudes, auf den er mitzubie⸗ 
tben gefonnen iſt, bey der Berfteigerungslommils 
fion baar, oder in dffentlichen, auf Metallmänze 
und auf Ueberbringer lautenden Staatspapieren, 
nach ibrem kursmaͤßlgen Wertbe zu erlegen, oder 
eine, auf diefen Betrag lautende, von Der k. k. 
Hof: und Niederdſterreichiſchen Kammerprofuras 
tur vorläufig geprüfte und als bemährt beftätigte 
Sicherſtellungsalte beuzubringen. 

Die Hälfte des Kaufihilings ift von dem Er⸗ 
ſteher vier Wochen nah erfolgter Genehmigung 
des Raufes, noch vor der Uebergabe des erfauften 
Gegenftandes, zu berichtigen; die andere Hälfte 
aber faun der Käufer gegen dem, daß er fie auf 
dem erfauften Gegenftande in. erfter Priorirät 
verjicbert, und mit jäbrliden Fuͤnf vom Hundert 
in Konventionemänze und in balbjährigen Raten 
verzinfet, in fünf gleichen jährliben Maten von 
jenem Tage au gerechnet, au dem ber erfaufte 
Gegenftand mit Vortheil und falten an ihn übers 
gebt, abtragen. 

Die auefaͤhrlichen Kaufebedingungen, bie Bes 
ſchreibung der Zebenten und die rehnungsmäßigen 
Nahmweilungen ihres Ertrages, können bey dem 
®. f, Kreitamte in St. Pblten, und an jedem 
Montage, Mittwoche und Sonnabende, Vormit⸗ 
tags von 9 bis za Uhr, auch in Wien, in dem 


Ausrufepr. in 
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Praͤſidial Bureau der k. 8. Nieder Defterreichifchen 
Landesregierung eingefehen werden. 
Wien, den 31. Dftober 1825. 


VBonder k. k. m. db. Gtaarsdgäte 
äußerungds Kommi Aa 


F 2176. 
D. V. 
Kundwachung 
der Verſteigerung mehrerer Zebenten bed k. k. 
Staatslaftenamtes zu Stoderan. 

Am ı6ten Januar 1826, umglhr Bors 
mittags, werden in-dem k. k. Kreisamte zu Kors 
neuburg die unten genannten, dem k. . Staats⸗ 
taftenamte Stoderau gebbdrigen Zehenten, im 
Wege der dffentlihen Verfteigerung, zu den beys 
gefegten Yusrufepreifen, zum Verkaufe ausgebos 
sben werden, 


1) In Haigenbady: der halbe Kbrnerzehent vou 
7:6 Joch 1414 Oflafter Aeckern und ein 
jaͤhrliches Arrha ⸗ und Zehenthahnengeld von 
a fl. 28 kr. Wusrufspreis in Kouventionds 
Münze 4263 fl. 38 kt. 

2) Fu Wilfersdorf: der halbe Abrnerzehent von 
94 Joch 236 DRlafter, und der Biertelförs 
nerzebent von 56 Job 307 ORlafter Aedern, 
dann der halbe Weinzehent von 4 Joch 901 
DXlafter und der Viertel». Weinzehent von 
4 Yo 520 D8lafter Weingärten und ein 
jäbrlides Urrbas und Zebenthabnengeld von 
1 fl. 8 tr. Ausrufspt. in K. M. 6gıfl. Saft. 

3) Ja Gpillern: der ganze Kdruerzehent von 
zıı Joch 572 DRlafter und der halbe Kor⸗ 
nerjebent von 238 Job 135 DA. Aeckeru, 
dann ein jaͤhrliches Arrha⸗ und Zeheuthah⸗ 
nengeld von 2 fl. ı8 Pr. Wusrufspreis in 
KM. 4986 fl. 37 Ir. 

4) Zu Wielen: der halbe Adruers, Krauts und 
Erväpfelzebent von 319 Jod 87 iRlafter 
Ueckern, und ein jaͤhrliches Arrha, und Zes 
beuthahnengeld von ı fl. 24 fr. Austufs⸗ 
preis in 8. M. 1600 fl. 

5) Zu Eteinabrunn: der halbe Kdrmerzehent 
von 2aı Job 59 DKlafter Aeckern, und der 

halbe Weinzehent vou 8 Job DAlafter 
Weingaͤrten, dann ein jaͤhrliches Urshas und 
Zehenthabnengeld von 1: fl. Z3 kr. Ausrufss 
preis in K. M. 6as fl. 

6) In Schmiedau: der Viertel» Körnerzehent 
von 445 Jod 180 DRlafter Uedern, und 
ein jäbrlides Arshas und Zebenthabnengeld 
von ı fl. 32 fr. Qusrufspreis in 8. M. 
1944 fl. 23 kr. 
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7) In Unter⸗ Idgerodorf: der halbe Kdrnerzes 
bent von 412 Joch zıoo [)Rlafter Aeckern, 
und der halbe Weinzehent von 6 Joh 804 
DKlafrer Weingärten, dann eim jährliches 
Arrhas und Zehenthahnengeld von 1 fl. 13 fr. 
Qusrufspreis in K. M. 2896 fl. gar. _ 

8) In Großmagli der halbe Köruerzehent von 
1038 Job 331 )Rlafter Hedern, und der 
halbe Weinzebent von 16 Joh 338 DRlafr 
ter Aeckern, und von 3 Job 1445 TAlafter 
Weiugärten, dann ein jaͤhrliches Arrha⸗ und 
Zehentpahnengeld von afl. 34 Fr. Ausrufs⸗ 
preis in 8.M. 7122 fl. 27 fr. 

9) In Zifferödorft der ganze Körner, Kraut 
and Erdäpfelzehent von 647 Job 1010 [)AIx 
Bedern, und der ganze Weinzehent von- 22 
Joch 38 DAlafter Weingdrien, dam ein 
jährlihes Urtha⸗ und Zehenrhabnengeld von 

fl. a0fr. QUusrufspr. in R.M. 6922 fl. 43 kr. 

10) 3 Senning: der halbe Körnerzehent von 
1038 Joh 1453 DRlafter Aeckern, und der 
halbe Weinzehent von ao Jod 260 DAlafter 
MWeingärten, dann ein jährliches Arrha⸗ und 
Zehenthahnengeld von a fl. ıgfr.- Ausrufss 
preis in K. M. 1759 f. 15 fr Zr 

21) In Ringendorf: der halbe Abrnerzehent von 

295 Joch 1233 [)Alafter Wedern, und ein 
jaͤhrliches Arrha⸗ und Zehenthahnengeld von 
ıfl.40 fr. Uusrufspr. in. M. 517 fl. gar. 

12) In Ehreisvorf: ber halbe Zehent von 583 
Foch 694 Ü)Rlaftern Aeckern, und von 18 
Foch 719 Klafter Weingärten, dann ein 
jährliche Arrha⸗ und Zehenthahnengeld von 

-  afl.5ger. Ausrufspr. in K.M. 1011 fl. 5 kr. 

13) Ju Tiefenthal: der halbe Kornerzehent von 
574 Joch gır DNlafter Aeckern, und der 
halbe Weinzebent von 20 Joch 1155 RI. 
Weingaͤrten, dann ein jährliches Arrha⸗ und 
Zebenthahmengeld von zfl. 20 kr. Ausrufs⸗ 
preis in K. M. 1172 fl. 40 kr. 

Zum Ankaufe diefer Zebenten wird Jedermann 
zugelaffen, der hier Landes Mealirdren zu befigen 
geeignet I; Denjenigen, die in der Regel nicht 
landtafelfäbig find, kommt im Kalle der Erftes 
bung, die, durch das Regierungszirtulare vom 
alten April 1818 fundgemachte, allerhbchft bes 
willigte Nachſicht der Landrafelfähigkeir umd die 
damit verbundene Befreyung von Entridtung der 
doppelten Guͤlte, wo diefe Eutribrung font flatt 
bat, in Hinficht diefer Zehenten, für fich und ihre 
Reibederben in gerader abfleigender Linie zu Hatten. 

Mer an der Verfteigerung Theil nehmen will, 
bar als Kaution den zehnten Theil des Ausrufss 
preifes des Gegenftandes, auf den er mitzubies 
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then gefonnen ift, bey der Verfteigerungslommiis 
fion baar, oder in dffentliben, auf Merallmänze 
und auf Weberbringer lautenden Staattpapieren, 
nad ihrem turdmäßigen Werrhe zu erlegen, oder 
eine auf dieſen Betrag lautende, von der k. k. 
Hofe und Nieder: Defterreibifhen Kammerproku⸗ 
satur vorläufig geprüfte, und als bewährt beſtaͤ⸗ 
tigte Siherftellungsalte bevzubringen. 

Der Erficher eines Zehentes har die Hälfte 
des Kaufſchillings binnen 4 Wochen nad erfolgs 
ter Genehmigung des Kapfed, noch vor der Hebers 
gabe des Kaufgegeuſtandes zu berichtigen; die ans 
bere Hälfte aber faun er gegen dem, daß er fie 
auf demfelben in erfter Priorität verfihert, und 
mit ‚jährliben Fuͤnf vom Hundert in ‚Konvens 
tiondsmünze und in halbjährigen Raten verzinfer, 
binnen fünf Jahren, von dem Tage gerechnet, 
von welchem der Zehent mis Bortbeil und Las 
ften am ihm übergebet, mit fünf gleichen jährlie 
ben Rateuzablungen abtragen. 

Die ausfüprlien Kaufbedingniffe, die Befchreis 


bung der Zebenten und die redinungsmäßigen 


Nahweilnngen ihred Ertrages, fbnnen bey dem 
k. f. Kreisamte in Korneuburg, und an jedem 
Montage, Mittwoch und, Sonnabend, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, aud in Wien, in dem Präfis 
dial: Bureau der k. k. NiedersDefterreichifchen fans 
Deöregierung, eingefeben werden. 


Wien, am 31. Dftober 1825. 


Von der ka k. NiedersDefterr. Staat; 
Büters Veräufferungs s Kommiffion. 


Nro, 12000, 
Kundmadung. 
(Privilegtums s Verzichtleiftung.) 

Zu Folge hoͤchſten Hofkauzleydekrets vom 17, 
September I. J., Zabl 28748, wird ve 
hoben Regierungsvelreied vom 14ten Dftober 
1. J., Zahl 23662, und mit Beziehung auf das 
hohe Regierungsvdekrer vom ıften Dezember 1823, 
Zahl 27258, hiermit befaunt gemacht, daß Mas 
thiad Müller auf das auf die Erfindung einer 
neuen Einribtung des Pianoforte mit allerhoch⸗ 
ter Entſchließung vom zöften Dftober 1823 er: 
baltene fünfjährige Privilegium freywillig Verzicht 
geleiftet habe, 

Kaiferl. koͤnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 22. November 1825. 


Johaun Freyherr v. Stiebar, 
mteverwefer. 
Johann Baptiſt Libifch, 
Kreis » Sekretär. 


ı* 
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Nro. 11135. 
Kundmadhung. 
.(PBrivilegiumsd» Verleihung betr.) 
Mit Beziehung auf das hohe Regierungsdekret 
vom aten Februar I. J., Zahl 1967, wird in 
Folge boͤchſter Hoflanzley » Ensfchliefung von 
sten Auguſt 1. 3., Zahl 24044, hiermit befaunt 
gemacht, daf gegen das zebnjäbrige Privilegium 
des Anton Richter auf die Berbefferung der Bers 
kohlungobfen und auf * Erfindung in Erzeu⸗ 
ung von Holzeſſig, Blepzucker und Bleyweiß 
n Sanitaͤtoruͤckſichten kein Unftand erhoben wor⸗ 
den iſt. 
Kaiſerl. Ednigl. Kreisamt Salzburg, 
den 24. November 1825. 
Johaun Frepherrt v. Stiebar, 
Amtsverweſer. 
Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sebretaͤr. 


Nro. 12811. 
Kundmachung. 
(Privilegiumd» Ausdbung betr.), 
In Folge hoͤchſten Hoflanzlepdelretes vom ıften 
Dftober I. J., Zahl 30562, wird mit Beziehung 
auf das hohe Regierungsdefret vom 24ſten Juny 
1. J. Zahl 14575, hiermit befannt gemacht, daß 
die. Anwendung der Saͤgmaſchine, auf deren Ers 
findung der ee Kapitain John 
Browne mit allerhoͤchſter Entſchließung vom ar. 
May 1825, ein einjähriges Privllegium erhalten 
bat, nach dem Refultate der techniſchen Unter 
fuhung mit feiner Gefahr verbunden if, 
Kaiferl. !dnigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 28. November 1825. 
Johann Freyherrt v. Stiebar, 
Amtoverweſer. 


Johaun Baptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sekbretaͤr. 


Nro. 2963. 
Rundmachunmg. 

Das Vikariat Radſtadt, Dekanates Altenmarkt 
im Salzburger Kreiſe, und die Lokalkaplaney He⸗ 
ring, Defanated Aufftein in Tyrol, find durch 
Todfälle erledigte worden. . 

Die Kompetenten haben ihre Bittſchriften ins 
nerhalb vier Wochen gehbrig allda einzureichen, 
Salzburg im Fürſt-Erzbiſchoͤflichen 

Konfiforium, am 30. November 18925. 
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Lizitationss Unfändung,.. 
(Wegen —— des galiziſchen Salztrans⸗ 
portes für Mähren und Schleſien, daun in 
Galizien, in dem -Militärjabre ı 1834. 
. Ders Transport des. Nerarialfalzes aus Galizien 
nah Schleſien wird im nachbenaunten Abthei— 
lungen auf ein Jahr, nämli vom ıflen April 
1826 bis Ende März 1827, mittelſt einer dffents 
lidyen Lizitation, bey der k. f. Salzverfcleißdis 
sehtion in Wieliczla, am 29. Dezember 1825, 
und zwar jede Zrandportsabtheilung abgefondert, 
au deu Mindeflforbernden verpachtet werben. 

Sollten jedoch die Lizitanten wuͤnſchen, fo wird 
auch die Derfleigerung des ganzen Transpottes 
auf einmal Statt finden, ar Tan 

Die weſeuntlichen Bedingniffe diefer Pachtver⸗ 
— find folgende: 

2). Die In diefem Tramsportöjahre zu verfühs 
renden Steinfalzquantitägen beftebeu beyläufig : 
a) von Podgorze zu Land va Bielig in circa 
. —W 10,000 3entuer, 
b) von Wieliczka zu fand na Bielig im circa 
— 140000 Z3eutuer, 
und für den Fall, weun es die Gefaͤllsoerwaltung 
für nothig finden ſollte: 
c) von Podgorze zu Waſſer nach Dworp 
12,000 Zeutner. 
Sollte die pachtluſtige Partey, welche den 
Trausport von MWielicyla oder Podgorze nad 
Bielitz übernimmt, wuͤnſchen, dasjenige Salz⸗ 
quantum, deſſen Verfuͤhrung fie zu Laude nicht 
bewerkſtelligen zu kdnuen glaubt, aushilfsweiſe 
zu Waſſer auf der Weichſel von Podgorze über 
Dworp dahin fpediren zu laffen, fo wird ihr dies 
fed auf ibre eigene Gefahr und Rechnung bis 
zur Hälfte: der von Wieliczka nach Bielig zu 
verführen babende Salzquantitär, nämlich bis 
circa 70,000 Zentner geitattet, und in dieſem 
Sale würde. von Wieliczka zu Lande nad Bier 
lig nur eine Salzquautitaͤt von circa 70,009 
Zentner zu verführen ſeyn. 

Wollte jedoch die Galztransportöunternehmung 
während der Dauer des Pachtkontraktes noch ein 
gıbperes Quantum als das mit circa 70,000 Jents 
mer angetragene, zu Waſſer verführen, fo muß 
fi diefelbe längftens bis Ende Juny 1826 bes 
ſtimmt bep der J. k. galiziſchen Salzverſchleißdi⸗ 
rektion erllären, mie viel fie aunoch über die 
70,009 Zeutner zu Wafler transportiren wolle, 
damit das mehrere Salzquantum uoch in Zeiten 
im die Podgorzer f. Saljniederlagen zugeführt wers 
den koünne, Bey der Lizitation muß aber ber 
flimmt angegeben werden, wie viel dieſes meh⸗ 
sere Salzquanıum betragen würde, wenn ſolches 
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bis Ende Juny 1826 noch zum Waffertrandport 
In Podgorze abverlangt werden follte. Es vers 
flebt ſich vom felbft, dad der fontraftmäßig eins 
gegangene Trantportszug zu Waſſer über Dwory 
nach Bielig, keinesweges etwa nach der Hand 
nach Willfür des Unternehmers abgeändert und 
das Salzquantum zu Lande nad Bielig verführt 
werden darf, es ſey denn, daß fich der Pachtun—⸗ 
ternebmer für diefen Landtransport mit eben 
jenem Frachtlohne begnüge, welder für den 
Transport zu Waſſer ftipulirt werden wird. 

2) Feder Pachtluſtige, der auf eine der obbes 
nannten Transportsftreden mitlizitiren will, hat 
in dieſer Beziehung folgendes Meugeld zu erles 
gen, ohne welches Niemand zur Lizitation zuges 
laffen werden wird: 

Eür die Transportsabtheilung a) und b) 
4800 fl. 8. mM. 

detto. detto. e) aber 500⸗· 


3) Eben fo wird Niemanden die Theilmapme 
an der Lizitation geftattet, welcher ſich nicht legal 
audzumweifen vermag, daß er die nadbenannte 
Pachtkaution für jene Transportsabtheilung, die 
er zu übernehmen willens ift, entweber baar, 
oder (mit Ausnahme der zperzentigen Dbligas 
tionen) in dffentliden Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen, welde aber nur nad dem kursmaͤßigen 
Werthe, dei fie zur Zeit des Erlages haben und 
der die nadhbenannten Kautiondfummen erreichen 
muß, werden angenommen werden, zu berichtis 

en im Stande ift. Es werden zwar auch fideis 
uſſoriſche Kautionen angenommen, derjenige aber, 
welder biervon Gebrauch machen will, bat ſich 
bey der Lizitationsfommiffion nicht nur über den 
eigenthuͤmlichen Befig der zu verfchreibenden Hy⸗ 
—— ſondern auch mittelſt eines legalen Tas 
ular: Ertraftes über den gerichtlich anerlannten 
Werth und über die Fähigkeit derfelben zur ges 
fegliben Sicherſtellung der ſtipulirten Summe 
gebbrig aus zuweiſen. 


Die zu leiſtenden Kautlonen beſtehen: 
für die Transportsabtyeilung ad a) et b) in 
z 12500 fl. K. M. 
betto. betto. adc)in 1o00s s» » 


4) Es werden übrigens zur Lizitation (mit 
Ausnahme jener, welde bereits einmal gegen 
das bdchſte Nerarium wortbruͤchig geworden find) 
alle jene Parteyen zugelaffen, die dad oben bes 
ſtimmte Vadium baar zu erlegen und fid mes 
gen nachtraͤglicher Beybringung der Kaution aus⸗ 
zuweiſen im Stande find, einem ſolchen Beftbies 
ther jedoch, welcher die Kaution glei bey der 
Lizitation nicht zu erlegen, ſich jedoch hinſichtlich 








* 
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ber nachtraͤglichen Erlagsfaͤhigkeit derſelben aus⸗ 
an vermag, wird zur Pflicht gemacht, acht 

age nad der ihm befannt gemachten Beftätis 
gung des Lizitationsaktes, und des mir demfelben 
abgeſchloſſenen Kontraktes die ftipulirte Kaution 
unter fonftigen Verluſte des erlegten Vadiums 
beyzubringen, 

5) Als Frachtlohnée⸗Ausrufépreiſe werden für 
ben Wiener Zentner Nertogewicht folgende Bes 
träge angenommen: 


a) für die Strede von Wieliczka zu Lande nach 
Biel » 2 0. 2a. K. M. 
b) für die Strecke von Podgorze zu Lande nad) 
Bil - u. . 153 fr. . 
c) fir die Strede von Podgorze zu Waller nach 
Duo. . . . 65 kr. K. M. 
Endlich werden die Ausrufépreiſe des Fracht⸗ 
lohnes für jenes Salzquantum, welches von den 
Unternehmern aushilfsweiſe von Podgorze zu 
Waſſer nah Dwory und von ba zu fande nad 
Bielig verführt werden wollte, beym Faͤſſerſalz 
mit . R J 165 fr. K. M. 
und beym Stuückſalz mit . 173 » 
für den Wiener Zentner Netto feftgefeßt. 
6) Ueberdieß wird noch bemerkt, daß der bes 
flebenden allgemeinen Vorſchrift zu Folge, nach⸗ 
träglide Aubothe außer dem Wege der bfjentlis 
ben Verfteigerung, nicht angeuommen werden, 
daß jedod ber Lizitationsaft und der mit dem 
Beſtbiether glei mach der Lizitation abgeſchloſ⸗ 
fen werbende Kontrakt der Rarifilation der hdds 
fien E, k. allgemeinen Hoflammer unterzogen 
werben muͤſſe. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Amortifationds» Edife 


Don dem k. k. Stadt und Landrechte des Her: 
zogthums Salzburg wird hiermit bekannt gemacht: 

Es ſey auf Auſuchen des Herrn Hieronys 
mus Grafen v. Lützo w, k. k. Kämmerers, Gus 
bernialraths und Kreishauptmanns zu Schlan, 
in die Ausfertigung der Amottiſations⸗Edikte über 
jene in Verluſt gerathene Schenkungs⸗Fideikom⸗ 
miß Urkunde, welche unter der Regierung des 
vormgligen Erzbifhofs Hierouymus am gten es 
bruar 1781 erridhter wurde, und mittelft weldyer 
—— feinen Better und Taufpathen Herru 
Grafen Hieronymus v. Lutzow mit dem fogenanns 
ten Zürfens oder Hermeohofe ſammt Zugehbr 
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im Moofe vor dem Mirabellthore dahler bedachte, 
gewilliger worden. 

Daher haben alle jene, welche aus was immer 
für einem Grunde Änſprüche aus diefer Fideis 
tommiß-Urkunde zu machen gedenken, ihre dieß⸗ 
fäligen Recdre binnen einem Fahre, vom 
Tage der Ausfertigung diefer Edifte anzurech⸗ 
nen, vor diefem P. f. Stadt» und Landrewte fo 
gewiß anzubringen und ausjutragen, widrigend 
nad Verlauf diefer Friſt die erwähnte Schen⸗ 
fungs: Urkunde und das darauf fi) gründende 
Fideikommiß als erloſchen erklärt, und mir Eins 
antwortung des dießfälligen Bermdgens nad den 
Gefegen vorgegangen werden würde, 

Salzburg, den zo, Auguſt 1825. 


ed tt 
Don dem k. k. Stadte und Landrechte bes 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt ges 


madıt : 

Es fey auf Anfuchen des Martin Pofd, 
Krämers in Gaftein, in die Ausfertigung des 
Amortiſations Ediktes über die ihm in Verluſt 
gerathene Obligarion des ehemaligen falzburgis 
{hen Kameralzablamtes de dato ı4ten Dezems 
ber 1809, Nro.67, Liquid, —— zu 100fl. 
MR. oder 83 fl. zo. W. W. K. M. zu 5 Pros 
zent auf Joſeph Schranner, Wandarztemin Hof⸗ 

aftein lautend, gewilliget worden. Daher bar 

en jene, welche auf diefelbe aus was immer 

für einem Grunde einen Anfprub zu maden 
glauben, ihre dießfäligen Rechte binnen einem 
FJahre um fo gewiffer vor diefem f. f. Stadt⸗ 
und Landrechte anzubringen und auszutragen, 
widrigens‘ nad Verlauf diefer Frift Niemand ges 
bdrt, und obige Obligation für amortiſitt erklärt 
werden würde, 

Salzburg, den 20. Auguſt 1825. 


Amortifations: Edift, 

Bon dem k. f. Stadt» und Landredte bed 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befanut 
gemacht: 

Es ſey auf Anſuchen der Roſalia Stock— 
hammerſchen 4 Kinder, Franz Xaver, 
Joſepha, Regina und Rofalia Stock— 
bammerinMied, in die Ausfertigung der Amor⸗ 
tifations- Edikte über die auf den Namen derfels 
ben lautende, bey dem im Fahre 1818 bierorts 
erfolgten großen Brande angeblid in Merluft 
erarhene falzburgifde Landfchafteobligation de 
ato aten May 1813, Nro.9457, pr. 400 fl. R. 
—* 333 fli 20 fr. W. W. K. M. gewilliget 
worden. 


ei 
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Daher baben alle jene, welche diefe Obligation in 

anden haben, oder hierauf aus was immer für 
einem Rechtögrunde einen Anfpruh zu machen 
edeuken, ihre dießfäligen Rechte binnen einem 
abre, vom Tage ber Ausfertigung dieſes Edikts 
anzurechnen, vor diefem k. k. Stadt: und Lands 
rechte fo gewiß anzubringen und auszutragen, 
widrigens nach Berlauf diefer Friſt Niemand 
mehr gebdrt, und biefe Urkunde auf weiteres 
QUinlangen für amortifirt erflärt werden würde, 


Salzburg, den 24. Auguft 1825. 


9348. 3. 
Kundmadung 


über die Berfteigerung der Arbeiten von einem 
neu zu erbauenden Zollamtöhaufe am Dürnberg 
naͤchſt Hallein. 


Su Folge Bewilligung der wohlldblihen k. k. 
ob der eunfifchen Zollgefällen Adminiftration iu 
Linz, dom „ten d.M., Zahl 3833, wird die Li⸗ 
itation über den Bau eines neuen Zollamıehaus 
tes am Düruberg nähft Hallein, nad, einem 
neuen, von der fandesbaudireltion verfaßten Plan 
am ız3ten Dezember d. J. in der Zollamts⸗ 
kanzley zu Hallein vorgenommen werden. 


Nach dem vom gedachter Baudirektion mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Im der Umgegend von Hallein ber 
ſtehenden Preife der Baumaterialien verfaßten 
Koftenäberfhlag betragen bey einem ganz aus 
gebrannten Ziegeln herzuftellenden Umtshaufe 


die Maurerarbeiten . + göfl.ggke 
s Maurermaterialin. ». 516» 4° 
» Zimmermanndarbeit . 55 5 18 » 
s Zimmermannswmareriale . ı5L # 14 » 
s KZifchlerarbeit . . . .39» 
s Schlofferarbeit . . 67,148 
s Wuftreiherarbeit  . 14 — 44 
s Glaferarbeit . . .. I» $8r 
⸗Hafnerarbeit 200 — ⸗ 


Diejenigen, welche an diefer Verfteigerung Theil 
nehmen wollen, haben ſich am befagten Tage im 
benannten Orte in der gten Frübftunde eiuzufins 
den, wo fie aub von nun an in den gewöhnlis 
ben Anıteftuuden den Bauplan und die Borauss 
maaße einfehen koͤnnen. 


Vom Ef. £. Zollgefällen » Iufpeftorate 
Salzburg, am 20, November 1825. 
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| ueberſicht 
uͤber die Getreide⸗Preiſe und Feilſchaften in 
der k. k. landesfuͤrſtlichen Kreis: Haupt: 
ſtadt Salzburg. 





(Nah dem ao fl. Fuße berechnet, vom November 1825.) 
—— — — — — — — 
Getreid⸗Preiſe ſammt Getreidſchilliug.fl. kr. ſpf 


Mehlberweitzen ee « | 2134 

Bäderweigen — — 2124l— 
Korn ber dfterreich. Metzen 140] ı 
Gerſte ... 1I1i84 
Haber * * . 1 39 I 


Mehl » Preife obne Tare. 






Das Mäpl gemeiner Grid . 
Der Megen weigene Kleyven . 
Der Megen roggene Kleyen . 





— 


u 2 

Semmelbrod * F — 
ual.. . 

Strugenbrod { ws! n.ı® 
2. « 

Weitzenbollbrod — ek © 
zu z fr. . 

RoggensBrob. 


Der weiffe Roggenlaib, oder 


5 ft r. 82 f. * r} 16 — 
Wecken zu 5 er. 3 Pf. HER: 3 ie 
Der Lehenlaib ir 5 kr. 2 ef. . +14 
Der ſchwaͤrzere . Da 75 PER) RA 


Heusund StrobsPreife fl.kr. pf 


gu bad füße u % —451— 
eu das fauere ber Zentner + [130 
troh ——— [38 — 
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Fleiſch⸗Preiſe. 
Das Pfund Fleiſch vom bankmaͤßigen Viehe taxirt 


5fr. ıpf. 

e Taxe.) 
Das Pfund PT 0. 6 apf 
N 208 Schweinfleif . .. 8. ıpf 
» » Gchaaffleifh . . 5. —pf 
”» Fuſſe, Flecke, rind. Lunge :E apf 
je. Te EEE 0 5tr. —pf. 





UnfblittferzensPreife. (Ohne Tare.) 
Das Pfund. Kerzen mit weißem Docht 145 fr. 
„ — Docht 132 fr. 


”„ * * 





” Seife 132 
i ſſch e. (Ohne Taxe. 
Das Drums orellen GE * 
1 arpfen — kr. 
„NHechten kr. 
” ” Weißfiſche 10 fr. 





Wachs. (Ohne Taxe.) 
Das Pfund weiße —— 1 fl. "> 
gelbe dtto. ı fl. 30 


Holz. (Ghne Taxe.) 
Das oͤſterreich. Klafter hartes Holz 4fl. 40 fr. 
”„ ”„ gr rg —— ⸗und —— 
„ ” suche t Mfihofg 3 fl. 10 kr. 


Wochen-Markts-Artikel. 
(Aud / ohne — 


* Li 








Schmalz dad Pfund 144 fr 
Butter dad Pfund 2; fi. 
Eier, Stüde 4 


Alte Hennen —XR uͤck sı3 fr. 
Zunge Hühner das Stuͤck 10 fr, 
Kapaunen das Stüd e fr. 
Tauben das Paar ı5 

Erbſen dat ri Mäpl ı5 kr. 
Linſen das Mäßl 14 fr. 


Zwetſchgen (gebdrrte) Reperifche das Maͤßl a5 kr, 


Magiftrat der k. k. landesfürſtlichen 
Kreis» Hauptfladbt Salzburg, 


ffter, 


et, —— Ruſſegger. 
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Betfanntmadung 

Die wohlldbliche k. k. Staats⸗ und Fondsgůuͤ⸗ 
ter⸗ Adwiniſtration in Linz bat mit Entſchließung 
vom ten Dftober d. F., Nro. 5323, dem unters 
fertigten Amte aufgetragen, die Berpachtung des 
am drarialifden Bogeltenn der k. k. Jagdremlſe 
am Rennwege des Reviers Kleßheim firuirten 
ärarialifchen durßern Kulturegrundes auf der Kranı 
zachfrey pı. 2 Tagmwert 33 DAlafter 29 OD’ 
Fläche im Lizitationswege einzuleiten. 

Diefe Grundpachtverfleigerung wird demnach 
am Mittwoch, den zteu Dezember db. F., 
auf dem unterfertigten Amte abgehalten werden, 
wozu fi die Pachtluſtigen Morgens 9 Uhr eins 
finden, und ihre Anbothe zu Protokoll geben wollen. 
8. E. Domainens Forft: und Jagdamt 

Salzburg, am 28. November 1825. 
v. Koch⸗Sternfeld, Oberfoͤrſter. 


BausLizitartiond» Ankündigung. 
Bom k.k. hohen Landespräfidium wurden uns 
term gren d.M., Nro. 5863 und 5864, nach⸗ 
ftebende Baureparationdberftellungen zur Ausfuͤh⸗ 
zung mittelſt Öffentlicher Minusverfteigerung hoch⸗ 
guädig defretirt, als; 


A. = 
Bey der Frohufeſte allpier: - 


An Zimmerart 0. fl. 45 kr. 
Beym Stadbtdehanthaufe: 
An Maurerarbet % “0. 10320 
s Zimmerarbeit . . 24 645 ⸗ 
Bepm Theatergebaͤude: 
⸗Zimmerarbeit 1142⸗ 
in Summa . 80 fll. 44 kr. 


B. 
Beym gräfl. Starhembergifhen Kar 
nonikalhauſe: 


Ya Maurerarbeit —fl. 40 kr. 
⸗Zimmerarbeit2 136⸗ 2 ⸗ 
» Spänglerarbeit . . . 2a — 8 


in Summa . 138 fl.42 fr. 

Diefe Lizitationsverbandlung wird Finftigen 

Dienftag den Gten Dezember d. J., Bors 

mittags um 9 Uhr, auf unterfertigter Amtöfanz« 

ley vorgenommen werdeu; weldes man hiermit 
zur dffentliben Keuntuiß bringt, 


Kaiferl, kEdnigl. Rentamt Salzburg, 
den 30. November 1825. 
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Amortiſations-Edikt. 

Bon dem unterfertigten Stiftögerichte wird 
hiermit befannt gemacht : 

Es fey auf Unlangen ded Georg Hod lmo⸗ 
fer, am Stift Perriihen Gute Hinterholz oder 
Waͤſſengut in Strobl, E. k. Pfleggerichtes Et. 
Bilgen, in die Ausfertigung des Umortifationds 
Ediktes über eine dem idbl. Vikariat in Hinters 
fee unterm ııten May 1789 ausgeftellte und auf 
vorgedachtem Gute, ungeachtet der angeblich ſchon 
vor dem Fahre 1806 gefbehenen Heimzablung, 
gondbuchlich ald mod baftend vorgetragenen 
Schuldurkunde pr. 200 fl: R. W,, gewilliger 
worden. 

Es haben daber alle jene, welde diefe Schuld: 
urfunde in Handen haben, oder darauf aus was 


. immer für einem Grunde einen Aniprub zu mas 


ben gedenfen, ibre dießfälligen Rechte binnen 
einem Jahre, ſechs Wochen und drey Tagen fo 
gewiß bey diefem GStiftögerichte anzubringen und 
auszutragen, als im widrigen. nach Berlauf dies 
fer Friſt Niemand mehr gebdrt, die Urfunde auf 
weiteres Unlangen des Bitrftellers für amortis 
firt erflärt, und die Hypothek grundbädlich ger 
idſcht werden würde, 


Stiftsgeriht St. Peter in Salzburg, 
den 19. Auguft 1825. 


Späugler, Hofridter, 


Geburtds, Frauungss und Sterbfaͤlle. 


Pfarre Millm 

(Dom 25.November bis 2.Dezember.) 

Geboren: ı Kind männliden Geſchlechts. 

Geforben: Anna Maria Struber, ledigen 
Etandes, vormalige Dienftmagd, Wirthetochter 
von Golling, 69 Jahre alt, an der Entkräftung. — 
Unna Maria Mader, Zimmererpolierttochter 
auf- der Niedenburg, 6 Fahre alt, am der Herz⸗ 
Waflerfucht. 


B. Der äußern Kreisbezirfe 


Konvolationsd,Edift. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen *— 
Taxenbach wird aus Delegation des k. k. Stadt⸗ 
und Landrechtes Salzburg vom gten d. M., 
Zabl 5645, bierimit befannt gemacht: 

Es fey in die bffeutliche Vorladung fämintlis 
cher Verlaffenfhaftsgläubiger de® am zoften 
Zuly d. J. zu Rauris geflorbenen Defizienten 
VPrieſters Simon Palfinger, gewilliget 
worden. 

e 
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der baden Fr welche an dieſen Verlaß 
and: was inimer für einem Rechtogrunde Anſpru⸗ 
be zu machen gedenten, zur Anmeldung und 
Darthuung ihrer Forderungen am Samflag den 
ıften Dezember d. J., Vormittags um 9 
br, perfduli oder durch legal Bevolimaͤchtigte 
am fo ſicherer vor diefem k. k. Pflengerichte zu 
erfcheinen, widrigens nad Derlanf diefer Zeit die 
Verlaſſeuſchaftsverhandlung ohne weiterer Rüds 
ſicht nah dem Gefege erfolgen wird, 


R. k. landesfärfiitibes Pfleggericht 
Tarenbad, den 24: N 1825. 
rn Bufan, fee 
Rizitationds Belfanntmachung. 
Um 27ſten Dezember d. J., um 9 Uber 
früh, wird im Markte Rauris der Verlaß des 
dortigen Deffzienren Prieftere Simon Palfim 
ger, —**— a nur ber 
und anderü: en, en ſog a es 
zahlung · dffentlich — werden, Kaufsla⸗ 
ſtige werden zur Erſcheinung hierbey eingeladen. 
K. k. laändesfürſtlich es Pfleggericht 
Tartub ach, den 24. November 1825. 
REN Saſan, Pfleger, 


+ Amortifationd,s Edikt. 
Auf dem Auweſen des Oſterlechens im Dorfe 
Zbalgan, Haus, Nro. 17., ſtehen noch immer 
— — Schuldpoſteu grundbuͤchlich vorge⸗ 
merkt, als: * 
: 4) auf dem inkammerirten domkapitliſchen Oſter⸗ 
lechen felbft : dem Priefter Mathias Schmid» 
buber laut Schuldbrief vom gten Juuy 1802, 
vom MWagnermeifter Johann Pürzl laut 
. ‚Grundbuch Kol, 


* * * ’® ı * R. * 
B) auf dem ebeofäi Bönfapisfifcen Waulende, 


das Oberland genaunt, Grundbuch Fol. 97. 

‚Der Pflafterfaudation in, Min laur Schuld» 

— Srief vom zten Oktober 1726, vom Franz 

Unton Pichler . on + TJOOf. 

ad a. liegt zwar eine Zahlungkqulttung vor, die 

Schuldobligation Tann aber nit aufge 
funden werden. 

‚ad b; Die Pflaſterfundation zu Muͤlln iſt auf. 

gehoben und unbefannt, ‚wohin diefer Fond 
ugetheilt wurbe, 00 

Es niſt ſchon ſeit ſehr langer Zeit von mehre⸗ 

ren Beſitzern fein Zins mehr gefordert worden. 

Auf Unſuchen ver dermaligen Beſitzer Andreas 

Dantendorfer und Maria Schindlauer wird in 


— 


—— — — ———— 
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die Aus fertigung bed Gmortifationd, Ebiktes über 
genannte Schuldurfunden gewilliget. 

Es haben daber alle jene, welde dieſe Schuld» 
urtunden in Händen baben, oder darauf aus 
was immer für einem Rechtsgruude Anfpruch zu 
machen gedenken, ihre dießfälligen Rechte bins 
nen einem Jahre vom Tage der Aus fertigung 
dleſes Ediktes ‚angerechnet, bey dieſem E. 8. lan⸗ 
des fuͤrſtlichen Pfleggerichte um fo gewiſſer anzus 
bringen und auszutragen, als widrigenfalls nach 
Verlauf diefer Friſt Niemand mehr gehdrt und 
biefe Schulburfunden auf weiters Anſuchen für 
amostifirt erllärt werden würden, 


K. k. landesfürſtliches Pfleggericht 
Thalgau, am 18. Juny 18285. 
Hermann, Pfleger. 


Gants Edikfe. 

Bon dem k. k. landesfauͤrſtlichen Pfleggerichte 
St. Michael wird hiermit allen denjenigen, des 
men daran gelegen ift, befannt gemacht: 

Es feye von diefem Gerichte. in die Erdffuung 
eined Konkurſes über das geſammte, im Lande 
Salzburg befindliche , bewegliche und unbeweg⸗ 
liche Bermdgen des Johann Gautſch, Als 
:deinbefiger6 des Zahlerguts in Thomathall, gewil⸗ 
liget ‚worden. . j 

Es werden daher alle diejenigen, bie an erſt⸗ 

edachten Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen 
rechtiget. zu ſeyn glauben, hiermit erinnert, 
‚bis zum aoften Degember d, J. die Anmels 
bung ihrer Forderung in Geftalt einer foͤrmlichen 
Klage wider die Johaun Gautſchiſche Konkurs 
me bey diefem. £, k. Pfleggerichte um fo ges 
wiſſer einzureichen, und im diefer nicht nur die 
Nichtigkeit ihrer Forderung, fondern aud) das 
Reit, Kraft. deffem fie im dieſe oder jene Klaſſe 
Hefegt zu werben verlangen, zu erweifen, ald wis 
drigenfalle nach Berlauf des obbeflimmten Tas 
ges Niemand mehr gehdrt werden, und jene, die 
ihre. Korderungen bis dahin nicht angemeldet bas 
ben,- in Rüdfibt des geſammten sim Herzogthu⸗ 
me Salzburg befindlichen Bermbgens des Ueber⸗ 

- fehulderen obne Uusnahme auch dann abgewie⸗ 
fen ſeyn follen, wenn ihnen ‚wirklich ein Roms 

- penfariomsrecht gebührte, ober wenn fie aud ein 
eigened Gut aus der Mafle zu fordern hätten, 
oder wenn aud ihre Forderung auf einem liegens 
den Gute bed Verſchuldeten durch: ausdrückliche 
oder Rillfhrweigende Hyportel verficyert wäre, fo 
daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in bie 
Mafje fbuldig feyn folten, die Schuld unge: 
‚achtet bes Kompenfarionds, Eigenthums, oder 
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Pfandrechtes, das ihnen ſouſt zur ſtatten gekom⸗ 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden, 
"” Zugleih wird zum Verſuche einer guͤtlichen 
Ausgleibung diefes Schuldenwefens, zur Beſtaͤ⸗ 
tigung des einftweilen aufgeitellten oder zur Wahl 
eines anderen Bermdgensd » Verwalter, dann 
zur Beitellung eines Krebitoren » Ausihufles, 

“auf den z2ften Dezember d. J., Bormits 
tags um 9 Uhr, eine Tagefahrt angelegt, bey 
welcher ſaͤmmtliche Jobann Gautfbifhe Gläus 
biger um fo dewiffer zu erfcheinen haben, als die 
ausbleibenden dem getroffenen Beſchluͤſſen der 
Mehrzahl der erſchienenen beygetreten erachtet 
werden wuͤrden. 


8. !.tandesfärflihes Pfleggeridt 
St. Michael, den 16. November 1825. 


| Kern, Pfleger. - © 


Don dem Ef. &; landes fuͤrſtl. ——— St. 
Michael wird hiermit allen ‚denjenigen, denen 
daran gelegen iſt, befannt gemacht: 

Es feye von diefem Berichte im die Erbffnung 
eines Konkurſes über das gefammte im Laude 
Salzburg befindlihe, bewegliche und unbeweg⸗ 
Uche Vermbgen des Rupert Grießer, Alleia⸗ 
Seſſhers der Walchergeuſche auf der Un, gewilligt 
- worden. j 

Es werben baber alle diejenigen, die an erſt⸗ 
edachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtel⸗ 
en berechtiget zu ſeyn glauben, hiermit erinnert, 
bis zum gten Janer 1826 bie Anmeldung 
Ihrer Forderung in Geitalt einer ſoͤrmlichen Klage 
wider die Rupert Grießerfbe Konfuremaffe bey 
diefem k. k. Pfleggerichte um ſo gewiſſer einzus 
reihen, und in diefer'niche nur bie Richtigkeit ih⸗ 
rer Forderungen, fondern aud das Recht Kraft 
beffen fie iu diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu wer⸗ 
den verlangen, zu ermeifen, als widrigeufalls 


‚nad Verlanf. des obbeftimmten Tages Niemand ° 


mehr gebbdre werden, und jene, die ihre Kordes 
rungen bis 'dahiwı nicht angemelder haben, in 
Ruͤckſicht des gefammten im Herzogtbume Salzs 
burg befindlichen Vermbgens des Ueberſchuldeten 


ohne Ausuahme auch dann abgewleſen ſeyn ſol⸗ 


len, wenn ihnen wirklich ein Kompenfarionsrecht 
gebübrte, oder wenn fie audy eim eigenes Gut aus 
ber Mafia zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 

orderung: auf einem liegenden Gute des Bers 
chuldeten durch ausdrädliche oder ſtillſchweigende 
Hyvpothel verfichert wäre, fo daß ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſa ſchuldig feyn follten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſatious⸗ 


— 
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Ei ums.· oder ⸗ 
zu —* —— a even gan u 


werben würden, 
» Zugleid wird zum Verſuche einer gärlichen 
QAusgleihung diefes Schuldenwefens, zur Befläs 
sun bes einfiweilen aufgeftellten oder zur 
ahl eines andern Vermdgensverwalters, dan 
zur Beftelung eines Kreditoren⸗Ausſchuſſes, auf 
ben zsotem Jäner 1826, Bormittags um 
Uhr, eine Tagsfahrt angelegt, bey welder 
mmtlice Rupert Grießerſche Gläubiger um ſo 
gewiſſer zu erfcheiden haben, als die ausbleibens 
den den getroffenen Befhläffen der Mehrzahl der 
erſchlenenen beygetssten erachtet werden würden. 
8. k. landesfürſtliches Pfleggeriht 
St. Mich ael, am 16. November 1825. 


SC Ktkm, Pflegen . 
C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


F naͤchſten am arften dieſes Monats ſtatt 
enden Ziehung der 6 Mealitaͤten in und bey 
Wien, mit den Ubldfungsfummen 'von 60,000, 
28,000, 16,000,; 12,000, 19,000 uud 8,900 fl. 
Konv, Münze, nebſt vielen andern. bebrutenden 
Beldgewinnften, find Loofe und Pläne zu haben 
bey Bat Sigmund Haffner. 


. Bu ber am zıflen Dezember d. J. vor 
fid gehenden Aueſpielung der ſechs Rehlitäten 
in und bey Wien, find auch bey Unterzeidynetem 
noch fortwährend Pläne md Loofe’ä 4fl. 48 Fr. 
N. W. zu baden. _ , He 

Angleiben auch Loofe zur Aueſpielung der k. k. 
priv. Wollenzeug⸗, fein Tuch⸗ und Gafimirfabrit 
in Maͤhriſch⸗Reuſtadt, fammt dem großen Haufe 
in Kremfir, und dann ber ſchoͤnen Herrſchaft Za⸗ 
radka ıc. im Böhmen. Das Loos koſtet 4 fl. 
48 Er: R. W. ur 

f. Zeller, 


Lt. FIR, LARA. in der — e. 
Vermiſchte Auffäge 


Eine merkwürdige Erſcheinung. 


Mademe Genmlis erzaͤhlt in ihren Denkwuͤr⸗ 
digkeiten: „Das Jahr 1776 war eines ber trau⸗ 
rigſten fuͤr mich; ich hatte die Roͤtheln und war 
lange Zeit todtlich frank, meine Mutter und meine 
Kinder wohnten am Kay der Eeleftiner und biefe 
hatten zu gleicher Zeit die Rörheln, was man 
mir forgfältig verſchwieg. Mein Sohn, ein lies 
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ber Knabe von. 5 Fahren, ftarb’ daran, Ich will 
bier einen Umftand erzählen, worüber bie ftars 
ten Geifter mitleidig lächeln werben; allein da 
ih zehn Zeugen gehabt habe, von denen ed 
Reute, die noch leben, erzählen gehört haben, 
fo will ich ihn mit der gewilfenhafteften Treue 
anführen. Ich wußte damald durchaus nichts 
davon, oe meine Kinder die Nötheln hätten, 
noch daß fie aͤberhaupt frank wären, was man 
vor mir nm fo leichter zu verbergen vermochte, da 
ich nicht daran denken konnte, fie zu fehen, weil 
ich felbft eine anſteckende Krankheit haffe. Meine 
Mutter riß fih, um mir jeden Argwohn zu ber 
nehmen, alle Tage drey Stunden von ihmen los, 
bie fie an meinen Krankenbette zubrachte ; außers 
dem wurde ich von dem Herrn von Genlis, Hrn. 
von Saupigny und dem Chirurgus des Palais 
Royal, Herrn von Saint-Martin, bewacht. Herr 
von Genlis brachte alle Abende um gllhr, uns 
ter dem Vorwande, meine Muster nah Haufe 
zu be —* einige Stunden bey ſeinen Kindern 
zu. ein 
demſelben Tage und in berfelben Stunde befand 
ih mich mit meiner Wärterin allein und fchlief 
nicht. Ich hob die Augen nach meinem Hims 
melbette empor, deffen ganzer Himmel eine gro⸗ 
Be vergoldere Einfagrofe einnahm, und fah deuts 
li meinen Sohn in ber Geftalt eines Engels, 
beffen blaue Flügel fih auf der Bergoldung abs 
eichneten; er ftred’te die Arme nach mir aus. 
iefe Erſcheinung verfegte mich in großes Er: 
faunen, ohne daß ich jedoch eine Ahnung von 
ber Wahrheit harter mehrmals rieb ich mir die 
Augen aus und ich fah immer und fortwährend die 
Geltalt. Meine Mutter, Herr v. Genlis und 
ar v. Sauvigny befuchten mih um ız Uhr; 
e ſahen fehr beträbt aus und ich wunderte mich 
nicht über ihre tiefe Berräbniß ; ich wußte, daß 
ich fo frank war, daß ich große Beforgniß vers 
anlaßte. Da ich mich nicht enthalten konnte, alle 
YAugenblide nah dem Himmel meines Bertes 
mit. einem unwillkuͤhrlichen Schaudern empor zu 
bliden, fo fragte man mich mehrmals, was mich 
beunrubige; ich wich der Antwort aus. Meine 
Mutter, die wußte, daß ich mich vor den Spin 
nen —— glaubte, ich ſaͤhe Eine. Endlich 
da die Fragen nicht nachließen, gab ich zur Ant⸗ 
wort, ich wolle,das nicht fagen, was ich ſaͤhe, 
weil man mich für verruͤckt halten werde, was 
ich nicht fey; man drang jedoch mehr in mich, 
und ich geftand die Wahrheit, Ihr Erftaunen 
erftieg den hoͤchſten Grad und man benutzte einen 
Vorwand, um fi aus meinem Zimmer zu ents 
‚fernen, um ungeftört weinen zu Fbnnen, Die 


ohn farb um zube Morgens: an 
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Erfcheinung dauerte 12 Stunden fort, um 5 Uhr 
Nachmittags verſchwand fie. * Wochen lang 
verbarg man mir mein Ungluͤck, und auch dann 
erfchätterte mich die Nachricht davon noch außers 
ordentlich. (A. d. Mnemofyne.) 


— — 
Schlaubeit der Contrebandiers. 

Ein alter Zollbeamter in Rom, wollte bemerkt 
haben, daß alle Fahre gegen den Petrustag ein 
ſchwer belajterer Wagen zwifchen 11 und r2 Uhr 
Nachts die Straße, welche noch jetzt via Pu- 
blicola heißt, entlang, au der Tiber fort bis 
zum Campo Porletto fuhr; die Begleiter des 
Magens fhienen unter ihren Mänteln, wie eng: 
liſche Poftillons gekleidet. Er ftattete einen weits 
läufigen Bericht hiervon ab, und beym nächften 
Petrustag poftirten fich mehrere Zollbeamte in 
der bewußten Gegend umber, und erwarteten 
den bezeichneten Wagen. Nicht lange, fo kam 
er auch wirklich daher gefahren. Gogleicdy um: - 
zingelte man.ibn, und die Begkter wurden ges 
nöthigt, ibn aufzudecken. MWillig ward das Ge: 
heiß erfüllt, und fiehe da, den —— 
beamten zeigte fi eine Menge rbmifcher Gotts 
heiten vom Jupiter bis zum Pan herab; felbit 
Herven und Mufen fehlten nicht, Da war 
Jupiter mit feinem Adler und feinem Blitze, 
uno mit ihrem Pfau, Venus mit ihren Taͤu— 
ben, Pallas mit ihrer Eule und ihrer Lanze u. ſ. w. 
Naͤchſtdem waren noch eine Anzahl Thiere bey: 
efügt, fo, daß der Wagen unter feiner Belaftung 
euchte. Die —— Zolldiener wollten ſich 
eben ſchmollend entfernen, als einer derſelben 
im Ingrimme mit dem Fuße nach Herkules Keule 
ſtieß, und ſiehe! ein hohler Schall ließ ſich ‚bb: 
ren! „Freunde,“ rief er haftig, „daß iſt doch 


‚der Unterfuchung werth, das Mingt nicht wie 


Bronce, fondern wie hohles Blech!“ Im Nu 
fiel man über ein Paar Goͤtter ber, und fiehe, _ 
ed waren lauter Kontrebandierd. So trug Jupis 
ter in feinem Barte 40 Paar Strümpfe, Venus 
fdrderte 12 wunderfchöne Caſchemirs in die Welt, 
Aedculap trug in feinem Wamſt fünf Rums 
faͤßchen, der Sohn ber Latona drey Faͤßchen 
Champagner, der Kopf Pluto's enthielt falfche 
Waden umd Kanten, Proferpina war voller Ge: 
würznägelein, Themis voller — Vulkan 
voller engliſcher Raſirmeſſer. as Faß des Ba⸗ 
chus war voll Sammtmaͤnteln und Bleinkleider, 
und der Helm des Mars voll Bayonner Chocos 
late! — Und was. das aͤrgſte war, feine der fo 
tief gefränften Gottheiten wollte fidy rächen ! 
Jede hielt ruhig die Pländerung aus, und ließ 
ließ ſich nach Belieben abführen. (Mnemofyne,) 
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‚ X1lterite N. * — ———— * —F den 
Stockholm.) Es iſt bier ein Schlaͤchter ge— ern: 'w : zu @arer 
nn. der 2, alte — nach Blend Bandeye „Fa, antwortete der Befragte kalt, 





- Gewicht 461 Pfund wog. Man mußte eine Zen, „aber I) glaube, er war nur ein Ehrenmitglied.“ 


fierwand durbbreben, um den für die Hausthir —— 

zu breiten Sarg herausbringen zu kounen, und B 

vier und zwanzig unter den Rärtften erlefene . Barum? : 

Männer trugen Ihm zu feiner Grabesftätte hin. Ol ſeht doch dort den jungen Lieutenant Ring, 
Ein berächtigter Gtraßenräuber in Zrland Zum linten Flügel fprengt er ſchnell hinauf, 

wurde endlich ergriffen. Der Anführer einer Und ruft mit Donnerftimme: „Augen Intel“ 

Bande war ebenfalls früher verhaftet worden. Warum? — Sie fahren rech ts Kanonen auf. HE, 





A: he 
der Verkäufe auf folgenden Getreide» Märkten des Salzburger - und Jun⸗Kreiſes. 


— Korn. Ger ſte. Haber. 


Ber: [mittel] Geld: Der: [Mittel] Geld⸗ 
fauft.|Preis.|Betras fauft-[Dreis.} Betrag 
am. In. Im mente tr. 














































































Mauerfirhen | | | 

(Altbeim) .„ . 121 | 8o I 1154 152 6 I ılız ] 72 2 220 I—!354 — EZ * 

| | 1 in Re in in 2 
Neumarkt | | | 

— “ 521213 100)36) 135 182!15| 244 | 3 as0j12 38 1—133 | zo 3 


Obernberg. 

















— 























} 1} 
112 | 11-5 | une) 231 - | us 


























20] 230 | 114 Bu 86 I—137 "4 


ı2 | 17014 nr er 








2l2ı | 258 30) 148 | ı 


| \ 
Salzburg. » gr | — — -.- 167 | 1137 | 271 
31 ı 


1} 
m 00% 1 110 38 —371 58 
— 1% 3 336 5 281 138 sslsıl 104 | ı 














2126 | 820 


1809 1810 - 


Kaiſerl. Königl, 
Amts - und 


Defterreichiiches 
Intelligenz⸗Blatt 





von Salzburg. 





Stüd 98, Salzburg den 9 Dezember 1825. 


Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. 


Lizitationds Ankündung. 

(Wegen Verpachtung des galiziſchen Salztraus⸗ 
portes —* Maͤhren und Schleſien, daun in 
Galizien, in dem Militärjabre 1839. 

Der Transport des Aerarialfalzes aus Galizien 
nach Schleſien wird in nadbenannten Abthei⸗ 
langen auf ein Jahr, nämlid vom ıflen April 
1826 bis Ende März 1827, mittelft einer bffent: 
lichen Lizitarion, bey der k. 8. Salzverſchleißdi⸗ 
rektion in Wieliczka, am 29. Dezember 1825, 
und zwar jede Trangportsabtheilung abgefondert, 
an deu Mindeftfordernden verpachtet werben, 

Sollten jedoch die Lizitanten wänfden, fo wird 
auch die Verfleigerung des ganzen Transported 
auf einmal Statt finden. 

Die wefenrlihen Bedingniffe diefer Pachtvers 
fleigerung find folgende: 

» Die in diefem Transportöjahre zu verfühs 
senden Gteinfalzquansiräten befteben beyläufig: 

a) von Podgorze zu Land nach Bielig in circa 

. . . . . 10,000 Zentner, 
b) von Wieliczka zu Land nad Dielig in circa 
. . . . . 140,000 Zentner, 
und für den Kal, wenn es die Gefällsverwaltung 
für nörhig finden follte: 
c) von Podgorze zu Waller nah Dwory 

. . 12,000 Zentner, 

Sollte die pachtluſtige Partey, welche den 
Transport ‚von Wieltczta oder Podgorze nad 
Bielig übernimmt, winfden,, dasjenige Salz⸗ 
quantum, deſſen Verführung fie zu Lande nicht 
bewerfftelligen zu konnen glaubt, aushilfsweife 
u Waſſer auf der Weichſel vom Podgorze über 
Dwory dahin fpediren zu laffen, fo wird ihr dies 





ſes auf ihre eigene Gefahr und Rechnung bis 
zur Hälfte der von Wieliczka nach Bielitz zu 
verführen babende Galzquantität, naͤmlich bis 
eirca 70,000 Zentner geftattet, und in dieſem 
von würde von Wieliczta zu Lande nach Bies 
ig nur eine Salzquantität vom circa 70,000 
Zentuer zu verführen feyn. 

Wollte jedoch die Salztrantportäunternehmung 
während der Dauer dee Pachtkontraktes noch ein 
ardßeres Quantum als das mit circa 70,000 Zents 
ner augetragene, zu Wafler verführen, fo muß 
ſich dieſelbe längftens bi Ende Juny 1826 bes 
flimmt bey der k. k. galiziſchen Salzverſchleißdi⸗ 
rektion erklaͤren, wie viel fie annoch über die 
70,000 Zentuer zu Waſſer transportiren wolle, 
damit das mehrere Salzquantum noch inZeiten 
in die Podgorzer k. Salzniederlagen zugeführt wer» 
den fbnne, Bey der Lizitation muß aber ber 
flimmt angegeben werden, wie viel dieſes meh⸗ 
rere Salzquantum betragen wuͤrde, wenn ſolches 
bis Ende Juny 1826 noch zum Waſſertransport 
in Podgorze abverlangt werden follte. Es vers 
ſteht fi von felbft, daß der fontraftmäßig eins 
gegangene Transportezug zu Waffer über Dwory 
nad Dielig,  feinetweged etwa nad der Hand 
nah Willfär des Unternehmers abgeändert und 
das Salzquantum zu Lande nad Bielig verführt 
werden darf, es ſey denn, daß ſich der Pachtun⸗ 
ternehmer für diefen Landtraneport mit eben 
jenem Frachtlohne begnäge, welder für den 
Transport zu Waller flipulirt werden wird, 

2) Jeder Pachrluflige, der auf eine der obbes 


"nannten Transportöftreden mitlizitiren will, hat 


in diefer Beziehung folgendes Reugeld zu erles 
— ohne welches Niemand zur Lizitation zuge⸗ 
ffen werben wird: 
Für die Transportsabtheilung a) und b) 
4800 fl, A. M. 
e)aber 500» » » 


detto.. detto, 


ı81L 


3) Eben fo wird Niemanden die Teilnahme 
an der Liziration geflattet, welcher ſich nice legal 
audzumeifen vermag, daß er die nadbeuannte 
Pachtkaution für jene Transporssabrheilung, die 
er zu übernehmen willens ift, entweder baar, 
oder (mit Auenahme der ıperzentigen Obligas 
tionen) in dffentlihen Staatsſchuldverſchreibun⸗ 

en, welde aber nur-nab dem kursmaͤßigen 
erthe, den fie zur Zeir des Erlaget haben und 
der die nadhbenannten Kautionefummen erreichen 
muß, werden angenommen werden, zu berichtis 
en im Stande iſt. E6 werben zwar auch fidels 
Auforifce Kautionen angenommen, derjenige aber, 
welcher biervon Gebrauch machen will, bat fi 
bey der Lizitationdsfommiffion nicht nur über den 
eigentbämlichen Beffg der zu verſchreibenden Hy⸗ 
pothef, fondern auch mittelft eines legalen Zar 
bular: Ertraftes über den gerichtlich anerfannten 
Werth und uber die Faͤhigkeit derfelben zur ges 
ſetzlichen Sicherſtellung ver flipulirten Summe 
gebdrig auszumeifen. 


Die zu lelftenden Kautionen beftehen: 
für die Transportsabtheilung ad a) et b) in 
12500 fl. 8. M. 
detto. detto. adc;in 1000# » » 
4) Es werben übrigens zur Lizitation (mit 
Yusnahme jener, welde bereits einmal gegen 
das böwfte Nerarium wortbruͤchig geworden find) 
alle jene Darteyen zugelaffen, die dad oben bes 
ſtimmte Badium baar zu erlegen und fid we⸗ 
gen nachtraͤglicher Beybringung der Kaution auss 
zuweifen im Stande find, einem ſolchen Beftbier 
ther jedoch, welcher die Kaution glei bey ber 
Lizitation nicht zu erlegen. ſich jedoch binſichtlich 
der nachträglichen Erlagsfaͤhigkeit derſelben aus⸗ 
uweiſen vermag, wird zur Pflicht gemacht, act 
Koss nad der ibm bekaunt gemachten Deftätis 
gung bes Lizirationsakres, und des mit demfelben 
abgeſchloſſenen Kontraktes die ftipuliste Kaution 
‚ unter fonftigem Veriufle des erlegten Vadiums 
beyzubringen. 


5) Als Frachtlohns⸗Ausrufspreiſe werben Fir 
den Wiener Zentner Nettogewicht folgende Bes 
träge angenommen: 

a) für die Strede von Wieliczka zu Lande nad 
Biel ee 2a K. M. 
b) fir die Strede von Podgorze zu Lande nach 
Bil 0. 15 kr. K. M. 
ec) für die Strede von Podgorze zu Waſſer nach 
Duo. 0. 65. K. M. 


Endlich werden die Ausrufepreiſe des Fracht⸗ 
lohnes für jenes Salzquantum, welches von ben 
Unternehmern auehilfsweife von Podgorze zu 
Waſſer nah Dwory und von da zu Lande nad 
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Biellg verführt werben wollte, beym Bälerfalz 
nt . . oo. . . ı65.8.M. 
und beym ESrädfal; mt  . 1.0 5 
für den Wiener Zentner Netto feſtgeſetzt. 

6) Ueberdieß wird noch bemerkt, daß der bes 
ftebenden allgemeinen Borfchrift zu Folge, nach⸗ 
träglibe Unborhe außer dem Wege der Uffentlie 
den —*— nicht angenommen werden, 
daß jedoch der Pizitatiomsaft und der mit dem 
Veftbierber glei nach der Liziration abgeſcloſ⸗ 
fen werdende Kontrakt der Rarifitation der hoͤch⸗ 
fen k. k. allgemeinen Hofkammer unterzogen 
werden milffe. 


Sntelligenzmefen 
A. Deräußern Kreishbezirfe, 


Bekaunntmachung. 

Eingetretener Hinderniffe wegen kann die unterm 
a4ften vorigen Monats ausgefriebene Lizitarion 
des Priefler Simon Palfinger'fhen Ver 
laffes et am Freytag den 20ſten Fäner 
1826 in Raurid vorgenommen werden, 

Zugleih wird auch die Konvokations⸗Tagéſa- 
Sung fir ſaͤmmtliche Verlaſſenſchaftöglaͤubiger 
des Simon Palfinger (fiebe Umtss und Intellis 
genzblatt, Stüd 96, Seite 1780, und Städ 97, 
Seite 1800 und 1801) unter gleihem Rechts⸗ 
nachtheile auf den a4ften Jaͤner 1826 
verleget. 

Welches hierdurch nachträglich zur dffentlihen 
Kenutniß gebracht wird, 

8. k. landesfürſtliches Pfleggericht 
Taxeubach, den 4. Dezember 1825. 
Suſan, Pfleger. 


B. Privat s Befanntmadhungen. 


Rüdtrittd-Entfagung 

bey der Lotterie der 2fhbnen Realitäten ver Herr 
ſchaft Dubiedo und des Gutes Slimnica, 

Durch die gute Aufnahme, melde diefe Lot⸗ 
terie feir ihrem Beginnen bey dem verehrten Pubs 
kam gefunden hat, iſt das unterfertigte Großs 
bandlungshaus In dem angenehmen Gtand vers 
fegt,, dem Rücktritte von diefer Ausſpielung zu 
entfagen und zu Folge Ullerhöhfter Bewilligung 
Seiner Majeftdt den urfprängli angelündigten 
Ziebungstag, nur durch die Ziebungs » Derläns 
gerung zweper früberer Ausfpielungen veranlaßt, 
abzuändern, und auf den 16. Februar 1826 bes 
flimmt und unabänderlich feitzufegen. 

Diefe Lotterie bat, wie ed.aus dem dießfäligen 
Diane näher erſichtlich iſt, 12>72 gut botirte Tref⸗ 
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fer im Wetrage von 410024. fl. W. W., worunter 
diea Realitäten » Treffer mit den beſtimmten Abe 
Idfungs: Summen pr. 200,000 fl. W. W, und zwar 
von 150,000 fl. und 50,000fl. W.W., dann 1975 
gezogenen Xreffern Don 20,000, 10,000, 5.000, 


er 2,000, 1,000fl., 500 und fo abwärts, 


s 1ofl. W. W. im Betrage von 77323 f.W. 
W., ferners 2042 Vor⸗ und Nachtreffer von 
zooo fl. abwärts bis 12 fl. W.W. im Berrage von 
38696 fl. W. W, fodann go52 Goldgewinnſte 
von 109, 59, 25, 10. 4 bi6 x Dutaten im Be 
trage von 94,005 fl. W. W. begriffen find, wels 
be zufammen alfo die Summe von 410,024 fl. 
W. W. betragen. „eine etruͤchtliche Anzahl 
Treffer im — e 
Loofe, wodurch dieſe Ansfpi 
mehrt, die Wahrſcheinlichkeit zum Gewiune fo 
bedeutend, daß beynabe auf jedes ıote Loos ein 
Gewinn fällt, und ein Loos fogar zamal gewins 
nen faun. Das gefertigte Großbanplungshaus 
erflärt_ amoch jene, welche 10 Stuͤck ſchwarze 
Looſe übernehmen imd baar bezahlen werben, 
noch ferners und im fo lange das rıte Gratiss 
Gewinnfttoos, welches einen ſichern Gewinw 
von wenigſtens 1 Dufaten in Gold hat, zu ver⸗ 
abfolgen, bis die hiezu beftimmte ohnehin bes 
ſchraͤnkte Zapl Gratis + Gewinnftloofe vergriffen 
ſeyn wird, 

Das Loos koſtet 10 fl. W. W. oder 4 fl. 48 fr. 
N. W. Wien, den 7. November 1825. 

2. €. Schram. 


Yu Salzburg zu haben bey Späth junior. 
Haupt: und Prämien: Ziehung 


ber £otterie ber 


beyden Häufer am Graben, 
Nr. 1122 und 1123, 
bey welcher für den Havpttreffer die Summe von 
300,000 Gulden in Zwanzigern, ober 
W. W. Gulden 750,000, 
gebotben wird, 
Am sten Januar 1826 
findet ſowohl die Haupts als aud die Prämien, 
Ziehung diefer größten unter allen beftebenden 
 Korterien beſtimmt uud unabdnderlid Start, 
Diefe Ziehungen enthalten 2520. Treffer, im 
Betrage von: —— — 
fl. 348,400 in zorn,, oder fl. 871,000 W. W.; 
namlich den Haupttreffer, die beypden 
häufer, oder vie dafür geborene Abldfungss 


geringen Amzahl 
nd geliebt, vers, 


1814 
Summe von 300,000 fs In Zmanzigern, drey 


Städ pi. ıfl.. oder . . 750,000 fl. W. W. 
Ferner: ı Treffer u. » . 20,008 s » 
* ı detto. ⸗ 40,000 ⸗⸗ 
ı delt, =... 5000 .e.s 

6 detto. A 1000 fl. 6,0008 s a 

10 beit, s 500 s 50008 ss 6 

10 betto. 4’ 200 »s 2,0008 s » 

30 detto. s 100 » 3,0008 ® a 
40 beit, = 50% 2000 ss # 
2400 beit, s 208 480008 # #* 
851,000 fl. W. W. 


nachfolgende Prä — 
starr euthäft: hemn Fr 

.. ao®Prämien, jede à zooofl. 20,000 » » » 

. N“ . ‚871,000 fl. W.W. 

fage: Ahtmalbundert Ein und fiebens 

ä sig Taufend Gulden. W. W. 

Aus Vorftebendem ergiebt fib: - 

2) daß diefe Haupt» fammt der Prämien. 
3iebung für. fib allein eine folde Ger 
winnſt maſſe darbiethet, welche diejenigen von 
zwey andern. gewöhnlichen Lotterien aufs 
wiegt, und den Epielern ganz eigenthümlis 
ce, bey feiner andern. Lorterie State finden 
tounende Vorthelle gewährt, welches am 
beutlibften aus dem Umftaude erbellet: 

a) daß bey dieferforterie (wenn ſich fedb® 
Spieler zum Unkaufe einesLoofes 
vereinigen, wodburd jeden dberfels 
ben feim Autbeil auf ıfl. Zwanzls 
ger zufteben fbmme), doc jeder Tbeils 
nehmer für ſich beym Haupttreffer auf einen 
Gewinn von 50,000 fl. im Zwanzigern oder 
125,000fl. W. W. Anfpruc hat, und außers 
bem noch auf ſaͤmmtliche andere Geldges 
winnfte mitfpielt; 


_ 


8 lich fo hoͤchſt anziehenden und werthvollen, 
im Mittelpunfte der Hauptſtadt gelegenen 
Realitär beftebt, welche ein jaͤhrliches reis 
nes Erträgniß von 18,069 fl. in Zwanzigern 
abwirft, und demnach zu 5 Prozent geredhs 
net, ein Kapital vom mehr als 360,000 fl. 
in Dee. oder 900,000 fl. 28.3, res 
präfentirt, allgemein als ein Befigtyum ans 
erfannt iſt, mit welchem ſich gar fein andes 
rer, uoch je zur Uusfpielung gebrachter Ges 
genftand mefjen Fann. 

Bey Abnahme von zehn Looſen erhält man das 
eilfte gratis. — Dad Loos koſtet 15 fl. W. W. 
oder a. 7 a RB 

Wien, den 18. November 1825. 

DI Colthe Shhne 


Ja Salzburg zu haben ben Spaͤth junier. 


daß der Haupttreffer audelner befannts ' 
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Den zıflen Degember d. J. 
wird die Ziehung der großen und beliebten Lotterie 
der ſechs Wealitäten in und bey Wien, 

deren Abldſungen fl, 335,000 betragen, 
unabänderli vorgenommen. 
Die betraͤchtlichen Gewinnſte dieſer Lotterie 
beſtehen aus — 
—— Treffer im Geſamtbetrage von fl. 539254, 
ch: 
6 SHaupttreffer oder Abldfungen fl. 335000, 


als: 
1 Haupttreffer oder . ’ fl. 150000, 
detto. ⸗ 79000, 
3 detto. . "ee #9 40000, 
4 betto, u . s 30000, 
5 detto. —43000 
6) detto. . = 20000, 


: ferner: 
- 22994 Geldrreffer im Betrage . 


diefe beſtehen aus: Rn 


794 gezogene Treffer “0.8 23944, 
3600 Bors ‚und Nachtreffer . . » 56500, 
8000 ®ratisloofen . . .' 8123750, 

diefe legteren enthalten: 
8000 Gemwiunfte & ı Duf,, machen » 90000, 

600 Prämien im Betrage . . » 3375%, 

mworunter 
z SHaupttreffer von zooo Duf, oder » 11250. 


Unter den vorerwähnten 12994 Gewinnften bes 
finden fi Treffer von 6000, 4000, 1000, 800, 
500, 400, 300, 200, 100 fl., und von 1000,’ 100, 
50, 20 Dultaten, Diefe Lotterie biethet dem theils 
nehmenden Publikum alles dar, was bey einem 
folden Spiele nur immer wüänfhenswerth ſeyn 
kann, und es ift gewiß jeder billigen Erwartung 
im hoͤchſten Grade entſprochen, denn 
3) wird dur die Zabl von ſechs Mealitätens 
Gewinnften die Wahrſcheinlichkeit viel grds 
Ber einen — ald den einzigen Haupttreffer 
aus einer großen Loosmaſſe, zu gewinnen; 
3) bat diefe Lotterie 13000 Treffer, und ſonach 
bey einer Ziehung beynabe um 1000 Ges 
winnfte mehr als a andere Lotterleu In drey 
— zuſammen aufweiſen koͤnnen; 
3) baben die Gratielooſe außerordentliche Vor⸗ 
tbeile, deun ‚außerdem daß eine große Uns 
zahl derfelben zweymal beſtimmt gewinnen 
muß, fpielen folde auch zum dritten Maple 
auf alle Haupt» und Nebentreffer mir und 
befigen 
4) einen Haupttreffer von 1000 Dufaten, wels 
chen feine Lotterie aufzuweiſen bat; 
5) wie fehr vortheilhaft diefes Epiel ift, ergiebt 
fid daraus, daß wenn 6 Perfonen jede mir 
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eluet Einlage von nur 40 fr. K. M. zum‘ 
Ankaufe eines Looſes fi vereinigen, dems 
jeder — — auf Fer bedeutende 
umme von fl. 539254 mitfpielt. 
Das Loos zu diefem — —————— Spiele koſtet 
sur fl. 10 W. W. oder fl. 4 PR. W. 
* Audt. Stattler & Comp. 


In Salzburg zu haben bey Späth jumier. 


ur naͤchſten am zıflem diefes Monats flate 
babenden Ziehung der 6 Realitäten in und bey 
Wien, mit den Abldfungsfummen von 60,000, 
28.000, 16,000, 12,000, 10,090 und 8,000 fl. 
Konv. Münze, nebſt vielen andern bedeutenden 
Geldgewinnfien, find Foofe und Pläne zu haben 
bey Sigmund Halfarr, 


—Bermifhte Auffäge 


a l l er l e y. J 

Der Koͤnig von M. fragte den Grafen R. 

angeblich einen Gemäpldelenner: „Bon wem i 
dieß herrliche Kruzifix gemahlt?“ — Ew. Mas 
Beh belieben zu ſcherzen; der Name flebt deuts 
& ** geruhen Ew. Majeſtaͤt zu lefen: 


Der Regiſtrant eines Mauthamtes hatte ein 
neues Zolldekret einzuregiſtriren. Auf dem Rus 
brum ſtanden die Worte: Picklinge zahlen den⸗ 
ſelben Einfuhrzoll, wie Häringe. Er aber las 
und ſchtieb: Budlige zablen denfelben 
Einfuprzoll, wie Häringe 


Einem jungen Manne wird von ben Damen 
Alles verziehen, nur fein Verſtoß gegen Die Mode. 
Sein Kopf mag nod) fo leer ſeyn, wenn er nur 
gebbdrig Fokämirt ift, fein Herz no fo roh, wenn 
ed nur unter einem Modeweſtchen klopft. Ein 
Bebler gegen feine Mutterſprache iſt eine Kleis 
nigfeit, aber ein Fehler gegen die Mobe Ift uns 
verzeiblih. Man kann Tauſend gegen Eins 
wetten, ein junges Modeherrchen will lieber in 
der Geſellſchaft der wärdigfien Männer der uns 
wuͤrdigſte ſeyn, als in einer Geſellſchaft von Das 
men die Halsbinde ſchlecht gebunden haben, 


In Lirhauen ſteht eine Eiche, deren Schatten 
146 Perfonen bequem aufnehmen kann. Merk: 
würdig ift dabey, daß fie Auf dem Eigenthume 
eines gıjährigen Greifes ſich befindet, der eine 

achkommenſchaft von 146Perfonen an Kindern, 
Enteln, Urenkeln und Ururenteln zäplt. 


Colbert fagte, für Franfreich wären die 
Moden. das, was die Goldgruben in Peru für 
Spanien ſeyen. ; 
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Kalſerl. Koͤnigl. 
Amts» md 


— 


Intelugenweſen 


A. Der Kreis— Dauptſtadt. 


Amortiſations-Edikt. 


Don dem k. k. Stadt» und Landrechte des 


Herzogthums Salzburg wird hiermit bekannt 
gemacht: ß 


Es ſey auf Anſuchen der Roſalia Stroh 
ran; Zaver, 


bammerfhen 4 Kinder, 
Fofepha, Regina umd Rofalia Stods 
bammerinXied, im die Ausferfigung der Amor» 
tifations: Edifte Aber die auf den Namen derfels 
ben lautende, bey dem im Fahre 1818 bierorts 
erfolgten großen Brande angeblih in Berluft 
erathene falzburgifhe Landfchaftsohligation de 
to aten May 1813, Nro. 3457, F 400 fl. R. 
oder 333 fl. 20 dr. W. W. 8. M. gewilliget 
worden. Er 
Daher haben alle jene, welche diefe Obligation in 
Handen haben, oder Hierauf aus was immer für 
einem Rechtögrunde. einen Anſpruch zu machen 
gedenken, ihre dießfäligen Rechte binnen einem 
Jahre, vom Tage der Ausfertigung diefes Edikts 
. anzurechnen, vor diefem E, f, Stadt: und Lands 
** fo gewiß anzubringen und auszutragen, 
widrigend nach Verlauf Ddiefer Friſt Niemand 
mehr gehdrt, und diefe Urkunde auf weiteres 
Unlangen für amortifirt erflärt werden würde, 
Salzburg, den 24. Auguſt ıga5, | 


92:3... © " 
; Kundmabung 
über: ‚die Verfteigerung- der Arbeiten vom einem 
neu zu erbanenden Zollamtshaufe am Dürnberg 
naͤchſt Hallein. 
In Folge Bewilligung der wohlldblichen 2. k. 
ob der ennfifchen Zollgefällen, Adminifiration in 
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ES Seferreiägee 





>= = F Intelligenz⸗Blatt 


| Sa | 
Stüd gg. Salzburg den 12: Desember 1825. 


burg 


Linz, vom Zaren d. M;, Zahl 5893, wird die Li⸗ 
itation über den Bau eines neuen Zollamtshau⸗ 
ed am Diürnberg naͤchſt Hallein, nad einem 
neuen, von der fandesbaudirektion verfaßten Plan 
am: z3ten Dezember d. J. in der Zollamtde 
Ianzley: zu Hallein vorgenommen werden. 
Mach dem von gedachter Baudireftisn mit Rd» 
fie auf die in der Uigegeud von Hallein bes 
ßehenden Preife der Baumaterialien verfaßten 
Koftenüberfchlag betragen bey einem ganz aus 
gebramnten Ziegeln berzuftelenden Amtshaufe 


die Maurerarbeitiemn . . fi. at kr. 
⸗·Maurermatetlalien. 516 45 
Zimmermaunsarbeit 55 183 
s Zimmermanndmateriale . 151 14» 
s KZifblerarbeit. . . 26% 30 
⸗Schloſſerarbeit . 670148 
s WUnfleiherarbet . ©. 140 4» 
's .Blaferarbeit . . . 12» 8® 
8 Hafnerarbeit . * . 2 


O5 

Diejenigen, welche an diefer Verfteigerung Theil 
nehmen wollen, haben ſich am befagten Tage im 
benannten Orte in der gten Fräbflunde ein ufins 
ben, wo fie auch von num an in den gewbhnlis 
en Amtsſtuuden den Bauplan und die Vorauss 
maaße einfehen kbnnen, 
Dom. k. Zollgefällen » Infpektorate 

Salzburg, am 20, November 1905. 


Geburts⸗, Trauungs » und Sterbfaͤlle. 
— &tadtpfarre St. Andrä. 

(Bom 25. November bis y. Dezember.) 
 @eboren: ı Kind weibl, Geſchlechtes. 

SGeſtorben: Unna Holzner, Pfründnerin im 
Bruderhaufe dabier, Tedigen Standes, 72 Jahre 
alt, an der Waſſerſucht. — Elifaberh Hammer, 
Iimmermannswittwe, 52 Jahre alt, am Schlag⸗ 
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fluſſe. — Hana Rolder, Pfruͤndnerin im Bruders 
baufe dahier, ledigeu Standes, 74 Jabre alt, au 
der Entkräftung. — Chriſtina Krämmer, Pfriinds 
nerin im Bruderhaufe. dahier, Wittwe, 64 Jahre 
alt, am Schlägfluffe.  ;. t ; 
St. Fobanns:- Spital. 
r Nord 2, bis g. HEN 
‚ ‚ Geftorbeu: Frau Rramis eifinger, vers 
wittwete Bach & Stein, 46 Jahre alt, 
am Lungentrampf, — Ephr. Steinhauer, teifens 
der Schneidergefell, ledigen Standes, 19 Jahre 
—— —— — Georg er 
agldgner, ledigen Standes, 7o Zahre alt, za 
Schlagfluſſe. Au ’ 4 er 


B. Deräußeru Ritefts be zarte.i? 
- — — * 

0 ira bon Be. 

Nachdem bey der am :ıyfeu Geprerhber di Fi 
dahier abgebaltenen Werfltigenumg die’ zum Die 
far .Korbinian Notliſchen Bertofenfaatt -debds 
rigen: Mealitäten in Brad tum den Schaͤtzuntzs⸗ 
werth wicht veräußert: werden konnten, (0° wird) 
auf Delegation des & f. Stadt: und: Laudrach⸗ 
teö » Salzburg. eine neuerliche Tagsſatzung 
zur Verſteigeruug derſelhen auf dem zum 
dv. M., BSormitiags um 8 Uhr, angeoränen, und 
wenn auch da kein Anboth um den Schaͤtzungs⸗ 
werth oder daruͤber erhalten: werden ::fallte,. eine 
weitere Verſteigerung auf den 24ſten Jaͤner 
1826, Vormittags um 8 Ubr, auf der: daſigen 
Amtskanzley mit dem Bepfägen beitimmmt, Daß 
die Berfeigerungkobjekte, naͤmlicha Tagbau Baus 
grund im Schägungswerthe pi. 750fl. und eine 
Mooswiefe von. beylid 3: Tagbau Sim Schaͤ⸗ 
ungömersbe pꝛ. 250 fl. K. M. W. B., wenn 
—X um. den Schaͤtzungewerth wicht veräußert 
werden kdunten, auch unter demſelben hindan 
gegeben werden wuͤrden. 4 


8. k. landesfürktlides Pfleggericht 
Tareubach, den 3. Dezember 1825, ' 


Sufan, Pileger. 


J— Bekacutemaſchung.“ 
Eingetretener Hinderniſſe wegen kann die unterm 
aaſten vorigen Monats auggefchriebene Lizitation 
des Priefter Simon Palfinger' ſihe n Ber: 
laffes erſt am Freytag den aofteb Jäner 
19261 in-Reuris vorgenommen werden. 

Zugleich wird auch die Kouvokations ⸗Tageſa ⸗ 
gung für fammitliche Verlaſſenſchaftsglaͤudiger 
des Simon Palfinger (ſiehe Umts- und Intelll 
genzblatt, Stuck 96, Seite 1780, und Stuͤck 97, 
Seite 1800 und 1801); unter: gleichem: Rechte: 


- 





| 
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wadheile auf den afflen Jaͤner 18026 
verleget. 

Welches hierdurch nachtraͤglich zur bffeutlichen 
Kenutniß gebracht wird. 


8. K.laudesfuürſtliches 


——— i 
Tarenbad, den —— 


4. Dezember 1825. 
‚Sufan, Pfleger. 


— @inberufungds: Edit. F 
Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Radſtadt wird hiermit befannt gemacht: 
Es ſey Anna Maria Egger, ein 2 Fahre altes 
aneheliches Kind Wer früher verftorbenen Kar 


tharina Schmid, Welßgärberstochter dabier, erbs 


106 geftorben ,, und: daber 3 


von .dem ®. ?. Fisfaltimde Verlaſſenſchaft 


für das 


-Höchfte Merar in Auſpruch genommen worden. 


"Um abendas.bhhfte 8.1. Merar ju dieſer Sache 
vollkommen ficher zu flellen-, werden auf Anſu⸗ 
eu: Des Adbliyen ?, E. Fiskalamtes die jene, 
welde ald Erben oder ale Gläubiger an dieſe 
Verlaffenfhaft aus. was immer filr einem Rechts⸗ 
grunde Unſproͤche machen zu Finnen glauben, 
biermit aufgefordert, folde,binnen einem Jabrez 
fechs Wochen und drey Tagen um fo gewiſſer 
bigr Orts ſelbſt oder darch einen Bebollmaͤchtig⸗ 
ten. anzubringen, als ‚wibrigenfall6 „ber Verlas 
nad dem Geſetze abgehandelt, und ohne weitere 
Riüdfiht extradirt werden wärbe. 1 =. « 

Radſtadt, den 3. Dezember 18254 : - » 

" vWiegeler, Pfleger. 


Konvokatious-⸗Edikt. 

Bon dem 8. ĩ. landesfürftiihen Pfleggerichte 
Großarl witd hiermit’ befannt gemacht: 

Es feye von Diele Qerieone auf Hinfcheiden 
des Thomas Amerer, gewelenen Befigers 
des vormals — zus intarmmerirt dof⸗ 
urbarifden Gutes Oberlaiteiring, —— 
andle dann des Pfarrgotreepans Saalfel⸗ 
diſchen Gutes Finfterwald, in die Erdffaung deb 
Kontarſes Über dad gefammte hier. andes bes 
findlide, beweglide und — De 

en der Thomas Ameterſchen Per aſſcuſchafts⸗ 
mnaſſe, gewilliget werden. en 

er demnach au erfigebachte Bestaffenfiigfts? 
maffe eine Forderung zi Ttellen erechtiget zu 
feyu glaubt, wird hiermit erinnert, Die Auuıels 
dung feiner Ferderang bis z dinti gyten Janet 
"926 tmGatalt'eiher formtichen Klage ver die 
Themas Amereriſche Verlaſſenſchafts und Kon⸗ 
furemaffe bey diefem Gerichte um fo iffer 
einzureichen , und:in felber nicht nut di tig: 
heit feiner: Kurderung ‚; fonderm' und das Bedit, 
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Kraft: deffen ex in dieſe ober jeme Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweilen, widrigens nad 
Verlanf des-obberimmten Tages Niemand mebr 
gebdst wilrbe, und jene, die ‚ibre Forderungen 
bis dabin nicht angemelder haben, im Ruͤckſicht 
des gelammtenihierfaudes befiadlichen Vermb⸗ 
gend der Eingangs benannten Berlafenihaftss 
Maffe ohne Ausnahme aub dann abgewiefen ſeyn 
folen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationgs 
recht gebübrte, oder wenn lie auch ein eigenes Gut 
von der Berlaffenfchafts:Maffe zu forderw hätten, 
oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
diefer Maffe vorgemerft wäre, fo zwar, daß den 
ley Gläubiger, wenn fie etwa in dieMaffe fbuls 
big feyn follten, die Schuld ungebindert des Kom⸗ 
penfatlond:, Eigentyumsr oder Pfandrechtes, dab 
ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, abzutras 
gen gebalten würden, _ i 

Unter einem wird zur Wahl eines Vermoͤgens⸗ 
verwalterd und Kreditoren-Audfchuffes oder Beſtaͤ⸗ 
tigung des bereits aufgeftellten, dann zum Ders 


ſuche guͤtlicher Ausgleſchung diefes Schuldenwe⸗ 


ſens und zur Feſtſetzung der auf die künftige Vers 
maltung diefer -Konfaremaffe Bezug habenden 
Punkte, auf den ı6ren Jäner 1826, Bors 
mittags um 8 Uhr, bey  diefem Pfleggerichte 
Zagsfahrt anberäumt, mobey fämmtlihe Gläus 
biger entweder perfönlidd oder durch legal Ber 
vollmächtigte zu erfcheinen unter dem Rechtenach⸗ 
theile hiermit porgeladen werden, daß die Abwe⸗ 
fenden den Befchläffen der Mehrzahl der Unwes 
fenden beygetreten erachtet werden würden, 


KR. k. landesf. Pfleggeriht Großarl, 
den 28. November 1825. 


Strobl, Pfleger. 


Baus kizitatiom 

Da die in dem Amts» und Jutelligenzblatte 
Stüͤck Nro.73 vom rateh ‚September 1.5, ans 
— — in dem laͤndes fuͤrſtlichen 
Mayrhausgebdude und in dem alten Geſtuͤttſtall 
in Weitwbrtb ‚eingetrerener Amftände wegen bis 
num verfhoben bleiben mußte, fo wird ſolche 
dermalen wieder neuerdings ausgeſchrieben. 


Das #. E. hobe Landerpräfidium bat in Kolge 


Signatur der, wohllöblichen k. k. Staatsgüters 
Adwiniſtration vom #4. Auguft.I. J. mit Dekret 
vom asften July 1. I, Zahl 17914, die Herflels 
lung der nothwendigen Baureparationen in dem 
landeefärklihen Maperhaudgebäude und in dein 
alten Geftättffall im Weitwoͤrtb gegen dem ges 
nebmiger, daß diefe im Wege der bffentlichen 
Berfteigerung dem Mindefibierbenden nach ers 
folgter doher Ratifikation überlaffen werden follem, 
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"Die bießfälligen abjuftlten Koftevaunfchläge ber 
laufen fib bey dem Maperhaudgebäude : 
EN ö , * KM. m, B. 
an Zimmermaunsarbeiten auf . 
an Zimmermanndmateriallen auf . 140 » 45 
an Fuhren auf oe 2-20 937 8e 
Zufammen . agı fl. 17 kr. 
und bey dem alten Geftättftall;., 
an Zimmermannsarbeiten auf . 180 fl. 48 fr. 
an Zimmerwannsmaterialien auf 243: — » 
au Fuhten auf . . .. . Gets 
Zufammen . 486 fl. afr, 
Diejenigen, welche die Herftellung diefer Baus 
reparationen, die Lieferungen der erforderlihen 
Materialien und die Bepftellang der beudthigten 
uhren zu übernehmen gedenken, haben ſich das 
ber am Montag dem aten des naͤchſtfolgenden 
onats Füner 1826, Vormittags um 1 Uhr, 
im Mapyerbaus zu Weitwoͤrth einzufinden, wo fie 
zugleid von den rektifizirten Koftenanfchlägen 
und denen Lizitariondbedingniffen, oder aud als 
lenfalls in der Zwifhenzeit im dem dießortigen 
Amtsjofale Einfiht nehmen konnen, 
Nif, am 6. Dezember 1825. 


8.8. Sehdtts Mapyerey » Fnfpeltiom. 
Poiger, Jnſpektor. 


C. Privat-Bekanntmachungen. 


102 fl. 24. fr, 


Bened. Hader, Kunfts und. Mufifhändfer- 
ermpfieble fi mis einem großen Sortiment der 
geihmadvolften Neujahrds und Namens» 
tags⸗Belleten und Geſchenken, moruns 
ter fich vorzüglich auszeichnen: goldene Bufens- 
Nadeln mit Beinen künſtlich nachgemachten 
Blumen: Bouguetten, dann derley größere Bou⸗ 
queite und Gebänge unter Glas In eleganten 
Rahmen zu den billigften Preifen. 

Ferner find dafelbit noch Loofe zu 10 fl. W. W. 
oder 4fl. 48 kr. R. W. auf die Ausfpielung der 
febs Realirären in und bey Wien zu 
baben, wovon die Ziehung am aıften Dezember 
unabänderli erfolgt, — 


‚Ein Freund der Gaͤrtnerey, der ſich dad all» 
em. deutſche Garten » Magazin ſchon mehrere 
Sabre hält, ſucht Mitlefer gegen fehr billige Be⸗ 
dingungen. — Dieß anerfannt nüglihe Journal, 
das ſchon ſeit mehr ald 20 Jahren, und zwar 


jegt unter dem neuen Titel: 
Meues allgemeines Garten » Magazin 
in Beimar herauskoͤmmt, enthält Auffäge über 
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1. Botauik. — 2. allgem, Gartenkunſt, 3.8. 
ie —— der Gaͤrten, Erdarten, Duͤngung, 
Bewaͤſſerung, Vertilgung der ſchaͤdlichen Thiere, 
Saͤen, Verpflanzen, Vermehren, Befhneiden, 
Durchwintern, Miſt⸗ und vobbetien. Gewaͤchs⸗ 
und Treibhaͤuſern, 1. — 3. Luſtgaͤttnerey, z. B. 
über Erziebung der Ziergen &fe, oder fonft merk⸗ 
wübiger Pflanzen imAügemeinen und Befondern. 

4. Kücyengärtuerey. 5. Obſtbaumzucht. — 6. 
gaubfanftsgertenfunf. — 7. fitteratur. 3. B. 
Anzeigen, — ** oder Beurtheilungen neu ers 
fienener" Schriften Über Botanit und Gartens 
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weſen; dann R. Mitcellen, 5. 8. über Geſchichte 
des Gartenweſens, — — dor zuͤglicher 
Gaͤrten, Plantagen, und aͤhnlicher Aula en; 
Verhandlungen der Gartenbau s Gefelfhaften, 

Preitfragen ıc. 

Dieß Journal erfhelnt in 6 freyen Heften, 
mit febr ſchͤnen ausgemablten Kupfern, nebft 
einem .. blatt, welches für Bekauntwa⸗ 
dungen 3. B. für- Handelsgärten «, Baumfdus 
lens, Saamen +», Blumenzwiebels und Pflans 
zen » Verzeihniße ıc. beſtimmt if. — Nähere 
Auskunft gibt das Zeitungs. Eomptoir, 
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Kaiſerl. Königl, 
Amts - und 





©Stüd ı00 Salzburg den ı6 Dezember ı825, 








Verordnungen fiht der Landtafelfaͤhigkeit und der damit vers 
der k. k. Landes, und Kreisitele, und  Bundenen Se de en der Entribtung der 
z oppelten e für ſich und feine n in ge 

der übrigen Behörden, rader abfteigender Linie zu flatten. nr 
E Jeder Kaufluſtige bar als Kaution den ehn 
en. ten Theil des Ausrufspreifes mit 324 fl. Br tr. 


Konventionemänze zu Handen der Verfteigerungss 
Kundmadung. ; i 
Die Beräuferung des Keligionsfendöbeneflim®  Yuf nina sac aaat, er in Öfenlicen 
—— bey Goͤtzendorf im Muͤhlkteiſe —— * er —— Werthe 
Don der k. £. ob der eunſiſchen Staatögärer, egen, Foet eine auf dieſen Betrag lautende, 
Weräußerungs wird bier nic Bun ‚Sammerprofuratur vorläufig ges 
nit befannt gemacht, daß am ı4ten Jäner a — —— — — 
1826, im Matbefaale des bierorsigen k. k. Re⸗ SE SEHEN en ‘ 
gietungsgebaͤudes die Verfteigerung des Religions: Die baar erlegte Kaution wird dem Erſteher 
fouds. Benefiziums St. Leonhard bey GdKenvorf für den Hal der Ratifikation des Berfaufes in 
im Miblfreife vorgenommen und an den Mein, den Kaufſchilling bey dem Erlage der erften Ras 
biespenden mit dem Vorbehalte der Bertätigung Fenzablung eingerechnet, dem übrigen Kaufswers 
der B. 8. StaatsgätersVeräuferungs. Hoffommifs, dern wird fie nad geendeter fizitation, fo wie 
fion binran gegeben werden wird, bem Beftbiether, wann die Ratifilation nicht ers 
Das DVerkaufsobjefr, welches landtaͤflich ip, folgen follte, nach geſchehener Verweigerung zus 
beitebt in dem Zebentrechte über 20 zu werfihies üdgefellt. Der Erficher hat übrigens das aus 
denen Örunphersfchaften des oberen Müplfreifes fallende Meiftbory, wenn er felbes. nicht ſogleich 
in der Provinz Oeſterreich ob der Enns gehört: Baus berihtigen wolte, zur Hälfte binnen vier 
gen Uuterthanen, und giebt einen jährliyen Durds Woben na erfolgter Ratififarion no vor der 
fbnitteertrag von 132 Metzen Korn und ıao Uebergabe des Kaufsobjektes zu bezahlen, die 
Diegen Hafer. andere Hälfte fann er gegen dem, daß er fie auf 
Zum Ausrufspreife iſt mach den reinen Durdd, dem erfauften Benefizium in erfter Priorität vers 
fonitt : Erträgniffen die Summe von 3243 fl. fivere, und mit jährlichen Fuͤnf von Hundert in 
ı5Fr., di, Drey Zaufend Zwey Hunderr Konventionsmünze und in balbjäbrigen Raten 
Vierzig Drey Gulden 15 Kreuzer Kons Perzinfe, binnen fünf Fahren in fünf gleichen 
venkionemünze berechnet worden. Zum Anfaufe Naten abführen. 
wird Jedermann sugelaffen, der hier Landes Reas Die näheren Verfaufsbedingniffe, die umſtaͤnd⸗ 
litäten zu befigen geeignet ift, und jenem, der liche Beſchre bung des feilgebothenen Objekts, fo 
nicht landrafelfäbig ift, Fomme die mit Zirfulars wie die jaͤhrlichen Erträgnißausmeife fünnen taͤg⸗ 


Verordnung de dato 27ſten April 181g dere: lich zu den gewoͤhnlichen Amtsftunden bey der 


gierung Fundgemachte allerhoͤchſt bewilligte Nach⸗ biesortigen k. k. Staates und Fondsguͤter⸗ Admi⸗ 
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niftration und bey ber k. F. Provinzials Stgatös 
buchhaltung eingefehen werden. 


Von der Faiferl. koͤnigl. ob der ennfis 
fden Staatsgüter-Veraͤußerungs— 
. Kommiffion. 


Linz, am 23. November 1825. 


Nro. zıı, 

St. 6%. 
KSunbmadung. 

(Die Veräußerung der ob der enuſiſchen Religions» 
fondsberrfyaft der Eugelszelliſchen Parzellen 
betreffend.) 

Mir bober Bewilligung der F. f, Staats: umd 
Fondögüter » Beräußerungs » Hoftommilfion wird 
das felbititändige dem ob der enunſiſchen Relis 
giondfonde eigenthbämlihe Dominium der. foges 
nannten Engelszelliſchen Parzellen, mittelit df: 
fentliher Berfteigerung unter dem Morbehalte 
der Genebmiaung ber ka k. Staate: und Fonds⸗ 
güter:Beräußerungs: Hoflommiffion an den Beſt⸗ 
biether verfauft, und bierzu die Beriteigerungds 
Tagfagung auf den Zıflen Yiner 1826 
im Ratböfaale des bierortigen k. k. Regierungd- 
gebäudes feitgefegt. 

- Das verfäuflide Dominium befind:t ſich größs 

teutheils im Hausruckkteiſe des Yandes Deiters 

reib ob der Enns, und beftehr in der Grundberrs 

lichkeit über 45 Bauerngäter, 53 Häusler, 58 

Ueberländs oder ledige Grundftädsbefiger, deren 

Hauptrealicäten fremden Herrfbaften unterthäs 

tig find, in der Herrlichkeit über 16 Erbrechts⸗ 

zehent-Untertyanen, und in der Gerichtsbarkeit 
fowohl in als außer Streitſachen Über fämmtlis 
che 172 Unterthanen. 

In Folge dieſer grunds und gerichtöherrlichen 
Rechte bezieht die Herrſchaft von ihren Unters 
tbanen an Geldgaben 472 fl. zg& fr., an relairs 
ten Kuͤchendienſt zı fl. ıgfr.. an Naturalfdrners 
dient 34 Metzen 35 Maßl Waigen, 214 Metzen 
64 Maßl Korn, und 265 Megen 113 Maßl Has 
fer als jaͤhrliche umveränderliche und durch gebds 
rig ratifizirte Rontrafte außer Streit geſetzte 
Giebigkeiten; ferner die Winkelfteuer von ſaͤmmt⸗ 
lichen bey den Untertbanen wohnenden Junleu⸗ 
ten, und zwar in dem Amte Prambad mit 15 kt., 
und in dem Amte Vorwald mit 30 Er. für den 
Kopf; das ro perzentige faudemium vom Meals 
vermdgen bey Beiigveränderungen durch Kauf, 
Zaufb, Uebergaben, Zuftiften and Aunehmen, 
and das zoperzentige Moctuarium ſowohl vom 
liegenden als fahrenden Bermdgen bey Berändes 
rungen dur Todesfälle; endlich werden bey 
Ausuͤbung der Gerichtsbarkeit Die pateutmaͤßigen 
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Brundbuhls, adeligen Richteramts. und Juſtiz⸗ 
taren bezogen. 

Außer dieſen Gerechtſamen hat das Dominium 
weder ein Patronats⸗ oder Bogteprecht, noch eine 
Kommiffariats:,: Gefhäfts: oder eine andere Ges 
meindeleitung, aud feine eigenthuͤmliche Gründe 
oder Gebäude, 

Zum Ausruföpreis ift mach den neuern Durch⸗ 
ſchnittsberechnungen die Summe von 14775 fl. 
6lr., fange: Bierzehn Taufend Sieben 
Hundert Siebenzig Fünf Gulden 6Rr. 
Konventionsmänze W. We angenommen worden, 

Zum Ankaufe diefer Herrfhaft wird Jeder⸗ 
mann zugelaffen, ber bierlandes Realitäten zu 
befigen geeignet ift, und jenem, welcher in der 
Regel nicht Tandrafelfähig iR, Fommt, in dem 
alle, als er bie Engelszelliſchen Parzellen uns 
mittelbar vom Staate und refp. vom Religionds 
fonde erſteht, die mit Regierungszirfular: Berords 
nung vom arſten April ıgıg fund gemachte als 
lethoͤchſt bewilligte Nachſicht der Landrafelfähige 
feit und die damit verbundene Befreyung von 
der Entrichtung der doppelten Gülte in Hinfict 
bed genannten Guts für fib und feine Erben im 
gerader abitelgender Linie zu Statten, 

Wer an der Berfteigerung im Namen eines 
Dritten Antheil nehmen will, bat ſich mit einer 
rechtöbindigen, auf biefen Alt lautenden Bolls 
macht feined Kommittenten auszjuwellen, und 
jeder RKaufluftige bat ald Kaution den zehnten 
Theil des Ausruföpreifes mit 1477 fl. 30 fr. 
K. M. zu Handen der Berfteigerungelommifjion 
entweder baar, oder in dffentliben, auf Metalls 
miänze und auf Weberbringer kautenden Staats⸗ 
papieren nad ihrem fursmäßigen Werthe zu ers 
legen, oder eine auf bdenfelben Berrag lautende, 
von der k. k. Kammerprofuratur vorläufig ges 
prüfte und für bewaͤhrt anerfaunte Sicherſtel⸗ 
lungs:Urkunde beyzubringen. Die baar erlegte 
Kaution wird dem Meitbierber für den Fall der 
bdheren Ratififation der Berfleigerung in ben 
Kaufſchilling bey dem Erlage der erſten Zahlungs 
rate eingerecbnet, den übrigen Liziranten aber nad 
geendeter Beriteigerung, fo wie dem Beftbietber, 
wenn die Ratififation nicht erfolgen follte, fo» 
glei nad erbffneter Berweigerung zuräcgeftellt 
werden. Der Erfteher der Herrſchaft bat fers. 
ner, wenn er dem angebotbeuen Kaufſchilling nicht 
ſogleich gany erlegen wollte, die Hälfte deffelben 
binnen vier Wochen nach erfolgter Genehmigung 
des Verkaufes noch vor der Lebergabe zu berich⸗ 
tigen, die andere Hälfte aber fann er gegen dem, 
daß er fie auf der erfauften Herrſchaft in eriter 
Priorität berfibere, mir jährliden Fuͤnf von 
Hundert in Konv. Münze verzinfe, - binnen füuf 
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Jahren in fünf gleichen jährlichen Raten ab» 
tragen. 

Die näheren —— bie zur Er 
bebung des Ertrages der feilgeborbenen Herrſchaft 
dienenden Rechnungéakten und die aufführlide 
Gutebeſchreibung fhunen täglich zu den gewoͤhn⸗ 
liden Amtsflunden bey der biefigen k. k. Staats⸗ 
guͤter Apminiftrarion und bey der k. k. Provin⸗ 
zial» Staatsbuhhaltung eingefehen werden. 


Vouſder k.k. ob der ennfifben Staats— 
güter = Veräufferungs s Kommiffion, 


Liuz, ben 24. November 1825. 


Nro. 707. 
2 


er. ©. 8. 
Derftelgerungs » Rundmadung. 
(Die Veräußerung der Kameralberrfhaft Gt, 
Nikola im Hausruckreife betreffend.) 

Um zıflen Fäner 1826, wird im Raths— 
faale des bierortigen kak. Regierungsgebäudes 
die Kameralhertſchaft St. Nikola im Hausruck⸗ 
freife der Provinz Defterreih ob der Enns an 
Den Meiftbiethenden mit dem Borbebalte der Des 
flärigung der k. k. Staatsgüter Beräuferungss 
Hoflommiffion im Wege der dffentliden Ders 
fteigerung bintan gegeben werden. j 

Die Hauptbeftandrpeile diefer Hertſchaft mit 
ihren Ertragerubrifen — 


A. Die Grundperrlichfeit über 88 Unterthanen, 
welde ſich in 13 Bauern von 30 bid 50 Jod, 
8 Bauern von 20 bi6 30 Jod, 15 Bauern von 
10 bi6 20 Joch, 16 Häusler unter 10 Jod 
Grundſtuͤcken, 9 Leerhäusler, 16 ledige Grunds 
ſtücksbeſitzer, 1% Ueberländehauebefiger und ein 
Eibrechtözebentbefiger, theilen, und deu Nemtern 
Alkofen, Unnaberg, Griesfirden und Wafen zus 
gewiefen find, 

Bon diefen Unrertbanen bezieht die Herrfcaft;: 
an unveränderlichen Urbarialgaben 439'fl. 582 Er., 
an Naturaldienft in Stoderauer Map 673% Mes 
gen Waigen, 56055 Megen Koru, 1254 Wegen 
Berften, 80854 Dienft: und Vogthofer, und von 
dem Gmahlgute zu Gumpolding nod außerdem 
9 Metzen 6 Maßl Korn, und ı2 Metzen g Maßl 
Hafer, welder Dienſt jedoch dermalen bis auf 
Ubleben der Kamilie des gegenwärtigen Gutsbe⸗ 
figers mit 16 fl. jaͤhrlich reluirt wird, an Kuͤchen— 
und Etrohdienft 2 Pfund Schnialz, und 6 Schaub 
Strob, dat Frepgeld mit 10 Prozento vom uns 
bewegliben Bermdgen bey freven Käufen, Tauſch, 
Uebergaben und Zuſtiftungen; das Mortuarium 
mit 10 Prozento vom bewegliden und unbeweg⸗ 
lichen Vermögen bey Unterthanen, weldye unter 
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der Juriediktion ber Herrſchaft Et. Nikola ſte⸗ 
ben, bey Unterthanen unter fremder Gerichtös 
barkeit aber nur vom unbewegliden allein; das 
Sterbbaupt bey Todesfällen ſowobl männlicher 
als weiblicher Vefiger, und die Inleutſteuer pr, 
16 fr. vom Kopfe eines jeden Inwohners bey 
einem Unterthau. 

B. Das Großs und KleinsZebentrecht bey 118 
theild eigenen, tbeild fremden Unterthanen auf 
einen Flaͤchenmaaß von 125445 Joch 10 Alafter 
gut Fultivirter Grunde. 

C. Die Gerichtebarkeit über die eigenen Uns 
tertbauen, fowobl in als außer Streitſachen, und 
bie Grundbucheführung, wofür bey den eintreten» 
ben Amtebandlungen die Zaren nach den bießs 
fälligen Verordnungen bezogen werben. - 

D. Das Vogteyrecht über die Gotteshaͤuſer und 
die Pfarrhdfe zu Grieskirchen und Pollham, mit 
Ausnahme der dortigen Schulen, über das Gots 
teshaus und den Pfarrbof, dann Ecbule zu Als 
fofen, über den Pfarrbof und das Gotteshaus 
zu Wimsbach, über die Filialfbule zu Wimm, 
über das Gotteshaus und den Pfarrhof, dann 
Schule zu Roitham. 

E. Das im Markte Aſchach befindliche Frey⸗ 
baue, welches aus einem Stodwerke beſteht, und 
5 beigbare und 3 unbheigbare Zimmer, dann ein 
beigbared großes, und ein unheigbares Meines Ges 
wolb, einen Keller auf 150 Eimer, eine Küche und 
Speis, und ein fehr geräumiges Gewdlb Im foges 
nannten Donaugebäude enthält. An dieſes letztere 
ſchließt fi ein gemauerter, mit Ziegen eingeded's 
ter, und ſehr folid gebauter Getreidkaſten auf 5000 
Megen, und unter demſelben befinder ficb ein Kels 
ler auf 1000 Eimer; auferdem ift noch ein Pferds 
und Kuͤhſtall nebft einer Kalkhütte vorhanden, 

F. Zwey Gärten pı. 33 Joch und 74 Klafter 
und das Freyhaus mir zwey andern daran ſto⸗ 
Benden Grunden pr. 84.300. 


Als Ausrufäpreis ift gemäß dem von der k. k. 
Provinzial: Staarebubhaltung entworfenen und 
von der hoben E f. Staatsgäter: Veräußerung: 
Hofkommiſſion genehmigten Werthanſchlage die 
&umme von 12531 fl. gofr., ſage: Zwblf 
Zaufend Fuͤnf Hundert Dreyßig Einen 
Gulden 40 Kreuzer Konv. Münze ausge— 
mittelt worden. Zum Ankaufe wird Jedermaun 
zugelaſſen, der hierlaudes Realitaͤten zu beſitzen 
geeignet iſt, und jenem, der nicht landtafelfähig 
ift, kmmt im Kalle der unmittelbaren Erſtehung 
vom Staate, die mir RegierungsdsZirkular: Vers 
ordnung de dato zyften April ıgı9, fund ges 
machte allerhochſt bewilligte Nachſicht der Lands 
safelfähigfeit und die damit verbundene Bes 
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freyung von der Entribtung ber doppelten Gifte 
für ſich und feine Erben in abiteigender Linie 
zu Starten. Jeder Kaufluftige bat als Kaution 
den zehnten Theil des Ausrufspreifes mit 1253 fl. 
zofr,, fage: Eintaufend Zwey Hundert 
Sünfzig Drey Gulden 10 Kreuzer Kons 
ventionsminze zu Handen der Verfleigerungds 
Kommiffion entweder baar, oder in bffentliden 
auf Merallmänze und auf Meberbringer lautens 
den Staatepapieren nab ibrem fursmäßigen 
Merthe zu erlegen, oder eine auf diefen Betrag 
lautende, von der ka k. Kammerprofuratur vors 
läufig geprüfte und als bewährt beitätigte Sir 
cerftellungsurfunde beyzubringen. " 

Die baar erlegte Kaution wird dem Beftbiether 
für den Kal der Rarififation des Verfaufes im 
ten Kaufsihilling bey dem Erlage der erften 
Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen KRaufss 
werberu wird fie nach geendeter Lizitation, fo 
wie dem Erſteher, wenn die Rarififation wide 
erfolgen follte, fogleib nach erbffuerer Derweis 
gerung berfelben zuruͤck geitellt. 

Der Meiftbiether bar übrigens das Beſtboth, 
wenn er felbiges nicht ganz berichtigen wollte, 
zur Hälfte binnen vier Wohen mad erfolgter 
Genehmigung noch vor der Uebergabe der Herr⸗ 
fcbaft zu bezahlen, die andere Hälfte kann er 
gegen dem, daß er fie auf der erfauften Herr 
ſchaft im erſter Priorität verſichert und mit jaͤhr⸗ 
liben Fuͤnf von Hundert im Konventionsminze 
und in balbjährigen Raten verzinfer, binnen fünf 
Sahren und in filnf gleiben Raten abführen. 

Die ſonſtigen Berfaufebedingniffe. die umftänd» 
lie Beſchrelbung der Herrſchaft St. Nikola und 
die jederjährigen Errrägnißaudmeife fonnen tägs 
lich zu den gewbhnlihen Amtsitunden bey ber 
bierortigen #. #. Staarögiter: Nominiftration und 
bey der k. k. Provinzial»Staarsbuhhaltung eins 
geliehen werden. 

Bon der, ob der ennfifhen Staats 
gätersBeräußerungs» Rommiffion, 

Linz, am 24. November 1825. 


Nro. 1325r. 
KSundmadung. 
(Eubarrendirungs » Verhandlungen.) 

Dom ıften Kebruar bis Ende April 1826 wird 
zu Folge Erbffnung des f. f. Hausruckkreis am⸗ 
108 eine Esfadron der DObriftlieutenantedivifion 
Baron Kienmayr Hufaren im deu Pfarren Hofs 
kirchen, Zauffirhen und St. Georgen im Dis 
firikesfommiffariate Roith begquartirt werden, 

Zur Sicherſtellung des diepfälligen Berpflegss 
bedarf an beyläufig täglich erforberlihen 60 
Brod: und Fourages Portionen wird am zoften 
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Dezemberd. J. zu Roith, um 9 Uhr Mor⸗ 
gens, die Subatrendirungsverhandiung vorge⸗ 
nommen werben. 

Fuͤr die Garniſon in der Stadt Wels wird 
ferners für den Zeitraum vom ıflen Februar bis 
Eude Dftober 1826. am zten Jaͤuer 1826 
im Rathbaufe gu Wels, um 9 Uhr Morgens, bie 
Subarrendirungdverbandlung des Bedarfs vom 
beylaͤufig täglichen 150 Haferportionen, für Durch⸗ 
märfche aber insbefondere der Sicherſtellung von 
beuläufig 300 Haferpprtionen flatt finden, 

Ale jene, welche demuach hieran Antheil zu 
nehmen gedenken, haben ſich an den beftimmten 
Tagen, Stunden und Orten einzufinden, und 
ihre Anbothe der Behandlungsfommiffion ſchrift⸗ 
lich zu übergeben. 


Kaiſerl. koͤnigl. Kreidamt Salzburg, 
den 9. Dezember 1825. 
Johann Frenberr v. Stiebar, 
\ Amtöverwefer. 
Johaun Bapteift Libiſch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Nro. 13178. 
Sunbmadung. 

(Das Kartenfpiel, genannt Anblethen, Frepbbie⸗ 
then oder Sticheln, wird als eim Hazards 
fpiel erflärt, 

Gemäß Erbffnung der hoben Megierung vom 
aten v. M., Zahl 25772, ift das gegenwärtig 
im Schwunge gehende Kartenfpiel, genannt „Ans 
bietben, Freybiethen oder Stideln’ unter jene 
verbotheue Hazardfpiele zu zäblen beftimmt 
worden, gegen welche nad der heben Megies 
rungezirfulars Verordnung vom 4ten April 1821, 
— 12789, die Beſtimmungen des $. 266, 2ten 

heiles des Strafgefegbuder, ſtatt finden. 

Diefes wird biermit zu Jedermanns Miffen 
fbaft und Nachachtung algemein befannt ger 
macht. 

Kaiſerl. kbnigl. Kreisamt Salzburg, 

den 12. Dezember ı825. 
Johann Frevberr v. Stiebar, 
Amtsverweſer. 
Johangn Baptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sebtetaͤr. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





evditn 
Bon dem Ft. Stadt» und Landredte in dem 
Herzogthume Salzburg wird hiermit allgemein 
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kefammt gemacht: daß zur ‚Öffentlichen Merfteis 
gerung einer gperzentigen Wiener Stadt⸗Banko⸗ 
Dbligation de dato sten Fäner 1793, Nr. 9158, 
pꝛ. goo fl. auf Eliſabeth Rofbinzta lautend, zu 
dem Ausrufépteiſe pr. 38 Prozent W. W. K. M. 
und gegen ſogleich baare Bezahlung, eine Tags⸗ 
fagung auf den agfien Dezember l. J., um 
a0o Uhr Vormittags angeordnet worden fey, wozu 
demnach die ſaͤmmtlichen Kaufluftigen hiermit 
vorgelaten werden. 
Salzburg, dem 7. Dezember 1825. 


BDBelanntmadbung. 

Dur den erfolgten Tod bes Pächters um ben 
Bruderbausgarten ift diefer Pacht vor Ablauf 
der Bontrabirten Pachtzeit erloſchen, und es 
wird nunmehr eine neuerliche Verpachtung deſ⸗ 
felben auf ſechs mach einander folgende Fahre, 
vom ıflen April k. J. angefangen, vorgenommen, 
und bierüber am ıoten k. M. Jäner bey der 
unterfertigten Berwaltung Berfleigerung abges 
halten, wozu die Pachtluſtigen eingeladen werben, 
Die Pachrbedingniife fo wie das zu verpach⸗ 


.tende Objekt, !bnuen auf jedesmaliged Anmels 


den bey der dießfeitigen Verwaltung eingefehen 
werden. 

Salzburg, ben 9. Dezember 1825. 

8. t, Berwaltung der ſtaͤdtiſchen 


Stiftungen. 
Heffter, Müllbauer, 
k. J. Bürgermeifter. Verwalter. 
Ruſſegger, 
Coutroſieur. 


Bekanntmachung. 


Zur Einhebung des erſten Hausſteuerzieles 


pro 1833. werden für die Bewohner der Kreis⸗ 
bauptftade folgende Zage, Bormittags von g bis 

11 Uhr und Nachmittags von = bis 5 Uhr fefts 

gelegt, als: 
- Montag, der ıgte Dezember, für die Haus⸗ 
Nummern ı incl. 331. , 

Dienftag, der zofle Dezember, für die Nums 
meru 332 einfblieplib 542. 

Mittwoch, der aıfte Dezember, für ſaͤmmtli⸗ 
de Vorftätte und die übrigen zum Magis 
firatöbezirf gebdrigen Umgebungen. 

Donnerftag, ber Bi Dezember, für fämmt: 
liche Dominifalfteueranten des dießortigen 
Rentamtd Bezirkes. 


Kaiferl, kbnigl. Rentamt Salzburg, 
den 15. Dezember 1825. 
Breymann, 
Reutbeamter, 


— — 
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B. Der aͤußern Kreishezitke, 


Konvofationd: Edit. 

Don dem 8. 8, landesfürftlihen Pfleggerichte 
Großarl wird hiermit befannt gemacht: 

Es feye von diefem Gerichte auf Hinfcheiden 
bed Thomas Amerer, geweſenen Befigers 
des vormals domkapitliid+ nun infammerirt bofs 
urbarifben Gutes Oberlaireiting, mebrerer Hebers 
laͤndſtuͤcke, dann des Pfarrgorterbaus Saalfels 
diſchen Gutes Finfterwald, in die Erbffnung des 
Kenkurſes über das gefammte bier Landes bes 
findlibe, beweglide und unbewegliche Vermo⸗ 
gen der Thomas Umererfhen Verlaſſenſchafts— 
mafle, gewilliget worden, 

Mer demnab an erſtgedachte Berlaffenichaftss 
maffe eine Forderung zu ftellen berechtiger zu 
feyn glaubt, wird hiermit erinnert, die Anmels 
dung feiner Korderung bis zum 14ten Jaͤner 
1826 in Geſtalt einer fdrmlidhen Klage wider die 
Thomas Amererfche Verlaſſenſchafts- und Kons 
furemaffe bey diefem Gerichte um fo gemiffer 
einzureihen, und in felber nicht nur die Richtige 
Reit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft defien er im diefe oder jene Klaffe geſetzt zu 
werden verlangt, zu ermweifen, mwidrigens nad 
Verlanf des obbeftimmten Tages Niemand mehr 
gebdrt würde, und jene, die ibre Forderungen 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht 
bed -gelammten bier Landes befindliben Vermd— 
gend der Eingangs benannten Verlaſſenſchafts— 
Mafje ohne Ausnahme auch dann abgewieſen feyn 
follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationé— 
recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Berlaffenfbafts:Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn ihre Korderung auf ein liegendes Gut 
dieſet Maffe vorgemerkt wäre, fo zwar, daß ders 
ley Släubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchul⸗ 
dig feyn follten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penfations:, Eigenthbums: oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu Etatten gefommen wäre, abzutras 
gen gebalten würden. 


Unter einem wird zur Wahl eines Vermdgends 
verwalterd und Kreditoren: Ausfhuffes oder Beftdr 
tigung des bereits aufgeftellten, dann zum Bers 
uche guͤtlicher Ausgleibung diefes Schuldenwes 
fend und zur Feftfegung der auf die künftige Wers 
mwaltung diefer Konfaremaffe Bezug babenden 
Punkte, auf den ı6ten Jäner 1826, Bots 
mittags um 8 UÜbr, bev dieſem Pileggerichte 
Zagsfahrt anberaumt, woben ſaͤmmtliche Gläu: 
biger entweder perfdnlih oder durch legal Ber 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen unter vem Rechtenach⸗ 
theile hiermit vorgeladen werden, daß die Abwe⸗ 
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fenden den Beſchluͤſſen ber Mehrzahl der Anwe⸗ 
fenden beygetreten erachtet werden wuͤrden. 


K. 8. landesf. Pfleggericht Großarl, 
‘ den 28. November 1825. 
Strobl, Pfleger. 


ekizitations Edift. 

Nachdem bey der am 17ten September d. J. 
dabier abgebaltenen Berfteigerung die zur Bis 
Far Korbinian Notliſchen Verlaffenfdaft gehb⸗ 
rigen Realitäten in Brud um den Schaͤtzungs⸗ 
werth nicht veräußert werden fonnten, fo wird 
auf Delegation des f. f. Stadt: und Landrech⸗ 
tes zu Salzburg eine neuerlihe Tagsſatzung 
zur Verfieigerung bderfelben auf den 24ften 
d. M., Vormittags um g Uhr, angeordnet, und 
wenn auch da kein Anboth um den Schäßungss 
werth oder darüber erhalten werden follte, eine 
weitere Verfleigerung auf den 24ſten Jäuer 
1826, Vormittags um g Uhr, auf der daſigen 
Amtokanzley mir dem Beyfügen beſtimmt, daß 
die Verfteigerungsobjefte, nämlich 2 TZagbau Baus 
grund im Schägungswerthe pı. 750 fl. und eine 
Mooswiele von beylid 3 Tagbau, im Schäs 

ung6ewertbe pr. 250 fl. K. M. W. W., wenn 
FAT um den Schaͤtzungewerth nicht veräußert 
‚ werden kdunten, auch unter demfelben hindan 
gegeben werden würden, 


8. Pf. landesfürktlides Pfleggeridht 
Taxenbach, den 3. Dezember 1825. 
Sufan, Pfleger 


Konvokations-Edikt. 

Don dem k.k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Taxeubach wird aus Delegation des k. k. Stadts 
und Laudrechtes Salzburg vom gten d. M., 
Zabl 5645, hiermit befannt gemacht: 

Es fey in die dffentlihe Vorladung fämmtlis 
ber Berlafenfhaftspläubiger ded am zoften 
July 0.5. zu Rauris geitorbenen Defizienten 
Prieftere Simon Palfinger, gewilliger 
worden, 

Daber haben alle, welche an dieſen Verlaß 
aus was immer für einem Rechtegrunde Anſpruͤ— 
de zu machen gedenken, zur Anmeldung und 
Dartbuung ihrer Forderungen am Dienftag den 
24ſten Jäner 1826, Vormittags um 9 
Ubr, perfbnli oder durch legal Bevollmächtigte 
um jo fierer vor Diefem PR, k. Pfleagerichre zu 
erſcheinen, widrigene nad Verlauf dieſer Zeit die 
BVerlaffenfchafreverbandlung ohne meiterer Ruͤck— 
ſicht nach dem Gefege erfolgen wird, 

8. k. landesfürfilihes Pfleggericht 
Taxenbach, den 24. November 1825. 
Suſau, Pfleger, 


1836 


Lizitarions » Befanntmachung. 

Am Freytag den 20. FJäner 1826, umg Uhr 
fruͤh, wird im Marfte Rauris der Verlaß des 
dortigen Defizienten Priefters Simon Palfins 
ger, beftebend aus Buͤchern, Kleidern, Wäfche 
und andern Effeften, gegen ſogleich baare Bes 
zablung dffentlich verfleigert werden. Kaufslus 
ige werden zur Erſcheinung hierbey eingeladen. 


K. B. landesfürſtliches Pfleggericht 
Zarenbab, den 24. November ge — 


Sufan, Pfleger. 


Konvofatliond« Edit, 

Don dem k. k. landesfärftliden Pfleggerichte 
St. Johann wird durch gegenwärtiges Edikt allen 
—— welden daran gelegen, bekannt ges 
macht: 

Es ſey von dieſem Gerichte in die Erdffuung 
eines Konkurſes über das gefammte, im Yande 
Salzburg befindlibe, beweglide und unbeweg⸗ 
liche Bermbdgen der Elifaberb Haunspachen 
geborne Blasnitz, verebelichten Blleinbefigerin 
des hofarbaren Gutes Niderfundrifen, H.Nr. 16, 
zu Obkirchen in’ St. Johann, gewilliger worden. 

Daber wird Jedermann, der an erſtgedachte 
Verſchuldete eine Forderung zu ſtellen berechriger 
zu feyn glaube, anmit erinnert, bis den ıgten 
Jaͤner 1826, die Anmeldung feiner Forderung 
in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider die Elis 
—— —— Konkurémaſſe bay dieſem 
k. k. Pfieggerichte allſo gewiß einzuteichen, und 
in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, Kraft deſſen er in Diele 
oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlanget, zu 
beweifen, als widrigenfalle nad) Verlauf des erſt⸗ 
beflimmten Tages Niemand mehr angehbrtiwerden, 
und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefamms 
ten im Lande Salzburg befindliden Vermdgens 
der Eingange benannten Verfihulderen ohne Aud— 
nahme aub daun abgemwiefen feyn follen, wenn 
ihnen wirklid ein Kompenſationérecht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigened Gut aus der Maffe 
zu fordern hätten, oder wenu auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut der Berfbuldeten vorgemerkt 
wäre, daß alſo folbe Gläubiger, wenn fie 
etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld 
ungehindert des Kompenſations-, Eigenthums— 
oder Pfaudrechtes, Das ihnen fonft zu ſtatten ges 
fommen wäre, abzutragen verhalten werden 
würden, " 

Zugleih wird zum Verſuche gütficher Augalei: 
bung diefes Schuldenwejene, zur Mabl eines 
Mofje Verwalters und Kreditoren» Auefdiuffes, 
oder zur Beftätigung der Aufgefielten, dann 
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zur Berathung über andere Maffeangelegenhei: 
ten Tage ſahzung auf.den often JänerıRa6, 
Vormittags um 9 Uhr, dabier unter dem Präjus 
diz anbergumt, daß die ausbleibenden Glaͤubiger 
dem Befchluffe der Mebrzabl der Unwefenden bey» 
getreten erachtet werben würden, ei 


8. k. landesfürklided pflegsericht 
St. Johaun, deu 1. Dezember 1825. 
Bacauer m. p., 


Pfleger. 


— Konvokations⸗Edikt. 

Don dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Et. Johann wird durch gegenwärtiges Edikt als 
len denjenigen, welchen darau gelegen, anmit 
befannt gemadıt: j 

Es fey von diefem Gerichte im die Erbffnung 
eines Konfurfed über das gefammte im Herzogs 
thume Ealzburg befindlide bewegliche und unbes 
wegliche Vermoͤgen des verftorbenen Jo ſeph Ge⸗ 
wolf, geweſenen Hälftebefiger 'des hoöfurbaren 
Menmaprgutes zu BVierthal in St. Johann, and 
feiner . mitbeurbarten Ehewirthin Ge when u d, 
gebornen Loithfeldmer, gewilliget warden. 

Daher wird Jedermaun, ber an erfigebachte 
Verſchuldete eine Korderung zu flellen berech⸗ 
tigt zu 3 glaubt, anmit erinnert, bis den 
16ten FZäner 1826 die Anmeldung feiner Fors 
derung. in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider 
die Joſeph und Gertraud Gewolfiſche Konfurs—⸗ 
maſſe bey dieſem k.ak. Pfleggerichte allſo gewiß 
einreichen, und in dieſer nicht nur die Richtig⸗ 
feit feiner Forderung, ſondern auch das Recht, 
Kraft deffen er im diefe oder jene Klaffe geſetzt 
u werden verlangt , zu ermeifen, ald widrigens 
Taus nad Verfliefung des befagten Tages Nies 
mand mehr angehbrt werben, und diejenigen, 
die ihre Korderungen bis dahin nicht ‚angemeldet 
haben, im Rädficht des gefammten im Herzogs 
thume Salzburg befindlichen Bermdgens der Eins 
gangs benanuten Berfhulderen ohne Ausnahme 
auch dann abgewiefen werden, wenn ihnen wirk⸗ 
li ein Kompenfationsrecht gebübrte, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gut aus der Maffe zu fors 
bern hätten, oder wenn auch ihre Korderung auf 
ein liegendes "Gut der Verſchuldeten vorgemerft 
wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wen jie etwa 
in ‚die Maffa ſchuldig ſeyn  follten, die Schuld 
ungehindert des Kompenfationd:, Eigenrbumss 
oder Pfandrechts, das ihnen fonft zu Starten ges 
lommen wäre, abzutragen verhalten werden 
wuͤrden. 
Zugleich wird zum Verſuche guͤtlicher Audtras 
gung dieſes Shuldenweſens, und zur Berathung 
ber andere Maſſeangelegenheiten auf Mittwoch 
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den 18ten Jäner, Vormittags um 9 Uhr, 
Zagtfagung dabier anberaumt, bey welcher fͤmmt⸗ 
liche Gldubiger um fo gewiffer zu erfcbeinen ha⸗ 
ben, ald man außerdem annebmen wirde, daß 
bie Auöbleibenden ſich dem Einverfländniffe der 
Mehrzahl der Anweſenden unterwerfen. 
8. k. landesfuͤrſtliches Pfleggeridt 
St. Johaun, den 3. Dezember 1825. 
Babauerm.p., 


Pfleger. 
0. Privat s Befanntmachungen, 


"Haupt: und Prämien: Ziehung 
—XRX der Lotterie der 
beyden Häuſer am Gtaben, 
Nr iı22 und 1123, 
bey welcher für den Hanpttreffer Die Summe von 
‚300,000 Gulden in Zwanzigern, ober 
W. W. Gulden 750,000, 
gebothen wird, 
Am 4ten Januar 1826 
findet ſowohl die Haupt: ald auch die Prämien, 
Ziehung diefer größten unter allen beftebeuden 
Lorterien beſtimmt und unabänderlic Statt. 
Diefe Ziehungen enthalten 2520 Treffer, im 
Betrage von 


fl. 348,400 in zorn,, oder fl.871,000 W. W.; 


nämlih den Haupttreffer, die beyden 
Käufer, oder die dafılr gebotene Abldfungss 
° Summe von 300,000 fl. in Zwanzigern, drey 


Stuͤck pr. ıfl,, oder . . 750,000fl.W.B. 
Berner: 1 Zreffer u. 2 » 20,008 s s 
ı dbeitto. # . \e «100008 s s 

1 betto, .. . + 5,0009 s ” } 

6 detto. A 1ooö0fl. 6,0005 s s 

10 detto. s 500 s 5,008 ®ı 5 

‚ıo beito. © 200 s 2,0085 s #6 
30 detto. » 100 » 3,0008 s s 

40 beit, s 50% 2,0000 8 8 
2400 delle. s 205 480001 » s 
851,000 fl. W.W. 


Die nachfolgende Prämien: 
Ziehung enthält: 
20 Prämien, jede A 1000 fl. 20,000 s = + 
871,000 fl. W. W. 
ſage: Achtmalhundert Ein und ſieben— 
sig Tauſend Gulden W. W. 
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- 180 au 4 ‘ 
Aus Worflebendem ergiebt fih: 
4) daß diefe Haupt: ſammt der Prämien 
—3iehung fir fi allein eine ſolche Ge⸗ 
Diunſtmaſſe darbiethet, welche diejenigen von 
zwen andern gewbhnliden Lotterleu aufs 

‚wiegt, und den Spielern ganz eigenthuͤmli⸗ 
“ de, bey Feiner audern Forterie Statt finden 
Mönnende Vortheile gewährt, welches am 
deutlicften aus dem Umſtaude erbellet: 
daß bey diefer Lotterie (wenn ſich ſechs 
Spieler zum Ankaufe eines Looſes 
vereinigen, wodurch jeden derfels 
ben fein Autbeil auf ıfl. Zwanzis 
ger zufteben tdmme), doc jeder Theils 

nehmer für fi beym Haupttreffer auf einen 
Gewinn von 50,000 fl. in Zwanzigern oder 
125,000fl.W. W. Anſpruch hat, und außers 
dem nod auf fämmtlicde andere Geldges 
winnfte mirfpielt; 

3) daß der H aupttreffer aud einer befannts 
li fo hoͤchſt anziehenden und wertbvollen, 

im Mittelpunfte der Hauptſtadt gelegenen 
Realität befteht, welde ein jährliche reis 
nes Erträgnid von 18,069 fl. in Zwanzigern 
abwirft, und demnach zu 5 Prozent gerech⸗ 
net, ein Kapital von mebr als 360,000 fl. 
in Zwanzigern, oder 900,000 fl. W. W. res 
präfentirt, allgemein als ein Beſitzthum au⸗ 

:  erfannt ift, mit. welchem ſich gar fein andes 

‚rer, noch je zur Yusipielung gebrachten Ge⸗ 

genſtand meſſen kauu., 

Bey Abnahme von zehn Looſen erhält man das 
eilfte gratis. — Das Loos koſtet 15 fl. W. W. 
oder fl. 7 kr. 12 R. W. 

Wien, den 18. November 1825. 

DI Coiths Söhne. 


In Salzburg zu haben bey Späth junior, 


Den aıflen Dezember d, J. 
wird die Ziehung der großen und beltebtem Lotterie 
der fechs Realitäten in und bey Wien, 
deren Ablöfungen fl. 335,000 betragen, 
unabänderlib vorgenommen. 


Die betraͤchtlichen Gewinnfte olefer Rotterie 
befteben aus 

13000 Treffer im Geſamtbetrage von fl. 539254, 
naͤmlich: 

6 Haupttreffer oder Abldſungen fl. 335000, 


ns 


ald: 

1) Haupttreffer oder . « fl. 150000, 
2 detto. s 72009, 
3 detto. . » 40000, 
4 detto. s 30000, 
5 detto. £} * — 25000, 
6) detto. «8 20009, 


— 
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ferner: 
12994 Gelotreffer im Wetrage . fl. 204254. 
dieſe en aus: 

4 gezogene Treffer . . 
Rn Vors und Nactreffer.  . r Seen 
g000 Gratisloofen . . ' s 123750, 

diefe letzteren enfhalten: 
8000 Gersinnfte A ı Duf,, machen » 90000, 
600 Prämien im Berrage . . s 3375%, 


worunter 
ı Haupttreffer von 1000 Duf, oder » 11250. 


Unter den vorerwähnten 22994 Gewlnuſten bes 
finden ſich Treffer von 6000, 4000, 1000, 800, 
500, 400, 300, 200, 100 fl., und vou 1000, 100, 
50, a0 Dufaten. Dieſe Lotterie biethet dem theils 
nehmenden Publikum alles dar, was bey einem 
—— nn - ... —— ſeyn 
ann, und es iſt gewiß jeder billigen Etwartun 
im hoͤchſten Grade eutſprochen, ba e 


7) wird durch die: Zahl von ſechs Realitäten 
BGaeawinnſten die Wahrſcheinlichkeit — 
Ber einen — als deu einzigen Haupttreffer 
aus’ einer großen Loosmaſſe, zu gewinnen ; 


"2) bat diefe Lotterie 13000 Treffer, und ſonach 
bey einer Ziehung beynabe um 1000 Ges 
winnfte mehr ald 2 andere Korterien in drey 

Ziehungen zufammen aufweiien können; 

3) baben die Gratislooſe außerordentliche Bor: 
theile, denn außerdem daß eine große Aus 
zahl derfelben zweymal beſtimmt gewinnen 
muß, fpielen folde aud zum dritten Mable 
auf ale Haupts und Nebeutreffer mit un 
befigen 

4) einen Haupttreffer von aooo Dufaten, wels 

den feine Lotterie aufzuweilen bat; 

5) wie fehr vortheilhaft dieſes Spiel ift, ergiebt 
ſich darane, daß wenn 6 Perſonen jede mit 
einer Einlage von mar 40 Fr, K. M. zum 
Antaufe eines Loeſes ſich vereinigen, dem⸗ 
nad jeder Theilnehmer auf die bedeutende 
Summe von fl. 539254 mitfpielt. 

Das 8008 zu dieſem intereffanten Bpielstoßet 

nur fl. so W. W. oder fl. 4 fr. 48 R. W. 

Andre, Stattler & Comp 


Iu Salzburg zu haben bey Spaͤth junior. 


Das Haus im Nonnthale Nro. 10. iſt nebft 
Garten aus freyer Hand unter annehmlichen 
Zaplungsbedinguiffen zu verkaufen, und das När 
here im Zeitungsfompteir zu erfahren. 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


Keifet. König. SPAN 
Amts» und Na 





von Salzburg. 


Stüf 201 Salzburg den ı9. Dezember ı825, 








Berordbaungen 
der Faiferl. Eönigl. Landes und Kreisſtelle, und der übrigen Bebörden, 





Privilegien; Regiften 
(Alterböhfte Entfbließung de dato gten September 1825.) 









Namen ber Perfonen, 





Dauer bes 
Yrivilegiums. 





2< i ilt 
883 von. —— Gegenſtand des Privilegiums. 
Es Wohnort derfelben, 
28480 Yofeph Haͤusle. Wohnh. in Wien, Erfindung: 1) mittelt einer verbefferten Preſſe 5 
sg Vorftadt Landſtraße, Hauptzlumd eines verbefferten ag alle Gattungen li: Jahre. 
ſtraße Nro. 225, thographiſcher Urbeiten mit leichterer Mübe, fefteren : 


arben, und felbit bev den zarteften Zeichnungen, mit 
er größten Genauigkeit darzuftelen ; 2) das gewöhn: 
liche lithographiſche Verfahren auf den Waarendrud mit 


| baltbaren Farben anzuwenden, nnd dabey Bleineren 

Stüden anf dem Steine felbit die Appretur zu geben 

. 30368 Helurih Beden, bürgerl, Hut:] Erfindung eines neuen Mittels zum Gtelfen der 5 
ilzhaͤte, welches die Nactheile fowohl der gewöhnlichen Jahre. 


’ 
— macher. Mohnhaft in Wien 

1203| Niro. 946, * azu angewendeten Materlen, die, wenn man beym 
Zurichten nicht ſehr vorſichtig zu Werke gebe, deu Filz 

durchdringen, Flecken area ar und beym Naß— 

werden deffelben das Aueinandertleben der Haare ver: 

einen — als der in Spiritus angemadten — durch 

deren Schärfe das Mürbewerden und das Breden des 

Blieh, fo wie das Abfallen der Haare bewirft werde — 

efeitige, und den Vortheil gewäbre, daß die damit ge: 

fkeiften Hüte gleich den Waſſerdichten, dad Durdrin- 

nen des Waſſers verhindern und eben fo leicht wie diefe 


entfallen. 
Te — J 
Zisoo Leopold Notheueder, Vittuallen: Entdedung: aus thieriihem Fette ein feines Debil 2 
= ändler, Wohnh. in Wien, an zu bereiten, welches geruclos , —* Rauch, und glei Jahre, 
der Wien Nro. 133, en Wachskerzen mit einem ſchoͤnen, reinen weißen ’ 
Lichte brenne, ergiebiger ald das gewöhnlibe Brenuöl 
— und befonders zur Beleuchtung mit argantiſchen Lam: 


* 


Ipen geeignet fey. 


- 
oo 
RN 
w 


denen das Privilegium ertbeilt 
worden iſt, und 


Mohnort derfelben. | 


Namen der Perſouen, | 


Regierungs⸗ 


31963 Gottftied Liebelt, buͤrgerl. 
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Votſtadt Laudſtraße Pr. 115. 
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gebrachten zwenfaben Vorrichtung, mittelit welcher es 

dem Meifenden möglih werde, von feinem Site au 

durch eigene Hemmſchuhe die hintern Mäder zu fpers 
) ren, und dur einen bloden Drud mit der Hand oder 
| 


mit dem Fuße 
iabzulaffen, 


Nro. 710. 

St. G. V. 

Kunundmachung.— 

(Die Deräußerung des Religionsfondsbenefiziums 
Et. Leouhatd bey Goͤtzendorf im Muͤhlkteiſe 
betreffend. ) x A 

Don der k. £. ob der eunſiſchen Staatögäters 
BVeräußerungd: Provinzial: Aommiffion wird hiers 
mit befannt gemacht, daß am 14ten Gäner 
1826, im Matböfaale des bierortigen k. k. Res 
gierung&gebäudes die Verfieigerung des Religionds 
fonds; Benefiziumd St. Leonhard bey Gbtzendorf 
im Miplkreife vorgenommen und an den Meilts 
biethenden mit dem Vorbehalte der Beitätigung 
der k. f. Staatsgäter: Veräußerungs: Hoffommifs 
fion bintan gegeben werden wird, 

Das Verfaufschjeft, welches landtaͤflich iſt, 
beſteht in dem Zebeutrechte uͤber 20 zu verſchie⸗ 
denen Grundherrſchaften des oberen Maͤhlkreiſes 
in der Provinz Deiterreih ob der Enns gehbri— 
gen Unterthauen, und giebt einen jaͤhrlichen Durchs 
fhnittsertrag von 132 Megen Korn aud 120 
Megen Hafer, 

Zum Ausrufspreife iR nach dem reinen Durch⸗ 
fbuitts « Erträgniffen die Summe von 3243 fl. 
15 fr., d.i. Drey Tauſend Zwey Hundert 
Vierzig Drev Gulden ı5 Kreuzer Kons 
ventionsmuͤnze berechnet worden. Zum Ankaufe 
wird Jedermann zugelaſſen, der hier Landes Rear 


Gegenfiand bes Privilegiums, 


| @rfindung einer neuen Urt 
lermeiiter, in Merbindung mit/loufien, melde folgende Vortbeile gewähren: fie fc: 
feinem Sobne und Sehilfen Mi-Isen vollfommen vor Luftzug und Regen, ohne das Licht 
Wohnh. in Wien,'oder die Ausſicht abjufperren ; verwetzen das Tuch oder 
Futter des Wagens nicht; 
und weniger ind Auge fallend als 
fönnen nie von felb 





der 
Privile: 
giume: 
Urkunde, 









othiſcher Wagen » Ja: 


even weniger 
berabfallen und felbit 


ie ans: 


den Schlag zu oͤffuen und die Tritte 


litäten zu befigen geeignet if, und jenem, der 
nit laudtafelfäbig if, kͤmmt die mir Zirkular⸗ 
Berorduung de dato arften April 1Rıg der Mes 
gierung fundgemachte allerhochſt bewilligte Nach» 
fiht der Laudrafelfähigkeit und der damit vers 
bundenen Befreyung von ber Eutrichtung der, 
doppelten Gülte für fib und feine Erben in ges 
sader abſteigender Linie zu ſtatten. 

Jeder Kaufluftige bar ald Kaution den zehns 
ten Theil des Auscufspreiſes mit 324 fl. 19} Er. 
Konventionsmänze zu Handen der Berfteigerungds 
Kommiffiou entweder baar, oder in Öffentlichen 
anf Metallminze und auf Ueberbriuger lautenden - 
Staatöpapieren nah ihrem furdömäßigen Werthe 
zu erlegen, oder eine auf diefen Betrag lautende, 
oon der f. f, Kammerprofurastur vorläufig ges 
prüfte und als bewährt beftätigte Sicherſtel⸗ 
luugsurtunde beyzubringen. 

Die baar erlegte Kaution wird dem Erfteber 
für den Fall der Ratifilation des Verfaufes in 
den Kauffchilling bey dem Erlane der erften Ras 
tenzablung eingerechnet, den übrigen Kaufswer⸗ 
bern wird fie nad geendeter fizitation, fo wie 
dem Beftbiether, wann die Ratifitation nit er: 
folgen folte, nad geſchehener Verweigerung zus 
ruͤckgeſtellt. Der Erfteher hat übrigens dae aus⸗ 
fallende Meiftborb, wenn er felbes nicht ſogleich 
ganz berichtigen wollte, zur Hälfte binnen vier 
Wochen nah erfolgter Ratifikation noch vor der 
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Uebergabe des Kaufsobjeftes zu bezahlen, die 
andere Hälfte kann er gegen bem, daß er fie auf 
dem erlauften Benefizium im erfter Priorität vers 
fihere, und mit jährliben Fünf von Hundert in 
Konventionsmänze und in balbjährigen Raten 
- verzinfe, binnen fünf Jahren in fünf gleichen 
Raten abführen. 

Die näheren Berfauftbedingnifie, die umftänds 
lie Beſchreibung des feilgeborhenen Objekte, fo 
wie die jährlichen Erträgnifausweife können täg« 
lin zu den gewdhnlidhen Amtsjtunden bey der 
bierostigen 8. 8. Staats: und Kondsgäter: Admis 
niftration und bey der k. k. Provinzial⸗Staats⸗ 
buchhaltung eingefehen werden. \ 


Bon der Baiferl. fdnigl. ob der ennfis 
fben Staatsgäter-Veräaͤußeruungs— 
Kommiffion. 


Linz, am 23. November 1825. 
Nro. zıı. 


St. 6%. 
KSundmadbung. 

(Die Veraͤußerung der ob der ennfifhen Religions⸗ 
fondsherrſchaft der Engelözellifihen Parzellen 
betreffend.) 

Mit hoher Bewilligung der k. k. Etaatd« und 
Fondegüter s Beräuperungs » Hoflommiffion wird 
das felbfitändige dem ob ber ennfiiben Reli—⸗ 
gionsfonde eigeuthüwliche Dominium der foges 
nannten Engelszelliihden Parzellen, mittelft dfr 
fenrlicher Verfteigerung unter ‚dem Vorbehalte 
der Genehmigung der k. k. Staates und Fouds— 
güter: Beräußerungs: Hoflommiffion an den Befts 
biether verfauft, und bierzu die Verfteigerungss 
Taglagung auf den zgıflen Jäner 1826 
im Ratbefaale des bierorsigen k. k. Regierungs⸗ 
gebäudes feſtgeſetzt. 

Das verkäuflide Dominium befindet ſich groͤß⸗ 
tentheild im Hausruckkreiſe des Landes Defters 
reich ob der Enns, und befteht in der Örundherrs 
lichkeit über 45 Bauerngüter, 53 Häusler, 58 
Ueberländs oder ledige Grundſtuͤcksbeſitzer, deren 
SHanptrealitäten fremden Herrfbaften unterthäs 
nig find, in der Herrlichkeit über 16 Erbrechts⸗ 
zehent Untertanen, und in ber Gerichtébarkeit 
ſowohl in Als außer Streitſachen über fämmtlis 
we 172 Untertbanen. Re 

In Folge diefer grund: und gerichtöherrlichen 
Rechte beziehe die Herrſchaft von ihren Unter: 
thanen an Geldgaben 472 fl. 294 kr., an reluiss 
ten Kuͤchendienſt 11 fl. ıgÄr., an Naruralkdrner: 
dienft 34 Metzen 3: Maßt Waigen, 214 Metzen 
63 Maßl Korn, und 265 Megen 113 Maßl as 


— 


OO A Be 
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fer ale jährliche unveränderlithe und durch gebbs 
rig ratifizirte Kontrafte außer Streit geſetzte 
Giebigkeiten; ferner die Winkelftener von fämmtr 
lichen bey den Unterthanen wohnenden JInnleu—⸗ 
ten, und zwar in dem Amte Prambach mit 15 Er., , 
und in dem Amte Vorwald mit 30 fr. für den 
Kopf; das To perzentige faudemium vom Meals 

vermdgen bey DBeligveränderungen durch Kauf, 

Tauſch, Uebergaben, Zuftiften und Annehmen, 

und Dad soperzentige Mortuarium fowohl vom 

liegenden als fahrenden Berindgen bey Berändes 

rungen durch Todesfälle; endlich werden bey 
Yusilbung der Gerichtsbarkeit die patentmäßigen 
Brundbuche:, adeligen Richteramts⸗ und Juſtiz— 
taxen bezogen. 

Außer diefen Gerechtſamen hat dad Dominium 
weder ein Parronatd: oder Vogteyrecht, noch eine 
Kommiflarlats:, Geſchäfte⸗ oder eine andere Ges 
meindeleitung, au feine eigenthuͤmliche Gründe 
oder Gebäude, 

Zum Ausrufspreis iſt nad den neuern Durch⸗ 
ſchaittsberechnungen die Summe von 14775 fl. 
6fr., fage: WVierzebn Tauſend Sieben 
Hundert Siebenzig Fünf Gulden 6Kr. 
Konventionemänze W. MW. angenommen worden. 

Zum Unfaufe diefer Herrfhaft wird Jeder— 
mann zugelaffen, der bierlandes Realitäten zu 
befigen geeigner iſt, und jenem, mwelder in ver 
Regel nicht lahdrafelfähig iſt, fomme in dem 
Zalle, als er bie Engeltzellifhen Parzellen uns 
mittelbar vom Staate und refp. vom Meligiond- 
fonde erftehr, die mit RegierungszirkfularsVerords 
nung vom ’27iten April 1818 fund gemachte als 
lethoͤchſt bewilligte Nachſicht der Landtafelfaͤhig⸗ 
keit und die damit verbundene Befreynng von 
der Entrichtung der doppelten Guͤlte in Hinſicht 
des genannten Guts für ſich und feine Erben in 


- gerader abfleigender Linie zu Gtatten, 


Mer an der Verjteigerung im Namen eines 
Dritten Untbeil nehmen will, hat fid mit einer 
rechrebindigen, auf diefen Akt lautenden Voll 
macht feines Kommittenten autzuweilen, und 
jeder Kauflufige bar als Kaution den zehnten 
Theil des Ausruftpreifes mit 1477 fl. 30 fr. 
K.M. zu Handen der Verfteigeruugsfommiffion 
entweder baar, oder in bffenslicben, auf Merallı 


münze und auf Ueberbringer lautenden Eraatde 


papieren nad ihrem kuremaͤßigen Werthe zu ers 
legen, oder eine auf denfelben Betrag lautende, 
von der Ef, k. Kammerprofuratur vorläufig ges 
prüfte und für bewährt anerfannte Eiwerftels 
lungs:Urfunde beyzubringen, Die baar erlegte 
Kaution wird dem Meiftbierber für den Fall der 
böheren Ratifikation der Verſteigerung in den 
ı 


’ 
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Kaufihilling bey bem Erlage der erften Jahlungss 
rate eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach 
geendeter Derfteigerung, fo wie dem Beitbiether, 
wenn die Ratififation nicht erfolgen follte, fos 
glei mad erdffneter Verweigerung zurüdgeftellt 
werden. Der Erfteher der Herrſchaft hat fers 


ner, wenn er den angebotheuen Kaufſchilling nicht _ 


fogleidy ganz erlegen wollte, die Hälfte deifelben 
binnen vier Wochen nad erfolgter Genehmigung 
des Verkaufes noch vor der Uebergabe zu berichs 
tigen, die andere Hälfte aber faun er gegen dem, 
daß er fie auf der erkauften Herrſchaft in erfter 
Priorität verfibere, mit jährlichen Fünf von 
Hundert in Konv, Minze verzinfe, binnen fünf 
Sahren in fünf gleihen jährlihen Raten abs 
fragen. 

Die näheren Verkaufebedingniſſe, die zurErs 
bebung des Ertrages der feilgeborhenen Hertſchaft 
dienenden Rechnungsakten und die aufführliche 
Gutsbeſchreibung können täglich zu den gewöhns 
lichen Amtsftunden bey der biefigen k. k. Staatds 
güter, Ndminiftrariou und bey der k. k. Provins 
zial⸗Staatsbuchhaltung eingefehen werden, 


Vonder k.k. ob der ennfifben Staats— 
güter = Beräufferungs s Kommiffion. 


Linz, deu 24. November 1825. 


d 


St. 9.8. 

Derfteigerungd » Rundmakbung. 

(Die Veräußerung der Kameralberridbaft St. 
Nikola im Hausruckkreiſe betreffend.) 

Am zıflen$äner 1826, wird im Ratbes 
faale des bierortigen FE. E. Negierungsgebäudes 
die Kameralherrfhaft St. Nikola im Hausruds 
freife der Provinz -Defterreib ob der Enns an 


den Meiftbiethenden mit dem Vorbehalte der Bes. 


ftätigung der k. k. Staatsgüter Beräufßerungsds 
Hoflommiffion im Wege der oͤffentlichen Ver⸗ 
fleigerung bintan gegeben werden. 

Die Hauptbeftandrheile diefer Herrſchaft mit 
ihren Ertragsrubrifen vn 


A. Die Grundherrlichfeit über 88 Unterthanen, 
welde fich in. 13 Bauern von 30 bis 50 Jod, 
8 Bauern von 20 bis 30 Jod, 15 Bauern von 
10 bid ao Job, ı6 Häusler unter 10 Joch 
Grundſtuͤcken, 9 Leerhaͤueler, 16 ledige Grund⸗ 
ſtuͤcksbeſitzer, 10 Ueberländehausbefiger und ein 
Erbrechtözebentbefiger, theilen, und den Nemtern 
Ultofen, Unnaberg, Griesficden und Wafen zus 
gewielen find. 

Bon diefen Untershanen bezieht die Herrfchaft: 
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an unveräuberlichen Urbarialgaben 439 fl. 587 kr., 
an Naturaldienft in Stoderauer Daß 673 Mes 
. Waigen, 56055 Megen Korn, 1245 Metzen 

erſten, g0g$} Dieuft: und Vogtbhafer, und von 
dem Gmablgute zu Gumpolding noch außerdem 
9 Metzen 6 Mahl Korn, und ı2 Metzen g Maßl 
Hafer, welcher Dienft jedoch dermalen bis auf 
Ableben der Kamille ded gegenwärtigen Gutöber 
figers mit 16 fl. jaͤhrlich reluirt wird, an Kuͤchen⸗ 
und Strobdienft 2 Pfund Schmalz, und 6 Schaub, 
Stroh, dat Freygeld mit 10 Prozente vom uns 
bewegliden Bermdgen bey freyen Käufen, Taufch, 
Uebergaben und Zuftiftungen; das Mortuariam 
mit ro Prozento vom beweglichen und unbeweg⸗ 
lihen Vermögen bey Unterthanen,, weldhe unter 
ber Jurisdiktion der Herrfhaft St. Nikola fies 
ben, bey Untertjanen unter fremder Gerichtös 
barkeit aber nur vom unbeweglichen allein; das 
Sterbbaupt bey Todesfällen ſowohl männlicher 
ald weiblicher Befiger, und die Inleutſteuer pr. 
16 fr. vom Kopfe eines jeden Fuwohners bey 
einem Unterthau. 

B. Das Groß: umd Klein⸗Zehentrecht bey 118 
theild eigenen, theild fremden Unterthanen auf 
einen Flaͤchenmaaß von 125445 Jod 10 Klafter 
gut Eultivirter Gründe, 

C. Die Gerichtobarkeit über die eigenen Uns 
tertbauen, fowobl ia ald außer Streitfaben, und 
die Örundbucheführung, wofuͤr bey den eintretens 
deu Amtehandlungen die Zaren nad den dieß— 
fälligen Verordnungen bezogen werden. 

D. Das Vogteyrecht über die Gotteshänfer und 
die Pfarrhdfe zu Griesfirhen und Pollbam, mit 
Ausnahme der dortigen Schulen, über das Gots 
teöbaus und den Pfarrhof, daun Schule zu Als 
kofen, über den Pfarrbof und das, Gotteshaus 
zu Wimsbach, über die Kilialfbule zu Wimm, 
über das Gotteshaus und den Pfarrhof, dann 
Schule zu Roitham. 

E. Das im Markte Aſchach befindliche Frey: 
baue, welches aus einem Stockwerke beſteht, und 
5 beigbare und 3 unbeigbare Zimmer, dann ein 
beigbares großes, und ein unheigbares Meines Ges 
wblb, einen Keller auf 150 Eimer, eine Kuͤche und 
Speid, und ein fehr geräumiged Gewoͤlb im foges 
nanuten Donaugebäude euchält. An dieſes letztere 
ſchließt fi ein gemauerter, mit Ziegeln eingedeck⸗ 
ter, und ſehr folid gebauter Getreidfaiten auf 5000 
Metzen, und unter demfelben befinder fich ein Rels 
ler auf 1000 Eimer; außerdem it noch ein Pferd⸗ 
und Kuͤhſtall nebſt einer Kalkhuͤtte vorhanden, 

F, Zwey Gärten pr. 43 Job und 7$ Klafter 
und das Frevbaus mit zwey andern daran fios 
Benden Gründen pı. #3 Jod. 
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II. . 

Uls Ausrufepreis iſt gemaͤß dem von der k. k. 
Provinzial: Staatöbubhaltung entworfenen und 
von der- boben-E. £, Staatögäter: Veräußerungds 
Hofkommiſſion genehmigten Werthanſchlage die 
Eumme von i2531 fl. gofr., fage: Zwblf 
Taufend FünfHuudert Dreyßig Einen 
Gulben 40 Kreuzer Konv. Münze audges 
mittelt worden. Zum Anlaufe wird Jedermann 
zugelaffen, der hierlandes Realitäten zu befigen 

eeignet ift, umd-jenem, der micht landtafelfäbig 
! , fonımt im Falle der unmittelbaren Erflebung 
vom Staate, die mit Regierungs; Zirkular: Ders 
ordnung de dato 27ſten April 1819, fund ges 
machte allerhdchft bewilligte Nachſicht der Lands 
tafelfähigkeit und die Damit verbundene Bes 


freyung von der Entrihtung der doppelten Gülte , 


für fid und feine Erben in abfteigender Linie 
zu Statten. Jeder Kaufluflige hat ald Kaution 
den zehnten Theil des Ausrufepreifes mit 1253 fl. 
10 fr, fage: Eintaufend Zwey Hundert 
Fünfzig Drey Gulden 10 Kreuzer Kons 
ventionemänge zu Handen der Verfleigerungds 
Kommiffion entweder baar, oder in dffentlichen 
auf Meralminze und auf Ueberbringer lautens 
den Staattpapieren nach ihrem kurkmäßigen 
Werthe zu erlegen, oder eine auf dieſen Berrag 
lautende, von der f. f. Kammerprofuratur vors 
laͤufig gepräfte und als bewährt beftdtigte Si⸗ 
herftellungsurfunde beyaubringen. 


Die baar erlegte Kaution wird bem Beftbiether 
für den Zal der Ratifikation des Verkaufes in 
den Kaufsfdilling bey dem Erlage der erfien 
Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen Kaufö⸗ 
werbern wird fie mach geendeter Lizitation, fo 
wie dem Erfteher, wenn die Ratififation nicht 
erfolgen ſollte, ſogleich mad erdffuerer Verweis 
gerung derſelben zuruͤck geſtellt. 


Der Meiſtbiether hat uͤbrigens das Beſtboth, 
wenn er ſelbiges nicht gauz berichtigen wollte, 
e Hälfte binnen vier Wochen nah erfolgter 

enehmigung noch vor der Webergabe der Herr⸗ 
ſchaft zu bezahlen, die andere Hälfte faun er 
gegen dem, daß er fie auf der erfauften Herr⸗ 
[haft im erfter Priorität verfichert und mit jährs 
lien Zunf von Hundert in Konventlousmuͤnze 
und in halbjährigen Raten verzinfer, binnen fünf 
Jahren und in fünf gleichen Raten abführen. 


Die fonfligen Verkaufsbediugniffe. vie umftänd« 
lihe Beſchreidung der Herrſchaft St. Nikola und 
die jederjäprigen Erträgnifausmweife können täg» 
li zu den gewöhnlichen Amtoſtuuden bey ber 
bierortigen E. 8, Staatögäter- Adminiftration and 
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bey der k. k. Provinzial: Staatöbuchhaltung eins 

geſehen werden. j 

Bon der if, ob Der ennfifhen Staat 
gütersVeräußerungd.: Kommiffion. 
Linz, am 24. Novenber 1825. 


Nro. 1325r. 
Rundmadung. 
(Subarrendirungs » Verhandlungen.) 

Vom ıften Februar bis Ende April 1826 wird 
zu Folge Erdffuung des ka k. Hausrudfreitams 
tes eine Edfadron der Obriſtlieutenantédiviſion 
Baron Kienmayr Hufaren in den Pfarren Hofs 
firben, Taufkirchen und St. Georgen im Dis 


. ftritesfommiffartate Roith bequartirt werden. 


Zur Sicherftellung des dießfälligen Verpflegs⸗ 
bedarfs an beyläufig täglich erforderliden 60 
Brod⸗ und Fourage: Portionen wird am zoften 
Dezember d. J. zu Roith, um 9 Uhr Mors 
gend, die Subarrendirungsverhandlung vorges 
nommen werden. > 

Für die Garnifon in der Stadt Wels wird 
ferners für den Zeitraum vom ıften Februar bis 
Ende Oktober 1826 am 3ten Jaͤner 1826 
im Rarbhaufe zu Wels, um 9 Uhr Morgens, bie 
Subarrendirungeverbandlung des Bedarfs von 
beyläufig täglichen 150 Haferportionen, für Durchs 


maͤrſche aber insbeſondere der Sicherſtellung von 


bepläufig 300 Haferportionen ſtatt finden. 

Alle jene, welche demnach hieran Antheil zu 
nehmen gedenfen, haben ſich an den beftimmten 
Tagen, Stunden und Orten einzufinden, und 


Ihre Aubothe der Behandlungskommiſſion ſchrift⸗ 


lich zu übergeben. 
Kaiferl. !dnigl. Kreisamt Salzburg, 
. ben 9, Dezember 1825. 
Johaunn Frepherr v. Stiebar, 
Umtöverwejer. 
Sohbann Baptiſt Libifch, 
Kreis » Sekretär, 


Nro. 13178. 
Sundmadung. 

(Das Kartenfpiel, genannt Unbierhen, Frepbie⸗ 
then oder Stidyeln, wird als ein — 
ſpiel erklaͤrt. 

Gemaͤß Erbffnung der hohen Regierung vom 
aten v. M., Zahl 25772, iſt das gegenwärtig 
im Schwunge gehende Kartenfpiel, genannt „Ans 
bieten, “Erepbiethen oder Stibeln’ unter jene 
verbothene Hazardfptele zu zählen “beffimmt 
worden, gegen welche nad der hoben Megiss 
zungszirfulars Verordnung vom sten April ı82r, 
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abl 12799, die Beflimmungen des F. d66;’aten 
heiles des Strafgeſetzbuches, ſtatt finden. 
Dieſes wird hiermit zuwfedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung allgemein befannt ger 
‚made, i . j NEE Yes 
Kaiferl, fdnigl, Kreisamt Salzburg, 
den 12. Dezember 1825. er 
Johann Freyberr v. Stirbar, 
AUmtsverweſer. 
Johann Baptiſt Libifd, . 
Kreis⸗Sekretaͤt. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Beilbierbungs » Edife 

Bon dem k. k. Gtadts und Landredte bed 
Herzogtkums Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 

Es ſey nach dem Anttage ber Hypothekar⸗ 
Glaͤubiger bey fruchtloſem Ablaufe des Iten und 
Uten Zeilbierhungs: Termins in die IIIte Keils 
biethuhg der zur Ronfuremafja des bürgerlichen 


Kottundruders Karl Grau, in der Rieden⸗ 


burg gebdrigen Realitäten mit der dahin getrofs 
fenen Abänderung, daß 

ıtens die Bebaufung Nro. 26 in ber Rieden⸗ 
Burg, nebft dem zur Anlegung eines Gartens 
und dem zu einer Nufbäng, und Trockenſtaͤtte 
verliehenen Grundorte mit Einfluß der. von 
Holz erbausen Hütte bejonders, und im Huss 
suföpreife Pr. 2 0 0 0» 1791 fl. 40 kr. 

dam ' 
atens die Kottundrucdersgerebtiame fammt 
dem Handwerlözeuge, und dem Farbenvorras 
the ebenfalls im Ausrufspreift pr. 492 fl. 38 fr. 
feilgeborhen werde, gewilliget, und hierzu ber 
zmbifte Säner k. J. 1826, um 10 Uhr Dors 
mittage beftimmmt worden. 

Die Kaufsluſtigen haben daher am ermähnten 
Tage und zu der beftimmten Stunde bey diefem 
k. k. Stadts und Landrechte zu erfcheinen, und 
ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. ; 

Die bey Ddiefem Realitäten» Verkaufe eintres 
tenden Bedingniſſe, die Beichreibungder Haufss 
gegenftände und die hierauf haftenden Buͤrden 
und Nbgaben, koͤnnen entweder in der dießge— 
richtlichen Regiftratur zu den geſetzlichen Stun— 
den, oder bey dem Konkurs: Mafja » Verwalter 
Doktor Joſeph Hartnagl, eingefehen werden. 

Uebrigens wird erinnert, daß, wenn bey Die 
fer Illten Feilbiethung fein Auboth über oder 
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um ben — —— erfolgen ſollte, dieſe Reas 
litaͤten auch unter demſelben hindaun gegeben 
werden. — 

Salzburg, den 16tem’ November 1825. 


Befauntmadbung. 
: Dard den erfolgten Tod des Paͤchters um den 
Bruderhausgarten ift diefer Pacht wor Ablauf 
der kontrahirten Pachtzeit erlofhen, und es 
wird nunmehr eime neuerliche Verpachtung defs 
felben auf ſechs nach einander folgende Jahre, 
vom ıften April &,F. angefangen, vorgenommen, 
and hierüber am zoten EM. Jäner ben der 
unterfertigten Verwaltung Verſteigerung abger 
haften , wozu bie Pachtluſtigen eingeladen werden. 
- Die Pachtbedingniſſe fo wie das zu verpach⸗ 
tende Objekt, konnen anf jededmaliged Anmels 
den bey der dießfeitigen Werwaltung eingefehen 
werden, 
Salzburg, den 9. Dezember 1925. 


8. 8. Verwaltung der ſtaͤdtiſchen 


Stiffungen. 
Heffter, Müllbauer, 
k. k. Bürgermeifter. _ Verwalter. 
Ruſſegser, 
Eontrolleur, 


Belanutmahbung. 

Zur Einhebung des erften Hausſteuerzleles 
pro 1835. werden fir die Bewohner ber Kreids 
bauptitade folgende Tage, Bormittagd von 8 bis 
11 Uhr und Nachmittags von = bis 5 Uhr feſt⸗ 
gelegt, ale: 

Montag, der ıgte Dezember, für die Haus⸗ 

Nummern x incl. 33r. ' 

Dienftag, der zofte Dezember, für die Nums 

mern 332 eiunſchließlich 342. j 
Mittwoch, der aıfte Dezember, für fämmelis 
de Vorftäpte und die übrigen zum Magi— 
firatebezief gebbrigen Umgebungen. 
Donnerftag, der a2fte Dezember, für fämmt: 
liche Dominikalfteueranten des dießottigen 
RentamtsBezirkes. 
Kaiſerl. Pönigl. Rentamt Salzburg 
den 15. Dezembet 1825. 
nr Breymann, 
Mentbeamter. 


Geburtss, Trauungs- und Eterbfäle, 
Dfarre Müllm. 

(Bom 4. bis 16. Dezember.) 
Geboren: 2 Kinder ungleiben Geſchlechtes. 
Geftorben: Katharina Amerfperger, Gärt: 

neröwittwe, 79 Fahre alt, an der Herzwaſſerſucht. 
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B. Der äußern Kreisbezirke. 


"Konkurs: Ebdike, 

Bom k.k. landeafärftlien Pfleggerichte Salz⸗ 
burg wird als Konkurs-Inſtauz hiermit befannt 
gemadt: 

Es ſey von diefem Gerichte auf Anſuchen des 
Johann Mackuer, am Kärfchnerbauengute in 
Gneis, als beftellten Kurator, in die Erdffnung 
eines Konkurfes über das im nr er Salz⸗ 
burg befindliche unbewegliche und ſaͤmmtliche bes 
wegliche Pet lie a fe des Rupert 
Haas, geweienen WlleinbefigerdesDbers 
boffenguts in Oneld, Haus: Nro. 21. 
im Vikariate Morzg,. gewilliget worden. 

Derjenige, der an biefes Bermdgen eine dur, 
derung zu ftellen bat, wird daher erinnert, Dies 
felbe in einer formlichen Klage gegen den beftells 
ten Maffevertreter, Herrn Hof und Gerichts⸗ 
Advokaten K. Riegger, bis roten Februar 
1826, um fo ficherer bierortö anzumelden, und 
in derfelben nicht nur die Nichtigkeit feiner For⸗ 
derung, fonderm auch das Hecht, Kraft deffen er 
in diefe oder jene Klaſſe gelegt zu werden vers 
langt zw erweifen,' widrigenfals nach Verlauf 
diefes Termind Niemand mehr gebbrt werben, 
und diejeriigen, die ihre Forderungen bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des obigen 
Vermdgens auch dann abgemwiefen ſeyn follen, 
wenn- ihnen wirklich ein Kompenfationsredr ger 
bührte, oder fie ein Eigenthum aus der Maffe 
zu fordern hätten, -oder wenn ihre Forderung ins 
tabulirt waͤte, fo daß ſolche Gläubiger, wenn fie 
in die Maffe ſchuldig feyn follten, die Schuld uns 
gebindert des Kompenfationd:, Eigenthbums: oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Statten geloms 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden, 

‚Zugleich wird zur Wahl eines Areditoren: Nuss 
fbufes und Maffeverwalters oder Beitärigung 
des beftellten Kurators in obiger Eigenſchaft, und 

ur Shlibtung anderer Mafeangelegenheiten, 

agſatzung 2 ben ıgten Rebruar 1826, 
um gübr fräh, unter der Rechtsfolge angeords 
net, daß die ausbleibenden Gläubiger der Stims 
menmebrbeit der erfcheinenden als beygetreten 
erachtet werben, 

Salzburg, am ı. Dezember 1825. 

v. Qutratb. 


Baus Lizitationd: Bekanntmachung. 
Auf erhaltene hohe Bewilligung der wohlldb⸗ 
liben k. k. Staatoguͤter Abminiftration in Linz 
“werden bey dem k. k. Pfleggerichts: Frohufeſten⸗ 
und Getreidfaftens Gebäude zu Radfladt, dann 


» 


— — — 





1854 
bey dent Aerarialgetreidkaſten ⸗ Gebaͤude zu Gaſt⸗ 


- hof die Bedachuugs- und andere Baureparationen 


im Wege dffentlicher Verfteigerung dem Wenigſt⸗ 
FHordernden überlaffen werben. 

Nach den adjuflirten Koften:Unfchlägen bes 
tragen: 


a) Bey dem k. k. Pfleggericht und 
Brobnfelten: Gebäude: 
1) die Maurerarbeiten ſamt Material ıg fl. 24 fr. 
2) die Zimmermanndarbeiten fammt 
Material .: . . « 567 » 37 » 
3) Shmiedarbeiten . . 24⸗— ⸗ 
4) Hafnerarbeiten „0. 585428 
b) Bey dem Hoflafengebäubde zu 
Radftadt: 
1) die Jimmermanusarbeiten ſammt 
aterial . . . .  gıfl.aaffe, 
c) Bey dem Herarials Getreidfaften 
zu Gaſthof: 
1) die Zimmermanndarbeiten fammt 
Mareriale 200.0. 169fl. File. 


Zufammen in K. M. ®. ®. gı9fl.ı3 fr. 


Die Lizitation ſaͤmmtlicher Arbeiten wird bey 
beim unterfertigten Amte den zoften Jäner 
1826, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, nad dem 
befaunt beftebenden Normen abgebalten werden, 
wobey bemerkt wird, daß die Heritellung der 
Baureparationen erft im fänftigen Fruͤhjahre gleich 
bey eintretender günftiger Witterung vom Ers 
fteber zu beginnen und zu vollenden ſeye. 

Die Voranfhläge konnen bey unterfertigtem 


Amte täglich eingefehen werden. 


8. t. landedf, Pfleg- und Kriminals 
Unterfubungs:Geridht Radftadt, 
am 28. November 1825. 
Michael Wegeler, 

fleger. 


Konkurs-⸗Edikt. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſti. Pfleggerichte Zell 
am See wird allen, denen daram gelegen iſt, ber 
faunt gemadt: 

Es fen in die Erdffnung des Konkurſes über 
dad gefanımte im Herzogthume —— befind⸗ 
liche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des 
Johaunn Krdll, am Stift Sr. Peterſchen 
But Unterreit in Hinterglem, und feines 


‚mitbeurbarten Eheweibse Katharina Neu 


mayr, gewilligte worden, 

Daber wird Jedermann, der an bemeldte Krbls 
ſchen Ebeleute eine Forderung zu flellen berecbtis 
ger zu ſeyn glaube, hiermit erinnert, bis ı6ren 


— 
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Häner 1826, die Anmeldung feiner Forderuug 
in Geftalt einer fdrmlichen Klage wider die Krblls 
ſche Konkursmaſſa bey dieſem k. k. Pfleggerichte 
um ſo gewiſſer einzureichen, und in ſelber nicht 
nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern 
auch das Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu ers 
weifen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Nemand mehr gehoͤrt werden, und 
diejenigen, die ihre — bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſammten im 
Herzogthume Salzburg befindlichen Vermdgeus 
der Ueberſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſations / Recht gebuͤhrte, oder wenn 
fie auch ein eigenes Out von der Maſſa zu fors 
dern hätten, oder wenu ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
alfo daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die 
Maja fchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehins 
dert des Kompenfationd », ' Eigenthyumss ober 
Pfandrechts, das ihnen fonft zu Hatten Be 
wäre, abzutragen verhalten werden würden. 
Zugleib wird am 20ſten Jäner 1826, 
Vormittags, Tagefagung Behufs des Verſuches 
guͤtiger Auegleihung unter den Kreditoren anbes 
raumt, bey welder ſaͤmmtliche Gläubiger um 
gewiffer in der hiefigen Pfleggerichtöfanzley zu 
erfheinen baben, als fie widrigens auf Ausbleis 
ben rücfichtlich des zu treffenden Vergleichs Über 
das Majlavermdgen oder die alfalfige ſonſtige 
Bellimmung mit dem Gute, den Beſchluͤſſen der 


Mehrzahl der anmwefend gewefenen Kreditoren 


beygetreten erachter würden, 
Zellam See, den 7. Dezember 1825. 


Konvokations-Edikt. 

Don dem k. k. landesfuͤrſtlicen Pfleggerichte 
St. Johann wird durch gegenwärtiges Edikt allen 
denjenigen, welpen daran gelegen, befannt ges 
mat: 

Es fey von diefem Gerichte in die Erdffmung 
eines Konkurſes über das gefammte, im Lande 
Salzburg befindlihe, beweglide und unbemegs 
liche VBermdgen der Elifabertb Haunſpacher, 
geborne Blasnitz, verehelichten Alleinbefigerin 
des bofurbaren Gutes Niderfundrifen, H. Nr. 16, 
zu Oblirden in St. Johann, gemwilliger worden, 

Daber wird Gedermann, der an erſtgedachte 
Verſchuldete eine Forderung zu fielen berechtiger 
zu feyn glaube, anmit erinnert, bis den ıgten 
Fäner 1826, die Anmeldung feiner Forderung 
in Geftalt einer foͤrmlichen Alage wider die Elis 
ſabeth Haunſpacheriſche Konkursmaffe bey diefem 
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k. k. Pfleggerichte allfo gewiß einzureichen, und 


in diefer nicht wur die Richtigkeit feiner Forderung, 


fondern aud dad Recht, Kraft deffen er in diefe 
oder jene Klaſſe geiegt zu werden verlanger, zu 
beweifen, ald-widrigenfalle nad Verlauf des erjtz 
beftimmten Tages Niemand mehr angehdrt'werden, 
und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Rädfiht des gefamms 
ten im Laude Salzburg befindlihen Vermdgens 
der Eingange benannten Verſchuldeten obne Nuss 
nahme aub dann abgewiefen ſeyn follen, wenn 
ipnen wirkli ein Kompenfationsrebt gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigened Gut aus der Maffe 
zu fordern hätten, oder wenn auch) ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut der Verſchuldeten vorgemerkt 
wäre, daß aljo folde Gläubiger, wenn fie 
etwa In die Maſſe ſchuldig fepnfollten, die Schuld 
ungehindert des Kompenfations:, Eigentbumss 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu atten ges 
rg wäre, abzutragen verhalten werden 
würden, 


Zugleih wird zum Verfuche gütlicher Ausgleis 
Kung dieſes Schuldenweiens, zur Wahl eines 
Daft » Berwalters und Kreditorens Ausfhuffes, 
oder zur Beſtaͤtigung der Aufgeflellten, dann 
zur Berachung über andere Maffeaugelegenheis 
ten Zagefagung auf den zoften FJäner 1826, 
Vormittags um 9 Uhr, dabier unter dem Präjus 
biz anberaumt, daß die ausbleibenden Gläubiger 
dem Befchluffe der Mehrzahl der Anweſeuden beys 
getreten erachtet werben würden, 


8. 8. landesfürftlihdes Pfleggericht 
St. Johann, den 1. Dezember 1825. 


Bachauer m.p, 
Pfleger. 


Konvokations⸗Edikt. 

Bon dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
St. Johann wird durch gegenwaͤrtiges Edikt al: 
len denjenigen, welchen daran gelegen, anmit 
befannt gemadt: 

Es fey von diefem Gerichte in die Erdffnung 
eines Konfurfes über das gefammte im Herzogs 
thume Salzburg befindlibe bewegliche und unbes 
wegliche Bermdgen des verftorbenen Jo ſe ph Ges 
wolf, gewefenen Hälftebefiger des bofurbaren 
Neumapyrgutes zu Vierthal in St, Johann, und 
feiner mitbeurbarten Ehewirthin Gertraud, 
gebornen Loithfeldmer, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, ber an erfigedachte 
Berfchuldere eine Forderung zu flellen berech⸗ 
tige zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis den 
ıöten Jäner 1826 die Anmeldung feiner For⸗ 
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berung in Geftalt einer fbrmlichen Klage wider 
bie Zofepb uud Gertraud Gewolfiſche Konkurs: 
maffe bey diefem k. k. Pfleggerichte allfo gewiß 
einreiben, und im diefer nicht nur die Michtigs 
Beit feiner Forderung, fondern auch das Reit, 
Kraft deffeu er im diefe oder jene Klaſſe gelegt 
u werden verlaugt, zu erweifen, als widrigens 
als nad BVerfließung des befagten Tages Nies 
mand mebr angehbrt werden, und diejenigen, 
die ihre Korderungen bis dahin nicht angemelder 
baben, in Ruͤckſicht des gefammten im Herzogs 
thume Salzburg befindlichen Bermdgens der Ein: 
gangs benannten, Berfehulderen ohne Ausnahme 
aud) dann abgewleſen werden, wenn ihnen wird 
lich ein Kompenfariontrechr gebübrte,, oder menn 
fie auch ein eigenes Gut aus der Maſſe zu fors 
bern hätten, oder wein auch ihre Forderung auf 
ein liegendes Gut der Verfchuldeten vorgemerkt 
wäre, daß alfo: ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die Maffa ſchuldig feyn follten, die Schuld 
ungebinderr des Kompenfationd:, Eigenthumss 
ober Pfandrechts, das ihnen ſonſt zu Statten ger 
— waͤre, abzutragen verhalten werden 
wuͤrden. 


Zugleich wird zum Verſuche gitlicher Austra⸗ 
guug dieſes Shuldeuweſens, und zur Berarhung 
über andere Maffeangelegenbeiten auf Mittwoch 
ben ıgten Janer, Vormittagd um 9 Uhr, 
Tagsſatzung dahier anberaumt, bey welcher fämnıts 
liche Gläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen ha⸗ 
hen, ald.man aufierdem anuebmen würde, daß 
die Ausbleibenden fib dem Einverfländnifje der 
Mehrzahl, der Unwelenden unterwerfen. 


8. k. landesfürflides Pfleggericht 
St. Johann, ben 3. Dezember 1825. 
Bachauer m. p., 
Pfleger. 


Konpofationd:Edift, 

Bon dem k. k. landes fuͤrſtlichen Pfleggerichte 
Großarl wird hiermit dekannut gemacht: 

Es ſeye von dieſem Gerichte auf Hinſcheiden 
des Thomas Amerer, geweſenen Beſitzers 
bed vormals domkapitliſch⸗ nun inkammerirt hof⸗ 
urbariſchen Gutes Oberlaireiting, mebrerer Ueber⸗ 
laͤundſtuͤcke, dann des Pfarrgorterpaus Saalfel⸗ 
diſchen Gutes Finſterwald, in die Erbfinung des 
Konkurfes Über das gefammte hier Landes bes 
findliche, bewegliche und unbeweglide Bermds 
gen der Thomas Amererſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe, gewilliget worden. 

Wer deninad an erſtgedachte Verlaffenfchaftss 
maſſe eine Forderung zu fielen berechriger zu 
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ſeyn glaubt, wird hiermit eriunert, die Anmels 
dung feiner Forderung bis zum 14ten Fäner 
3826 in Geſtalt einer fdrmlichen Klage wider die 
Thomas Amererfche MVerlaffenfhaftss und Kons 
kutsmaſſe bey diefem Gerichte um fo gemiffer 
einzureihen,, und in felber nicht nur die Kichtigs 
keit feiner Forderung, fondern aud das Recht, 
Kraft defien er in diefe oder jene Klaffe gefegr zu 
werben verlangt, zu erweifen, widrigens nad) 
Berlauf des obbeftimmien Tages Niemand mehr 
gebdrt würde, und jene, die ihre Korderungen 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht 
des gefammten bier Landes befindliben Wermds 
gend der Eingangs benannten Berlaffenfdaftss 
Maffe ohne Ausnahme auch dann abgewiefen feyn 
follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationss 
seht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Verlaffenfhafts:Maffe zu fordern hätten, 
ober wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
diefer Maffe vorgemerkt wäre, fo zwar, daß ders 
ley Gläubiger, wenn fie erwa in dieMaffe fduls 
dig feyn folten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
peufariond:, Eigenthumds oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu Statten gelommen wäre, abzutıas 
gen gebalten: würden, 

Unter einem wird zur Wahl eined Vermdgends 
derwalters und Kreditoren: Ausſchuſſes oder Beſtaͤ⸗ 
tiguug des bereits aufgeftellten, dann zum Bers 
uche gürlicher Ausgleihung diefes Schuldenmes 
fens und. zur Feftfegung der auf die künftige Vers 
waltung bdiefer Konfursmaffe Bezug habenden , 
Punkte, auf den ıöten Jäner 1826, Bors 
mittage um 8 Ubr, bey dieſem Pfleggerichre 
Tagsfahrt anberaumt, wobey ſaͤmmtliche Gläus 
biger entweder perſonlich oder durch legal Ber 
volmächrigte zu erfcheinen unter dem Rechtenach⸗ 
theile hiermit vorgeladen werden, daß die Abwe⸗ 
fenden den Beſchlüſſen der Mehrzahl der Anwe⸗ 
fenden bepgetreten erachtet werden würden, 


K.k. landesf. Pfleggeriht Großarl, 
. den 28. November 1825. 
Strobl, Pfleger, 


Lizitatlond, Edikt. 

Nachdem bey der am a7ten September d. J. 
dahier abgebaltenen Verfteigerung die zur Bis 
ar Korbinian Notliſchen Verlaſſenſchaft gehds 
rigen Realitäten in Brud um den Schägungss 
werth micht veräußert werden konnten, fo wird 
auf er bes F, k. Stadt und Landrech— 
tes zu Salzburg eine meuerlibe Tagefagung 
zur Derfleigerung derfelben auf den a4ften 
d. M., Vormittags um 8 Uhr, angeordnet, und 
penn auch da Fein Auboth um den Schägungds 

2 


1359 


werth ober‘ baräber erhalten werden follte, eind 
weitere Verfteigerung auf den 24ſten Jäner 
1826, Vormittags um 8 Uhr, auf der dafigen 
AUmtskanzley mir dem Bepfügen beſtimmt, daß 
die Werfteigerungeobjefte, naͤmlich 2 Tagbau Baus 
grund im Schaͤtzungswerthe pr. 750fl. uud eine 
Mooswiefe ‘von beylib 3 Tagbau, im Schaͤ⸗ 
ungswertbe pr. 250 fl. K.M. W. W., wenn 
elde um den SGätzungewerth nicht veräußert 
werden koͤnnten, auch unter demfelben hindan 
gegeben werben würden, 


8. B. landesfärfttlides Pfleggeridt 
TZarenbad, ben 3. Dezember 1825. 


Sujfan, Pfleger. 


BausRizitatiom. 

Da die in dem Amts- und Jutelligenzblatte 
Stud Nro. 73 vom saten September I. J. aus 

kuͤndete Baulizitation in dem laudesfürflichen 

ayrbausgebäude und in dem alten Beitdttitall 
in Weitwbrtb ‚eingetretener Umſtaͤnde wegen bis 
nua verſchoben bleiben mußte, fo wird folde 
bermalen wieder neuerdings ausgeſchrieben. 

Das k. k. hohe Fauderpräfidium bar in Folge 
Eignatur der wohllöbliben k. k. Staatsgilters 
Adminiftrarion vom 42. Auguſt 1. 3. mit Defres 
vom a5ften Zuly I. F., Zahl 17914, die Herſtel⸗ 
lung der nothwendigen Baureparationen iu dem 
lauderfürfilihen Maverbausgebäude und in dem 
Alten Geſtuͤttſtall in Weitwoͤrth gegen dem ges 
nehmiger, daß diefe im Wege der bffentlichen 
Berfteigerung. dem Mindeftbietbenden nab ers 
folgter hoher Ratififation überlaffen werden follen. 


Die dießfälligen adjuftirten Koſteuanſchlaͤge bes 
laufen fi bey dem’ Maperbauegebände: 





au Zimmermannsarbeiten auf . 102 fl. 24 tr, 
an Zimmermanndmaterialien auf 42 «45 + 
an Fuhren auf » 370.8 + 
Zufammen .. agı fl. ı7 fr. 
und bey den alten Geſtuͤttſtall; 
an Zimmermannsarbeiten auf . 180 fl. 48 fr. 
an Zimmermannsmaterialien auf 243 » — » 
an Zubren auf » . 62» 14 ⸗ 


Zufammen . 486fl. ale 


Diejenigen, welche die Herftellung diefer Bau: 
reparationen, die Lieferungen der erforderlidden 
Materialien uad die Benflelung der bendthigren 
Fuhren zu Übernehmen gedeuken, haben ſich das 
Daher am Montag deu 2teu des nachſtfolgenden 
Monats Zäner 1826, Bormirtags um 11 Uhr, 
im Maperhaus zu Weitwbrrh eiuzufinden, wo fie 


. 
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zugleich von den reftifizirten Röftenanfdlägen 
und denen gg eg ein ‚oder auch als 
lenfalls in: der Zwiſcheuzeſt iu den diegorrigen 
Amtslokale Einfibr nehmen fünden, 
Rif, am 6, Degember 1825. ? 
Rt. Geſtätt⸗Maverey-Jäſpektionu. 
Poiger, Zufpektor 


°C. Privat » Befannemadhutigen. 


Den zıflen Dezember d. J. 
wird die Ziehung, ber großen und beflebten Lottetle 
ber ſechs Realitäten inumd bey Wien, 
deren Abldſungen fl. 335,000 betragen, ! 
unabäuderlid vorgenommen, 


Die beträchtlichen: Gewinufte dieſer Lotterie 
befteben aus 


13000 Treffer im Gefarhrbetrage von fl, 539254, ' 
naͤmlich: SI ı 
6 Haupttreffer oder Abldfungen fl. 335000, 


"ale: 
x Saupttreffee oder .  . fl. 250000, 
2 detto. ⸗7000. 
3) detto. . 40000. 
8 detto. ..300000. 
5 detto. . ® 25000, 
6) betto. . 20000. 
ferner: # 
12994 Geldtreffer im Betrage . fl. 204254, 
diefe —* aus: 
4 gezogene Treffer W508 23944 
* Bors und Nachtreffer. .⸗ * 
8000 Gratis looſen . .  » 123750, 


diefe legteren enthalten: 
8000 Gewiuuſte & ı Duf., machen 


s 00000, 

600 Prämien im Berrage »  . » 3375% 
worunter 

ı NHaupttrefier von 1990 Duf, oder, » 11250. 


Unter den vorerwähnten 12994 Gewitinften bes 
finden ſich Treffer vom 6000, 4000, 1000, 800, 
500, 400, 300, 200, 100fl., und von 1000, 100, 
50, 20 Dufaten. Diefe Lorterie bierhet dem rheils 
nehmenden Publitum alles dar, wad bey einem 
folden Spiele nur immer wünfbendwertb ſeyn 
kann, und es iſt gewiß jeder billigen Erwartung 
im hoͤchſten Grade entfproden, deun 
1) wird durch die Zabl vom ſechs Realitäten. 
-  Bewinnften die Wahrſcheinlichkeit viel grd» 
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Ber einen — als ben’ eingigen Haupttreffer 
—aus einer großen Loosmaſſe, zu gewinnen; 
2) bat dirfe Lorterie 13000 Treffer, und ſonach 

bey einer Ziehung beynahe um 1000 Ge⸗ 
winnfte mehr ale 2 andere forterien in drey 

Ziehungen zufammen aufmeifen koͤnnen; 
3) baben, die Gratisloofe außerordentliche Vor⸗ 

" tbeile, denn außerdem daß «ine große Uns 
zahl derfelben zweymal befimmt gewinnen 
muß, fpielen folde auch zum dritten Maple 
auf ale Haupt⸗ und Nebentreffer mit un, 
befigen 


4) einen Haupttreffer von 1009 Dulaten, weis _ bee 
voun wenigſtens x Dufaten in Gold bat, zu ver 


ben Feine Korterie aufzuweiſen bat; f 

) wie.fehr vortbeilbaft dieſes Spiel ift,,eı 
* A daraus, d wenn 6 Pelfontn te 
einer Einlage von nür 


40 fr. 8. MM. jum 


Aukaufe eines Looſes ſich vereinigen, demy « 


* jeder Theilnehmer auf en 
umme won fl. 530254 pielt. 
Das Roos zu el —— Spiele tofle 
nur fl.ı0 WW. over fl. 4 Prag R. W. 
Audt. Stattler & Comp. _ 
Su Salzburg zu haben bey ep ärh junior, 
 Nüdtritts-Entfagung 


bey der Lotterie der 2ſchoͤn 


ſchaft Dabiedo und des Guteß Sil iw aic a. 


Durch die gute Aufnahme, welche diefe Lot⸗ 
terie ſeit ihrem Beginnen bey demiverebrten Pub» 
likum gefunden hat, iſt das unterfertigfe Groß⸗ 
haudlungshaus in den angenehmen Stand vers 
ſetzt, dem Rädtritte von dieſer Ausſpielung zu 
entfagen und’ zu Folge Allerhoͤhſter Bewilligung 
‚Seiner Majeſtaͤt den urſprünglich angekündigten 
Ziehungstag, nur durch die Ztetzungs- Verläm: 
‚gerung zwepet früherer Außſpielungen veranlaßt, 
abzuändern, und auf ben 16. Februar 1826 bes 
ſtinimt und unabänderlic feſtzuſetzen. 


Diefe Lotterie, bat, wie es aus dem dießfälligen 
Diane näher erſichtlich ift, 12571 gut dotirte Trefs 
ferim Berrage vom 410024 1.28. W., morunter 
Vie 2 Realitäten» Treffer mit d Immten Ab⸗ 
Adfungs: Summen pr. 200,0bo fl. W. Wi und zwar 
don 150,000 fl. und 50,000 fl. —* danu 1975 
gezogenen Treffern von ao. ooo, 10, boo I5,0090, 
3,000,:2,000, 1,000fl., ‚500 uhd fo abwärts. 
Be dal. WW: im: Berjage von 77323 fl. W. 
W., ferners 2042 Bor: und Nachtre en don, 
zo00fl. abwärts bis 12 fl. W. W. im Berrage von 
38696 fl. W. W, fodann go52 Goltgemwinujte 


we 


Realitäten der Hess 
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von 109, 50):85, 10, 4bis x Dülaten im Bes 
trage von 94,005 fl. W. W. begriffen find, weils 
che zuſammen alfo die Summe von 410,024 fl: 
WB. W. betragen. Eine fo betraͤchtliche Anzahl 
Treffer im Gegenbalt® mit der- geringen Anzahl 
Looſe, wodurch diefe-Auefpielung geſchieht, vers 
mehtt, die Wahrſcheinlichkeit zum: Gewinne fo 
bedeutend , daß beynahe auf jedes zote Roos ein 
Gewinn fällt, und ein Loos fogar aamal gewins 
nen fann, ‚Das gefertigte: Großbandlungshans 
erflärt aunoch jene, welche 10 Srüd ſchwarze 
Roofe . Äbernehwien und baar bezahlen werden, 
noch ferners und in fo lange das zıte Gratis⸗ 
Beminnitioe einen fibern Gewinn 
b mie obnebiu bes 
ſtlooſe vergriffen 


’ fer B, ‚bie ‚Die biezu beſtim 
[Ah zafı BR In 
fegn wird, j 
++ Das: Loos koſtet 10 fl. W. W. oder 4 fl. 46 kr. 
R. W. Wien, den 7. November 1825. 


| 4 A. C. Schram. 
Zu Salzburg zu haben bey Späth junior, 


"Bor dem Linzertbor iM ein großer Stadl mit 
2 Ihore zu »verfaufen oder zu verpadten. Das 
Naͤhere ii bey J. M. Gſchwendtner zu erfragen. 


Das Haus im Nounthale Nro. ro. ift nebſt 
‚Garten aus freher Haud unter annehinlichen 
Zablungebedinuhuiſſen zu verkaufen, und das När 
* im Zeituugskomptoit zu erfahren. 
— Vermiſchte Auffäge 
Beruͤhmte Schuhwacher. 
Das Schuhmacherhandwerk kann mehrere bes 
rähmte Perfonen aufweiſen. Zwey Schuhma— 
cher, Criſpinus und Criſpinianus, glänzen uns 
ter der Zahl der —52* Die Paͤpſte Urban IV. 
und Johanu XXII. waren Schuͤſtersſoͤhne. Der 
griechiſche Feldhert Iphykrates, der dem großen 
Epaminondas auf dem Schlachtfelde allezeit den 
Sieg ſtreitig machte, war der Sohn eines Schuh⸗ 
fliders, und. Jade Atteudulo, genannt Sforza, 
der Stanmheir der berühmten Zamilie Sforza, 
bie ım fünfzehnten -und ſechs zehnten Yahrhuns 
derte im Italien eine, ſo bedeutende Rolle fpielte, 
Hatte einen Schuſter zum Vater. Alphenus Bas 
rus, ein Schufter von Gremona, wurde Conful 
uRom, und eine Menge ausgezeichnete Prälas 
ten uud andere hohe Perfonen, berühmte Ges: 
lehrte und Künftler wurden beym Leiten wohl 


J 
J 


erzogen, blieben aber nicht bey bemfelben, den race Ai über ihr Alter: „Ich — 
ehrlichen Hanns rt vielleicht ausgenommen, fan der 35 Sahre alt.” — Und 
der, zugleich Meifterfänger und -arbeitsfamer id) 40 — —— ve Andere. „Nun.“ vers 
Handwerfömann, immer eine freundliche Erins feßte der Erfte, „ſo find wir in Ba gleich.“ 
neruug unter Deutſchen verdieut. — — 


Unefbotenm En egpegeefte 

Jemand wollte den Gab vertheidigen, daß Auf einer deutſchen Schaubähne wurde Affe 
die Einbildungäfraft bey den Thieren nicht land's Dienftpflicht angekündigt 
fchwächer fey, ald bey den Menfchen, umd führte Ein vornehmer Herr, befragt, 6 er dieſes 
zum DBeweife an, er habe. einmal einen Pudel Stuͤck befudyen werde, erwiederte: Dieß wird 
ehabt, der fi) ein geblidet babe, ein Spitz zu wahrſcheinlich etwas far die Dienſtbothen ſeyn, 
ſeyn. ich will meine Domeſtiquen hineinſchicken. 

—A—— gg Ftrgrange 
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- der Verkäufe auf * Seträide- Märkten des — und Jun Kteited. 
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Kalſerl. Koͤnigl. 
Amts: und 
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Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Sarzb urg. 


— —— 


Stüdı 


- Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftele, und 
der übrigen Behörden. 





Nro. zıı. 


©. G. V. 
Kundmachung. 

(Die Veraͤußerung der ob der enuſiſchen Religions⸗ 
fondöberrfdpaft der Eugelözellifden Parzellen 
betreffend.) 

Mit Hoher Bewilligung ber F. k. Staats⸗ und 
Hondögürer s Deräußerungs » Hoflommilfion wird. 
das felbitftändige dem ob der enufiihen Relis 
gionsfonde eigenthümliche Domiuium der foges 
nannten Engelözellifhen Parzellen, mittelſt dfs 
fentliher Verfleigerung unter dem Worbehalte 
der Genehmigung der k. k. Staates und Kondes 

üter: Beräußerungs: Hoflommiffion an den Befts 

Bietber verfauft, und hierzu die Verſteigerungs⸗ 

Zagfagung auf den zıflen Jäner 1826, 

im Ratboſaale des hierortigen k. k. Regietungs⸗ 

gebaͤudes feſtgeſetzt. 

Das verkaͤufliche Dominium befindet ſich arbßs 
teutheils im Hausruckkteiſe des Landes Oeſter— 





reich ob der Enns, und beſteht in der Grundherrs _ 


lichkeit über 45 Bauerngüter, 53 Häusler, 58 
* Urberländ, oder ledige Grundftüdebefiger, deren. 
Hauptrealitäten fremden Herrfcaften unterthäs 
nig find, in der Herillchkeit über 16 Erbrecht: 
zehent, Unterthanen, uud in der Gerichrebarkeit 
ſowohl in als außer Streitſachen über fämmtlis 
che 172 Uuterthanen, 

In Folge diefer grund: und gerichtöherrlichen 
Rechte bezieht die Herrſchaft vom ihren Unter⸗ 
tbanen an Geldgaben 472 fl. 295 fr., an reluirs 
ten Kuͤchendicuſt zıfl, ıgfr., an Naturalldrner; 


os, Salzburg den 23. Dezember ı8325, 





bienft 34 Metzen 35 Maßl Waigen, 214 Meben 
64 Mapl Korn, und 265 Megen 113 Mafl Has 
fer als jährliche unveränderliche und durch gebds 
rig ratifiziste Kontrafie außer Streit gefegte 
Giebigkeiten; ferner die Winkelfteuer von fänmts 
lien bey den Wpterthanen wohnenden Znuleus 
ten, und zwar in dem Amte Prambach mit 15 kr., 
und in bem Amte Borwald mit, 30 fr. für den 
Kopf; das To perzentige faudemium vom Reals 
verndgen bey DBefigveränderungen durd Kauf, 
Tauſch, Uebergaben, Zuftiften und Annehmen, 
uud. dad zoperzentige Mortuarium ſowohl vom 
liegenden als fahrenden Verubgen bey Verändes 
rungen dur Todesfälle; endlich ‚werden bey 
Ausdbung der Gericbtebarfeit die patenrmäßigen 
Brundbuht:, adeligen Ribteramts: und Zuftizs 
taren bezogen. 

Außer diefen Gerechtfamen hat das Dominium 
weder ein Patronars: oder Vogteyrecht, noch eine: 
Kommiffariats:, Geſchaͤfts⸗ oder eine andere Ger 
meindeleitung, au Feine eigenthämliye Grunde 
oder Gchäude, 

Zum Ausrufspreis ift nach den neuern Durch⸗ 
ſchnittsberechnungen die Summe von 14775 fl. 
6lr., fage: Vlerzehn Taufend Sieben 
Hundert Siebenzig Fünf Gulden 6Rr. 
Konveutionemuͤnze W. MW. angenommen worden, 

Zum Ankaufe dieſer Herrfhaft wird Yeders 
mann zugelaffen, der bierlandes Realitäten zu 
befigen geeignet ift, und jenem, welcher in der 
Regel nicht landrafelfähig ift; kommt in dem 
Falle, ald er die Engelszellifhen Parzellen uns 
mittelbar vom Staate. und refp. vom Religionds 
fonde erfteht, die mit Regierungezirfular: Berorde 
* dom a7ſten April 1818 kund gemachte als 
lerhoͤchſt bewilligte Nachſicht der Landtafeifaͤhlg⸗ 
keit und die damit verbundene Befrepung von 


1 
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der Entrihtung ber boppelten Guͤlte in. Hiuſicht 
des genannten Guts für fid und feine E in 
gerader abfteigender Linie zu Statten. 

Mer an der Berfteigerung im Nanten tines 
Dritten Antheil nehmen will, bat fib mit einer 
rechtöbindigen, auf biefen Alt lautenden Bolls 
macht feines. Kommittenten auszuweifen, und 
jeder Kaufluftige bat als Kaution den zehnten 
Theil des Ausrufspreifes mit 1477 fl. 30 fr. 
K. M. zu Handen der Berfteigerungstommiffion 
entweder baar, oder in bffentliben, auf Metall⸗ 
miünze und auf Ueberbringer Tautenden Staats⸗ 
papieren nad ihrem fursmäßigen Werthe zu ers 
legen, oder eine auf denfelben Betrag lautende, 
von ‘der 


lungs:Urfunde beyzubringen. Die baar erlegte 
Kaution wird dem Meiftbierher für den Kal der 
böheren Rarifitation der Verfleigerung in den 
Kauficilling bey dem Erlage der erften Zahluugs⸗ 
rate eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach 
geendeter Berfleigerung, fo wie dem Beftbiether, 
wenn die Ratififarion nicht erfolgen fellte, fos 
gleih nad erbffnerer Derweigeing zurädgeftellt 
werden. Der Erfteher der Herrſchaft bat fers 
ner, wenn er den angebothenen Kaufſchilling nicht 
fogleich ganz erlegen wollte, die Hälfte deſſelben 
binnen vier Wochen nad erfolgter Genehmigung 
des Berfaufes noch vor der Uebergabe zu berichs 
tigen, die andere Hälfte aber fann er gegen dem, 
daß er fie auf der erfauften Herrfhaft in erfter 
Priorität verfibere, mit jährliden Fuͤnf von 
Hundert in Konv. Münze verzinfe, binnen fünf 
Fahren in fünf gleihen jäprlicheır Raten abs 
tragen. 
ie näheren Verkaufsbedingniſſe, die zur Ers 
bebung des Ertraged der feilgeborhenen Herrſchaft 
dienenden Rechnungẽéakten und die aufführliche 
Bursbefhreibung Fhnnen täglich zu den gewbhns 
lihen Amtsftunden bey der biefigen. P. k. Staats⸗ 
 güter-Ndminiftration und bey ber k. k. Provins 
zial:Staatsbuchhaltung eingefehen werden. 


Vonder k. k. ob der ennfifhen Staats— 
güter = Beräufferungs » Kommiffion. 
Linz, ben 24. November 1825. 


Nro. 710. 
&. 6.8. j 
Kundmadung. 

(Die Veräußerung des erg nr 
St. Leonhard bey Gdgendorf im Muͤhlkreiſe 
betreffend. ) 

Bon der k. k. ob der ennfifchen Staatögüters 

Veräußerungs, Provinzial: Rommiffion wird hier⸗ 





f. k. KRammerprofuratur vorläufig ger _ 
pröfte und, für bewaͤhrt -anerfannte Sicerftels - 


ıBög: 


mit bekaunt gemacht, baß am ı4ten Jaͤner 
1826, im Ratböfaale des bierortigen E. f, Res 
erungsgebäudes die Verfteigerung des Religionss 
uds. Beue fiziums St, Leonhard ‚bey GObtzendorf 
im Muͤhlkreiſe vorgenommen und au den Meifts 
biethenden mit dem Vorbehalte der Beflätigung 
der k. k. Staatsgüter: Beräußerungss Hoflommifs 
fion hintan gegeben werden wird, _ . 

Das Verkaufsobjekt, welches landtaͤflich iſt, 
beſteht in dem Zehentrechte über 20 zu verfchies 
denen Grundherrfhaften des oberen Muͤhlkreiſes 
in der Provinz Defterreih ob der Enns gehbris 
m Unterthanten, und giebt einen jäbrliden Durch⸗ 
chnittsertrag von 132 Megen Koru und 120 
Megen Hafer u : _ 

' Zum usrufspreife iſt nad dem reinen Durchs 
f&nitts.s Erträgniffen die Summe von 3243 fl. 
15 8r., di, Drey Taufend Zwep Hundert 
Vierzig Drey Gulden 15 Kreuzer Kon 
ventionsmänze berechnet worden. Zum Ankaufe 
wird Jedermann zugelaffeu, der hier Landes Rea⸗ 
litäten zu befigen geeignet ift, und jenem, der 
nicht laudraffifäbig iſt, Fhmmmt die mir Zirkulars 
Verordnung de dato 27ften April 1819 der Res 
ierung fundgemachte allerhbchft bewilligte Nach⸗ 
At der Landiafelfähigfeir und der damit vers 
bundeuen Befreyung von der Entribtung Der 
boppelten Guͤlte für ib und feine Erben in ges 
rader abfleigender Linie zu flatten. 

Jeder Kaufluſtige“ hat als Kaution dem zehn: 
ten Theil des Ausrufepreifes mit Bat fl. 19} fr. 
Konventionsmänze zu Handen der Berfteigerungss 
Kommiffion entweder baar, oder im bdffentlihen 
auf Merallminze und auf Ueberbringer lautenden 
Staatspapieren nady ihrem fursmäßigen Werthe 
zu erlegen, oder eine auf diefen Betrag lautende, 
von der ff, Kammerprofuratur vorläufig ges 
präfte und als bewährt beftätigte Sicherſtel⸗ 
lungsurkunde beyzubringen. sn 

Die baar erlegte Kaution wird dem Erfteher 
für den Kal der Ratififation bes Verkaufes in 
den Kaufichilling bev dem Erlage der erften Ras 
tenzablung eingerechnet, den übrigen Kauföwer⸗ 


‘ sbern wird fie nad geenderer Lizitation, fo wie 


dem Beftbiether, wann die Ratififation nicht ers 
folgen ſollte, nach geſchehener Verweigerung zus 
ruͤckgeſtellt. Der Eriteher hat übrigens das aus⸗ 
fallende Meiftborh, wenn er felbes nicht ſogleich 
ganz berichtigen wollte, zur Hälfte binnen vier 
Wochen nach erfolgter Rarififarion noch vor der 
Uebergabe des Kaufsobjeftes zu bezahlen, die 


‚andere Hälfte fann er gegen dem, daß er fie auf 


dem erlauften Benefizium in erſter Priorität vers 
fidere, und mit jährliden Fünf von Hundert in 
Konvensiondmänze und in balbjährigen Raten 
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verzinfe,, blumen fünf Jahren in fünf gleichen 
Raten abführen. 

Die näheren Berfaufebedingniffe, bie umftänds 
liche Beſchreibung des feilgebothenen Objekts, fo 
wie die jährlichen Erträgnigausmweife koͤnnen tägs 
lich zu den :gembhnlichen Amtöflunden bey ber 
bierortigen k. f. Staatds und Fondéeguͤter⸗Admi⸗ 
niſtration und bey der, k. E.- Provinzial Staates 
buchhaltung eingefehen werden, 


Bon der kaiferl; tbnigl. ob der .ennfis 
fden Staasdgäter:- Berdußerungds 
Kommiffton. 


Linz, am 23. November 1825. 


. 


Nro. 707. | ‚IS — 147541 

St. G. ». re ; N . 
Berfteigerung® » Aundbmadung. 

(Die Beräußerung der Kameralherrſchaft St, 
Nikola im Hausrudfreife betreffend.) 

Am Zuſten Janer 1926, wird im Raths⸗ 
ſaale des. hierortigen k. k. Regierungsgebaͤudes 
die Kametalhertſchaft Sr. Nikola im Hausruck⸗ 
kreiſe der Provinz Oeſterreich ob ber Enns an 
den Meiſtbiethenden mit dem Vorbebalte der Bes 
ftätigung der k. k. Staatögüter:Beräußerungds 

offourmifften im Wege der dffentlihen Ders 
—— hintan gegeben werden. 


Die Hauptbeſtaudtheile dieſer Derrſchaft mit 


ihren Ertragsrubtiken er J 


A. Die Grundherrlichkeit über 88 Unterthanen, 
welde ih in 13 Bauern. von 30 bi6 50 Jod, 
8 Bauern von 20 bis 30 Jod, 15 Bauern von 
10 bis 20 Joh, 16 Häusler unter 10 Joch 
Grundftäden, 9 Leerhaͤusler, 16 ledige Grund⸗ 
ſtuͤcksbeſitzer, zo Ueberlaͤndshausbeſitzer und ein 
Erbrechtẽ zehentbeſitzer, theilen, und den Aemtern 
QAltofen, Aunaberg, Grleokirchen und Waſen zus 
gewiefen find. i- ® 
Von diefen Untertbanen bezieht die Herrſchaft: 
an unveränderlichen Urbarialgaben 439 fl. 584 kt., 
an Naturaldienft in Stoderauer Map 6755 Mes 
2 Waigen, 56055 Megen Korn, 1255 Metzen 

erften, gog3$ Dieuſt⸗ and Bogthafer, und von 
dem Gmablgute zu Gumpolding noch außerdem 

9 Metzen 6 Mafl Korn, uud 12 Megen 8 Maßl 
"Hafer, welcher Dienft jedoch dermalen. bit auf 
Mbleben der Familie des gegenwärtigen Gutäbes 
figerd mit s6 fl. jährlich reluirt wird, an Kuͤchen⸗ 
und Strobdienit 2 Pfund Schmalz und 6 Schaub 
Strop, das Krepgeld mit 10 Prozente vom uns 
bewegliden Bermdgen bey freyen Kaͤufen, Taufch, 
Uebergaben und Zuftiftungen; das Mortuarium 
mir 10 Prozento vom bewegliden und unbewegs 
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lichen Bermbgen bey Unterthanen, welthe unter 
der Jurisbdiltion der Herrfbaft-&r. Nitola fit 
ben, bey Untertanen unter frenider Gerichtös 
barkeit aber nur vom unbeweglichen allein; das 
Sterbbaupt bey Todesfällen ſowohl männlicher 
‚ald weiblicher Befiger, und die Juleutſteuer pr. 
16 kr. vom Kopfe eines jeden Inwohners beh 
einem Unterthau, i: 

B. Das Groß: und KleinsZehentrecht bey rıg 
sheild eigenen, theils fremden Unterthanen auf 
einen Flaͤchenmaaß von 125435 Jod 10 Klafter 
‚gut Eultivirter Gründe. 
€. Die Gerichtobarkeit Äber die eigenen Uns 


‚tertbanen, ſowohl in als außer Streitſachen, und 


die Grundbuchsführung, wofür bey dem’ eintretens 
den Amtrhaudlungen die Zaren nach den dieß⸗ 
fäligen Verordnungen bezogen werden, 
D. Das Vogteyrecht über die Gotteshaͤuſer und 
die Pfarchbfe, zu Grieskirchen und Pollham, mit 


Ausuahme ber dortigen Schulen, über das Gots 


tesbaus und den Pfarthof, daun Schule zu Als 
kofen, über den Piarrbof und das Gotteshaus 
zu Wimdbah, über die Filialfchule zu Wimm, 
über. das Gotteshaus und den Pfarrhof, dann 


‚Schule zu Roitham. 


E. Das im Markte Aſchach befindliche Frey⸗ 
baut, welches aus einem Stockwerke beſteht, und 

beigbare und 3 umbeigbare Zimmer, dann ein 
Beigbaree großes, und ein unheißbares Meines Ges 
wolb, einen Keller auf 150 Einier, eine Küche und 
Speis, und ein fehr geräumiges Gewbdlb im foges 
nannten Donaugebäude enthält. Un diefes letztete 
ſchließt fi ein gemauerter, mit Ziegeln eingedeck⸗ 
ter, und fehrfolid gebaurer Getreidfaften auf 5000 
Metzen, und unter dvemfelben befindet ſich ein Kel⸗ 
ler auf 1000 Eimer; außerdem ift noch ein Pferds 
und Kühftall nebit einer Kalkhuͤtte vorhanden, 

F, Zwey Gärten pı. 33 Joch und 7% Klafter 
und dad Freyhaus mit zwey andern daran ſto— 
‚Benden Grunden pꝛ. 3.300. 

1. 


Als Ausrnföpreis ift gemäß dem vom der k.k. 
Provinzial: Staatsbuchhaltung entworfenen und 
von der hoben Ef, Staaregärer: Beräußerungss 
Hofkommiſſion genehmigten Werthauſchlage die 
Summe von 12531 fl. gofr., fage: Zwblf 
Zaufend Fünf Hundert Dreyßig Einen 


BGulden 40 Kreuzer Konv. Minze ausge—⸗ 


mittelt worden. Zum Ankaufe wird Jedermaun 
zugelaſſen, der hletlandes Realitäten zu beſitzen 
geeignet iſt, und jenem, der nicht landtafelfähig 
ift, konnnt im Kalle der unmittelbaren Erftebung 
vom Staate, die mir Regierungs- Zirkular: Ders 
ordnung de dato arfien April 1819, fund ges 
machte allerhochſt bewilligte Nachſicht der Lands 
1 
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safelfähigfeit und die damit verbundene Des 
‚feyung von der Eutrichtung ber doppelten Guͤlte 
ür- ſich und feine Erben in abiteigender Linie 
zu Statten. Jeder Kaufluftige bat ald Kaution 
den zehnten Theil des Husrufspreifes mir 1253 fl. 
ıofr,, fager Eintaufend Zwey Hundert 
Fünfzig Drey Gulden 10 Preuzer. Kou⸗ 
ventionsminze zu Handen ber Verſteigerungs⸗ 
Kommiffion entweder baar, :oder im bffenrliyen 
auf Metallmünze und auf Ueberbringer lautems 


ben Staatepapieren nach ihrem kursmäßigen 


Werthe zu erlegen, oder eine auf dieſen Betrag 
lautende, von der k. k. Kammerprofurafur vor⸗ 
Häufig geprüfte und als bewährt - beftätigte Si⸗ 
sberfiellungsurfunde beyzubringen. N 

Die baar erlegte Kautiow wird bem Beſtbiether 
für den Kal der Ratifitation des Verkaufes in 
den Kaufsfhilling bey dem Erlage der. erften 


Matenzahlung eingerechnet, den übrigen Kaufds 


werbern wird fie nach geendeter Pizitation,, fo 
‚wie dem Erfleher, wenn die Ratififation nice 
erfolgen follte, ſogleich nad eroffnetet Berweis 
gerung derſelben zuruͤck geftellt. 


Der Meiftbierher hat übrigens das Beſtboth, 
‚wenn er felbiges nicht ganz. berichtigen wollfe, 
zur Hälfte binnen vier Wochen nach erfolgter 
Genehmigung noch vor der Uebergabe der Herr⸗ 
(daft zu bezahlen, Die andere Hälfte kann er 
egen dem, daß er fie auf der erfauften NHerrs 
haft in erfter Priorität verſichert und mit jaͤhr⸗ 
‚lichen Fuͤnf von Hundert in Konventionsmänze 
und in halbjäprigen Raten verzinfet, binuen fünf 
Sahreu und iu fünf gleichen Raten abfüpren. 

Die ſouſtigen Verkaufsbedingniſſe, die umftänds 
liche Beſchreibung der Herrſchaft St. Nikola und 
die jederjährigen Ertraͤgnißausweiſe können tägs 
lich zu den gewbhuliden Autsſtunden bey ber 
bierortigen F. f. Sraarsgüter: Ydminiftration und 
dey der‘ k. k. ProvinzialsStaatsbuchhaltung eins 
geliehen werden, 


Bonder k.k. ob der eunſiſcheu Staats 
. gütersDeräußerungds+ Kommiffion. 
Linz, am 24. November 1825. 


Nro, 13178. 
Sundmadbung. 

(Das Kartenfpiel, genannt Unbierben, Frevble⸗ 
then oder Stidelu, wird als ein Hazard⸗ 
fpiel erklaͤrt. 

Gemäß Erbffuung der hohen Regierung vom 
aten v. M., Zahl 25772, iſt dad gegenwärtig 
im Schwunge gehende Kartenfpiel, genannt „Ans 
biethen, Frepbiethen oder Sticheln“ unter jene 
verbothene KHazardfpiele zu zählen beſtimmt 


ara 


worden, gegen welche nach ber hohen Megie⸗ 
rungszirfularsBerordnung vom 4ten April: 1821, 
ab! 12789, die Beflimmungen des $.266, zten 
beiles des Strafgeſetzbuches, ſtatt finden. 
Diefed wird biermit zu Jedermanus Willen, 
ſchaft und Nachachtung allgemein befannt ges 
macht. 
Kaiſerl. !dnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 12. Dezember 1825. 
Johaunn Freyberrno. Stiebar, 
003 Amtsverweſer. Ber 
Godaum Baptift Libiſch, 
teis⸗ Sektetaͤ. 


Sntelligenzwefen.. 
A. Der Kreiss Hauptftabe. 








FF nvolatindns.Ebift. 
Bon dem #. 8. Stadt und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg. wisd hiermit befannt ges 
m 2 — 


a “ Be . 2 
Es feyı uber Ubfterben des Herrn Leopold 
Erich v. Mellambub und Lichteuheim, 
penfionirten k. k. Buchbaltungs: Redinungsoffis 
zialen, auf Anfuchen des Zeftamentserben, Herrn 
Nlois v. Eric, in die dffenzlihe Vorladung 
ſaͤmmtlicher Verlaffeögläubiger unb derjenigen 
Parteyen, melde in die Verlaſſesmaſſe etwas 
ſchulden, gewilliget, und zur dießfälligen Anmels 
bung ber dreygehute Jänuer 1826, Vor⸗ 
‚mittags um 10 Uhr, beſtimmt worden. 

Daher haben alle jene, welche am dieſe 
Berlaffenfbaft aus was immer für einem 
Grunde Anſpruͤche zu machen gedenken, am ob⸗ 
bemeldten ar entweder perfdulib oder durch 
legal Bevollmädtigte vor diefem #. 8. Stadt» und 
Landrechte zur Aumeldung ihrer Forderungen um 
fo fierer zu erfcheinen, widrigend ber bießr 
fällige Verlaß obne weiterer Ruͤckſicht nad dem 
Gefege abgehandelt werden würde; eben fo 
haben alle jene, welde zu diefer Berlaffeds 
maffe auf was immer für eine Urt ſchulden, am 
nämliden Tage und Stunde fib um fo fidherer 
dafelbft zu melden, als widrigend gegen ſelbe nach 
Borfchrift der Geſetze fürgenangen werden wird, 

Salzburg, deu 7. Dezember 1825. 


Berfteigerungd: Ebilt. 

Bon dem Ef. Stadt» und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befaunt ges 
madt: 

Es fen auf Abſterben des Herrn Leopold 
Erich v. Melambub und Lichtenheim, 
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‚penfionirten k. k. Buchhaltungs. Rechnungsoffi⸗ 
zielen über Anſuchen des Teſtameutéerben, Herrn 
Alois v. Eric, in die bffentliche Verfleigerung 
der zu dem dießfaͤlligen Verlaffe gebbrigen Mor 
bilien, beitehend in verfchiebenen Pretiofen und 


Silbergeraͤthſchaften, Büchern, Leibokleidung, 


Leibs⸗ und Hauswaͤſche, dann Hauseinrichtung, 
ewilliget, amd zu dieſer Verſtelgerung der 
Pebengebate Zäner 1826 beflimmt worden, 
Die Kaufslufigen werden baber eingeladen, 
‘an diefem Tage, . Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, 
und Nacmittags von 2 bis 5 Uhr, im Haufe 
Mro, 321 in der Getreidgaffe zu erfcheinen, wo 
dann deu Meiſtbiethenden die an fi gebrachten 
Gegeuftände gegen ſogleich baare Bezahlung wer⸗ 
den eingebändigt werben. 
. Salzburg, den 7. Dezember 1825. 


Belauntmadbung. 

Durch den erfolgten Tod des Paͤchters um den 
Bruderhaudgarten iſt diefer Pacht vor Ablauf 
der kontrahitten Pachtzeit erlofhen, und «6 
wird nunmehr eine neuerliche Verpachtung deſ⸗ 
felben auf ſechs nach einander folgende Jahre, 
vom ıften April k. J. angefangen, vorgenommen, 
und bierüber am roten 8. M. Jaͤner bey der 
unterfertigten Verwaltung Berfleigerung abgee 
halten, wozu bie Pachtluſtigen eingeladen werten, 

Die Pachrbedingniffe fo wie dad zu verpads 
tende Objekt, konnen auf jedesmaliged Anınels 
den bey der dießſeitigen Verwaltung eingefehen 
werden. 

Salzburg, ben g. Dezember 1825. 

8. k. Berwaltung der ſtaͤdtiſchen 

9 Stiftungen. 
€ r, 

k. k. Buͤrgermeiſter. Verwalter. 

Ruſſegger, 

Coutroũeũrt. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


KonvokationsEdikt. 

Don dem k. k. landesfuͤrſtlichen Pfleggerichte 
St. Johann wird Durch gegenwaͤrtiges Editt allen 
denjenigen, welden daran gelegen, befannt ges 
macht: 

Es ſey von dieſem Gerichte in die Erdffnung 
eines Konlurfes über das geſammte, im Laude 
Salzburg befindlide, bewegliche und unbeweg⸗ 
liche Bermdgen der Elifaberb Hauufpakber, 
geborne Blasnig, verehelichten Wlleinbefigerin 
des hofurbaren Gutes Niderfundrifen, H. Nr. 16, 

‚zu Oblirgen in Sr. Johann, gewilliget worden, 


Gen | 





Miüllbamer, ‚dem Beſchluſſe der 
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Daber wirb Jedermann, der an erfigebachte 
Verſchuldete eine Forderung zu ſtellen berecbtiget 
zu feyn glaube, ammit erinnert, bis den ıgten 
Fäner 1826, die Anmeldung feiner Forderung 
in Geftait einer formlihen Alage wider die Elis 
ſabeth Haunſpacheriſche Konkuremaſſe bey diefem 
k. k. Pfleggetichte allſo gewiß einzureichen, und 
in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, Kraft deffen er in dieſe 
oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlanget, zu 
beweiſen, als widrigenfalle nach Verlauf des erſt⸗ 
beſtimmten Tages Niemand mehr angehdrt'werden, 
und diejenigen, die ihre Korderungen bis dahin, 
nicht augemeldet haben, in Ridficht des gefamm: 
ten im Lande Salzburg befindliden Bermdgens 
der Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Aus: 
nahme auch dann abgewielen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſationérecht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigened Gut aus der Maffe 
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut der Berfchuldeten vorgemerft 
wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie 
erwa in die Maſſe fchuldig ſeyn follten, die Schuld 
ungebindert des Kompenſations-, Eigenthums— 
oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten ges 
kommen wäre, abzuttagen verhalten werden 


. würden. 


Zugleich wird zum Verſuche gütlicher Ausgleis 
bung dieſes Schuldenwefens, zur Wahl eines 
Maffe » VBerwalters und Kreditoren « Ausfhuffes, 
oder zur Beftätigung der Aufgeſtellten, daun 
zur Berathung über andere Majjeangelegenbeis 
ten TZagefagung auf den 20ſten Jäner ıg26, 
Vormittags um 9 Uhr, dabier umter dem Praͤju⸗ 
diz anberaumt, daß die ausbleibenden Gläubiger 
ehr zahl der Anwesenden bey: 
getreten erachtet werden Würden, 


8. 8. Iandesfärflihes Pfleggericht 
St. Johann, den 1. Dezember 1825. 
Babauer m. p., 
Pflegen. 


Konvokations-⸗Edikt, 

Ben den k. k. landesfürftlichen pflegaerichte 
St. Johaun wird durch gegenwaͤrtiges Edikt als 
len denjenigen, welchen daran gelegen, ammit 
befaunt gemadt: . 

Es fep von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konlurfes Über das gefammte im Herzogs 
thume Salzburg befindlibe bemeglide und unbes 
wegliche Bermdgen des verfiorbenen Jo ſe ph ® rs 
wolf, geweſenen Hälftebefiger des —V 
Neumayrgutes zu Vierthal in St. Johann, und 
feiner mitbearbarten Ehewirthin Gertraud, 
gebornensfoichfeldmer, gemwilliget worden, 
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Daher wird Jedermann, der an erfigebächte 
Verſchuldete eine Forderung zu ftellen beredis 
tige zu ſeyn glaube, anmit erinnert, bis den 
ı6teu Janer 1826 die Anmeldung feiner For— 
derung in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider 
die Joſeph ‚und Gertraud Gewolfiihe Konkurs: 
maſſe bey diefem k. k. Pfleggerichte allfo gewiß 
einreichen, und im diefer nicht mur die Richtig« 
keit feiner Forderung, fondern aud "das Recht, 
Kraft deffen er in diefe oder jene Klaffe gefegt 
u werden verlangt, zu erweifen, ald widrigens 
alld nad Verfließung des bejagten Tages Nies 
„ mand mebr angehdrt werden, und diejenigen, 
die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet 
baben, in Rädfihr des gefammten im Herzogs 
thume Salzburg befindlichen Bermdgens der Eins 
gangd ‚benannten Berfhulderen ohne Ausnahme 


auch dann abgemwiefen werden, wenn ihnen wirke” 


li ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn 
fie auch ein’ eigene Gut aus der Maffe zu fors 
dern hätten, oder wenn auch ihre Korderung auf 
ein liegende Gut der Verfbulderen vorgemerkt 
wäre, daß alfo ſolche Bläubiger, wenn be etwa 
in die Mafja ſchuldig feyn follten, die Schuld 
ungebindere des Kompenſations⸗, Eigenthumss 
oder Pfandrechts, das ihnen fonft zu Statten ges 
fommen wäre, abzutragen verhalten werden 
wuͤrden. 

Zusleich wird zum Verſuche guͤtlicher Austra⸗ 

ung dieſes Shuldeuweſens, und zur Berathung 
ro andere Maffeangelegenheiten auf Mittwoch 
den, ıgten Jäner, Vormittags um 9 Uhr, 
Tagsfagung dabier anberaumt, bey welcher ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger um fo gewiffer zu erfcheinen has 
ben, ald man außerdem annehmen würde, daß 
die Ausbleibenden ſich dem Einverftändniffe der 
Mehrzahl der Anweſenden unterwerfen. 


8. & landesfuͤrſtliches Pfleggericht 
St. Johann, den 3. Dezember 18925. 
Bachauer m. p., 


Pfleger. 


Konkurs-Edikt. 

Bon dem k. k. landesfürftl. Pfleggerichte Zell 
am See wird allen, denen daran gelegen ift, bes 
fannt gemadt: 

Es fey in die Erdfinung ded Konkurſes über 
das gejanımte im Herzogtbume Salzburg befind: 
liche beweglide und unbewegliche Vermoͤgen des 
Johann Krbll, am Stift Er, Pelerſchen 
Gut Unterreit in Hinterglem, und feines 
mitbeurbarten Eheweibs Katharina New 
mayr, gewilligr worden, 

Daber wird Federmann, der an bemeldte Kıblls 
fen Eheleute eine Forderung zu ſtellen bereihtis 





—— 
I) 
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ei zu feyn glaubt, hiermit erinnert, bis ı6ten 
äner 1826, die Anmeldung feiner Forderung 
in Geftalt einer fbrmlichen Klage wider die Krölls 
ſche Koukursmaſſa bey dieſemſkak. Prleggerichte 
um fo gewiſſer einzureichen, und im felber nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern 
aud das Recht, Kraft deffen er in diefe oder 
jene Klaſſe gefegt zu werden verlangt, zu ers 
weiſen, widrigens nad) Verlauf des erſibeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gebdrt werden, und 
diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Rüdfibr des gefammten im 
Herzogthume Salzburg befindlihen Bermdgens 
der Ueberſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſations⸗Recht gebührte, oder wenn 
fie aud ein eigenes Gur von der Maffa zu fors 
dern hätten, oder weun ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, - 
alſo daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in bie 
Maſſa ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehins 
dert bes Kompenfationss, Eigenthums— oder 
Pfandrechts, das ihnen fonft zu ſtatten gefommen 
wäre, abzutragen verhalten werden wurden, 

Zugleib wird am zoften Fäner 1826. 
Vormittags, Tagsſatzung Bebufs des Verfuches 
gütiger Ausgleihung unter den Areditoren anbes 
raumt, bey welder ſaͤmmtliche Gläubiger um 
gemiffer in der biefigen Pfleggerichtekanzley zu 
erfheinen haben, als fie widrigens auf Ausblei⸗ 
ben ruͤckſichtlich des zu treffenden Vergleichs Aber 
das Maffavermdgen oder die allfallfige fonflige 
Beftimmung mit dem Gute, den Beſchluͤſſen der 
Mehrzahl der anweſend gewefenen Kreditoren 
beygetreten erachtet würden. 

Zell am See, den 7. Dejembggprg25. 


BausLizitatiom 

Da die in dem Amts» und Jutelligenzblatte 
Stuͤck Nro. 73 vom ıaten September 1.5. aus 
gekündere Baulizitation in dem landesfärftlichen 
Mayrbausgebäude und in dem alten Geftdrtftall 
in Weirwdrtb eingetretener Umftände wegen bis 
nun verſchoben bleiben mußte, fo wird ſolche 
dermalen wieder neuerdings aufgefchtieben, 

Das k. k. hohe Landerpräfidiom bar in Kolge 
Signatur der wohlldbliden f. f, Staatägüters 
Adminiftrarion vom 32. Auguft I. J. mit Dekret 
vom a5ften July 1. $., Zahl 17914, die Herftels 


‚lung der nothwendigen Baureparatiorien in dem 


landerfürftliben Mapyerbausgebäude und in dem 
alten Geſtuͤttſtall in Weirwdrth gegen dem ges 
nehmiger, daß dieſe im Wege der oͤffentlichen 
BVerfteigerung dem Mindeftbierbenden nad ers 
folgter hoher Ratififation überlaffen werden follen, 
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Die dleßfaͤlligen adjuftirten Koſtenanſchlaͤge ber 
laufen ſich bey dem Mayerhausgebäude ; 
OO RM.MM. 


m Zimmermanndarbeiten auf. . zvozfl.24fr, 

an Zimmermannsmateriallen auf z4ı » 45 ⸗ 

an Fuhren uf. - 83878⸗ 
Zufanmen „ agıfl, 17 kr. 


und bey dem alten Geſtuͤttſtall: 
an Zimmermqunsarbeiten auf 

an Zimmermannsmaterialien auf 243 + — ı 
an — auff. 6432 14 ⸗ 


Zufammen: . 486 fl. Alr. 


Diejenigen, welche die Herſtellung biefer Baus 
reparationen, bie Liefernngen der erforderlichen 
Materialien und die Beyfielung der bendthigten 
uhren zu übernehmen gedenken, haben ſich das 
daher am Montag den aten des naͤchſtfolgenden 
Monats Finer 1826, Vormittags um 17 Uhr, 
im Maperhaus zu Weitwbrth einzufinden, wo fie 
zugleid von den reftifizirten Koftenanfchlägen 
und denen kizitarionsbedingniffen, oder auch als 
lenfalld in der Zwiſchenzeit in dem bießortigen 
Amtslokale —2 nehmen koͤnnen. 


Rif, am 6. Dezember 1825. 


8.8. Geſtätt⸗jMayerey-Juſpektion. 
Poiger, Sufpektor, 


Borlabung. 


Auf die von dem koniglichen Beyzollamte 
Schwarzbach fisci nomine gegen den unbekann⸗ 
ten Elgenthuͤmer ded unterm igten November 
vorigen Jahres auf gefchebenes Auhalten von 
einem jungen Burfhen zurdcd'gelaffenen Pferdes 
fammt einem leeren Waͤgerl geftellte Konfiska⸗ 
tionsflage wird der Beklagte hiermit aufgefordert, 
feine alenfalfigen Einreden gegen die Klage um 
fo gemwiffer binnen 60 Tagen a dato hierorts 


geltend zu machen, als er außerdem derfelben. 


verlurftig erflärer, die fraglichen Gegeuftände für 
eingefhwärzt gebalten, und der Konfisfation uns 
terworfen werden würden. 


Den 17. Dezember 1825. 


Königlid baierfbes Landgeridt 
u Reichenhall. 


Forſter, Landrichter. 


U 


. 180 fl. 48 fr. 
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C. Privat s Bekanntmachungen. 


Haupt⸗ und Praͤmien⸗Ziehung 
der Lotterie der 
Haͤuſer am Graben, 
r. 1122 und 1123, 
bey welcher für den Haupttreffer die Summe von 
309,000 Gulden in Zwanzigern, ober 
W. W. Gulden 750,000, 
gebothen wird. 
Am 4ten Januar 1826 
findet ſowohl die Haupt als auch die Prämien, 
Ziehung diefer größten unter allen beftebenden 
Lotterlen beſtimmt und unabänderli Statt. 
Diefe Ziehungen enthalten 2520 Treffer, im 
Betrage von 


fl. 348,400 in zorm,, oder fl. 871,000 W. W.; 


naͤmlich den Haupttreffer, die beyden 
— r, oder die dafuͤr gebotene Ablbſungs⸗ 
umme von 300,000 fl, in Zwanzigern, drey 
Stuͤck pr. ıfl., oder . £ 


beyden 


Berner: ı Treffer zu. 2 2 20.0008 s 
1 dbeito. 8 2... 2. 10,0008 5 s 
1-.deite., 0... 5008 0 » 
6 detto. à zoo0fl. 6,000 ss 

10 Deitt, s 500 8 50008 » 5 
ıo detto. » 200 ⸗ 2,0005 s s 
30 detto. s 100 s 3,000 s #* 
40 detto. = 50% 2,0008 s s 
2400 detto. = 20» 48,000 ı » s 
. 851,000 fl. W. W. 


Die nachfolgende Prämien: 

Ziehung enthält: 

20 Prämien, jede A zooofl. 20,000 = » «+ 
sb 871.000 fl. W. W. 
fage: Uhtmalbundert Ein und fieben 
sig Zaufend Gulden W. W. 
Aus Vorftebendem ergiebt fi: 

1) daß diefe Haupt» famme der Prämien, 
Ziehung fir fib allein eine folde Ger 
winnftmaffe darbierhet, welche diejenigen von 
zwey andern gemdhnlichen Lorterien auf⸗ 
wiegt, und den Spielern ganz elgenthämlis 
de, bey keiner andern Lotterie Statt finden 
kdunende Vortheile gewährt, weldes am 
deutliften aus dem Umſtande erhellet: 

2) daß bey dieferfotterie (wenn ſich ſechs 
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Spieler zumAnkaufe eines Looſes 
vereinigen, wodurch jeden derſel—⸗ 
ben fein Autheil auf ufl. Zwanzis 
ger zufteben fbmme), doc jeder Theil⸗ 
nehmer für ſich beym Haupttreffer auf einen 
Gewinn von 530,000 fl. in Zmanzigern oder 
125,000fl. W. W. Unſpruch hat, und außers 
dem noch auf ſaͤmmtliche andere Geldges 
winnfte mirfpielt; 
3) daß der Haupttreffer aus einer befannts 
li fo hoͤchſt anziehenden und werthvollen, 
im Mittelpunfte der Hauptftadt gelegenen 
Mealität beftebt, welde ein jährlibes reis’ 
nes Erträgniß von 18,069 fl. in Zwanzigern 
abwirft, und. demnad zu 5 Prozent geredhs 
net, ein Kapital von mehr als 360,000 fl. 
in Zwanzigern, oder 900,000 fl. W. W. res 
präfentirt, allgemein als ein Befigchum ans 
erfannt ift, mit welchem fi gar fein andes 
rer, noch je zur Ausſpielung gebrachter Ges 
genſtand meſſen Faun, 

Bey Abnahme von zehn Looſen erhaͤlt man das 
eilfte gratis. — Das Loos koſtet 15 fl. W. W. 
oder fl.7 kr. 12 R. W. 

Wien, den 18. November 1825. 

DI. Coithe Shhne. 


In Salzburg zu baden ey Späth junior, 


Bey dbergroßen fotterie der 
Herrfchaft Dubiecfo und des Gutes Sliwnica 


findet Fein Rudtritt Statt, 
und die Ziehung ift beſtimmt und unabänder: 

lich auf den 16ten Februar 1826 

feſtgeſetzt. 

Dieſe Lotterie zeichnet ſich durch die im Ver⸗ 
haͤltniß ihrer kleinen Loosauzahl deunoch enthals 
tende große Anzahl Treffer beſonders aus, und 
jeder Unbefangene wird bey Durchleſung des 
Spielplanes und bey Prüfung des Gewinnfts 
Ausweiſes die befondern Vortheile, welche dies 
felbe dem geebrten fpielenden Publikum darbies 
tet, am beiten felbit eiuzufeben und zu würdigen 
wiffen, deun nebft den zwey Haupttreffern, des 
sen amgeborbene Ablöfungefunmen 200,000 fl. 
W. W. beiragen, ift die Anzahl der übrigen 
12069 gut botirten Geldgewinnfte mit 210,024 fl. 
W. W. fo berrächtlid, daß faft auf jedes zehnte 
Loos ein Gemwinnjt fällt, und durch die Beftims 
mungen der Bor: und Nachtreffer ein Loos fos 
gar 22 Mahl gewinnen fann. Es ergiebt fich 
demnach, daß Diefe Lotterie bey der mäßigen 
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@infage von sofl. W. W., jeber billigen Erwars 
tung von Seite ded verehrten fpieleuden Publis 
kums zu entfpreden, und die größtmbglichfte 
Wahrſcheinlichkeit zum Gewinu darzubierhen 
vermag. . 

Sänmtlide 12071 Zreffer bilden den Geſammt⸗ 
betrag von 410,024 fi; MB. W.; darunter find 
150,000 fl. W. W. für die gebothene Abldfung 
der Herrſchaft Dubiedo und 50,000 fl. W. W. 
für jene des Gutes Sliwnica begriffen. Die übris 
gen 210,024 fl. W. W. find den 12069 verbleis 
benden Zreffern beftimmt, worunter 1975 zu 
siehende Xreffer mit Gewinnften von. 20,000, 
10,000, 5000, 3000, 2000, 1000 und: ſo abwdrto 
bis 12 fl. W. W., im Betrage von- 77,323 fl. 
W. W., dann 2042 Vor⸗ und Nactreffer mit 
Gewiunſten von 1000, 509, 400, 300, 290 und 
fo abwärts, im Betrage von 38,696 fl. W. W. 
fib befinden. Ferner find 8052 Goldgewinnfts 
Loofe mit Prämien von 100, 50, 25, 10, 4 und 
fo abwärts bis ı Stuͤck k. k. Gold⸗Dukaten, im 
Betrage von 94,005 fl. W.W.; welche alle ohne 
Aucuahme einen Gewinn von wenigftens einen 
Dufaten in Gold machen müffen, überdief aber 
ſowohl auf die Realitäten» als auch die übrigen 
bedeutenden Beldtreffer in der Haupt: Ziehung 
mitfpielen. 

Das gefertigte Großpandlungshaus erflärt jenen, 
welche 10 Stüd ſchwarze Looſe übernehmen und 
baar bezahlen, noch ferners und in fo lange ein 
ſolches Goldgewinnftloos unentgeldlich zu ver: 
abfolgen, bis die hierzu beſtimmte, ohnehin ſchon 
bef&ränfte Zahl Gratisgeminnftloofe vergriffen ift. 

ne Loos koſtet 10 fl. W. W. oder 4 fl.48 fr. 


A. C. Schram. 
Su Salzburg zu haben bey Späth junior. 


Bermifhte Auffäge. 


Der treue Hund, 

Am ariten September hatte ein fonberbares 
Schauſpiel eine Menge Neugieriger auf dem 
Pontzneuf verfammelt. Ein Mann, der feinen 
Hund für toll hielt, wollte ihn ins Waffer wer: 
fen. Im Eifer jirengte er feine Kräfte zu fehr 
an, und fiel mit dem Hunde über die Briftung 
in den Fluß. Beyde verfchwanden bald, und 
alles flürzte hinzu, um den Mann zu retten. 
Aber wie groß war das Erftaunen der Zuſchauer, 
als fie den großen Hund über dem Waſſer fa= 
ben, der feinen Herrn, der nicht fchwinmen 
fonnte, hielt, und ihn gegen das Ufer zog. Beyde 
wurden nun durch Schiffer gerettet. 








Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts und 
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Defterreichifches \ 
Snteligenz- Blatt 





Stüd 103. Salzburg den 26. Dezember ı825, 





Verordnungen 
der k. k. Landes» und Kreisftele, und 
der übrigen Behörden. 





Nro, 708. 
et. 8. 2. j 
Sundmadung. 
(Die Veräußerung der Stahrenberg'ſchen Domls 
nifal» Parzellen betreffend.) 

Am iſten Hornung 1826 werben in dem 
Rathéſaale des bierortigen k. k. Reglerungsges 
bäudes die Dominllalparzellen ber Kameralberrs 
ſchaft Stahrenberg im Hausruckkreiſe der Pros 
vinz Defterreih ob der Enns an den Meifibies 
thenden mit dem Vorbehalte der Beftärigung der 
k. f. Staatögäter: Berdußerungd: Hoflommiffion 
verfteigerungöweife verkauft werden. 


Die Beſtandtheile und Ertragsrubrifen diefes 
Dominifaltörpers find: *a) die Örundberrlichkeit 
über 82 Unterthanen, welche ſich in zı Bauern, 
25 Häusler mir eigenen Grundftücden, 12 ledige 
Grunpdftücebefiger, deren Hauptrealitaͤren unter 
fremde Herrſchaften gebdren, zı Vogtholden und 
33 Leben: Untertbanen heilen, Won dieſen Uns 
terthanen wird ‚bezogen; an jährlichen unveraͤn⸗ 
berlihen Geldgaben; 1281. 32 Ir.; am relnirs 
sem Küceudienfie: 15 fl. 74 8r.; und an Natus 
aalkdrnerdienftes 733 3 Megen Weigen,. 5634 3 
Megen Korn; 14575 eben Hafer. Das zebns 
perzentige Laudemiam. bey Befigveränderungen 
unter Lebenden, das zoperzensige Mortuarium 
bey Veränderungen durch Zodfälle fomohl vom 
liegenden als fahrenden Vermögen. Die zwblf: 
perzentige Lebentare,pom,Schäßungemwertbe der 
ichenbaren Kbmer bey: Veränderungen in ber 
Perſon des Vafallen, und die Gperzeutige bey 





Veränderungen des Lebentherrn nebft den here 
mmlihen Zaren an Melevien und die Schußs 
Reuer pr. 15 fr. von jeden bey den Unterthanen 
wohnenden Inleuten; b) die Gerichtöbarkeit for 
wohl in ald außer Streitfaben, und die Grunde 
buchsfuührung, wofür bey den eintretenden Amtös 
baudlungen die Zaren nach den beftebenden 
Verordnungen abgebeifcht werden; c) die auds 
fließende Fagdbarkeit auf einen Umkreis von 
ı$ Stunde, 

Als Ausrufepreis ift nach den baaren Geldabs 
fuhren in deu Jahren 1810 bi incl. 1819 die 
Summe ausgemittelt worden: Pr. 5268 fl. a5 kr., 
Sage: Fünf Taufend Zwed Hundert 
Sechzig Acht Gulden a5 Kreuzer Kom 
ventionsmänze.. > . 

. Zum Unkaufe wird Jedermann zugelaffen, der 
bier Landes Realitären zu befigen geeignet ift, 
und jenem, der in der Regel nicht landtafelfäs 
big if, fommt im Falle der unmittelbaren Erftes 
‚hung vom Gtaate die mit Regierungs⸗Zirkular⸗ 
Verordnung de dato z7ften April 1818 fund ges 
"machte allerhoͤchſt bewilligre Nachſicht der Lands 
‘tafelfähigkeit und die damit verbundene Bes 
freyung von der Entridtung Der doppelten Gülte 
in Hinſicht diefes Dominikalkorpers für fi und 
„seine Erben in gerader abfleigender Linie zu flatten. 


Jeder Kauflufige bat ald Kaution dem zehn⸗ 
ten Theil des Ausrafspreifes mit 526 fl. 50F fr. 
Konvenrionsmänge zu Handen der Verſteigerungs⸗ 
Kommiifion ‚entweder baar, oder im bffentlichen 
auf Weberbringer und auf Konv. Münze lautenden 
Staasspapieren nach ihrem Eurömäßigen Werthe 
zu erlegen, oder eine auf diefen Betrag lautende, 
‚von der k. I. Kammerprofuratur vorläufig. ges 
prüfte und als bewährt beflätigte Sicherſiel⸗ 
lungsurkunde bepzubringen, 
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Die baar erlegte Kaution wirb dem Beſibiether 
für den Fall der Ratififarion des Verkaufes in 
den Kaufſchilling bey dem Erlage der erfien Ras 
tenzahlung eingerechnet, den übrigen Raufsmers 
bern wird fie nach geenderer Berfteigerung, fo wie 
dem Meiftbierher, wenn die Ratifikation nicht ers 
folgt, vach geſcheheuer Verweigerung berfelben 
zutuͤckgeſtellt werden. 

Der Erſteher bat übrigens das Beſtboth, wenn 
er felbes nicht gleich ganz berichtigen wollte, zur 
Hälfte binnen vier Wochen nad erfolgter Ges 
nebmigung des Kaufes noch vor ber Uebergabe 
zu bezahlen, die andere Hälfte kann er gegen 
dem, daf er fie auf dem erfauften Gute im eriter 
Priorität verfichert, mit jährlichen Zinf von Huns 
dert in Konventionsmuünze 'und in balbjdhrigen 
Raten verzinfer, binnen fünf Jahten in fünf 
gleihen Raten abtragen. 

Die zur genanen Mirdigung des Ertrages dies 
menden Jahres Rechnungen, die umftändliche Des 
ſchreibung diefes feilgeborherten Dominifalfdrpers, 
und die DVerfanfsbedingniffe fünnen täglib zu 
den gewöhnliden Amteftunden bey der biefigen 
?. k. Staategäter: Adminiftration und bey der. f. 
Provinzial: Staarebudhaltung eingefehen werden, 


Bon der fdiferl. fdnigl. ob der ennfis 
fben Staarsgärer:-Deräußerungßs 
Aommiffion. 


Linz, am 24. November 1825. 


Nro. 709. 

er. ©. V. 

Sundmadung. 

(Die Berdußerung ber Stephani: Amts: Parzellen 
betreffend.) 

AmıftenHoruung 1826, wird im Rathé⸗ 
faale des bierortigen ka k. Negierungsgebäudes 
das ſelbſtſtaͤndige Dominium unter dem Namen: 
Etepbani: Umtö: Parzellen, im Haus 
ruckkreiſe der Provinz Defterreih ob der Euns, 
an den Meiftbierhenden mir dem BVorbebalre der 
Beftätigung der k. k. Staatsgüter Veraͤußerungs⸗ 
Hofkommiſſion verkauft werden. 

Die Beſtandtheile und Ertragsrubriken dieſes 
Kameraldominiums find: A. die Grundherrlich⸗ 
keit über 34 Bauern, 40 Häusler mit eigenen 
Grundftäden und 13 ledige Grundftädäbefiger, 
deren Hauptrealitäten fremden Herrſchaften uns 
terrhänig find, Bon diefen Untershanen bezieht 
das Dominiam an unveränderliden Urbarialgas 
ben 103 fl. 35 fr., und anNaturaldienft 835 Me: 
en Hafer, ferner das Toperzentige Laudemium 
vom Realvermdgen bey freyen Käufen, Taufchs, 
Uebergabs⸗, Zuftiftungsd: und Unuehmensverhands 


u —— 
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Inngen, und das roperjentige Mortuarium vom 
liegenden und fabrenden Vermögen bey Befit« 
Veraͤuderungen durch Todfaͤlle. B. Die Gerichtss 
barkeit fomobl in als auf 5 über 
die eigenen Untertbanen, wofür dle:Zaren nad 
den beftebenden Nlormalien entrichtet werden. 
C. Das Tazrecht bey 3 Wirtben; D. und die 
Inleurftener, welde die bey den Unterthänen wohs- 
nenden Inleute mit 15 kre jaͤhrlich Pr. Kopf ze 
entrichtet haben. 

als Ausrufspreis ift die Summe feſtgeſetzt 
morden mit 5484 fl. 30Pr., Sage: Fuͤnf Tau— 
fend Bier Hundert Uchtzig Bier Gul— 
den 30 Kreuzer Konv. Münze. 

Zum Aukaufe wird Jedermann zugelaffen, der 
bierlandes Mealitäten zu befigen ‚geeignet if, 
und jenem, der in der Regel nicht landrafelfähig 
ift, koͤmmt die mit dem Regierungs » Zirkulare 
de dato ayfen April 1818, fund gemachte aller» 
böchft bewilligte Nachſicht der Kandtafelfähigkeit 
und die damit verbundene Befreyung von der 
Entribtung der doppelten Gülte für fib und 
feine Erben in gerader abfleigender Linie zu 


Statten. 


Jeder Kaufluſtige bat als Kaution dem zehnten 
Theil des Ausruftpreifes mir 548 fl. 27 fr. Kon⸗ 
dentiousmuͤnze zu Hauden der Verſteigerungs⸗ 
Kommiſſion entweder baar oder in oͤffentlichen 
auf Ueberbringer und auf Metallmuͤnze lauten⸗ 
den Staatépapieren nach ihrem kursmäßigen 
Werthe zu erlegen, oder eine auf dieſen Betrag 
lautende, von der ka f, Kammerprokuratur vor⸗ 
läufig geprüfte Siwerftellungs » Urkunde beyaus 
bringen. 

Die baar erlegte Kaution wird dem Beftbietber _ 
für den Kal der Ratifitarion des Kaufes in den 
Kauffcbilling eingerechnet, den übrigen Kaufs 
werbern wird fie nach geemdeter Lizitation, fo 
wie dem Beftbiether, wenn die Ratififation nicht 
erfolgt, fogleich nah gefhehener Verweigerung 
zuruͤck geftelle werben. 

Der Erfteber bat den Kauffbilling zur Hälfte 
binnen vier Wochen nach erfolgter Genehmigung 
noch vor der Uebergabe des Gutes zu berichtigen, 
die andere Hälfte kann er gegen dem, daß er 
fie auf dem erfauften Gute im erſter Prioritär 
verfihere und mit jährlichen Fünf von Hundert 
in Konventiontmünze und in balbjäbrigen Raten 
perzinfet, binmen fünf Jahren in fünf gleichen 
Raten abtragen. 

Die yur Würdigung bed Ertraged dienenden 
Jahreorechnuugen, die Gursbeichreibung und die 
näheren Berkauföbedingniffe können täglih zu 
den —— Umtsitunden bey der bierortis 
gen £, 8, Staatsguͤter Adminiftration und bey der 
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k. k. Provinzial s Staatöbuchhaltung eingefehen 
werden. 


Vonder k.k. ob der ennfifhen Staats 
gätersBeräußerungs« Kommiffion, 


Linz, am 24. November 1825. 


Nro. ı . 
a PETE TEEN 


Mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 1ötem 
Sulp d. 3. ift dem Vincenz Huber, Fabrikaut 
und Qutöbefiger zu Germiguoga, in Mailand in 
der Gaffe della Bagutta Nro. 833. ein fünfjdhs 
riges Privilegium auf die Verbefferung feiner 
privilegirten Weinbereitungen verlieben worden, 
welche weſentlich im der Anwendung folgender 
Vorrichtungen beſtehen, naͤmlich 1) mehrerer 
Heber und Rbhren (sifoni etubi) von verſchie⸗ 
denem Stoffe und verſchiedenartig geftaltet, wel⸗ 
che für die erften, die zwepten, die langfamen 
und die zufäligen Gährungen, fo wie für alle 
bierbey eintretenden Vedärfulffe nach der Gat⸗ 
tung der Weine, die man erzeugen oder von einem 
Otte zum andern fchaffen wolle, ihre Anwendung 
finden; 2) mehrerer Apparate, welche der Loka⸗ 
lität, den Umftänden und den MWeingattungen 
angemefjen und vorzüglich ald Erſatz des Woulf's 
ſchen Apparates dienlich feyen; 3) einer Stampfe 
(follatojo) um die Weintrauben zu zerquetſchen 
:Cfollare);. 4) des Orſianiſchen pneumatifden 
Hebers zum Ausziehen der Hefen aus den Wein: 
fäffern obne den Wein umfillen zu möflen; wos 
‘bey diefe Verbefferungen insbefondere den Vor⸗ 
tbeil gewähren: a) daß die Weine geifliger, ger 
"färbter, angenehmer, leichter zu erbalten und zu 
verführen, reiner von fremdartigen Theilen, Mas 
rer und alten Weinen aͤhnelnd gemacht, wie 
auch teichter erhalten und verführt werden koͤn⸗ 
nen; b) daß fie mehrere Monate hindurch uns 
ter dem Apparate auf den Treſtern liegen blei⸗ 
ben kdnnen, bierbey, felbft wenn fie theilweife 
abgezogen werden, nicht nur nicht verderben, 
fondern vielmehr an Stärke und Annehmlichkeit 
gewinnen, fonad mit dem Keltern nicht geeilt 
werden dürfe, und am Umfdilen erfpart werde; 
©) daß den Weinen eine beliebige Menge foblens 
faures Gas belaffen und der gemounene Webers 
ſchuß defelben zum Verbefiern anderer miebr oder 
minder guter Weine verwendet werden fbune; 
d) daß den traurigen Wirkungen des in dem 
Kellern ſich frey eutwickeluden kohlenfauren Bas 
fed_vorgebeugt werde; e) daß ein und berfelbe 
Apparat zur VBereitung mehrerer MWeinforten, 
wie des rotben und weißen, des forzato spu- 
mante dolce abboccato, u, f. w, braugbar fey; 


RL 


‘Nro, 13539. 
K 
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f) daß eundlich die erwähnten Apparate nicht 
bloß bey der Weinbereitung, fondern auch für 
die Fabrikation des Biers, des Obſtmoſtes, des 
Merhs und auderer der Gaͤhrung unterliegenden 
Getraͤnken in Auwendung gebracht werden koͤnnen. 

Welches mit der Bemerkung allgemein bekannt 
gemacht wird, daß zu Folge hohen Megierungss 
dekrets vom ı7ten November d. J., 3. 27193, 
laut hoher Hoflanzlep: Erdbffnung vom Zten Nos 
vemiber d. J., Zahl 33634, gegen diefee Privile: 
ium des Bincenz Quber, in Sanitätsrüdfichten 
ein Anftand obwalter, wenn bderfelbe nur die 
Borficht beobachtet, die dabey verwendeten Rdhs 
sen, Heber:, Verdichtungs- und Aufbewahrungs⸗ 
5* weder aud Kupfer noch aus Bley zu vers 
ertigen. 


Kaiferl, Pbnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 18. Dezember 1825. 


Johann Freyherr v. Stiebar, 
Amtsverweſer. 


Johann Baptiſt Libiſch, 
Kreis⸗Sekretaͤr. 


Nro. 13538. 
7 Kundmachung. 

Laut Erdffuung der hohen Hofkanzley vom Zzten 
November d. J., Zabl 33636, wird mit Bezie⸗ 
bung auf die‘ dießdmrlide Aundmabung vom 
Hten Juny 1824, Zahl 6771, zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht, Daß die Knoͤpffabrikanten in 
Wien, Leopold Hartel und Joſeph Schnell, das 
ihnen mit allerhoͤchſter Entſchlleßung vom zıften 
April 1824 auf die Eutdeckung neuer Andpfgats 
tungen erbaltene dreyjährige Privilegium freys 
willig zurüdgelegt haben. 


‚Kaiferl. kduigl. Kreisamt Salzburg, 


ben 17. Dezember 1825. 


Johann Kreyherr-v. Stiebar, 
Amtöverwefer. 


Johann Baptift Libifch, 
Kreis » Sekretär. 


undmadbung. 

Mit allerhoͤchſter Entſchließung vom ıöten 
Suly d. $., wurde dem Johann Jakob Schutel 
aus der Schweiz, derzeit in Mailand zu ©. Pra⸗ 
fede Nro. 118, ein fünfjähriges Privilegium auf 
bie Eutdeckung eines neuen dkonomiſchen Fers 
ments ertheilt, wodurd alle zuders und ſtaͤrkhal⸗ 
tige Stoffe, Behufs der Alkoholgewinnung gen 
fegt, und im eine geiflige Gäyrung überfüpre 
werden konnen, - 

ı* 
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Diefes wird mit ber Bemerkung zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht, daß zu Folge hoben Res 
gierungsdelretd vom zaten November d. J. 
Zahl 26369, laut Hoflanzley » Erbffnang vom 
aöften Dftober , Zahl 32858, gegen dieſe Erfins 
dung in Sanitätsrädfihten fein Anftand erhos 
ben worden ift. 


Kaiferl. tbnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 17. Dezember 1825. 
Johann Freuberr v. Gtiebar, 

” ——— eisifeh 
obannı Bap 
? Kreid » Sekretaͤr. : 


Nro, 13542. 
Kundbmadung. 

Au Folge boden Hofkauzleydekrets vom arften 
Dftober d. F., Zahl 32975, wird mit Beziehung 
auf die diefämtlihe Kundmachung vom zaften 
Dftober 1823, Zahl 12804, allgemein bekannt 

emacht, daß Philipp Neger fein mit allerhoͤch⸗ 
er Entfbliefung vom zgflen Zuny 1823 auf 
‚die Verbefferung der Weinpunfd: Erzeugung ers 
baltenes fünfjähriges Privilegium frepwillig zus 
rücgelegt bat. - 
Kaiſerl. Ebnigl Kreisamt Salzburg, 
ben 18. Dezember 1825. 
Sobann EN v. Stiebar, 
mtöverwefer, 
Johann Baptift Libifd, 
Kreid » Sefretär, 


Nro. 13585. 
KSundbmadung. 

Ju Folge hoben Hofkanzleydekretes vom 6ten 
November d. J., Zahl 33903, wird mit Bezies 
bung auf die diefämtlihe Kundmachung vom 
ı5ten November 1821, Zahl 11285, zur allges 
meinen Keuntniß gebracht, daß die f. f, allge 

meine Hofkammer dad dem Karl Demuth, Spaͤng⸗ 
lermeifter im Fuͤnfhaus, mit allerhoͤchſter Ents 

(dliefung vom ıgten Auguft 1821 auf die Vers 
fertigung von Luſter-Lampen erhaltene fünfjähe 
rige Privilegium unterm agften Dftober 1925 
nab Vorſchrift des 15. und 23. $. bes aller 
böchiten Patents vom gten Dezember 1820 für 
erlofcben erklärte, da derfelbe die Tarratenzahs 
lungen für diefes Privilegium nicht geleifter hat. 
Kaiferl. Ednigl. Kreisamt Salzburg, 

den 16. Dezember 1825. 
Johann Freyberr v. Stiebar, 
Umtövermefer. 
Johann Baptiſt Libifch, 
Kreis⸗Selretaͤr. 
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Nro. 13587. 
KSundbmadung. 

In Folge hoͤchſten Hofkanzleydekrets vom 6ten 
November d. J, Zahl 33905, und hohen Regie⸗ 
rungsauftragd vom ı7ten November d. J., 
Zahl 27456, wird mit Beziehung auf die dießs 
Amtliche Bekauntmachung vom 7ten Augufl 1824, 
Zahl 9672, der allerhoͤchſten Privilegiens Berleis 
bungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
Se. Majeſtaͤt mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 
zoten Dftober 1825, dem Rubin Friedmann in 
Wien, gegenwärtigen Befigerd des dem Jobanu 
Haunl unterm ıgten Auguft 1823 auf eine Bers 
befferung des Brauutwein⸗Apparates verlichenen 
zwepjährigen Privilegiumsd die nadgefuchte Vers 
längerung deſſelben auf weitere fünf Jahre in 
Gemäßbeit des $. 16. des allerhbchften Patents 
vom gten Dezember 1820 zu bewilligen geruber 
babeu, 

Kaifert, !bnigl, Kreisamt Salzburg, 
den 18. Dezember 1825. 
Johann Frepberr v. Stiebar, 
Amtöverwefer. 
Johann Baptift Libiſch, 
Kreis s Sefretär. 
Nro, 13540. 
KSunbmadung. - 

Aus Veranlaffung eines erhobenen Zweifels 
über den Umfang des, laut der Regierungds 
Kundmachung vom gten Dezember v. 5. freuges 
gebenen Handels mit Zitronen, Pomeranzen ꝛc. ıc. 
bat die bobe Hofkanzley über eine dießfalls ges 
ftellte Anfrage unterm 29ſten dv. DM. erinnert: 

„Unter dem, in dem Hofdekrete vom azften 
„Oktober 1824 hinſichtlich der Freygebung des 
„Handels mit Zitronen, Pomeranzen und Fein 
„gen gebrauchten Ausdrüde: „und andere 
„Aäbnlide Fruchtgattungen,“ 
„ale jene inländiide Naturprodukte zu verfies 
„ben, welde mit dem allgemeinen Gattungss 
„nahmen Dbft und Früchte gemeiniglich bezeſch⸗ 
„net zu werben pflegen; woraus ſich aber zus 
„gleich ergibt, dad das Baumbdpl hierunter nicht 
„begriffen werden könne.” 

Dieß wird in Folge hoben Megierungsdefrets 
vom z5ten November d. F., Zahl 26913, zur 
allgeineinen Kenntniß gebracht. 

Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
ben 24. Dezember 1825, 


Johann Krepherr vw. Stiebar, 
 Amtöverwefer. 
Sobann Baptiſt Libiſch, 
Kıeib Sekretaͤr. 


ſind 


1897 


Nro. 3170. 
KAundmadbung. 

Das Vikariat Scheffau, k. k. Landgerichted und 
Dekanates Kufſtein, wird biermit zur Rompetis 
rung befannt gemadet, und zur Eingabe der 
gebbrig inftruirten Geſuche eine Zeit von 4 Wo⸗ 
chen feftgefeget. 

Salzburg im fürſterzbiſchoͤflichen Con— 
hi iftorium, den 28. Dezember 1825. 





Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptſtadt. 


Verſteigerungsé-Edikt. 
Bon dem k.k. Stadt⸗ und Landrechte bed Her⸗ 
zogthums Salzburg wird ‚hiermit befannt ges 


macht: 

Es fen über Ubfterben der Frau Hofrathswittwe 
Cäzilia Gb wendtner von Adl, auf Ans 
langen des k. k. Filialfietalamtes in gefeglicher 
Vertretung des biefigen „ durch das vorhandene 
Teftament zum Erben eingefeßten Bruderbaufes 
da die dffentiihe Verſteigeruug der zu diefem 
Verlaſſe gebdrigen Mobilien, beſtehend in Leibs⸗ 
Meidung, Leibe: und Hauswäfbe, dann ey 
einrichtung, gewilligt, und zu dieſer Verſteige⸗ 
rung der feb& und- zwanzigftie FJäner 
f, 5. 1826, Vormittags von neun bis zwblf 
Uhr, beflimmt worden. 

Die Kaufsluftigen haben daher an dieſem Tage 
in dem Bruderhaufe Nro. 447. in der Linzergaſſe 
zu ericheinen, wo fobann dem Meiftbierhenden 
die an fich gebrachten Gegenfiände gegen ſogleich 
baare Bezahlung werden eingebändigt werden, 

Salzburg, den 14. Dezember 1825. 


Belauntmadung. 

Zur Einhebung des erften Ermwerbiteuerzieled 
pro 1826 werden für die Bewohner der Areles 
bauptſtadt Salzburg folgende Tage, Vormittags 
von 8 bis 11 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr, beftimmt, als: 

Montag, der ate Jaͤner 1826, für die Haus⸗ 

Nummern ı einſchließlich 166. 

Dienftag, der Zte Fäner, für die Nummern 
167 einichließlih 331. 

Mittwoch, der gie Jaͤner, für jene von 
Nunımer 332 incl. 542. 

Dounerflag, ber 5te Fäner, fir die Vor⸗ 
ftädte und die zum Magiſtratobezirk gehbris 
gen Umgebungen, Nounthal, Kleingmain, 

— Muͤlln, Riedenburg, Moͤnchsberg und 

ehen. 


1898 
Samſtag, ber zte Jaͤner, für den dußern 
Stein, Parſch, Schallmoos uud Froſchheim. 
Kaiſerl. kdnigl. Rentamt Salzburg, 

den 26. Dezember 1825. * 


Breymann, 
Rentbeamter, 


Lizitationds « Aundmadhung. 
Künftigen Mittwoch, am 4ten Fäner 1826, 
Nachmittags = Uhr, werden in dem Kameralbaus 
bof bey Loretto mehrere Partien fichtenes Gipfel 
bolz, die Stämme 14° — 22° lang und 6'— 10“ 
im Meinen Orte, lizitando an den Meiftbiethens 
den veräußert; daher die Kaufsluftigen am be: 
fagten_Drte, Tage und Stunde zu erfcheinen 

biermit eingeladen werden. 

KR: f. Refidenz » Schloß » Verwaltung. 

Salzburg, am 26. Dezember 1825. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


— — —— 


Feilbiethungs-Edikt. 

Bon dem k. k. Landesfürflichen Pfleggerichte 
Großarl wird diermit bekannt gemacht: 

Es ſeye auf Auſuchen der Gantglaͤubiger des 
Joachim Herzog, am Laluholzgut im bie dfs 
fentliche Zeilbietyung der in die befagte Konkurs: 
maſſe gebdrigen Dr. Storchiſch grundbaren, auf 
420 fl. R. W. geſchaͤtzten Ulpe Thoͤrlbach, nebſi 
dazu gehdrigen Fahrniſſen, gewilligt worden. Zur 
Verfleigerung, wozu Kaufeliebhaber hiermit eins 
geladen jind, werden 3 TZagsfagungen anberaumt, 
die erſte am a4 ten Fäner, die zweyte am 
— Gebruar, die dritte am z4ften Fe— 

ruar 1826, jedesmal von 9 bis 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, mit der Bemerkung jedoch, daß wenn 
bey den zwey vorausgebeuden Tagefahrten Fein 
anmehmbarer Käufer erfcbiene, erwähntes Reale 
nebft Fabrniffen bey der dritten Tagsfabrt fodann 
aud unter dem Schägungspreife losgefchlagen 
wirde, Auewaͤrtige Kaufsliebhaber haben fi 
mit Vermoͤgens und Leumuthszeugniſſen gehd— 
rig auszuweiſen. Ueber die Beſchaffeuheit der 
Verkaufsobjekte ſteht die Einſicht offen, und über 
die Laiten giebt das unterfertigte k. k. Pflegges 
richt Aufſchluß. 

RK. 8. landesf. Pfleggeriht Großarl, 
den 23. Dezember 1825. 
Strobl, Pfleger. 


Borladung. 
Auf die von dem koͤniglichen Beyzollamte 
Schwarzbach fisci nomine gegen den unbelfanns 
ten Eigenthämer ded unterm igten November 


1899 
vorigen Jahres anf geſchehenes Auhalten von 
einem jungen Burſchen zurädgelaffenen Pferdes 
fammt einem leeren Wägerl geftelte Konfistas 
tioneklage wird der Beklagte biermit aufgefordert, 
feine allenfallfigen Einreden gegen die Klage um 
fo gewiffer binnen 60 Tagen a dato hierorts 
geltend zu machen, als er außerdem derfelben 
verlurftig erflärer, die fraglichen Gegeuſtaͤnde für 
eingefcbwärzt gebalten, und der Konfiskation uns 
terworfen werden wuͤrden. 

" Den 17. Dezember 1825. 

Kdniglib baierfbes Landgericht 

. Reidhenpall 
Forſter, Laudrichter. 


C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Haupt: und Praͤmien⸗Ziehung 

der Lotterie der 

beyden Häufer am Graben, 

Nr. 1122 und 1123, 

bey welcher für den Haupttreffer die Summe von 

300,000 Gulden in Zmwanzigern, oder 
W. W. Gulden 750,000, 
gebothen wird, 


— DD u 


Am gten Januar 1826 
findet fowohl die Haupts ald auch die Prämien. 
Biebung diefer größten unter allen beftebenden 
Lotterien beſtimmt und unabänderlid Statt, 
Diefe Ziehungen enthalten 2520 Treffer, im 
Betrage von 
fl. 348,400 in zorn,, oder fl.871,000 W. W.; 
nänlib den Haupttreffer, die bepden 
Käufer, oder die dafiir gebotene Abldfungss 
Summe von 300,000 fl. in Zwanzigern, drey 


Stuͤck pr. ıfl, oder - . 750,000 fl. W. W. 
Feruer: ı Treffer zu. » ». 20.0008 s » 
ı deito. #2. 2 ». 100008 5 s 

2. Dei, #4 » . 5,000.8.8 s 

6 detto. ä 1000 fl, 6,0008 s s 

10 detto. = 500 s 5,0008 8 s 

10 detto. s 200» 2,000 5 s s 

30 betto, s» 100 = 3,0008 s s 

40 detto. = 50% 2,0008 8 s 
2400 beilo, s 20: 480008 s s 
851,000 fl. W. W. 


— — 


1900 


Die nachfolgende Prämien 
Ziehung enthälr: 
a0 Prämien, jede A rooofl. 20,000fl. W. W. 


87r.000f.B.M, 
fage: Achtmalhundert Ein und fiebens 
sig Taufend Gulden W. W. 
Aus Borftebendem ergiebt fi: 

s) daß diefe Haupt⸗ u der Prämien 
Ziehung für ſich allein eine ſolche Ger 
winnftmaffe varbierhet, welche Diejenigen von 
zwey ‚andern gemdhnlichen Lorterien aufs 
wiegt, und den Spielern ganz eigenthümli— 
de, bey feiner andern Lotterie Statt finden 
Pdunende Bortheile gewährt, - weldes am 
beutlihfien aus dem Umftaude erbeller: 

2) daß bey diefer fotterie (wenn ſich fechs 

Spieler zum Aukaufe eineskoofes 

vereinigen, wodurd jeden derfels 

ben fein Autbeil auf rfl. Zwanzis 
ger zufebentbmme), doc jeder Theile 
nehmer für ſich beym Haupttreffet auf einen 
‚Gewinn von 50.000 fl. ia Zwanzigern oder 

125,000 fl, W. W. Unfprub hat, und außer⸗ 

dem noch auf fämmtliche andere Gelöger 

winnfte mitfpielt; 

daß der Haupttreffer aus einer bekannt⸗ 

lich fo hoͤhſt auziehenden und wertbuollen, 

im Mittelpuntte der Hauptſtadt gelegenen 

Realität beftcht, welche ein jährliches reis 

ned Erträgniß von 18,069 fl. in Zwanzigern 

abwirft, und demnach zu 5 Prozent gerech⸗ 
net, ein Kapital vom mehr ald 360,000 fl. 
in Den. ober 900,000 fl. W. W. res 
präfentirt, allgemein als ein Beſitzthum ans 
erkannt ift, mit welchem fi gar fein andes 
ver, noch ‚je zur Auefpielang gebrachter Ge: 

genftand meflen kaun. R 

Bey Abnahme yon zehn Looſen erhält man das 
eilfte gratis, — Das Loos koſtet 15 fl. W. W. 
oder fl. 7 kr. 12 R. W. 

Wien, den 18. November 1825. 

DI. Coitbs Sdhne 

Sa Salzburg zu haben by Späth junior. 


— 


3 


Im Kay, Nro. 114, ift Fünftiges Ruperti oder 
au fogleid der ganze Hausboden im ıten Stocke 
zu beziehen; dieſer beftehet in 4 Zimmern, wos 
von 3 heigbar find, einer großen Küche, nebft 
Speiſe, einem Holzgewbibe, Keller » Antheil 
und unterm Dach einer einen Waſch⸗ 
troͤckne. Das Naͤhere iſt im Zeitungs: Komptoir zu 


eftahen-.. — 
Aufloͤſung des Anagramm in Nro. 103. 
Leda. Adel. 


29018 ö — 1902 


Summariſcher Wi 
* den — Stand des Burger eis 1 des gmeis in Salzburg im 4 — 1834. 
(Monate Auguſt, September hund — 1825 md ni mel 
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Bürger: Spital ii. | 
Öfrändner und Unpfrändner \ Bl — Bl — 58 | Mit Inbegriff bes Hierony mus⸗ Fonds 
24 . und des Liebes: Vereins alldort. 
Bruderhaus. 
vfrunther *F Unpfrundner | al ı4 ®7 5 B | 
Haupt: Summ I, J 
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Summarifber Ausweis 
über alle von den verfchledenen Armen» Fonde betheilten Perfonen im 4. Quartal vo; 
(Monate Auguft, September und Dftober 1825.) 
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I. Armen: Wirgerfädelfonn. 
a) Wochen : Almofen: Empfä vor 
b) Monatlich Unterjtüßte . F 
Il. Lotal⸗ Armen:gond, ‘ 
Geld: Unterftüßungen: 


w 
>». 
|» 

⸗ 

8 
us 


a) Wohen - Almo en » Gmpfänger «|| 662 || a2 a5 648 
b). aͤhrlich Unte Peru 6 - ı 5 
c) *n* Unterfäßte 800 6 ı — 7 
d) Temp 129 || — 19 110 I 
e) auf Dem ı 2ande "angeftiftete "Kinder ı6| = 2 18 
f) Arme Meifende. ..»» 569566635s5 — || 7 

— Krankenpflege: 2 
A nbans . ..—.r.r...r ı 20 
b) Gemein Stube .. —..... 8 3 g 8 
d ayfrate in in der adt.. or 145 || ı2 — 157 

ihn : ond.. Bl — 9 z 

F — omeftifen: 'ond Bl — — 


— — te ond 
vi. — — febrjungen: Fond. II 


— TRFRFRRERET TEL EEE 
R. k. Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Stiftungen, Salzburg am ab Movember 1925. 


Dalltst,........ Rußegger, Eontrolleur. 
3 Bürgermeißter, Joh. J— Protokolliſt. 
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Haupt Ausweis | 
Her in dem dffentlichen Kranken» umd o verpfl b 
ao — u —— — ; Daun ” 


‚Benennung _ 


der oͤffentlichen 


€ Bemerkungen. 4 
Wohlthaͤtigkeits⸗Auſtalten. Ruh! 


Uebernommener 
Totals@tand 
im 4, Quartal iba · 





St. Johannd: Spital 
oder Pr bh Kraufenhaus. we 
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47 e| sl 4 | und Eozareth : Etiftung. 
Irrent-Anſtalt. 17 * ls 15 |] | 
I. Berforgungs » Häufen u | 
1 I | | 
rare ine, | 33 | _ | | — | 33 


11. Unterffidgungd s Fonds, | 














Gebähr : Fond, — | | | _ | ir 
a ae TE — H \ 
Knaben: Waifen: Fond. | 64 | 4 R 68 | 6 | 62 I: re | 
Maͤdchen-Waiſen-Fond. | | |. m | s| 65 | ee 
Resriungen: Waifen: er 1— -| — ı5 
"——Haupt:Summe j Re I l . 
aller unterüßten Perfonen, | 3aı 184 | 1* 201 | “|. 





Salzburg, am 30. November = a 
Kaiſerl. koͤnigl. Verwaltung der Kandesfürftfichen Stiftungen. 


Rainer, Verwalter. 
v. Troauner, Kontrolleur, 


Regi ter 


de 


Faiferlich - Eöniglichen Amts⸗ und Intelligenzblattes don Salzburg 


vom ıtm Jaͤner bis leuten März 1825. , 


— — — — — 


1. Currenden 
ber kaiſerl. koͤnigl. oberoͤſterreichiſchen Landes⸗ 





Regierung. 
IL NE: Eeite 
Bolletanten⸗ Aemter (drever) Errihtung . . 137 
Branntwein:Uusgangszoll-Herabfeung . 297 


Delegation: Urtheile betreffend . : 4ol 
Brüctenhandels Freygebung. sc 
Malzauffchlagsgefät betreffend .» 2». . 208 
Mon (Beorg) Vorladtung . .  . 302, 313, 337 
„Nenftädter: Militär : Atademie (Urlaub deren Zog⸗ 

— Au) . 338, 353, 361 
Nvarv Goſerh) Gläubiger betreffend . .  . 308 
Sfolnay (Fohann) Glaͤudiger betreffend 301, 313, 356 


11. 


Eirkularien, Verordnungen, Eurrenden und 
Bekanntmachungen der k. k. Keelsftellen 
7 md Übrigen Kreisbehoͤrden. 


Brandaffeluran; betreffend .. P) * . 417 
Bleifhfag pro Janne. 68 
— — Februar eo 2 82 02 0 .15 
= “Mt. v2 000 303 


Spert · Aufhebung er * 


Erlte 
Safteiner: Woftritigeld betreffend... . 139 
@rfepfammlungen- Hanptrepertoriumd:-Anpeige . 44 
Dbligationen und Zind:Eoupond betreffend . . arı 
Privilegien. » 155, 156, 193, 409, 270, 367, 417, 435 
Vrlvilegien · Regiſter + . u ” 57 329 
Quteszenten betreffend ee BE 33 
. 156, 171, 193 
« 47, 84, 139, 140, 154, 169, 
303, 316, 377, 402, 431 

gel Cam See) Kriminal⸗ Unterſuchungs⸗Gerichts⸗ 
Funktions. Beginne . 424433 


Subarrendirungen . 


Erledigungen 


Mdiunktenftelem „. .  .  . 7,1% 3% 42 66 


Qntsfchreiberäftelle ee 2 8.0. 9,15 
Bibliothetarsſtelle .. 42499, 265, 231 
Bucheden, Schul: und Mefnerddint + 402, 439 


Conzepts-Praftilantenitelle . 17, 33, 42, 361, 377 
Fistal⸗· Adjunltenſte len 49, 63, 82, 98, 114, 138 
Gerichtsdlenersgehulfen⸗Vlat 9 
Hopfgarten, Wilarit u 2 0. 319 346 
Kafflerdiee '- . ee i53, 169 
Aatecheten⸗ unb Direltorsftele Per er 4653 
Sreisarzteuftele » 0.0 TI 199 153 
Krels:Ingentenrsftelle · 233, 249, 265, 362, 377, 402 
Lehrſtelle 4 . 171, 196 
Dflegerftelle [ * e * . ⸗ 33, 4, 65 
St, Bilgen, Bifariat . . . . . .« 439 
Stipendien “ . ‘ .. « 81,97, 213 


Etum, Bilariat . . . + 
Thomatbal, Erpoftur . .  * 
Wegmelfteriele . » 


Verſteigerungen. 


uUlt bruͤnn Meligionsfondsherrſchaft) 4 337 

Arnsdorf (Kameralherrſchaft) und Oberloiben 
(Kameralgut) W ..4 + 39 

Brzesowitz heligionsfondsherrfcaft u % 


Gngelszellifihe Yrpllien : 2 2 0. 


Feldkirchen (Gilt) —4 Ye 
Frie ſach —— — und 


(Bruberfchaftegält) tree ri 
Häufer Clandſchaͤftliche zwey) zu Gras 00. 306 
Kameral: und Fondöegdtr . »  . -. . 362 
Kladrau (Meligionsfondeberrfbft) » 42384 
Koͤnigsfeld (Meligionsfondsberrihaft) «a +» + 36 
Königsfaal (Meligionsfendeherrichaft) »— : » 342 


LandwirtbihaftsWeruhißf +» + + 17.035 
Millſtadt Varel) “2 en + 19 213 
Vuͤrnſtein (Rameralgerrfäft) „u. al 
Nitteröfeld (CKamerglguttt 2266 
Schurz (Studlenfondsherrſchaftf).424230 
Slerning (Staatsherrſchaft) 5 


Trairmauer und Oberwoͤlkling caeneriienidenuen 266 
Trueutenſtifts⸗ Beneficlum .23 
Woporzan nnd — EStadlen jondedettdaften 157 


Al. 
Intelligenzweſen. 


. 118, 128, 149, 150, 167, 181, 
223, 243, 288, 410, 459 


Amortifirungen . 


. Aufforberungen und Wersihangen. 


Auer (Uriala) Erben FE a 49 
Bach (Joſeph) Erben und Gläubiger 0. 8508 
Berghammer (Wolf.) Erben und Gläubiger . 49 
Dedart (Wolf) Verlafenfhaftsgläudiger - . 405 
Depofiteubettäge : Eigenthämer . ,- ,. 19 
Eitmann (Jofeph) . . ‘ . 459 
Goͤſchl (Iofevh Chad.) Stäubiger . 0. 92, 106, 123 
Hört (Jofepb) en 23 


ö a Seite 
Kapfer (Leonold) Eben . . u 284, 323, 355 
Klrchbacher (Barbara) © nn 288 
Konferiptionsflächtlinge ee 0 0° 4,4 
Mapr (Joſeph) Erben und Glaͤubiger „. . 253, 368 
Niederberger (Hofer) > = 22 42387 
Schnißhofer (Audreas) Eben . . 182, 223, 145 


Equldbriefs⸗Juhaber . 8, 119, 161, 162, 166, 175, 
I8I, 207, 242, 282, 287, 347 


Steinlehner (Joſ.) VWerlaffenfhaftsgläubiger 407, 442 


Bekanutmachungen. 


Anthofer (Andreas) Todesertlaͤruug 336, 372 
Ballanzeige .. 150 
Boͤrgerſpitals⸗ und Vruderhaus Quartalsausweis 33 


Sharwechenprebiger-Berzeihnib - “  .  » 407 
Dant (öffentlicher) . f . . . . 454 
Baftenprediger-Wergelbni & nu. 220 
Getreidmärkte des Saljburger: und Junkreiſes 15, 


39, 79, A1L, 151, 198, 231, 
263, 295, 327, 359, 399, 455 
Kraufen: und Verforgungshäufer-Quartaldausweis 55 
Rotto:Unzelgen. = + 30% 7I, 73» 96, 131, 183, 227, 
246, 257, 279, 291, 323, 303 
Muſeums· Anzelge re er 
Shrannen Une 308, 319, 353 
Steuer: Ausföreibung u... Fer 


. 9 
Tabackrauchens⸗ Verboth jzu Marttgeit . 204 
Dich: und Getreidfonfume von 1824 2.0.0135 


Bittwen: und Waifen-Ponfionsanfalt in Wim . 9 


Seburts — Trauungs ⸗und Sterbfaͤlle. 
Seite 10, 37, 68, 100, 146, 176, 231, a55, 
283, 320, 355, 388, 440 
Getreibpreife und Feilſchaften. 


Vom December a. 2 ee HE 
Vom Jaͤner 325 


] i * ⸗ 189 

Dom Febtruar 1825 0 a Eee 3 
Konkurſe und Debitfaden. 

Bauet (Jalob) . .. .. “a 90, 105, 123 


Dorferiihe. (Joſ.) Werlafenfhaftsmafe 275, 286, 310 
fennluger (Rupert) - © >. ee Tu. 20 225 
Euch. (Jalob und Aund Marla) + 290, 274, 285 


Seite Seite 
Gall (Jalbhbdbdd. 23909 Verſteigerungen. 


rau Kat! “ + . . “ . * 26 
irn is nr BB, 102, 126 Arbeiten (öffentliche) und Lieferungen 47, 66, 70, 8°, 


Gſpandl (Jakob) . 37, 370 86, 93, 99, 116, 117, 1at, 146, 160, 162, 171- 
Hinterberger (Johann) . 5 a . . : 13 172, 173, 176, 196, 197, 198, 206, 214, 233, 238, 
Hirſchdichler (Thrill) » » a s 0.27 240, 246, 253,255, 277, 346, 347, 358, 375, 376, 
Jeßner (Martin) . , ee. 374, 391 392, 393, 405, 406, 410, 439, 454 


Klaujner (Veter) . 163, 183, 206 Eiſenniederlag und edtſchengefall. Vacht . 36 
Kullmaier (Johann) . 4o09, 448 Fahrniſſe - 388 
Maver Det) 2 0 2 = 37% 390, 416 Sartenpacht.2753, 283, 406, 449 
Mayer (Simon) u Ge ee. 208, 246, 256 
Oſte rmann (Eimm) 2 22 2 loz, 133 Mer 91 
Tauſch (Joſerhhß. 441696964, 188 Jagdrevler · vVachttt 2 14, 29 


— .. 23, 75, 130 
Vlent (Bram) » - ä „>28, 50, 63 Mobilien 38, 
MRauter (Mathias) j : er — MRealitaͤten 69, 90, 107, 128, 174, 200, 203, 217, 223, 


* 


6, 271, 272, 273, 276, 
Sautner (Georg) ...20, 224 235, 242, 245, 255, 250, F 
— —— . . —“ 278, 285, 288, 289, 311, 324 348, 357, 368, 
Scherer (Johann Georg und Thereſia 339, 415, 452 369, 371, 387, 441, 442, 451, 453 
Eawab (Anden) 0 0. Tag za zgg ilbleder . 204, 220, 357, 375, 376, 393 
Ecber (Anton) ® r 5 . 137, 167, 177 Bebent s * * . . * * 369, 387, 405 
Steineriihe (Johann) — . 389, 102, 127 

Wallner (Chem) . =. 351, 356, 372 Verſchiedenes. 


Winkler (Fran).0360/ 100, 117 Alann , als Feuerloͤſchmittel 4 or > ME 


Allerley . * . 14, 32, 397 


Berfaufsanborthe -  Mmedeten . . a Er Var a; 
Bräune (die häufige) Mittel Br EEE 


Abziehrieme 272 Eromp oder Luftröhrementzändung der Kinder . 257 
Bilder * . [} * * . . « .« 352 Gebichte . 38, 52, 188, 248, 261, 293, 325 
Buͤcher . 32, 129, 226, 352 Geſundbeitspflegg422263 
Graͤtzerwaſſer nee 71 Rbolbenſtoß (der verhaͤngalßvolle)d. 134 
Handlungnggg2436 Luftballons-Direktinnnn. 41110 
Hans und Handlung Oo ci Mißverſtaͤnduß. 414138 
Rottoloofe * . * . ..oo“ . . 278 Miszelle . . . f} * * .. 327 
Mufltalien . . . . f} . . 109, 278 Nachricht utterariſche) . . . 290 
Dalta } . [) » . . “ . .« 72 Nelſons letzte Augenblicke 786 
Selfenpulver ea ee te.» 72 Meifende (ber) wider Willen .» :  .:..m 
Weinpunſch· Eſſezzzz1los ſichter 77) es {1 
Wichſe 272 Schneider (ber len) > a 5L 
Blei 2 ee ee 4867 Wielgereiftte (der) a ee ı 

= * . * “| 29% 


Siegel . * . f . . f} . 203, 230 Welt:Ende (bad nabe) 


‚* 
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Kestifler.. 


des 


kaiſerlich⸗ koͤniglichen Amts⸗ und Intelligenzblattes von Salzburg 


vom tem April bis 


legten Juny 1825, 


. « 
. ö i . - . ’ 5 
7 7 7 —— HEISE: er r 2 


I. Currenden 


der kaiſetl. koͤnigl. oberoͤſterreichiſchen landes⸗ 


Regierung. 





is 


Unländungsplages:Belimmng . . . 921 
Driefe:@igenthämer (Uufforderung) . 849, 873, 897 
Gewerbsleute (uihtbärgerlicer) Urkundenftämpel 
111177 77T . 7 
Heimfallrechts⸗ Unfbebung und Wermögend:Frey- 
sügigteits » Ginführung zwiſchen den’ Faiferf, 
Öfterr, und koͤnigl. fardiniihen Staaten , 745 
Helirg (Sigmund) Konturs:Eröffnung 458, 474, 489 
Javaliden-Verforgungsanftalt:Uusweld 787, 803, 331 
Alagenfurtertreifed Vereinigung mit dem Villacher 
und Zutheiluug zu dem Larbacher Gouverne⸗ 
mentsbejirkte.. 563 
Kontrabandfäle, Rekuts dagegen betr, , 473, 505 
daus ; (Zofeph) Konkurserdffnung  . 458, 474, 489 
Derdevrämin > 2. 2, 0. 564 


Drivilegiem . . » D . * . . 954 
Yuelauf (Samuel) Konfurderöffuung 457, 474, 489 
Mitteriehen betreffend . . . 5 . 681, 705 


Mitterorden (des italienifhen) Ehrenzeihen be: 

treffend . . . . . . . 
Schuldbriefsinhaber (Auffordermg) . . 
Wegmauthbefrepung am Lolalſchranken 


ILII. 
Cirkularien, Verordnungen, Currenden und 
Bekanntmachungen der k. £, Kreisſtellen 
und uͤbrigen Kreisbehoͤrden. 


Ti Seite 
Berger (Michael) dekurs wegen Elnſchwaͤrzung 


betreffennnnn. 4991 
Benträge Cireymilige) zur Untetrichtebefdrberungz 545 
Bleiffag pro Aprl 2... u . 476 

s 4 May Dr . . . + 596 

., s Yunp .. } N} f} “ . 785 
Konkursprolsugation . . . . “ .« 5% 
Ratural:Freyquartier:Meparationen betr . 851 

712 


Voftitrede:Negulirung Be 
Deisilegien . .. . 475, 490, 521, 322, 323, 734 
Vrivilegien Reiter  . . .„ . 593, 633, 657 
Vrivllegiums zurückn ahme 507, 637, 878, 901 
Nemonten· Ausſcareibung ... 4 333 
Subarrendirungen » 459, 620, 638, 688, 801, 851 
Zell Cam See) Krlminal⸗· Jurlsdittionsbeginuen 459, 475 


Erledigungen. 
Mdjunktenftelen . . »_ 566, 577, 956, 964 


 Mvotaten le > m . 00. 553 
Mltuardticle. . . e 0. 489, 505 
Ehorregenteufiele -. „0... 773, 789, 805 
Domfingtnabenpläge * . . « 773, 789, 805 


Ebenau (Bifariat) f + 
Kistaladiunktenftelle \* + 

Generaltaramtd:Direltordftelle 
Gerichtöbienergebilfenftelle » 

Großgmain (Chyrurgat) + 
Heigerdienfioi » +. 
Hättau (Wilariat) 0. 
Are is arztenſtelle .  » 
Kreis· Ingenieursſtellen 597, 617, 641, 849, 873, 897 


. 687, TI, 733 
. 758, 773, 786 
. 506, 52i, 545 


. rt 


« 712, 733 
« 688, 712 
„ 608, 620 


Mariapfare (Pfarre) » ee. 460, 476 
Dflegerftelen. » . 802, 830; 875, 89 
Orieherdautitegentenant in Kirchenthal 549, 568 
Drattenberg (Stadbtpfarre) . »  .  - 735, 758 
Edudint » "+ 00.» . 933, 956 
Et. Gilgen (Witarlat).. »  - 7, 
Eihvendium - “0.0 * 899, 922, 953 


StraßenbausInfpeltorsitelle . 595, 617, 637 


Straßentommiffärsftelle 4 . + 758 
hurnberg (Bilarlat) D * . . 933, 956 
Berfteigerungem 
Bryefowik (Mellgionsfondsberrihaft) » + + 458 
Engelögelifhe VYargellen 0» 639, 66E 
ofephbof .® . .. ‘ . ® 524 
Kaltenbrunn (Studienfondäßerriheft) .. 229 
Kozufhan (Rellglonsfondshertſchaft/ ·. u ML 
Leobner Erdominklanersült » +“ nn. 55 
Marta Saal und Toggeubrumt .» + “+ 875 
Meitenburg (Meligionsfondsgut) » + +  « 903 
Nupertshof (Her) 2 ee 825 
Shebetau (Meligionsfondöberrichaft) » + + 926 
Stift Lambachiſches Frevband + +. 874 898 
Weinbof (Staatl) » en.» 850 
Wrbatek (Meligiondfondbdaut) + = 93 
III: 
Intelligenzweſen. 
Amortificungen .. 460, 466, 484 


Eelte 
— 


661, 687, 711 


Yufforberungen und Vorladungen. 

Seite 
Auer (Urſula) Erben. 06663 
Bauer (Johann und Auguſtin). 379, 937 958 
Decart (Wolf.) Glänliet » 0. + 49 
Devofiten-Beträges@igentbämer . »  -  . 573 
Gel:Eigenthämer * ._ » * ‚* „*’ 947r 99 
Kirchdacher (Barbara) ee u. 3m; 


Konferiptionsftüctlinge 461, 585, 693, 695, 719,-737 
777, 791, 811, 813, 815, 839 841, 843, 844, 855 
857, 859, 863, 867, 881, 885, 887, 889, 909, 913 
915, 937, 939, 941. 943, 945, 957, 963, 973, 975 


977 
Lainer (Mich.) Erben und Gläubiger 865, 883, 918 
Map he) a Te 762 
Mitteregger (Joſ.) Oläudiget » “0 ..... 629 
Yappernit (Joſ.) Erben und Släubfger . 4902 
Schmid (Joh. Georg) Erben und Släubiger . %7 
Schnitzhofer, Erben und Gläubiger  . 673, 692, 725 


Saulbbriefd:Jahaber 479, 482, 495, ‚97, 529, 557, 581 
3623, 664, 673, 689, 806, bor, 821, 833, 869 


Schuldhriefs:@igenthämer -» .  » 962, 972, 980 
Steinlechner (Joh.) Berlaffesgläubiger . 465 
Uebel (J. 9.) Erben und Gläubiger .„ . . NL 
Wallner (Schall) » 00. ..70 
Wine (F. 8.) Slänliger “0. » 768 
Bekanntmachungen. 
Advolaturs· Aus ſchreibung 326 
Armenfondsbetheilter: ausweis.2868135 
Azienda Assicuratrico . 6 z283824 
Badanzeige W “ 2 ° . Gil 
Brand Affeluranz Umlage » nn» 5 


Buͤrgerſolt al· und Bruderhauſes / Perſonalſtand· Aus⸗ 
weis . . . . . . * . 
Gartenzeitung betr. . . — « 690 
Gafteiner Vohbotbenfahtt » + . 483, 501, 535 
Getreidmärkte des Salzburger: unb Innkreiſes 487 
- 519, 559, 591, 631, 679 727⸗ 7167, 799, 847, 895 


951, 983 
Jahr⸗ und Wiehmärfte betr. + 692, 725, 736 
Kranken⸗ und Verforgungsbäufer-Answeld . . 613 


Lottoauzeigen 467, 515 576, 588, 609, 654, 674, 702 

742, 266, 783, 822, 871, 919, 948, 966 
Debiter (Joſ.) Kurateldaufbebung . 534, 556, 575 
Voſtverbindung zwiſchen Lambach und Iſchl . 728 


Brite 
Steueraudihreibung . * * . + 49% 508 
Waſſerauftraguug und Wilgableiterd.Unterfuchung 

betr. . . * . . . . 527, 553 
Ziliner (Beore) unterturatelſetzuug » 694, 718, 7335 


Geburtör, Trauungds und Sterbfälle, 
480, 509, 553, 584 621, 664, 716, 763: 799 836, 879 
936, 9ri 
Getreidpreife und Feilſchaften. 
Bom mir.» . . . . . . 


: April . * “ . . * « 
s May . . . 0) D D « 


Konkurſe und Debitfahen. 


Brautuer (Jobann) » * 499, 512, 533 


Dirlinger (Georg) 017/ 965, N 
Dorigatti ¶ homas) . * 603 
Ederiſche (Simon) Eheleute .. 427724 
Tlabuberſche Cheleute. 716, 764 
Enzingeriſche (Rupert und Anna) Eheleute 496, 514 
Ettliſche Weter) Ehelente » . 518, 532, 571 
Erefader (Yeter) » . . D . 770: 791 
Gartnerifhe (Martiny Erben . 776, 796 
Sriehl Gchomas) * 647, 700, 723 
Hirſchdichlet (Chriſt.. + . 465, 481 
Sulimaler (Boten) + . . m 
Marder Iolend) + + 572, 604, 627 
Mavt (Joſeyh) +» 648, 672, 701 
gRitterenger (Joe) - > 380, 916, 961 


765, 781, 817 


Vtaͤhauſeriſche (Job-) Eheleute 510, 531, 555 


.— . | | rennt 


* 
* 
* 
“ 
» 
* 
Mieberfeer mit) + tt 
* 
» 
0 
. 
* 


Mebrlifhe (Thomas) Eheleute . 605, 628, 
Sattler MI.) * [2 * * 177% 793 
Schelder (Bartb.) . ⸗ 7730 
Scheiber (Math) - . 653, 671 
Sq lick (Simon) . [} . . 175 797 818 
Steer Mic.) . . . 5 494, 513; 527 
Stefner (Rupert). +  » „ 606, 627, 670 
Etroblifhe Geh.) Eheleute . 509, 529, 554 


Berkaufsonbothe 


Seite 
Baumwollenwaarenhaudlung “0. 484, 501 516 
Buͤchet. * 611, 782, 894 
Haate zu färben (Mittel ne * 968 
Hans: und Fragnerögerehtfame + “+ 951, 983 
Haus unb Handlung * . . 0 * * . 468 


Rottolonfe f} . . f} . 
Miuetalwaͤſſer 2» 615 726, 741, 950, 984 
mähle . Per‘ . 516, 535, 559 871, 894, 919 
Hferde . . . . “ . . . . 535 
Sperlmachersgerecht ſame . 484, 301, 516 


. 501, 535, 744 


Steingutgeiälre . + . . . . . 726 
Stibbite » et 611, 631 
Wagen und Verde 968, 984 
Wanzen⸗ und Schwabentäfer- Mittel ı + + 968 
Waſchwaſſer zum Fledenvertieiben -  . «+ 968 
Wein » . . . . . . f} . 968 
gimmerelnlhtng et 675 


Verſteigerungen. 


Ardeiten (öffentliche) und Sieferungen 480, 500, 512 
533, 557, 566, 569, 579, 583, 584, 587, 59% 602 
‚605, 607, 608, 621, 622, 645, 647, 729 753, 762 
174, 789 795, 805, 808, 820, 836, 838, 861, 878 
900, 907, Yi5r 923, 934 935, 955, 969: 97% 980 


Einfangs pacht . 585 608, 630 
Fenftergitter . . . ..* * . 595 
SGetreidfhättbodenmahtt + · 507 
Sewoͤlbepacht 480, 493/ 308 
Gtaͤſeree 7 908, 934, 957 
Hadlhaten er _t 583, 603 
Hola . . . . . . . 645, 665, 690 
Jagdverpachtung » 328, 556, 630, 646, 666, 798 845 
Slapht een. 508, 569 
Koͤrnerpacht » . . . + M + . 766 
Mobilien . * . . 0 . 656, 726, 855 
Obligationen “ g) . . . . . 761 
Wferde, Yferdgefchire und Magen u. 502, 934 


Mealitäten . 466, 483, 493, 500, 570, 573, 575, 60% 
607, 618, 641, 649. 651, 652, 666, 667, 668, 669 

697, 698, 699, 713⸗ 714, 736, 156, 759, 769 795 

811, 819, 821, 833, 835, 837, 841, 861, 862, 879 

891, 393, 908, 912, 91}r 947, 948, 957, 959 979 

. 981, 982 


Stenbeuhhlusgenpaht . .. ,, gay, 835 
Stroß * “ ” * * ” [2 * * 689 
Truentenſtifts. Beneftzium 597 

e * . * ‘ 675 


Meine u. ... 


Verfhiedenen. 
DEREN" 3. 9, %, .* Mar 487, 390, 612 


nn @eite 
Bürgerredtserlangung zu Alnwick in Englmd . 508 
Gedichte 469, 472, 484, 502, 517, 320, 536, 544, 591 
612, 632, 656, 675, 677, 678, 679, 799 


Genle Uunechanlſches 42884 
Maͤuſe (Mittel dagegen) , , ee BE 73 
Säge (Hein) 5 
Sentenzen von Swift.. 7004 


Regiſter 


des 


kalſerlich⸗ koniglichen Amts⸗ umd Intelligenzblattes von Satzburg 


vom ıta July bis legten September 1826. 





L Cur r enden 
der taiſetl. Fönigl, oberäfterreichifehen — 
Regierung. 


Seite 
abfahrtsgeldebefreyungs Ausdehnung auf das 
Königreich Polen . . . . 
Grund ſteuer⸗ Regulirung. Individuenaufnahme 
Mi 1231, 1341, 1257 
Juxriſchen Küftenlandes AreiseintheilungG . 987 
Rammerderen’öläfielwerfertigung unb Verlaufs⸗ 
Wert. . Er 
undtenangb » ürpchitlent > Dineftiond — 

fielle: Erledigung 2099, 3721, 1137 


1189 


. 985 


Stelndruckes gefehlie Behandlmg .„ . 1473 
Wohnparteven und Dienfttothengufnahme und 
Entiaffungsanzeige betreffend . j 1097 
Zollbeſtimmung für verfhiedene Gegenftände 1345 
Zolgefälien:Abminiftrationsvereinigung der Illy⸗ 
riſchen mit ber Gteprifkärntnerifhen » 986 


‚ Vrivilegienerlöfihung «+ 


. II 
Eirfularien, Verordnungen, Currenden und 
Bekanntmachungen der F. k. Kreisftellen 
und übrigen Kreisbehörben, 


Erite 

® ; Auguſt 1173 
⸗September 1313 

® * Dftober [) * 1475 
Forftamtesgebäube (in Tobelbabe) Verfeigerung 1633 


Mäutheverpabtung .- 1314, 1331, 1351, 1369, 1400 
Wrivilegien 1073, 1074, 1075, 1121, 1138, 1147, 1148 
“1249, 1850, 1313, 1329, 1330, 1417, 1418, 1321 
1433, 1437, 1457, 1458, 1459 

Drivilegienzeailier . · 1145, 1185, 1209, 1225 
. 1122, 1123 

1076, 1150, 1174 
1417, 1493, 1437, 1433 


Privklegiumszurädgabe . 
Subarrendirwgen . 


Erledbigungen 


Adjunktenſte len "987, 992, 1013, 1035 
Mttuarditele . . . . . 128:, 1297 
Brsenficle - - 2° 2°. 1351, 1369, 1393 
Diurniftenplag “ * ” “ * 1088 


Seite. 


PIE . . 7 1297° 
Hinterthal (Schul: und Mefnersbieuft 1013, 1036 
Hüttan (Wilarlat) . . a . 1103, 1130 
Zatob (St.) Erpofiint + oe“. 1334, 1356, 
Raffeoffizieröftele « . 1099, 1219, 1233, 1243 


Liefering (Meßnersdienſt) 
Mavrhofen (Vikariat) 
Oberpoſtverwaltersſtelle 
MRathsprotokolliſtenſtelle 
Thierſee (Vikarlat) 
Unken (Pfarr) . 
Weymelfterfiele . 


. . 1425, 1433 
. 1220 
% or 2474 
. 1137, 1147, 1169 


* 2 


. * 


. 1076, 1191 
. 1175, 1191 
1374, 1405, 1125 


DE SE BEE 


Verſteigerungen. 


Altbruun (Rellgionsfondsherrſchaft) eoyy 
Baumgartenberg (Konventgebaͤude) 1439, 1459, 1475 
Bieraufihlag in Grab . . . . 1397 
Brzeſowitz (Meligionsfondsperrfhaft) . . 1100 
Chellechowitz (Meligionsfondsgut) . . 123 
Bollein (Religlonsfondsgur) . . .. 139% 
Haus und Gröbming (Kameralherrſchaf) .» 1277 
Kleinhradislo und Vtin (Meligionsfondsgüter) 1151 
Konitz (Meligiondfondsherrfhaft) . . tırı 
Lasfan (Meligionsfondsgut) . , #7 1155 
Leonhard (St) . . . 1243 
Marhfutteramtsgält und gameralaue 1399 
Muͤnkendorf (Staateherrſchaft). * 1126 
Dletteriah (Herrſchaf)). 988 
Sacſenburg (Rameralberriaft) ee... 129 


Scheibbs und Gaming (Religionsfondsberrigaften) 1273 


Tobler Kameralwaldungen, Auen und Fagdbar 
keiten . . ; . 1009, loit 

Bierotein (eligionsfondsgus) . . . 1478 

Zittow (Meligionsfondegut) oe... . 1223 


Im 
Sntelligenzwefen. 


Aufforderungen und Vorladungen. 


Ainedinger (Joſ.) Erben und Glaͤubiger 1919, 1039, 1068 
Arzberger (Joſeph) Be en Ei 1195 
Auer (Urjula) Erben . . . > 1176 


Seite 
Biehl (Simgn) Werlaffesgläubigar Ver 1377 
Goͤſchl (Joh) Gläubiger . . e 1006 
Gruber (Joſeph) Erben und Gläubiger 1014, 1131 
Hör (Franz) . . . . . 1177 
Hör (Jofepb) . . . . 993, 1014 
Zunger (Michael) Gläubiger . . 1266, 1291 


Kapſer (Leop.) Erben und Gläubiger 1018, 1038, 1061 
Konferiptionslägitlinge kool, 105%, 1057, -108d, 1089 

1109, 1133, 1163, 136£ 
Lackner (Joſ.) Gläubiger . . . . 1485 
Maderegger (Wolfg.) Gläubiger 1295, 1328, 1341 


Mandl (Unna) Erben und Gläubiget . . 1236 
Mapr (Joſ. Jau.) Gläubiger . 0» 998 
Neumann (Jof.) Erben . . ; 1236 
Vauernfeind (Elifab.) Erben . 1188, 2133, 1264 
Vogenſperger (Maria) -_  . 1006, 1022, 1043 
Schlickin Garb.) Erben und Gläubiger - 1464 
Schmied (Johann Georg) Gläubiger . . 1159 


Schuldbriefsinhaber 994, 1005, Lo2l, 1037, 1161, 1176 


1288, 1303, 1317, 1318, 1319, 1321, 1323, 1323 


1334, 183771376, 43856 1389, 1451, 1465, 1482 
Straffoldo (Mitol. Graf von) Erben . . 1286 
Ubreneigentbänter |. "1165 
Werner (Anton, Kajetan, datod * Balthafar) 1487 


Merner (Jeh.) Verlaffenihafregläubiger 1264, 1319 
Widmann (Anton) Gläubiger - . 1133, 1177 
Woͤhr (Franz Zaver) Gläubiger. . 993 
Belanntmadungen. 
Armenfonbsbeigeifter-Wusiweis » , 997, 1445 
‚Brüdeniperre . . 1022 
Bürgerfpital: und Braderbaufes. ’ Quattals. uus⸗ 
weis, . . . 997, 1445 
Feuerloͤſchordnuug betreffend . 996, 1015, 1038 
Gaſteiner Poftwagen betreffend. _ .  A19L, 1203 
Gafthaufeseröffnungsanzeige . = 1430, 1469 


Getreidmärtte des Salzburger und Innkreiſes 1029 
1074, 1119, 1133, 1183, 1207, 1239, 1271, 1311 

1343, 1391, 1431, 147£ 

Kapuzinerberasbefuh ker. —. » . 1288 
Käfe:Konfistation . . . 1237 
Kranfen: und Werforgungshäufer-Nusweis. - 999, 1447 
Leutze (Jak.) Unterkuratelfchung 1178 
Lottoanzeigen 1007, 1026, 1045, 1115, 1116, 1224 
1270, 1296, 1342, 1414, 1455, 1469 

Schachtel (verlorne) . . A « 1265 


Seite 


Schorein (Gertraud) Tobeserflärung + 1163, 1182 


Sculpräfungenanzeige .» . . R 1300 
Steuerausichreibung . . 1160, 1338 
Tabackr auche nsverboth zur Maritzeit — 1428 
Verſaͤtze betr. .. 1(1ol, 1ılo 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbfaͤlle. 


1017, 1053, 1108, 1140, 1179, 1204, 1233, 1265, 1301 
1338, 1379, 1428, 1463 


Getreidpreife und Feilſchaften. 


Vom Yuny . . . . . . 1031 

» Su » . . . . . 1193 

» Musuit. . . . . . 1335 

Konkurſe und Debitfadhen. 
Brantel (Gohaun) „ . . . 1163, 1180 
@der (Anna) . . . 12035, 1222, 1254 
Engl (Bottlieb) . . . 1062, 1091, 1113 
Fauninger (Joſeph) — 1040, 1063 
Ferſterer Goſ.) 1267, 1290, 1307 
Grill (Jalob) . 1366, 1382 
Hakſtelnerlſche Eheleute » . . . 1464 
Hofer (Matbiad) . . . » 1360, 1380 
Kirchhofer (Peter und Helena) . . 1064 
Klabacher (Beora) . . . . 1018 
Vfandler (Joh.) Verlaffenfhaftsfahe Io4T, 1054, 1091 
Zehentmayt (Barbara) . . 1020, 1039, 1092 
Swermüler (Jakob und Eva) » 1003, 1065, 1094 
Wallner (Andrä und Gertrad . . 1450 
Berfaufsanbothe 

Billard . . . . . . 1272 
Braͤuhaus 1136, 1144, 1168, 1184 
Buͤcher 1270 
Haus: und alrurgiihe Serehtfume . . 1488 
Handboben „ . . . . . 1156 
Mineralmälfer . . 1008, 1044, 1045, 1068 
Mufltalien . A . J 1196 
Pferde und Wagen. 1344 
Drofpelte . . . . . . 1269 
Biegel . . > . . . 1143, 1167 


Seite 


Verſteigerungen. 


Arbelten (oͤffentliche) und Lieferungen 995, 
1049, 1051, 1052, 1082, 1085, 1086, 
1106, 1143, I130, 1158, 1160, 1180, 
1201, 1204, 1221, 1249, 1254, 1259, 
1281, 1285, 1289, 1290, 1298, 1300, 
1337, 1354, 1372, 1373, 1384, 1402, 
1410, 1412, 1426, 1429, 1442, 1444, 


Kütterey & . . . 
Bafteinerpoftbothenfahrtpacht ö . 


Getreidſchuͤttboden und Wohnungspacht 


Jagdrevierpacht . 1206, 
Militärvorfpaunen . . . . 
Mobilien . . . . . 
Münzen . . ., . . 
Dealitäten 994, 1003, 1006, 1020, Io2I, 
1042, 1061, 1065, 1066, 1083, 1093, 
1108, LII4, 1135, 1139, 1140, 1441, 
1162, 1165, 1166, 1178, 1181, 1195, 
1237, 1238, 1233, 1255, 1756, 1264, 
1292, 1295, 1294, 1301, 1307, 1308, 
1321, 1322, 1327, 1339, 1340, 1357, 
1375, 1378, 1379, 1380, 1381, 1383, 
I4L1, 1412, 1414, 1451, 1465, 1466, 
Dealitätenpadt . . . 1366, 
Riemergemwerb . . . . 
Seidenhandlungsgeredtigleit . 1286, 
wid . r . . e 1223, 
Vorfpannen . . —6 
Waarenlager 
Waldgrunde. 1320, 1337, 


Verſchiedenes. 


Allerley 
Altes und Neues. 


1008, 1070, 1200, 1239, 1240, 


BGedichte . . . . 
Ladenhüter:Werzeihnid . . 
Medizinifke Dentwürbigleit . j 
Mufikfreunde (für). R ; . 


Variſer Induftrie:-Ausftelung . 5 
Staub zu verhindern 5 N : 


® 


1014, 
1103, 
1192, 
1263, 
1307, 
1404, 
1452, 


1289, 
1223, 
1408, 
1377; 
1025, 
1095, 
1142, 
1221, 
1268, 
1309, 
1359, 
1409, 
1469, 
1368, 


1299, 
1237, 


* 


1359, 


1430, 


1136, 


1016 
1103 
1195 
1265 
1320 
1406 
1463 
1482 
1430 
1405 
1299 
1234 
1449 
1455 
1488 
1036 
1096 
1159 
1235 
1287 
1310 
1365 
1410 
1485 
1389 
1481 
1427 
1269 
2358 
1428 
1408 


147t 


1238 
1197 
1206 
1168 
nı7 
1118 
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Regiſter 


des 


kaiſerlich ⸗ Föniglichen Amts⸗ und Intelligenzblattes don Salzburg 


vom ıtm Oktober bis letzten Dezember 1824. 





1, Currend en 
der kaiſerl. koͤnigl. oberöfterreichifchen Landes⸗ 





Regierung. 
Selte 
ihn ee — den Oeſterreichl⸗ 
ſchen and Ruſſiſchen Unterthauen. 1657 
Findlinge, deren Privatverpflegung betr. . 1553 


Bäter:Botterien, Gehühren: und Tarenabnahme 
betreffend . * f} . D . 1473 


Behrplan (neuer) der philofopbifhen Studien 1489, 1505 


Normal⸗ Schulfouds. Verlaſſe nſchafts. Beyttage, bes 
ten Einhebung betr. u er" . 


VOrinklegientaren und —— > 


1697 


traͤgllche Behlmmungen + «+ 
Stenern bett. > ne U 
Taglla für Deferteurs beit.» » .. . 1729 
Weg und Bruͤcenmauth⸗Soſtems: Einführung 1467 
Weg⸗Robaths⸗ Auſhebung beit. . » . 1521 
Wohlthätigfeit.Welanutmachnng P 1585 
Zollbeſtimmung mehrerer Daterlalmasrıın . 1548 
„Quguichiteuen Unfug > 0 158 


H. 
Eirkularien, Verordnungen, Eurrenden und 


Bekanntmachungen der k. k. Kreisſtellen 


und uͤbrigen Kreisbehoͤrden. 
Selte 


Central⸗ Liquidations » Eommiffiond: Cpolniiher) 
Belanntmabung « + + 1396, 1424, 1453 
Bleifäfag pro Oktober . +» 1395 


s s Nowmter . +.  « . 1543 
⸗ Detzember +. 1617 
GemeindesKonfurrenz pro 1833 » 1506 


Goldegg. KriminaBerichtsbarkeitbeginnen 1570, 1586 
Sunerberger Hauptgewerkfhafts:Direltion, Staͤm⸗ 
yelbefreyung betr. . 
Stiegsihuldens:Liquibarkond: nud Eilgunge-Eom 
miffiond:Aufdfung a 4 1594 
Privilegien 1449, 1477, 1478, 1601, 1602; 16ql, 1638 
1643; 1658; 1670, 1714 
Privilegtem @rlöfäung » + * » 1736 
Privilegienregifter 1389, 1411, 1451, 1477, 1603, 1621 
Privilegiumd:Berzihtleiftm + = . 1737 
Subarrendirungen 1364, 1367, 1368, 1385, 1391, 1419 


139 


1658, 1737: 
Tamsweg. Kriminal:Unterfahungsäerichts:Wegin 
un . .. D 1529, 1543, 1555 
BermächtnißlBelauntmacung . ‚7 


-Einberufungen 


Seite 
1361, 1386, 149 


4 


Dupree (Joſeyh > >» 


Erledbigungem 


Mdiunfinftele » .  . 1586, 1593, 1601, 1730 
Qftuarsitelle .. . 1540, 1554, 1569 
Boͤckſtein (Schul: und Mehnerbienft) . 
Diſtrittsarztenſtelle.103, 1513, 1529 
Feldloplanftele 0 00a . 1371 
Forſtau, Milariat a er 1480, 1492 
Gerichtäbienerftellen 1600, 1625, 1637, 1662, 1673, 1691, 


Haudlnehtölle. -» 2.2.» 1409, 1342 
Hohfilgen (Erpofitur) eo... 1659, 1670 
Humanitätdiehikele . .. +.» 1699, 1713 
Kanzellittenftellen « 1402, 1435, 1449, 1562, 1571 
Kata Dffiniericle . ee 1411, 1441 
Sraufenwärteröftele . » . 1580, 1587 


1361, 1385, 1469 
. 1657, 1706 
1665, 1681, 1698 
1570, 1577, 1586 


Lehrlanel »  - 
Nußdorf (Wilariat) » 
Obervoflamte-Verwaltersfteile 
Vortoffizierflele. -» 
Ramingiteln (Tfarrey) — 1571, 1578 
Medtd: und Kompeptspraftifantentelen 1441, 1449 
1467, 1569, 1577 

Stiftungspläge 1392, 1419, 1442, 1559, 1560, 1578 
1579, 1580, 1595, 1596, 1397 

Weißbach (Schul: mb Meßnersdlenſt). 1707, 1717 


* 
* 3— 
* 
* 


Berſteigerungen. 
ultbruͤnn (Deligionsfondäberrihaft) . n 1700 
Blaziowitz detto. 1524 
Braͤunerhaus 1705 
Caellechowitz (Weliglonsfendegut) s . 1682 
Epelöberg (Rameralgerrihaft) . + . 1734 
Beoßölt (Staatöberrfhafl) - » « 1393, 1420 
Habrowan (Stublenfondegut) -» . 1537 
Herrſchaften (mehrere) — 1633, 1641 
MReubergeroff 5 +. . . 1685 
Dibersdorf (Etudienfondsperrfäaft) 1489, 1509, 1513 
Vetrowit ſch (Meligiondfondegut). - . 1666 


Säufenitein (Religionsfondsberrfcaft), Stronsderf 
(Religionsfondsgut) und Kbrnerzebent zu Feld 1739 

Schuͤttborzitz (Meligtonsfondsgut) . . 1524 

Siernlug (Staatsherrſchaft) 1371 


1479, 1492 


Seite 

Slapp und Dawle FO Tr . 1617 
Teinitfhel (Studienfondigut) - . . 1521 
1422 


Teuentenftifts:Wenefizium . . ” * 


. A 
Sutelligenzwefen. 


Mmortifirungen . 1Iis, 1637, 1647, 3658, 1664 


Aufforderungen und Vorladungen. 


Aman (Jakob) Erben und Gldubiger 1402, 1436, 1446 
Branbftätter (Andrä) Erben W 1671, 1690 
Conſctiptions fluͤchtlluge oe. 1457, 1483, 1495 


Hocleitner (Joſ. Mattbiud) 2 2. 1568 
Hört (Holy) - 27. . "1514, 159 
Kapfer (Leopold) Erben und Gläubiger 1530, 1549, 1561 


Airchbacher (Barbarı). . . 1624 
Dfner (Lorenz) Erben und Gläubiger 1380, 1401, 1437 
Volzner (Franz) Erben und Gläubiger 1379, 1401 
Voſch (Jakob) Erben und Gläubiger . 1403, 14% 
Värftinger (Dr.) Erben „ u 1582, 1599, 1612 
Sqanitzhofer (Andres) „1550, 1563, 1573 
Schönborfer (Berg) » -_ 1648, 1668, 1673 
Schuldbriefsinhaber 1429, 1430, 1459, 1482, 1495, 1509 

1547, 1594, 1623, 1638, 1650, 1674 


Seewald (Ad.) Erben und Gläubiger . 5 1627 
WartbichlerlNup.) Erben . . . . 1707 
Befanntmahungen. 
Almbahss&bleitung . «» . . 1379 
Bepträge fär arme Studierende . . 1587 


Bürgeripitals und Bruberband:Qwartald-Mndweis 1375 
Gartenzeitung (allgemein). . . . 2634 
Getreidbemärfte des Salyburger: und Yunkreifes 1407 
1447, 1503, 1519, 25571, 1575, 1591, 1615, 1639, 
1663, 1695 1727 

Kranken: und Werforgungsbäufer-Cruartald:Uudweis 1377 
Lotto » Unpeigem 1382, 1405, 1437, 1459, 1499, 1582, 
. 1627, 1652, 1677, 1722, 1799 
Mayer (Unna) Tobeserlätung . » . 143 
Vrännmerattondanee + +  - . 1663 


Seite 
Vruͤfung eintretender Gymnaſialſchuͤler betr. 1430, 1443 


Dechuungens@infendung bett. . .» . 1443 
Schulen (deutſche) Eintritt bei. -, 1493 
Steuerandfhreibung „ . 1429, 1672, 1691, 1738 
Theater Ungege > u en » 1726 
Verfteigerungs: Widerruf -» .  - x 1633 
Vichmarktd:Unzeige . ee. = 1380 


# 


Geburts⸗, Trauungds und Eterbfälle, 


1409, 1483, 1469, 1494, 1515, 1548, 1571, 1588, 1608 
1635, 1659, 1691, 1718 


Getreidbpreife und Feilfchaften. 


Dom Monat September 3— 2 “ 1427 

1} ® Oltober * — 1545 

[1 * November * " * [) [ 1655 
Konkurſe und Debitfaden. 

Flatſchet (Andrä) “1610, 1624 


Frant (Seraphin) 

Gfrerer (Thomas) 

Srau (Karl) . 

Hinterberger (Joh.) 
Kerfhbaumer (Johaun) 1589, 1598, 1611 
MNathgeb (Joſeph) 1433, 1457, 1498 
MRauchenbacher (Simon und Gertraud) 1709, 1720, 1739 
Stödlifhe Eheleute „. “u 1563, 1572, 1598 
Bintler (Johann und Sertraud) s 1647, 1674 
Winkler (Matti) .» 2 20. 1483, 1495 


. 1558, 1643 
1635, 1649, 1675 
1671 
.o 1708, 1719 


. tr. + * 


* * 
* ’ 
* * 
. . + . 
® * 
f} “ 
* * 


Berkaufsanbothe. 


Angulllott. ea 

Bücher — Pe — 1723 
Shrrurgend: Beredtfame . «1711, 1726, 1742 
Kortvim > 2 ee . 1600 


Sandlnm . -» 1574, 1591, 1612 
Haus, Mühle und Bätertgereätfeme . . 1439 


1711 


Seite 
Kalendßer 2 2 . 1677 
Sıalen > 2 2 2. 1584, 1593 
Rottoloofe 2 . 18333, 1565, 1583, 1590, 1711 
Muftllen 2 ne 2. a 1510 
Neujabrewänfbe . 0° . . ’ . 1677 
Schneiberögerehtfme . 0... r 1693 
Sl. 2 8 RL re. . 


1735 


Verſteigerungen. 


Arbeiten (offentliche) und Lieferungen 1362, 1363, 1450 
1465, 1475, 1490, 1497, 1581, 1665, 1674, 1681, 

1687, 1698 

githwälemaht » 2 2 20“ . 1564 ° 
Gartenpacht 1374 1399, 1455, 1467, 1481, 13597, 1607 


Grundſtuͤctepachttt 1404 
Holz. — 1399, 1429 
Jagdrevierpacht . 1676, 1677, 1692, 1710, 1740 


Mealitäten 1373, 1374, 1330, 1381, 1398, 1399, 1403, 
1431, 1434, 1437, 1444, 1446, 1455, 1468, 1469, 
1481, 1482, 1492, 1493, 1510, 1511, 1516, 1517, 
1530, 1531, 1544, 1547, 1548, 1555, 1556, 1560, 
1561, 1572, 1581, 1588, 1589, 1600, 1610, 1626, 
1638, 1644, 1645, 1650, 1651, 1659, 1660, 1690, 


1707, 1777 
Mealitdtenpaht 2 2 2 2. 1634 
1398 


eEimomm 2 rer an 


Berfhiedenes 


1440, 1461, 1469, 1502, 1536, 1550, 1568, 

1680, 1694, 1712 
Altes und Neues Pe a — . 1614 
Aueldoten. “1406, 1500, 1512, 1535, 1632 


Allerley 


Augenmittel 2000. . 1463 
Beobadbtungen und Meinungen . .» . 1632 
Bierverläidun « ._ı . * . 1654 
- Brandfhadenmittel -» . ». . "1567. 
Brunnen ald Feueriprigen . R R 1630 
Einbildungsfraft (deren Madt) . -» . 1485 


Gedichte 1439, 1447, 1600, 1654, 1680, 1696, 1743 


Hald: und Zahnfhmerzen « .» » . 1654 
Haarketten. — WBamun » . + . 1584 
Aalepdostop (mufitalifhes) . . . 1727 


Seite 

Aoepfwehmittete .. 1338 
Reichenbegänguiß und Trauer 1652, 1678, 1693, 1743, 
Mädchen (die hevrathsluftigen) in Rußland. 1712 
Miszelle p . . . 0 . 1616 
Mitthellunden . . . 1613 
Rerungemitebafemahumn eh 


Nachrlhten 


(milfenihaftiide). 
Vfeipfentöpfe aus Merrihaum Male, Warnung 


Mofenverebiung » 
Schachpartie (bie) . 
Verfteinerte Gebeine . 


We lnflaſchenverſchließung 


* * 
.® . 
⸗ 
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Brite 
1574 
1567 
1488 
1615 
1567 
1566 
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